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Paßau, Montag den 7. Jaͤnner 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Gentral: Stellen. 


1. 


(Das Erlöfhen ber Forderungen an bie koͤnlgl. Kaſ— 


fen, und ber Müdftände an königl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 


Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge der Vorſchrift ded Finanz = Ge: 
feges für die III. Finanz = Periode 18°1/;, $. 
34. werden die jährlich 4 mal im Kreis » Jntels 
ligenz s Blatte bekannt zu machenden $$. biefes 
Geſetzes, Forderungen an das Staats- 
Aerar betreffend, hiedurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht, und bie geeignete Publikation ders 
felben in den Gemeinden fo wie ber Abdruck 
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dieſer Bekanntmachung in ben Lokal-Intelli⸗ 
genzblaͤttern andurch angeordnet. 
Paßau den 3. Jaͤn. 1835. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Nudhart, Präfident. 

Eartorius, Eelr, 
Abdruck. 
— —⸗ï 


Beſondere Verfuͤgungen. 


$. 30. 

Unabbrüähig dem Gelege vom 1. Juni 
1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Oktober 1811 und deren Grlö: 
fhen Beftimmung getroffen hat, werden nun: 
mehr auch alle Forderungen an die Staats-Fi⸗— 
nanz» und Militär = Kaffen aus ber Zeit vom 
1. Oftober 181: bis zum 1. Oktober 1830 ohne 

* 
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Unterfhied ihres Titels, im fo ferne fie inner: 
halb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung vers 
falfen waren, und zur Einflagung geeignet ges 
wefen wären, für erlofchen erklärt, wenn dies 
felben nicht bis zum 1. Oftober 1835 bei dem 
k. Etaatsminifterium der Finanzen, und zwar 
ausſchließend nur bei diefem angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor: 
fenen Forderungen muß zwifhen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeges, und dem 1. Oktober 
1853 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift ges 
ſchuͤßt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder früher bei dem Staats « Minis 
fterium der Finanzen bereits direkt anges 
meldet worden war, ober ber Petent fie 
unter ausdrücdliher Beziehung auf bie 
frühere Unmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früber die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativs Stellen oder Behörden fait 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebönen Friſt im Duplikate bei dem 
Staatdminifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete von dem k. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerfanute, 
und deshalb zuruͤckgewieſene Forderung muß ins 
nerbalb eines Jahres vom Tage der Zuruͤckwei— 
fung an bei den treffenden Gerichten bei Strafe 
der Praklufion klagbar angebracht werben, 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete von dem 
Finanz Minfterium vor dem 1. Oftober allen: 
falls nicht verbeichiedene Forderung muß längs 
ftens in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1833 
bis 1. Oktober 1854 bei Eirafe der Präffu: 
fion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 


Unter den Forderungen, welche nach biefem, 


und den nachfolgenden 996. innerhalb ber feſt— 
gefegten Zeit erlöjchen, find nicht begriffen: 


a) alle NealsLaften, welche auf mas immer 
für Eigenthbum bes Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachho— 
lung rücdftändiger jaͤhrlicher Gefälle nicht 
weiter als auf 3 Jahre zurück ausgedehnt 
werden fol; 


b) alle in den Hypothefen = Büchern eingetra: 
gene Forderungen. 


$. 31. 


Bom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen 
an die Staats- Finanz» und Militärfaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, mo fie zur Zahlung vers 
fallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffe ges 
fchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werben fann. 


$. 32. 


Rückſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und andern 
an bie Staatskaffen gefhuldete Zahlungen, wels 
che vor dem ı. Oftober 1830 verfallen waren, 
erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zmifchen dem Tage des gegen- 
wärtigen Gefepes und dem 1. Dftober 1853 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
ben find. 


Vom 1, Oktober 1850 an, und in gleis 
cher Weife für die Zukunft erlöfhen die verfalles 
nen Staatsgefälle und andere an tie Staates 
kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche wäh: 
rend dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring: 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zw geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 
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Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflihtige wegen eines NRuͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der perzis 
pirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und baftet dem Staate für alle hieraus entiprins 
genden Nachteile. 

Pflichtend und baftend für rücjtändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben, welche das Objelt aus dem ſich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaffen mo das Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlih der Beflimmungen des 
Hypothefengefeges, und der Prioritätsordnung. 


’ $. 35, 

Gegen die nach den Beflimmungen der Ss 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio in 
integrum nicht ftatt; ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 


2. 
(Konftription der Alteröflafe 1811 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die öffentlihen Sitzungen des oberften Res 
Frutirungsratpes für den Unterbonaufreis zum 
Zwecke der definitiven Berichtigung der Konffrip: 
tions sLiften der Altersklaſſe 1811, des Aus: 
ſpruches in letzter Inſtanz Über die Gültigkeit der 
im Tit. III. des Gefeges bezeichneten Verband: 
lungen der Konffriptionebebörten, fo wie über 
Die dagegen angebrachten Reklamationen, und 
Berufungen werden vom 18. Jaͤner 1833 an, in 
dem k. Negierungsgebäube dahier in folgender 
Ordnung abgehalten, und jedesmal Nachmittags 
3 Uhr beginnen. 

Dienstag den 15. Jaͤner 1833 
für den Magiftrat der Etadt Paßau, 
s das Landgericht Griesbach. 

Mittwoch den 16. Jaͤnner 

für das Landgericht Paßau 

⸗ ⸗ Altoͤtting. 


Donnerstag den 17. Jaͤner 
für das Landgericht Viechtach 
s ⸗ Wegſcheid. 
Freytag den 18. Jäner 
fuͤr das Landgericht Vilshofen 
Simbach. 
Samstag ben 19. Jäner 
für die Stadt Straubing 
s das Landgeriht Mitterfels. 
Mondtag den 21. Yäner 
für das Landgericht Burgbaufen 
Deggendorf. 
Dienstag den 22. Jäner 
für das Landgericht Eggenfelden 
Regen. 
Mittwoch den 23. Jaͤner 
für das Landgeriht Landau 
Grafenau. 
Donnerdtag den 24. Jaͤner 
fuͤr das Landgerich Cham 
Straubing 
Freitag den 25. Jäner 
für das Landgericht Wolfitein 
Pfarrkirchen. 
Samstag den 26, Jaͤner 
für das Landgericht Köpting. 
indem man diefed hiemit zur öffentlichen 
Keuntniß bringt, wird zugleich bemerkt, daß der 
Zutritt außer den Müttern der Konffribirten, 
nur Männern geftattet fey, und hiebei den Kon— 
ffribirten und Armeepflichtigen des Bezirkes, 
dann den Eltern, und Vormündern der Konfkriz 
birten der Vollzug gebühre, wenn das Lokale 
nicht alle Anmefenden faßen follte, 
Pafau den 19. Dez. 1852, 


Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
als oberjter Refrutirungs = Rath. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartoriug, Sefretär. 


z & 


2 8 


Rn 


5. 
(Beſchlagnahme von Drudfheiften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Beichlagnahme der Druckſchriften: 

a) „Mephiftophiles, ein politifch fatprifches Tas 
ſchenbuch auf das Jahr 1833. 

b) „Die Monarchie oder die Geſchichte von Kös 
nig Saul, dargeftellt von Harro Harring.“ 

c) „Die Völker, ein dramatiſches Gedicht von dems 
ſelben.“ 

d) „Blutstropfen, deutſche Gedichte von demſel⸗ 
ben.“ 

e) „Politiſche Broſchuͤre von F. C. Joh. Müller 
in Straßburg.“ 

f) „Worte eines Deutſchen aus Frankreich an 
feine deutfchen Brüder.’ 

g) „Peter Wifozki der edle Pole, ein Lied für 
Handwerksgefellen, und andere brave Leute.“ 

h) „Proſpectus, eine nichtperiodifche Reihe polis 
tifcher Brofchären von J. C. Joh. Müller. 

i) „Das Volk, dramatifhe Scene von Harro 
Harring‘ 

wurde vom königlichen Staats » Minifterium bes 

Annern unter Unordnung der Konfisfation, und 

des Öffentlichen Verbotes beftätiget. ' 
Dieß wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Paßau den 24. Dez. 1832. 


Könige. Regierung bes Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung des k. Präftdenten, 
v. Rinecker, Direktor, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
4. 


(Die Ernennung des k. Kreisbau⸗Ingenieurs von Chlin⸗ 
genfperg zu Paſſau zum Adjutanten des k. Kreis:Koms 
mandos der Landwehr betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch k. Miniflerial = Entjhliefung vom 4. 
d. Mis. wurbe die Ernennung bes k. Kreisbaus 
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)— 


Ingenieurs von Chlingenfperg zu Paßau zum 
Adjutanten bed k. Kreis: Kommandos der Lands 
wehre des Unterdonaufreifed mit dem Range eis 
nes Rittmeifters der Landwehre beflätiget, was 
hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Paßau den 24. Dei. 1832. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Praͤſidenten. 
v. Rinecker, Direktor, 
Benning, Oberſt. 
Sartorius, Sekretär. 


5. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ellſabethzell betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Brandl 
auf die Pfarrei Lalling ift die organifirte Pfars 
rei Eliſabethzell in der biſchoͤſſichen Diözefe es 
gensburg, im Defanate Pondorf, und Landges 
richtsbezirke Mitterfels in Erledigung gelommen. 

Sie zählt 804 Seelen, zu beren Paftorirung 
kein Hilfspriefter nothwenbig iſt; jedoch wird bes 
merkt, daß nach ber beantragten befinitiven Ors 
ganifation biefer Pfarrei 25 umliegende Orts 
haften anderer Pfarreien mit 399 Parochianen 
berfelben zugetheilt werben follen. 

Nach der gegenwärtigen neu revidirten Faſ⸗ 
fiön belaufen fi 

die Einnahmen 

an ftändigem Gehalte auf . 600 fl. 
aus Nealitäten . . 100 fl. 
für befondere Verrichtungen x. x. 47 fl. so kr. 
wogegen 


- 
. ” ® 


die Lafen 


wegen Staats zwecken. 
wegen des Dioͤzeſanverbandes .. 
wegen beſonderen Zwecken 


14 fl. ar 
5 fl. 48 kr. 
17 fl. — fr. 


” * 


’ 
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betragen, fo, daß fi ein Rein⸗ 
Ertragvon » . .. . 713. —i 
entziffert. 

Geeignete Rompetenten haben ihre mit ben 
vorfchriftmäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche 
binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten 
Etelle einzureichen. 

Paßau den 27. Degember 1832. 
Königl. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Kammer des nnern. 
In Verhinderung des k. Präfidenten. 
v. Nineder, Direktor. 
Sartorius, Sefretär, 


6. R 
-(Die Erledigung der Pfarrei Thurmannsbang betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des k. Pfarrers An: 
dread Denk auf die Pfarrei Meutern ift die Pfars 
rei Thurmannsbang in Erledigung gelommen. 

Sie liegt in der bifhdflichen Diözefe Paßau, 
im Dekanate Aicha vorm Wald, und Landge: 
richtsbezirke Paßau. 

Sn einem Umfange von ohngefaͤhr 3 Stun⸗ 
ben zählt fie 1728 Geelen, zu deren Paftort: 
zung nebft dem Pfarrer noch ein Hülfspriefter 
nothwendig iſt. 

Zu dieſer Pfarrei gehoͤrt nur eine einzig im 
Pfarrorte ſelbſt befindliche Schule, und die Fis 
lialfirhe Scharten, wo jedoch das Jahr bins 
durch nur dreimal Gottesdienft gehalten wird. 

Das Eintommen ded Pfarrers belauft ſich 
nach der jüngften Faſſion auf 1235 fl. a2 kr., 
und befteht: 

in 60 fl. 53'/, fr. aus Nealitäten, 

in 851 fl. 31/2 fr. aus Rechten, und 

in 323 fl. 45 Er. für befondere Verrichtungen. 
Dagegegen betragen bie Laften: 

wegen. Staate zwecken a1 fl. 40°/, kr. 


)— 


wegen bed Diözefans 
Verbandes . . 10 fl, ı6 fr. 
wegen befonderer Zwecke 362 fl. 22'/, fr. 
fo, daß ſich ein Neinertrag von 781 fl, 22°/, Er. 
entziffert- 

Geeignete Bewerber haben für den gegenwärs 
tigen Erledigungsfall ihre deffallfigen Geſuche 
mit den vorfhriftömäfligen Zeugniffen verfehen, 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Paßau ben 20. De. 1832. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


IL Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl. und anderen Diftriktd: und Lokals 
Behörden. 

7. Alle diejenigen, welche an die Verlaffens 
ſchaft des verftorbenen koͤnigl. penf. Obriften und 
charakteriſirten Generals Majors Herrn Karl von 
Büllingen, aus was immer für einem Titel Ans 
fprüche machen zu können glauben, werden bies 
mit aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen geltend 
zu maden, und rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, 
wibrigenfalls opne Rückſicht auf diefelben in dies 
fer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nad, 
weiters verfahren werden wuͤrde. 

Paßau den 27. Dezember 1832. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 

Krieger. 


8. Vom k. Landgerichte werden in dem Schul⸗ 
benmefen bes Bartholomä Wapinger, ehemaligen 
Gaͤrtners auf der Windfchnur, bei der befteben: 
den Nechtökraft des Erfenntniffes auf Eröffnung 


—( 6 
der Sant bie Ediftötäge audgefchrieben, und zwar 
ber I. zur Anmeldung, Eindingung und Nach— 
weifung der Forderungen auf den 28. Jaͤner 
1835, ber II, zur Vorbringung ber Einreden 
gegen die eingedungenen Forderungen auf den 27. 
Februar, ber III. zur Abgabe der Meplif auf 
den 20. März und zur Abgabe der Duplif auf 
den 3. April jedesmal Vormittags 9 ihr. 

Die gerichtlich befannten und auch unbekannten 
Gläubiger werden zu den vorbeftimmten Edikts⸗ 
tägen unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
die am 1. Ediktstage nicht erfcheinenden mit ih⸗ 
ren Forderungen aus der Gant geſetzt, und die 
an den übrigen Ediktstaͤgen audbleibenden mit 
ihren Rechtsnothdurſten ausgefchloffen werden. 

Den 6. Dec. 1832. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


9. Bei dem unterzeichneten k. Landgerichte 
befindet ſich ein Depofitum zu 229 fl. 26 kr. 2dl. 
aus der Verlaflenihaft der Magdalena Hans, 
verwittibten Pflegsfommiffärin zu Teisbach, welche 
in Zingolfing ftarb. 

Nah dem Zeflamentönachtrage vom 10. Der, 
1770 find hieran beiheiligt: 

1. Die Kinder des Joſeph Haas, Klofterver: 
walters zu Aſpach, Adam, Wolfgang, Johann 
und Joſeph. 

2. Die Kinder ded Ignaz Haas, Aufichläs 
gers von Beifelhöring, Elife, Ignaz, Andreas 
und Alois. 

3. Die Kinderdes Johann Nepomuk Gehhart, 
Gerichtsſchreibers zu Freyſing. 

4. Die Kinder der Bergſchreiberin von Fich: 
lelberg, unb 

5. bie Erben bes geftorbenen Geiftfihen Zn: 
gerl und der Mahlerin Heigl zu München, 

Nach den vorliegenden fehr mangelhaften At 
ten bürfte das Depofitum den Kindern des Ignaz 


)— 


Hans Ziffer 2 gehören, und jeder der übrigen 4 
Stämme foll feinen Antheil wit 231 fl.26'/2 Er. 
ſchon längft erhalten haben. Der Grund ber Dis 
ponirung der Gelder war eine Forderung des 
Wolfgang Hindinger zu Wien an Ignaz Haas, 
Sohn des Ignaz Haas. 

Da diefer feine Forderung feit dem Jahre 
1809 nicht mehr betrieb, fein Aufenthalt, Leben 
oder Tod nach einem Schreiben des Magiftrats 
Wien vom 5. Dftober d. Is. nicht erforfcht wer: 
ben kann, und bisher immer Elife Eder, geborne 
Haas von Straubing, auf obigen Erbtheil Ans 
foruh machte, fo werben alle Betheiligte und 
auch Wolfgang Hindinger aufgefordert, ihre Uns 
ſprüche binnen 3 Monaten von heute an auf dies 
fes Depofitum um fo mehr geltend zu machen, als 
diefes fonft der Elife Ecker zugeſprochen und aus⸗ 
geantwortet werden würde, 

Beichloffen den 5. Dec. 1832. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 

10. In dem Schuldenmefen des Joſeph Holz⸗ 
feitner, Tuchmachers zu Koͤßlarn, werden auf fres 
bitgrfchaftliches Andringen hiemit die Ediktstage 
ausgefchrieben, und die Gläubiger 

1) zur Anmeldung der Horderungen und be: 
ren gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 30. Jaͤnner 1853 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 

auf Samftag den 2. März 1835 
zur Schlußverhandlung, und zwar zur Replic 

auf Mittmoh den 3. April bie 17. April 
und zur Duplic auf den 18. April bie 2, 
Mai 1833 
mit dem Mechtsantheile vorgeluden, daß bas 
Nichterfheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fhliegung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, dad Nichterfcheinen an den übri= 
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gen Edillstagen aber die Ausfchliefung ber an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werben jene, welche irgend etwas 
vom Vermögen ded Gemeinfhuldners in Hans 
den haben, hiemit aufgefordert, folhes bei Ders 
meidung nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Insbeſondere wird auf ben Grund der Prioris 
tät6:Drdnung $. 33. den Gläubigern befannt ges 
geben, daß ſich der befannte Paſſivſtand auf 
4309 fl. 50 fr. belaufe, wovon 3569 fl, im 
Hypothekenbuche theils eingetragen, theils vorges 
merkt find, das fchuldnerifche Anweſen aber nur 
auf 1744 geſchaͤht fey. 

Zugleich wird zum Verfauf des ſchuldnerſchen 
Anmwefen, welches in einem Wohnhaufe mit reas 
tem Zuchmachergemerbe im Markte Koͤßlarn, dann 
dem */, Stunde davon entfernten Zucmalfges 
päude mit Mafchinerien zum Wollipinnen, einem 
Hausgarten 'f; Tagwerk, einem Wiesfledl per 
1f, Zagwerk bei der Tuchwalk, und einem 3 
Tagwerk großen Holzentſchaͤdigungstheil im Gras 
fenwalbe befteht, auf * 

Mittwoch den 50. Jaͤnner 1833 
in der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß fih Ausmwärtis 
ge über Vermögen und Leumund dur legale 
Zeugniffe auszuweifen haben, 

Griesbab am 13. Dec. 1332. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Lundrichter, 


11. Indem Schuldenweſen des Georg Zocher, 
gewefenen Hammerfhmids zu Grubhof, jept zu 
Winzer, wurde auf Eroͤffnung des Univerfalfons 
Eurfes erkannt, und nachdem der Communſchuld— 
ner dagegen die Berufung nicht ergriffen bat, fo 
werden auf geftellten Antrag die gefeglichen 
Ediltstage ausgefohrieben und zwar 


y— 
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Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahweifung auf den 1. Gebruar 1833 
Vormittags 9 Uhr. 

IL 

Zur Vorbringung der Einreden gegen die an, 
gemeldeten Forderungen auf den 2. März 
1855, Vormittags 9 Uhr. 

IL 

Zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Neplif auf den 16. März Vormit. 9 Uhr, 

und für die Duplif auf den 30. März 
Vormittags 9 Uhr, 

Saͤmmtliche Gläubiger merden hiezu unter 
dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Ronkursmaffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfhluß mit den an ſolchen vorzuneh⸗ 
men Nechtöhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche allenfalls 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners etwas 
in Handen baben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Vermeidung dee dop⸗ 
pelten Erfages dahier bei Gericht zu übergeben, 


Den 25. Dei. 1832, 
Königlihes Landgericht Vilshofen. 
In Abm, bes Vorft, 
Hoͤßle, I. Aſſeſſor. 





II. Dienſtes-Nachrichten. 


12. Vermög allerböchfter Entſchließung vom 
19. dieß hat fih Eeine Majeftät der Konig bes 
wogen gefunden, die Pfarrei Mittih, Landge: 
richts Griesbach, dem Kooperator Michael Vils: 
maier in Feichten zu übertragen. 

Paßau den 24. Der. 1832. 

“ 


= 


13. Seine Majeftät der König hat ſich vers 
möge allerhoͤchſten Reſkriptes vom 19, December 
1932 bewogen gefunden, die Pfarrei Peraſtorf, 
Landgerichts Mitterfels, dem Pfarrer Alois Hay⸗ 
der in Pfelling zu übertragen. 

Paßau am 24. Dec. 1832. 

14. Seine Majeftät der König hat ſich vers 
möge allerhöchften Reſkriptes vom 19. December 
18352 bewogen gefunden, die Pfarrei Lalling, 
Landgerichts Deggendorf, dem Pfarrer Johann 
Evangeliſt Brandt in Eliſabethzell zu uͤbertragen. 


Paßau den 24. Der, 1832. 


15. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig hat vermög 
allerhoͤchſten Reſtripts vom 14. d. allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei Reutern, 
Landgerichts Griesbach, von dem Biſchofe in 
Paßau dem bisherigen Pfarrer in Thurmansbang, 
Landgerichis Paßau, Prieſter Andreas Dent 
verliehen werde. Welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Paßau den 18. December 1852. 


16. Das Stadtgerichts-Phyſikat zu Nürns 
berg ift erlediget. Bewerber um dieje Stelle has 
ben ihre mit den erforderlichen Belegen verjehene 
Gefuche fpäteftens bis zum 10. Sebruar I, J. bei 
der f. Negierung des Rezatkreiſes in Unsbach zu 
übergeben, 


Den 1. Jaͤner 1833. 


17. Durch die Quieseirung des k. Gerichts, 
Arztes Dr. Jehlin zu Iraunftein ift das Land» 
gerichts ePhpjikat dafelbft erlediget worden. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche 
mit den nöthigen Belegen verſehen (päteflens 


y— 


bis 22. Jaͤner 1833 bei der k. Reglerung des 
Sfarfreifes, Kammer des Innern einzureichen. 


Den 4. Jaͤner 1833. 





IV. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe— 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
18. 

Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 31. Dez. Agnes, ehel. Kind 
des Stephan Streibl, behausten Sacträgers 
in Nro. 225'5. 


Geſtorben: Den 25. Dezbr. Herr Michael 
Schreyer, k. b. Rechnungs: Reviforss Eohn, 
Alumnus, in Nro. 489, am ber Lungenſucht 
und Abzehrung, 21 Sabre und 11 Monate 
alt. Den 27. Dez. Joſeph Hoͤllinger, bürgl. 
Knopfmachersknabe, in Nr. 51, am der Keuch⸗ 
huften mit Sraifen, 10 Monate und 6 Tage alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 31. Dezhr. Joſeph, Gottlich, 
Georg, des Herrn Joſeph Barthel, k. Zoll: 
Inſpektors ehel. Kin, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 2. Dezember Johann Michael, 
außerehelih in Nro. 43. Den 25. Dezem⸗ 
ber, Maria, eheliche Tochter ded Georg Trems 
mel, b. Zifchlermeifters in Nro. 49. 


Geftorben: Den 21. Nov. Johann Bapt. Fi: 
fer, 9 Zage alt, in Nro. 31 an Fraifen, 
Den 2. Dez. Maria Anna Damberger, bürgerl. 
Schiffbaumeiſters-Wittwe, 77!/, Jahre alt, 
in Nro. 54 an Entkräftung. 


V. Auzöburger Cours vom 27. Dezember 1832. 


Sours der Staats: Papiere. 
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der Preife der vorzäglichiten Viktuallen und anderer 
® Artikeln in ber Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 8. Dec. 1852. 
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vo Brodfaß 
vom 4. bis 10. Jän. 1835. 
in der Föniglich bayerifchen Kreisbauptitadt Paßau 
Das Schaͤffel Waihen 12 fl. — fr. nad dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilehofen 
— Rorn 9fl.27 fr. nad dem Durch⸗ 
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Paßau, Montag den 14. Jaͤnner 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


19. 


An fämmiliche Polizeibehörden des Unterbonaus” 


Kreifes. 
(Die Ertheilung befonderer Konzefftonen zum Salzhan⸗ 
del betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das in bezeichneter Sache erfolgie Miniftes 
rial: Mefkript vom 25. Dezember d. Is. wird 
fämmslichen Polizeibehörden zur Nachachtung in 
vorkommenden Fällen hiemit befannt gegeben. 
Papau ben 31. Dez. 1832. 
Königl. Regierung des Unterdonau : Kreifeg, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


AUSG ——— — — — — ——— — — — — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Es ift vorgekommen, daß von einigen Fönigl. 
Kreise Negierungen befondere Konzeflionen auf 
den Minutoverſchleiß des Ealzes refp. als eiges 
ned Gewerbe ertheift worden find, 

Dur dergleihen Gonzeffions « Ertheilungen 
wird jedoch 


a, ber Salzverſchleiß, welcher mit dem Aera—⸗ 
rial-Intereſſe eng verknüpft ift, einer be= 
fondern Steuer unterworfen, indem die bir 
treffenden Gonzeffioniften der Gemerbftenere 
Anlage, nach $. 1. des Gewerbe: Steuers 
Geſetzes unterliegen, 

b. Iſt bei dem geringen Gewinn, welchen ter 
Salz-Verſchleiß abwirft, die Begründung 
eines gehörigen Nahrungsitandes nicht abs 


zuſehen. 
2 


c 


*— 


Erbält der Salzverſchleiß durch foͤrmliche 


Gonzeffions : Ertheilung die Natur eines uns 
wibderruflichen Befugnilfes, und ftellt fi in 
bie Kategorie der Privatgewerbe, mährend 
derfelbe, als einem der erklufiven Ausübung 
bes Staates vorbehaltenen Regiezweig anner, 
lediglich die Natur eines Eommiffionsgefchäf- 
tes behaupten ſollte — Um baber dem 
Salzhandel einerfeits die möglich freie Bes 
wegung im Innern nicht zu entziehen, ans 
bererfeitö aber bie mit deffen gewerblichen 
Behandlung verbundenen Nachtheile zu bes 
feitigen, werden fämmtlihe E, Kreie⸗Re— 
gierungen darauf aufmerkfam gemacht, daß 
zwar : 


a. bie biöher verliehenen Gonzeffionen, fo mie 


b. 


Du 


ke) 


der Salzverſchleiß der berechtigten Salzſtoͤß⸗ 
ler, Krämer, Salzkorrer u. ſ. w. nach Maß⸗ 
gabe der Beflimmungen und Vorſchriften 
über das Gewerboweſen und ber fpeziellen 
Verordnungen in Kraft beftehen, daß aber 


fpezielle Eonzeffionen auf den Salzhandel 
als eigened Gewerbe nicht zu ertheilen find, 
daß vielmehr 


an ble Etelle folder Eonzeffionen für bie 
Zufunft einfache polizeiliche Bewilligungen 
für folhe Perfonen zu treten baben, welche 
mit dem, Salzhandel fih befajfen wollen, 
und bie zur Ausübung ſolchen Geſchaͤftes 
erforderliche perfünliche Befähigung und gus 
ten Leumund bejigen, daf 


dieſe Bewilligung von den Polizeibebörben 


jederzeit nur nad vorgängiger Ruͤckſprache 
mit den einfhlägigen Salzfoktorien oder 
Ealzämtern zu ertheilen find, und daß 


. in der Verleihungsurkunde ausdrücklich der 


blos kommiſſlonellen Eigenſchaft und ber 
Widerruflichkeit nah Analogie des $. 18. 
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pos. 2. ber Vollzugs: Inftruftion zum Ges 
merbögefege zu erwähnen ift. 


Münden den 23. Dezember 1832. 


Auf Seiner koͤnigl. Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


Fürſt v. Dettingen Wallerflein. 


Durch den Minifter ber Ger 
General⸗Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung der 
geheime Sekretaͤr: 
Staudacher. 


20. 


(Die Regutirung des definitlven Winterbler-Sages 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund einer ftrengen vorf chriftmaͤſ⸗ 
ſigen Berechnung und Reviſion der Durchſchnitts⸗ 
Preiſe der Gerſte und des Landhopfens, nird der 
definitive Winterbier⸗Satz, und zwar ohne Uns 
terſchied der Diftrikte im ganzen Kreife auf 

4 Fr. pr. Maß 


vom Ganter aus beftimmt, 


Dabei wird ausdruͤcklich bemerkt, daß dies 
jenigen Bräuer, welche durch befondere im Zit. 
II. Urt. 4 der allerhöhften Verordnung vom 25. 
April 1811 bezeichnete Begünfligungen in den 
Stand gefept werden, ihr Bier um einen gerins 
geren Preis Verleit zu geben, hiezu nach gepfloges 
ner Inſtruktion ohne Erſchwerung von ber 
Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrde die erforderliche Bewil⸗ 
ligung erhalten werden. 

Saͤmmtliche Diftrifts- und Lokal: Polizeibes 
börden haben ſowohl über Einhaltung gegen wär: 
tiger Sagbejtimmungen, als über Verleitgabe ei- 
nes Sapsmäßigen Bieres pflichtmäßig zu wachen, 
und gegen jede Uebertrettung unverzüglich nach 


—( 


Maßftabe ber beſtehenden Vorſchriften einzus 
fchreiten. 
Paßau den 9. Jaͤner 1832. 
Königl. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


21. 


Un ſaͤmmiliche Konfkriptionsbehörben bes Unter⸗ 
donaufreifes. 
(Die Leglons pflicht der Einfteller betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die ſaͤmmtlichen Konfkriptiong-Behörden des 
Unterbonaufreifed werben beauftragt, allen jenen 
Individuen, welche für ſich Erfagmänner ftelen, 
jederzeit zu Protokoll zu eröffnen, daß fie nad 
den Beftimmungen des Heeresergängungsgefepes 
99. 57 und 64 von dem Zeitpunfte ihrer Ents 
laffung aus dem Militärverbande , oder aus ber 
Armeepflicht an, fogleih in die Pflichtigfeit zu 
den Nefervbataillonen (zur Legion) übertreten, ſo⸗ 
bin ihre Legionspfliht während der Dauer der 
Dienfteszeit ihrer Einfteher nicht fufpentirt fey. 

Paßau ben 4. Jaͤner 1835. 


Königliche Regierung des Unterd onaukreiſes 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


272. 
An ſaͤmmiliche Magiftrate ber Staͤdte und Märkte 
im Unterdonau » Kreije. 
(Die Rechnungs = Ablage fürdas Etatsjahr 18°"/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Inhalt des $. 47. der Inſtruktion über 
die Gefhäftsführung der Magiſtrate in den Staͤd⸗ 
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ten und Märkten vom 21. September 1818 
müßen die Rechnungen über das Etiftungds und 
Kommunal » Vermögen bes verfloffenen Etats⸗ 
Jahrs von Seite der Magiftrate am 1. Februar 
eines jeden Jahres bei der k. Kreis» Negierung 
bei Bermeidung der Exekution zur Mevifion ein« 
gereicht feyn. i 

Indem man bie betreffenden Magiftrate auf 
dieſe Vorfchrift aufmerkjam macht, und zum ges 
nauen Vollzuge anmweist, wird zugleich bemerkt, 
baß eine Terminss Verlängerung unzulaͤßig fey, 
und daher nach Umfluß des geſetzlichen Termines 
exefutive eingefchritten werden müßte, 

Paßau den 19. Dez. 1832, 


Könige. Regierung des Unterdonaufreifes. 
v. Rudhart, Präfident, 


Sartorius, Eekretär. 


II. Bekanntmachungen u. Berfügungen der 
Fonigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Behörden. 

23. Ulle diejenigen, welche an die Verlaffene 
ſchaft des verftorbenen Fönigl, penf. Obriften und 
charakteriſirten Generals Majors Herrn Karl von 
Büllingen, aus mas immer für einem Zitel Ans 
fprüche machen zu koͤnnen glauben, werden bies 
mit aufgefordert, folche binnen 30 Tagen geltend 
gu machen, und rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, 
widrigenfalls ohne Nüdficht auf diefelben in dies 
fer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nad), 
weiters verfahren werden würde, 

Paßau den 27. Dezember 1852. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 

Krieger. 


24. In dem Schuldenweſen des Georg Zocher, 
geweſenen Hammerſchmids zu Grubhof, jetzt zw 
Winzer, wurde auf Eröffnung des Univerſalton⸗ 

2 * 


—( 14 )—- 


kurſes erkannt, und nachdem der Communſchuld⸗ 
ner dagegen die Berufung nicht ergriffen hat, ſo 
werden auf geſtellten Antrag bie geſetzlichen 
Ediltstage ausgefhrieben und zwar 

I. 


Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf den 1. Februar 1835 
Vormittags 9 Uhr. 

II. 

Zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf den 2. Maͤrz 
1855, Vormittags 9 Uhr. 

. III. 

Zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr die 
Replik auf den 16. März Vormit. 9 Uhr, 

und für die Duplik auf den 50. März 
Vormittags 9 Uhr, 

Saͤmmtliche Gläubiger werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfiheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber den Ausfchluf mit den am ſolchen vorzunehs 
menden Nechtöbandlungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche allenfalls 
von dem Vermögen’ des Gemeinfchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des dops 
pelten Erfapes dahier bei Gericht zu übergeben. 

Den 25. Dei. 18532, 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Zu Abw. des Vorſt. 
Hoͤßle, I. Aſſeſſor 


25. Michael Amberger, Inwohnersſohn von 
Pifliz verſtarb ohne letztwillige Diſpoſition mit 
Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 243 fl 20 fr, 
3 dl., welches nad den Geſetzen der Erbfolge 
ab intestato dem Joſeph Zißelsberger gleich: 
falls Inwohnersſohn von Pifliz zugefallen ift; 
nachdem num einerfeits der Aufenthalt des letztern 


bisher nicht ausgeforfcht werben konnte, amber: 
feitö gegen bie bemerkte Verlaſſenſchaft mehrere 
Schuldforderungen angemeldet wurden, fo wird 
ber vorgenannte Joſeph Zißelsberger vorgeladen, 
inner 6 Wochen um fo mebr fid) hierorts zu ſtel⸗ 
len, oder bis dahin über feinen Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu geben, als man widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf diefes Zermins einen Anwalt für denfelben 
aufftellen und nach Vernehmung deffelben, über 
die angemeldeten Forderungen rechtlicher Ordnung 
gemäß erkennen würde, 

Den 23. Dec. 1832. 

Königliches Landgericht Viechtach, 

Haufer, Landricter. 


26. Nachdem der Verkauf zweier Grundſtuͤcke 
aus dem Anweſen des Johann Wurzer, Bauers 
zu March, der am 29. Auguft d. Is. (Kreis⸗Int. 
Blatt 1832 Et. 40 Nro. 335) enthaltene Aus: 
ſchreibung ungeachtet keinen Erfolg gehabt hat, 
fo wird diefer Verkauf am Donnerstag den 24. 
Jaͤner 1833 von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr 
Nachmittags zum zweitenmale flatt finden, wozu 
bie Kaufsliebhaber in der hiefigen Gerichts » Katze 
lei fich einfinden wollen, 

Am 18. Dec. 1832. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landricter. 


27. Auf Andringen der Kreditorfchaft wird 
bas Gantanwefen des Stephan Hilmer, Bauers 
von Unterbuchet, zum zweitenmale dem öffentlis 
chen Verkaufe untergeftellt, und hiezu auf den 

5. Februar 1833 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Gommiffion angefegt, 
wozu Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, 

Im Uebrigen wird ſich aufdie Ausfchreibung 
vom 1. April 1829 ( Negge. BI. Et. 17 und 
Kr. Intel. Bl. Stück 16 3.1829) bezogen, und 
nur noch bemerkt, daß der Hinfchlag an dieſem 
jweiten Termine von Genehmigung der Kreditor: 
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ſchaft abhaͤnge, dann die Maße fuͤr allenfallſigen 
Abgang von Fahrniſſen nicht hafte. 
Den 31. Dec. 1852. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


28. Den 20. Okt. dieß Jahrs wurbe beim 
Meitbauer unterhalb Ering d. G. von der Zoll: 
ſchutzwache ein Fäßchen Wein am Innufer vors 
gefunden, während fich bei dunkler Nacht einige 
Perjonen entfernten, welche nicht erfannt wer 
ben konnten. 

Nachdem nun der Eigenthuͤmer hievon bisher 
nicht ausgeforſcht werben fonnte, fo wird folches 
Faͤßchen Wein nad $. 106 des Zollgefeges als 
ein verlaffenes Handelögut betrachtet, und bie 
Eigenthümer aufgefordert, binnen 6 Monate ſich 
bierorts zu melden, außer deſſen die Konfisfas 
tion eintreten wuͤrde. 

Eign, den 18, Dee. 1832. 

Königliches Landgericht Simbach am Inn. 
i Haafi, Landrichter. 


29. Don ber k. Negierung des Unterbonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen, find für das 
unterzeichnete Nentamt folgende Normalpreife 
pro 1852/;, feftgefegt worden, nämlich 


für ı Schäffel Weg... ı2fl.sohr, 

—1 — ARım... 91—M 

:s 1 — Gefe.. 6Gfl.24 kr. 
unb 

1 — Haber .. af.ar 


welches öffentlich befannt gemacht wird. 
Am 6. Säner 1833, 
Königliches Rentamt Eggenfelden. 
Sepdner, Mentbeamter, 


30. Am Samftag den 10. November 1832 
Abends halb 8 Uhr zogen mehrere unbefannte 
Männer auf Zugfcplitten 7 Zentner Neifeifen nach 
der Marrmüble, Gemeinde Ladenhänfer zu, und 


verließen bei dem Naben der Gendarmen⸗Patrouille 
dieſe Waaren, 

Der Eigenthümer wird daher aufgefordert, 
fih binnen 6 Monaten vom Heutigen an zu mel⸗ 
ben und zu rechtfertigen, auffer deſſen auf Kons 
fiöfation erfannt werden wird, 

Den 3. Jaͤner 1855. 


Königliches Landgericht Wegfcheid. 
Der k. Landrichter abmefend, 
Stang, Affeffor. 





III. Dienftes: Nachrichten, 

31. Gemäß Schreiben der f. General» Lotto 
Abminiftration vom 24. v. M. und 8. an die 
k. Regierung des Unterdonaufreifes, K. d. J., tft 
die Lotto = Kofefte in Dingolfing dem Handels: 
mann Mar Hoͤdl bafelbft definitiv übertragen 
worden, 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


52. Welche allergnädigfte Erwiderung ben 
Bürgern zu Koͤtzting, auf ihre Glückwuͤnſchungs⸗ 
Ardreffe wegen der Beſteigung des griechiſchen 
Königsthrones durch den Prinzen Dito von Er. 
Fönigl. Majeftät von Bayern zu Theile wurde, 
it im Nachftehenden zu erfehen. 


Herr Bürgermeifter Magg! Aus den Gluͤck— 
wuͤnſchen, melche mir die Bürger von Köpting 
zur Thronbefleigung Meines vielgeliehten Sohnes, 
des Königs Otto von Griechenland dargebracht 
haben, fpricht Mich auf eine rührende Weiſe 
jener unerjchütterliche Geift der Treue und Ans 
bänglichfeit an, der von jeher die Bewohner des 
bayerifhen Waldes für Zürften und Vaterland 
befeelte. Ich theile die Hoffnung ber Bürger 
Köptings, daß die ſchoͤnen vaterländichen Ges 
finnungen Bayerns fih in Griechenland wieder 


— 


holen werden, und verſichere dieſelben Meines 
herzlichen Dankes und meiner koͤnigl. Gnade. 
Mündenden 28. Ber. 1832. 
Ihr 
wohlgewogener König 
Ludwig. 


33. In der Ambr. Ambroſẽſchen Bude 
handlung in Paßau, im Steinweg Nro. 235 wird 
Eubfeription angenommen auf 

Die achte Auflage 
des 
Converſations-Lexikons 
in 24 Lieferungen, 
jede auf weißem Drudpapier zu fl.ı 12 fr. 
auf gutem Schreibpapier zu fl.ı 46 kr. 
auf ertra feinem Belinp. zu fl.2 42 Er. 
Das ganze Werk wird von mehr als zwanzig 
beutfchen Gelehrten, die ſaͤmmilich in der Literatur 
und Wiffenfchaft hoch augeſehen find, und die in 
der Vorrede genannt werden follen, gründlich res 
vidirt und bis, auf die meuefte Zeit ergänzt. 

Hiernach darf man in diefer achten Auflage 
ein mehrfach beruͤhmtes, überall verbeffertes und 
vervollftändigtes Werk verfprechen. 

Ale 4 — 8 Wochen erfcheint eine Lieferung, 
deren zmei einen Band bilden, 

Paßau im Januar 1833. 


34. 
Bei Brodhaus in Leipzig erfcheint 
Die achte bereicherte, gründlich revidirte 
und vervollftändigte Auflage 
bes 
Gonverfationd » Lerifond 
in 24 Lieferungen, jebe zu 1 fl. 12 Er. 
Ale 4 — 6 Wochen erſcheint eine Lieferung, 
deren zwei einen Band bilden, und wovon im 
Laufe ded Februard die erfte zu erhalten feyn 
wird. — Da fi die Ausgabe auf 2 Jahre ver: 
theilt, fo wird aud dem Minderbemittelten bie 
Anſchaffung eines Werkes nicht mehr ſchwer fallen, 
In Paßau nimmt Betellungen an bie 
Puſtet'ſche Buchhandlung. 


sk 
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V. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
; 35. 

Geboren: Den 6. Jäner Karoline, ehelich des 
Herrn Johann Schwabenthan, b. Glafermeifter 
in Nro. 43. Den 7. Ludwig Karl Auguft, 
ebel. des Joſeph Roͤckl, k. b. Nentamtss Beis 
bothen in Nro. 65. 


Geftorben: Den 6. Jän. todtgefallen und ers 
froren of. Daneder, Soldat im E. b. 8. Lin. 
Inf. Negiment, 38 Jahre alt, von St, Nis 
kola gebürtig. 

Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 23. Dec, 1852. Andreas Ans 
ton, ehel, Kind des Unten Pleg, b. Fiſchermei⸗ 
ſters in Nro. 514. Den 26. Stephan, unehel, 
Kind, Den 26. Karl, ehel. Kind des Sebaftian 
Wiesboͤck, Zimmermanns in Nro. 394. Den 
27. Ludwig Johann, ehel. Kind des Thomas 
Geimeier, b, Rurzwaarenhändlersin Nro. 500. 
Den 5. Jaͤner 1833 Anna Maria, ehel. Kind 
des Paul Hungler, b. Drechslermeifters in Nro. 
290. Den 7. Karl Erhard, ehel. Kind des 
Franz Maier, b. Ceilermeifters in Nro. 444. 
Den 8. Maria Iherefia, ebel, Kind des Mas 
tbiad Hofer, Mauerers in Nro. 332. 

BSetraut: Denı, Jaͤner Hr. Ignaz Schmerold, 
k. Landgerichtös Affeffor zu Mindelheim, mit 
Therefia Gebhardt, Stadtzolleinnehmerstochter 
von Landebut, Den 8. Herr Ferdinand Bul⸗ 
linger, k. Lotto⸗Kollekteur mit Sräulein Erefjen: 
tin Carron du Val, f, Stadtrichterstohter v. 
Waſſerburg. 

Geſtorben: Den 26. Dez. 19332 Anna Reitin⸗ 
ger, b. Seilermeiſters-Gattin in Nro. 417,an 
Erſtickung, 38 Jahrealt. Den 27. Anna Schneis 
ber, ledige b. Wirthötochter, d. 3. in Nro. 407. 
an Lungenfucht und Abzehrung, 42 I. alt, Den 
30. Agnes Mundſchütz, penſ. fürftl. vaß. Hofs 
tafeldeckers- und Kammerdienerewirtwe, in Wr, 
410, an Entkräftung, 78 Jabre alt. Den 30. 
Eva Banholzer, Pründnerin im Lazarerbe, 
90 Jahre alt, am Gefichtöfrebfe Den 4. Jän, 
1833 Therefia Pauli, Sadfträgerss Wittwe in 
Nro. 552, an Schlagfluß, 60 Jahre alt, 
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VI. Augoburger Cours vom 3. Jaͤnner 1853 


Cours der Staats: Papiere. 


Bor und auf der Birfe Am n Ende. 
“ Köni u — Br: | ar eid 
a — m .. — ⸗2 
—— a m M —* .. * 
ett „ mei... . » 
detto mar af.ı0o . .| 124 
detto betto 235 ..J4 15 
detto detto . 100. l 316 
K. K. Oeſterrelchiſche. 
Nothſchiſd⸗ Looſe pꝛꝛrompt.... 190 
detto detto 2 mi. ee 
Part.⸗Obllg. & 4%, prompt, ... 127% 
betto betto 2 mi. » 2 nr 0. 
Metaig. & 5% prompt... 0. 0 „| 87% | 873% 
betto betto 2 mt. . » 0.» 
detto & 4% prompt, 2 0 0. +] 76 75% 
detto beito 2 mt. . a.“ 
Banf-Act. prompt. Divid i. Sam. 1152 | 1149 
detto 2 mt. +» *“ + 11154 1150 
8. Polnifhe Loofe prompt. » ... . | 85a 84 


betto beito 2 ml: z 0.» 


VI.4Unzeige 
iſe der vorzäglichiten Viltuallen und anderer 
” Mike in —* IHRER Paßau. 
Verfaßt am 4. Jän. 1833. 


r Ib. 
ge —* Och enfleif 3 — — — 14 2 
aaß — .. — 412 
hzenb rl .. — 4 — 
— Pier fh . .. + — 6 2 
Ein Pfund Schweinfel ich .. — 9 |— 
Butter ad Pf. _ 13 — 
Schmalz das — . 2 40. + un 20 _ 
Schmweinfett — - ... — is — 
Ein Pfund Selfe :l- 129 - 

— — gg — mit 
aummwollboht . — 2 |— 

— — —— ene — mit 
“ * sun 2l — 

— — ee Seren mit 
weißem Dodt . » — 19 I— 
— mitſ fhwarzem vocht — 1 — 
Ein Stur. auägeiabenee Ih Unfdlitt I 27 _- io 
. + 24 — nn 
Hühner Pi das Etid. . » — 14 — 
Hühner junge, dad Paar. » » — 2 — 
Kapaunen, das Stuͤck... — 42 — 
Gaͤuſe, das Etid . + +. — s0 — 
Enten, das Stuͤk — so |— 
nn nge, dag — —— — 8 - 
—— as Stil... 1 — 
et, 5 . + — —— 
ine Sach Sinne rer : — 
am lee 
— PBranntweln . » » — 30 — 
Ein pfund Baumoͤhl — 34 - 
a in oͤhl .. f} — 16 — 
ppsöhl u... * um 22 — 
Ein Mesen u. fl.» — 24 — 
Ein Pfund aedörre Awerfäten - _ - GB: 
® . [7 — — 1 
— En Saas er. «* . sun 18 — 


vu Brodfag 
vom 11. bis 17. Jaͤn. 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waihen 11 fl.36 fr. nad dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 
— — Rom 9fl.27 Er. nach dem Durd: 
fhnittss Preife von Paßau. 


Brodgattungen. pen | Roth, [ou | Scht. 





(Waltzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel — 342 2 
Eine Kreutzerſemmel — 241 — 
(Pollbrod. | 
Ein Swelpfenninstatbt _ 5 — — 
Ein Kreugerlaibt -..]| — 10 — — 
Ein Sechspfenningweken) — 15 — — 
Ein Grofhenweden .. I — 50 — — 
———— 
Ein Sedferlaib . 2 5 2 2 
Ein Zwölferlaib. . . 4 11 4 1 
Mmeblfas. 


Mehlgattungen. | art 


Meitatungen. | Mes. | Vierl. era. | 


biger. 























if. fridt A rt rn Pr 

(Walsenmehl.) i | 
Semmelmebl . || 1541-1128 I 7i— - 2 
Vollmehl . . | 1361-124 -- sr 
Nabmebl » . ı| ya * 5 
(Noggenmeht,) } 
Memifchroggen- IM 

Mebl. -» A — 
Gemein - Roggen: Mr IH} 
Mehl, » Br, Elak 





IX. Straubinger Brod:Sa v. 5. Jaͤn. 18353. 





Brodb-Gattungen. 






(Waltzenbrod.) 
Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 
Eine Kreuger-Semmel . . _ 
Ein 6 Pfeuning Weden von famat: 
zem MWaibenmebl . . » » _ 
Ein Srofgenwedenie, . » +» 1 


rod. 
Poͤllroͤckl zu ns 





. — 10 2 
ollkuͤpf, und Koppeibrod zu 2 in — la I. 
oppelbrod zu 5 Kreujzer .. — si 2 
= . „s .o..* 1 40 — 
1} 2 ⸗6 * u... 1 31 — 
(Moggenbrod.) 
Ein Weden zu 3 „Rene . 1 8 — 
= ® * * 2 16 1 u 
⸗ ⸗ ⸗ ER > 12 — 
© 5 : 12 x —— 5 h — | — 


— — (u: 
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x. Shrannen: Anzeige. 




































































8 = e⸗ = Z * 2410 
Schrannenberechtigte | Shrannen- zei 53 an Der: |2 u © a er wir 
zeit Setred: | — 25 tauf.lgsej 1 et I ter, 
DEM — nn Tettasnl 8 | FO 3] Vrels des Soitels. 
beeumserbonaufrelfed- rag. | Monat] _ __NEsan|Scan | Shan \ShansS@can la. Ifr. In. Ifr.in. Im. 
Bom 24ten au — * 150 150] — fı2]—[ıılısfıol- 
Deggendorf .... bis 31. u 25] 25] 255 — u 8151] 8— 
Dez 1852.|ee fe | — | 1051 105] 105| — | 2] 0341 5/30 
Haber — 12] 12 al — I 3148| 4} 6] al— 
Waizen — 51] 51 1 — hılzohı 1] fol — 
. Vom 3 Iten [Korn er Zum TEE Be 2 
Dingol ieh 
golfing Dec, 1832. Gerſte — 14 14] 141 — | 1091 „ — 6—— 
Haber — 9 9 91 — |] 9 -| 5138] 5|— 
Bom Ziren Waiſen | — 1 a7) a7 — fı2l- [ıalaylıılae 
De. 183 2. Korn u se are 
E enfeben „+. » — 
ggenf bis 5. Gerſte ER ızl ı7) ı7l — | olı2l-)-[ 619 
Jan. 1833.|Haber — 7 7 7a ee 1: or A —— 
Baizen | — Ss 5) 5 — Iı2j50[—|— ẽ 
Vom 5ten [Korn — ——⏑——— 
Kamm. ne er... = 
Jan, 1833. Serſte — 7 7 ent si 
Haber — 6 6 61 — | 3150] 5561 — — 
Vom 5ıten Waizen — 191 19] 19] — Jı1)— [10] —— 
Dez. 1832.Korn — u DT 5 
Landau or vo. : 
bis 7. WGerſte — | 1385| 185] ı85] — | 750] 7|-} 615% 
San. 1833. Haber _ A ab hen — 
Waien 7 
Vom 2ten IKorn — 7 7 21 — I 9I—1 8158] 8130 
Neudtting vo. . hr: { I ! | 
3 Jan. 1855.]Serfte — 231 25] 23] —# —16061 6/54 
Haber — 101 101 101 — | 5j—] #52] 446 
Bajen I— I! —I —I —-1 — I--1-|- [-|— 
Korn — 141 141 14] — 191300 |—I—-|— 
a au Be mE 
Pop Dec, 1839. Serfte — 741 741 741 — I 0109 0 I 0— 
Haber — 241 241 24] — 1-5—-5140—— 
Waizen = 7 7 71 — lui —— — Iio — 
Uni Korn — = en a en 
Ming 20... 
Pilfing Gerſte — | 1062| i621 162] — 750 5) De 
Haber — 5 5 I — 6115 — — —— 
Vom 2ten Waizen — 15 504] 300] 144[11/17710140[10| — 
. De}. 1832. Korn == 251 251 2ıl 41 850] 8150| 8115 
Straubing: » ».. { j 52 We Me Pe 
. Gerſte — | iz] 117] 1ı7) — -} 61501 6,25 
Haber [— | 361 361 30] — | 4,56] 4|45[ 4,50 
Waigen | 4 | 5409| 5553| 57] z1olı2,50[11/50[10| 12 
Bilspofen .. ... Dom 2ten Morn 2 10] 12 5| 7 | 99 8154 8150 
Jan. 1853.| derfte 1 17) ı 91 9 | 0lı5J 6| 5] 5j+48 
daber — — — Sehe '— 
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Koͤniglich-Bayeriſches 
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für den 
Unterdonan : Kreis, 
Stid 3. 
Paß au, Montag den 21. Jänner 1833. . 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E. Kreis: und Eentral: Stellen. 


36. 


(Den Auftrih und Bewurf der Staats- und Stif⸗ 
tungs⸗Gebaͤude betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wird dad über den Unftrih und Berurf 
ber Staats⸗ und GStiftungs » Gebäude erfolgte 
MinifterialsNeffript vom 10. d. Mtis. u 5% 
nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß und Nach⸗ 
achtung gebracht. 


Paßau den 16. San. 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhard, Präfident. 
Satorins, Eck, 


a + —— — — —— — — 


Abſchrift. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Minifterium des Innern. 


Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤ— 
digſt zu befehlen geruht, daß jede Veränderung 
im Anſtriche oder Berwurfe eines Staats- oder 
Etiftungsgebändes, alſo jeder Bewurf eines früs 
ber nicht beworfenen, und jeder Anſtrich mit 
einem von der bisherigen Farbe abweichenden 
Zone der allerpöchften Genehmigung zu unters 
ftellen fey. 

Sämtliche Fönigl. Kreisregierungen werben 
von diefem allerböchften Befehle mit dem Aufs 
trage verftändiget, dafür zu forgen, daß 

1) in der DMegel die urfprüngliche Farbe 
bes Gebäudes, fo ferne fie dem guten Ges 
ſchmacke eniſpricht, bei Meparaturen beibehalten 
und durchgeführt, daß 

3 
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2) jenen Gebaͤuden, welche nach der urfprüng- 
lihen Abſicht nicht bemorfen werden follten, ohne 
Noth kein Bemurf zugewendet, und daß 

3) beabfichtete Abänderungen in der Farbe, 
und beabfichtete Bewerfungen folder Gebäude, 
welche nad dem Plane unbeworfen bleiben folls 
ten, vor der Ausführung allerhöchſter Entfcheis 
dung unterwerfen werden, 

Insbefonvere aber wird ber Fönigl, Kreide 
regierung bei dieſem WUnlaffe zur Pflicht ges 
macht, durchaus nicht zu geftatten, daß ein in 
biftorifcher oder artiftifher Hinſicht merkwuͤrdi⸗ 
ges Gebäude ohne allerhoͤchſte Bewilligung feis 
nem urjprünglichen Charakter entfremdet, oder 
durch Bewurf und Anſtrich verunftaltet werde. 


München den 10. Sinner 1833. 


Auf Seiner Lönigl. Majeftät allerhöchften 
. Befehl. 
Sürft v. Dettingen Wallerfteim. 


Durd den Minifterder Ger 
Generals&efretär. 
In deſſen Verhinderung der 
gebeime Sekretär: 
Staudader, 


37. 
(Befhlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Beſchlagnahmen des Niro. 288 u. 296 
des niederrheinifchen Kouriers, Jahrgang 1832 
und ber Druckſchriſten: 
„über eine naͤhere politiſche Verbindung 
„Bayerns mit Griechenland“ 
und 
„uͤber die Sendung bayeriſcher Truppen 
„Mach Griechenland“ 
erhielten die Beſtaͤttigung des koͤnigl. Staats— 
Miniſteriums des Innern unter Anordnung der 


Eonfisfation und des oͤffentlichen Verbothes der 
genannten Schriften. 


Died wird zur Nachachtung bekannt ge: 
macht. 


Paßau den 5. Jaͤner 1835. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


38. 


(Die Regullrung des definltiven Winterblerſatzes 
pro 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund der vorfhriftämäßigen Mer 
viſion und Berechnung der Durdfchnitts = Preife 
der Gerfte und des Landhopfens, wird hiemit der 
definitive Winterbierfag im ganzen Kreife auf 
4 Er. pr. Maß vom Ganter aus ber 
ſtimmt. 


Dabei wird ausdruͤcklich bemerkt, daß die⸗ 
jenigen Braͤuer, welche durch beſondere im Tit. 
U. Art. 4. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
25. April 1811 benannte Degünftigungen in 
den Etand gefegt werden, ihr Bier um einen 
geringeren Preisverleit zu geben, hiezu nach 
gepflogener Inſtruktion ohne Erſchwerung von 
den Diftrifts » Polizeir Behörden die erforderliche 
Bewilligung erhalten werben, 


Saͤmmtliche Diſtrikts- und Lofal-Polizei:Bes 
hoͤrden baben ſowohl über Einhaltung gegenmärs 
tiger Satzbeſtimmungen, als über Verleitgabe 
eines fapmäßigen Bieres pflibtmäßig zu machen, 
und gegen jede Hebertretung unverzüglich nach 
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Maßgabe ber beftehenden Worfchriften einzus 
ſchreiten. 
Paßau den 9. Jaͤner 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Praͤſident. 

Sartorius, Sekrelaͤr. 
39. 


(Die monatlichen Abrechnungen über bie Sportelge⸗ 
faͤlle betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Saͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte des Unter: 
Donau⸗Kreiſes werden hiemit angewieſen, von 
nun an in die Abrechnungen, welche fie den k. 
Mentämtern bei der monatlichen Ablieferung der 
eingegangenen aerarialifhen Taren und Etrafs 
gelder zu übergeben haben, nicht allein die effels 
tive Einnahme an diefen Gefällen, fondern zus 
gleich auch die Soll-Einnahme, wie die treffens 
den SportelsMegifter ſolche ausweiſen, einzus 
ftellen, damit aus diefen Abrechnungen fogleich 
ber Stand ber Perception resp. der Betrag der 
Ausflände entnommen werden kann, 

Die k. Nentämter find dafür verantwortlich, 
daß die von ihnen angenommenen dergleichen 
Abrechnungen diefer Vorſchrift entfpreden. 

Paßau den 8. Yan, 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonau ; Kreifes, 
Kammer des Finanzen. 
v. Rudhart, Präfident. 
Zwerger, Sekretaͤr. 


40. 


(Die Erbffuung des Veſchaͤl⸗Geſchaͤftes pro 1855 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer Mittheilung des koͤnigl. Oberfts 
ftallmeifterftabes, ald Direktion bes allgemeinen 
Landgeſtuͤtes ddo. 4, I. Mid. wird mit Unfange 


bes Monats März d. 38. das Befhäls Gefchäft 
bed allgemeinen Landgeftütes pro 1833 auf als 
len Beſchaͤlſtationen im Königreiche eröffnet. 
Fuͤr den Unterdonaukreis beſtehen wie im 
Vorjahre auch heuer 13 Stationen, als: 
1) Deggendorf mit . 2. + 
2) Eggenfelden mit . » » . 
3) Hoͤrgertsheim mit - . + » 
4) Weihmörting mit. . . « 
5) Poking mt . +... 
6) Eholfing mit . oe. 
7) Wenn mit. » 2 020. .* 
8) Lantaumt . 2 0.“ 
9) Brombad mit. . 2... 
10) Etraubing mit . . 0.“ 
11) Vilshofen mt - - 2...» 
12) Dfterbofen mt . . 0. 
13) Altersbach mit — —— 
Die einſchlaͤgigen Polizeibehoͤrden werden daher 
beauftragt, das Noͤthige zu verfügen, damit 
1) Die Lokalitaͤten fuͤr Pferde und Knechte 
in geſundem und reinlichem Zuſtande ſich befins 
den, daß 
2) von Seite der k. Landgerichte über das 
Bedürfnii an Heu und Stroh beiter Qualität 
fogleich Akkorde dur öffentliche Verſteigerung 
an den Wenigſtnehmenden protofollarijch abge: 
fihloffen, und zur Natififation dem k. Oberfiftalls 
meifterftabe unmittelbar und ohne Der: 
zug vorgelegt werden, und daß 
3) die Aufficht über Knechte und Pferde 
ſowohl, als über den Dienft feloft von den bes 
treffenden Lokalbehoͤrden mit Zugiehung der Sach⸗ 
verftändigen, und mit Mückjicht auf die unterm 
95. November 1329 von dem k. Oberſtſtall⸗ 
meifter = Stabe erlaffenen Dienſtes-Vorſchriften 
für die Beſchaͤlwaͤrter, wovon jedes betreffende 
Landgericht im vorigen Jahre ein Eremplar er 
halten, gehörig gepflogen, Gegenflände von Des 
3* 
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deutung aber bem Fönigl. Oberfiftallmeifter-Stabe 
ſogleich angezeigt werden, endlich 

3) daß die Vorfchrift des $. 16. ber allers 
höchften Verordnung vom 27. September 1829, 
Reggsbl. St. 41, ©. 768, megen ber Erlaub⸗ 
nißfcheine, die eigenthümlichen Dengfte zum Bes 
fchälen verwenden zu dürfen, genau in Anwen⸗ 
dung gebracht werde, um Mißbräude abzumens 
ben, welche nachtheilig auf die Pferdezucht eins 
wirken. 

Paßau den 12. Jän. 1833. 
Könige. Regierung des Unterdbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
v. Rudhardt, Praäfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— 


41. 


(Die bießiährige Prüfung für den Staatsbaudienft 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wird das wegen ber biepjährigen Prüfung 
für den Staatsbaudienft erlaffene Minifterial= Mes 
feript vom 4. biefes Monats jur Kenntniß der 
Baus Kandidaten gebracht. 
Pafau den 11. Jän. 1833. 
Königl. Negierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Eartoriug, Eefretär. 


Die dießjährige Prüfung für den Staates 


baudienft wird am ı. Mittwoch nad Oftern, 
alfo den 10. April I. J. bey ber oberften 
Baubehörde ihren Anfang nehmen; welches mit 
dem Benfage zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß von fämmtlichen Theilnehmern die 
vollftändige Erfüllung der im 6. 4 der Uls 
lerhoͤchſt genehmigten Inſtruktiou vom 27. May 
1850 pag. 807 ff.) feitgefegten Vorbedinguns 
gen zur Admiſſion gewärtiget werde, 

München den 4, Jäner 1833. 

Auf Seiner 
Königl. Majeftät allerhöchften Befehl, 


42, 
(Den Beſuch der koͤnigl. Gentral:Veterindr- Schule von 
Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 

Das organifche Edift Über das Veterinärs 
Weſen vom 1. Februar 1810 (m. f. das koͤnigl. 
Mezierungsblatt 1810. VI. Stuͤck) enipält 
$. 15. folgende Beſtimmung: 


„Diejenigen Aerzte, welche die mebicinifchen 
„Wiffenfchaften nad) den beitehenden Geſehen 
„auf einer Landes.Univerfirät abſolvirt haben, 
„und feiner, Zeit in den Staatsdienft treten 
„wollen, find verbunden, während der anbes 
„raumten zweijährigen practifhen Laufbahn 
„einen Kurs derjenigen Fächer an der koͤnigl. 
„Central⸗Veterinaͤr⸗Schule zu hören, welche 
„an ben mediciniſchen Sectionen an den Unis 
„verſitaͤten nicht genügend und volftändig ges 
„geben werden fonnten, worunter vorzüglich 
„die Zootomie, die Operationelehre, die Lehre 
„von den Seuchen, und die Veterinaͤr⸗Praxis 
„in dem Thierfpital begriffen feyn fol.“ 


„Zum Eintritt in die Vorlefungen haben 
„ſich die Aerzte bei dem Chef der Anftalt und 
„den Profefforen zu melden, und erhalten 
„von ben lehteren über die gehörten Gegens 
„fände ein Frequentations⸗Zeugniß.“ 


Diefe Verordnung wird biemit in Crinnes 
rung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von 
ben angehenden Aerzten zu frequentirenden Vor⸗ 
lefungen immer in dem Sommer-Semefter gebal: 
ten, und daß ſolches mit den 1. April feinen 
Anfang nimmt. 


Münden den 9. Januar 1833. 


Königlich Baierifche Central: Veterindrs 
Schule. 


Frhr. dv. Keßling, Oberſtſtallmeiſter. 
Obermaier, k. Stabsbuchhalter. 
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43. 


(Den Sommers2ebrkurs für bie Hufbeſchlagſchmlede 
bei der königliben Geutral-Veterinär-Schule betr.) 


Die unterzeichnete Etelle macht hiemit bes 
kannt, daß der dießjährige Sommer = Lehr: 
kurs für die Hofbeſchlagſchmiede mit dem ı1tem 
April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welde ber gefeglich vorges 
fchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo ficherer an ges 
nanntem Tage zu erfcheinen, als ſolche nad 
Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenoms 
men werden Finnen, fondern bis auf den Wins 
tersLehrfurd, welcher am 1. November feis 
nen Anfang nimmt, ohne weiters verwielen wers 
den muͤſſen. 

Münden den 9, Januar 1833, 


Königlih Bayeriſche Central : Veterinärs 
Schule. 


Frhr. v. Keßling, Oberſtſtallmeiſter. 
Obermaier, k. Stabsbuchhalter. 


11. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl, und anderen Diftrikts: und Lokal⸗ 
Behörden. 

44. Alle diejenigen, welche an die Verlaffens 
(haft des verfiorbenen fönigl. penf. Obriften und 
harakterifirten Generals Majors Herrn Karl von 
Bülingen, aus was immer für einem Zitel Uns 
fprüche machen zu können glauben, werben bies 
mit aufgefordert, folche binnen 30 Zagen geltend 
zu machen, und rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, 
widrigenfalls ohne Rüdfiht auf biefelben in dies 
fer Berlaffenfhaftsfache rechtlicher Ordnung nad, 
weiters verfahren werden wuͤrde. 

Paßau den 27. Dezember 1832. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 

Krieger 


45. Indem Schuldenweſen des Georg Zocher, 
gewefenen Hammerſchmids zu Grubhof, jept zu 
Winzer, wurde auf Eröffnung des Mniverfalfons 
Furfes erkannt, und nachdem der Gommunfhuld- 
ner dagegen die Berufung nicht. ergriffen hat, fo 
werden auf geftellten Antrag die gefeglichen 
Ediktstage ausgefhrieben und zwar 

I. 

Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahweifung auf den 1. Februar 18535 
Vormittags 9 Uhr, 

I, 

Zur Vorbringung der Einreben gegen bie an, 
gemeldeten Forderungen auf den 2. März 
1835, Vormittags 9 Uhr. 


II. 

Sur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Meplif auf den 16. März Dormit. 9 Uhr, 

und für die Duplif auf den 30, März 
Vormittags 9 Uhr, 

Sämmtlihe Gläubiger werden hiezu unter 
bem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ebiktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfhluß mit den an folden vorzuneh⸗ 
menden Rechtöhandlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, melde allenfalls 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners etwas 
in Handen haben, aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſahes dahier bei Gericht zu übergeben. 


Den 25. Dei. 1852 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fu Abw. bed Vorſt. 
Hoͤßle, I. Aſſeſſor. 
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46. Auf Antrag der Gläubiger wird die Ruͤck⸗ 
laffenfchaft des gewefenen Bauerd Martin Fürs 
man von Framering, beftebend aus dem zum k. 
Nentamte Landau erbredhtebaren ganzen Hof mit 
dem vorhandenen Vieh und der Fahrniß, in einem 
Schaͤtzungswerthe von 2544 fl., am 8. Februar 
d. Is. in der Landgerichtsfanzlei vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger wiederholt, veräuffert, 
mozu fih Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Yuswärtige haben ſich über ihren Leumund 
und ihr Vermögen legal auszumeifen, 
Den ı2. Yäner 1833. 
Königl. Landgericht Landau, 
Nitter v. Hilger, Landrichter. 
47. Nachdem fih auf die Ediktalladung vom 
20. April weder der Bauersſohn Zofeph Kolbeck 
v. Enklarn d. G., welcher feit dem ruffifchen 
Geldzuge vermißt wird, noch ein Leibeserbe des⸗ 
felben innerhalb des vorgefepten Präjudicial: 
Zermines bier gemeldet hat; fo wird derfelbe 
auf Antrag feiner Verwandten biemit für vers 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen an die naͤch— 
ſten Verwandten gegen Caution verabfolgt, 
Den 7. Jäner 1833. 


Königl. Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter- 
48. Das Eöniglihe Koflegiatftift bei Et. 
Johann zu Megensburg gedenket durch öffentliche 
DVerfteigerung das diefem Stifte angehörige Einoͤd⸗ 
Delonomiegut zu verfaufen. 

Diefes Delonomiegut beftebt 

A) zu Dorf 
in einem fehr geräumigen, in gutem Zuſtande be; 
findlihen affekurirten Wohnhauſe mit ebenfalls 
gut fonditionirten und affefurirten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden , großen Hofraum , in ungefähr 4 Tag: 
werk haltenden Obſt⸗ und Grasgarten mit trage 


baren Obftbäumen, einem f, Tagmerk haltens 
den Wurzgärtl, einer Epe zu 6 Tagwerk als 
Weide für junge Fohlen und andere Zuchtthiere, 
und einem 2 Tagwerk haltenden — mit guten 
Obſt⸗Baͤumen beſetzten — in Quadrat angeleg⸗ 
ten Garten. 

B) zu Selb. 

An Aeckern zu bepläufig 211 Ausfpann, 

An Wiefen beyläufig 26 Tagwerk. 

An Waldungen 25 Tgw. zum Theil ſchlagbar. 

Diefes Gut liegt in der fhönften Gegend im 
koͤniglichen Landgerichtöbezirfe Stabtambof im 
Negenkreife, 3 Stunden von Negensburg und 
5 Etunden von Straubing. 

Zur Verfteigerung diefes Anweſens bei wel: 
chem das vorhandeng Zug: und Jungvieh fammt 
Haus-⸗ und Baumannsfahrnif, dann Saamges 
treid für den Sommerbau (der Winterbau ift bes 
reits beftellt mit 6 Schäffel Weigen und 16 
Schaͤffel Korn) belaffen werden, wird 

Mittwoch ber öte Februar 1833 
anberaumt, die Verfteigerung felbft aber im Los 
kale des dieffeitigen Stift Kaftenamtes Lit, E 
Nro, 78 vorgenommen. 

Kaufsliebpaber, melde zu diefer Verbands 
lung hiemit eingeladen werben, fönnen in der 
Zwifchenzeit dieſes Anweſen mit Anhandnahme 
des vorliegenden geometriſchen Planes in Aus 
genfchein nehmen, werden am Verfteigerungss 
tage mit den auf demfelben rubenden Laften und 
anderen Verhältniffen befannt gemacht, oder koͤn⸗ 
nen auch inzwiſchen hierüber bey dem vorerwähns 
ten Stiftskaſtenamte Kenntniß erlangen, und ba: 
ben ſich übrigens über Leumund, Erwerbs⸗ und 
Zahllungsfähigkeit legal auszuwefien, 

Vorlaͤufig wird bemerkt, daß auf Verlans 
gen ber dritte Theil des Kaufſchillings gegen 
bypothetariſche Eicherheitsleiftung, und 4 pro⸗ 
zentige Verzinſung auf dem Gute liegen ge: 
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Jaffen werde, und baß biefes Gut füglich auch 
in 2» ober 5 Parihien abgetpeilt werden könne, 
Megensburg den 2. Januar 1833. 
Könige. Bayer, Eollegiat: Stift bey Et. 
Sohann. 
Zav, Sendlbeck, Stiftsdechant. 


49. Auf Nequifition des k. Wechfels und 
Merkantilgerichts Paßau hat man zur Befriedis 
gung der Waarenfhulden des Krämers Eiſen⸗ 
mann zu Sengersberg den Verkauf des Anwe—⸗ 
fens bes Schleifers und Krämers Andreas Urs 
ban zu Grubweg, beftehend 

a) in einem eimgädig gemauerten, mit Ziegel; 
ſchindeln gedeckten, jedoch noch nicht vollends 
ausgebauten Haufe, mit darunter befindlichem 
Heinen Stall für ı Pferd, 

b) einem Heinen Schweinftall und 

c) in einem Meinen Garten zu ungefähr 
fo Tagw. auf ben 5. Februar Vormits 
tagd 9 Uhr am Gerichtsfige angefegt — mit 
dem Bemerken, daß diefed Unwefen auf 247 fl. 
35 Er, gerichtlich geichägt if. Kaufsliebhaber 
wollen fi demnach am benannien Zage bierorts 
einfinden, und ihre Unbothe zu Protokoll geben. 


Am 2. Jaͤnner 1833. 


Königliches Landgeriht Paſſau. 

Werndl, Landricter. 

50. Die Krämersmwittiwe Anna Grünberger 
von Ruhſtorf d. ©. gedenkt ihr Anweſen zu vers 
kaufen, Nah dem Untrage der Intereſſenten 
werden alle diejenigen, welche an oben genannte 
Wittwe Grünberger oder ihren bieher gefchäftss 
führenden Sohn Franz Grünberger irgend eine 
Forderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
dieſelbe innerhalb 530 Tagen bei dem dießſeiti⸗ 
gen Patrimonialgerichte um fo gewiffer anzumels 
den, ale fie ſich auffer deffen die aus der Nichts 
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anmeldung allenfalls eniftehenden Nachtheile feloft 
zuſchreiben müßten, 
Act, am 11. Säner 1833. 


Graf von Tauffirchen’fches Patrimonialge⸗ 
richt Kleeberg, | 
Pramboͤk, Gerichtshalter, 
51. Derbießfeitige Landgerichtsdiener Joſeph 
Etuhlreiter it am 23. Februar 1831 mit Zurüds 
laffung eines bedeutenden das Aktiv: Vermögen 
weit überfteigenden Schuldenftandes geſtorben. 
Man ſieht ſich veranlaßt, alle diejenigen, 
welche Forderungen an den genannten Landge⸗ 
richtsdiener Stuhlreiter zu machen, und bisher 
bei dem dießſeitigen Landgericht nicht angemeldet 
haben, hiemit aufzufordern, ihre Anſpruͤche an 
dieſe Maſſa binnen 3 Monaten um fo gewiſſer 
dahier anzumelden und zu liquidiren, als aufer 
beffen diefes Debitwejen mit den gerichtlich befannz 
ten Gläubigern gefeplich vertan werden mird, 
und die unbekannt gebliebenen Gläubiger die 
allenfalfigen Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. 


Am 12. Jaͤner 1833. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


52. Gemäß gnädigften Befehl der k. Kreis 
Regierung vom 31. Dezember v. J. werden die 


allhier zum Landwehrdienft unbrauchbar befunde: 
nen 258 Stuͤck Gemehre an den Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung veräußert, 

Hiezu ift Termin auf Montags den 25. Febr. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werden. 

Am 12. Gäner 1833. 

Königliches Landgeriht Simbad) am Inn. 
Haafi, Landrichter. 
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53. Yalob Stengel und Joſeph Neiler, beide 
ans Stangau in Böhmen haben am 7. November 
in dem bayerifhen Grenzorte Seigenhof bei ihrer 
Zuruͤcklieferung über die Gränge 2 Saͤcke mit Ha⸗ 
derlumpen zurüdgelaffen. 


Da fie die ZoMftätte umgangen, und feinen 


Ausweis über die Verzollung hatten, fo beſteht 


der Verdacht ber Schwärzung. 


Stengel und Meiler werden daher anfgefors 
bert, binnen fechs Wochen fich hierorts zu ftellen, 
und fi wegen des Verdachted der Ausſchwaͤrzung 
zu reinigen, ba außerdem die bemerkten Hader— 
lumpen als fonfiscirt erklärt, und der Erlös dem 
k. Zollärar zuerkannt werben würde, 


Den 29. Dec. 1852. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Sehr. v. Schatte, Landrichter- 





IM. Dienftes:Nachrichten, 


54. Unterm 24. v. Monats und Jahrs wur, 
de der bisherige Schulgebälfe in Altötting Anton 
Huber zum Provifor an der Schule zu Walten: 
dorf und der Schuldienſt-Exſpektant Joſ. Wagus 
zum Schulgehülfen beider Schule Ering ernannt. 

Den 11. dief wurde der Schulprovifor Mir 
chael Zend von Haucenzell nah Weifenberg, und 
der Schul= Provifor Ppilipp Weiß von da nah 
Haunkenzell verjegt. Der bisherige Echulgehilfe 
zu Emersdorf Joſeph Waͤlliſch wurde zum Pro: 
viſor bei der Schule Thallberg befoͤrdert, und der 
Schuldienſt-Exſpectant Jakob Groͤmer zum Ges 
huͤlfen bei der Schule Emersdorf ernannt. 


IV. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
55. 

Dompfarrbezirk, 

Geboren: Den 9. Zäner Anton von Yabua, 
ehel. des Joh. Evang. Sentner, Dommufifers 
in Nro. 179. Den 10. Johanna Franziska, 
Charlotte Renata, ehelihes Kind des Herrn 
Georg Heinrihd Wagner, k. b. Gendarmeries 
Dberlieutenants. Den 11, Therefia Maria, 
außerebelih, und Therefia, ehel. Kind des Mas 
thias Jell, behausten Sacktraͤgers in Niro, 
102. 

Getraut: Den 14. Jäner Franz Zav,Stephano, 
b. Handſchuhmacher in Nro. 35, mit Anna 
Maria Maier, b, Schuhmacherstochter von 
bier in Niro. 229. Den 15. Herr Ludwig 
Arnold, b, Kleidermacher dabier, mit Anna 
Lohr, b. Kleidermacherstochter von hier Nr. 31, 

Innſtadtpfarbezirk. 

Geboren: Den 2. Jaͤner Katharina, ein außer⸗ 
ehel. Kind. Den 6. Johanna Anna Rettenbeck, 
k. Poſt-Condukteurs Nro. 144 dahier ehel. Kind, 
Den 9. Ludwig Erneſt, außerehelich. Den 10. 
Franz Paul Herhager, Baders zu Rehberg in 
Böhmen, ehel. Kind in Nro. 92 dahier. 

Geftorben: Den 2. Jaͤner Anna Therejia , uns 
ebelihes Kind, Den 6. Franziska Döttl, b, 
Bahmüllers ebel. Kind, in Nro. 16 dabier, 6 
Wochen alt, an Sraifen. Den 9. Joſ. Dans 
ner, Gärtner in Nro, 85 dahier, 77 Jahre alt, 
an Echleimfhlag. Den 10. Theres Derl, k,b. 
Rechnungs-Kemmiſſaͤrstochter 11'/, Jahrealt, 
am Brand, 
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V. Augsburger Cours vom 10. Sinner 1853. 


Cours der Staats: Yapiere, 
Bor und auf der Börfe, _Am Ende. 


Königlih Bayerlſche Brief | Geld 
Dbligation & 47 mit Eoup. +. +19 96°;, 
gotteriesZoofe E— M prompt, „. . F 109 

detto v„ 2m...» 

detto unverzinslich a fl. 10 . „| 124 
detto detto äà fl. 25. 1 115 
detto detto afl.100. 1 116 

K. 8. Defterreichifce. 

Mothſchild-Looſe prompt a 2 0 190 
detto det mi. » 2... . 
Part. Oblig. a 4%, prompt, . . » 128'/. 
detto detto 2mt. » 00. 
Mtetallig. a 5%, prompt, 0 « . . 1 88% | 88 
detto detto 2 mi. „2. rn 0. 
detto A 4%, prompt 0 “0. “| 77 765% 
detto detto 2m. . «oo. = 
Bank⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1165 | 1163 
detto 2 mi. 2» 0 0. . [1167 | 1164 
A. Yolniihe Loofe prompt, » . » + | 84% 
desto detto 2m. 2 0 0. | 


“ — 
VI. Amzeige 
der Preiſe der vorzuͤglichſten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 4. Yan. 1855. 


fl. rt dl. 
Ein Pfund Ocfenflelflb . +» » — 712 
Eine Maaß Bier (tarltt) - » — 4 | 2 
— — MWalzenbier. . » — 4 I— 
Ein Pfund Katbleifh - » » » — 612 
Ein Pfund Schweinfleiſch. » + _ 9 I— 
mutter dad Pf. — 13 — 
Schmalz dad — 8* — 20 |— 
Schwelnſfet — — 18 |— 
ein Pfund Eeife .n. nr 0. 29 — 
— — gegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 22 — 
— — gegoffene Kerzen mit 
Lelndocht » =» — 21 |— 
— —  ordinäre Kerzen mit 
weißem Dodit . . 19 
— mit ſchwarzem Dodt 18 


Gin Ctur. ausgelaffenes Unſchlitt 


27 — 483 

— robes . oo. He 24 | Ba — 
Huͤhner alte, das Stüt . . » — 14 — 
Hühner junge, das Paar. .. — 26 |— 
Sapaunen, das Stil... » — 42 © 
Gänfe, das Stuͤßtk — sv — 
Enten, das Stuͤkk* — so |— 
Tauben junge, das Paar. » » — 8 * 
Svpanferkl, das Stuͤck —— 1 — Gen 
cier, 5 Stuͤck CHREE Br vr Br — 4 — 
Cine Maaß Obſteſſig.. — > |— 
— — Milch ·— ⸗ 4 — 
— — Rahm DEE a _ 10 I— 
— — Pranntwein . » _ 30 — 
Ein Pfund Baumoͤhl.. — | — 
— — geinöbl * . ’ * * — 16 — 
—— — Reppẽ oͤhl ·2 > 22 22: 
Ein Metzen Eriäpfel . . . — 24 \— 
Ein Pfund gedörrte Zwetſchlen. _ 6 — 
ee a Vi ae Te 3 |ı 
. B m l vv 


Flachs... 
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vu. Brodſatz 
vom 18. bis 24. Yan. 1835. 
in ber königlich bayerifchen Kreishauptſtadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 11 N.ı5 fr. nach dem 
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Paßau, Montag den 28, Jänner 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central:Stellen, 


(Die Erledigung des Wenher- oder Katharinen-Bene⸗ 
fizlums in Eggenfelden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Benefiziaten 
Johann Georg Huber auf die organifirte Pfar: 
rei Neuhofen it das Wephers oder Ratharinen: 
Fruͤhmeß⸗-Benefizium zu Eygenfelden, gleichnas 
migen Landgerichts, im Dekanatsbezirke ron: 
tenhaufen, der Diözefe Negeneburg, in Erledis 
gung gelommen, . 

Diefe Pfründe beftehet eigentlich aus dem 
obgenannten Benefijium, und den Frühes oder 
vazirenden Meffen, und macht den Benefiziaten 
Riftungsgemäß verbindlich, wochentlih 5 Meilen, 
und an Sonns und Feiertagen die Frühmeffe 
nebit einer Erbertation zu halten; derfelbe bat 
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ſich jedoch auch herkoͤmmlich nach Anweiſung des 

Pfarrers in Eggenfelden zur durchgaͤngigen Aus⸗ 

bülfe in der Seelforge gebrauchen zu laffen. 
Die Einkünfte beftehen an fländigem Ges 


halte in oc on ee... 122. — FM 
aus Nealitätenin co. ca. os 40 fl — ke 
aus Rechten in or. 2... 185 fl. 387/, 
dagegen betragen die Luften . 34 fl. 22 tr, 


wornach fich der Neinertrag auf 313 fl. 16 /; fr. 
berechnet, 

Geeignete Rompetenten haben für den gegens 
waͤrtigen Erledigungsfall ihre mit den vorfchrifts 
mäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen, 

Paßau den 17. Jän. 1833, 

Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kanımer des Innern. 
v. Rubdbbarı, Praͤſident. 


Satorius, Sekr. 
4 


57. 

(Die Er!edigung der Pfarrei Waltenborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Waltendorf , in der bifchöfl. 
Diözefe Regensburg, im Landgerichts» und Des 
kanatsbezitke Deggendorf iſt erletiget. 

Sie zählt 296 Seelen, zu beren Paftoris 
rung fein Hülfspriefter nothwendig ift. 

Die Renten betragen: 
aus Mealitäten 0. 214 fl. ı2 fr. 


aus Rechten „2.0... 110 fl. ae fi 
für befond. Verrichtungen ꝛc. 50 fl. 16 fr. 





im Ganzen 375 fl, 10. fr. und 


die Laſten belaufen fi: 

wegen Staatszwecken uf... —f. 48 PM, 
s des Diögefan- Verbandes 7fl. o'f Fr. 
» befonderem Zwecke .. Bıfl. 57°, kr. 





in Summa auf 89 fl, 55'), kr. 


wornach fich ein Reinertrag von 285 fl. 14°/, fr, 
entziffert. 

Ueberbieß bedarf man zum Betriebe der mit 
diefer Pfarrei verbundenen Defonomie 3 maͤnn⸗ 
liche und 3 weibliche Dienftboten, 4 — 6 Pferde, 
16 Stück Nindvieh, 3 Mutterſchweine nebft dem 
verbättnigmäßigen Geflügel, zu deren Gerbeis 
ſchaffung und Ablöfung eine Summe von 1300 
bis 1500 fl. ‚erforderlich iſt. 

Geeignete Kompetenten haben ihre beffallfis 
gen Geſuche mit den nöthigen Zeugniffen vers 
fehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, wobei bemerkt wird, daf 
fih in Folge allerhöchſten koͤnigl. Reſkripts vom 
17. November v, Is. um dieſe Pfründe auch 
ſolche im Jahre 1027 oder fpäter geprüfte bis— 
ber noch nicht angeftellte Pfarrkandidaten, welche 


bie zur Uebernahme derfelben erforder liche Baar⸗ 
ſchaft beſitzen, bewerben können. - 


Paßau den 13. Jän. 1833. —* 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


58. 
GBeſchlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das k. StaatssMinifterium des Innern hat 
die Beichlagnahmen der Schriften, 

„Moralifhe Briefe gefchrieben aus unferer 
Beil“, 

„Entwurf einer Verfafungs: Urkunde für 
Deutichland von F. €. J. Müller“, 

„Die Entwendung aͤgyptiſchen Eigenthums 
bei dem Auszuge ber Iſraeliten aus Aegypten 
von Daumer“ 
unter Unordnung des öffentlichen Verbotes und 
der Konfiskation derfelben beftätigt. 

Die wird zur Nachachtung bekannt ges 
macht. 

Pafau den 17. Jin. 1833. 


Königl. Regierung des Unterbonanfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartoriug, Eefretär. 





11. Befanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diftriktö: und Lokal: 
Behörden. 

59. Das Anweſen der verftorbenen Katha⸗ 
rina Bartl '/, Gütlerin von Dürnberg wird uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung von Seite der 
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Erben dem sffentlichen Verfaufe unterworfen, 
und hiezu Termin auf Mondtagt ben 18. Febr. 
I. 38. von Vormittag 9 bid 12 Uhr in der Kauz⸗ 
lei des unterfertigten Gerichts anberaumt, 


Das Anweſen beftebt aus einem gemauers 
ten Wohnhauſe nebft Stallung, unter einem 
Dache, und einem daran gebauten hölzernen 
Etadel, und einigen Tagwerk Gründen um das 
Wohnhaus, in einem Schaͤtzungs-Werthe von 
400 fl. 

Die auf dem Anweſen rubenden Laften und 
Abgaben können hierorts eingefehen werden. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß auswärtige Käufer über Vermoͤ— 
gen und Leumund ſich gehörig auszumeifen haben, 


Den 11. Sjanuar 1833. 
Königliches Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter. 


60. Da Joſeph Hupflober, Soͤldnersſohn 
von Freinberg d. G. und Eoldat bes k. 8. Lin. 
Inf. Megiments auf die öffentlihe Vorladung 
vom 26. Mai v. 58. innerhalb der gefepten Friſt 
von 6 Monaten fi bei dem unterzeichneten k. 
Landgerichte weber felbft geftelt, noch von feinem 
Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben bat; 
fo wird derfelbe biemit für verfhollen erklärt, 
und fein Wermögen deſſen nächften Verwandten 
gegen Kaution ausgefolgt. 


Den 14. Jäner 1833. 


Königliches Landgericht Landau, 
Mitter v. Hilger, Landrichter, 


61. Gegen den hiefigen Hutmachermeifter Ans 
ton Birkl wurde die Eröffnung des Univerfals 
konkurſes ausgefprochen, und die Berufung hies 


gegen nicht eingelegt. Es werden in diefer Sache 
nun folgende Ediktstage feftgefept: 


a) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung 
der Sorderungen auf Dienflag den 12. Fes 
bruar d, J.; 


b) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorberungen auf Freitag den 
15. März, und zur Schlufverhandlung 

ec) für bie Replik, Samſtag deu 30. März, 
dann 


d) fürdie Duplif, Montag ben 15, April d. J. 


Diezu werden fämmtlihe Gläubiger unter 
dem Nechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nichte 
erſcheinen am erften Ediktstage die Ausichliefung 
von gegenmwärtiger Gantmaffe, das Nichterfheis 
nen an ben übrigen Eviktstagen aber die Aus 
fpliefung der an ſolchen Zagen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. 


Dabei wird zur Vermeidung zweckloſer Vers 
mehrung ber Konfurskoften allen Gläubigeru 
bekannt gemacht, daß das Birkliſche Anmefen, 
beftebend in einem Wohnhaufe Nro. 157 in den 
Grüben, fammt dabei befindlichen Gärtchen und 
ber realen Hutmadersgerechtigfeit nach gerichtlis 
her Schäpung vom 2. Jäner 1850 nur auf 
425 fl. gewertbet ift, und nach dem Hypothe⸗ 
kenbuchs⸗-Folium, die barauf eingetragenen, vers 
fiherten Pafliven, ohne Einrechnung ber feit 
1829/,, laufenden Zinfen von ben Hypothek⸗ 
Kapitalien, die Summe pr. 1965 fl. 45 fr. bes 
tragen. 


Den 11. Jaͤner 1833. 
Könige, Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


— 


62. In Folge der eingetretitenen Gant wird 
am Diondtag ben 25. k. M. Februar früh 9 Uhr 
4 “ 


im Amtölofale (Bureau N ro. 9) die Mobiliar: 
fhaft, das Haus und bie reale Gerechtigkeit des 
bürger!. Glaſers Zaver Zettl dahier verfteigert. 

Hiebei wird bemerkt: 

a) die Mobiliarfchaft befteht in Glaswaaren, 
Küchengefhirr und verfchiedener Hauseins 
richtung. Der Kaufspreis muß fogleih baar 
bezahlt werben, 

b) Das Haus ift zwei Stockwerk bo, ganz 
von Steinen aufgeführt, gut erhalten, ges 
räumig, und in einer gangbaren Etrafe 
des Marktes gelegen, 

©) Die reale Gerechtigkeit ik auf 200 fl, ges 
ſchaͤht. 

Bey dem Haus und der Gerechtigkeit wurde 
ſich von den ſaͤmmtlichen Gantglaͤubigern auss 
druͤcklich die Genehmigung des höchſten Auboths 
vorbehalten. 

Kaufsliebhaber werden zu erfcheinen einges 
laden. Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich aber 
mit ben erforderlichen Ausweifen zu verfehen. 

Den 4. Sän. 1833. 

Königl. Landgericht Eggenfelden, 
Dr. Dauer, Laubrichter, 


63. Auf Erebitorfchaftlihes Unrufen wird 
das nunmehr den Melikten des Jakob Chriſtl ges 
hörige Anwefen unter Vorbehalt Ereditorfchaftlis 
er Genehmigung öffentlich in der Kanzlei des 
unterfertigten Gerichts verfteigert werden, wozu 
man auf 


Mondtag den 18. Februar I. Se. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr Termin angefept 
haben will. 
Das zu veränffernde Anweſen befteht 
an Gebäuden: 
aus einem gemauerten Wohnhaufe, nebſt 
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Stallung und Stadel fammt Echupfe unter einem 
Legſchindeldache, einer gemauerten Nebenftube 
ſammt Kammer, dann einem Badofen, 

Un Gründen: 

aus dem Hausgarten, circa 1 Tagwerk 
groß, dann ungefähr 6'/,, Tagw. Feld-, 6'], 
Tagw. Wies- und 6 Tagw. Holzgründen. 

Das ganze Anweſen hat einen Schägungss 
werih von 840 fl, 

Die fimmtlihen auf dem Anweſeu ruhenden 
Laften und Abgaben können entweder am Stei⸗ 
gerungstermine ober in ber Zwifchenzeit hierorte 
eingefehen werden, 


Unbekannte Käufer haben fich über Leumund 
und Vermögen gehörig auszuweiſen. 


Den 9. Zäner 1833. 
Königl. Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Laudrichter. 


64. Wer immer an der Berlaffenfchafr der 
im ledigen Stande verftorbenen Katharina Han: 
ner von Hunding etwas zu fordern hat, hat fol: 
ches sub termino von 4 Wochen um fo gewiſſer 
bier anzuzeigen, als aufferdem mit Aushaͤndigung 
der Maffe an die befannten Erben fortgefahren 
wird. 
Den 18. Jän, 1835. 
Königliches Landgericht Deggendorf, 
Bayerlein, Bandricger. 


65. Nah einer vorliegenden Entſchließung 
der Föniglichen Megierung des Unterdonaukreijes 
vom 1. Dezember 1852, fol der durch den Tod 
bes feitherigen Pächtersin Erledigung gekommene 
Biſchofsreuter Zagdbogen, im Bezirke des Föniglis 
hen Forſtamts Wolfftein, neuerdings verpach⸗ 
tet werden. 
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Diefe Berhandlung wird nun am 4, Febr. 1833 
in ber Rentamtökanzlei zu Bolfftein, und zwar 
in den Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr vors 
genommen, daher denn alle, im Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt 1829 Eeite 309 und 310 als pacht⸗ 
fäbig erklaͤrten Steigerungsluſtigen hiemit einge⸗ 
laden werden. 

Am 17. Jaͤner 1833. 
Koͤnigliches Rent⸗ und Forſtamt Wolfftein. 


Goͤtz, Weſſenſchneid, 
f. Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


66. In Folge hoher Eniſchließung der k. 
Megierung des Unterdonau-Kreiſes, Kammer der 
Finanzen vom 11. d. Mis. wird der in Erledi⸗ 
gung gekommene Altenbucher⸗Jagdbogen neuer⸗ 
dings verpachtet. Tagsfahrt hiezu iſt auf 


Mittwoch den 13. Febr. d. J. 


Vormittags 11 Uhr in der Amislokalitaͤt des uns 
terzeichneten k. Rentamtes anberaumt, woſelbſt 
auch die Pachtbedingniſſe werden eröffnet werden, 
Pachtliebhaber wollen an diefem Tage erfcheiz 
nen, und ihre Andote zu Protokoll geben. 
Den 21. Jaͤner 1833. i 
Königl, Rentamt und koͤnigl. Forſtverwaltung 
Deggendorf. 


Nambauer, 
koͤnigl. Rentbeamter, 


Schuhmann, 
Verweſer. 


— ⸗ 


11. Dienſtes-Nachrichten. 


67. Vermoͤge allerhoͤchſten Reſkripts vom 6. 
Jaͤner l. Is. haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
die Pfarrei Pfelling, Landgerichts Mitterfels 
dem Expoſitus Priefter Michael Kettl in Unters 
Freugberg allergnaͤdigſt zu übertragen gerupt. 


68, Das Phyſilat Eſchenbach ift in Erledis 
gung gekommen, — Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre Gefuche nebft erforderlichen Belegen 
längftens bis. zum 25. Februar d, 38, bei der 
k. Regierung des Obermainkreifes, Rammer des 
Innern einzugeben, 





I, Nichtämtlicher Artikel, 


69. 
Das 
Leipziger « Converfations = Lerifon 
a in 12 Bänden 


erfcheint nun in ster Auflage, neu revidirt, und 
bis auf die neueſte Zeit ergängt, 


Um diefes vorzügliche Werk für Jedermann 
leicht zugänglich zu machen, wird es in 24 Lies 
ferungen ausgegeben, Vom Monat Februar d, 
Jahres an, alle 4 bis 6 Wochen, eine, Jede 
Lieferung koſtet beim Empfange auf Druckpapier 
fl. 1 1288, auf Schreibpapier fl,ı 48 kr., und 
auf Velinpapier fl. 2 42 Er, 


Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich bie 
Pufter’fche Buchhandlung. 





IV. Geburts:, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


— — 


70. 
Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 16. Jaͤner Georg, ehel. Kind 


des Joſeph Damberger, b. Schuhmachers in 
Nro. 55. 


Geſtorben: Den 18. Jaͤner Eresjentia, ehel. 


— 54 


Mädchen des Herm Lorenz Kapeller, b. Frag⸗ 
ners in Nro. 64 an Zahnen mit Fralſen 7'/, 
Monat alt, und Amalia, ebel. Kind des 
Heren Joh. Paul Aichinger, b. Buchbinders 
in Nro. 234 an der Keuchhuften 1 Jahr GM. 
11 Rage alt. 

Stabtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 7. Jaͤner, Karl Erhard, ehel. 
Kind des Franz Maier, b. Seilermeifterd in 
Nro. 447. Den 15. Franz Michael, ehel. 
Kind des Heren Michael Beutelhaufer, k. Stus 
dienlehrers in Nro. 456. 


)— 


Braifen, 4 Wochen alt, Den 15. Anna Mas 
ria Rackl, led. Schiffmannstochter von der 
Schran, E& Landgerihts Paßau, d. 3. Nro, 
329, an plöpliher Erftidung als Solge der 
Epilepfie, 42 Jahre alt. Den 18, Barbara 
Kainz, ehel. Kind bes Joſeph Kainz, b. Wirths 
und Bädermeifters in Nro. 275, an Fraifen, 
6 Wochen, 5 Zage alt, Den 18. Unna Mas 
ria Graf, b. Fifchermeifterin in Nro. 536, 
an Gedärmentzündung, 46 Jahre alt, 


Innfabtpfarrbezirk, 


Geboren: Am 15. Jaͤner ein nothgetaufter 
Geforbeu: Den 10. Jaͤner Elifabeth Führer, Knabe des b. Kurzwaarenhändlers Georg Goͤrs, 
Glasmacherstochter von Eifenftein, k. Landge-⸗ in Nro. 51 dahier. 
richte Regen, d. 8. im allgem. Krankenhauſe Geftorben: Am 15. Jaͤner obiger nothgetaufs 
No, 371 an Lungenfuht, 42 Jahre al. ter Knabe, an Schwäche, gleich nach der Ges 
Den 11. Aloiſia Othilia, unehelihes Kind, an buri. 
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VI. Xugsburger Cours vem 17. Jänner 1833. 


Eours ber Staats:Papiere. 
Bor und auf der Börfe, | Am Ende. 
Königlich Baverifche Tıletı Geld 


Dbligation a 4%, mit Coup .. «I 97V: | 96% 
Euttenies Lo oſe E—M .I 109 a080 
dett 2mt.... 
—* — unversinsiid & fl. ı 0 ..1 123 
detto detto afl. 23 ol 115 
betto nn afl.10. » 116 
K. Oeſterrelchiſche. 
MNothſchlid Loofe prompi. 2. 2 u. 190 
detto ** mt. ————— 
Vart.⸗Oblig. — prompt. Ar 129"/, 
detto detto 2 mt. te 
Metallig. a 5% prompt. - » . .] 89 88°, 
detto beit 2 mi. - » - . 2.1] 89 gar, 
detto a 4%, prompt,  c .2 . „Th 77 
detto berto 2 mt. . Re 
—— ver Divid I, Sem, 1160 | 1156 


8. voinifar — prompt. = 2» -1 85% 
betto deito zmi.. 2 2.» 


84", 


VI. An zeige 
der VPrelſe er vorgüglichften Viktuallen und anderer 


Artikeln in der a Paßau. 
Verfaßt am 4. Jaͤn. 1835. 

fl. r 
@in % nd Dofenfeife DER — 7 2 
eine aa —— 8* — 4 2 
@in yin Pit in ss » — 612 
Ein Vfund Saweinfelf . ... _ 9 |— 
Butter das * . * . — 18 —— 
Schmalz das — We wa; — 20 — 
Schwelüſet - . +. — 18 — 
Ein Pfund Seife u 5.0 ee — 19 — 

— gesoſſene Kerzen mit 
aummwolldoht - — 2 — 

— — — Kerzen mit 

— —  oprdinäre mit 
weißem Dot . — 19 |— 
mit (bwarzem Doht | — » |— 
Ein Ein. —— — Unfslit | 27 —— i- 
ba) ⸗ 24 —— — 
ähner alte, das Stüd . .„ . | 14 
uͤhner junge, das Paar. .» » — 2— 
apaunen, das Stüid. . - » — 2— 
Gaͤnſe, das Stuͤck DET . — 50 — 
Enten, das — SEE - | #0 |- 
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I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E. Kreis: und Eentral:Stellen. 


71 

(Den definitiven Winterbierfaß betreffend.) 
Im Mamen. Seiner Majeftät des Königs, 

Auf Befehl des k. Staats: Minifteriums ded 
Innern hat die unterzeichnete Megierung die Vor⸗ 
lagen zur Beftimmung des Winterbierfages für 
dad Sudjahr 1833 einer neuerlichen Reviſion 
unterworfen, und in Erwägung, daß fehr vieler 
alter Hopfen zu dem beurigen Winterbiere ver: 
wendet werbe, und notorijch der Hopfenpreis in 
der jüngften Zeit fih bedeutend herabflimmte, 
dann baß mehrere Bierbräuer felbft unter dem 
ausgefchriebenen Ganterfage das. Bier verleit gas 
ben, unter Aufhebung des "Ausfchreibens vom 
9. l. Monats befchloffen, daß der Ganterpreig 
für das Winterbier im Sudjahre 1833 auf; 


Paßau, Montag den 4, Februar 1833. 


RE EI Mn nn nn — 


drei Kreuger, drei Pfeninge pr. Maß für 
ben ganzen Unterdonaufreis feftzuftellen fey, wors 
nach ſich der Schankpreis beiden Wirthen auf: 
vier Kreuper,, einen Pfening und mit Hine 
zurechnung des in einigen Orten eingeführten 
Bierpfenings auf: 

vier Kreuger, zwei Pfeninge definitiv feſt⸗ 
ftellet. 

Hiernach haben die Diftrifts = Polizei: Behör: 
den deö Unterdonaufreifes das Weitere ungefäumt 
zu verfügen. 

Paßau den 30. Jän. 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Krelſes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfitent. 


Sartorius, Sekbretaͤr. 
5 
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72. 
An ſaͤmmiliche k. Landgerichte und Mentämter 
im Unterbonaufreife. 


(Die Erhebung und Verrehnung der Taraufaͤlle durch 
die k. Landgerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Ein unterm 12. I, M. in Betreff der Erhe— 
bung und Verrehnung der Taxanfaͤlle durch die 
f. Landgerichte erfolgtes Minifterial = Neffript, 
deffen Vorfchriften größtentheils nur das Ders 
fahren beftätigen, welches die unterfertigte Etelle 
bisher ſchon flets beobachten ließ, mird nachftes 


hend fämmtlichen k. Landgerichten und Rentäms 
tern des Unterdonau: Kreijes zur genauen Dar: 


nachachtung befannt gemacht. 
Paßau den 23. Jaͤn. 1832. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Rudhart, Präfident, 
Leythaͤuſer. 
Zwerger, Sekr. 
Abſchrift. 
Nr. 467. 


Königreich Bayern. 


Staats: Minifterium ber Finanzen. 

Was unterm Heutigen im rubrizirten Bes 
treffe an die k. Negierung des Yfarkreifed, K. d» 
F. erlaffen wurde, zeigt Nachftependes: 

„Auf den Bericht der k. Negierung Kammer 
der Finanzen vom 2, Jaͤner I. Is. wird folgende 
Entſchließung ertheilt: 

1) Das bie und da beobachtete Verfahren, 
gemäß welchem die Taxen erft, wenn fie wirklich 


eingeben, in dad Tars Gournal eingetragen wur⸗ 
den, darf in Zufunft nirgends mehr vorfommen, 
fondern es iſt firenge darauf zu feben, daß von 
ben Landgerichten jede vorkommende gerichtliche 
Verhandlung, in fo ferne fie überhaupt tarabel 
it, fogleih tarirt und unter Vormerkung der 
Vetrechnungs-Numer auf der Berpandkung Me 
Taxe in das Zar: Journal eingetragen werde, &s 
find hiebei die $$. 107 108, dann $. 122 der 
proviforifchen Taxordnung befonders in's Auge 
zu faſſen. 


2) Die Zar: Journale werden, wie bisher, 
quartalsweife feitgeftelt, und die feftgeftellten 
Beträge den Nentämtern als Eos» Einnahme 
eingewiefen, von den Landgerichten aber die wirfs 
lich erhobenen Zaren monatlih an die Nentäms 
ter abgeliefert, = 


3) Ueber die Ausftände an Zaren, für deren 
Beitreibung und Flüßigmachung die Landgerichte . 
ſpeziell haftbar bleiben, find am Schluße bed 
Jahres fürmliche Ausftands s Libelle von den Land: 
gerichten anzuferligen. Auf den Grund dieſar 
Libelle werden die ausſtaͤndigen Taxen nach re⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung den Rentaͤmtern als Eins 
nahms-Muͤckſtaͤnde eingewieſen, und gleich den 
übrigen Ausſtaͤnden an Staats » Gefällen ber 
handelt. 


4) Auf biefe feftgefegten Ausftands = Libelle 
haben die Landgerichte mit den Nentämtern am 
Schluße des Jahres abzurehnen, und die Uns 
fälle an Ausftänden monatlich ausgeſchieden von 
den Zars Gefällen des laufenden Jahres, an die 
felben abzuliefern, 


— u — 


Hiernach ſind die noͤthigen Weiſungen an 
die Landgerichte und Rentämter zu erlaſſen. 


München den 12. Jaͤnner 1853. 


Auf Seiner Lönigl. Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


Mieg. 


Durch den Minifter der Ges 
GeneralsSefretär. 


Gietl. 


73. 


Auszeichnung k. Offiziere und Soldaten bei dem Brands 
Unglüde zu Swifel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beiden verheerenden Brandunglüden, welche 
fih am 11. und 26. September vorigen jahres 
im Markte Zwifel ergeben hatten, zeichnete fich 
tie unter dem Kommando der k. Hauptleute J aͤ⸗ 
ger und Eichenauer, dann der k. Lieutes 
nants Baunach und von Ockel geftandene 
Mannfcaft der sten und Aten Jaͤger-Compagnie 
bes f. 1. Jaͤger-Bataillons dadurd vorzüglich 
and, daß fie nicht nur die zur Eicherung des 
Privat: Eigenthums nöthige Unterftügung leiftete, 
fondern auch unter perfönlicher Anführung der 
obgenannten beiden k. Lieutenants zweckmaͤßig an 
ben Löjchs Unftalten Theil nahm, und dadurch 
beitrug, daß der größern Verheerung Einhalt 
gethan werben Fonnte, Hiebei hat fich der Gas 
rabinier der Aten Jäger = Compagnie Ignaz 
Ebentheuer dadurch befonders hervorgethan, 
daß er einen alten fchwer Frank liegenden Mann 
aus einem in Slamen ftehenden Daufe mit eige: 
ner Lebensgefahr rettete, 


Auch die k. Gendarmerie und die aus dem 
Markte Regen, und den benachbarten Ortſchaf⸗ 


ten fchleunigft beim Brande erfchienenen Bewoh⸗ 
ner haben fich hiebei ausgezeichnet, und das all⸗ 
feitige Zufammenwirfen hatte den Erfolg, daß 
nicht der ganze Markt in Aſche gelegt wurde. 


Allen diefen edlen Menfchenfreunden bezeus 
get hiemit die unterfertigte Stelle unter dankbas 
rer Anerkennung ihrer edelmüthigen Handluns 
gen ihr befonderes Wohlgefallen, und bringt 
biefes mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß dem Carabinier Ignaz Ebentheuer 
eine Belohnung in Geld zu 25 fl. bei der k. 
Unterbonaus Kreisfaffa angemwiefen wurde, 


Paßau ben 27. Jäner 1833. 


König, Negierung des Unterdbonans Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


74. 


(Die Vereinigung ber Gemeinde Krellling mit ber 
Gemeinde Nubmannsdorf im koͤnigl. Laudgerichte . 
Vlechtach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur k. Minifterials Entfchliefung vom 23. 
d. Mis. wurde genehmiget, daß die Gemeinde 
Kreiling mit der Gemeinde Ruhmannsdorf, im 
k. Landgerichte Viechtach, vereiniget werde; mas 
biemit befannt gegeben wird, 


Paßau der 28. Jäner 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekrelaͤr. 
5* 
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H. Berfauntinachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diftriktö: und Lokals 
Behörden. 

75. In Gemäßbeit böchften Auftrages der 

f. Negierung bes Unterbonausfreifes, Kammer 
der Finanzen ddo. 14, Jaͤnner h. J. werben fol 
gende 3 Jagdboͤgen, als: 
» 1) Der Neuburger: 

2) Der Engertöhamer» und 

3) Der Griesbacher-Jagdbogen 
am Freitag den 15.’ Februar im Verſteigerungs⸗ 


wige auf die Lebensdauer des Pächters vers 


pachtet. 

Pachtluftige haben demnach am obigen Tage 
DBormittags um 10 Uhr im Nentamtss» Lokale zu 
erfcheinen, und ihre Unbothe auf mündlichen 
ämtlihen Aufruf zu Protofofl zu geben, wobei 
fi die höchfte Genehmigung vorbehalten wird, 
Nachgebothe werden nicht angenommen. 

Die Bedingniffe, mie folhe im allerhöchften 
Reikripte ddo. 3. Mat 1829 ausgefprochen find, 
fo wie die Begrenzungen und andere örtliche, 
jagdrechtlihe und polizenlide Verhaͤltniſſe wers 
den vor Anfang der Lizitation befannt gemacht 
werden. 

Act, ben 26. Jaͤnner 1835. 

Königl. Rentamt und k. Forftamt Paßau. 
v. Geißler, Mannbart, 
Dentbeamter. Forſtmeiſter. 


nu 


76. Am 23. Sept. v. Is. ftarb zu Ober; 
jwiejelau d. ©. ber dortige Waldhüter, der aus 
Lillhoͤfſen, Amts ⸗Bergreichenſtein, in Böhmen, 
gebürtig geweſen ſeyn, und eigentlich Martin 
Doyden geheißen haben ſoll, ſich aber ſchon 
ſeit ohngefaͤhr 30 Jahren in Bayern unter dem 
angenommenen Namen Martin Robl aufge 
halten hat. Er farb im ledigen Stande mit 


Hinterlaffung einer mündlichen letziwilligen Diſ⸗ 
pofition, und ed werben daher alle biejenigen, 
welche aus mas immer fiir einem Grunde an ben 
Ruͤcklaß deffelben Anſprüche machen zu Eönnen, 
glauben, hiemit aufgefordert, folhe laͤngſtens 
bis zum 20. März d. Is. um fo gewilfer 
dahier anzubringen, als widrigenfalls darauf 
feine Nüdficht mehr geno mmen, fondern in dies 
fer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nach 
vergefchritten werden würde, 


Eign, ben 18. Jänner 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landricter, 


77. Im Vollftrefungsmwege wird man das 
Anweſen des Kleingütlers Georg Grill v. Schlott, 
beftehend aus einem gemauerten und mit Taſchen 
gedeckten Wohnhaufe nebft Stallung unter einem 
Dache, aus einem hölzernen mit Stroh gebedien 
Getreidftadel und 18 Tagwerken Feld», Wiefens 
und Holjgründen , dann einem Heinen Hausgars 
ten und Backofen, gefhäpt zufammen auf 910 fl, 


am Samstag ben 23. Gebr. d.5e. 


zum zweitenmale an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigern. 


Kaufsliebhaber, wovon Auswärtige ſich über 
Leumund, Zahlungefäpigkeit und erfüllte Mitt: 
tärspflicht durch legale Zeugniffe ihrer Heimathe: 
Behörde auszumeifen haben, werden daher eine 
geladen, am obigen Zage früh 9 Uhr in hieſiger 
Amtskanzlei zu erfcheinen, ihre Angebothe zu 
Protokoll zu geben, und den Zufchlag nad Hyp. 
Gef. $. 64 und 69 zu gewärtigen, 


Am 10. Ziner 1853. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


—( 4 


78. Nachdem bie k. Megierung bes Unter: 
konaufreifes, Kammer ded Innern vermög hoͤch⸗ 
ſter Entfchliefung vom 13. d. 5. die Vorname 
einer Erweiterung und mehrerer Neparaturen im 
Pfarrhofe zu Sattelbeilftein auf Koſten der mit 
der Bauverbinblichkeit belafteten dortigen Pfarrs 
Firche von DOberkuratellwegen genehmiget, und 
befohlen bat, diefelbe auf den Grund bes dar: 
über vorliegenden Pland, und der revidirten 
Koftenvoranfchläge an die Wenigftinehmenden in 
Akkord zu geben, fo wird hiezu auf 


Samstag den 9, Februar d. Ge. 


Vormittags 9 Uhr Termin mit der Einladung 
anberaumt, daß fih Bau: Aktordanten an obis 
gem Tage zur Ubgabe ihrer Angebothe hier eins 
finden mögen. 


Am 18. Jaͤner 1833. 
Königliches Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter, 


79. Aus DBeranlaffung bed von Anna 
Maria Pauer, Inwohnerstochter von Maisried 
in Sachen gegen ben Joſeph Limbäd, Inwoh⸗ 
neröfohn von Lemmersdorf, hiefigen Gerichtes 
Bezirkes geihehenen Unruffend wird derfelbe hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, er habe ſich innerhalb 
30 Jagen vom 1. k. Mis. angefangen, entwe⸗ 
ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten vor 
Gericht dahier über den von obiger Anna Mas 
ria Bauer geforderten Kindsbett und Alimentas 
tionss Nücftand um fo gewiffer zu erklären, als 
aufferdem jener Ruͤckſtand als Tiquid geachtet, 
fo fort aus den Wktivfapitalien des Joſeph 
Limbäf beigetrieben, der Anna Maria Bauer 
behändigt, und zu allen weitern Verhandlungen, 
welche wegen den Forderungen der Unna Mas 
ria Bauer nöthig werden follten, für den Bes 


)— 


Hagten ein Anwalt vom Amlswegen aufgefiellt 
werden wird, 


Den 16. Yäner 1833. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Daufer, Landrichler. 


80. Laut vorgelegtem Tobtenfchein verftarh 
Joſeph Danner von Kaifenried am 6, Mai 1826 
zu Peſth als Braͤuersgehilfe. Auf Untrag des 
über fein in 42 fl. beftehendes Vermögen obrig⸗ 
feitlich aufgeftellten Curators des Franz Müllers, 
Gaſtlbauers zu Kammersdorf, welcher dad Vers 
mögen beffelben ohne amtliche Genehmigung an 
deffen beide Echweftern Anna Maria Wurzer, 
Inwohnerswitiwe von Pommertdau und Viktoria 
Banner, beide k. Landgerichts Megen verabfolgen - 
ließ, werben alle diejenigen, welche hierauf 
außer ben Vorgenannten Anſpruͤche zu haben 
glauben, aufgefordert, diefe inner 60 Tagen von 
beute bei der unterfertigten Behörde nachzuwei⸗ 
fen, als widrigenfalls die Handlung bes obigen 
Eurators genehmigt, und derfelbe einer weiteren 
Haftungsverbindlichkeit enthoben würde, 

Den 10, Jaͤner 1833, 

- - 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Haufer, Landrichter. 

31. Um 26. März 1831 ift zu Floß ber 
penfionirte k. Mevierförfter Andreas Bed ohne 
Hinterlaffung von Defcendenten geftorben. Ders 
felbe hatte vor feinem Tode mit feiner noch le— 
benden Ehefrau ein testamentum recipro- 
cum errichtet. 

Zur Unerfennung oder Anftreitung dieſes 
Zeftamentes hat man bereits die gerichtsbefanns 
ten naͤchſten Anverwandten des Defunkten müts 
terlicher Seits, als Elifabetha Schillitz zu Bru: 
nentorf und Barbara Pierl zu Cham vernoms 
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men und biefe haben, obiges Teflament aner- 
kennend, keine Gegenerinncrungen vorgebracht. 
Da man aber ohngeachtet einer weitläufigen 
Korrefpondenz nähere oder gleiche Blutss Vers 
wandte mütterlicher Seits und die nächften Bluts⸗ 
Verwandten des Defunften väterlicher Seits nicht 
erforichen konnte, deren Vernehmung nothwen⸗ 
big iſt, fo wird diefes hiemit mit dem Bemer⸗ 
fen zur Publizität gebracht, daß ſich die frage 
lichen Intereſſenten binnen 3 Wochen bei dem 
bießfeitigen Gerichte zu melden haben, auferdem 
nach Verlauf diefer Frift der Nachlaß der Te: 
Zeftaments: Erbin ausgehaͤndiget werden wird. 


An der Waldnaabe den 22. Des. 1832. 


Königliches Landgericht Neuſtadt. 
Sehr. v. Lichtenftern, Landr. 


82. Nachſtehende Grundftücde des Wirths 
Kerndl zu Neibersdorf werden auf Inſtanz eis 
nes Hypotbefargläubigers fünftigen 

Sreitag ben 15. Februar 
früh 9 Ubr am dem Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung veräußert, als: 

1) Der Hekacker zunächit des Dorfes Meis 
berödorf enilegen, pr. 121 Pifang und 7 Tagw. 
im Edägungswerth von 600 fl,, 

2) der Fünfpifangader pr. ?f, Tagwerk, im 
Schaͤtungswerthe von 20 fl., 

3) der Giebenpifangadfer bei Lenad pr. ! f; 
Tagwerk und geſchaͤtzt auf 25 fl,, 

4) der Ader auf dem Neithofer » Bußfteigpr. 
42 Pifang, 2'/, Tagwerk im Schäpungspreife 
pr. 212 fl. 30 kr., 

5) der Acker am untern Wörth pr. 7ı Pif. 
2 Tagw., geihägt auf 140 fl, 

Saͤmmiliche Aecker find Indeigen. 


6) Die Wiefe auf dem untern Bruch zwei⸗ 
miädig, pr. 3 Tagw., gefchägt auf 225 fl. 
zum f, Rentamte Straubing erbrechtsgrundbar, 


Kaufsluftige werden hiezu vorgeladen. 
Den 24. Säner 1833. 


Königliches Landgericht Straubing. 
v. Bincentti, Landrichter. 


83. Nachdem ſich für die unterm 25. April 
vorigen Jahrs ausgeſchriebenen 23 Eiſenſtangen, 
welche von zwei unbekannten Trägern im Gemein⸗ 
debezirke Ladenhäufer beim Nahen der Gendarmen 
weggeworfen worden, in dem Gmonatlichen Ters 
mine Fein Eigenthümer gemeldet hat, fo wird 
biemit bie Confiskation dieſes Eiſens ausgeſprochen 
und ſomit dasſelbe dem öffentlichen Berkaufe uns 
terworfen. 

Den 30. Jaͤner 1833. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


84. Bon der unterzeichneten Stelle wirb ber 
kannt gemacht, daß man das ganze Anweſen bes 
Iofeph Schmid, Bauern zu Mieging, am 

Mittwoch den 27. Februar d. Js. 
in ber hiefigen Gerichtskanzlei unter ben bei der 
gizitation befannt zu machenden Bedingungen an 
ben Meiftbietenden veräußern werbe. 

Kaufsliebhaber wollen fid) daher an obenbes 
merktem Tage dahier einfinden, um ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben. 

Den 18. Jäner 1833. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 


Der k. Landgerichtöverivefer 
Reichart. 
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85. Der Ediktalladung vom 18. Juni 1832 
äufolge werben jene 38 Pfund Baumwollen-Raas 
ren, welche am 14. Mai 1832 durch Unbefannte 
bei der Ortſchaft Glaging eingefchwärzt murben, 
ber Gonftscation unterworfen, und der Erlög wird 
hiemit dem Zollärar zugewendet. 

Den 30. Säner 1833. 

Koͤnigliches Landgericht Wegfcheid. 


Sigmund, Landrichter. 





II. Dienftes:Nachrichten, 


86. Vermoͤg allerhöchiter Entfchliegung vom 
19. Zäner I. Ge. hat fih Seine Majeftät der 
König bewogen gefunden, dem Pfarrer Priefter 
Joſeph Graf zu Neresheim im Königreihe Wuͤr— 
temberg, welchem bei dem Antritte diefer Pfars 
rei der Nüctritt in fein Vaterland, und für dies 
fen Sal das bayerifche Indigenat ausdrücklich 
vorbehalten worden ift, die Pfarrei Moosbach, 
k. Landgerichts Viechtah, zu übertragen. 

87. Seine Majeftät der König hat vers 
möge allerhöchften Nefkripts vom 9, Dieß bezeich⸗ 
neten Betreffes beſchloſſen, die Pfarrei Neubo: 
fen, Landgerichts Pfarrkirchen, dem Benefiziaten 
Georg Huber in Eggenfelden zu übertragen, 


II, Nichtämtliche Artikel, 
a 88. 

Allerhoͤchſtem Befehle zufolge foll das bereits 
in mehreren Staaten durch bie Erfahrung als 
hoͤchſt gemeinnügig bewährte Inftitut eines all: 
gemeinen Anzeigers auch in Bayern mit 
dem erften Januar 1833 ins Leben treten, 

Waren zeither zur großen Unbequemlichfeit 
und nicht felten zum weſentlichen Nachipeile der 


Gefhäftswelt und des ganzen Publitums bie 
Öffentlichen Bekanntmachungen und Ausſchrei— 
bungen der koͤnigl. Juſtiz- oder Adminiftrativs 
Etellen und Behörden außer den verfchiedenen 
Kreis und Intelligenzblaͤttern noch in einer 
Menge von Zeitungen und Zournalen zerftreut, 
wo es kaum den unmittelbar Betheiligten gelin- 
gen mochte, fie muͤhſam aufzufinden; fo wird 
nun durch die Concentrirung in den allgemeinen 
Anzeiger (in welchen fie neben den treffenden Kreis: 
Intelligenz⸗ oder fonft etwa angemeffen befundes 
nen Öffentlichen Blättern ded In: und Yuslans 
des wenigſtens einmal einzurücen find) dem Ge: 
ſchaͤftsmanne jeder Art ein Mittel zur eben fo 
volljtändigen als leichten Ueberficht an die Hand 
gegeben. indem fonach der allgemeine Anzei⸗ 
ger auf dieſe Weife ein fehr fühlbar gemordenes, 
dringendes Bedürfniß befriedigt, bietet er zugleich 
allen Privaten eine eben fo fichere, als wohlfeile 
Gelegenheit dar, ihren öffentlihen Bekannima⸗ 
dungen die größtmögliche Publizität zu geben. 

Zu diefem Zwecke werden Anzeigen von Pri: 
vaten jeder Urt, fo ferne fie mur nicht gegen 
die im KRönigreiche beftehenden Gefege, die öffent: 
lihe Ordnung, den Unftand oder die gute Sitte 
verftoffen, gegen bie äußerft geringe Einrücungss 
gebühr von drei Kreuzern für die Zeile, öfs 
fentlihe Befanntmadhungen in Urmenfachen aber 
Allerhoͤchſtem Befehle zufolge unentgeldlich, jedere 
zeit in den allgemeinen Anzeiger aufgenommen 
und unverzüglich beforgt. 

Diefer allgemeine Anzeiger erfcheint möchent: 
lich zweimal in Quart auf Median: Drucpapier 
mit einmal gebrochenen Golumnen, Der Preis 
deffelben ift durch das ganze Königreih 2 fl. 
30 Er, jährlich und wird mit ı fl. 15 fr. balbs 
jährig am die nächftgelegenen Eönigl. Poftämter, 
bei welhen alle Beftellungen auf dieſes 
Dlatt, wie auf die bayerifhen Annas 
len zu machen find, vorausbezaplt, 
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Die zur Einruͤckung beftimmten Ankündis 
gungen werden an „die Redaction bes 
allgemeinen Unzeigers in Münden’ 
addreffirt, Ieptere müffen, wenn fie nit uns 
mittelbar koͤnigliche Dienftfahen find, frankirt 
werden. e 

Münden den 21. Dezember 1832. 


Die Redaction des allgemeinen Anzeigers. 


89. 
Dreizehnter Jahresbericht 
bes 
Sndufteie = und Kultur = Vereins 
zu Nürnberg 
und feiner gemeinnügigen Anftalten 
erftattet 
von Dr, Weidenfeller, 
Stifter und erfter Direktor des Wereins 
am 44. Oftober 1832. 





HSöohanfehnlihde hochverehrte 
Verfammlung! 

Des Chriften wie bed Bürgers heiligfte 
Pflicht ift ed, fein Leben und feinen Wanbel, 
fein Wirfen und Streben fo einzuridyten, daß er 
als erfterer baffelbe zum Wohl feiner ärmern und 
nothleidenden Mitmenfchen, wo es ihm feine Bers 
bältniffe und Kräfte geftatten, verwendet und 
daß er als treuer Bürger bed Staats mit Liebe 
und Ehrfurd;t zu feinem Regenten, mit Gehors 
fam und Beachtung der Staatögefeße, im Hins 
blick auf die großen Beifpiele ebler Männer, 
die wir theild perfönlich kennen, und bie und 
theild bie Gefcyichte befaunt macht, befonbers 
aber nach dem erhabenften Beifpiele unferd ges 
rechten und väterlihen Königs, feine 
Kräfte erlaubten freien Stunden für des Vaters 
landes gemeinnüßigfte Zwecke benützt. 


Die Geſchichte lehrt uns, daß nur jene 
Männer, welche nach ſolchen Grundſaͤtzen lebten 
und handelten, wahrhaft groß und edel zugleich 
waren. 


Sie beweiſet und deutlich, daß nur in jenen 
Vereinen und geſellſchaftlichen Verbindungen, wo 
der Geiſt ber Liebe, Treue und Anhänglichkeit 
für den Regenten, wie für die Gefete bed Staats 
und fohin für das Vaterland herrfchte, Glüd, 
Segen und Friede, für fie, fo wie für ihre 
Mitmenfchen entfproffen und alle ihre Unterneh⸗ 
mungen ein glückliches Gebeihen erhielten. Wo 
aber dieſer fchöne Geift fehlte, wo Egoismus, 
Neuerungsſucht, Gewinnfucht, übertriebener Stolz 
und Ehrgeig, bie Stellen obiger edlen Eigens 
fchaften einnahmen und das Weſen der gefells 
fchaftlichen Verbindung befeelte, da blühte fein 
Segen, ba herrfchte Fein Friebe, fondern Haß, 
Neid und Zwietracht waren ihre Früchte. 

Die Geſchichte unferd eigenen Vereins gibt 
ung felbft hierüber das einleuchtendfte und ſchoͤnſte 
Beifpiel. Bliden Sie verehrte Mitglieder und 
Freunde auf die 13 Jahre zurüd, feitbem der 
Induſtrie⸗ und KultursBerein befteht. Berück⸗ 
fichtigen Sie mit welchen Schwierigkeiten und ges 
ringen Kräften ic; benfelben damals ind Leben 
rief; — wie berfelbe von Jahr zu Jahr, troß fo 
mancherlei Hinberniffen die ihm in den Weg tras 
ten, und bie er noch beflegen mußte, an Kräfs 
ten für fein gemeinnügiges Wirken zunahm, ſo 
zwar, daß faſt jedes zurückgelegte Jahr mit der 
Begründung einer wohlthätigen und nützlichen 
Anftalt, oder einer Vervollkommnung bed Vereins 
bezeichnet werben kaun. 


Berüdfichtigen Sie unfere geringen Kräfte 
bei der Entitehung unferd Vereins im Vergleiche 
unſerer Leiftungen bis zum Schluffe dieſes Vereins⸗ 
Jahres, an welchem wir num freudig fagen und 
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beweifen fonnent, baß wir in dieſen 13 Jahren, dem verfloſſenen Vereinsjahr, beſtehen in fol 
nur durch bie Beiträge und Unterſtützungen unſerer genden: 


Mitglieder und einer fehr großer Anzahl Vaters 
lands freunde 
57,721 fl. 46 fr. 
zu gemeinnüßigen und mwohlthätigen Zweden für 
unfer Vaterland und unfere ärmeren Mitmenfchen 
verwendet haben und daß unfer Verein der bei 
feiner Entftehung nur 15 Mitglieder zählte, jebt 
nun 3672 Mitglieder, Aectionäre und Theilnehs 
mer aus allen Ständen, vom Prinzen bes Fönigl. 
Haufes an, bis zum Aderdmann herab, zählt. 

Sagen Sie verehrte Freunde, finden Sie 
hier nicht den unwiderlegbaren Beweis von bem 
was id; Eingangs erwähnte, und und die Ges 
fchichte lehret? — Sehen Sie hierin nicht offen 
bar den Segen bed Höchſten bei allen unfern 
Wirken und Unternehmungen, und warum? weil 
der Geift des Friedens, der Eintracht, ber Lies 
be für unfern erhabenften Regenten, für das 
Vaterland, und unſere Mitmenfchen, unfern 
Bürgerfreis bisher befellte und beherrfchte. 

Auch in ber jüngften von Auffern Einflüffen 
fehr bewegten Zeit, bewährte fich unfer, dem Kös 
nig und den Gefegen treuer und anhänglicher 
Verein. Fremde blieben uns alle äufferen Anres 
gungen die nicht im Geifte mit unfern vereindges 
jeglichen Zwecken übereinftimmten. Ruhig und in 
Freuden wirkten wir aud) im verfloffenen 13ten 
Vereins jahre fort, und mit inniger Freude müfs 
fen wir laut befennen, „der Herr hat wieder gros 
Bed an und gethan, er hat unfere Arbeit gefegs 
net und berfelben Gedeihen gegeben.“ 

Wer je daran zweifeln wollte, den, erlaube 
id) mir, auf unfere Leiftungen diefes verfloffenen 
Jahres aufmerffam zu machen, die ich nun fpes 
ziel vorzutragen mich verpflichtet fühle. 

Die vorzüglichften Verhandlungen und Bes 
fchlüffe des Induſtrie- und Kultur⸗Vereins in 


4) Die Berbefferung der innern Einrichtung des 


Vereins nad) feinem mit jedem Jahre ſich. 
erweiternden Wirfungskreife; deshalb wurs 
ben auch die Bereindgefeße einer eigenen Ges 
ſetzes⸗Reviſions⸗Commiſſion unterworfen, 
von biefer vervolffommnet und nad den 
Stand des Bereind und feiner Anftalten er- 
weitert. 


2) Wurde die Fohlenhofs-Anftalt mit Geneh- 


migung ber k. Regierung begründet, hiezu 
dad Defonomiegut Nro. 7. in Lichtenhof 
Landgerichts Nürnberg angekauft, wozu 
auch noch die k. Regierung an 100 Tagw. 
Waiden, pachtweiſe dem Verein überließ. 
Dieſe Anftalt zählt feit den Monat Februar 
650 Aktionäre und erhielt durch diefe bes 
reits fchon ein Aktienkapital von 6433 fl. 
45 fr., welches den Statuten gemäß all 
jährlid, in Heinen Raten auf leichte Weiſe 
zurüd vergütet wird und bem Verein als uns 
auffindbared Darlehen übergeben wurbe. 
Diefe Anftalt ift in diefer kurzen Zeit fo weit 
gedichen, daß die Oekonomie vollkommen 
eingerichtet ift und bie Fohlenwaide ſchon 
im nächften Jahre zur Aufnahme einer nicht 
unbedeutenden Anzahl Fohlen hergerichtet 
feyn wird. 


3) Legte der Verein den Grund zur Errichtung 


eined Induſtrie⸗Fabrikaten⸗Kabinets hiefis 
ger Kunſt⸗Fabrik⸗ und Gemwerbsprodufte, 
zur Belehrung fowohl für Iedermann, als 
auch zur Empfehlung der Waaren und ihr 
rer Verfertiger. Es ift zu wünfchen, daß 
ſich diefe angefangene Sammlung mit jedem 
Jahre mehr vermehre und recht thätige Uns 
terftugung finde. 


4) 


5) 
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In Ahmficher Abſicht beſchloß auch der Verein 
die Gewerbs⸗ und Zeichnungsſchule für 
Gefelen und Tehrjungen, weldye bad vers 
ehrliche Mitglied, Herr Schreinermeifter 
Scheffler vahier begründete, nach Möglich, 
feit zu unterftügen und zeichnet deshalb 
heute zum erftenmale ſechs der geſchick⸗ 
teſten und fleißigſten Schüler, deren Lei⸗ 
ſtungen wir hier vor uns ſehen, durch 
Preiſe aus. 


Durch unſere Vereins⸗ Wohlthätigkeitd = Ans 
ftaft wurde auch in dieſem Jahre zum Kohl 
und zur Unterftüßung unferer ärmern und 
hiffsbebürftigen Mitmenfchen fchr viel Nütz⸗ 
fiches und Wohfthätiges gefeiftet. Sie uns 
terftüßte nicht nur andere wohlthätige In⸗ 
ſtitute, z. B. die Marimilian Augenheilungs⸗ 
Anſtalt dahier, die kleine Kinderſchule in 
Wöhrd u. dgl. mit jährlichen Beiträgen 
fondern fie unterftüßte vorzũglich hiefige Arme 
und Ungfücfiche., Aber nicht nur diefe fans 
den Hilfe bei ihr, nicht auf die Stadt und 
den Burgfrieden Nürnbergs befchränft fich 
ihr Wirkungsfreis, fonbern in weiter Ferne 
im VBaterlande, fanden die durch Brand» 
eber andere Auffere Einflüffe Verunglück⸗ 
ten zu Pafau, Kempten, Regenftauf, 
Herzogenaurach u. f. w. nadı Möglichkeit 
unferer Kräfte Hüfe und Unterjtügung. 
Nach den Statuten biefer Anftalt, wirkte 
in dieſem Jahre eine eigens ernannte Dis 
reftorial + Commiſſion beſonders thätig, 
und verfchaffte, indem fie bie Mitglieder 
und andere edle Menſchenfreunde dazu bit 
tenb eingelaben hatte, ben jehr nothleiden⸗ 
den und hilfebededürftigen Einwohnern des 
Donaumesfes gegen 400 fl. nebit 2 Faͤſ⸗ 
fern Wälhe, Kleidungsſtücke und Nah⸗ 
rungsmittel. Die ganze Einnahme dieſer 


Anſtalt betrug daher 624 fl. 38/, fr. und 
von diefer Summa wurden 609 fl. zur 
Unterftügung unferer feidenden Mitmens 
ſchen verwendet. Auch in biefem Jahre 
erfreute ſich Diefe Anftaft wieder vieler und 
großmütbiger Geſchenke und Unterftüguns 
gen fowohl, von den verehrlicden Mits 
gliedern ald andern hiefigen und auswaͤrts 
wohnenben edlen Menfchenfreunden. Mit 
innigftem tiefgefühlteften Danfe wurden 
ihre dargereichten Gaben zum Wohl der 
feidenden Menfchheit aufgennommen, und 
Die hiedurch beglüdten Armen werben für 
fie den Segen des Himmels erflehen, 


6) Hand in Hand mit bdiefer edlen Anftalt, 


wirkte auch im dieſem Vereinsjahre unfer 
verbienftvoller Frauen + Verein, welcher 
ebenfalls zur Unterftügung armer Kranken 
und Mothleivenden, befonderd aber für 
arme hilfsbebürftige Wöchnerinnen, fo wie 
zur Kleidung armer Weiſen zum Shut 
vor der harten Winterfälte 118 fl. 32 fr. 
verwendete. Diefe evelmüthige Aufopferung 
und Unterftübung unfers verehrungsmwürr 
digen Frauen + Vereind verfchaffte demſel⸗ 
ben auch das befondere Glüf und bie 
ausgezeichnete Ehre, daß Ihro Königl. Mas 
jeftät unfere höchſtverehrteſte und innigftges 
fiebtefte regierende Königin Therefia 
geruhten, das Protertorat über benfelben 
anzunehmen, und benfelben bed allerhöch⸗ 
ften Königl. Schuges und der zeitweifen baa⸗ 
ren Unterftügung zu verfichern. Dieſe 
Aufopferungen unfers edelmütbigen Frauen: 
Vereind verpflichten aber aud) und, bens 
felben und beionderd den äuſſerſt thätis 
gen und verbienftvollen Frauen Vorſteherin⸗ 
nen, Madame Eiſen, Zeiler und Meis 
Hefe sen. unfern innigften und herzliche 
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ften Dank in unfern und im Namen ber 
Ungfüdlichen, die durch Sie Hilfe, Troft 
und Erquickung fanden, heute öffentlic) 
zu erkennen zu geben. 


7) Im gleich edler und wohlthätiger Abſicht 


handelte ſchon in diefem Jahre die im All. 
Bereinsjahre von und begründete Wittwen⸗ 
und Maifens Unterftügungs + Anftalt vers 
ftorbener Mitglieder. Das Fondkapital 
derfelben vermehrte ſich nun ſchon im Aten 
Sahre auf 751 fl. 20 fr. und zur Bers 
theilung an die im verfloffenen Jahre ges 
wordenen Wittwen und Waiſen wurben 
nad} den Statuten diefer Anftalt 78 fl. 
20 fr. beftimmt. Da von den Mitgliebern, 
welche der Tod im verfloffenen Jahre aus 
unferer Mitte raubte nur vier Wittwen 
auf diefe Unterftügung Anfpruch machen, 
fo erhielt jede derfelben für dieſes Jahr 19 fl. 
35 fr. Unterftügung. Es ift hieraus die 
fihere Ueberzeugung zu ſchöpfen, daß diefe 
Wohlthaͤtigkeits-Auſtalt fo lange der Verein 
bejteht, nie aufhören und mit jedem Jahre, 
wenn erft das Fondfapital, welches ſich 
von Jahr zu Jahr vermehrt, zu einem bes 
deutenden Kapitalftof herangewachſen iüft, 
fegensreicher und nützlicher fr unfere bins 
terlaffenen Lieben wirken wird. 


8) Ferner hat im Laufe des verjloffenen Vers 


einsjahres der Induſtrie⸗ und Kultur⸗Verein 
durch freiwillige Beiträge feiner Mitglieder 
das in diefem Jahre kattgefundene Ttegroße 
Rationalfeft, welches am allerhöchiten Ges 
burtds und Namenstage Sr. Majeftät des 
Königs zu Ehren gehalten wurde, mit eis 
ner bedeutenden Summa unterftügt und 
biefe zu landwirthſchaftlichen Preifen jo wie 
zur Auszeichnung 24 durch vieljährige treu 


geleiftete Dienfte fi, verdient gemachter Ges 
fellen und Dienjtboten beftimmt, woron das 
Refultat durch die verehrlichen Gomite dies: 
ſes Feſtes ſchon öffentlic, befannt gemacht 
wurde. 


9) An der Vervollkommnung des Induſtrie⸗ 


10) 


Gartens wurbe auch im verfloffenen Jahre 
thätigft gearbeitet, bad Erdreich mit einigen 
hundert Fudern guter Erbe, melde ber 
hochlöbliche Magiftrat der Stabt Nürnberg 
bem Berein zum Geſchenke machte, vers 
beffert, die Baumfchule vermehrt, welche 
befonders vom verehrlichen Gomite des Nas 
tionalfeited mit einigen hundert Baumpfähs 
Ien, dann biefe fo wie der Garten übers 
haupt von mehreren verehrlihen Mitglies 
bern unterftüßt wurbe, wovon ber im nädhs 
ſten Monat erfcheinende Kulturbericht die 
genauern Refultate zur Kenntniß bringen 
wird, 

Befonderer rühmlicher Erwähnung vers 
dienen bie ſaͤmmtlichen Mitglieder , weldye 
Heine Gaͤrtchen im Wereinsgarten zur eiges 
nen Bearbeitung in Pacht übernommen has 
ben, indem fie fich alle aufs eifrigite bemüs 
ben, diefelben zu verbeffern, nugbarer und 
zur Zierde des Vereinsgartens herzuftellen. 
Dreie aus ihrer Mitte durch fie ſelbſt ers 
wählte, erhalten heute ald die BVerdienfts 
volliten die hiefür bejtimmten Preife, 

Auch in der Bienenzudyt und im Seibenbau 
fete ber Berein feine Bemühungen eifrig 
fort. Leider daß bie naſſe und fühle Wit: 
terung im Frübjahre und Frübfommer fo 
wie andere nachtheilige Einfluffe denjelben 
bier nicht günftig war, und daß die Zahl 
der Bienenſtöcke nur auf 8 gebracht, und 
in Hinfiht der Quantität der Seide nur 
7; Pfund erlangt werden kounte. Wir 
“* 
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hoffen , baß das nächte Jahr günftiger 
feyn wird, wornach auch die Refultate ſich 
erfreulicher darftellen werben. 


41) Auch durch die Anftalt zur Beförderung 


der vaterländifchen Pferdezucht hat ber 
Verein wieder in diefem Jahre fehr zweck⸗ 
mäßig und nüßlic gewirkt, theild durch 
Vertheilung praftifcher Lehrbücher, jo wie 
auch durch Vertheilung von mehr als Eins 
hundert Preifen an Pferden, NRacefoh- 
fen, Medaillen und nüglichen Werken. 
Die Anitalt zählt in diefem Jahre 1602 
Mitglieder, und bie zu Anfang dieſes 
Jahrs beftehenden 47 Comitéen wurden 
durch jene von Kipfenberg, Herrfchaftes 
gericht Kipfenberg, auf die Zahl von 18 
vermehrt. Biel nügliches und Gutes, zur 
Pferdezucht Ermunterndes leiftet ſchon dies 
fe Anftalt. Noch weit nüglicher und aus⸗ 
gebreiteter über das Vaterland wirb bies 
felbe wirken, wenn fid noch immer mehr 
biedere Vaterlandsfreunde ald Mitglieder 
berfelben anfhliegen, uud der Verein ſich 
einmal einer höchiten baaren Unterftügung 
vom Staate wirb erfreuen können. 


12) Auf gleiche nützliche Weife wirft unſere 


Anftalt zur Beförderung der vaterländifchen 
Schafzucht. Diefebe wurde auf ausdrück⸗ 
liches Verlangen Sr. Ercellenz des Hrıt. 
Staatöminifterd v. Mieg, unfern vormas 
ligen hochverehrten Hrn. Regierung +» Präs 
fiventen, vor 2 Jahren begründet, zäblt 
zwar bis jest nur noch 44 Mitglieder, 
und dennoch ift fie im Stande heute wie 
ber 8 Preife an verbiente Schäfereibefis 
Ber zur Ermunterung und Auszeichnung zu 
vertheilen. Auch diefe Anjtalt verdient ges 
wiß eine Berüdfichtigung und Unterftügung 
vom Stante und wird erft dann ihren Zmed 


vollkommen erfüllen können. Hoch verpflich⸗ 
tet fühlen wir und, ber fortdauernden güs 
tigen Unterftügung, welche unfer verehrlis 
ches Ehrenmitglied Herr Ritter von Sped 
Freiherr von Sternburg dieſer Anjtalt ans 
gebeihen läßt, dankbar hier zu erwähnen. 


413) Auch in wiffenfchaftlicher Hinficht wirkte der 


‚44) 


Derein durd feine Literaturs Anftalt mit 
Eifer fort. — Die Bereingzeitfchrift wurbe 
unausgefegt bearbeitet. Der 11. Jahrgang 
des Jahrbuches der Thierheilfunde, welches 
ſich der allerhöchiten Empfehlung des Staats⸗ 
Minifteriumsd des Innern durch alle Kreis⸗ 
Intelligenzblätter, und befonders auch jener 
unferd höchftverehrten hohen Königl. Regies 
rungs » Präfldiums zu erfreuen hatte, wurbe 
herausgegeben, und von ben früheren bes 
arbeiteten Werfen, die Berbreitung uns 
ter ben Landwirthen und andern Interefs 
fenten aufs thätigfte betrieben, um auf fols 
che Weife auch durch wiffenfchaftliche und 
praftifche Lehre gemeinnügig auf unfere 
Mitbürger zu wirken. 


Aber nicht nur bie Erhaltung und Vervolls 
fommnung ber fchon beftchenden Vereins⸗ 
Anftalten lag und am Herzen, fonbern 
wir erfannten es als Pflicht, durch Bes 
gründung fühlbar nothwendiger, recht ins 
praftifche Leben eingreifender mwohlthätiger 
Anftalten noch mehr die Nüslichkeit und 
Wirkſamkeit unferd Vereins zu erhöhen, 
was wir dadurch zu bezwecken fuchten, daß 
wir zur Begründung einer bayerifchen Ars 
mens Kolonie » Anftalt, wovon auf allers 
höchiten Befehl Sr. Majeftät unſers va⸗ 
terlihen Königs der Geſetzes⸗-Ent⸗ 
wurf fchon vor längerer Zeit an das Kös 
nigl. Staats » Minijterium des Innern 
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übergeben werben mußte, unſere aller 
unterthänigfte Bitte erneuerten. Ebenfo da 
wir zur Begründung einer Hagelverfiches 
rungd s Anftalt im Rezatkreiſe, fo wie eis 
ner allgemeinen Penfions + Anftalt für die 
Witwen und Waifen der Herren Aerzte, 
Landärzte, Chirurgen, VBeterinärärzte und 
Defonomen, durch die Herausgabe des 
Sahrbuches, fo wie durch Die Bearbeitung 
der Statuten dieſer Anftalten die Borars 
beiten begonnen haben. Die Sache ift wohl 
thätig und gut, und fohin wird fie auch) 
ber Höchite mit feinem Segen beglüden und 
derfelben Gebeihen und Leben fchenfen. 


Dieſes, hochverehrte Verſammlung, jind 
im Allgemeinen die vorzüglichften Handlungen 
und Beichlüffe, welche unfer Verein im verflofs 
fenen Jahre theils vollbracht und theils vorbes 
reitet hat. Sie dienen und, hodjverehrte Mits 
glieder, wenn wir mit Ernſt auf diefelben zus 
rückblicken, als ein erfreulicher Beweis unſers 
gemeinnügigen und wohlthaͤtigen Wirkens. Sie 
dienen uns aber auch dazu, daß fie und ers 
muntern fernerhin mit Treue, Eifer und gaͤnz⸗ 
licher Hingebung für die edeln Zwecke unſers 
Vereins zu wirken. 


Fuͤnfter Jahresbericht der Anſtalt 
zur 
Befoͤrderung inlaͤndiſcher Pferdezucht 
des 
Induſtrie- und Kultur-Bereins 
zu Nuͤrnberg, 
erſtattet 
von Dr. Weidenkeller, 


erſtem Vereins⸗Direktor und Stifter des Vereins 
und biefer Anſtalt, 


am 414. Oftober 1832. 





Die Anftalt zur Beförderung vaterländifcher 
Pferdezucht wurde erft vor fünf Jahren begründet 
und hat durch die zahlreiche Theilnahme edler Bas 
terlandöfreunde in den erften vier Jahren durch 
Verleihung eines fchönen Zuchthengften 17 Zucht 
ſtuten, 52 Racefohlen, 82 füberne Bereing- Mes 
taillen, 220 gebundene landbwirthichaftliche Wers 
fe, ferner durch baare Geldunterftügungen und 
dergl. mehr die Summa 


von 8321 fl. 


verwenbet; , Am heutigen 5ten Jahresfefte werben 
abermals über Einhundert Ermunterungs + und 
Actien⸗Preiſe vertheilt. 


Diefe nützliche Anftalt verbreitet fich immer 
mehr in unjerm Vaterlaude und zählt bereits 18 
Bezirfd- Comiteen in nachfolgenden Landgerichts⸗ 
Bezirken und Städten, als: Schwabach, Kas 
bolzburg, Waſſertrüdingen, Leutershauſen, Eich 
ftädt, Kipfenberg, Pegnitz, Ingolſtadt, Deg⸗ 
gendorf, Burgau, Burghauſen, Kötzting, Wafs 
ſerburg, Vilsbiburg, Biſſingen, Günzburg, Ges 
münden und Regenftauf. 
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Die Mitgliederzahl in dem verfloffer 

ren Jahre beträgt + =. 0...» 1602 
Hrn. Aetionäre befinden fidy zu dieſer 

Anftalt . .» . . 980 
Deögleichen zum Fohlenhof bis jest 650 
Summe fänmtlicher Mitglieder und 

Actionäre diefer patriotifchen Anftalt . . 3232 
Die Einnahme in diefem Jahre 

beträgt ..... 694fl.30 fr. 
Bon der Vereindkaffe erhielt dies 

ſelbe Unterftügung. - + +... 300f.—Hr. 

Eumma. . . 9941.30 fr. 

Bon obiger Einnahme find noch 

andftebend .. . » ... + 270f. 30. 
Die Ausgaben betrugen in dieſem 

2 RE ER 226 fl. 18 fr. 

Bleibt fomit Reft zur Preifeverbee—— 

Moon 207 . 42kr. 
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T- 
Dereind » Medaillen: Bertheilung an bes 
fondere Beforderer und Unterftüger obiger 
Anftalt. 


Bon dieſer Summa wurden nad) Beftreitung 
der Unfoften und einigen baaren Unterftügungen 
an bie Somiten folgende Ermunterungs » Preife, 
Prämien und Aktien vertheilt. 1m 


Diejenigen Herren Beamten und Mtlbürger, 
welche ſich durch Begründung von Bezirks » Gomis 
teen, und bejondern Unterftugungen diefer Anftalt, 
befonders in dieſem Jahre zur Begründung des 
Fohlenhofes ſich weſentliche Verdienſte um den 
Verein erworben haben, und am heutigen Feſte 
eine öffentliche danfbare Anerkennung durch Vers 
leihung der filbernen Bereinsmebaillen verdienen, 
find 

4) Herr Meinel, E. b. herzogl. Leuchtenbergis 
ſcher Herrfchaftsrichter zu Kipfenbergz 


2) Herr Streng, k. b. fürftl. Leiningfcher Herr⸗ 
fhaftsrichter zu Amorbach im Untermains 
Kreife; 

3) Herr Ertl, k. Lanbrichter von Pegnig zu 
Schnabelwaid im Obermainfreife ; 


4) Herr Mar von Etubenrauch, Stabtichreis 
ber zu Straubing im Unterbonaufreife ; 

5) Herr Zembich, Bürgermeifter der Stadt 
Weiden im Regenkreife; 

6) Herr v. Fengriefer, königl. Appellationdges 
richts⸗ Advokat und Vorſtand ded Bezirks⸗ 
Comitees Deggendorf im Unterdonaukreiſe; 


7) der hochlöbliche Magiſtrat der Stadt Roſen⸗ 
heim im Iſarkreiſe; 


8) ber hochlöbliche Magiſtrat der Stadt Lauf 
im Rezatkreiſe; 


9) der hochlöbliche Magiſtrat der Stadt Kitzin⸗ 
gen im Untermainfreife. 


I. 


Preifevertheilung für ausgezeichnete Pfer: 
Dezüchter und Landwirthe. 


Nach den von ben verehrlichen Bezirks⸗Comi⸗ 
teen eingefandten Borfchligen theils nach genauer 
Erwägung der bireft von Landwirthen an bem 
Berein eingegangenen Gefuchen um Preife für 
ausgezeichnete Berdienfte in der Pferdezucht und 
Landwirthichaft, erhielten nadyfolgende Perfonen 
nachbenannte Preife: 


4) bei erften Preis erhielten Herr Kaſpar Lang, 
Gutöbefiger von Kipfenberg, Herrſchafts⸗ 
gerichts Kipfenberg, ein edles Racefohlen, 
Braun, Hengft mit Blaͤß, nebſt eier 
Sahne; 
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2) ben zweiten Preis erhält Michael Bücher 
sen, Gutsbefiger zu eimbach, Landgerichts 
Windsheim, ein veredeltes Racefohlen nebft 
einer Fahne. 


Silberne Bereind-Denfmünzen 
erhielten: 

3) Herr Michael Trappentreu, Brauhaus- und 
Gutsbeſitzer zu Eberspoint, F. Landgerichts 
Vilsbiburg; 

4) Herr Michael Meyr, Donaubaner von Bars 
heim, Herrſchaftsgerichts Eicyftädt; 

5) Herr Mathias Löll, Gutsbeſitzer zu Irlaſill, 
Herrfchaftögerichtd Kipfenberg; 

6) das Bezirks⸗Comite Ingolſtadt zu Ingolſtadt, 
im Regenkreiſe; 

7) das Bezirks⸗Comite Schwabach im Rezat⸗ 
kreiſe; 

8) das Bezirks-Comite Kadolzburg, Landge⸗ 
richts Kadolzburg; 

9) Herr Joſeph Liſt, k. Landgerichtsdiener zu 
Deggendorf im Unterdonaukreiſe; 

10) das Bezirks⸗Comite Waſſertrüdingen im Re⸗ 
zatkreiſe; 
44) das Bezirks + Gomite’ Leutershauſen im Re⸗ 
zatkreiſe. 
II. 
Preifevertheilung der Anftalt zur Before 
derung der vaterländifchen Schaafzucht. 
Die Einnahme diefer Anftalt, welche feit 3 
Jahren befteht, betrug in diefem Jahre 144 fl. 
43 fr. Obgleich diefelbe noch ſchwach genannt 
werben famı, jo konnten doch 8 Ermunterungss 
Preife für ausgezeichnete Schaafzüchter beftimmt 
werben. Diefelben erhichten, und zwar 

4) Herr Anton Rieger, k. Pfarrer in Freiens 
feiboldsdorf, Landgerichts Vilsbiburg, im 
Regenkreiſe; 


2) Herr Michael Meyr, Mühlthaler und Hof⸗ 
befiger in Eichftädt, im Regenfreife; 

3) bie Gemeinbe-Berwaltung der Stadt Feucht⸗ 
wangen, im Rezatkreiſe; 

4) Herr Dr. Lanzer, Gutsſchäfereibeſitzer zu 
Fodenfeld, Landgerichts Waldfaffen, im 
Obermainkreiſe; 

5) das Bezirks⸗Comite Kadolzburg, im Rezat⸗ 
kreiſe; 

6) Herr Georg Konrad Hufnagel, Oekonomie⸗ 
beſitzer zu Leonrod, Landgerichts Markt 
Erlbach, im Rezatkreiſe; 

7) Herr Balthaſar Hümmer, Gutsbeſitzer zu 
Oberickelsheim, Landgerichts Uffenheim, im 
Rezatkreiſe; 

8) das Bezirks⸗Comite Gemünden, Landgerichts 
Gemünden, im Untermainfreife, 

IV. 
Preifevertheilung zur Beförderung des 
Sartenbaues. 

Zur Beförderung bes Gartenbaues und befons 
berd zur Bervollfommnung und Verfchönerung der 
21 Gärten im großen Vereinsgarten, wurden 
ben Statuten biefer Anftalt gemäß, abermals 3 


Preife, beftchend in filbernen Vereins-Medaillen, 


vertheilt. Diefelben erhielten nach der eigenen 
Wahl der Herren Gartenpächter unter fich 

1) das verchrliche Mitglied und Directorials 
Aſſeſſor Herr Oberlehrer Winter mit 8 Stim⸗ 
men; 

2) das verchrliche Mitglied und Directorials 
Affeffor Herr Kleidermacher Pücert mit 7 
Etimmen; 

3) das verehrfihe Mitglied Herr Weinwirth 
Theodor Bayer mit 7 Stimmen. 

Nach diefen genannten Serren hatten Die vers 
ehrlichen Mitglieder : 
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Herr Direetorial + Affeffor Schmid und Herr 
Wurfter, Golde und Silberdrahtfabrikant, jes 
der 6 Stimmen, dann 

Herr DirectorialsAffeffor Preu, 4 Stimmen, 

die Herren Hopfengärtner Schmid, Schmied⸗ 
meilter, jeber 3 Stimmen, und 

die Herren Höfch, Dietrich, Gundermann ı. 
Schäffler sen., jeder 2 Stimmen. 

Sämmtlichen verehrlichen Mitglieder, welche 
durch Pachtung diefer Gärtchen zur Berfchönerung 
bed Vereinsgartens fo wie zu deffen größern Nüßs 
lichkeit wefentlich beitrugen, fühle ich mich vers 
pflichtet, heute öffentlich im Namen des Ber: 
eind den innigiten Dank anszufprechen. 2c. c. 


IV. Geburts:, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
90. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 24. Jaͤner Peter Joh, Freis⸗ 
Iederer, b. Schiffmuͤhlers in Nro, 31, eheliches 
Kind, Den 24, Franz Karl, Bartholomä 
Ziegler, b. Wirthes in Nro. 137, eheliches 
Kind, 

Getraut: Am 29. Zäner Herr Mich. Math: 
geber, b. Bädermeifter dahier, mit Franziska 
Kindlinger, Wirthstochter von Muͤnzkirchen. 
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V. Xugöburger Cours vom 24. Jänner 1833. vu. Brodfas 
Tours der taats-⸗Pap ere. vom 1. bis T Se — 1833. 
Bor und auf der Börfe, | Am Ende. in derköniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Königlich Baverifhe Das Schäffel Waipen 11 fl.z1 Fr. nad dem 


eld 
Enicce nie ® IM prompt, — Durqh ſanns · Preife von Vilshofen 








dert —* — — Rom 9fl.12 kr. nach dem Durch⸗ 
ke umge 0: fonitte» Preife von Pafau, 
betto betto afl. 100 ai 


K. K. Defterreichifche. 





Mothſchild⸗Looſe prompt. 190 
detto detto 2 mt. r 
Part.= Obllg. a 4 prompt. . 129'/g 


(Walpenbrob,) 


betto detto 2 mi. - 0. - 


„nn he 





Metallig. & 5% prompt, » +» 88°, | 88 Eine 2 Pfenningfemmei | — 3 2 2 
detto detto 2 mt. 2... .% Eine Fr: emmel — q 1 — 
detto A 4%, prompt.... Aal 77 (Pollbrod.) 
detto detto 2 mt. .. Ein Sn elpfeuntngtaibt — s — — 
Banfk⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1150 | 1147 Ein Kreuzerlaib! -.. | — 10 | — — 
detto 2 mt. se 0 0 0 0. Ein Sehspfenningwelen] — 15 — — 
ſ. Polniſche Loofe prompt, » » « 168 84 . Ein Grofhenweden ..| — || 30 _ _ 
detto detto 2 Mir 2 0. . | (Roggenbrod,) 
Ein Sedierlaib ...» a 7 2 — 
— Ein Zwölferlaäib... - 4 15 — _ 
VL. Anzeige * rn 
reife der vorzäglihften Wiltuallen und anderer e ⸗ 
— Wach in ber —— Papau, 





Verfaßt am 4. Jän. 1833, 




















iger. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch +» » — 212 sd . ſtr. ſdiſi uf. 
Eine Maaß Bier (tarit) . » | — 4 |2 Watgenmeht.) |" u 
e 7” er — ..| - & = —— la 28|— = 2 
n un a ..»* — ollme .. 125] 2 3 
Ein Pfund Schweinfeifh . » » — 9 |— Nahmehl » » 15/— Ei 1 3 
Butter das ee = 18 |— (Roggenmebt.) 
Ehmal did — 2... ++ — 20 - Reit roggens 
Shweinftt — +... + — 18 |— he 1|23 20| 3 5 2/2 
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6 ne a” nr 2 21 |- VII Straubinger Brod-Sap v v. 26. Iän. 1833, 
— — —— "Ser = mit i 
weipem ..* — 1 — 
mit ſchwarzem Docht — 8 — Brod⸗Gattungen. 
ein Eur. a Unſchlitt — en 
Hühner ae das Stil. . » _ 1 |— (Waltenbrod.) 
übner junge, das Paar. » » — 26 — Eine halb Kreuzer = Semmel . 1 — 3 3 
apaunen, dad Stüd. . » » — 42 — Eine Areuger-Semmel . . — 7 3 
Sänfe, das Stil . . . .. _ so — Ein 6 Pfenning Wecken von (war: 
Enten, das Stüd » » . + + _ »o|— iBenmebl -. « « - +. |— Iaı 3 
Tauben junge, das Paar. » » — 8 I— Ein Grofhenwedenie.. +» + » ı ji aı 2 
Epanferfl, as Stüt ... 0. + 1 er 
Eier, 5 :tüd * .... + — 4 — Wollb od.) 
Eine Maaß Shfefi ae — 3 — odlrdel zu 4 Dfenning — — lo 3 
— — Mi Ehen s..s _  |— olltüpf, und Koppelbrod zu 2 ir. — I 21 a 
77° Te |  — oppelbrod zu 3 Areujer . i ı 1 1% 
PBranntwein . » » _ 30 |— 4 ... ılı 1 — 
ein Yfund Baumoͤhl » vr 0» n 54 uud “ . :6 ® ..0. + 2 = 2 
ud Le inöbl . er. 9 — 16 — 
Ein Meden —2 — —— Ein Bee ne aa 
. — 1 n Wecken zu 3 —— 1 
Elu Pfund gedörrie Awerfäten - _ 6 — —* * er 2 Fr = 
...1 > 3 E W “ s ‚ Is 12| 3 
= ee — 18 | € £ 12 «= J 4 || 50 — 
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Paßau, Montag den 11. Februar 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


91. 
An fämmtliche k. Landgerichte des U. D. Kreiſes. 
(Die an Landwirthe abgegebenen Zucht-Widder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den fümmtlichen Landgerichten des Unterdos 
naufreifes als Diftrifts = Polizeis Behörden, wird 
die nachitebende an die & Negierung des Iſarkrei⸗ 
fes erfaffene allerhoͤchſte Entichliefung bezeichne⸗ 
ten Betreffes vom 12. Jäner laufenden Jahres zu 
dem Behufe befannt gegeben, um die betreffenden 
Landwirthe ihrer Diftrikte hievon geeignet verfkins 
digen zu koͤnnen. 
Paßau den 2. Febr. 1335. 
König. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Junern. 
v. Nudbharzs, Praͤſident. 


Satorius, Sekr. 


ι — — ——— — — 


Abſchrift. 
Auf Befehl x. 

Eeine königliche Majeftät haben allergnätigft 
zu genehmigen gerubt, daß die an die Landwirthe 
Reſch und Hildebrand zu Berchtesgaden im Sabre 
1820 jur Veredlung der Schafzucht unter Vors 
behalt des Staats⸗Eigenthums überlaffenen Zucht⸗ 
Widder bei nachgewieſener fernerer Unbrauchbar⸗ 
keit für dieſen Zweck denſelben unentgeldlich als 
Eigenthum zur Nutzung verbleiben duͤrfen. 


Die k. Regierung des Iſarkreiſes wird hienach 
das weiter Geeignett verfuͤgen. 

Zugleich haben Seine hoͤnigl. Majeſtaͤt zu 
genehmigen geruht, daß eine ähnliche Veguͤnſti—⸗ 
gung auch den übrigen Beſitzern oder Empfaͤn— 
gern von Zuchtwiddern in fo fern zu Iheil werben 
folle, als fie deren Iintauglichkeit zur Zucht und 
zugleich den Umftand nachweiſen, daß fie entwes 
der durh Zulaffung von Schanfen anderer Yandz 

0 
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wirihe oder durch Zucht veredelter Laͤmmer und 
deren Verkauf oder Verbrauch zur Zucht ſich wirk⸗ 
lich Verdienſte um die Landwirthſchaft erworben 
haben. 

Die k. Kreisregierung bat die Diſtrikts-Poli⸗ 
zeibehoͤrden hievon zur Bekanntmachung an die 
Landwirthe zu verſtaͤndigen. 


Muͤnchen den 12. Jaͤner 1833. 


92. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behoͤrden. 
(Die Prelſe des weißen Gerſtenblers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bis zur erfolgten Nevifion bes allgemeinen 
Tarregulativs für den Preis des braunen Biers 
und bis zur Beflimmung des allgemeinen Preiss 
Derbältniffes des weißen zum braunen Gerftens 
biere, kann zwar eine neuere Norm binfichtlich 
der Megulirung des weißen Gerftenbierd nicht ges 
geben werden; bie k. Diftrifts; Polizeibehörden 
werden aber zur ſtrengſten Rontrolle darüber aufges 
fordert, daß das Publifum allenthalben ein ges 
fundes Getränfe erhalte. 


Da, wo befondere Ortsverhältniffe es nicht 
geftatten, daß gutes weißes Gerftenbier um billige 
Preife durch angemeffene Konkurrenz, wofür die 
k. Regierung jedoch bereits theilweife geforgt hat, 
und ferner Eorge trrgen wird, verfchafft werde, 
oder wo uͤberhaupt fchlechtes weißes Bier fich 
zeigt, iſt die k. Kreisregierung in analoger Ans 
wendung der Verordnung vom 16. Uuguft 1829 
die polizeiliche Tare für Fleiſch ꝛc. betreffend, 
und im Hinblicke auf $. 62 Abſchnitt 7 der Koms 
petenzs Verordnung vom 17. Dezember 1825 er: 
müchtiget, die Tare des weißen Bieres auf den 
Am̃rag der Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden ſelbſt zu res 
guliren, und mit diefer Iarirung fo lange fort: 
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sufahren, als es die wohlerwogenen Verbältniffe 
erheifchen. 

Davon werben ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei: 
Behörden hiemit in Kenntniß gefegt, um in vors 
kommenden Fällen ſich hiernach achten zu Eönnen, 


Paßau den 3. Februar 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


03. 
(Rettung eines Knaben durch den Häusler Georg 
Kolnhofer von Kammerau, Landgerichts Koͤtzting 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der sjährige Knabe des Simon Hirmer, 
Häuslers von Rammerau, fiel beim Nachhaufe: 
gehen aus der Schule am 14. v. Mies. vom Eteye 
in den reißenden Negenfluß, von welchem er for 
gleich fortgetragen wurde. 


Unverzüglich und nicht achtend der Kälte der 
Jahreszeit fprang der Häusler Georg Kolnhofer 
diefes wahrnehmend, ind Waffer, und brachte 
den Knaben glücklich gerettet ans Land, 


Indem man dieſe menfcenfreundlie That 
zur offentlichen Kunde bringt, wird dem Georg 
Kolnhofer zugleich hierüber das Wohlgefallen der 
unterfertigten Stelle zu erkennen gegeben, 


Paßau ben 31. Yin. 1853. 


Könige. Regierung des Unterdonau; Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident, 


Sartorius, Erfretär. 
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94. 


(Prioritäts:Crfenntniß gegen Marla Anna v. Klesling 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Konkursfahe der Maria Anna 

von Kiesling, Glashütten» Gutsbefigerin von 

Nabenftein, wurde das Prioritäts» Erfenntnif 

am 21, Gäner 1853 an bie Geridhtötafel ges 

beitet. 

Straubing den 22. Jäner 1833. 
Königlihes Appellations: Gericht‘ für den 
Unterdonau = Kreis, 

v. Molitor, Praͤſident. 


Sighart, Eefretär. 





11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diftriktö: und Lokal: 


Behörde 
95. In Gemäßbeit * Auftrages der 


k. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer 
der Finanzen ddo. 14. Jaͤnner h. J. werden fol⸗ 
gende 3 Jagdboͤgen, ale: 

1) Der Neuburger⸗ 

2) Der Engertshamer⸗ und 

3) Der Griesbadher : Jagdbogen 
am Freitag den 15. Sebruar im Verfteigerungs: 
wege auf die Lebensdauer des Pächter vers 
pachtet. 

Pachtluſtige haben demnach am obigen Tage 
Vormittags um 10 Uhr im Rentamts⸗Lokale zu 
erjcheinen, und ihre Anbothe auf mündlichen 
ämtlihen Aufruf zu Protokoll zu geben, wobei 
ſich die höchite Genehmigung vorbehalten wird. 
Nachgebothe werden nicht angenommen. 

Die Bedingniffe, wie ſolche im allerhöchiten 
Mefkripte ddo. 3. Mai 1829 ausgelprochen find, 
fo wie die Begrenzungen und andere örtliche, 
jagdrechtliche und polizeylihe Verhaͤltniſſe wers 


ben vor Anfang der Lizitation befannt gemacht 
werden. 


Act. den 26. Jaͤnner 18335, 
Königl. Rentamt und F, Forſtamt Paßau. 


v. Geißler, Mannbart, 
Dientbeamter, Sorftmeifter. 


96. Auf Antrag der Kreditoren des verftors 
benen Joſeph Gaigl, geweſenen Weingaftgebers 
zum goldenen Storchen dahier, wird deſſen Ans 
weſen, beſtehend in einem Vordergebaͤude Nro. 
1091 in der Neuhauſergoſſe, mit ebener Erde 
drei Stockwerk bob, fammt den benöthigten Kel: 
lern; ferner aus einem Hinter: und Seiten: Ges 
bäude, welches mit ebener Erde vier Stockwerk 
hält, dann aus einem Mittel: Gebäude, mit 
ebener Erde zmei Stockwerk hoch, fammt zwei 
Hofräumen, Stallungen und laufendem Waſſer, 
welches Geſammt⸗Anweſen am 27. Dezember 1851 
auf 43,000 fl. gefchägt worden ift, dem öffents 
lihen Verkaufe im Steigerungsmege ausgefellt, 
und hiezu auf Mondiag den 11. März d. 58. 
Vormittags Ibis 12 Uhr Tagdfahrt anberaumt, 

Kaufsliebhaber werben daher zur Erſcheinung 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß fih Auswaͤr⸗ 
tige mit legalen Zeugniffen über Perfon und Ver: 
mögen auszuweiſen haben. 

Die Verfleigerung gefhieht nad J. 64 des 
Hypotheken /Geſetzes vom Jahre 1822, und es 
laften auf dem zu verfaufenden Unwejen 325 fl. 
25 fr, 5 pl. jährliche Ewiggilten, welche in einem 
Kapitals s Anfchlage zu 6498 fl. 342], fr. vom 
Kauffhillinge wegen deren Uebernahme in Abzug 
zu bringen find, 

Den 29. Jüner 18553. 


K. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Allweiber, Direftor. 
Bir 


6* 
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97. Auf kreditorſchaftlichen Antrag verkauft 
man am 27. Februar Vormittags 9 Uhr. bahier 
am Gerichtöfige das durch Abtruͤmmerung vers 
Eleinerte und gegenwärtig im gerichtlichen Schär 
tzungswerthe von 1183 fl. ftehende Anwefen des 
Mathias Seidl, Bauers zu Trasham. 

Kaufsliebhabern wird dieſes mit dem Ans 
hange befannt gegeben, daß fie die Verkaufs: 
Bedingniſſe bierorts erfahren koͤnnen. 

Paßau den 25. Jaͤner 1835. 

Königlihes Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 


98. Nachdem ſich bei der erſten Verſteigerung 
des Anmefens des Anton Bruner, Webers zu 
March, fein Käufer gemeldet hat, fo wird hie: 
mit zur jweitmaligen Verfteigerung auf Mittwoch 
den 6. März d. Is. Termin anberaumt, und fi 
im Uebrigen auf die Uusfchreibung vom 9. Dez, 
v. 38. (U. D. Kr. Int. BL, 1832, St. 53, Nro. 
1089) bezogen. 


Sign. den 21. Jänner 1853. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


— 


99. Nachdem fih auch bei der zweiten Ders 
fteigerung von Grundſtuͤcken aus dem Anweſen 
des Mich. Ambros, Berghäuslers von Bodenmais, 
fein Käufer gemeldet hat, fo wird hiemit zur 
brittmaligen Verfteigerung auf Mittwoch ben 6. 
März d. 55. Termin anberaumt, und ſich im 
Uebrigen auf die Ausfchreibung vom 8. Nov. v. 
5. (U. D. Kr. Int. Blatt 1852, Er. 49, Mr, 
1018) bezogen. 

Den 21. Jaͤner 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter, 


100. Simon Haunz, gebürtiger Pangratz⸗ 
Bauerdfohn aus Plaifa h. G., welcher im E. 6. 
8. Linien-Inf.Regimente der 2, Grenadier⸗Com⸗ 
pagnie ald Gemeiner geftanden, wurde laut ber 
von ermähnter MilitäreBehörde unterm 5. Nov, 
v. Is. hieher gegebenen Nachricht, am 1. Zuli 
1808 als auswaͤrts Frank in den Liften in Abs 
gang, und feit derfelben Zeit bis gegenwärtig 
von beffen Leben oder Tod nichts weiter mehr in 
Erfahrung gebradt. 

Nachdem num die Anverwandten des Eimon 
Haunz auf Ausfelglaſſung deffen in 450 fl. be: 
ftehenden älterlihen Vermoͤgens Antrag gefiellt, 
fo ergeht hiemit an Eimen Haunz, oder deffen 
rechtmäfßige Deszendenz die Aufforderung, fich 
binnen drei Monaten hierorts zu melden, widris 
genfalls nach Abfluß diefes Termins der erwähnte 
Bermögens » Betrag ben hierum andyingenden 
Verwandten gegen Gaution ausgeantwortet wers 
ben würde. WW i 


Den 27. Jaͤner 1833. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhamer, Lanbridter. 


101. Das unterm 20. Oktober 1832 gegen 
den Krammer Joſeph Spindler von Bogen er: 
laffene Ganterkenntniß hat die Rechtskraft bes 
ſchritten. 

Es werden demnach hiemit bie gefeglichen 
Ediktstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
berungen auf 
Dienstag ben 26. März 18335; 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Donnerstag den 25. April 18355 
3) zum Schlufverfahren 
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auf Dienstag ben 28. May 18335 
mit dem Anhange angefept, daß ſich Iehterer 
Termin am 
Dienstag den 25, Juni 1833 
ſchließt, und die erfte Hälfte zur Vorbringung 
der Gegenerinnerung, uud die zweite Hälfte zur 
Anbringung der Schluferinnerung anberaumt ift. 

Sämmtlihe bekannte und unbefannte Gläu: 
biger des of. Epindler werden hiezu unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderungen aus gegenwaͤrtiger Maßa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Verlurſt der an biefen Tagen treffenden 
MRechtsverhandlungen zur Folge hat. 

Wer immer zu diefer Maffa Paffiven haftet 
ober Fanftpfänder beſiht, hat diefe anzuzeigen, 
und refp. unter Vorbehalt der Rechte hierorts 
zu übergeben. 

Hievon werden insbefondere auch nachbes 
nannte, altenmäßig bekannte Gläubiger, an 
welhe ſchon früher wegen ihred unbekannten 
momentanen Aufenthaltes Feine fpeyiellen Ladun⸗ 
gen beforgt werden fonnten, zur Wahrung ih: 
ver Rechte bey den ausgebrücten gefeplichen 
Nachtheilen verftändiget. 

- 4. Handelshaus Mindel und Uzelburger aus 
Dörflas im Bayreuthiichen. 
2. Handelsmann Kamloth von dort. 
3. Joh. Schmid aus Lubnig bei Gefres. 
4. Handelemann Bethelen v. Elberfeld bei 
Sranffurt. 
5. Lorenz Koch. ; 
6. Math. Leuze und Gebrüder Koch v. Eninz 
gen. 
7. Georg Spindler aus Hermannsgrün in 
Böhmen, 
8. Johann Heilbron v. Furth bei Nürnberg. 
9, Moifes nnd Abraham Miedermair v. Thal⸗ 
maßing. 


10. Gebrüder Murr aus Döggingen bei Furth, 
Am 2. Jaͤner 1833. 


Königl, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


102. Am 30. Säner d, Is. hat die k. Solls 
Gendarmerie zu Furth einen Buſchen Stabeifen 
zu 28 Pfund in einem Acker beim Zehauer:Eixeg 
gefunden, rüdfichtlih deffen Verdacht vorliegt, 
daß ihn eine entflobene Mannsperfon aus Böhmen 
eingefchwärzt habe. 

Es wird daher der Eigenthümer deffelben aufs 
gefordert, fi in Zeit 6 Monaten von heute an 
zu melden, und gegen den Verbacht zu rechtfer: 
tigen, außerdem die Eonfiscation des Eiſens aus: 
geſprochen werden wird, 


Am 1. Sebruar 18353. 
Königliches Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter. 


103. Auf Andringen einiger Hypothekkredi⸗ 
toren wird man dad ganze Hoftanwefen des Jobs 
Wittmann, Bauerd von Wifchlburg, welches auf 
17909 fl. 50 fr. gefchägt ift, am Samftag den 
9. März d. Js. früh 9 Uhr der öffentlichen Vers 
fteigerung in biefiger Amtskanzlei unterftellen. 

Kaufsliebhaber, movon fih Auswärtige über 
Leumund, erfüllte Militärpflicht und Zahlungss 
fähigkeit audzumeifen haben, werben daher einge: 
laden, ſich am obigen Tage früh 9 Uhr bier eins 
jufinden, die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
ihre Ungebothe zu Protofoll zu geben, und ſonach 
den Zuichlag nach Hyp. Gef. $. 04 und 69 zu 
gemärtigen, . 

Am 18. Jäner 1853. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 


* 
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IM. Dienftes:Nachrichten, 


104. Eeine Majeftät der König bat fich Vermöge 
allerhöchften Referiptes vom 39. Jaͤnner 1833 
bewogen gefunden, die Pfarrei Erlbach im Lands 
gerichte Straubing, dem Pfarrkuraten Priefter 
Anton Pongratz zu Niedermopig, fürftl. Thurn 
und Zarifchen Herrfchaftögericht Wörth zu übers 
tragen. 


IV. Nichtämtliche Artikel. 


105, Beiden FE. Rentamte Cham im Unterbonau: 
Freife kann fogleich ein brauchbarer Oberfchreiber 
eintreten. Geeignete Bewerber wollen fi unter 
Dorlage ihrer Zeugniffe an den unterzeichneten 
Amtsvorftand wenden, 

Cham den 28. Jaͤner 1833, 


Marl, 
k. Regierungsaffeffor und Amtes 
verweſer. 





IV, Geburts-, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
106. 
Stadtpfarrbezirk. 


Geftorben: Den 4. Febr. Michael Hauber, 
verwittibter Sadträger in Nr. 237 an ber 
Windfuht, im 65. Jahre, 

Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 23. Säner. 
Kind des Hrn, Joh. Bapt, Harslem, b. Wirths 


Adolph, ehel. 


— 


und Fragners, inNT.384. Den 24. Unna, 
Carolina Amalia, ehel, Kind des Hrn Ferdis 
nand Pell, b. Ehyrurgens, in Rr. 415. 
Den 1. Febr. Joſeph, ehel. Kind des Dionys 
Bahr, b. Nagelihmids, in Nr. 3359°f,. Den 
3. Sranzisfa, ebel, Kind des Hrn. Leonhard 
Grimeis, b. Baͤckermeiſters, in Nr. 418. 


Getraut: Den 5. Febr. Hr. Paul Sterr, b. 
Niemermeifter, mit Johanna Kuhlmann, b. 
Eaitenfabrifantens Tochter aus Ansbach. Den 
4. Johann Lindinger, Hausbefiger in Rr.509, 
mit Korona Hapmanngberger, von Jring der 
Pfarrei Heining. 


Geftorben: Den 24. Jaͤner. Thereſia Hebs 
wig Pol, b. Lithographens Kind in Nr. 291 
an Keuchhuften mit Sraifen, 3 Jahre 3 M. 
9 T. alt. Den 27. Franziska Joſepha, unebel. 
Kind, an Unterleibskrankheit, 7 M. 10 Tage 
alt. Den 27. Eduard Franz Saringer, b. 
Gaſtwirths Kind in Nr. 344, an Fraiſen, 
19 Wochen 3 Zage alt. Den ı. Februar. 
Anton Rackl, led. Schiffmanns Sohn von der 
Schran, d. 3. in Nr. 329, an Eutkräftung, 
72 Jahre alt. 


Junſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 29. Jaͤner. Karl Sebaſtian, 
außerehel. Kind. 


Getraut: Den 4. Febr. Herr Joſeph Poſcher, 
buͤrgerl. Wirth dahier, mit Katharina Wideg⸗ 
ger, Inwohnerstochter von Haibach. 


Geſtorben: Den 1. Februar. Karl Mayers 
baufer, b. Schneidermeifters in Nr. 72 dahier 
ehel, Kind, 2, Jahre alt, an Frieſeln. 
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VI. Xugsburger Cours vom 31, Jaͤnner 1853. 
Eours der Staats:Paptere, 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
onaati —— ——— b — er 

gation [V/ Coup. .. + 3 9744 
a :Roofe Di m —— . . IIlos 

ett .». 

detto unversinslich Ri Fu oo. .1 124 

detto detto af... 115 

detto detto afl.100. 21 116 

K. K. Oeſterrelchiſche. 

Mothſchlld-Looſe prompt...111902 

detto detto 2 me. * . » . * 
Part. Hbiig. a 40, prompt. ..» + 151 
detto detto mi. - 2 er 0. 
Metallig. ä 5%, prompt, 00. .,.5,90 89° 
dbetto beit 2 mi. - 2 2 2... 
detto A 4%, prompt, 2 0 0. A 78 | 78% 
dbetto beit 2mi. . 0... 
Banf:Act. prompt. Divid I, Sem, 1177 | 1174 

beit 2 mE 0 0 0 0 0° 
8. Polniſche Loofe prompt. » . « » | 85%, | 84'% 


detto detto 2 mt.. 


VN.Anzeige 
der Preife der * Viktuallen und anderer 


Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 4. Ydn. 1835. 
fl. rt 1b. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch » - — 212 
Eine Maaß Bler (tarirt) .. — 4 |2 
— WBatjenbler. . » — 4 \— 
Ein ı Pfund Kalbfleiib . » » » — 5 |— 
Ein Vfund Saweinteife . — — 9 — 
Vutter dad Pf... — 13 — 
Schmalz das 8 — 20 — 
Schweinfet +... — 18 — 
ein Pfund Selfe .e rer. — 19 — 
— gegoſſene Kerzen mit 
Baumwolldocht — 2 — 
— — gegoſſene Kerzen mit 
Leindocht * . . — 21 — 
— — ordiuaͤre — mit 
weißem Dodt , . — 19 — 
mir ſchwarzem Docht | — 8 |— 
Ein Einr. TEEN Unſchlitt 27 — — 
* J 24 en — 
Mühner junge, das Paar. .. — u — 
Kapaunen, das Stüd. . » » — 42 |— 
Sänfe, das Stil . . 2... — 80 — 
Enten, das Stuͤkt — so — 
Tauben junge, das Paar. .. — 8 — 
Spanferkl, das TE» are ı — — 
Eier, 5 Serie * * * * — 4 — 
Eine Maaß Sbſteſſig Fe — 3 ⸗ 
— — Milch . 4 — 4 | 
— — diahm RER |  |— 
— MDrannwein . » . — 30 — 
ein Mund Vaumbbl . » u — 54 | 
— Zeinöbl . Fe — 19 — 
— eppobbl — 22 — 
ein Megtzen Errävfel . . — 24 — 
Ein Pfund gedbrrte Zwetſch ten. — 6 1— 
— Ealß * s — 3 11 
— — Flachs — 18 — 


)— 


vn. Brodfaß 
vom 8. bis 14. Gebruar 1835. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptitadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 11 fl.15 fr. nad dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 
— — Korn 9fl.12 Fr. nad dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Brodgattungen. Loth. Qutl. Secht. 



































(GBaltzenbrob.) 
Eine 2 PfenningſemmelJ — 3 2 32 
Eine Kreuberfemmel — 7 1 3 
(Pollbrod.) | 
Ein Sweipfenningtalbt — 5 — 11% 
Ein Krenzerlaibl »...I — 10 — 3 
Ein Sechspfenningwefen! — 5 I 1 — 
Ein Groſchenwecken .. I — 30 2 — 
(Roagenbrod.) 
Ein Se ſerlalb DE u 2 2 — 
Ein Zwölferlab,...I I 5 I — 
Mehlſatz. 
Mehlgattungen. || Metz. | Vlerl. 
fl. trſdilſfi. ſtr. ſdi 
(Waltzenmehl.) | 
Gemmelmehl „ || 1150|--1—12?7| 2 
Polmeht . . ji 35-1 2335| Li 
Nabmeht » . I 15 —l— 
(Nogaenmeht,) 1 
Remlſchroggen⸗ 
Mehl .. 2013 
Gemein «Roggen: | 
Mehl. ...» 11 di—i— 16, al 





IX. Straubinger Brod-Satz v. 1. Febr. 1833. 





Brod:Gattungen. f. je au 











— 


(Waltzenbrod.) 

Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 3 3a 

Eine Kreuzer-Semmel . .» — 7 5 

Ein 6 Pfenning Weden von fhwarz | 

zem Waisenmebl . » » .. jo a 

Ein Grofbenwedenie. . ne ı a 
10 5 
21 2 

1 
| 2 
(Moggenbrob.) 
Ein Wieden zu 3 Great .o. 1 | 
A 2 | 


». 


(Pollbrod,) 

Poͤlrdel zu + Pfenning · 

ollküpf, und Roppeibrob zu 2 fr. 
ovpelbrod su j\ Kreuzer .. 


—— 


⸗ 6 ⸗ 


— 
oa 
. 
za 
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2. Shrannen: Anzeige 





































































































Schrannenb Schrannen⸗ = 5 | Se: = 5öcb- [ Mitt: 
ch — jelt Setreld- 88 sE Fake Ber: 2: E 3 ul are 
des Unterdonaufreifes. [577 Gattungen] @__ ——— u er a8 "Wrels des Sodllels- 
m 0. | Monat, — — Schaf | Shan !Shan Shan la. Mr. ın. fr. in. Ir. 
Bom 22ten] ser | — 11]54 TE 
* 40 
Deggendorf .... Ns 29. Serfte — 9 ie 
Jan, 1833. a 7 
ey — 
Dingolfing .... — 
Jan, 1833. Gerſte = > — 
Haber — * 
Vom 28ten Baizen — 12 —* 
Eggenfelden — Jaͤn. bis 2* R — 8 > 
Febr. 1833.| 1 * -_ | — 
Febr. 1838.3 = : 50 
Walzen 5 Fr — 
—— 5 541 — 112 — 
Dan er st Vom 3 ten Korn — 31 331 — en 6 
Jan, 1835.|Serfte in 8 8 x Bee 1 
TE TE — — — — — — — —— 
Bom 28ten Saizen — | z2| 7e| 72] — [ıo en 
Landau ...... Paͤn. bis a. [ron — -| -]| —1 —- - = 
Febr. 1833. —— — | 152] 152] 152] — | 7 +8 
Haber — ee! 
Waizen — —A ? Se ud Peer Yert — 
en : 221 421 — [13 — 
Neuötting » 2... Som zoten gorn — 11] 11] 11) — z g: 
san, 1833. Gerſte — — — ——— J 24 
daber — 161 101 10 - en 
Vom 22ten Waizen = 5 5 55 — 1ı2 —— 
vg. er | I -I -I- = 
Jän, 1833. Serfte — 116] 116] 110) — h —— 
Haber — | a2] 22[ ze] — I- 
— Vomeeien vanen — | 60] ol ol — Irı == 
Pilfing 2.0... | bis 29. rom — I u F 
Jän. 1833. Te — |! © 00] — |: Tu 
— 1601| 101 101 — Kszlı — 
ci 2271 202 ara 
Straubing . Korn a 34 2% hy 
..o0» $ 34 54 34 — 8 7 
erſte — 401 401 40 — | 6 47 
Waisen | 40 | 5641 0031 4041140 - * — 
Bildhofen eos Dom zoten Korn 12 * 140 15 
‚san. 18353. Gerſte oh ; i 3 4 B 
Baber 3 — — 251 20 | 6 30 





Koͤniglich-Bayeriſches 


Sntelli- U 





für den 


Unterdonau 


: frei, 


Stuͤck 7. 





Paßau, Montag den 18. Februar 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der E. Kreis: und Eentral: Stellen. 


107. 
(Die Abhaltung der Kram: und Jahr⸗, dann der Wich« 
märfte betreffend.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben fi 
im Hinblick auf mehrfache an Allerhoͤchſtdieſelben 
gelangte Beſchwerden und insbefondere die Bes 
rüdfihtigung der von ben Lanbräthen verfchiedes 
mer Kreiſe zu verfchiedenen Zeiten geäußerten 
Wuͤnſche bewogen gefunden zu verfügen, mie 
folgt : 

1) Die Abhaltung von Viehmärften an Sonn⸗ 
und Setertagen ift von nun an, undin allen 
Theilen der Monarchie durchaus verboten; 
Märkte der Art dürfen in Zufunft nur an 
Werktagen ftatt finden, und die etwa früher 


o 
— 


an Sonn⸗ und Feſttagen, dann an gebote⸗ 
nen Feiertagen ſtatigehabten, find alſobald 
und zwar auch ſo viel moͤglich auf ſolche 
Werktage zu verlegen, welche nicht in bie 
Gathegorie der abgewürdigten Geiertage ges 
Ören. 
= Anlaß von Viehmaͤrkten, unter wel⸗ 
chen nicht bloß die Hornvieh⸗ ſondern auch 
die Pferde⸗, Schaafe⸗ und Schweinemaͤrkte 
verſtanden werden, duͤrfen keinerlei Feſtlich⸗ 
keiten, Gelage, Freinaͤchte u. ſ. w. ſtatt 
finden. 
Die uͤbrigen Maͤrkte ſind an den herkoͤmm⸗ 
lichen Tagen in der hergebrachten Weiſe zu 


handhaben. Seine Majeſtaͤt erwarten je⸗ 


doch alles Ernſtes, daß die dießfalls beſte⸗ 

henden Vorſchriften namentlich das General⸗ 

Mandat vom 14. Dezember 1772 6. 7 vom 

12. Jäner 1775, vom 2. Nov. 1776, 

vom 14. Juli 1802, vom 21. Mai 1810, 
7 
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reſp. 6. Juni 1746, und 30. Juni 1779, 
vom 21. Zuli 1818, und vom 17. März 
1351 genau vollzogen, und daß insbefons 
dere das unbedingte Gefchloffenbleiben aller 
Marktbuden während des VBormittagegotteds 
dienftes, dann das unbebingte Fernbleiben 
ber Eonns u. Feiertagsihulpflichtigen Yus 
gend von allem Befuche der Tanzpläge und 
Wirthshaͤuſer und an jenen Tagen in wirk: 
famer Weife gehandhabt merde, 
Ueberhaupt ift es der Wille Seiner Majeftät, 
daß in dieſem Punkte, wie in jeder Beziehung der 
Vollzug der beftehenden Verordnungen ftrenge und 
rüchfichtslos gehandhabt werde, daß von Amts⸗ 
wegen und zwar durch unvermuthete Vifitationen 
und durch genaue Würdigung jeder Beſchwerde 
bie Ihätigkeit der einzelnen Volzugs » Organe kon⸗ 
froflirt, und gegen etwa fäumige Lokalpolizeibe⸗ 
börden, namentlich auch gegen die in Erfüllung 
ihrer Dienftpflichten, in Handhabung der Polis 
jei lauen Gemeinbdevorfteber in dem vollen Ums 
fange ber Competenz⸗Gewalt eingefchritten werde, 
Was die Verlegung ber bisher an Sonn: u, 
* Geiertagen abgebaltenen Viehmaͤrkte anbelangt, 
fo wird es mit Hinſicht auf den Verkehr und bie 
Beduͤrfniſſe lediglich den Bezirkspolizeibehörden 
überlaffen, nah Einvernehmung der betreffenden 
Gemeinden die Werktage zu beftimmen, an des 
nen folhe Viehmaͤrkte künftighin abgehalten wers 
den ſollen. 
Jedoch wird binnen 4 Wochen VolzugesAn, 
zeige ermartet. 
Im Anhange folgt ein Abdruck von den oben 
ollegirten Verordnungen zur allgemeinen Kennts 
nid. Pafau ten 30. Jaͤner 1853. 


Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


* v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Eck, 


Anhang. 





I, Mayeriſche Generalien-Sammlung 
v. J. 1784. Seite 1106, 


md.) „Daßnach nunmehriger Feiertags-Wers 
minderung die Andacht und Auferbauung an den 
Sonntagen und übrigen noch beibehaltenen Kirchen: 
Heften nur defto größer und eifriger feyn werde, 
su dem Ende Wir auch piemit ernftlich befehlen, 
daß während vor⸗ und nachmittägigen pfarrlichen 
Gottesdienſt, alles Kaufen und Verkaufen ſowohl 
in Staͤdten als auf dem Lande gänzlich unterlaſ⸗ 
fen, auch alle Schenk- und Kaffee, Meth:, 
Drandwein: und Koch = Häufer fammt den Wirths⸗ 
Gaͤrten durchaus und ohne Ausnahme verſchloſſen 
bleiben ſollen, und zwar unter 24 NReichöthaler 
Etrafe wider die Uebertreter zum erftenmal, zum 
jweitenmal mit 50, und dann zum drittenmal mit 
Berwirfung der Gerechtigkeit, wovon allemal ein 
Drittel dem Aufbringer mit Berfchweigung feines 
Namens, ein Drittel- der Obrigkeit, und der 
Ueberreft einem von Uns noch zu beflimmenden 
pio fundo verbleiben foll, 


Nur bei fremden Reifenden wollen Wir gnd: 
digft zugeben, daß felben auch während dem Got- 
teödienfte, um nicht in ihrer Neife aufgehalten zu 
werden, die Saftung gereicht werden dürfe," 


(General. Mandat vom 14. Dec, 1772.) 


U. Mayerifhe Generalien- Sammlung 
v. 5. 1784. ©. 1109. Nro, LXXV. 


„Dad wegen der Sonn⸗ und Feyer-Tage er= 
gangene General: Mandat hat die Meinung nicht, 
daß an diejen Tagen unter dem vor: und nach⸗ 
mittägigen Gottesdienst gar alled Gewerb ceffiren 
folle, fondern es verfteht fich foldes nur von je- 


—( 65 )— 


nem Gewerb, welches mit Tumult oder großem 
Zufammenlauf vollbracht wird, daher auch den 
Wirthöleuten, Bräuern, Bierzäpflern und andern 
dergleichen, ihr Gewerb zu bemeldter Zeit fo weit 
ungefperrt bleibt, daß fie ſolches über die Gaſſen 
oder auch zu Haus, jedoch bei halb eröffneter 
Thuͤre oder Laden ererziren mögen, fofern man 
ſich nur des Spielend, Tanzend, Schreiend und 
anderer Tumulte hierbei enthält,” 


(Gensral:Mandat vom 12. Jaͤner 1773.) 


— — 


II. General⸗Mandat vom 2, Nov, 1776. 


„Nachdem vorfömmt, daß an den Sonn: und 
gebotenen Feiertagen in der Stadt allhier an vers 
fchiedenen Orten fogar unter dem Gotteödienfte ges 
arbeitet, auch allerhand Handel und Gewerbe ges 
trieben werde; fo hat der Polizeirath diefe Unger 
buͤhr abzuftellen, mithin zu verfügen, daß der 
Sonns und Feiertag hinfür beffer als dermal, 
und auf geziemende Weiſe gehalten und gehei 
Tiget werde.” 


IV, Verordnung vom 14. Juli 1802. 


„Nachdem fchon den. 13. Zäner 1773 die 
Beſtimmung über Handel und Verkehr während 
dem Gotteödienfte an Feiertagen dahin getroffen 
worden ift, daß den Wirthöleuten, Bierbräuern, 
Bierzäpflern, Brandweinbrennern, Kaffeefchenfen 
und andere dergleichen ihr Gewerb zu folcher Zeit 
fo weit ungefperrt feyn fol, daß fie foldhe über die 
Gaſſen oder auch zu Haufe jedoch bei halb eröffs 
neten Thüren und Läden ererziren mögen, fo ferne 
die Säfte fich ded Spielend, Tanzens, Schreiend 
und andern Tumultes darunter enthalten; — 
nachdem ferner eben diefe Verfügung in dem über 
die abgewürdigten Feiertage erlajfenen Mandat 
vom 4. Dezember v. 38. ausdrüdlich angezogen 
und beftättiget worden fl; fo hat Unfere General: 


Landed-Direftion auf die hier mitfolgende Befchwers 
be des Hiefigen Magiftratd der Polizei: Direktion 
zu bedeuten, daß diefelbe zwar feine Störung des 
pfarrlihen Gotteödienftes an den Feiertagen ge: 
ftatten, doch aber in Befolgung diefed Auftrages 
die beftehenden General:Berordnungen beobachten, 
und nur die Tumult und Lärmen erregenden Zecher, 
oder diejenigen, welche fonft durch ihr Gewerbe 
zu Störung des öffentlichen Gottesdienſtes Anlaß 
geben würden, zur Ordnung zurücführen folle,* 


V. Mayerifhe Generalien-Sammlung 
0.3.1788. ©. 613. Nro. LXXL 


„Als befehlen Wir hiemit gnädigft, jedoch 
ernftlih, alfogleich die Verfügung dahin zu er: 
laffen, daß hinfuͤr feine Ochſen oder anderes Vieh, 
fo nicht pflegt unter die Gemeinde: Heerd getrieben, 
fondern durch fonderbare Hüter, oder der Bauern 
Kinder gehütet zu werden, an Sonu⸗ und Feier: 
Tagen vor dem Gotteödienfte ausgetrieben wer: 
den, auch zugleich zu veranftalten, daß die Ge: 
meindesHüter abwechölungsweißs wenigftens über 
den andern Sonn: und Feiertag dem Gotteödienfte 
beiwohnen können 20.” 


(General:Mandat v. 6. Juni 1746.) 


VI Mapyerifhe®eneraliegSammlung 
1738. ©. 782. Nro. XCVI. 


nBir erinnern Uns zwar verfchiedener in 
älteren und jüngeren Zeiten ſchon ergangener 
Generalien und Gebothe, wodurch bie Heiligung 
gebothener Sonn=und Feyertage, bie fleifige Be: 
fuhung der Gotteödienfte nicht nur allein nach⸗ 
drücklich anbefohlen, fondern daß die in berglei: 
hen zu feyern angebothenen Zagen auf tem 
Lande eingeriffene, fowohl in der Frühe, als 
auh Nachmittags mehrentheils den Kindern 

T 
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überlaffene einzelne Huth des Viehes fo ernſt⸗ 
lich unterfagt und verboten worden ſey. Weil 
Wir aber bei allen dem doch fehr mißfällig 
wahrnehmen müffen, baß dieſe zum eignen Bes 
ften des Unterthand vorgefchriebene Ordnungen 
noch fehr wenig befolgt werden: fo wollen Wir 
zu Abftellung aller dergleichen Widerſetzlichkei⸗ 
ten, und mit Wiederholung aller ehevorigen in 
dieſer Sache und Gegenſtänden ſchon erlaſſener 
Generalien ernſtlich befohlen haben, daß alle Un: 
f ere Unterthanen befonderd auf dem Lande ihre 
Religions « Gottes = Dienfte fleipiger als biöher 
befuchen, fürnämlich aber ihre Kinder u. Dienft: 
bothen zu benfelben, infonderheit zu den chriſt⸗ 
lichen Lehren und Unterrichte anhalten, u. die 
Kinder fleißiger als bisher in die Schule ſchi⸗ 
den, und dieſelben hierzu mit allem Ernſt ver: 
mögen, fich aber hiernächft nicht mehr unterfter 
hen follen, an Sonn = und Feyerfagen in ber 
Frühe oder Nachmittags unter den Gotteöbiens 
ften ihre Viehe einzelmeife, oder baffelbe auch 
nur zu Abends von erwachſenen Kindern außer 
bem Drt hüten zu laffen. Im Fall aber wider 
beſſeres Verhoffen auf diefed wiederholte fo ernſt⸗ 
liche Verbot, auf welches ſämmtliche Obrigfei: 
ten fowohl als die Pfarrer felbft gute Obſorge 
zu tragen haben, nichts defloweniger übertret, 
ten werben follten: fo orbnen und befehlen Wir, 
weiterhin gnätgſt und ernftlih, daß, was bas 
Viehhüten felbft anbelangt, fo oft folches wird 
angezeigt werben, bie ordentliche Obrigkeit des 
Frevferd mit ohnnachläßiger Strafe fürfahren, 
und bei öfter fruchtlos angewendeter Beftrafung 
dergleichen incorrigible Unterthanen bei Unferer 
Regierung felbften zur empfindlichen Ahndung 
anzeigen follen. Und wenn bei fleifiger Ber 
fuhung der Gottesdienſte, Chriftenlehre und 
Unterricht, auch bei Frequentirung der Schulen 
jid) abermal ein Ungehorfam wider dieſes Geſetz 


finden follte, und bergleichen bie Pfarrkinder auf 
die vorläufig gefchehene Ermahnung der Pfarr: 
rer fih nicht fügen werben, daß biefe ſodann 
ihren Obrigfeiten angezeigt, und ald widerſetz⸗ 
liche Leute nicht allein ernftlich beftraft, fondern 
Kinder und Dienftbothen zu ihrer Proftitution 
auf Koften der Eltern und Dienftherren, durch 
bie Gerichtödiener zu Befuhung des Gottes: 
Dienfted, der Unterrichte und Schulen gebracht, 
und damit fo lange fürgefahren werben folle, 
bis fich diefelben der hierinfalld vorgefchriebenen 
Drbnung gefügt haben werben. Wie dann ind: 
befondere den jungen Leuten niemal weder zum 
Befig eined Anweſens, weder zum Heirathen, 
weber zu Aufbingung eined Handwerks, noch 
weniger aber zu einer Freifprechung die Bewils 
ligung und Confend bei ber anfonft an ben 
Obrigkeiten ſelbſt erfolgender Beftrafung mehr 
ertheilt werben folle, welcher [nicht von feinem 
ordentlichen Pfarrer dad gute Zeugniß erhalten. 
daß er durch fleißige Befuhung, fonderbar ber 
Chriftenlehren und bed Unterrichtd die Haupt⸗ 
ftüde und Regeln feines Chriſtenthumes wohl 
begriffen, und darin mit Grund und Berftand 
unterrichtet fey. 


— — 


VII Allerhoͤchſte Verordnung vom 21. 
Juli 1818. 
(Die Störung der Sonntagsfeler betr.) 

„Wir haben die von Unferer Regierung des 
Nezat-Kreiſes ald General: Defanat vorgelegten 
Verhandlungen mit Unferer Regierung des 
Untermain:Kreifes, über die Störuug der Sonn: 
tagöfeier, mit der dieſem Gegenftand gebührenden 
Aufmerffamfeit gewürdiget, und wenn Wir gleich 
nicht gemeint find, den hergebrachten öffentlichen 
Verkehr an den Sonn- und Feiertagen, und die 
öffentlichen Verfügungen, fo lange fich diefelben 
in den Graͤnzen der Orduung halten, durch all⸗ 


gemeine Verbote beichränfen ober aufgeben zu 
wollen; fo ift ed doh Unferen Abfichten und 
der Achtung, welche jede Obrigkeit den religiöfen 
Yuftitutionen beweifen foll, ganz entgegen, daß 
an den gefeplich geheiligten Tagen Unfere Be: 
hörden und Stellen öffentlihe Verhandlungen, 
Verfteigerungen, Verpachtungen u. dgl. vorneh⸗ 
men, und Wir befehlen, daß diefer Mipftand 
für die Zufunft unterbleibe, 

Hiernach Habt ihr euch zu richten, und die 
untergeordneten Behörden anzuweiſen.“ 


VII. Allerhöchfte Verordnung vom 17. März 
1331. 


(Die Verhandlungen der General Symoden zu Ans⸗ 
bad und Bayreuth im Jahre 1827 betreffend.) 


8. Dem Wunfche einer firengen Handhabung 
der beftehenden Verordnungen über die Geier der 
Sonntage find wir mehrfältigentgegen gelommen, 
und eriheilen unfern Kreisregierungen ben wiebers 
holten Auftrag, die Vollziehung diejer Verord⸗ 
nungen in ſteter Wirkfamfeit zu erhalten, 


— — 


108. 
An fämmiliche Polizeis Behörden bed Unters 
bonau » Kreifes. 
(Die Auflöfung der Zwangsarbeits⸗Anſtalt zu Waflers 
burg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 9. v. M. 
ift die Smangsarbeits-Anftalt zu Waſſerburg aufs 
gelöst und mit jener zu Kaisheim vereinigt worden. 
Died wird den fämmtlichen Polizeibehörden 
ded Kreifed mit dem Auftrage eröffnet, nunmehr 
alle in ihren Gerichtsbezirken anfällige Correktie⸗ 


naͤrs in das Zwangs⸗Arbeitshaus Kaioheim abs 
zuliefern. 
Paßau ben 5. Sehr. 1833. 


Königl. Megierung des Unterdbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Prafident. 


Sartorius, Selrelaͤr. 


109. 
An fämmtliche Holizeibehoͤrden des Kreiſes. 


(Die quartalsweiſe Vorlage der patrimonlalgerlcht⸗ 
lihen und magiftratifhen Pollzelprotokolle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle findet ſich veranlaßt 
über bie Vorlage der bezeichneten Polizeiprofolle 
Folgendes zu beftimmen : 


1. Bur quartalweifen Vorlage ber Polizeipro: 
tokolle find nicht nur die Patrimonialgerichte 
11, Klaffe nach $. 68. des Ediktes über die 
gutöherrliche Gerichtöbarkeit, fondern auch 
die den Landgerichten untergeordneten Mas 
giftrate, welche die Polizei nach den für die 
Patrimonialgerichte ertheilten Normen aus: 
zuüben haben, verbunden. 


Die Patrimonialgerihte I. Klaffe find zu fol 
cher quartalweifer Vorlage zwar nicht verpflichtet, 
die unterfertigte Stelle behält ſich jedoch bevor, 
fih die Polizeiprotofolle derfelben von Zeit zu 
Zeit zur Einficht vorlegen zu laffen. 


— 08 )— 
Diefe Befugniß fteht nach $. 67. des erwaͤhn⸗ b. Die polizeilichen Bifitationen erftreden fich 


ten Ediktes auch den k. Randgerichten zu. nach der Verordnung vom 24. Oktober 
2, Bu den Polizeiprotofollen, welche zur Bor: 1808 (Reggsbl. ©. 2558 ) auf Maas, 
lage zu bringen find, gehören Gewicht, Bier, Brod, Fleifh und Wein. 


Hiebei wird vorzüglich auf die dieffeitige 
Ausfhreibung vom 26. Oktober 1830 
(Kreis «Intelligenz Blatt ©. 565) und 
binfihtlih der Weinvifitationen auf die 


a. die Polizeiftrafprotofolle, 

b. Die Bettler:und Bagantenprotofolle, 

c. der Nachweis über richtige Vornahme ber 
Polizei: Bifitation, und Ausſchreibung vom 26. Juli 1829 ( Kreis 

d. das Tagbuch über ertheilte Kanzmufil:Be: _ Intel. Blatt S. 379) aufmerfam ger 
willigungen. macht. 

3. Diefe Verhandlungen haben die Landge: Die Feuerbefchau ift nach Vorfchrift der Were 
richte nach $. 68. des erwähnten Ediktes ei: ordnung vom 9. Mai 1803 (Reggs. BI. &.329.) 
ner genauen Revifion zu unterwerfen, und zu vollziehen, 
mit den gemachten Bemerkungen jedeömal 
binnen längftens 4 Wochen nad) dem Ab: 
flußeeines jeden Quartals hieher vorzulegen. Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 

4. Hinſichtlich der polizeilichen Viſitationen Kammer des Innern. 
wirb bei ber großen VBerfchiebenheit in der v. Rudhart, Präfident. 
Vornahme derſelben auf den Grund ber bes 


Paffau den 7. Februar 1833. 


ſtehenden Gefege und Verordnungen Fol: MAEINEIRE Oil: 
gende näher beftimmt. — 
a, Nah $. 100. des Ediktes über die guts⸗ 110, 
berrliche Gerichtöbarkeit find diefe Bifi- (Belhlagnahme betreffend.) 


R tationen am Orte ded Amtöfiges von ben 
Patrimonialgerichtöhaltern mit Beizie⸗ Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
hung und Beihilfe ver Gemeinbevorfteher Die Beſchlagnahme folgender Schriften, als: 
vorzunehmen. Courier du bas Rhin vom Jahre 1833 


Nr. 3 und 4; 
An den übrigen Orten werben fie unter Auf: : 


fiht und Zeitung der gutöherrlihen Beamten von Mittpeilungen aus dem Gebiete der Länder: 
den Gemeindevorflehern vorgenommen, welhe und VölfersKunde von Ludwig Boorne; 

nad) $. 109. des legtgenannten und nad} $. 133. Sranzöfifhe Zuftände von H. Heine, Ham⸗ 
des Gemeinde: Edikts das Tagbuch hierüber ven burg bei Hofmann; 

Patrimonialgerichten vorzulegen haben. Das Recht bes beutfchen Volkes, und die 


—( 609 )— 


Befchlüffe des Srankfurter Bundestages vom 28, 
Juni 18325 

Slugſchrift, 2 herausgegeben von Franz Strobs 
mayer, Deutichland im Auguſt 18325 
erhielten die Beſtaͤttigung des k. Miniſteriums 
des Innern unter Anordnung ber Konfiskation 
und des oͤffentlichen Verbotes derſelben. 


Dieß wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Paßau den 7. Februar 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗ Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Nudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— — 


111. 
An 
ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden und Landgemeinden 
bes UnterbonausKreifed. 
(Baumpflanzungen und Straßenreparaturen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehr oder minder haben aud) im heurigen 
Winter wieder die Alleen an den Strafen und 
diefe felbft gelitten. In dem Monate März fol 
len die eingegangenen Stämme herausgenom⸗ 
men und mit neuen wo möglich den bereitö ſtehen⸗ 
ven an Alter gleich oder nahe kommenden, jeden: 
falls aber gefunden und gewãächſigen Stämmen er: 
fegtwerden. Zuträglicher ifteö, wenn der Knos⸗ 
penzeit, bie je nach ber Witterung früher und 
fpäter eintritt, vorgearbeitet wird. 


Ueber bie Art und Beife der Pflanzungen 
ſebſt find die geeigneten Belehrungen bereits vor: 
audgegangen, und es liegt im Intereffe ber Ge: 
meinben felbft, hierin die nöthige Sorgfalt nicht 
außer Acht zu laffen, fo wie ben neu gepflanzten 
Bäumen den hinlänglihen Schuß gegen weitere 
Beſchädigung zu geben. Befonderd werden bie 
Gemeinden daraufaufmerffam gemacht, daß durch 
das Ausakern an mit Alleen befeste Strafen, 
dann durch bad Vieh die größeren Befchädigun: 
gen gefchehen find, und ihre Aufficht durch nach: 
drüdliche Ermahnungen in der Gemeinde und 
durch ſtrenges Einfchreiten bei vorfommenden 
Freveln fehr erleichtert würde. 


Die k. Polizeibehörden werben aufgefordert, 
ſich über das Mangelhafte in Rückſicht der Alle: 
en ſowohl ald der Bizinal: Straffen 
genaue Kenntniß zu verfchaffen, und die erforber- 
lichen Erfegungen und Reparaturen rechtzeitig 
ehe die Arbeiten des Landmanned auf 
ben Feldern beginnen, zu verfügen, gegen 
Säumige oder Widerfpenftige aber mit dem ge: 
hörigen Nachdrucke einzufchreiten, damit ein ſchlim⸗ 
mes Beifpiel nicht auch den Beffergefinnten in 
ihrem Eifer binderlich werde. 


Paßau den 11. Februar 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präſident. 


Sartorius, Sefretär, 


— 10 >» 


112. 


(Die Wiederbefetung bes Dürnisfhen Familien: Bes 
nefijlums zu Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem k. Kämmerer und Poftmeifter 
Freiherrn von Dürnig in Regensburg dem Koos 
perator zu Oberbiebing, Fr. Georg Eiſenſchink 
auf dad durch den Tod bed Benefiziaten Berger 
erledigte Baron von Dürnigifche Familien: Be: 
nefizium in Straubing audgeftellte Präfentation 
erhielt die dießfeitige Beftättigung, was hiemit 
befannt gemacht wird. 


Daffau den 6. Februar 1833. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfitent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





IL Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal 
Behörden. 


—— 


113. Auf Antrag der Kreditoren des verſtor⸗ 
benen Joſeph Gaigl, gemeienen Weingaftgebers 
zum goldenen Storchen dapier, wird deffen Ans 
wefen, beftehend in einem Vordergebaͤude Nro. 
1091 in ber Neubaufergaffe, mit ebener Erde 
drei Stocwerk hoch, fammt den benäthigten Kel⸗ 
lern; ferner aus einem Hinters und Geiten: Ges 
bäude, welches mit ebener Erde vier Stockwerk 
bält, dann aus einem Mittels Gebäude, mit 
ebener Erde zwei Stockwerk hoch, fammt zwei 


Hofraͤumen, Stallungen und laufendem Waffer, 
welches Geſammt⸗ Anweſen am 27, Dejember 1831 
auf 43,000 fl. geſchaͤzt worden ift, dem öffents 
lihen Verkaufe im Steigerungswege ausgeftellt, 
und hiezu auf Mondiag den 11. März d. Ze. 
Vormittags 9 bis 12 Upr Tagsfahrt anberaumt, 


Kaufsliebpaber werden daber zur Erfheinung 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fi Yuswärs 
tige mit legalen Beugniffen über Perſon und Vers 
mögen auszuweiſen haben, 


Die Verfteigerung gefchieht nad $, 64 des 
Hypoibelen; Geſehes vom Jahre 1823, und es 
laften auf dem zu verfaufenden Anweſen 3235 fl. 
25 kr. 5 hl. jährliche Ewiggilten, welche ineinem 
Kapitals » Unfchlage zu 6498 fl. 342, fr. vom 
Kauffhillinge wegen deren Uebernahme in Abzug 
zu bringen find, 


Den 29. Zäner 1835, 
K. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Allweiher, Direktor, 
Bär 


— 


114. Auf Anbringen eines Gläubigers wird 
bad der Eva Rott Gefhmeidmachers - Wittwee 
bahier gehörige, und im Graben gelegene Haus 
Nr. 479. zum öffentlichen Verkaufe gebracht, u. 
biegu auf den 11. Maärz l. J. Bormittags 
von 11 — 12U Hr im Lokale des unterfertigten 
Gerichts Kommiffion anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 


Den 5. Febr. 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßan. 
Burger, Direktor. 
Wide ren, 


tu 


115. Da bie bereits angemeldeten Paſſiven 
bes Peter Fruhmann, Bierbräuers von Gangs 
hofen, ten um beffen verkauften Anweſen erziels 
ten Kaufichilling bedeutend überfteigen, fo bat 
das EoncurssVerfahren einzutreten, und es wers 
ben demnach folgende Ediktstage feftgefegt: 

Zur Unmeldung der Forderungen und deren ges 
höriger Nachweifung 

auf Freitag den 1. März I. 56, 
Zur Vorbringung ber Einreden gegen die an: 

gebrachten Forderungen 
auf Monbdtag den 1. April, 
Zum Schlußverfahren, und zwar 
für die Replik 
auf Mondtag ben 15. April; 
für die Duplif 
auf Mondtag den 29. April; 
jedesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Bemerken, 
baf das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung von der Maſſe, das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, 
Den 26. Jaͤner 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter. 


116. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Baͤckermeiſters Franz Vogl zu 
Furth oͤffentlich verkauft. 


Dasſelbe beſteht 

1) aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe unter 
einem Legſchindeldache, ſammt der hierauf 
ruhenden Braͤugerechtigkeit und dem Vaͤ⸗ 
ckerrechte; 


2) einem hölzernen Stadel, dann 

3) einem Baumgarten zu >f, Tagw., und 

4) einem Gärten, /, Tagw. groß; 

5) Y/, Tagw. Feldgrund am Ehambfluf ; 

6) einem Holztheilim Desbühl, in einer Groͤße 
von 4 Tagwerk, wovon jedoch 1 Tagw. zu 
einem Wiesgrund kultivirt iſt; 

7) dem Kammerholztheil im Oberblaͤtterberg, 
Tagw. groß, und 

8) einem zu Feld Eulrivirten Gemeindegrund 
pr. 1 Tagw., welcher Gefammt » Unwefenss 
Kompler einen gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
Werth von 2010 fl. hat, 

Diejenigen, welche diefes Anweſen zu Eaufen 
Luft tragen, werden eingeladen, am 
Sreitag den 1, März I. Ze, 
in ber Kanzlei des unterfertigten Gerichts ihre 
Ungebotpe zu Protokoll anzubringen. 


Auswärtige Kaufsliebhaber baben fich über 
Vermögen und Leumund gehörig auszuweiſen. 


Um 1. Februar 1853, 
Königliches Landgericht Cham. 


Dr. Reber, Landrichter, 


117. Die zum Bezirfe der E. Forſtamts-Ver⸗ 
waltung Deggendorf gehörigen Grattersdorfer und 
Langfurther Fagdbögen, mit welden nunmehr 
auch ber beftandene Hundinger Jagdbogen vers 
bunden ift, werden aus Auftrag der k. Regierung 
des UnterdonausKreifes nad den im allerhöchften 
Meffripte vom 3. Mai 1829 enthaltenen Bes 
flimmungen verpadhtet. 


Diefe Verpachtung wird am 
Mondtag den 4, März 1, Se, 
“%* 
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bei unterferligtem FE, Nentamte vorgenommen, 
und big 11 Uhr Mittags feinen Anfang nehmen, 
wobei vor allem, ſowohl die Jagdgraͤnzen als die 
jagdrechtlichen und polizeilichen Verhältniffe den 
Pachtliebhabern zur Kenntniß gebracht werden. 


Schönberg ben 12. Febr. 1833. 
Königliches Rentamt Grafenau, 


Bahauer, Nentbeamter, 


118. Wer immer aus dem Rüdlaffe des dahier 
am 19. dieß verflorbenen penfionirten Polizeifol- 
daten SohannSchoffer entweder ex titulo haere- 
ditatitis oder extitulo debiti etwas zu fordern hat, 
bat folches anher binnen 30 Tagen unffo gewif: 
fer zu melden, ald aufferdeffen die Aushändigung 
der Erbſchaftsmaſſa an den in einem gerichtlichen 
Zeftamente eingefesten Erben vorgenommen wer: 
ben würde. 


Am 23. Jänner 1833. 
Königliches Landgericht Deggendorf, 


Bayerlein, Landrichter, 


119. Auf Andringen mehrerer Hypothefar: 
und anderer Kreditoren wirb ber vorhin lehenbare 
nun aber Iubeigene halbe Hof des Bauerd Ans 
dreas Staudinger von Kleinfchwarzach, wobei je⸗ 
doch noch ein leibrechtöbarer Ader, und eine fol 
he Wiefe fich befinden, am Samstag den 2. März 
1. 3. in biefiger Amtskanzlei der öffentlichen Ber: 
fleigerung zum zweiten Male untergeftellt, da der 


Meiftbiether bei der erften Verfteigerung inner _ 


der gefegten Zahlungszeit mit der Erlage feines 
Meiftgeboths nicht zubalten Fonnte, 


Der Schägungäpreis befteht in 2860 fl. 


Kaufsliebhaber, wovon fih Auswärtige durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimaths = Behörde über 
Leumund, erfüllte Militärspflicht und Zahlungs= 
fähigkeit auszuweiſen haben, werben daher einge⸗ 
laden, am obigen Tage dahier früh 9 Uhr zu er= 
feinen, die Verfteigerungsbebingniffe zu ver- 
nehmen, ihre Angebothe zu Protokoll zn geben , 
und den Zufchlag an den Meiftbiethenden nach 
Hypothekengeſetz $. 64. und 69. zu gewärtigen. 


Den 14. Jänner 1833. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 


120. Am 16. November 1832 ftarb der Pfar⸗ 
rer Thomas Theobald Stämpfer zu Rünchnach. 


Alle jene, welche auf deſſen Rüdlaß ald Er: 
ben, oberaud was immer für einen andern Xi: 
tel Anſpruch, fo wie alle jene, die eine Forbes 
rung an den Verblichenen haben, werben daher 
aufgefordert , inner 60 Tagen a dato bie ihre 
Anfprüche bei dem unterfertigten Gerichte anzumel- 
den, aufferdeffen zur Vertheilung des Rüdlaffes 
geſchritten werden wird, ohne auf ſelbe Rückſicht 
zu nehmen. 


Den 7. Februar 1833. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landridier. 
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121. Summarifcdher Auszug 


aus der Rechnung des Verwaltungs-Ausſchußes der Gewerbs-Schule der k. b. Kreis: 
Hauptſtadt Paßau über Einnahmen und Ausgaben im Etatsjahre 1831),,. 


Paßau den 13. Februar 1833. 








Ausgaben 
fl. |fr./pf. 7 fl. (Er.ipf 
| 1. Von der Eöniglichen Unterdo: I. Auf Perfonal:Erigenz, als: 
| nau=Kreisfaffe als Zuſchuß — fr * —— 
— ehrer und für dad übrige 
Ä aud dem Kreisfonde . . 11000 | Dienftperfonale » » - . rar 
' 11. An fubferibirten Beiträgen der I, [Auf Real: Erigenz, als: 
Mitglieder des Vereins für a) Regie der Verwaltung . 5| 6 
| Beförderung der Induſtrie b) Preifevertheilung . . . | 102157) — 
c) Unterhaltung und Einrich: 
| su Papau . 0 0... [530153] 1 tung der Lehrzimmer. . | 11 a — 
‚111. An verbliebenem Kaffarefte vom d) a ga Ri 
Sahre 18%, + 0 2.0 +» | 24014831 2 zeuge, chemifche Präparate | 
| und Unterrichtöbedürfniffe 
‚IV. An verbliebenem Rechnungs: aller — * 27130— 
| * * e) Auf Lehrbücher, litt. Werke 
Aktiv⸗Reſte der früheren Ver: Hefte, Zei hnungen, Bor. 
waltung 2 oe 2.0. .]— [54 lagen, Karten: . . . | 105144 — 


f) Beheigung der Lehrzimmer]| — 57 — 





III. Auf Perceptions-Koften . . | 351 6— 
IV. Auf ältere Zahlungs: Ausftände | 


| und Nachzahlungs = Poften 9 sıl— 





Summa . . [157230 ; Summa .. 1299 131 — 


Abſchluß;: 
Einnahmen . er 8 2 0 1572 fl. 30 fr. 3 pf. 
Ausgaben. . 2.2... 1299 fl. 13 fr. — pf. 


Rechnungsbeſtand . . 273 fl. 17 fr. 3 pf. 
Der Berwaltungs:Ausfhuf. 


%. Sonnleitner, 3. Kamm, 
als Kaffier. ald Kontrolleur. 
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II. Dienftes: Nachrichten; 


122. Vermög allerhöchften Referipts vom 27. 
Sanuar I. I. hat Seine Majeftät der König be: 
fchloffen, die Pfarrei Engelmannsberg im. Land: 
gerichte Landau dem Kooperator:Priefter Karl 
Holmer zu Dtteröfirchen, Landgerichts Bild: 
bofen, zu übertragen, 


Bermöge allerhöchften Referipts vom 31. 
v. Mts. hat Seine Majeftät der König befchloßen, 
die Pfarrei Rinchnach, Landgerichts Regen, dem 
k. Pfarrer und Diftrikts: Schul = Infpektor Joſ. 
Ambros Rauch in Neuhauſen zu übertragen. 





IV. Geburt3:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
123. 

Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 7. Febr. Franziska, Dorothea, 
Anna Maria, außerehelih; den 11. Thekla, 
Maria Franziska, gelegtes Kind bei den eifers 
nen Gattern oberhalb der Hofftiege der Hauptwa⸗ 
che gegenüber, 

Geftorben: Den 6. Febr. Franz Klinger, Ar 
beiter bei dem k.b. SalzamteRr. 42. an Entkräfs 
tung 79 Jahre 8 Monate und 3 Tage alt. Den 
Tien. Joſeph, Knabe des Heren Ignaz Nagel, 
k. b. Mauthaffiftenten in Nr, 140. an den Reuchs 


huften,, Flecken, Zahnen mit Fraiſen 9 Monate 


und 17 Xagealt. Den 8. Todt gefundene Mag⸗ 
balena Loibl, Wegichreibers - Tochter, 50 3. 
alt, wohnhaft in Nr, 106. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 4. Februar: Karl Franz Mar 
Joſ., ehel. Kind des Titl. Herrn Karl Wolf, 
k. Regierungs⸗Sekretaͤrs in Nr. 276. Den ı2. 
Eliſabetha Karolina, ehel. Kind des Hrn. Fidel 
Pol, b. Lithographens in Nr. 291. 


Geftorben: Den4. Febr. Maria Bär, b. Bier; 
wirths⸗Tochter in Nr. 381, an Schleimſchlag 
mit Fraifen, 16 Jahre 9 Monate alt. Den 
6. Pr. Unton Herr, k. Negierungss Kanzellift 
in Nr. 440, an Lungenkrampf mit Wafferfucht, 
58 Jahre alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 28. Jan. Franz, außerehelich 
in Re.sı, 


Getraut: Den 11. Febr. Jakob Krügl, Ins 
wohnersfohnvon Rittfting, Landgerichts Paßau 
mit Anna Wagner, Hausbefiperin von Ilzſtadt. 
Den 12, Joſeph Damberger, angehender bürgl. 
Uferförgemit Franziska Pilzeder, Bauerstochter 
von Haar, Landgerichts Wegſcheid. 


Geftorben: Den 29. Jan. Katharina Damber; 
ger, Schiffmanns Gattin, 57 Jahre alt, in 
Nr. 13. am Blutbreden. Den 1. Gebr. Mari- 
milian Kurz, 2 Jahre 4 Monate alt in Nr. 122. 

‚an Fraiſen. 


— 
VI. Augsburger Cours vom 7. Februar 1833. 
Cours ber Staats: Papiere. 


Vor Pe ei der Börfe, 


Obtigation . h er 
Lotterle⸗ Looſe % — M pre. 


detto 
* unverzinslih 37 * 
detto ä 4 J 


betto 
Defterreidifge 


—— 


— 


mothſcß⸗ Sk prompt. . » 
betto bei mt. .. . 


Part.- Oblig. a 4%, prompt, 
detto detto 2 Eine: 5 0° 
Mtetallig, a 5% prompt... » 
detto beite2mt - ... 
detto A 4%, prompt, so. 
detto beito 2 mit. .„ . 
Banf:Xect, —— Divid I, Sem, 
detto 2 . — 
K. Polulſche —8 prompt. Be 
detto Deite an... 2... 
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YU.Anzeige 


der Preife der eh eg er Viktuallen und anderer 
Artifein in der Kreisbauptitadt Papan, 
Verfaft am 9. Febr. 1835. 


fl. rt (di. 
Ein Pfund Ochſenfleiſchh » » — ı|2 
Ein Pfund Kalbfleifh . x . » — ; — 
Eine Maah Bier (taxirt ) ar — 4138 
— Mai zenbier . — — 4 ug 
Ein q Dfund Sämeinteife . ie ie — 10 |— 
Butter das Pf... — | a 
Schmalz dad — . 8 6 u; 19 Er 
Ehneirftt — .» „u.“ _ 18 |— 
Ein Pfund Echfe_.. . —  |— 

— —  gegoffene Kerzen mit 
Baumwolldocht — 2 — 

— — gegofene ene — mit 
* * * — 21 — 

— — — — mit 
weißem Dodtt . . — 19 — 
mit fhwarzem Dodt | — 18 |— 
Gin Gtnr. audgelaffenes Halt 27 — 
— — rohe s 24 | * — 
Huͤhner alte, das Stue er 15 |— 
Huͤhner junge, das Paar . — — — 
Kapaunen, das Stuͤct.. — 42 |— 
Gaͤnſe, das Stuͤckt. — so — 
Enten, dad Stuͤüut.. — so 2 
Tauben junge, das Paar. . » — 8 * 
Spanferkl, das ne: ? — 509 — 
Eler, 5 Stuͤck ur _ 4 — 
Eine Maap Söntere — — 3 — 
— — 4 > 
— — Fe . — 9 — 
— Brauntweln . = 30 — 
ein Pfund Vaumdhl . » . . — A 
— ——— — 10 — 
— neppebhl — — 22 |— 
ein Metzen Erdäpfel . . — 24 — 
ein Pfund —— Awerfihten . . — 6 — 
— — 2: 13 
— — — 13 i- 
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vm. Brodfas 
vom 15. bis 21. Februar 185 
in ber königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waitzen 11 fl.20 fr. nah dem 
Durchſchnitts⸗ Preife von Vilshofen 
— — Kom 9fl.12 Er. nad dem Durds 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Brodgattungen. 4 Du ee. 


(GGaltzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmei | — 5 2 31/4 
Eine nmel — 7 J 3 


(Pollbrod.) 
Ein — — — 
































— 8 — 1/ 
Ein Kreuzerlaitt ...]| > 10 — 3 e 
Ein —— noneten — 15 1 — 
Ein Srofhenweden . _ 30 2 — 
(Ro genbrod) 
Ein Sedferlaib 2 7 2 — 
Ein Zwölferlaib... - * 15 — — 
Meblfasp. 
Mehlgattungen. | Mes. || Miert. | Sec. Drei: 
figer. 
(Baisenmehl.) | 
— ——— . || 160-22 2 6| si—| 3] ı 
Polmehl . . ins in Bis 5) 31—1| 2| 3 
Nabmehl - . 15 3 sl 1) 5 
(Roggenmebt.) 
— 
Me 0.2278 1l23/— 5I— 2 2 
Geme —— 
Mehl. » » 4l— 2] 





IX. Straubinger Brod-Satz v. 9. Febr. 1833, 





Brodb:Gattungen. 


itzenbrob.) 
Elne vn Son reger tee 
eins Kreuzer: me . — 8 — 
enning Wesen von ſchwar⸗ 


aitzeumeh bi * . 4 ” . — 
ein Brofhenmedenic. Er ı | ız 2 


.) 

Pöllrddt zu en, A — iu | — 
ollfüpf, und Koppelbrod zu 2 in — 22 il — 
oppe Dia zu 3 Kenn. — 1 — 

4 .. 1 12 — 

= £ = 6 ® 2 2 nd 
(Roggenbrobd,) 

En Deden us Arenier — ı 8 2 

⸗ Fer 1 — 

— 7 ⸗ > 25 | — 

© e el2 € . > 2 m 


—-( 16 
’ x. Shrannen:Inzeige 
8 = | Ge⸗ = s1Hd: [| Mitt: [Minde 
rannen⸗ —62 Ber: |2 „2 
Sorannenbereirigte | Se" | gerrein- | && 5 | femt-] rauft. fi z* —— 


PR 5 Sume z| Preis des Shäfele. 
— — [Sattungen 
des uaterdouautreiſes· T | Monat. oe . 





Shan |Shan | Schaf !Shan Shan IA. fr. Ta. I fr. 


Bom 29ten 


8.1 
Febr. 1833. or 













Waizen 


. Dom- 5ten IKorn 
Dingolfing . - . . Iargr 1933.|@Berfte 








Eggenfelden .o.e. bis 9. 





Bom Tten [Korn 


Fame een ee inin, 1833.[BerRe 





Landau FM ©: 2; bid 11. 


Vom 6ten Korn 
Nudtling » 0.0 > Inepı. 1833,|Berfe 








Bom 29ten 
Pafau zoo... [Fän. biss. 


Febr. 1833. 





Bom2gten 
Pilſting ee... fan. bio 2 
Febr. 1833. 











Bom ıten | | un 

Straubing . .... bis 0 = 
Febr. 1833. 28 

140} 250 

Bilohofem oo ae. Bom Hten [Korn 9 


Febt. 1833. Gerſte 13 


Koͤniglich-Bayeriſches 






9 genz-Blatt 


2 
f 
J wer 


für den 
Unterdonau: 


— Stuͤ 


ck 8. 





Paßau, Montag den 25, Februar 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E. Kreis: und Central: Stellen, 


124. 
(Die Mobilifirung der Staatefhuld betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Damit die Etaatsgläubiger wiederholt von 
ten Vortbeilen, welche benfelben die Mobilifirung 
der ältern Echuldurfunden gewährt, Kenntnif ers 
balten, fo wird der hierauf bezügliche $. 5 des 
Ausfchreibens der k. b. Staatefhuldentilgungs- 
Kommiffion vom 14. Jaͤner 18350 (Nggöblatt 
Eeite 21) auch durch das Kreis-Intelligenzblatt 
öffentlich bekannt gemacht. 


$. 5. 
„Um ben Inhabern der 4 procentigen mobili⸗ 
firten Obligationen in Erhebung ihrer Binfen alle 


Sa Rn — —— — — — 


mögliche Erleichterung zu verſchaffen, find ſaͤmmt⸗ 
lihe Oberauffchlag: und Nentämter aller 8 Kreife 
in Folge einer befonderen Verfügung des koͤnigl. 
Staats» Minifteriumd der Finanzen ermächtiget 
und beauftragt worden, die im Laufe des Jahres 
verfallenen Coupons der mobilifirten Papiere nicht 
nur in allen Zahlungen ftatt baaren Geldes ans 
zunehmen, fondern auch, fo mie fie präfentirt 
werden, zur Verfallzeit ſogleich baar zu bezahlen, 
Die Staatsglaͤubiger, welche ihre Zinfen nicht bei 
der betreffenden Spezial: Ehuldentilgungs: Kaffe 
in Empfang nehmen wollen, werden für das ers 
flemal das Amt, bei welchem fie die Zinfen zu 
erheben gedenken, vierzehn Tage vor der Verfalls 
zeit in Kenntniß fegen, damit wegen der erjors 
derlichen Geldmittel Vorfehung getroffen werden 
könne. 

In gleicher Urt werden auch die an den aufs 
wärtigen Plägen beftellten Commiſſionaͤrs mit der 
Zahlung der Eoupons von denjenigen 4 procens 

8 
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tigen mobilifirten Obligationen beauftragt werben, 
welche bei denfelben eingemwechfelt werden.“ 
Paßau den 9. Febr. 1833. 
Könige. Regierung des Unterdonans Kreifeg, 
Kammer des Innern. 


» 9. Rubhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


125. 
(Die Gränz:Kontrol-Bezirte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Erleichterung des Verkehrs fand man in 
Uebereinftimmung mit der Eönigl, General: Zolls 
AUdminiftration einige Abänderungen der in ber 
Anordnung vom 28. Juni 1850 bezeichneten Lis 
nie notbwendig, melde nunmehr folgende Rich— 
tung zu nehmen hat. 

Die Gränzlinie des Zoll: Kontroll: Bezirks 
zieht fih von Roding, d. i. von der dortigen nörd? 
lihen Gränzedes Unterbonaufreiies an dem linken 
Negenufer bid nad Regen, fodann über Ninche 
nah, Kirhdorf, Schönberg, Tittling, Aicha 
v. W., Windorfnah Vilshofen. Don da über 
Zeitlarn, Gäldenau, Ortenburg, Reisbach, Gries⸗ 
bach, Lengham, Birnbah, den betreffenden 
Straßen und PVizinalsWegen folgend nach Pfarrs 
kirchen. 

Von Pfarrkirchen nimmt die Graͤnzlinie des 
Kontroll: Bezirkes ihren Lauf uͤber den Rottfluß 
auf der Bizinal-Etraße uber Schmidbolgen, Kro⸗ 
namitter, Laugeneck und Wolfse nad) Wurmands 
qui, ziebt fich von dort auf direktem Wege nach 
Mitterskirchen über Reiſchach nah Neuötting, 
und endlib von da an der Landshuter Strafe 
nad Erharting, nahe an die Graͤnze des Unter 
donau⸗ und Iſar-Kreiſes. 
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Die als Graͤnzlinien bezeichneten Straßenzũge 
nebſt den unmittelbar daranliegendan Orten, fo 
wie die benannten Orte felbft, gehören jum Kons 
trolls Bezirke. 

Die & Diftriktss Poligei-Behörden haben hies 
nad) das Geeignete zu verfügen. 

Paßau den 8. Febr. 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretär. 





126. 


(Die Mitglleder des für den Unterdonaukrels errlch⸗ 
teten ärztlichen Ausſchuſſes betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben fih vermög 
allerhöchft eigenhändig unterzeichneten Reſeripts 
ddto. München den 9. dieß bewogen gefunden, 
nachfolgende Individuen zu Mitgliedern des für 
ben Unterdonaufreis errichteten ärztlichen Aus; 
ſchuſſes allergnäßigft zu ernennen : 

1) den penfionirten fuͤrſtl. paßauifchen Hofrath 
und Landphyſikus, Dr. Schmid zu Papau, 

2) den Etadigerichtsarzt daſelbſt, Dr. Ger: 
barbinger, 

3) dem praftiihen Arzt zu Paßau, Dr. Berns 
buber in der Eigenſchaft eines grabuirten 
Chirurgen, 

4) den praktifhen Arzt alda, Dr. Erhard, 
in ber Eigenfchaft eines graduirten Geburtss 
helfers, 

5) ben Apotheker Victorini als praktiſchen 
Chemiker, und 
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6) ben Thierarzt Arbinger gleichfalls zu 
Paßau, als Veterinär, 
welches hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Paßau den 15. Gebr. 1833, 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des mern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sckretaͤr. 





U. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl. und anderen Diftrikts: und Lokal 
Behörden. 


2127. Da bei dem zum Öffentlichen Verkaufe 
bes Anweſens der Wittme Katharina Sämer, bed 
fogenannten Wigelshofes beit Furth, anberamms 
sen Termin kein Käufer fich meldete, fo wird auf 
wieberholt Ereditorfchaftkiches Anrufen das genanns 
te Hofgut dem öffentlichen Verkaufe vorbehaltlih 
ber Genehmigung der Kreditoren zum zweitenmale 
unsergeftellt, und hiezu Termin auf Donners⸗ 
tag den 14. März 5. 56. von VBormiss 
tags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr feſt— 
gelegt, 

Das zu veräufßernde Anweſen beiteht 

A. an Gebäuden: 

7) aus dem Wohngebäude mit einer Wohn: und 
Mebenftube und Seitenfammer, Küche, Kels 
kr, Hausboden mebft daranftoßender Stals 
lung, gemauert, unter einem Legſchindel⸗ 
Dache; 

2) dem hölzernen Stadel mit Legſchindeln ge— 
deckt; 

3) einer folhen Schupfe; 

4) einem derlei Nebenhaͤuſel, und 

5) dem Backofen. 


B. An Gruͤnden: 
1) dem Baumgaͤrtel hinter dem Haufe, cirea 

My Tagw., dann 

2) ohngeführ 40 Tagw. Zeldgrüuden, 30 Tagw. 
jweimädigen und 30 Tagw. einmädigen 
Wiedgründen; 

3) aus einem zur Hukweibe zu benutzenden un: 
futtivirten Grund zu 2 Tagw., dann 

4) aus ungefähr 13'/, Tagw. Holzgruͤnden. 

Diefes Anweſen liegt an der Landftraße von 
Furth nah Eſchlkam und Böhmen, und ift ald 
Einöde durchgehende ayronbirt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am bes 
nannten Tage im ber Kanzlei des unterfertigten 
Gerichts zu erfcheinen, und ihre Anbothe zu Pros 
solo! zu geben, | 

Auswärtige Käufer haben ih über Leumund 
und Vermögen gehörig auszumweifen. 

Den 22. Jäner 3833. 


Königliches Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landricter, 


728. Joſeph KRolker, Kaminkehrergefelle 
won Weiffenregen, E. Landgerichts Köpting, iſt 
wegen Wilddiebſtahlsverbrechens der Unterſuchung 
unterworfen, bat ſich aber im vergangenen Fahre 
aus dem Gerichtöbezirke begeben, und ift zur Zeit 
noch nicht zuruͤckgekehrt. 

Sn Gemaͤßheit des Erkenninißes des F. Appel: 
lationsgerichts für ben Unterdonanfreis vom 14. 
Jäner d. 6. wird Joſeph Koller hiemit vorge: 
laden, innerhalb 3 Monaten vor wem f. Kants 
gerichte Köpting zu erfcheinen, und ſich wegen 
der wider ihm vorhandenen Anſchuldigung zu 
verantworten. 

Den 5. Febr. 1835. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Brhr. v. Schatte, Landrichter. 
8 “ 


— em 


129. Auf Andringen einrd Gläubigers wer⸗ 
‚den von dem Anweſen des Johann Pongrag, 
Bauers zu Matheshof d. G., zwei Grundftüce, 
die fogenannte Bruns und Adelwieſe, Montags 
den 18. März l. Is. Vormittags 9 Uhr bis Mit: 
tagd 12 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten 
Gerichts an die Meiftbiethenden gegen baare Ber 
zahlung, jedoch vorbehaltlich creditorfchaftlicher 
Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Anz 
bange eingeladen, daß die auf diefen Gründen 
ruhenden Laften am Verfteigerungetermine bekannt 
gegeben werden, auch in der Zmifchenzeit hiers 
orts eingefehen werden koͤnnen. 

Den 12. Gebr. 1833. 


Königliches Landgericht Kögting. 
FIrhr. v. Schatte, Landrichter, 


130, Jakob Moofer, fahrender Regensbur⸗ 
gereBote zu Dingolfing, hat fih dem Univerfals 
Konkurſe unterworfen. 

Es werben daher folgende Verhandlungstage 
beitimmt : 

a) jur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
der 15. März; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 12. April; 
c) zur Abgabe der Replicken 
der 20. Upril, unb 
d) der Dupliden 
der 10, Mai d, Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden alle unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter dem Nachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfheinen am erfleu Edikts⸗ 
tage das Angichließen der Forderung von der ge: 


genwaͤrtigen Maffe, und das Nichterfceinen an 


ben übrigen Ediktstagen bie Ausſchließung der 
betreffenden Verhandlungen zur Golge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
befigen, aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung 
bes Erfapes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ge- 
richt zu übergeben. 

Den 13. Gebr, 1833. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


131. Dionys Ziegelgruber, Bierbrauer von 
Simbach, hat fih dem UniverfalsKonturfe unters 
worfen; es werben nun in diefer Sache folgende 
Ediktstage feftgefebt: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Forderungen 
Mitwoch der 13. März; 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen 
Samftag der 13. April; 
c) für die Replick 
Montag der 29. April; 
d) für die Duplid 
Montag der ı3. Maid, Ge. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediftstage bie Ausſchließung 
von gegenwärtiger Gantmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Uysfchlies 
fung ber an folhen Zagen vorzunehmenden Ber: 
bandlungen zur Folge bat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfhuloners in Haͤnden has 
ben, werben bei Vermeidung des nachmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu erlegen. 

Dabei wird zur Vermeidung zweckloſer Ver: 
mehrung der Konfursfoften allen Glänbigern be: 
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Fannt gemacht, daß das Ziegelgruberfhe Anwe⸗ 
fen mit Mobilarfchaft nach gerichtlicher Schäyung 
vom 26. d. M. auf 8165 fl. 52 fr. gewerthet 
ift, und nach dem Hypothefenbuchsfolium die bars 
auf 'verfiherten Paſſiven ohne Einrehnung der 
feit beiläufig 2 Jahren verfallenen Zinfen die 
Summe von 12376 fl. betragen. 
Den 29. Säner 1833. 


Königliches Landgericht Landau. 


Mitter v. Hilger, Landrichter. 
I ® — 

132, Bei der erſten Verſteigerung des Ans 
weſens des Wolfgang Preller, Häuslerd zu 
Lintah, am 29. Nov. vor, Is. fand ſich kein 
Käufer, daher das Prlleerfche Anwefen am 18. 
8, Dits. Maͤrz von 9 Uhr Vormittags bis Mittag 
12 Uhr zum zmweitenmal im Landgerichtögebäude 
in ber Art verfteigert werden wird, wie folches im 
Intelligenzblatte des Unterbonaufreifes v. 3.1832 
Et. 46 Nr. 953 iſt öffentlih ausgefchrieben 
worden. 

Den 10. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 


Maier, Landrichter, 


133. Im Wege der Hülfsvollftredfung vers 
kauft man am 28. Febr. Vormittags 9 Uhr im 
dießfeitigen Gerichtefige das fogenannte 4 Tagw. 
baltende und auf 440 fl. werthgeſchaͤtzte Mitters 
feld, fo wie den ı'f, Tagw. großen und auf 
75 fl. gewertheten Mitterfeltdobel des Joſ. Eöls 
denwagner, Bauers zu Kobel, gegen gleich baare 
Bezahlung, wozu Kuufsluſtige eingeladen werden. 

Paßau den 9. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landridier, 


134. In dem bießgerichtlihen Markte Haus 
zenberg wird ein neues Schul: und Meßnerhaus 
erbaut, und es ift diefe Baute an den Wenigfts 
nehmenden zu veraffordiren. 

Steigerungsluftige, welche entweder felbft 
berechtigte Bauhandwerker find, oder welche die 
erftandene Baute durch folche "ausführen laſſen, 
baben am 30. März 1833 früh 9 Uhr im 
Markte Hauzenberg zu erfcheinen, und allda von 
ber anmwefenden Kommiſſion die näheren Beding⸗ 
niffe zu vernehmen. 

Die Genehmigung ber k. Megierung bleibt 
vorbehalten, und Plan dann Koftenanfchlag Fön: 
nen inzwifchen bei Gericht eingefehen werden. 

Den 31. Zäner 1833. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


135. Nachdem fich für die in der Nacht vom 
18. auf den 19. Jaͤner v. 8. bei der Raſchmuͤhle 
aufgegriffenen 4 Ochſen in dem 6monatlichen 
Termine kein,Gigenthümer gemeldet bat, fo wird 
in Folge Ausichreibung vom 21. Jaͤner 1852 
biemit die Gonfiscation diefer Ihiere ausgefprechen, 
und der Erlös hievon dem koͤnigl. Fiscus zuge⸗ 
mwenbet werben, 


Den 16. Gebr. 18354 
Königliches Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund, Landridter. 


136. In Folge böchfter Entichließung ber F, 
Negierung werden dahier 
a) 90 Etüd zum Dienfte unbrauchbare Aera- 
rials Gewehre, dann auf Requifition des k. 
Landwehr: Bataillons: Kommando Wolfftein 
weiters 
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b) 26+ Etuͤcke zum Landwehrdienfte unbrauche 
bare Gemehre; 
c) 64 Stücde Gewehrläufe und mehrere Schlöfs 
fer; 
d) 224 Stüf Bajonets; 
e) 143 Stuͤck Patrontafchen und mehrere Kor: 
donsriemen 
f) eine türkiſche Trommel; 
g) eine Wirbeltrommel; 
h) zwei Echüpenhörner 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbies 
thenden verfteigert, wozu Zagsfahrt auf Eamftag 
den 23. März. 56. Vormittags 9 Uhr anftehet. 
Kaufsluftige werben daher hiezu eingeladen, 
Den 8. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 


v. Hofftetten, Landrichter. 


137. Auf Andringen eines Hypothek: Glaͤu⸗ 
bigers und in Folge Beſchlußes des k. Landgerichts 
Deggendorf wird gemäß $. 51 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und Titel IX, der Gerichts » Rovelle von 
1819 der halbe Hof der Johann und Anna Mas 
ria Staudingerfhen Eheleute zu Waltendorf d. 
G. öffentlich verkauft, und hiezu Kommiſſion auf 
Mittwoch den 20. März l. Is. früh 1olihr 
im Orte Waltendborf angefest. a 

Diefes Anwefensub Bei. Nro. 154 bes Steu⸗ 
erbiftriktes Mariapoſching befteht: 

a) aus einem hölzernen Wohn: und hölzernen 
Zubauhaufe unter Legſchindeldach; 

b) aus einem hölzernen Stadl unter Stroh⸗ 
dad; 

c) aus einem hölzernen Getreibkaften unter Leg: 
ſchindeldach; 

d) aus einem gemauerten Backofen mit Zies 
geldach; 


e) aus einem ausgemauerten Hausbrunnen; 

f) aus circa 110 Tagw. Aeckern; 

g) » " 18 " MWiefen, und 

h) " * 44 „u Waldungen. 

Dasselbe ift gerichtöbar und erbredhtig zum 
Nittergute Loham, und in VBeränderungsfällen 
mit 7°, Proc. laudemialbar, 

Laut gerichtlicher Schäpung vom 5, d. Mis 
bat daffelbe einen Werth von 42,470 fl. excl. 
des Mobilars; das Grundſteuerkapital iſt 4220 fl., 
und die Gebäude find mit 5000gfl. affefurirt. 

Hierauf haften 4150 fl. HypothelsSchulden; 
zum Nittergute Loham jährlich 
Stift und Scharwerkgeld 

Gilt an Waigen 

Koen 


12 fl. 36 fr. 2 pf. 
1 Sch. 1M. 1V. ı © 
5 3B3 
Gerſte 1m La In 2 
„ n ddr Au un in — 
und 4 Zehentfuhren. 
Ferner der ganze Zehend, 
amte Deggendorf: 
Grundfteuer-Simplum 5fl. 16 fr. 2 pf. 
Schmalzdienſt - - sl. nu 
und an firirten Zehent: Waihen 2 Mehen 
Kom 2 » 


” ”„ 


” ” 


und zum 8. Rent⸗ 


Die weitern Verhältniffe und Kaufsbedingniſſe 
werden bei der Verſteigerung mitgetheilt werden, 
wozu man Kaufsluſtige, die ſich über Vermögen 
und guten Leumund auszuweiſen haben, hiemit 
einladet. 

Egg, am 10. Gebr. 1855. 


Gräflih von Armanspergſches Patrimos 
nial⸗Gericht Loham⸗ 


Stangl, Patrimonialrichter. 
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138. Am 3. Jaͤner 5. Is. wurden zwei 
Männer aus Böhmen, welche Vaͤnder und Par 
derlumpen bei fich führten, bei Aplern d. ©, von 
der Zollihugwache angehalten, wovon der eine 
fogleih, der andere aus dem Gendarmerie-Lofale 
entiprang. Dieſe Individuen werden aufgefors 
dert, binnen 6 Wochen ſich bei dieffeitigem Ges 
richte zu melden, widrigenfalls die zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen obgenannten Gegenftände als geſchwaͤrzies 
Gut angefeben und confiseirt werden. 

Den 8. Gebr. 1835. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Schr. v. Schatte, Landrichter, 


139. Um Dienftage den 26. dieß, dann bie 
folgenden Zage wird der Ruͤcklaß des verftorbenen 
Pfarrers zu Reutern, Joſeph Gahr, im Pfarr⸗ 
bofe daſelbſt an den Meiftbiethenden öffentlich vers 
fleigert. 

Diefer Ruͤcklaß befteht im den gewöhnlichen 
Hausfahrniffen, einigen Kleidern, Betten, Reins 
wanden f. a., dann in den Baumanndfahrniffen, 
mehreren Pferden, Kuͤhen, ferners im dem vors 
handenen Heu und Stroh, dann Getreide. 

Die Verfteigerung nimmt jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags ihren Anfang, und werden hiezu 
Kaufsluftige eingeladen. 

Den 11. Gebr. 1833. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


140. Johann Ambros, Bauersfohn von 
Haßlach, ehemals Eolvat im k. 1. Linien: Znf, 
MRegimente, ber ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge ver: 
mißt wird, wird fuͤr verſchollen erklaͤrt, und ſein 


Vermoͤgen gegen Kaution an ſeine Inteſtaterben 
verabfolgt. 


Den 1. Febr. 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 
— 





IM. Nichtaͤmtliche Artikel, 


141. 


Geſchichte Bayerns nach feinen alten und 
neuen DBeftandtheilen für Gebildete des 
In⸗ und YAuslandes, vor allem für Bay: 
end reifere Jugend. Won Dr. Carl 
Wilhelm Boͤttiger, Öffentlihen Pro; 
feffor der Gefchichte und Literatur zu 
Erlangen, Univerfitäts Bibliothekar und 
mehrerer gelehrten Gefellfchaften Mit: 
gliede, — Erlangen 1832, 410 ©. 


Die bayerifche Gefhichte, welche ſchon feit 
Aventin durch unzählig viele Werfe tbeilsim Ganz 
zen, theild in einzelnen Theilen abgehandelt wur: 
be, bat durch diefe Schrift des Heren Univerfitätss 
Profeffors Böttiger eine neue Bereicherung 
erhalten, 


So wie Kunft fih am liebften und am öftes 
ften an ben edelften und fchönften Gegenjtänden 
übt, fo zieht auch der Meißel des Geſchichtſchrei— 
bers immer wieder die bayerische Geſchichte hervor, 
weil fie des Merfwürdigen und Belchrenden vieles, 
und für und am meiften enthält, 


So viel’ auch bereits über die bayeriſche Ges 
ſchichte Gründliches gefchriebeu und gedrudt wors 
den it, fo bleiben doch noch viele Theile zu erörz 
tern, viele dunkle Seiten aufzuklären, viele Luͤcken 
zu ergänzen übrig, und bei den Fortfchreitenden 
Forſchungen wird jedes Jahrzehend wieder bins 
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reichenden Stoff Tiefern, die bayerifche Geſchichte 
neu ausgeftattet erfcheinen zu laſſen. 

Dad Werk des Herrn Profefford Böttiger hat 
dabei das befondere Verdienft, daß ed eine neue 
Bahn betreten, die Gefchichte nicht auf Ultbayern 
beihränft, fondern auf den ganzen heutigen bays 
erifchen Staat ausgedehnt, und auch die Geſchich⸗ 
te der übrigen vereinigten Länder damit verflochs 
ten bat. 

Mit überaus gedrängter Kürze find in diefem 
einzigen Bande alle wefentliche Theile der Geſchichte 
unfers Vaterlaudes znfammengefaßt, wodurch 
daffelbe fi als Handbuch für alle Stände, ins 

- fonderpeit für die Jugend vorzüglich empfiehlt. 

Selbſt der Name des Verfafferd, welcher 
fchon durch die dreimalige Ausgabe feiner deutſchen 
Geſchichte für Gymnaſien und Schulen, und durch 
fünf Auflagen feiner allgemeinen Geſchichte für 
Schule und Haus feine tiefen Geſchichtskenntniſſe 
beurkundet it, verbürgt den innern Werth diefes 
Werks, welches zugleih ber hoben Schule zu 
Erlangen jur Ehre gereicht, 


IV. Geburts-, Trauungd:, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


142. 


Stadtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 18. Febr. Rofa Elifabetha, 
eheliches Kind des Herrn Johann Bapt. Mann: 


bart, Dr. der Philofophie und königl. Stus 
dienlehrers. 


Getraut: Den 18. Febr. Hr. Joh. Georg Rans 
äinger, b. Gaftwirth in Nr. 463. mit Rofalia 
Wimmer, b. Gaftwirthötochtervon hier. 


Geftorben: Den 14. Febr. Hr. Joſ. Ott, ehe 
mal. Buchhalter in der Joh. Bapt. Schakyſchen 
Schnittwaarenhandlung, geb. aus Bogen in 
Tyrol, d. 3. in Nr. 398. an Entkräftung in 
Folge eined Schlagflußed, 77 Jahre alt. — Den 
18. Franziska Wenzl, ehel. Kind des Herrn 
Georg Wenzl, bgl. Schiffmeifters in Nr. 394, 
anden Keuchhuften mit Fraifen, 1Iahr und 11 
Tage alt. 


Inſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 9. Febr. Johanna Haril, ehel. 
Kind des Alois Hartl, Seribenten in Nr. 66 
dabier. 

Geftorben: Den 12. Gebr. Wolfgang Mayer, 
buͤrgerl. SeifenfiederssKind in Nr. 88 dahier, 
15 Wochen alt, an den Keuchhuſten. — Den 
13. Lothar Joſeph, buͤrgerl. Weingaftgeberss 
Kind, in Nr. 48 dahier, 11 Monate 4 Tage 
alt, an den Keuchhuften, 
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V. Augsburger Cours vom 14. Februar 1853. 


Cours der Staats-Papiere. 
Bor und auf der Br 
Königlich Dareriibe 





Diligation & 4%, mit Coup. .. + 
gotterle «Loofe B — u ee 
detto unversinslih af. 10... 
· detto detto af... 
detto detto af. 100 + » 
K. 8. Deiterreichifce. 
Nothſchlld⸗ Loofe zen Pa ur vr‘ 
detto betto 2 mi. ... 
Yart.: Oblig. a 4”, "prompt." .... 
detto dett etto 2 mt. * .»e.r 0. + 
Metallig. & 5% prompt, so ro» 
detto bett 2 mt. - +... 
detto a 5% prompt, 0. + 
detto detto 2 mt. ” ee 


Beststkt, prompt. Divid I, Sem, 


2 mt. — ⸗ 3— . + . 
8 Boinifge Loofe prompt, » » - 
detto detto 2 mut.... 


VI. Amzeige 
ver vorzäglichiten Viktuallen und anderes 
* ur Ein e& —— * Paßau. 
erfaßt am 9. Febr. 1833. 





fl. . 
@in Yfund Ochſen fle lſch .. + — 7 2 
Ein Pfund Kalbflelſch 4 — 6 — 
eine Maaß Bier (tarirt) -» » — 412 
— Walz enbier „ .» — 4 — 
ein q Dfund Schweinfeif® ... — 10 |— 
Butter dad .oe 0 9°.» — ls — 
Schmalz das 8* — ig I 
Schwelnfett — ı . +. = — 18 |— 
ein Pfund Selfe. — 119 2 
gegoſſene Kerzen mit 
aumwollbocht — 2 — 
— — — Kerzen mit = 
— —  orbdinäre ER mit 
weißem Dodt . » — 19 — 
mit ſchwarzem Dodt | — 8 |— 
Ein em̃. RE unfalist = — — 
4 une u 
Hühner alte, das Etid . . » — > — 
uͤhner junge, das Paar » » — — — 
apaunen, das Stuͤchk.. — 2 — 
Gänfe, das Stuͤßtk. — so — 
Enten, das Stuͤck oo... — so |— 
Tauben junge, das Paar o.o — 8 — 
Spanferfl, das — u... — 50 — 
Eler, 5 Stid . .* + => 4 un 
Eur Maaß ghfteie 4 — = 
un zu Find * ..0 * * un | 10 
Branntwein . »- » — 30 — 
ein Hand — er — 34 - 
Kein ur to ⸗ 26 I 
— Repp —R .. . — 2 |— 
Ein Me tzen —— . r — 24 - 
Ein Pfund — Buena 1 — - E 
on u De ee m 18 — 


t 





vu. Brodfaß 
vom 15. bis 21. Februar #833. 
in ber koͤniglich bayerifchen Kreisbauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 10 fl.58 Fr. nad dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Bilshofen 
— Kom 9fl.12 fr. nad) dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Brodgattungen. Roth. | Qutl. || Set. 
l 


(Baibenbrob.) 
Eine 2 Prenningfemmel 
Eine Srennerrrmmet 


Ein ifeuntnitaibt 

Ein fireuzerlaibl - 

Ein Seh vfenningwelen 

en, rofhenweden .. 
d 8 — 

en Se Perla. s 2 

Ein Zwölferlaib... - a 


Mehblfasp. 


Tu ni 


a. 
41 





Mehlgattungen. 





Meb. Diet | 
"rk. 1] 
EL 


fl. Hl "E: r — 
— 25— 


14 3— 








Galtzenmehl.) 
Semmelmebl . 
Vollmebl . » 
Nahmehl - » 
(Roggenmebl.) 
nn 


ocmeln — 2 ME 
1 








"ac 





20 51 


ul 


2| 2 
2)— 


1125 











VII. Straubinger Brod-Satz v. 16. Febr. 1833. 







Brob:-Gattungen. 


(Walsenbrod.) 
@ine balb Kreuzer = Semmel . | — 4 
Eine Kreuzer-Semmel . . — 8 
Ein 6 Pfeuning Wecken von fhwar: 
zem Waisnenmebl - . » +» » 
Ein Grofhenwedenie.. + . + 


(Polltrod.) 
—— zu 4 Pfenning -» 
ollfüpf, und Koppeibrod zu 2 hr. 


- | 

De - 10 

nm Sn» 
m 
— 1 


Koppelbrod zu 5 Arcuzer ı Dun 

s 4 .. 1 1? — 

a # : 6 . .0 2 i 2 I — 
TNoggenbrod.) 

Ein Besen iu 3 eat .. a 3 2 
a ⸗ .o ı7 
⸗ ⸗ ⸗ — sah 2 
a 2 sl2 > .o. s 2 j — 
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x. Shrannen: Anzeige 








Schrannenberechtigte 
Orte 
beslinterbonaufreifed- |Tag. | Monat. 


Schrannen⸗ 


zeit Getreld⸗ 





















































At — 
Vom Sten "ii —— 
Deggendorf «ou. | bis 12 Serfte — 6 
Febr. 1835 Haber | 
Waizen _ 51 
a Bom 12ten|Xorn 5 
Dingolfing  - + + Irchr, 1833. [Gerfte a7 
Haber 34 
— — — 7 0 
Bom 11ren Au ” 
Febr, 1833. Haber 10 
Bom 14ten Korn 25 
©: en. 20 
Haber 5 
— — a 7 en 
Bom 11fen ae ” 
Landau zoo.» | bisıe. Gerfte 142 
debr.1833. Haber — 
Waizen 24 
di Bom 15ten [Korn 5 
Neuötting oo. « Kebr. 1833.Gerſte 10 
Haber 0 
Vom 29ten u = 
Pafau .e er.“ Jän, bis 5 Serfle 52 
Febr. 1853. Haber 4 
Rom 5ten Sr * 
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Paßau, Montag den 4. Maͤrz 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


143. 
An fämmtliche 
Diftrifts s Polizeibehörden und Gemeinden, 


(Die Beltreitung der Nebenfoiten auf den Beſchaͤlſta⸗ 
tionen betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im autgefegten Betreffe erfolgte Minis 
fterial = Entfchliefung vom 11. I. Mts wird nach: 
folgend zur Kenntniß der k. Diftrifts = Polizeibes 
börden und Gemeinden gebracht, um in vorfoms 
menden Fällen hiernach verbefcheiden zu können. 

niß. Pafau ben rt: 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 

v. Rudharı, Präfident. 
Sartorius, Ser, 


ee — — — — — — 


Abſchrift. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Bezuͤglich auf die Miniſterial-Entſchließung 
vom 7. September verfloſſenen Jahres, die Diä: 
ten der Ihierärzte bei der Befchreibung der Zucht: 
ftuten betreffend, und zur Erläuterung über die 
angeregte Srage, welche Nebenkoften ber 
Beichälftationen nicht ferner auf den Gentralfond 
des allgemeinen Landgeftüts überwiefen werden 
können, wird der k. Kreis -Regierung hiemit bes 
merkt, mie folgt: 

Erftene. Nachdem in Gemäjheit der al: 
lerhoͤchſten Verordnung vom 27. Cept. 1829 
$. 14 die Beſchreibung von Zuchtſtuten und Gau: 
reiterhengften alljährlich regelmäßig, und zwar in 
den Monaten Auguft und Eeptember durd bes 
fonders abgeordnete Landgeftüts » Kommiffionen 
vorgenommen wird, fo Fönnen etwa gemünjchte 


nachträglihe Aufnahmen und Befhreibungen 
Fünftig um fo weniger auf Koften des allgemeis 
nen Landgeftütd: Fondes ftatt finden, als bas 
Eintreffen erwähnter Landgeftüts » Rommiffionen 
ftets frühzeitig den Behörden angelündet wird, 
und die pflihtmäßige alsbaldige Verkündigung 
diefes Eintreffens jeden Pferdebefiper in den Stand 
fept, ſich rechtzeitig an der Station einzufinden, 
Hiernach find daher die betreffenden Unterbehörben 
geeignet und unter dem fernern Bebeuten anjus 
weifen, daß nachtraͤgliche Befchreibungen diefer 
Art durch die Thieraͤrzte des einfchlägigen Bezirks 
unentgeldlih, oder foferne fie nach ihren Beftals 
lungs.Urfunden hierzu nicht verpflichtet feyn folls 
ten, auf Koften der Betheiligten vorgenommen 
werben muͤſſen. 


Zweitens. Da fi in dem mit ben Staͤn⸗ 
den bes Reiches verabfchiedeten Etate des allge: 
meinen Landgeftüts weder Pofitionen für Mieth⸗ 
zinfe, noch Vorherfehungen für Baureparaturen 
befinden, und da biefe etwaigen Miethes oder 
Reparatur⸗Ausgaben eben fo wenig in dem Etate 
ber Baufonde vorhergefeben find, fo müffen felbe 
auch fernerhin denjenigen Gemeinden überlaffen 
bleiben, in deren Mitte die Beſchaͤlſtation fich 
befindet, und deren Erwerbe der naͤchſte Nupen 
zugehet. Eollte eine ſolche Gemeinde die Unters 
haltung ablehnen, und follten ebenfo die Geſammt⸗ 
Gemeinden des Beichälbezirkes Anftand nehmen, 
fih in eine freiwillige Diſtrikts-Ge— 
meinde zur Dedfung diefer Koften zu verbinden, 
fo bleibt der k. Kreidregierung nichts übrig, als 
nach vorgängiger Hinweiſung der Gemeinden und 
Diftrifte auf die nothwendigen Solgen, bie Ber: 
legung der Beſchaͤlſtationen von folden Orten 
binweg und in Gemeinden oder Diftrikte zu beans 
tragen, welche zur freiwilligen Uebernahme der 
bezeichneten Nebenkoſten fich bereits in großer Zahl 
erboten haben, eder noch erbieten werben, wobei 
auf die Bedürfniffe des Kreifes und auf die etwais 


gen Wünfche bes Landrathes befondere Rücficht 
zu nehmen ift. 


Münden den 11. Sehr. 1833. 
Auf 
Seiner 8. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt v. DettingensWallerftein. 


Durch den Miniſter 
ber General⸗-Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 


144. 


(Die Fundationen und Fundirungs-Zufluͤſſe für bie 
Zwecke bed Kultus, Unterrihts und der Wohlthätig: 
feit pro 18°'/,; betreffend.) 


Im Samen Seiner Majeftät des Königs, 


Den im Unterbonau: Kreife befindlichen Stifs 
tungen für Kultus, Unterricht und Wohlthätigs 
Feit wurden im Gtatsjahre 18°%/,, die in ber 
nebenftehbenden Meberficht enthaltenen Summen 
jugewendet, was in Unerfennung des hiedurch 
beihätigten Sinnes der Kreisbemohner für Un: 
terricht, dann religiöfe und moplthätige Zwecke 


biermit befannt gemacht wird. 
Paßau den 25. Febr. 1833. 


Königl, Regierung ‚des Unterdonau:Kreifes, 
Kammerihs» Innern, 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
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Summa 
Paßau den 25. Febr. 1852. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Sveifes, Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Eefretär. 
9* 


145. 
(Die öffentlihe Sicherheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Gemeinden, Magiftrate und Landgerichte 
vereinem ihre Klagen über den täglich zunehmen 
den Bettel und über die Vermehrung liederlihen 
Gefindels, weldes unter verfchiedenen Vorwande 
als Lumpenfammler, Landframhändler u. d. gl. 
das Land durchziehen, den arbeitfamen Samiliens 
vater beläftigt, Almofen mit Ungeftüm fodert, 
und des vagen Lebens gewöhnt am Ende durch 
Verbreben aller Art die Eicherheit des ganzen 
Kreifes gefährdet, Den Polizeibebörden können 
die vielfach erlaffenen und wiederholt eingefchärfs 
ten Befehle folhen Unfug nah Kräften zu fteuern, 
nicht unbekannt ſeyn, deren firenger Vollzug 
binreichen würde, dieſem Uebel zu begegnen. 
Allein theils Nachläfigkeit in Erfüllung ber 
Amtspfliht im Gegenftänden vom fol erhebli: 
cher Einwirkung auf das Wohl der Kreisbewoh: 
ner, tbeils,unzeitige Gutmüthigkeit und Milde 
dur ordnungsmwidrige Ertheilung von Patente 
jum Lumpenfammeln und Landframmbandel um 
fogenannten armen Familien einen Erwerb zu 
verfhaffen, oder wohl gar Aräfliher Egoismus 
der Gemeinden, Perfonen von ſchlechtem Leus 
munde aus ben Gemeinden zu entfernen, unbe: 
kümmert um die Gefahr, welche dadurch andern 
Bezirken bereitet wird, endlich ſelbſt das laͤngſt 
unterfagte Verabreihen von Allmofen an Betr 
telleute und Handwerkspurſche, melde Schaaren⸗ 
weife den Kreis durchziehen. Diefe Gebrechen im 
Einzelnen und in ihrer Gefammtheit find es, wel: 
che die Störungen der öffentlichen Sicherheit bes 
günftigen, Gebrechen an benen oft jene deren 
Beſchwerden am lauteften ertönen, gerade die 
meifte Echuld tragen. 

Die koͤnigliche Regierung fieht fih demnach 
veranlaßt, die fämmtlichen Diſtrikts- und Lofal- 


Polizeibehörden zur ftrengften Wachſamkeit und 
zum gemeinfamen Wirken gegen ſolch verdächtig 
berumgiehende Perfonen und Familien aufjufors 
dern und denfelben den angemeffenften Auftrag 
zu ertheilen in allen Fällen wo Zeugniffe zur 
Eriheilung der Erlaubniß von Lumpenfammeln 
und Krammhandel ausgeftellt werben, fi genau 
von dem Beſtande jener Eigenfhaften zu übers 
zeugen, welche als Vorbedingniß genannten Pas 
tent6 gefordert werden, wobei eım guter Zeus 
mund und geficherter Nahrungsftand vor Allem 
zu berüdfichtigen find, 


Für die puͤnktliche Befolgung find die koͤnig⸗ 
lichen Polizeibehörden bei Vermeidung dieciplinäs 
zen Einſchreitens verantwortlich. 


Paßau ben 28. Februar 18335. 


Könige. Regierung des Unterdonaukreiſes⸗ 
Kammer des Innern. 


v. Mudhart, Präfident. 


Sartorius, Gelrstär, 


140, 


Un fämmtliche 
k. Poligeibehörde des Unterbonaufreifes. 


(Die Auffiht auf Fremde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 


Schon in ber bieffeitigen lithographirten 
Ausfhreibung vom 15. Juli 1832 ift sub 
Lit. A. auf die Verordnung vom 10. März 
1809 bingewiefen, welche im $. 21 verfügt, 
daß in jedem Wirthshauſe in den Orten, wo ein 


” 91 


Landrichter oder Polizeidireftor oder Kommiffär 
wohnt, ein Buch eingeführt werde, morein alle 
Srembden, welche im Wirthöhaufe übernachten, ih⸗ 
ren Namen, Etand, Wohnort, die Dauer ihres 
Aufenthalte, bie Abſicht und das Ziel ihrer Reife 
zu bemerken haben, und daß diefes Buch täglich 
der Polizeibehörde vorgezeigt werde. 


Nähere Beflimmungen über ſolche Fremden⸗ 
bücher enthält hinſichtlich der Etädte, im denen 
Fönigl. Kommiſſaͤre beftelt find, die Sinftruftion 
für die Polizeidireftionen vom 24, September 
1808 in ben $$. 24— a7. 


Nun bat aber das k. Staats Minifterium 
des Innern durch Entfchliefung vom 2. Februar 
1835 angeordnet, daß in allen Wirthshäus 
fern nit nur der Städte und Märkte, fon 
bern auch des Landes Fremdenbücher eingeführt 
werden follen, 


Zum Vollzuge diefer Anordnung wird Fols 
gendes beftimmt: 


1) Jeder Wirth hat fie unverzüglich bei 
5 Thaler Etrafe mit einem Sremdenbuche 
zu verfeben, wozu am Ende das Formus 
lar beigefügt ift, In dieſes Buch find alle 
Fremden, d. i. nicht im Orte Wohnenben, 
melde im Wirtshaus übernachten, einzu⸗ 
tragen. 


Die Unterlaſſung dieſer Eintragung iſt 
an dem Wirthe ſtrenge zu beſtrafen. 


2) Auszuͤge aus dieſen Fremdenbuͤchern haben 
die Wirthe in Städten mit k. Kommiffären 
diefen, in den übrigen Städten und Märk: 
ten den Magiftraten täglich vorzulegen, 


5) Jedem Einwohner ift bie Aufnahme von 
Sremden mit Ausnahme Bekannter und 
Befreundeter unterfagt und felbft diefe hat 
erjelbe der Lokalpolizei-Behoͤrde jur Ans 
zeige zu bringen, 


)— 


Die Unterlaffungen biefer Anzeigen find 
unnachſichtlich zu beftrafen. 


4) Jeder nach Vorſchrift Nro. 3 in einem 
Wirthshaufe mwohnende Fremde, der fih 
an einem Orte länger als 24 Stunden aufs 
zuhalten gedenkt, hat hiezu die Bewilligung 
ber Lofalpolizeibehörde zu erholen, und 
darf ohne folhe Bewilligung bei Strafe 
nicht länger beherbergt werden, 


Ueber diefe Aufenthallsbewilligungen, wofür 
unten ein Formular folgt, find eigne Vormer: 
kungsbuͤcher mit fortlaufenden Nummern anzules 
gen, quartalweife abzufchließen, mit einem Nas 
mensverzeichniffe zu verfehen, und von Seite der 
Palrimonialgerichte und Magiftrate mit den Pos 
Iigeiprotofollen der unterfertigten Stelle jur Res 
vifion vorzulegen, 


Ueber die richtige Fortfuͤbrung diefer Frem⸗ 
denbuͤcher im Allgemeinen, und insbeſondre an 
Orten, wo feine Magiſtrate die taͤgliche Kon⸗ 
trolle üben können, haben die Diſtriktspolizeibe— 
börden forgfältig zu wachen. 


Hiezu dienen periodifche Vorlagen der Frem⸗ 
benbücher, Gefchäftsreifen der Beamten, Beaufs 
fihtigung der Wirthe durch die Gerichtsdiener,, 
und die hiezu befonders beauftragte Gendarmerie. 


Ueber den Vollzug vorftebender Anordnung 
ift binnen 8 Tagen Bericht zu erftatten. 


Paßau am 24. Februar 1335. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


von Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


(912 — 
Formular, Sremden:dud 
für den Wird N. N u RM 

















Des Fremden Zeit der | Zeit der | Zier und [O6 mit, oder| Numer der 








| 5 Ankunft | Mbreife Abficht ohne Aufenthalte⸗ 
,— —— — — — ) * 

a Name | Stand | Wohnort Imit Beftimmung der Stunde der, Reiſe regitimation 

rag I} 
| 

| 

| | 

| 

| 

| 

| | 

| 

| 

| | 

Sormular. Aufenthbalts:Karte 





Dem N, NR. aus N. wird hiemit geftattet, ſich bier bei N. N. Zage lang 
aufzuhalten, 
N. den ten (Tag, Monat, Jahr.) 


Bereihnung der Lokalr Polizeis Behörde, (Magiftrat, Patrimonial s Gericht, 
ober Gemeinde» Verwaltung.) 


(L. S.) Mnterfehrift des Bürgermeifters, Patr. Gerichiss 
balters, oder GemeindesVorftebers. 
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147. 


(Das Wert früheren Landrihters Weber über 
die Verfaſſung und Verwaltung der Landgemeinden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Der Buchhändler Kollmann zu Auges 
burg hat ein Werk herausgegeben unter dem 
Titel: 

„Qerfaffung und Verwaltung der Lands 
„gemeinden.“ 

Da dieſes Werk mit ſeltener Vollſtaͤndigkeit 
das Ganze des Communal-Geſchaͤfts-⸗Ganges ber 
handelt, und in der That als ein fehr zweckmaͤßi⸗ 
ges und Forreftes Handbuch ded zur Zeit nod 
beftehenden Gemeinde: Gejchäfsganges betrachtet 
werden darf, fo werden in Folge Meferiptö bes 
8. Etaate-Minifteriumg des Innern vom 4. Febr. 
d. 38. fümmtlihe Sommunal:Behörden und Ges 
ſchaͤftsmaͤnner diefes Zweiges auf felbes aufmerks 
fam gemacht. 

Paßau den 14. Sehr. 1333. 


Praͤſidium 
der koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


148. 
Un fämmtliche 
unmittelbare und mittelbare Adminiftrativs 
Debhörben des UnterdonausKreifes, 


(Tar: Erhebungen in abminiftrativen Offizlalſachen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Inhalt einer Miniſterial⸗Entſchließung 
vom. 2. Nov. v. 58. ift eine zar hoͤchſten Stelle 


gebrachte Befchwerbe wegen verfügter Nückerftats 
tung ber von einem Herrjchaftögerichte in einer 
adminiftrativen DOffizialfache erhobenen Zaren für 
nicht begründet erachtet worden, ba bie Xarfreiheit 
einer abminiftrativen Offigialfache aus den $$. 1 12 
und 113 der PK, Beilage zur Verf. Urkund., und 
aus dem dort ausgefprochenen Grundfage, daß 
die gutsherrlichen Gerichte in allen Juſtiz- und 
Polizei: Gegenftänden bezüglich der Taxerhebung 
fih nad) den beftehenden Taxordnungen zu achten 
haben, dann aus $. 100 der proviſoriſchen Tax⸗ 
ordnung vom 8. Oktober 1810 hervorgeht, wel 
cher beſtimmt, 
1) daß Amisſachen, mobei ber Beamte für 
das ärarialifche oder öffentliche Intereſſe von 
amtswegen handelt, und baber bie Tare 
aus der Iandesherrlichen Kaffe bezahlt wers 
ben müffen, tarfrei zu behandeln find, 
und. daß 
2) eine Analogie abminiftrativer Offizialfachen 
mit adminiftrativen Rechtsſachen in Feiner 
Weife gegeben ift. 

Diefes wird fämmtlichen unmittelbaren und 
mittelbaren Adminiftrativbehörben zur Wilfenfchaft 
und Darnachachtung biemit bekannt gemacht. 

Paßau den 16. Febr. 1835. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Rudhart, Präfident, 
Leytbäufer. 
Sartorius, Sekretär, 
140. 


(Die Errettung des Knaben Wei aus der Gefahr 
des Ertrinkens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 5. d. Mts. fiel der sojährige Sohn des 
f. Oberzollamts⸗Kontrolleurs Wetzl zu Simba 


=) — 


am Inn in die Wellen des wegen plöplich einges 
tretenen Thauwetters hoch angefchwollenen und 
reißenden Simbaches. 


Ohne die Gefahr für das eigene Leben und 
bie Kälte ber Jahreszeit zu ſcheuen, ſtuͤrzte ſich 
der Ehmuhmader Georg Lindner von Eims 
bad in das Waffer, und brachte, gluͤcklich die 
Gewalt deffelben überwindend, den Knaben ges 
rettet and Land, 

Dem Georg Lindner wird für diefe mens 
fchenfreundliche That öffentlich das Wohlgefallen 
der unterfertigten Stelle mit dem Bemerken zu 
erkennen gegeben, daß ihm auch eine angemeffene 
Belohnung in Geld zuerkannt wurde, 

Paßau den 21. Febr. 1833. 


Königl, Regierung bes Unterdonau⸗Kreiſes, 
| Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident, 


Sartorius, Sekretaͤr. 


150. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sattelpeilſteln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Beförderung des k. Pfarrers und 
Diftrikts » Schulinfpeftors Anton German auf bie 
Pfarrei Mitterteih, Landgerichts Waldfaffen, ift 
die Pfarrei Gattelpeilftein, Landgerichts und Des 
kanats Kamm, in der Diözefe Negensburg, in 
Erledigung gefommen, 

Auf einem Slächeninhalte von ungefähr einer 
Stunde zählt diefelbe 768 Seelen, zu deren Pas 
Rorirung dem Pfarrer noch ein Hilföpriefter bei⸗ 
gegeben ift. 

Das Einkommen diefer Pfarrei befteht aus 
ftändigem Gehalte, Zinfen von Fundationg: Ras 


pitalien, aus Nealitäten, Rechten, und für bes 
fondere Verrichtungen in 749 fl.ga7 fr., moges 
gen bie Laften 365 fl. 5 fr. betragen, ſonach fich 
ber Reinertrag auf 384 fl. 56'/, Er. entziffert. 


Geeignete Kompetenten haben ihre dießfalls 
figen Gefuche unter Anlage der vorfhriftsmäßigen 
Zeugniffe binnen vier Wochen bei der unterfertige 
ten Stelle einzureichen. 


Paßau den 25. Gebr. 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


161. 
(Die Beſetzung der Pfarrei Thurmansbang betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Seine Majeftät der König hat fih vermöge 
allerhöchften Reſcripts vom 13. dieß bezeichneten 
Deireffs bewogen gefunden, bie Pfarrei Thurs 
manebang, Landgerichts Paßau, dem Pfarrvikar 
Johann Rep. Ummer in Windorf zu-übertragen, 


Welches hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird, 


Paßau den 18. Februar 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


£ — 05 )— 


152. 
(Berchlagnahme betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Beichlagnahme folgender Schriften, ale: 
„Suöpenfiong: Prozeß von Königsberger‘; 
„Nro. 291 des niederrheinifhen Kouriers, 

Sahrg. 1832”; 
„Predigt: Ehre, Freiheit und Recht und 
Aberglauben, Eigennug, Kleinmuth, von 
Karl Juch, Zweibrüden 1832; 
dann einer bildlihen Darftellung auf Perkal mit 
einer Befchreibung , betitelt : 
„Schweißtuch für die Vertheidiger Teutſch⸗ 
lands Freiheit“, 
erhielten auf den Grund des $. 7 im III, konſti⸗ 
tutionellen Edikte die Beflättigung des k. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern unter Unordnung der 
Gonfiskation und des öffentlihen Verbothes ber 
genannten Schriften, refp. Darftellung. 

Dieß wird zur Nachachtung bekannt ges 

macht. 

Paßau den 15. Febr. 1833, 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Eekretär. 





II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Behoͤrden. 

153. Auf Anrufen eines Hypotbefgläubis 
gers wird dad Haus ber Verer und Franziska 


Muſſiſchen Bäcerecheleute sub Nro, 112 in ber 
Löwengrube zur Innſtadt, welches auf 1200 fl. 


geihägt it, am Montag ben 20. März 
1835 Bormittagd von 10 — 12 Uhr im dießs 
feitigen Gerichtsfofale; (Rommiffions Zimmer 
Nro. 1.) an den Meiftbiethenden Öffentlicher vers 
fauft werden, 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem An: 
fügen eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſehzes erfolgt. 

‚Den 19. Gebr, 1833. 


König. Kreis s und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Wiberer. 


— 


154. Im Wege der Hülfsvollftredung ver: 
fauft man am 27. März Vormittags 9 Uhr 
am bießfeitigen Gerichtsfige an den Meiftbiethen: 
den den fogenannten 3 Tagw. baltenden und 
auf 240 fl, gewertheten Grablingerader, fo wie 
ben 2 Tagw. großen und auf 120 fl. geſchaͤtzten 
Leithenacker des Johann Müller, Müllers zu 
Unterfteinbadh , gegen Baarzahlung, was Kaufe; 
Iuftigen hiemit eröffugt wird. 

Pafau den 11. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 


— 


155, Auf Andringen eines Hynothefgläus 
bigers wird das Anweſen des Johann Edel, 
Gütlers zu Ratiszell, welches in einem gemau⸗ 
erten Wohnhaus, dem angebauten gezimmerten 
Stadl, unter einem Schneidſchindeldache, in 
einem Gärtchen, in einem Acker fammt Oed— 
grund zu 4 Tagw. und im einem Holzgrund 
zu 1'/, Tagw. nad der Schaͤtzung beftehet, und 
zum F, Nentame Mikterfels erbrechtsweis grund: 
bar iſt, 

am 28. März 
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bier im Landgerichtögebäude von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis Mittags 12 Uhr zum erfienmale, 
gegen baare Bezahlung, jedoch nicht unter bem 
Schäpungspreis pr. 500 fl. verfteigert mer: 
den, Auswaͤrtige Käufer haben ſich über Ver 
mögen, Sittlichkteit und Militaͤrpflicht-Entlaſ⸗ 
fung auszuweifen, die daraufruhenden Abgaben 
werben bey der DVerfleigerung befannt gegeben 
werden. 


Den 16. Gebr. 1833. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 


156, Auf Andringen der Ausnahmöniefferinn 
Magdalena Staudinger zu Einfürft, und mit 
Einverftändniß der Abraham Leferfhen Gläubis 
gerfchaft wird auf Mequifition des k. Kreis- und 
Stadtgerihts Straubing das Staudingerſche Soͤl⸗ 
dengut zu Einfürft, welches zu Dorf in einem 
ganz gezimmerten Wohnhaus, und dem gemaus 
erten Etall unter einem Legichindeldahe, in 
dem gezimmerten Stadl mit Strohdach mit dem 
darunter befindlichen Schwein: und Schaafſtall 
nebft Schupfe, in dem Backofen und Gump— 
brunnen, zu Feld in Gärten 1'/, Tagwerk, 
Aechern 1712 Tagw., Wiefen 7'fy, Tagw., 
Waldung 12 Tagw. beſteht, zum k. Rentamte 
Mitterfels mairſchaftsfriſtig gehoͤrt, und auf 
2075 fl, geſchaͤtzt iſt, 

am 16. März 


im Landgerichtsgebäube von 9 Uhr Vormittags 
bis Mittags 12 Uhr gegen baare Bezablung uns 
ter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmis 
gung zum zweitenmal verfteigert werden. Die 
Abgaben werden bey der Verfteigerung befannt 
gegeben werden. 


Auswärtige Käufer haben fih über Vermoͤ⸗ 
gen, Sittlichkeit und Militärpflichts » Entlaffung 
durch obrigkeitliche Zeugnilfe auszuweiſen. 


Den 16. Febr. 1835. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landrichter. 


157. In dem Schuldenwefen bed Andreas 
Seigmann, Tuchmachers zu Domelftabel, hat 
man bei der nunmehr beftehenden Rechtöfraft 
des Erfenntniffes auf Ganteröffnung die Edikts— 
täge auf folgende Weife beftimmt, und zwar 

den I. zur Anmeldung und Eindingung der 
Forderungen auf ben 18. März; 

den II, zur Vorbringung der Einreden ge: 
gen bie eingebungenen Forderungen auf den 16. 
April; 

den III. zum Sclußverfahren, und zwar 
zur Abgabe der Replik auf den 15. Mai, und 
zur Abgabe der Duplik auf den 28. Mai. 


Die gerichtlich unbefannten Gläubiger werz 
den zu ben vorbeftimmten Ediktstägen unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die am 
erften Ediktstage nicht erfcheinenden mit ihren 
Forderungen aus der Gant gefest, und bie an 
den übrigen Ediktstägen auöbleibenden ihrer 
Rechtsnothdurften verlurflig werden. 


Am 1. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landrichter. 


—_— 


158. Nach dem Antrage der Krebitoren wird 
das Anweſen des Johann Wenfaurer Soͤldners 
von Zeltendorf d. ©. zum zweitenmale der öffent: 
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lichen Verfteigerugg jedoch vorbehaltlich ber Ges 
nehmigung der Seditoren unterworfen, und hie— 
zu Termin auf Donnerftag den 28, März l. J. 
von Vormittag 9 — 12 Uhr in der Kanzley des 
unterfertigten Gerichts angefegt, wozu Kaufe: 
liebhaber biemit eingeladen werden, 


Die Beftandtheile des zu veräuffernden Ans 
weſens fo wie die auf felben ruhenden Laften 
und Abgaben und die übrigen Kaufsbedingniffe 
werden am DVerfteigerungstermine bekannt ges 
macht, koͤnnen aber auch in der Zwiſchenzeit 
hierort3 eingefehen werben, 


Den 16. Gebr. 1833. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


— 


159. Zu Reibersdorf, Landgerichts Strau⸗ 
Bing, if für den dortigen Pfarr: Erpofitus ein 
Wohn- und Delonomie s Gebäude neu zu ers 
bauen. 

Die Roftenüberfchläge entziffern fich mit Aus⸗ 
ſchluß der Hand» und Spanndienfte 

auf 1496 fl. 

Die Ausführung diefed Baues nad) dem vors 
liegenden Plane wird verordnungsmäßig im Wege 
der Verfteigerung an tüchtige Bauunternehmer, 
und zwar an den Wenigfinehmenden in Akkord 
gegeben, und zur Verfleigerung Kommiffion 


auf Samftag den 16, März d. Je. 
am Site des Landgerichts feftgefegt. 


5 fr. 


Hiezu werden Bauunternehmer mit dem Bes 
merken eingeladen, daß fie entweder ſelbſt berechs 
tigte Zimmers und Maurermeifter feyn, oder 
ſich anheifhig machen muͤſſen, die DBauunters 
nehmung durch einen berechtigten Werkmeifter 


ausführen zu laſſen, und daß ber vorliegende 
Bauplan und bie Koftenberechnung hierorts eins 
gefeheen werden können. 


Den 19. Gebr. 1833. 
Königliches Landgericht Straubing. 


v. Bincenti, Landrichier, 


160. Auf Inſtanz eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird von dem Anweſen des Mich. Frubs 
ftorfer, bürgerlichen Handeldmanns in Braunau, 
ber in der Gemeinde Simbach entlegene Augar⸗ 
ten an ben Meiftbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung veräußert, 


Diefer Augarten hält 360 Quadrat: Ruthen, 
ift mit einem Heckzaun umgeben, und mit vielen 
und guten Obſtbaͤumen bepflanzt, 

a: 

Kaufsliebhaber haben ſich Maher zu diefem 
Entzwecke am Mittwoch) den 20. März l. Is. Nach. 
mittags 2 Uhr im biefiger Landgerichts:Kanzlei 
einzufinden. 

Unbekannte Käufer haben fich über Leumund 
und Vermögen legal auszuweifen, 

Den 1. Febr. 18353. 

Königl, Landgericht Simbah am un. 


v. Haafi, Landrichter. 


161. Am 26. Movember v. Ge. wurden 
von der Zollgendarmerie zu Furth auf der Voll: 
mauerftraße zwei Männer angetroffen, welche 

a) ein Reftchen dunkelblaues Tuch zu 12, Pf., 
dann 
b) ein ſolches Manchefter 
bei fih trugen. Auf Befragen von Eeite ber 
Gendarmerie entfloben diefelben mit Zurüclaffung 
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ber Objekte. Hieraus entfteht der Verdacht, daß 
biefe letztern geſchwaͤrzt werden wollten, weßhalb 
diejenigen, welche ſich als Eigenthuͤmer derſelben 
legitimiren zu können glauben, aufgefordert wer⸗ 
den innerhalb 6 Monaten a dato dahier fi 
zu ſiſtiren und vom bezeichneten Verdachte zu reis 
nigen, aufferdem ihre Anfprüche als unwirkfam 
erklärt, und Tuch und Mancheſter als geihwärz- 
tes Gut dem koͤnigl. Zollärar zuerfannt werden 
würden. 


Den 22. Gebr. 1855. 
Königliches Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter. 


162. Nofalia Mader, Inmsohnerss Tochter 
von Großbän hd. G., hat gegen Georg Drechs⸗ 
ler, Inmohners » Sohn von Mais d. G., eine 
Klage wegen Vaterfchaft und Kindesalimentation 
dahier geftellt. 


Nachdem nun der dermalige Aufenthalt des 
beffagten Drechsler unbekannt ift, fo wird dies 
fer hiemit aufgefordert, 

längftens bie zum 1. April d. Je, 
dabier zu erfcheinen, und ſich über obige Klage 
gehörig zu verantworten, widrigenfalls für ihn 
von Amtöwegen ein Vertretter aufgeftellt, und 
fodann, rechtlicher Ordnung nah, im Prozeſſe 
weiter vorgefchritten werben wuͤrde. 

Den 11. Gebr. 1855. 
Königlihes Landgericht Regen. 


Zotimann, Landrichter. 


163. In dem Schuldemwweſen bed verftor- 
benen Michael Huber, geweſenen Bräuereipächters 
zu Engelburg, werben bei ber vorliegenden 
Nechtskräftigkeit des Erkenntniffes auf Ganter: 
Öffnung die Ediktstage audgefchrieben, und auf 
folgende Weife beftimmt, und zwar: 


der I, zur Anmeldung und Eindingung der 
Forderungen auf den 26. März; 


der II. zur Abgabe der Einreden gegen bie 
eingedungenen Forderungen auf den 25. April; 

und der II, zur Abgabe der Replik auf 
den 24. Mai, und 

zur Abgabe der Duplik auf den 8. Juni. 

Die gerichtlich unbekannten Gläubiger wer: 
ven unter dem Rechtsnachtheile dazu vorgela= 
ben, daß die am 1. Ediktstage nicht erfchei- 
nenden Gläubiger mit ihren Forderungen aus 
der Gant gefest, und die an den übrigen Edikts— 
tagen ausbleibenden mit ihren betreffenden Rechts: 
nothdurften ausgefchloffen werden. 


Den 1. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht Paßau.. 


Werndl, Landrichter. 


164. Mittwoch den 20. März 1, 6. Vor: 
mittags 10 Uhr, mird beim FE. 3. Cheveaur⸗ 
legerd- Regiment (Herzog Mar) ein Ukford über 
die Lieferung von 42 inlaͤndiſchen Nemonte 
Pferden abgefchloffen. 


Die biezu Tufttragenden Pferbelieferanten, 
werden baher eingeladen fich zur feftgefegten Zeit 
in ber Nechnungskanzlei des vorgenannten Re— 
giments einzufinden, um bie nähern Beding— 
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niffe zu vernehmen, und ihre Angebothe zu 
geben. . 
Dillingen den 24. Febr. 1833. 
Königl. ztes Chevanrlegers » Regiments: 
Commando (Herzog Mar). 


von der Marf, Oberſt. 


165. Danach den allerhöchften Anordnun⸗ 
gen an Eonn» umd gebotenen Feiertagen feine 
Niehmärkte abgehalten werden dürfen, fo wird 
ber heurige Mittefaftens Ochfenmarkt zu Zitiling 
Mittwoh den 20. März abgehalten, wogegen 
ber Rramerwaaren:Markt Dienftag den 19. März 
ftatt haben wird, 


Dieß wird öffentlich befannt gemacht. 


Engiburg den 28. Febr. 1833. 


Graf v. Tauffichen’fhes Patrimonialgericht 
Englburg. 


Lex, Gerichtshalter. 





II. Dienſtes-Nachrichten. 


166. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripis vom 12. Febr. 
I. Is. bat Seine Majeſtaͤt der König beſchloſſen, 
die Pfarrei Eliſabethszell im k. Landgerichte Mit: 
terfelö, dem E, Pfarrer zu Aſcha, Priefter Joh. 
Bapt. Aumaier zu übertragen, 


IV, Nichtämtliche Artikel, . 
167. 
Fremdenbuͤcher. 

Laut koͤnigl. Reſeripts vom 24. Februar 
d. J. ſind ſaͤmmtliche Wirthe ſowohl in der 
Stadt als auf dem Lande verpflichtet, Frem— 
denbücherzu führen. Formulare dazu nach 
der neueften Vorfchrift, fowie auch Formu⸗ 
Tare zu Aufenthaltsfarten für die Fön. 
Behörden find das Buch zu 24 Pr. bei Un: 
terzeichnetem zu haben. 

Ymbrofius Ambroſi, 
Buchhändler, Buchdruder und 
Lichograph in Paßau. 

108. 

Die Puftet’fche Buchhandlung in Paßau, 
nimmt noch fortwährend Subfeription an, auf 
bie achte, vielfach verbefferte und vermehrte 
Auflage des 

Eonverfationd:Lericond 
in 24 Lieferungen zu 1 fl. 12 fr. Drudpapier 
und 1 fl. 48 fr. Schreibpapier. 





IV. Geburts-, Trauungs:, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


169. 
Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 21. Febr. leonora Fran: 
ziska, ehel. des Hrn. Georg Ludinger, bürgl. 
Schuhmachermeifterd in Nro. 43. Den 23. 
Franziska Walburga, ehel. des Franz Heinin- 
ger, Sadträgerd in Nro. 140"), 

Geftorben: Den 20. Febr. Therefia, außer: 

ehel. am SKatarrh mit Fraifen, 3 Monat 10 
Tage alt, und Joſepha Anna Maria Pley: 


— 


ſtein, ehel. k. b. Hallverwalters Kind in Nr. 
142'/, an den Stickhuſten mit Fraiſen, 13, 
3 Monat, 18 Tage alt. Den 22. Magda: 
lena Raseöberger, bürgl. Fleifchhauerd Kind 
in Nro.128 an ber Auszehrung mit Krampf: 
huften, 7 Monate und 14 Tage alt. Den 
24. Karl Schwabenthan, bürger!. Glafermei: 
ſters Knabe in Nro. 43 an ben Krampfhus 
ſten mit Sraifen, 1 Jahr 5 Monat und 14 
Tage alt. 
Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 22, Februar. Biltoria Bar: 
bara Franziska, ehel. Kind ded Hrn. Ignatz 
Sranz, b. Fleifhhaderd in Nro. 482. Den 
23. Maria Iofepha Katharina Dorothea, ehel. 
Kind des Zitl, Hrn. Baron Karl von Scheben- 
Kronfeld, Hauptmanns im k. 8. Lin, = Inf. 
Reg. in Nro. 461. 
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Geftorben: Den 20. Febrnar. Anna, unehel. 


Kind, an Keuchhuften, Abzehrung und Frais 
fen, 9 Monate 27 Tage alt. Den 21. of. 
Schmid, fürftlich paßauifher Hofftallerd Sohn, 
d. 3. im Lazarathe Nro. 371, an Lungenſucht 
und Abzehrung, 44 Iahre, 11 Monate und 
19 Zage alt. Den 24. Therefia Breitenhuber, 
Almofengenießerin, geboren von Simbadh, k. 
Landgerichts Landau, d. 3. im Kranfenhaufe 
Neo. 371, an Lungenfucht, 64 Jahre alt, 


Innftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 18. Febr. Amalia Elifabetha, 


bes Titl. Herrn Mar von Chlingendberg, 
k. Kreis = Ingenieur ehel. Kind, 


Geftorben: Den23. Wilhelm, des Alois Hartl, 


Scribenten ehel. Kind, 1 Jahr 3 Monate alt, 
an Keuchhuften. 
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VI. Augôburger Cours vom 21. Februar 1853. 
Cours der Staats: Papiere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlih Baperifche DBrierı Geld 
Dbligation & 4%/, mit Coup. „u + | 99% | 901% 
gotterie-Loofe E— M prompt. . + [108% | 108'/, 
betto 2m... . 
detto umverzinslich . l.1ı0 .. 127 
detto betto i 3 25 . 1120 
betto detto a fl. 100 « » 120 
K. K. Deiterreihifge. 
Nothſchlid-Looſe prompt.... 41i19 
detto dette mi. -» 2. 2... 
Part. DOblig. a 4%, prompt 2. . 153%/, 
detto bettio mi. - 2 070. 
Metallig. a 5% prompt, . » » . .1 9 915% 
betto detto 2 mi. . » 2 2. % 
detto A 40%, prompt. 2 0 2. +. 182 81t/z 
detto betto 2 mt. . — ie 
Banf-Act. prompt. Divid I, Sem, 1222 | 1219 
detto 2 mE 2 2 0 0 0.9 
K. Polnifhe Loofe prompt. » . - “| 86%! 86" 


betto detto 2 mt.. 


VL Anzeige 


der Preife der vorgäehäften Viktuallen und anderer 
Artiteln in der Kreishbauptitadt Paßau. 
Verfaßt am og. Febr. 1833. 


: fl. fr : 
Ein Pfund Ochſenfleiſch +» +» — 7212 
Ein Pfund Kalbfleifh . » » » — 5 I 
Eine Maaß Bier (tarirt) .o. — 4 12 
— Maljenbierr. .„ » — 4 — 
Ein q Pfund Shweinfeif . ... — 10 — 
Butter das . . — 18 — 
Shmalz das = .. 0. + — 19 —— 
Schwelnfett — - . — 1is |— 
Ein Pfund Eelfe_ . . +.» — 19 |— 
—  gegoffene Kerzen mit 
Baumwelldocht — 2 |— 
— — argepene Kerzen mit 
— — — Kerzen mit 
— 19 
mit ſcwarzem docht 18 


Ein Einr. ne unfaditt 


Hübner alte, das Städ. . » 
übner junge, dag Paar .- 
apaunen, dad Stüd. » 

Säufe, das Stil . . » 

Enten, das Stuͤck eo. 

Zauben junge, das Paar . 

Spanferfl, das CINE. eo. 

eier, 5 Stid . . 

Eine Maaß — .. 


* 
* 
+ 
* 
* 
* 


cu 
© 


.m th 


— — date . 10 
nntwein .. 30 

Ein Hand Daumött er 34 
* Pe BE er" 16 

pps ͤbl * .» + . 22 


Ein Meben — 
Ein Pfund — Zwetfchten 


.»a 8.» » 
Re 7 —— 


11111114111111111111*2311 
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VII. Brodfaß. 
vom 1. bis 7. Mär; 1833. 
in ber koͤniglich bayerischen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waipen 10 fl.43 fr. nach dem 
Durchſchnitts⸗-Preiſe von Vilshofen 
— Korn 9fl.— fr. nad dem Durds 
fchnitts » Preife von Paßau. 


Brodgattungen. re] Loth. [au je 


(Baltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel | — 

Eine a Fer — | 

(Pol | 





Ein ee fenninslaibt — 

Ein Kreuzerlaibl -..| — 

Ein Sechspfenningwelfen] — 

Ein Grofhenweden ..| — 
Moggenbrod.) 

Ein Sedferlaib . ... 2 7 

Ein Zwölferlaib... - 4 15 


Meblfap. 








Mehlgattungen. 





Mep. | Dierl, | 















fl. Pridsj.|ke. di 
(Waltzenmehl.) 
Semmelmehl. 146 -26 2 
——— ef 5 22] 3 
Rachmehl AaAaa 2⸗ 
—— 
— 





ul. 
— Roggen: ” 


Mehl. ES 4l— 


[2 * 


— — — — — — — — 


IX. Straubinger Brod-Satz v. 23. Febr. 1833. 








Brod-Gattungen. pf. kon Qti. 
altzenbrod.) 

Eine bald —— = Semmel - | — 1 — 

Eine Kreuzer-Semmel . — 8 = 


Ein 6 Pfenning Weden von fhwar: 
zem Waipenmebl . » + + | — j 
Ein Grofhenwedenie. . +» + + 1 12 2 


(Wollbrod.) | 


Ppoͤllroel zu 4 Pfenning - — /ı — 

Vollkuͤpf, und Koppeibrod zu 2 fr. — 22 | — 

Koppeibrob * 5 SIERT . .. 1 1 ı- 

4 . 1 12 | — 

® * 2 6 ® .. 0. 2 2 — 
(Moggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer » » 1 8 2 
⸗ ⸗ 6 = 24 2 17 — 
⸗ 0. .:I1s|2s| 2 
⸗ ⸗ :12 = .. >| ? N — 
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x. Shrannen: Anzeige 
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desnterdonaufreifes. |nas. | Monat. Sail Scan | Shan Shan Shan la. er. In Ifr.IA.| Er. 









Waizen 


Bom 12ten @orn 


bis 26. 
Febr. 1855.| 


Deggendorf .... 








Dingolfing .... 


— 
2 


I. 











—⸗ 


— 


Eggenfelden . ... 











Waizen 
Vom 2uten Korn 
Jan, 1833.|Serfte 
Haber 
Waijen 
Korn 
Gerjte 
Haber 


GR nenn a 





ı==.|ı I» 





» 
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Bom 18ten 
bis 25. 
Febr.1833. 


Land. 


JJ— 


— 


o 


|. 








1 


© 


Neuötting oe. 


la 
la» [un Zug Se Bo -] 








Pafau er 0. «e bis 109. 











PS 
aARyr 


Vom 12ten] 
bis 19. 
Febr. 1833. 


Pilfing » +0... 


rom 


— 








© 


Vom Hten 
bis 16. 
Sebr.1833. 


Straubing...» 


> © y 0 
= 








Er 
Bom 15ten [Korn 
Febr, 1833. Gerſte 
Haber 


2 


© 


Vilshofen . „2... 


I 









2 201 — 
140] 149] — 0\— 
251 23] — — — 
42] 42] — 9130 
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Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





für den 
Unterdonau: 


Stüd 10. 


Kreis, 





Paßau, Montag den 11, März 1833. 





L Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E. Kreis: und Central: Stellen. 


170. 
An fämmtliche 


Diftriktss Poligeibehörden des Unterbonaufreifes. 

(Den Beitritt zu auswärtigen Branbdaffefuranz:Gefell: 
fhaften betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät bes, Königs. 


Durch k. Minifterial-Entfliefung vom 17f,;. 
vor. Mis. wurde beftimmt, daß die Größe jener 
Anſchlags⸗ Summen, für welche ein Inlaͤnder 
feine Gebäude der inländifhen Brandverfiherungss 
Anſtalt einverleiben will, nad Art. 12. der all: 
gemeinen Brandverfiherungs: Ordnung in Ver: 
bindung mit Art. 1, in fo lange durchaus feiner 
Beihränkung unterliegen könne, als der Betpei: 


ligte Feiner auswärtigen Geſellſchaft beitrit; — 
daß aber im entgegengefegten Falle bie gefepliche 
Beihränfung eintrete, welche das Sichanſchließen 
an eineauswärtige Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit Umgebung der vaterländifchen uns 
bedingt unterfagt, und nad) welcher daher ber 
Eintritt in auswärtige Gefellichaften nur in fo ferne 
ftatthaft ift, ale der inlärfdifchen Anftalt mit einer 
dem Werthe des Verficherüngs » Objektes entfpre: 
chenden Anfchlags> Eumme beigetreten wurde; 
mas allein dem gefehlich ausgefprochenen Begriffe 
des Nichtumgehens der inländifhen Anſtalt ents 
fpricht. 

Hiernach haben fi die Diftrifts: Polizeibes 
börden zu achten, übrigens aber genaueft dafuͤr 
zu wachen, daß Feine Affefurationss Summe eines 
Gebäudes den wahren Werth deffelben überfchreite. 

Die oben angezogenen beiden Artikel der all: 


gemeinen Brandverfiherungs : Ordnung werden 
10 
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hiemit zur erneuerten Ruͤckerinnerung nachftehend 
beigefügt. 
Paßau den 6. Maͤrz 1833. 
Könige. Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


Art 1 


Begriff, Umfang, Freiheit der Anftalt, und 
Verhaͤltniß zum Auslande. 


Die allgemeine Brandverfiherungs s Unftalt 
bildet einen geſellſchaftlichen Verein von Gebäudes 
Befipern, melde fi insgefammt untereinander 
eine Vergütung für die an ihren Gebäuden ers 
Jittenen Brandſchaͤden zufichern, und im eintres 
tenden Galle auch wirklich leiften. 

Die Anftalt erſtreckt fich auf ben ganzen Um⸗ 
fang des Reichs, ohne Ausnahme irgend eines 
Kreifes oder Bezirkes, 

Die Brandverfiherung ift im Allgemeinen eine 
freie Anftalt; der Eintritt und Austritt hängen, 
wo bie gegenwärtige Ordnung Feine befondern 
Einfhränkungen ausdruͤcklich feftfegt, von eines 
Jeden Willkühr ab. 


Die Unftait erftredit fich nie überdie Grängen 
des Meiches, und es darf fein Untertban, welder 
nicht der vaterländifchen Anftalt ſchon beigetreten 
it, nach dem 1. Dft. 1811 mit ausmärtigen 
Geſellſchaften der Art fi verbinden, unter bem 
Nachtheile, zur bayer, Brand» Affekuranz eine 
Geldbuße von 100 bayer, Thalern oder 240 fl, 
zu entrichten, 


Urt 12, 


Anfhlag der Gebäude. 
Mit der Erklärung ded Beitrittes muß auch 
die Benennung derjenigen Gebäude, welche vers 


ſichert werden follen, und ein Anſchlag derſelben 
nach einer runden Summe von Gulden verbuns 
ben werben. 


Die Größe der Anfhlags: Summe ift im All⸗ 
gemeinen ber Willkuͤhr überlaffen, doch foll dies 
ſelbe nicht weniger als dreißig Gulden für jedes 
einzelne Gebäude betragen, aber auch ben wahren 
Werth nie uͤberteigen. 


Bei Gebäuden minderjähriger und unter Ku⸗ 
ratel ftehender Perfonen hängt die Größe des 
Anſchlags von dem Ermeſſer der Bormünder und 
Kuratoren ab. 


Bei Gebäuden, deren Einverleibung in Folge 
des Art. 6. vondem Miteigenihümern oder Glaͤu⸗ 
bigern gerichtlich verlangt und erwirkt wird, wird 
die Größe des Anfchlages, wenn bie Intereſſen⸗ 
ten ſich nicht feloft darüber vereinigen Eönnen, 
von Gerichtöwegen beftimmt. 


Syn beiden vorbenannten Sällen darf ber Ans 
ſchlag auf weniger nicht als die Hälfte des map 
ven Werths gefept werben, 


Der Anſchlag kann von den Theilnehmern 
von Jahr zu Jahr erhöht oder herabgefept wer: 
ben ; immer jedoch mit der Beichränfung , daß 
der wahre Werth nicht Überftiegen, und die bei 
Einfhäpungen von Bormundfcaftss oder Gerichts⸗ 
wegen vorgefchriebene Hälfte des Werthes nicht 


verküggk werde, 

Jeder insbefondere, welcher feinen Anſchlag 
vermindern will, hat auszumeifen, daß diefe Mins 
berung nicht den Nechten Dritter, vorzüglich der 
Miteigenthuͤmer und Gläubiger nachtheilig fey. 

Der Unfchlag der Gebäude für die Brande 
Verfiherung fol übrigens weder beiden Steuern, 
noch bei andern Anlagen, noch fonft zur Nichts 
ſchnur dienen, fondern in jeder Art unverfäng: 
lich ſeyn. 
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171. 


An fämmiliche Polizeibepörden und Stiftungs⸗ 


Verwaltungen bed Unterdonau s Kreifes. 
( Die Mobilifirung der Altern Staatsſchulb betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im sten Stuͤcke des dießjährigen Negies 
rungsblattes für das Königreih Bayern enthals 
tene Aufforderung der k. b. Staatsſchulden-⸗Til⸗ 
gungs⸗Kommiſſion vom 7. dieß Monats , bie 
Mobilifirung der Altern Staatsfhuld betreffend, 
wird fämmtlihen Polizeibehörden und Stiftungss 
Berwaltungen ded Kreiſes, u, zwar erftern nachftes 
hend mit dem Auftrage befannt gegeben, bie ih⸗ 
nen untergebenen Gemeindes und Stiftungsvers 
waltungen , melde noch im Befipe unmobilifirs 
ter Älterer Staatefhuld Urkunden ſich befinden, 
auf die Vortheile, welche den Forderungen ber 
Stiftungen durch die Mobilifirung zugeben, aufs 
merkfam zu machen, und biefelbe zur Benügung 
diefed Vortheild mit dem Unverhalte anzumweifen, 
daß alle aus ber deßfallſigen Unterlaffung künftig 
bervorgehenden Ausgaben für Erhebung von Zins 
fen, und für Zinsquittungen in den Rechuun—⸗ 
gen durchaus nicht mehr paſſiren, fondern den 
betreffenden Gemeindes und Stiftungs s Dermals 
tungen zur Laſt fallen, worüber man auch unter 
einem an das k. Rechnungs: Kommilfariat die ges 
eignete Weifung erlaffen hat. 


Paßau den 22. Tebr. 1855. 


Konigl. Regierung des Unterdbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfibent, 


Sartorius, Sekr. 


Die Mobiliſtrung der aͤltern Staatsſchuld 
betreffend. 

Dad Staatsfhuldentilgungegefeg vom 28. 
Dec. 1831 verorbnet $. 9 daß die bereits durch 
$. 5. des Geſetzes vom 17. November 1811 ges 
botene Umwandlung der Altern Urkunden in Mo: 
bilifirungs-Obligationen zum förderlihen Vollzug 
gebracht, und hienach die noch beftehenden ältern 
Equldbriefe zu 4 Progent,fo wie jene unter 4 
Prozent in mobilifirte Papiere ju 4 und 2 Pros 
jene umgefchrieben werden follen, woruͤber zus 
gleich der Maasftab biefer Ausfcheidung auf eine 
Weiſe vorgezeichnet wird, daß den Gläubigern 
weder eine Schmälerung des gebührenden Ger 
fammtlapitals noch der Zinfen » Summe hiedurd 
zugehe. 


Um dieſen geſehlichen Auftrage zu genügen, 
ſieht man ſich veranlaßt, die Inhaber derlei ältern 
Schuldurkunden hiemit aufzufordern, daß fie dies 
ſelben den einſchlaͤgigen Spezialkaſſen zur geeig⸗ 
neten Umwandlung förderſamſt vorlegen, und 
dagegen die betreffenden neuen Mobiliſirungs— 
Obligationen nach ihrer freien Erklärung — auf 
Namen — oder auf den Inhaber geftellt — in 
Empfang nehmen wollen. 


Die Vortheile, welche die Ummandlung ber 
ältern Schuldurkunden in mobilifirte Obligatios 
nen theils durch die Befreiung von der laͤſtigen 
Anfertigung der jährlihen Zinsquittungen, und 
durch die Befreiung von dem Stempel: Betrage 
der Coupons, theild durch den erleichterten Ver⸗ 
kehr und vorzüglich durch die in der Befanntma- 
hung vom 14. Jäner 1830 $. 5. (Negierungs⸗ 
Blatt Seite 21) diefen Papieren erteilte Bes 
günſtigung, ihre Zinfen auch bei jedem koͤnigl. 
Nentamte und Oberauffchlagamte erheben zu koͤn⸗ 
nen, den Gläubigern gewährt, laſſen erwarten, 
daß der noch vorhandene Neſt der unmobilifirten 


Altern Staatsſchuld ebenfalls in Baͤlde jur Mo: 
10* 
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biliſirung gebracht, und fomit die erwuͤnſchte Vers 
einfahung der Staatsſchuld felbft zum Beften 
der Gläubiger vollftändig bewerkftelliget werde, 
Zugleich werden die Gtiftungen hinſichtlich 
ihrer bei der dieſſeitigen Anſtalt anliegenden Kas 
pitalien auf die im $. 10. des erwähnten Gefes 
ges vom 28. Dezember 1851 enthaltenen Ans 
ordnungen wiederholt aufmerkfam gemacht. 
Münden am 7. Febr. 1835. 


Königl. Staatsfchulden Tilgungsfommiffion. 
v. Sutner. 
v. Sigritz. 


172. 


Un ſaͤmmiliche k. Landgerichte des Unterbonaus 
Kreiſes. 


(Ertheilung von Heurathsbewilligungen durch die Guts⸗ 
berrn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß Gut: 
berrfchaften dur unrichtige Anwendung bes $. 
57. der Beilage VI zur Derfaffungs: Urkunde, 
und dem Gefege über Anſaͤßigmachung und Vers 
ebelihung vom 11. September 1825 $. 9. zus 
wider den Patrimonial = Gerichtsdienern unbes 
dingt die Heurathe «Bewilligung erteilten, und 
daß auf den Grund diefer Erlaubniß die einfchläs 
gigen Patrimonialgerihte, ohne nad $. 105 
des erwähnten konftitutionellen Edikts die Erins 
nerung und Einwilligung der treffenden Gemeinde 
vorerft zu erholen, die Peurathsverträge vers 
briefen. 

Diefes geſetzwidrige Verfahren giebt der un: 
terfertigten Stelle Veranlaffung, fämmtliche F, 
Landgerichte des Kreiſes, in deren Bezirke fich 
Patrimonial s Gerichte befinden, an die firengfte 
Beobachtung des $. 69. des angeführten Edikts 


biemit zu erinnern, und aufjuforbdern, zur Aufs 
rechthaltung der Staatsverfaffung und zum Schuge 
ber Gemeinden vor Ueberbürdung unverſchuldeter 
Laften, und Verkürzung in dem ihnen zuſtehen⸗ 
ben DMechte jeden Uebergriff folder Art von Seite 
ber Butsherrfchaften und ihrer Gerichte insbeſon⸗ 
dere mit Rücficht auf die jüngfte dieffeitige Aus— 
fpreibung vom 16. I. Mis., das Armenmefen 
reſp. Anſaͤſſigmachung und Verehelihung beirefe 
fend, unverzüglich zu rügen, und hievon je nach 
Umftänden der unterfertigten Stelle pflichtmaͤßige 


Anzeige zu erftatten, 


Paßau am 27. Februar 1933. . 


Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


von Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


175. 


Un die beiden Kreis; und Stadfgerihte, dan 
ſaͤmmtliche Landgerichte des Unterdonaufreifes. 


(Die Tarirung der Wormänder- Verpflichtungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift bemerkt werden, daß einige Gerichte 
bie Berpflihtung der Vormuͤnder für außereheliche 
Kinder aus dem Grunde als Offizialfache tarfrei 
vornehmen zu müffen glauben, weil vom Gerichte 
ex oflicio für die Aufftchung ſolcher Euratoren 
zu forgen ift. 


Diefe irrige Anſicht ift um fo auffallender, 
als die nämlichen Gerichte z. B. auch diejenigen 
Snventuren, welche wegen Minderjäbrigkeit oder 
Abweſenheit eined Erben ex officio vorgenoms 
men werben müffen, unbedenklich tariren, unges 
achtet folhe, wenn jener Grund richtig wäre, 
gleichfalls Feiner Taxe uuterworfen werben könns 
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ten. % ern Falle, wie in Iepterm haben 
die Gerichte im Intereſſe der Berheiligten ex of- 
ficio einzufchreiten und die tarfreie Behandlung 
von Offtzialfachen darf, nach der ausbrüdlichen 
Beitimmung des $. 100 ber. proviforifchen Taxe 
ordnung vom 8. Oft, 1810 nur da ftatt finden, 
wo der Beamte ohne alle Hinſicht auf 
dad Intereſſe eines Privatenvon Amis 
wegen arbeitet. 


Saͤmmilich F. Gerichten bes Kreifes wird baber 
hiemit bedeutet, daß für die Verpflichtung der 
Vormuͤnder auferebelicher Kinder lediglih dann 
bem $. 101 ber oben allegirten Verordnung zu 
Bolge, keine Taxe in Anfap gebracht werden darf, 
wenn fowohl der Vater, als die Mutter bes 
Kindes zur Klaffe der wahrhaft Armen 
gehören, und daß von num an in jedem Balle, 
wo die Tarirung einer folchen Verpflichtung uns 
gebührlich unterbleibt, dem $. 118 ber Taxord⸗ 
nung gemäß verfahren werden wird, 

Pafau den 22, Gebr. 1833. 


Könige. Regierung bes UnterbonausKreifes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Rudhart, Präfident, 
Leythäufer. 
Swerger, Sekretär. 





11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diftrifts: und Lokal: 
Behörden. 


174. Auf Unrufen eines Hypothefgläubis 
ger6 wird bad Haus ber Peter und Franziska 
Muſchiſchen Bäderseheleute sub Nro. 112 in der 
Lömwengrube zur Innſtadt, welches auf 1200 fl. 
geihägt ift, am Montag den 20. März 
1835 Vormittagd von 10 — 12 Uhr im dieß⸗ 


feitigen Gerichtslofale; (Kommiſſions Zimmer 
Nro, 1.) an den Meiftbiethenden öffentlich vers 
kauft werden. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit dem An⸗ 
fügen eingeladen, daß ber Hinfchlag nach $, 64 
des Hppothechengefeges erfolgt. 

Den 19. Gebr. 1833. 


Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Widerer. 


175. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll⸗ 
firefung wird das Haus Nr. 52 in der Klofters 
gaſſe ber Altitadt des b. Staͤrkmachers Georg Ka: 
namüller nach 6. 64 bes Hypothekengeſehes oͤſ⸗ 
fentlich verfauft, und hiezu Tagsfahrt 

auf Mittwoch den 10. April l. Js. 
Mprgens von 9 bie 19 Uhr 
angefegt, wozu man Kaufeliebhaber unter dem 
Unhange eingeladen haben will, daß fi Unbes 
kannte über Leumund und Vermögens s Verhält: 
niffe legal auszumeifen haben. 


Den 1, Mär; 1833. 


Könige. Kreis⸗ und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direltor. 
Krieger. 
176. In dem Schuldenweſen des Andreas 
Seigmann, Tuchmachers zu Domelſtadel, ha— 
man bei der nunmehr beſtehenden Rechtskraft 
des Erkenntniſſes auf Ganteröffnung die Edikts⸗ 
täge auf folgende Weiſe beſtimmt, und zwar 
den J. zur Anmeldung und Eindingung der 
Forderungen auf den 18. März; 
ben 11, zur Vorbringung der Einreden ge: 
gen die eingedungenen Forderungen auf den 16. 


April; 
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den II. zum Sclußverfahren, und zwar 
zue Abgabe der Replik auf den 15. Mai, und 
zur Abgabe der Duplik auf den 28. Mai. 


Die gerichtlich unbefannten Gläubiger wer: 
den zu ben) vorbeftimmten Eviftötägen unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bie am 
erften Ediktstage nicht erfcheinenden mit ihren 
Forderungen aus ber Gant gefegt, und bie an 
den übrigen Ediktstägen audbleibenden ihrer 
Rechtsnothdurften verlurflig werben. 

Am 1. Febr. 1833. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


177. In dem Schuldenweien bed verftor: 
„benen Michael Huber, gewefenen Bräuereipächter® 
zu Engelburg, werben bei ber vorliegenden 
Rechtökräftigkeit des Erkenntniffes auf Ganter- 
Öffnung die Ediktstage ausgefchriebeg, und auf 
folgende Weife beflimmt, und zwar: 


ber I. zur Anmeldung und Eindingung ber 
Forderungen auf den 26. März; 


der II. zur Abgabe der Einreben gegen bie 
eingebungenen Horberungen auf den 25. April; 


und ber II, zur Abgabe ber Replik auf 
den 24. Mai, und 
zur Abgabe der Duplif auf den 8. Juni. 
Die gerichtlich unbefannten Gläubiger wer: 
den unter dem Rechtsnachtheile dazu vorgela- 
ben, daß die am 1. Ediktstage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger mit ihren Forderungen aus 
der Sant gefest, und bie an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen auöbleibenden mit ihren betreffenden Rechts: 
nothdurften audgefchloffen werben. 
Den 1. Febr. 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Bernd, Landrichter. 


178. In Folge des k. Negierungg. Auftrages 
werben die außer dem Mariahilfberge zur ehemas 
ligen Rontumaz:Unftalt gehörigen Gebäude und 
bie daſelbſt befindliche innere Einrichting am 
20, 21. und 92. März öffentlich verfteigert. 

Die Einrichtung ſelbſt befteht im mehreren 
Sirohſaͤcken nebft Kopfpolftern, Bettftellen von 
weihen Holz, wollenen Deden, Leibtüchern, 
Leibwäfche, Kleidungsſtuͤcken: ald in Schlafröcden, 
Strümpfen f. a,,dann Xrinfgläfern, Mefferbes 
fteden, irdenem und anderem Kochgeſchirre, Pfans 
nen, Eifengerätbichaften und berlei Werkzeugen, 


Bindergeſchirr großer und Heiner Gattung, dann 


in Tiſchen, Baͤnken, Stühlen, Käften, 5 Hausgloden 
nebft 4 eifernen Defen fammt Rohr, aud werben 
die Feuerlöſch-Requiſiten veräußert. 

Der Anfang ift jedesmal um halb 9 Uhr 
Vormittags und 2 Uhr Nachmittags. 

Die Gebäude felbft, als 4 Wohngebäude, 2 
Städel, wovon einer 2 Abtheilungen hat, 2 
Holzlegen, dann dad Etallungss Gebäude nebft 
dem eingeblanferten Umfang, lepterer in Abthei⸗ 
lungen, werden am dritten Tage Nachmittags 
2 Uhr auf Abbruch veräußert. 

Den 5. Mär, 1833. 

Königlihes Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 

179. Gemaͤß Anordnung der k. Regierung 
des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer der Finanzen 
in Paßau, werden die Domeſlikal- und Ruſtikal⸗ 
Gutsbeftandtheile zu Arnſchwang und Ränkam, 
welche noch nicht verkauft worden find, oder bins 
fihtlich deren das bieher geichlagene Meiftgebot 
die allerböchfte Natififation nicht erlangt hat, dem 
weiterm Verkaufe im Wege der öffentlichen Vers 
fteigerung ausgeftellt, wozu Termin auf 

Dienftag den 26. März d, Is. 

und folgende Tage 
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V. Dedfhaften: 
Die Debfchaften auf dem Gamer: und Panbolz. 
B. Bom GuteNRänlam und Warabein. 
L Gebäude: 


Bormittags 9 — 12 und Nachmittags 2 — 5 
Uhr im Schloße zu Arnſchwang anberaumt wird, 


Die dem Verkaufe unterftellten Gutsbeftand« 
tbeile find nacdhflehende: 


A, Vom Gute Arnſchwang« 
I. ®ebäude: 

1) das alte zweiſtoͤckige Schloßgebäude mit zwei 
Kellern, 3 Küchen, 11 Zimmern, Gtals 
lung, Böden) und fonftigen Bequemlichs 
keiten; 

2) das bis unter die Dachrinnen gemauerte 
Hofgebäute mit Wohnftube, zwei Kammern, 
Keller, Stallung, Boden, Badofen und 
Brunnen; 

3) der erfte Getreibftadl, 

4) ber zweite Getreibftadl, 

5) ber Heuſtadl. 

U. SS ärten: 
Der Schloßgarten, 'f, Tagwerk. 
| IL Aecker: 

1) die Neubruͤche am Panholz, 

2) die Herrmannswiesfelder, 

3) dad Heine Hopfengärtel, 

4) das hintere und das vordere Schlüßelfeld, 

5) die breiten Gemwendter, 

6) der Mühlader, 

7) ber Hedenader, 

8) ber untere und obere Taubenfleck, zufams 
men 59 Zagw., 59 Dei. 


IV. Biefen: 
1) die Jungfernwieſe, 
2) die Hammerwiefe fammt Brudwöhrl, 
3) die Herrnwiefe, 
4) bie Brunnmiefe, 
5) ber obere und untere Oelsweiher, 
6) der Schloßgraben, zufammen 91 Tagw. 
95 Dezim. 


1) das gemauerte, zweiſtöckige Schloßgebaͤude 
mit 18 Zimmern, 2 Kuͤchen, 3 Speiſe⸗ 
gewölbern, Brodzimmer, Oratorium, zwei 
Kellern und 2 Böden; 

2) die Kapelle mit Thurn und 3 Glocken uns 
mittelbar ans Schloß gebaut ; 

3) das bis unter die Dachtramen gemauerte 
Hofgebäude, mit einer Stube, zwei Kam: 
mern, einer Küche, Keller, Getreidfaften, 
Heuboden, gewölbter Pferde, Ochfens und 
Kühftallung ; 

4) bie gemauerte Jaͤgerswohnung mit Stube, 
Kammer, Boden und Stallung ; 

5) ber Getreidftadl mit der Tenne; 

6) die Kubftallung, gemauert und gewölbt, mit 
Heuboden und Dungftätte; 

7) der Dierkeller unter der Wirths⸗ und Kuf⸗ 
ner» Wohnung. 

I. 
Gebäude zu Warabein: 

8) die Glashütte nebft Stallung und gemein: 
ſchaftlichem Backofen; 

9) das Wohngebaͤude, einſtoͤckig, bis unter das 
Dach gemauert, mil 10 Stuben, 1 Küche, 
1 Keller, 2 Stallungen, und gemeinſchaft⸗ 
lichem Badofen. 

II. 
An Gärten: 

1) der Echloßgrabengarten, 

! 2) der neue Echlofgarten, | 


IV. 
Un Biefen: 
1) die untere Point, 
2) ber Pointzipfel, 


jufammen 
1 Zagw, 53 Des. 
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3) die Wiefe am Fifcherbingen, 
a) die Kreuzwiefe, zufammen 26 Tagwerk, 
86 Dezim. 
V. 
An Weihern: 
1) der Leinmühlerweiher, 
2) der Degelbergerweiher, 
3) der Bruckmuͤhlerweiher, zuſammen 22 Tag⸗ 
werk, 53 Dezim. 
a. Der Verkauf findet durchaus in Parzellen 
ſtatt, zu welchem Behufe eine genaue Vermeſ⸗ 
ſung und Abtheilung vorgenommen wurde. 


b. Saͤmmiliche Grundſtuͤcke werden als freies 


Eigenthum verkauft. Nur auf den Aeckern zu 
Arnſchwang ruht eine Zehentabgabe an Stiftungen. 

c. Nach Erlage der erſten Kaufſchillingshaͤlfte 
koͤnnen dem Käufer für die 2. Hälfte 5 — 6jaͤh⸗ 
tige Jahresfriften gegen 4%, Verzinfung bewil⸗ 
ligt werben, 

d. Die Hauptbedingungen find im Allgemeis 
nen die durch die allerhöchfte Verordnung vom 
50, Eeptember 1811 (Meggsbl, 1811 ©. 1577) 
vorgefchriebenen. 

Die befondern Bedingungen und Laften wer⸗ 
den an ber Verfieigerungd » Tagsfahrt bekannt ges 
geben, bis wohin ſich Raufsliebhaber über die naͤ⸗ 
heren Derbältniffe und den Zuftand der Kaufsge⸗ 
genſtaͤnde bei dem k. Rentamte Kamm, fo wie bei 
dem dermaligen k. Gutsverwalter Patrimonials 
richter Weirler in Arnſchwang unterrichten 
können. 


e. Der Zufhlag für das Meiftgebot erfolgt 
im Verfteigerungetermine mit Vorbehalt allers 
höchfter Genehmigung, 


£. Der Verkaufs » Rommiffion unbelannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Vermoͤgens⸗ 
Berbältniffe durch legale Zeugniffe auszumeifen. 
Den 23. Gebr. 1833. 


‚Königliches Nentamt Kamm. 
Marc, 
f, NegierungsAffeffor 
und Nentamts s Derwefer, 
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180. Joſeph Krampfl, Nagelſchmid zu Zwie⸗ 
ſel hat ſich als inſolvent erklaͤrt, und freiwillig 
ber Einleitung des Univerſalkonkurs⸗Verfahrens 
unterworfen, 


Es werben daher hiemit die gefeplichen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben und zwar: 


1. Zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren Nachweiſung 
Samstag der 20. April d. Ge, 


2. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
Samstag der 13. Map db. Ge. 
3. Zur Schlußverhandlung und zwar 
a, für die Replik 
Samstag ber 15. Zunid, Je 
b, für die Duplif 
Sreitag der 28. Juni bis Freitag den 
12. Juli d. 58, 
inclus. jedesmal morgens 9 Uhr. 
Hiezu werben fämmtlihe unbefannte Glaͤu⸗ 
biger andurch öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
1. Ediftstage die Ausfchliefung der Forderung 
von gegenmwärtiger Goncurs: Maße, das Nichte 
erfheinen an den übrigen Edikts-Tagen aber 
die Ausſchließung mit den an denjelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. 
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Zugleich werben alle diejenigen, welde ir: 
gend eimas von dem Vermögen bed Gemein: 
fhuldners in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Hierbei werben die ntereffenten nad) $. 32 
und 33 ber Prioritätss Ordnung aufmerkfam ges 
macht, daß gemäß Inventar ddo. 4. Gebr. d. Js. 
der gefammte Aktioftand nur 409 fl. 34 Fr. bes 
trage, waͤhrend ſich der bereits bekannte Paffivs 
ftand auf 812 fl. 1 Fr. beläuft, worunter an Hy⸗ 
pothedfapitalien allein fhon eine Summe von 
475 fl, begriffen iſt. 

Den 2. März 1833, 

Königl. bayer. Landgericht Regen. 

“ Zottmann, Landrichter. 


181. Das Anweſen des Joſeph Krampfl, 
Nagelſchmieds zu Zwieſel, beſtehend in 
1) der untern Etage der IV, Abiheilung des 
ſogenannten Saggebaͤudes zu Zwieſel, wo⸗ 
zu eine Wohnſtube⸗ ein Fleh, eine Werk⸗ 
ſtaͤtte, ein Boden, ein hoͤlzerner Stall und 
eine kleine hoͤlzerne Schupfe gehoͤren; 
2) der beſonders erbauten auf einem Gemeinde⸗ 
grunde ſtehenden hoͤlzernen Kohlenſchupfe; 
3) dem Garten hinter dem Haufe pr. '/, Tagw ; 
4) dem Gartl vor dem Haufe pr. ), (Tagwo.; 
5) dem ſogen. Strickergartl pr. '/,6 Tagw., 
wirb nebſt der dabei vorhandenen Mobiliarfchaft 
zufammen im Schäyungswerthe von 409 fl. 34 Er. 
mit Muͤckſicht auf den $. 64 und 69 bed Hypos 
theckengeſetzes am 
Mittwoch ben 10. Upril 8.56, 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Ges 
richtskanglei an den Meiftbiethenden öffentlich vers 
fleigert. 


Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß man die Kaufsbedingniffe am 
Berfteigerungdtage befannt machen werde, und 
daß das Nagelſchmieds-Gewerbs-Recht als pers 
fonale Eonceffion unter dem Kaufsobjekte nicht 
begriffen fey. 

Den 2, Mär; 1832. 

Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


182. Zufolge böchfter Entfchliefung ber k. 
Megierung des Unterdbonau » Kreifes, Kammer 
der Finanzen, ddto. 18. Februar I, Is. wird 
das bei dem biefigen Malthefer: Gebäude entles 
gene fogenannte Verwalter» Gärtdhen pr. 11,774 
Quadratſchuhe nah Maßgabe der für die zu vers 
äußernden Staatd»Mealitäten beftehenden Nors 
men salva ratificatione im der Kanzlei bes 
unterfertigten Mentamts oͤffentlich verjteigert, und 
hiezu auf 

Montag den 1. April 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Zermin — 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Den 5. März 1833. 

Königliches Rentamt Straubing. 
Brennhofer, Nennbeamter. 


183. Anna Maria Böll, nwohnerstochter 
von Parerftorf, k. Landgerichts Viechtach, ift 
wegen Diebftahld: Verbrechens der Unterfuchung 
unterworfen, hat fih aber aus hierortigem Ges 
richtöbezirfe, als dem Orte der Verübung, be: 
geben, und ift zur Zeit noch nicht zuruͤckgekehrt. 

In Gemäßpeit des Erkenntniſſes des F Ap⸗ 
pellations⸗Gerichtes des Unterdonau⸗ Kreiſes vom 
1066 . Jaͤner h. Is. wird Anna Maria Voͤlkll 
hiemit vorgeladen, innerbalb drei Monaten vor 

* 


— 


dem k. Landgerichte Regen zu erfcheinen, und 
fich wegen ber wider fie vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung zu verantworten. 


Am 25, Sehr. 1833. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


184. Bei der Mufik der Wallfahrts⸗Kapelle 
Altötting ift eine Sopranijten » Stelle erledigt, 
fohin wieder zu beſetzen. 


Brauchbare Eopraniften mit dauerhafter 
Stimme fönnen fi am Dienftag den 9. April 
1833 Vormittags so Uhr in Altötting Behufs 
der Vornahme einer Prüfung ftellen, wornad) 
unter Vorbehalt gnädigfter Regierungs-Genehmi⸗ 
gung der Brauchbarfte aufgenommen wird, und 
wenigftens drei Jahre zu funftioniren hat, falls 
nicht Verluft der Stimme, oder ſchlechtes Bes 
tragen dießfalls eine Ausnahme herbeiführen wird, 


Der Genuß eined Kapellfingfnabens befteht 
in freiee Wohnung, Koft, Trunk, Bett und 
Bettwaͤſche, Kleivung, namentlid alle 2 Sabre 
einen Fraf, und Beinfleidv, fo jährlich 2 neue 
Hemden, 3 Paar neuen Schuhen, 2 paar Strüms 
pfen, einem Hnt und Handfhuben, nebft Aus⸗ 
beiferung der Kleivungsftüce und Waͤſche: Sers 
ners in dem unentgeldlichen Unterricht in der Ele 
mentar = Werk» und Eonntags » Schule, dann 
Eingen, Klavier« und Orgelipielen, 


Indem man dieß bekannt macht, mird zur 
Prüfung auf den oben beftimmten Tag eingeladen, 


Den 2. Mär; 1833. 
Königl. bayer. Kapelle Direftion Altötting. 


Lic. Riedl, Direktor, 
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185. Bei dießſeitigem Amte hinterliegen ſeit 
langen Jahren — die hier nachbezeichneten Geld⸗ 
Beträge. 

Wer nun auf felbe Anfpräche zu haben ver: 
meint, hat diefe innerhalb 3 Monaten, von heute 
angerechnet, bieramts um fo gewiffer anzumelden, 
als fonft befagte Depofiten dem f, Finanzfiöfus 
als Herenlofes Gut, — jedoch unter Vorbehalt 


eines etwa durch die Gefege begründeten, feinere 


zeitigen Ruͤckerſatzes ausgeantwortet würden, 


Betrag 
deffelben 


= Bezeichnung des Depofitums. 
& 


1] Grenadier Kelr . . . 
2) Magdalena Gotiewad . 
3] Korona Neumayr. „ . 
4| Wodizka Wenzeslaus, . 
5) Erlös aus 2 verkauften Käl: 
bern, unbekannte Eingenth. 
6) Elijabetha Daifenberger, auch 
Maifenberger genannt . 
7) Thomas Unterftraßer v. Wal: 
ding, Hausverfteigerungsgelv 
8) Handelsmann Kaver Mapr aus 
öfterr. Neumarkt, — vom 
Wirthezu Perab. . . 
9| Gantmaſſagelder des Tuchma⸗ 
chers Schwarz, von Meuöt: 
u 
10) Barbara Reiter von Altötting, 
Gantmaffagelver . - . 
11] Syndikus Dormayr von Neu: 
oͤtting, Verfteigerungsgelder 
12) Oberfchreibere Reindl Verlaf: 
ienihaftsgedr . . . 
135) Quirin Roi, Franzoſe, 
Zrangportgelder . . . 





3lı4l— 
Den 24. Säner 1933. 


Königliches Landgericht Altötting, 
Schilcher, Landricter. 
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186. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
in der Leonhard Geislingerifhen Konkursſache 
von Lob das Prioritäts ⸗Erkenntniß am 28. 
Sebruar a. o. ad valvas judicii angefchlagen 
wurde. 

Eign. den 28. Gebr. 1833. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
In Abw. des k. Landrichters. 
Hoͤß, Aſſeſſor. 


187. Auf kreditorſchaftlichen Antrag ver⸗ 
kauft mau 

am 30. April Vormittags 9 Uhr 
bie zur Verlaffenfchaftömafle des Anton Wienins 
ger, gewefenen Bräuers zu Tittling, gebörigen 
auf 4350 fl. gewertheten Mealitäten, beſtehend 
aus 

a) dem fogenannten Schloßgebaͤude zu Titt⸗ 
ling ; | 

b) dem Wohngebäube; 

c) dem Bräuhaufe fammt Kühl und Pfanne, 
dann gemauertem Keffel, worauf die weiße 
Gerftenbier:Bräuereigerechtfame radicirt ift; 

d) dem Hausgarten; 

e) ber ganz gezimmerten Holzſchupfe; 

f) dem Weiher fammt der obern Allee; 

g) ausder 12ten, ı3ten, I4ten und ı bien Abs 
theilung der fogen, Hofwieſe zu 8 Tagw., und 

h) ber erften und zweiten Ubtheilung des Blüs 
melberger » Feldes, zu 1'/, Tagwerk, fo 
wie 

i) der vorhandenen ſaͤmmtlichen, auf 376 fl. 
5 Er, gemwertheten Mobiliarfhaft und Bräus 
Mequifiten gegen gleich baare Bezahlung 
am bießfeitigen Gerichtsfige, und ladet 
Kaufsluftige mit dem Bemerken hiezu ein, 
daß dem Anton Wieninger unterm 31. 
Juli 1828 von ber königl Staatsregierung 


)— 


die Eonceffion zum Brauen von braunem 
Bier verlieben worden ift, und daß unbes 
kannte Käufer fih über Zahlungsfaͤhigkeit 
auszumeifen haben. 
Den 16. Gebr. 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landrichter, 


183. Dom koͤnigl. Landgerichte Eggenfelden 
wird auf wiederholtes Ereditorfchaftlihes Undrins 
gen das in einen gemauerten Wohnhaufe ſammt 
dabei befindlichen Gärtchen beftebende Anweſen des 
Mich! Grabmayr, Tuchfcheerers im Markte Ihann 
fammt hierauf ruhender Tuchſcheerers-Gerechtig⸗ 
keit zum drittenmal am Freitag den 29. März 
zum Verkaufe gebracht. 

Käufer, von denen Auswaͤrlige über Ders 
mögen Kondnit, Gewerbskunde und Militärs 
pflichts : Entlaffung ſich auszumeifen haben, moͤ⸗ 
gen am genannten Tage von Morgens 9 bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr ihre Anbothe in hierortiger Gerichts⸗ 
Kanzlei zu Protokoll geben, wobei bemerkt wird, 
daß der Hinichlag nach $. 64 des Hypotheckenge⸗ 
ſehes zu erfolgen bat. 

Sign. den 11. Februar 1833. 

Der königliche Landrichter 
Dr. Dauer, 


— 


189. Die zur Verlaffenfchaft des Pfarrers 
Thomas Stempfer zu Ruͤnchnach gehörige Mobis 
liarfchaft , beſtehend 

a. in gemeiner Zimmer: und Hauseinrichtung, 

b. in Kleidung, Waͤſch und Bettzeug, 

c. in verfchiedenen Kuͤchen⸗ und Zrinkgefchirr, 

d. 290 Schuͤtten Stroh, und 60 Zentner Heu, 

e. mehreren theologiſchen und gemeinnilgigen 
Büchern; 


“.» 


-—( 14 — 


wird am Dienstag und Mittwoch ben 9. 
und 10. April 1. 36, jedesmal von Morgens 8 Uhr 
bis Abends 6 Uhr gegen gleichbare Bezahlung 
verfleigert werben. 

Die Bücher werben insbefondere am 10. Nach⸗ 
mittags vorgenommen werben. — Die Verfteis 
gerung findet im Pfarrhofe zu Rinchnach ſelbſt 
ſtatt. — Jedermann wird demnach hiezu einges 
laden. 

Den 26. Febr. 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


190. 
Ueber die Gewerbs⸗ und polytechniſchen 
Schulen. 
Das Negierungdblatt vom 23. Febr. I, J. ent: 


Staatöregierung nemlih ein Gefammtfyftem für 
den landwirtbfchaftlihen und induftriellen Unter: 
zicht gefchaffen, und hierbei die zu verſchiedenen 
Zeiten laut gewordene Stimmung des Landed mit 
der größten Gewiſſenhaftigkeit beachtet, Die erfte 
Grundlage des technifchen Unterrichted wird be: 
reits in den Bolfsfchulen gelegt, wo talenvollen 


rn 


Zünglingen Gelegenheit zu Erlernung der Ans | 


fangdgründe im Linear: und Dramenten:Zeichnen 
durch die auch hiefür gebildeten Lehramts : Kandi: 
daten und jüngern Lehrer dargeboten, und inden 
Lehrvorträgen über Geographie, Naturkunde u. 
f. w, bereitd dad Bedürfniß gebildeter Landwirthe 
und Gewerböleute berücfichtiget wird. Der tech: 
nifche Unterricht ſelbſt zerfällt von nun an in 6 
Kurfe, deren drei den niedern und drei den höhern 
Landwirthfchafts und Gewerböunterricht in ſich 
fajfen. Ueberdieß ift die Hochfchule zu München 
auch als förmliche Hochichule zu vollftändiger Aus: 
bildung großer Gutöbefiger, Fabrifanten, Ari: 
teften und Mafchinenfundiger beftimmt, Die 


hält einev. 16. Febr,datirte äuferft wichtige Verord⸗ Modalitäten des Ganzen find in hohem Grade 


nung über ben technifchen Unterricht in Bayern, 
Lebhafte Wünfche nach möglichfter Verbreitung des 
gewerblichen Unterrichtö waren namentlich von den 
Ständen des Jahres 1831 vorgebracht worden, 
und man wußte längft, daß umfaffende Borar- 
beiten in dem Minifterium des Innern ftattgefuns 
den, daß der gefammte oberfte Studienrath, eine 
Abordnung der Akademie der bildenden Künfte, 
bie meiften Mitglieder der Fameraliftifchen Fakul- 
tät der Univerfirät München, der Zufpeftor der 
polptehnifhen Schule zu Nürnberg und andere 
ausgezeichnete Männer an den Erdrterungen Theil 
genommen hatten, und man erwartete Wichtiges ; 
aber die nunmehr fundgegebene Verfügung giebt 
unfehlbar über Erwartung, und darf in jeder 
Beziehung als eine fehr erfreuliche bezeichnet wer: 
den. Weit entfernt, fi auf blofe Drganifation 
der Gewerböfculen zu beſchraͤnken, hat die 


wohlwollend und bemeifen. Hieher zählen wir: 


1) die dem technijchen Unterrichte gegebene breite 
Bafid, indem Fein Echüler der Landgemein: 
den wie der Etädte fortan ohne die erften 
wichtigften Begriffe feines fünftiges Berufs, 
und ohne Gelegenheit bleibt, feine Kräfte und 
Anlagen für höhere techniſche Ausbildung 
zu erproben; 

2) die gleichförmige Eintheilung der Lehrgegen- 
ftände in die einzelnen Kurfe in dem gans 
zen Königreiche, neben der freieften Bewer 
gung der einzelnen Kommunen in Bezug auf 
die Frage, ob die Ortömittel eine vollftäns 
dige alle Kurfe umfaffende, oder eine un: 
vollftändige auf die untern Kurfe befchränfte 
Schule zulaffen; 

3) das den Gemeinden eingeräumte fchöne Vor⸗ 
vecht, die Iandwirthfchaftlihen und Gewerbs⸗ 


—( 115 )— 


lehrer felbft zu beantragen, und fomit Mäns 
nern des örtlichen Vertrauend den Eintritt 
in ihre örtlichen Anftalten zu bahnen; 


4) die Teilnahme des Iandwirthfchaftlichen und 
polysechnifchen Vereins, dann der gewerbli- 
hen Notabilitäten in der Aufficht auf die Anz 
ftalten (Scholarchat) und die zarte Auszeich- 
nung einzelner, durch Stiftungen oder fonft 

um die Auftalt ſich verdient machender Män: 
ner ($. 9 der Verordnung ;) 

5) die große Echonung der öffentlichen ſowohl 
ald der Gemeindefonds durch forgfältige 
Benügung aller vorhandenen Lehrkräfte von 
den Elementar = Klajfen an bis zu den famer 
raliftifchen Fakultäten der Hochſchulen; 

6) die zweckmaͤßigen Wechfelbeziehungen des 
landwirtbfchaftlichen undGewerbsunterrichts, 
beide Lehrzweige vor Einfeitigfeit fichernd und 

ohne Bermifchung der Lehrvorträge, die Fa— 
brifanten und Gewerbömänner mit der Pros 
duftion, und den Landwirth mit der indu— 
ftriellen®erwendbarfeit der produzirtenStoffe, 
mindeftens im Allgemeinen befannt machend ; 
endlich 

7) diewohlbemeffene Sorge für nachhaltige prak⸗ 
tifche Ausbildung der Schüler und das durch 
alleBeftimmungen der Verordnung mit großer 
Konfequenz durchgeführte Etreben, die ihrer 
Natar nach ganz pofitive Bildung in den ei: 
nem pofitiven Berufe zugewendeten Klaffen 
nicht in Scheinbildung, Berbildung und theo: 
retiſche Spielerei übergehen zu laſſen. Ganz 
vorzüglich erfreulich aber erfcheint jene Bes 
ftimmung, wornach den für das gelchrte 
Studium beftimten Jünglingen bei gehö- 
ziger Borbildung der Realunterricht der Gym⸗ 
nafien ohne zwangweiſes Erlernen der todten 
Sprachen freijteht. 

Diefe Beftimmung ift von unberedhenbarem 

Erfolge; fie befriedigt einen Tauten Wunſch; fie 


befreit die Gymnafial:Lehrer von dem mühfamen 
Uebertragen des Lateinifchen und Griechiſchen auf 
die den klaſſiſchen Studien abgenieigten Zünglinge; 
fie verftärft eben dadurch die Lehrmittel zu Gunften 
der ernften, wahrhaft berufenen Schüler; fie 
fhafft neben der rein wiffenfhaftlihen auch eine 
Bahn für die allgemeine Bildung ; fie macht end: 
li die Iandwirthfchaftlihen und Gewerbſchulen 
den Juͤnglingen aller Klaffen dadurd gleich nüg- 
lich, daß fie diefe Schulen in der That auf das 
Reintechnifche befhränft und den hHöhern Bildungs- 
graden die Gymnaſien, den geringern hingegen 
die Feiertagöfchule ald Fortbildungs-Anftalten für 
die allgemeinen Gegenftände offen läßt. Bayern 
bietet nunmehr jeder Berufsart nicht nur eigens 
thümliche, fondern auch vollftändige Entwid: 
lungögelegenheiten dar. Die eigentlichen land: 
wirtbfchaftlichen oder Gewerböfollegien werden in 
der Regel zu Tagedzeiten gegeben, welche aud) ges 
bildeten Lehrlingen und Gefellen zugänglich ers 
fheinen. Der gering bemittelte Landwirth oder 
Gewerbömann kann daher feinen in der Werk: 
tagsſchule tüchtig beftandenen Sohn zu einem aus: 
gezeichneten Guts⸗ oder Gewerböbetriebe ohne 
große Koften dadurch heranbilden, daß er ihn als 
Lehrling oder Tandwirthichaftlichen Dienſtboten an 
den Ei einer technifchen Schule bringt, und ihm 
gegen geringern Lohn, oder einigermaaßen erhoͤh⸗ 
tes Lehrgeld die Befugniß zum Beſuche des techniz 
ſchen Unterrichtd bedingt, und wo feine höhere 
Bürgerfchule mit der polgtechnifchen verbunden ift, 
giebt diefer Art von Juͤnglingen die Feiertagse 
ſchule, inöbefondere die Handwerk: Feiertagöfcule, 
das neben dem Fachſtudium Erforderliche nach 
Bedarf. Ueberdieß findet der feinen Aufenthalt 
wechfelnde Juͤngling in jeder andern großen Stadt 
Gelegenheit zu ungeftörter Fortfegung feiner tech 
nifchen Ausbildung, da, wie ſchon erwähnt, wohl 
die Zahl, nicht aber der Umfang der Kurfe nach 
den Drtömitteln wechjelt, da alfo der Lehrbegies 
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zige in jeder Gewerbfchule der Monarchie, an dem 
Rhein wie an der far, diefelbe geregelte Stufenz 
folge des Unterrichtö wiederfindet. Der Sohn bes 
mittelter Eltern kann nach zuruͤckgelegter Tateinis 
fcher Schule , alfo nach forgfältig angewendeter 
Zeit der Werftags: Schulpflicht ohne Erlernung 
des Lateinifhen und Griechifhen bis zu dem hoͤch⸗ 
ften Bildungdgrade des rationellen Landwirthes, 
des Fabrifanten, des Mafchinenbauerd und des 
Architekten gelangen. Er genießt an der land» 
wirtbfchaftlichen und Gewerbſchule den landwirth⸗ 
fchaftlichen oder gewerblichen Unterricht gemeinfans 
mit den übrigen Schülern. Die Gymnaſien ges 
ben ihm Religion, Gefchichte, Raturwiffenfchaft, 
Erdbefhreibung und lebende Eprachenim reicheren 
Maafe. Er widmet diefem Gegenftande jene Tas 
geözeit, welche den Zehrlingen und Gefellen für 
hre Werkftätte oder Dienftgefchäfte übrig bleibt, 
und feinen Eltern gibt die Keftoratödisziplin hös 
here Bürgfchaften moralifchen Gedeihens. Die 
Lehrfräfte der Gymnaſien, der Univerſitaͤt, der 
polptechnifchen und andern Sammlungen wirken 
zu feiner Ausbildung mit; der Staat bietet feine 
Modellen: und fonftigen Sammlungen, feine 
Mufterwirtbfchaften, ja fogar feine Adminiftrativ: 
beamten , bewährte Forftmänner und Baubeamte 
dar, um ohne Beläftigung der Öffentlichen Fonds 
der Nation dasjenige zuzuwen-den, was in andern 
Ländern nur mit außerordentlihem Koftenaufwande 
und wefentlichen Opfern der Steuerpflichtigen be. 
zahlt zu werden pflegt. Wir wünfchen Bayern 
Gluͤck zu einer Maafregel, welche eben fo fehr 
von reifen Nachdenken über die wahren Bedürf: 
niffe ded Landes, ald von der Sorgfalt des Mo— 
narchen für nachhaltig fortfchreitende Bildung 
zeugt. Wir wünfchen Bayern um fo mehr Glück, 
da fiherm Bernehmen nach nicht nur die Idee im 
Großen, fondern aud manche erfreuliche Einzeln: 
heit des Ganzen ausfchliegend aus dem Gemüthe 
und der tiefen Ginficht des Monarchen ſelbſt hers 


vorging, da alfo dad fehöne Geſchenk fo recht 
eigentlich ald eine Gabe des Monarchen felbft er⸗ 
ſcheint. Das unferes Willens in feinem Staate 
fo vollftändig und fo zufammenhängend durchge⸗ 
führte Spftem, die gleihmäßige Beruͤckſichtigung 
aller Bedürfniffe, die einem acderbauenden Staate 
wie Bayern in hohem Grade ziemende Ausdehnung 
der Fuͤrſorge auch auf die gutsbefigenden Stände, 
endlich aber und vor Allem, die durch eine hoͤchſt 
glüdliche Verbindung aller vorhandenen Lehrfräfte 
ermittelte ungemeine Woplfeilheit der neuen Eins 
richtung, wird für Bayern von reichem Segen, 
und für dad gefammte Deutfchland nicht ohne 
wefentliche Folgen ſeyn. — Mögen die Behörs 
den den. wahrhaft väterlichen Jmpuls in gleis 
hem®eifte aufgreifen und zum dauerden Werke 
reifen laffen, was in dem Negierungsblatte vom 
23. Febr. 1833 als fchöne bereits aufgekeimte 
Saat.vor die Nation getreten ift, 


IV. Geburt3:, Trauungs:, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
191. Dompfarrbezirk, . 

Geboren: Den 1. Mär;. Auguft Georg Karl, 
ehel. ded Herrn Joh. Mathias Daifenberger, 
bürgl. Bud: Papier: und Screibmaterias 
lien = Händler in Nro. 209. Den 4. Ehriftian 
Georg , aufferehelich. 

Geftorben: Den 3. März. Die ehrwürbige 
Frau Viktoria —— Nonne des 

—— Kloſterſtiftes Niedernburg dahier 

in Nro. 61 an Altersſchwäche, 82 Jahre 4 
Monate und 21 Tage alt. Den 4. die Wohle 
ebelgeborne Frau Maria Anna Gindthör, 
bürgl, Seidenhändlers:Wittwe in Nro. 184 
an Lungenentzündung 82 Jahre 5 Monate 
und 26 Tage alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 1. März. Franz Paul, ehel. 
Sohn des Joſeph Gottinger, bürgl. Nagel: 
ſchmides in Nro. 48, 

Geſtorben; Den 13. Febr. Anna Stodinger, 
SInwohnerin, 58 Jahre alt, in Nro. 60%/ 
an ber Abzehrung. Den 16. Febr. Andreas 
Eichinger, bürgl. Sifhermeiftersfohn, 11 Mo— 
nate alt, in Nr. 106 an Katarıh, 
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VI. Augsburger Cours vom 28. Februar 1833. 


Cours der Staats: Papiere. 


Vor und auf der Börfe, Am Ende. 
—— DE Brlet | Geld 
erg a 4 Coup. .. +1 995 | 995% 
u = oofe => m rn — 108%, 108'/, 
— unversinslich : ri ©. . 127 
detto detto a gr . + 1120 
detto detto ä 120 
K. K — 
Mothſchlid⸗ Loofe prompt. 2 02». 191 
betto detto 2 mi. . FE 
Part. DOblig. le prompt,” . 0. ji 15311, 
betto detto 2 mt. * * * . * * 1 
Metallig. & 5% prompt... 2 0. 1 9155| 91% 
bett IB ENnE : .„ : » 0% Ua 
betto a 4% prompt. 2 0. „81 Bo!/, 
detto betto 2mt. . » u 
Bank⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1214 | ızıı 
DEetB on mE >. 0 GE ——— 
K. Polniſche Loofe — 86'/ 
betto beito 2mi.. . 2...» 
VI Unzeitge 
ber Preiſe der vo 


uͤgllchſten Viktuallen und anderer 
Artileln In der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 9. Febr. 1833. 


fl. dl, 
—— Dchfenfleifh a Br > 7 2 
nd Kalbfleifh » .  «» — 4 2 
aaß 3 De (tee) — — 2 
* KT ab Someinfeig .. — — — 
u Sr a u Ben | — 8 big 
Fo ne BB — . 0.0.0 — 19 — 
&n Drum © u. 0, Ja ae 
n € “so — — 
ge offene Kerzen mit * 

aummolldoht - — 2 l- 

— — gego fee Kerzen mit 
[4 ...  * m 21 — 

— — dorrdinaͤre — mit 
weißem Dodt . . — 19 — 
mit ſcwarzem Docht | — 18 |— 
Ein Eur. ae elaſſenes anne 27 — — 
rohe — — 24 um) — 
Hühner alte, das Stüt . ar — 13 |— 
übner junge, das Paar. . » — — — 
apaunen, das Stüd. . + » — 42 — 
—— das Stuͤck or ri — 50 — 
nten, das Stil . . Pa er — 80 8 
ben Junge das Part. . » — 8 |— 
S auge: ter Stuͤck 0 eo — — — 
Cine Das — ..eo0.0% — 5 — 
—— — 4 Dr 
— — Hd ri —— — 10 — 
— — Branntwein . . .» — 30 |— 
Ein Pfund ——— - | — 
— — Lei noͤhl a — — 16 — 
m — Rep psöhl Be... — 22 —— 
Ein Mehzen er vfel . . _ 24 \— 
Ein Pfund aekie Bwetfihten :1- 6 RB: 
_ RER x — 3 lı 
Flachs ee kg 18 gr 


vm. Brodfag 
vom 8. bis 14. Mär; 1835, 


in ber Eöniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schaͤffel Waihen 10 ſi. 24 fr. nach dem 
Durchſchnitts⸗ Preife von Vilshofen 

— — Kom 9f.—k. nad dem Durch⸗ 
fpnitts s Preife von Paßau. 


Brodgattungen. pr] ut. |Qutl.|exar 


(MWalspenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine — 

(Pollbrod,) 
Ein —— 
Ein Kirenzerlaibl .. . 
Ein —— unten 
Ein Groſchenwecken. 

—— 
Ein Schferlalb . 2 
Ein Swölferlaib . 4 


























I» Dane Cor 





Mehblfasp. 
Mehlgattungen. || Mes. | Vierl. Sechz. Diet: 
ft. erjdif. u ſſi.ſtr nn H 
(Waltzenmehl.) He 
BEINEN.» . m , si— 
Vollmehl 9: * 2/3 
Nadımehl - . 141] 3 al 1 5 
(Roggenmeht.) 6, 
Remiſchroggen⸗ 
Mebi. . . | alaı 20) 8— 2 
Gemein: ‚Roggen: | - 
Mehl. . 1 s4l—I—116;—i 35 2j— 











IX. Straubinger Brod- Capo. 2. März 1833, 


Brod-Gattungen, 


(Balsenbrob.) 
@ine balb Kreuzer = Semmel . 
Eine Kreuzer-Semmel . » 
Ein 6 Pfenuning Wecken von ſchwar⸗ 
zem Waigenmebhl . 2» » » 
@in Groſchenwecken ic... 


AIbrod.) 
zu N aid 


. * 


ollfüpf, und Koppelbrod zu 2 tr: 


oppelbrod su : Kreuzet — 
* J— 
. * — Le 
(Roggenbrob.) 
ein Weden zu 3 gnreuper 
. 2 ‘ : s * 
e ⸗ e — 


pr. 


LA — 


Loth. DEN, 


— 
— 


DD ⸗ 


-( 118 — 
x. Shrannen: Anzeige 


Schrannen⸗ 
zeit Getreld⸗ 











Schrannenberechtigte 
Drte 
des Unterbonaufreifes. 








Deggendorf 2... 

















Dingolfing .».»» 





Eggenfelden .... 





BB 





Landau .oere 0.» 





Neudtting oo» +» 





Paßau 






Pillind .. +. .° 





| 

-] 
—⸗ 
© 
— 
— 
— 
























18 lıo) 5] 022 

Straubing . oe.» 10 7145I 7 45 
ı2 | 6136] 6J13 

ME. Ban Bi ea © 

159[11,24]10/24 

Vilshoſen ..... 5| 99—| 8129 
16] 6|—I 5} +3 

—! 5lı2] 5| 2 








Königlih: Bayerifches 





& an 
ar 


ER 


— 


fuͤr den 
Unterdonau—-— 


Stuͤck 11. 


Kreis. 





Paßau, Montag den 18. Maͤrz 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral:Stellen. 


192. 

(Die Regulirung des Sommerbierfages für 1833 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der vorfchriftmäßigen Bes 
rechnung ber Preife der Gerfte, des Böhmer: und 
diefem gleichgeftellten Spalterhopfens, wobei die 
Fönigl. Regierung von den ihr zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln zur Erhebung der wahren Kaufäpreife 
und zur Kontrolle der Preisangaben von Geite 
der biezu aufgefoderten Bräuereien Gebrauch zu 
machen, Anlaß gefunden, ift pro 1833 der 
Sommerbierfag und zwar ohne Unterſchied 
ber @ilrike im ganzen Kreife auf 


4 kr. 3 bl 


vom Santer aus feitgefegt worden, 


> nn nn 


Diefem Ganterpreife Eommt verordbnungsmäßig 
für den Ausſchank nod der Schankpreis pr. 
2 dl. und wo ber Lokal. Malzaufihlag befteht, 
noch ein weiterer Pfening pr. Maaß beizuſchlagen. 


Dabei wird ausdruͤcklich bemerkt, daß biejes 
nigen Bräuer, welche durch befondere im Tit. IL, 
Art. 4... der allerhöchften Verordnung vom 25. 
April 1811 benannte Vegünftigungen in den 
Stand gefegt werden, ihr Bier um einen gerins 
geren Preis verleit zu geben, biezu nad geiches 
bener Inſtruktion ohne Erfchwerung von Eeite 
der Diftrifts = Poligeibebörden die erforderliche 
Bewilligung erhalten werden, 


Die k. Diftrifts = fo wie die Lofal-Polizeiber 
börden haben ſowohl über Einhaltung gegenwaͤr⸗ 
tiger Satz⸗ Beſtimmung als über Verleitgebung 
eines fagmäßigen Bieres pflichtmaͤſig zu wachen, 
und gegen jede dießfalljige Mebertretung unver 

11 
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güglich und nachdrücklichſt nah Maßgabe der bes 
ftebenden Vorfchriften einzufchreiten, 
Paßau den 6. März 1833. 


Königl. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Nudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


195. 


(Lebensrettung eines Kindes durch den Dienftfneht 
Jalkob Schweickl betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterfertigte Stelle hat ſich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, dem Dienſtknechte Jalob Schweickl von Blei⸗ 
bach wegen der von ihm am 11. v. Mis. mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit ausgeführten Mettung des breijähris 
gen Kindes des Färbers Kraus zu Köpting von 
der Gefahr des Ertrinkens in dem angefchwollenen 
Megenfluße während dem Eisgange, ihr Wohlges 
fallen an diefer feiner menfchenfreundlichen Hands 
lung bezeigen zu laſſen, welches hiemit zuröffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, 

Poßau ben 8. März. 1833, 


Koͤnigl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Rudhart, Präfident. 
Eartorius, Eefretär, 


194. 
(Befhlagnahme betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
"Die Beſchlagnahmen folgender Echriften: „das 

neue Jahrhundert von Heinrich Laube. Band“. 

„Volksſtimme: Sammlung von Gefängen für 
alle Teutſche — Neuftadt afd. 1832. 

„politische Schriften Großes, oder wie viel 
Ubr iſt es im Reiche Gottes und ber Weltges 
fbichte 7" 


„Nro, 20 und 35 bed nieberrheinifchen Kou⸗ 
riers.“ 

„Freiheitsblitze von Dr. Coremans“, 

„der Komet des Jahres 1854. 

„Neo. 20 der Zweibrüder:Zeitung,, 

„Neo. 6 des rheinbayerifchen Volksblattes“ 
erbielten die Beftättigung des k. Etaats» Mini: 
fteriums des Innern unter Anordnung des öffents 
lichen Verbothes und der Konfiskation der genann⸗ 
ten Schriften. 

Die wird zur Nachachtung befannt gemacht. 

Paßau den 10. März. 1833. 


Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Gartorius, Sekretär, 


— 


195. 
(Die Ernennung von Besirköinfpeltoren ber Landweh 
betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Naht, Minifterials Entfhliefung vom 28. 
vorigen praes. den 6. d. Mis. haben Se. Maje⸗ 
Fät der König geruht, zu Bezirksinfpektoren ber 
Landwehr mit dem Range und der Uniform eines 
Landwehr: Oberftlieutenants zu ernennen : 


1) für bie Landwehre in den Bezirken der 
Stadt und bed Landgerichts Cham, dann ber - 
Landgerichte Köyting, Mitterfeld, und Viechtach 

ben k. Kämmerer und bisherigen Landwehrs 

Major und Kommandanten eines Landwehrs 

Bataillons im Landgerichte Cham, dann 

adelichen Gutsbefiger zu Thierlſtein Srhrn. 

von Schafy 

2) für bie Landwehre in ben Bezirken” ber 
Etadt, und bes Landgerichts Vilshofen, dann 
der Landgerichte Pfarrkirchen und Griesbach 
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ben F. Nittmeifter ala Suite Freiherrn von 
Urretin zu Haidenburg, 

5) für die Landwehre in den Bezirken ber 
Kreishauptftabt und bes Landgerichts Paßau, 
dann ber Landgerichte Grafenau, Regen, Weg: 
fcheid und MWolfftein 

ben k. Bezirksingenieur Michael Frannk zu 
Paßau. 
Paßau den 7. Maͤrz. 1833, 


Koͤnigl. Regierung bes Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 


und k. Landwehr: Commando deffelbeu 
Kreiſes. 
v. Rudhart, 
Praͤſident. 


Benning, 
Oberſt. 


Sartorius, Sekretär, 


— 


196. 
(Die erledigte Pfarrei Felchten betr.) 


Durch bas Ableben des Pfarrers Johann Ev. 
Sunkofer ift bie biſchoͤſliche Kollations = Pfarrei 
Feichten im Landgerichts: und Defanats- Bezirke 
Burgbaufen erledigt. Diefelbe wird bei einer 
Bevölkerung von 1042 Seelen von dem Pfarrer, 
einem Orbinar: Kaplan, und einem Koadjutor 
paftorirt, und rentirt ſich auf einen jährlichen 
Meinertag von 1344 fl, 


Bittbewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ies 
gal belegten Geſuche an die unterfertigte bifchöf: 
liche Stelle binnen vier Wochen einzureichen. 


Paßau den 6, März 1333, 
Bifchöflihes Ordinariat Paßau. 


Adalbert Frbr.v. Pech mann, 
General⸗Vikar. 


Ambr. Ruͤth, Sekretär. 


II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal: 
Behörden. 


197. Auf Anrufen eines Hypothelgläubis 
gers wird bad Haus ber Peter und Franziska 
Muſchiſchen Bäcerseheleute sub Nro. 112 in der 
Lömwengrube zur Innftade, welches auf 1200 fl, 
geihäpt if, am Montag den 20. März 
1855 Vormittags von 10 — 12 Uhr im dieß⸗ 
ſeitigen Gerichtslofale; (Kommiſſions Zimmer 
Nro. 1.) an den Meiſtbiethenden öffentlich vers 
kauft werden. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit dem Ans 
fügen eingeladen, daß der Hinfchlag nach J. 64 
des Hypotheckengeſehes erfolgt. 

Den 19. Gebr, 1833. 


Könige. Kreis s und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direktor. 
Widerer. 

198. 

(Den Verkauf des Ilzer Trift⸗Holzes In Paßau betr.) 
Gemäß der im vorigen Jahre erfolgten Vers 
fügung des königlihen Staats: Minifteriums der 
Finanzen, nad welcher die Abtriftung und der 
Verkauf des auf dem Ilzfluße jährlich zu triften: 
ben Schwemmholzes auf wenigftens ſechs aufeins 
ander folgende Jahre in Ararial Regie beſorgt 
wird, find auch für das heurige Jahr wieder be— 
deutende Parthien hartes und weiches Hol; zur 
Abtriftung bereit und werden auf den Lagerplaͤ— 
gen bei Paßau im öfterreichifchen Maaße zu 6 
Schuh hoch und weit, dann 3 und 2'/, ſchuhi⸗ 

ger Scheits laͤnge aufgeſtellt werden. 
Der Verkauf. dieſes Trift-Holzes iſt dem uns 
terzeichneten Rentamte um beſtimmte Preiſe über: 
tragen und dieſelben ſind für das laufende Jahr 


feſtgeſetzt, mie folgt: 
1,” 
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Fuͤr die Rlafter hartes Holz von 3 Schuh 

Scheitslänge zu 
Sechs Gulden zehn acht Kreutzer. 

Fuͤr die Klafter haries Holz von 2'f, Schuh 

Scheitslänge zu 
Fünf Gulden zehn fünf Kreutzer. 

Für die Klafter weiches Holz von 3 Schuh 

Scheitelänge zu 
Drei Sulden gwanzig ein Kreußer, 

Für die Klafter weiches Holz von 2'/, Schuh 

Scheitslaͤnge zu 
Zwei Gulden vierzig fünf Kreuger. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmeffer einen Meflerlohn von 
einem Kreuger pr. Klafter zu bezahlen. 

Bemerkt wird, daß im dem heurigen Jahre 
fi viel Buchenholz von vorzügliher Qualität 
unter dem Trift-Holze befinde, welches jedoch 
nicht abgefondert und für fih allein abgegeben, 
fondern den Abnehmern des weichen Holzes, wenn 
fie es verlangen, um den beflimmten Preis in 
dem Maafe zugetheilt wird, wie ſich ber Vorrath 
davon zu der ganzen Quantitaͤt des vorhandenen 
weichen Holzes verhaͤlt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich bei dem 
unterfertigten koͤniglichen Mentamte zu melden, 
welches denfelben das benötbigte Holz in beliebig 
zu beftimmenden Parthien gegen baar zu leiftende 
Zahlung oder auch gegen zu leiftende hinlängliche 
Sicherheit auf Nachborge, die ſich jedoch nicht 
über den 30. September I. 58. hinaus erſtrecken 
darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß 
fie zwar jederzeit ihr angekauftes Holz von den 
Lagerpläpen abführen können, die Raͤumung der 
Pläge aber unfehlbar vor der Trift des daraufs 
folgenden Jahres vollzogen ſeyn muͤſſe. 

Den 7. März 1855. 

Kinigliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 


199. Gemäß Anordnung der k. Regierung 
bes Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer der Finanzen 
in Paßau, werden die Domeftifal: und Ruſtikal⸗ 
Gutsbeftandtbeile zu Arnſchwang und Raͤnkam, 
welche noch nicht verkauft worden find, oder hins 
fichtlich deren das bieher gefchlagene Meiftgebot 
die allerhöchfte Natififation nicht erlangt hat, dem 
mweiterm Verkaufe im Wege ber Öffentlichen, Vers 
fleigerung ausgeftellt, wozu Termin auf 

Dienftag den 26. März db, Fe. 

und folgende Tage 
Vormittags 9 — 12 und Nachmittags 2 — 5 
Uhr im Schloße zu Arnfhwang anberaumt wird. 

Die dem Verkaufe unterftellten Gutsbeſtand⸗ 
teile find nachftehende: 

A. Vom Gute Arnſchwang. 
J. Gebäude: 

1) das alte zweiftöcige Schloßgebäude mit zwei 
Kellern, 3 Küden, 11 Zimmern, Stale 
lung, Boden, und fonftigen Bequemlichs 
keiten; 

2) dad bis unter die Dachrinnen "gemauerte 
Hofgebäude mit Wohnftube, zwei Kammern, 
Keller, Stallung, Boden, Badofen und 
Brunnen; 

3) ber erfte Getreibftadl, 

4) ber zweite Getreidftadl, 

5) der Heuftadl. 

U. ®Särten: 
Der Schloßgarten, Tagwerk. 
UL Weder: 

1) die Neubrüche am Panholz, 

2) die Herrmannswiesfelder, 

3) das Kleine Hopfengärtel, 

4) das hintere und das vordere Schlüßelfeld,, 

5) die breiten Gemwendter, 

6) der Mühlader, 

7) ber Heckenacker, 
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8) ber untere und obere Taubenflech, zufams 

men 59 Tagw., 59 De. 
IV. Wieſen; 

1) die Jungfernwieſe, 

2) die Hammerwiefe fammt Bruckwoͤhrl, 

3) die Herrnwieſe, 

4) die Brunnmiefe, 

5) der obere und untere Delöweiher, 

6) der Schloßgraben, zufammen 91 Tagw. 
95 Dezim. 

V. Oedſchaften: 
Die Oedſchaften auf dem Hamer- und Panholz. 
B. Bom Gute Raͤnkam und Waradein— 
J. Gebäude: 

1) das gemauerte, zweiſtöckige Schloßgebaͤude 
mit 18 Zimmern, 2 Küden, 3 Speiſe⸗ 
gewölbern, Brodzimmer, Oratorium, zwei 
Kellern und 2 Böden; 

2) die Kapelle mit Thurn und 5 Glocken uns 
mittelbar ans Schloß gebaut ; 

3) dad bis unter bie Dachtramen gemauerte 
Hofgebäude, mit einer Stube, zwei Kam⸗ 
mern, einer Küche, Keller, Getreidfaften, 
Heuboden, gewölbter Pferde, Ochſen⸗ und 
Kübhftallung ; 

4) bie gemauerte Zägerswohnung mit Gtube, 
Kammer, Boden und Stallung; 

5) der Getreidftadl mit der Tenne; 

6) die Kuhſtallung, gemauert und gewölbt, mit 
Heuboden und Dungftätte; 

7) der Bierkeller unter der Wirths- und Kufs 
ner: Wohnung. 

I. 
Gebäude zu Warabein: 

8) die Glashütte nebft Stallung und gemeins 
ſchaftlichem Badofen; 

9) das Wohngebäude, einftöcig, bis unter das 
Dach gemauert, mit 10 Stuben, 1 Küche, 


1 Keller, 2 Stallungen , und gemeinfhafts 
lichem Bacofen. 
II. 
An Gärten: 
4) der Schloßgrabengarten, 
2) der neue Schloßgarten, h 
IV. 
Un Wieſen: 
4) die untere Point, 
2) ber Pointzipfel, 
5) bie Wiefe am Fifcherbingen, 
4) die Kreuzwieſe, zufammen 26 Tagwerk, 
86 Dezim, 


jufammen 
1 Tagw. 53 Dez. 


V. 
An Weihern: 

1) der Leinmühlerweiher, 

2) der Degelbergerweiher, 

3) der Bruckmuͤhlerweiher, zuſammen 22 Tage 

werk, 53 Dezim. 

a. Der Verkauf findet durchaus in Parzellen 
ftatt, zu welchem Behufe eine genaue Vermeſ⸗ 
ſung und Abtheilung vorgenommen wurde. 

b. Eämmtliche Grundſtuͤcke werden ale freies 
Eigenthum verkauft. Nur auf den Aeckern zu 
Arnſchwang ruht eine Zehentabgabe an Etiftungen. 

c. Nach Erlage dererften Raufihillingshälfte 
Binnen dem Käufer für die 2. Hälfte 5 — bjaͤh⸗ 
rige Zapresfriften gegen 4°, Verzinfung bemil- 
ligt werben. 

d. Die Hnupibedingungen find im Allgemeis 
nen die durch die allerhöchfte Verordnung vom 
30. September 1811 (Reggsbl. 1811 ©.1577) 
vorgefchriebenen, 

Die befondern Bedingungen und Laften wers 
den an ber Verfieigerungd » Tagöfahrt bekannt ges 
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geben, bis wohin ſich Kaufsliebhaber über die nd; 
heren Derbältniffe und den Zuftand der Kaufsge⸗ 
genftände bei dem f, Nentamte Kamm, fo wie bei 
dem dermaligen k. Gutsverwalter Patrimonials 
rihter Weirler in Arnſchwang unterrichten 
roͤnnen. 

e. Der Zuſchlag für das Meiſtgebot erfolgt 
im Berfleigerungstermine mit Vorbe ha allers 
böchfter Genehmigung. 

f. Der Berkaufs » Kommiffion unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Vermögens⸗ 
Berhältniffe durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Den 23, Gebr. 1833. 


Königliches Rentamt Kamm. 
Marc, 
k. Regierungs⸗Aſſeſſor 
und Rentamts-Verweſer. 


“ 


— 


200. Bei der Muſik der Wallfahris⸗Kapelle 
Altötting ift eine Eopraniften » Stelle erledigt, 
fohin wieder ju befegen. 

Brauchbare Eopraniften mit dauerhafter 
Stimme können fih am Dienftag den 9. April 
1833 Vormittags 10 Uhr in Altötting Behufs 
ber Vornahme einer Prüfung ftellen, wornach 
unter Vorbehalt gnaͤdigſter Regierungs-Genehmi⸗ 
gung der Brauchbarſte aufgenommen wird, und 
wenigſtens drei Jabre zu funktioniren hat, falle 
nicht Verluft der Stimme, oder ſchlechtes Bes 
tragen dießfalls eine Ausnahme herbeiführen wird. 


Der Genuß eined Kapellfingfnabens beſteht 
in freier Wohnung, Koſt, Trunk, Beit und 
Bettwaͤſche, Kleidung, namentlich alle 2 Sabre 
einen Frack, und Beinkleid, fo jährlich 2 neue 
Hemden, 3 Paar neuen Schuhen, 2 paar Strüm: 
pfen, einem Hnt und Handſchuhen, nebft AYuss 
befferung der Kleitungsftüce und Waͤſche: ers 


ners in dem unentgeldlichen Unterricht in der Ele⸗ 
mentar-Werk- und Sonntags-Schule, dann 
Singen, Klavier- und Orgelſpielen. 


Indem man dieß bekannt macht, wird zur 
Prüfung auf den oben beſtimmten Tag eingeladen. 


Den 2. Mär; 1833. 
Königl. bayer. Kapelle Direktion Altötting. 
Lic. Riedl, Direktor. 


201. In Folge des k. Regierungs-Auftrages 
werden bie außer dem Mariahilfberge zur ehemas 
ligen KontumazsUnftalt gehörigen Gebäude und 
bie daſelbſt befindlihe innere Einrichtung am 
20, 21. und 22. März öffentlich verſteigert. 


Die Einrichtung felbft befteht im mehreren 
Strohſaͤcken nebft Kopfpolftern, Bettftellen von 
weihem Holz, wollenen Deden, Leibtächern, 
Leibwaͤſche, Kleidungsſtuͤcken: als in Schlafröden, 
Strümpfen ſ. a,, dann XZrinfgläfern, Mefferbes 
fteden, irdenem und anderem Kochgeſchirre, Pfans 
nen, Eiſengeraͤthſchaften und derlei Werkzeugen, 
Bindergefhirr großer und Heiner Gattung, dann 
in Tiſchen, Baͤnken, Stühlen, Käften, 5 Hausglocken 
nebſt 4 eifernen Defen fammt Rohr, auch werden 
bie Feuerlöfch:Nequifiten veräußert. 

Der Anfang ift jedesmal um halb 9 Uhr 
Vormittags und 2 Uhr Nachmittags. 

Die Gebäude felbft, als 4 Wohngebäude, 2 
Stävel, wovon einer 2 Abtheilungen hat, 2 
Holzlegen, dann dad Etallungs= Gebäude nebſt 
dein eingeblanferten Umfang, lepterer in Abtheie 
lungen, werden am dritten Zage Nachmittags 
2 Uhr auf Abbruch veräußert. 

Den 5. Mir, 1853. 

Königliches Rentamt Paßau. 


v. Geißler, Rentbeawter. 
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202. In dem Schuldenwefen des verſtor⸗ 
benen Michael Huber, geweſenen Bräuereipächters 
zu Engelburg, werben bei ber vorliegenden 
Rechtskräftigkeit des Erfenntniffes auf Ganter 
Öffnung bie Ediktstage ausgefhrieben, und auf 
folgende Weiſe beftimmt, und zwar: 


ber I. zur Anmeldung und Eindingung der 
Forderungen anf ben 26. März; 


der II. zur Abgabe der Einreben gegen bie 
eingebungenen Forberungen auf den 25. April; 


und ber III. zur Abgabe ber Replik auf 
ben 24. Mai, und 
zur Abgabe der Duplik auf den 8. Juni. 
Die gerichtlich unbefannten Gläubiger wer: 
ben unter dem Rechtönachtheile dazu vorgela= 
ben, daß die am 1. Ediktstage nicht erfcheis 
nenden Gläubiger mit ihren Forderungen aus 
ber Gant gefest, und die an ben übrigen Ebifts- 
tagen auöbleibenben mit ipren betreffenden Rechts: 
nothdurften ausgefchloffen werben. 
Den 1. Febr. 1833. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 
203. In dem Schuldenmwefen des Andreas 
Seigmann, Tuchmachers zu Domelftadel, has 
man bei der nunmehr beftehenden Rechtskraft 
bed Erfenntniffes auf Ganteröffnung die Edikts⸗ 
täge auf folgende Weife beflimmt, und zwar 
ben I, zur Anmeldung und Eindingung der 
Sorderungen auf den 18. März; 


den II. zur Vorbringung der Einreden ge: 
gen die eingebungenen Sorberungen auf den 16. 
April; R 

ben II, zum Schlußverfahren, und zwar 
zur Abgabe der Replik auf den 15. Mai, und 
zur Abgabe der Duplik auf den 28. Mai. 


Die gerichtlich unbekannten Gläubiger wer: 
den zu ben) vorbeftimmten Ediktstägen unter 
ben Rechtönachtheile vorgelaben, daß die am 
erſten Ediktstage nicht erſcheinenden mit ihren 
Forderungen aus der Gant geſetzt, und die an 


den Übrigen Ediktstägen ausbleibenden ihrer 


Rechts nothdurften verlurſtig werden. 
Am 1. Febr. 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


— 


204. Die beiden Stätten, wo der auf den 
Thron von Griechenland berufene Prinz des Wits 
telsbachiſchen Stammes von feiner erhabenen as 
milie und von dem heimifchen Boden Abſchied ges 
nommen bat, follen nach angebrachtem Volkswunſch 
theils durch ein Denkmal, theils durch eine Ka⸗ 
pelle bezeichnet werden. — Dieſes den Edelſinn 
der Nation ehrende Unternehmen wird gewiß, 
wenn es nur bekannt iſt, allenthalben den gehös 
rigen Anklang zur alsbaldigen Yusführung fins 
den. 

Paßau den 12. März. 1833. 


Die von dem Candgerichte Roſenheim deshalb 
ergangene Einladung lautet, wie folgt: 

„Auf den allfeitig angeregten Wunfch, daß 
jene benfwürdige Stelle an der baperifchen Graͤnze 
bei Kiefersfelden, auf welche Se. Majeftät der 
König Otto von Griechenland bei der Abreiſe 
aus dem theuern Vaterlande am Morgen des 7. 
Dezembers vor. Jahres, nachdem derfelbe Nachts 
vorher die Landesgraͤnze gegen Tyrol unbemerkl 
überſchritten hatte, von Kufſtein aus zurückeilte, 
und noch einmal auf bayeriſchem Boden ſeinem lie⸗ 
ben Vaterlande mit gerührtem Herzen und innigem 
Gefühle huldigend den Scheidungs-Schmerz erneu⸗ 
erte, durch Errichtung eines Monumenls aus frei— 
willigen Beiträgen der Vaterlands Freunde ges 
fepert werde, haben Seine Majeftät unfer allers 
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gnaͤdigſter König nach ber bittlihen Vorftellung 
des unterfertigten Landgerichts unterm 9, d. M. 
die allerhödhfte Bewilligung zur Erbauung einer 
Kapelle auf jener Stelle als würbiges Denkmal 
mit Freude zu ertheilen geruht. Das unterfers 
tigte Landgericht, welchem die ehrenvolle Beftims 
mung zu Theil wurde, der Ausführung dieſes nas 
tionellen Denkmals, wozu die Entwürfe demnädhft 
zur allerhöchften Stelle einbefördert werden, ſich 
unterziehen zu dürfen, bringt num biefe jedem 
Baperherzen gewiß theuere Veranlaffung zur öfs 
fentlihen Kenntniß, und ladet alle edlen Vaters 
lands: Freunde zu freiwilligen Beiträgen ein, 
damit ein der bayerifchen Nation würdiges, und 
dem hohen Zwecke entfprechendes Denkmal ent⸗ 
ſtehe. Die Beiträge felbft wollen dem unterfers 
tigten Amte zugefendet werden. 


Mofenheim den 21. Febr. 1833. 
Königl. bayer. Landgericht Roſenheim. 
Bifani, k. Landrichter. 


205. In der Verlaſſenſchaflsſache der Maus 
rerpolierswittwe Viktoria Eder wird man 
nah Antrag der Intereſſenten 

a) deren Mobiliar: Nachlaß beftehend im ge: 
mwöhnlihen Zimmergeräthihaften, mehre⸗ 
ren Betten, Leinmwäfche, Kleidungsftöcden, 
Küchengeſchirr und dergleichen am Freitag 
den 22. dieß Vormittags g — 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr im Haufe 

„ sub Nro, 223 in ber Höllgaffe, 


b) dieſes bezeichnete zum Ruͤcklaße der Vik— 
torin Eder gehörige Haus aber, welches 
auf 600 fl. gerichtlich gefcbäpt ift, am 
Mondtag den 1. April b. Is. Vormittags 
10— 12 Uhr im dieffeitigen Gerichtslo— 
kale unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Intereſſenten öffentlih au den Meiftbies 
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thenden verfteigern, wozu Kaufeliebhaber 
eingeladen werden. 


Den 13, Maͤrz 1033. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Gietl. 


— 


206. Am 21. Juli v. 38. ftarb Elifabeiha 
Lindauer verwittwete Handelsmannin von Willna 
aus Rußland, und hierorts wohnhaft. 

Wer immer an der Verlaffenfhaft derfelben 
eine Sorberung zu machen hat, wird hiemit öfs 
fentlich aufgefordert, diefelbe binnen 3 Monaten 
bierorts anzuzeigen, aufferdeffen nah Verfluß 
biefer Zeit, hierauf nicht mehr geachtet werden 
würde. 


Am 31. Sänner 1833. 


Königl. Landgericht Simbach am Inn. 
v. Haafi, Landrihter. 


— 


207. Im Wege ber Hilfsvollftredung vers 
kauft man dahier am 27. März Vormittags 9 
Uhr den fogenannten 1',, Tagw. großen, auf 
90 fl. gefhägten Winklacker und die daranſtoßen⸗ 
be 2 Tagw. große, auf 100 fl. gewerthete Wiefe 
bes Georg Stoiber, Schuhmachers zu Aicha vorm 
Wald, gegen Baarzahlung an den Meiftbiethens 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Um 4. März 1833. 


Könige. Landgericht Paſſau. 
Werndl, Landrichter. 


208. Auf das erfolgte Ableben des k. Herrn 
Meicheratbs Grafen von Bray zu Irlbach, iſt 
ber im Bezirke des k. Nentamtes Straubing ent⸗ 
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Iegene}fränkifche Jagbbogen, dann ber Aſter⸗ mittags 10 Uhr hierorts erfheinen, umd ihre 


Sagdbogen in Erledigung gelommen, . 


Gemäß Entfliefung der k. Regierung des 
Unterdonaufreifes Kammer der Finanzen vom 
11. Zänner heurigen Jahres find fragliche Jagds 
bögen zur neuen Verpachtung mad den allers 
hoͤchſten Nefcripts » Beftimmungen vom 3. Mai 
1829 (vid. Ausfchreiben im Kreis s Intelligenz: 
Blatt des Unterdonaufreifes 1829 Stüf XXIV. 
Eeite 309 — 310) audzufegen, und wird zu 
biefer neuerlichen Verpachtung Termin auf 


Dienstag ben 2. April, 


Vormittags 10 bi 12 Uhr anberaumt, wobei 
ſich Pachtliebhaber in der Kanzlei des unterfertigs 
ten k. Rentamtes einfinden mögen, bie Pacht⸗ 
bedingniffe und Grenzbefchreibungen vernehmen, 
und ihre Angebothe, worüber fich die hoͤchſte Ge: 
nehmigung der k. Regierung vorbehalten wird, 
zu Protokoll geben. 


Den 6. März 1853. 


Königl, Rentamt Straubing und Forſtver⸗ 
waltung Deggendorf. 


Brennbofer, Winter. 


Mentbeamter. 


2009. Nachdem die am 15. v. Mits. vorges 
nommene Verpachtung der 3 Jagdboͤgen, als 
des Neuburgers, Engertshamers u. Griesbacher⸗ 
Bogen nicht genehmigt wurbe, fo wird folde am 
Mittwoch den 27. dieß wiederholt vorgenommen. 

Pachtluſtige wollen alfo am obigen Tage Vor⸗ 


Unbothe ad Protocollum geben. 
Den 9. März 1833, 


Königl, Rent: und Forſtamt Paffau. 


Mannhart, 
Sorftmeifter. 


von Geißler, 
DMentbeamter. 


— — 


210. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung vers 
kauft man am 29. Maͤrz Vormittags 9 Uhr da⸗ 
bier am Gerichts ſitze nachſtehende, dem Martin 
Pol, Bauer zu Fahrnhang gepfändeten Ge: 
genftände und Grundſtuͤcke, als: 


a) 2 Stiere zu 80 fl., 

b) 3 einjährige Stiere zu 60 fl, ,' 

c) 2 Kühe zu 70 fl., 

d) ein jähriges Kalb zu 15 fl., 

e) 6 Mutterſchaafe zu 15 fl., 

f) ein Schwein zu 8 fl., 

g) einen befchlagenen Wagen zu 30 fl., 

h) die Hofwiefe pr. 1%, Tagw. zu 90 fl, 

i) die Sperwiefe pr. 2 Tagw. zu 120 fl., 

k) den Haarader pr. 3 Tagw. zu 150 fl, 

1) den großen Ader pr. 3'/, Tagw. zu 165 fl. 
Hiezu werden Raufsluftige eingeladen, 


Am 6. März 1835. 
Königl. Landgericht Paffau. 
Werndl, Landrichter. 


211. Bei ber Muſik der königl. Wallfahrtds 
Kapelle Altötting werben zwei Inſtrumentaliſten 
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nach dem Einne ber olerhöchften Verordnung vom 
30. Dezember 1810 aufgenommen. 


Die jährlihen Bezüge beftehen in 200 l.— 
den wandelbaren Vortheilen, und ber jedesmal 
wiederruflihen Gehaltszulage nach dem Verhalten 
des Muſikers pr. 50 fl, 


Zur Prüfung der Supplilanten im Orte Alts 
ötting, ift Donnerstag der 11. April l. J. früh 
10 Uhr beſtimmt. 


Dieß wird in Folge gnaͤdigſter Regierungs⸗ 
Eniſchließung vom 6.— 11. dieß Nro. 7461 zur 
9180 
Kenntniß gebracht, von ber 


Den 11. Mir; 1833. 
Koͤnigl. bayer. Kapelle Direktion Altötting. 


Lic. Riedl, Direktor. 


212. Auf Inſtanz eined Hypotbelargläubis 
gerd, wird das nachbenannte Unmefen des Leder 
vers Andrä Wiesmayr in Hafnerzell dem öffents 
lichen Verkaufe untergeftelt, und hiezu auf 

Samftagbden 13. April d. J. 
früh 10 Uhr in loco Hafnerzell Tagsfahrt anbes 
beraumt. 

Dieſes Anweſen in dem ſogenannten Markt⸗ 
amt Obernzell gefreiten Grundverbande gelegen, 
beſteht 

1. aus dem ganz gemauerten, zweigaͤdigen 
Ortlerhauſe mit gemauertem Kuhſtalle, gemauer: 
ter Werkſtatt und gezimmerter Holzlege unter 
einem Legſchindeldache. 


2. Dem gemauerten Ledererſtampfe mit Lege 
ſchindldach. 

3. Der zmäbdigen Altbachwieſe, circa 5 
Tagw. 

4. Dem Wurzgartl, 6 Tagw. 

5. Dem Obſtgarten zmaͤbdig 1 Tagw. 

6. Dem hintern Garil 5/.6 Tagw. 


7. Dem Holzacker in der Hameiſtellen 3'/, 
Tagwerk. 


8. Ten Nupantheile an dem unvertheilten 
Gemeindegrunde, 


9. Der realen Lederer s Gerechifame. 


Das Nähere wird vor der Verſteigerung 
ſelbſt befannt gegeben werben. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiemit eingeladen. 


Den 21. Februar 1833. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


213. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung vers 
fauft man am 10. April Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtsfige von. den Grundbefigungen 
des Mar Pfaffinger, Wirthes zu Schweinberg , 


a. die 3 zweimäbdigen bei 28 Tagw. haltenden 
auf 1960 fl. gewertheten Wiefen , 


b. ben fogenannten bei 13 Tagwerk großen, 
auf 1040 fl. gefhäyten Wirthsholzader, - 
c. die2 auf 10 Tagw. Flächeninhalts und im 
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Werthe von 100 fl, angeſchlagenen Weide⸗ 
Gründe und 


d. vom Stadelfelde 6 Tagw. im Werthe zu 
300 fl. an die Meiftbiethenden gegen baare 
Kauffchifingserlage. 


Kaufsluftige werben unter ber Bemerkung 
Biezu eingeladen, daß auch Anbothe auf einzelne 
Grundftüde angenommen, und genehmigt werden, 


Den 4. Maͤrz. 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
MWernbl, Landrichter, 


214. Die Andrä Dietlfchen Eheleute zu 
Weiding haben um gerihilihe Subhaſtation 
ihres Söldengutes zu Weiding gebetben, 


Diefer Bitte bdeferirend wird demnach von 
unterfertigtem Gerichte zum bezeichneten Zwecke 
auf 


Dienstag am 2. April Vormittags 


Termin mit dem Beifügen anberaumt, daß mit 
bem Anweſen auch einiges Vieh und verfchie: 
dene Baumansfahrniffe veräußert werden follen, 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche ſich, in fo ferne fie gerichtsunbefannt 
find, über ihren Leumund legal auszuweiſen 
haben, werben eingeladen, bis zum Verkaufs 
Termine das Kaufsobjekt von den Dietl’ihen 
Eheleuten fih vorzeigen, und mit den nähern 
Kaufsbedingniffen befannt machen zu laffen, 


am Xermine felbft aber ſich dahier einzufinden 
und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, 


Den 8. März 1835, 


Königliches Langericht Cham, 


Dr. Reber, Landrichter. 


215. Oeffentlicher Dank. 


Am 16. Auguſt vorigen Jahres zuͤndete der 
Blitz in der naͤchtlichen Stunde Morgens 2!f, 
Uhr in die Scheune des Baͤckers Apinger bahier 
fahrend, wodurch 49 Behaufungen mit Nebens 
gebäuben, beinahe die Hälfte des unglücklichen 
Staͤdtchens ein Naub der wuͤthenden Flammen 
wurde, bie die Habe der Einwohner verzehrten. 


Unſaͤgliches Elend war die traurige noth⸗ 
wendige Golge, 


Allein ſchoͤn bemährt hat auch hier fich wies 
ber: „Wo die Noth am größten — ift Gott 
am naͤchſten!“ 


Seine Majeftät Unfer allergeliebtefter Lan⸗ 
besvater ſteis und eifrigft für das wahre Wohl 
Seiner lieben Kinder beforgt, haben in anges 
ftammter väterliher Milde allerhuldvolleft aus 
allerhöchft eigener Kabinets= Kaffe die fehr ber 
deutende Eumme von 2000 fl. als Unterftügung 
der Derunglücten anzumeifen allergnädigft ges 
rubet, vereinigend hiemit die regefte Gorgfalt 
für Erhaltung derfelben in der häuslichen Wür: 
de, durch alle zu Gebote ftehenden Mittel, was 


Allerhoͤchſt erlaffene Befehle beurfunden, — 


— 

Aber nicht genug! Eelbit der Bepte — Eelbft 

der Wohlihätigite, eröffnete Seine königliche Gnade 

für die verunglückten Orafenauer eine Kollekte 

in 5 Kreifen, und gemährte fo jedem Guten, 

jedem menfchenfreundfichen für das Leiden und 

Unglück anderer empfänglichen, fühlbaren, und 

wohlipätigem Herzem bie fchönfte Gelegenheit 

Gutes zu thun, und den Lohn ber edlen Wohls 
that jenfeitd vom Allvater zu empfangen. 


Stiller heißer Dank belebet unfere Herzen, 
den auszudruͤcken wir nicht vermögen, ftille 
heiße Dankgebete entfleigen ben flehenden Gemüs 
thern zu dem Allmaͤchtigen für dem erbabenften 
Geber diefer fo großen Wohlthaten ben Allvater 
flehentlich bittend für die Erhaltung Seiner Mas 
jenät den Veglüder Eeines Volkes, für Erhal⸗ 
tung des Allerhöchtten koͤniglichen Hauſes Wits 
telsbach! 


Dem im Geiſte Seines erhabenſten großen 
Monarchen handelnden, den Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Sinn Seiner koͤniglichen Majeftät erkennenden 
und auffaſſenden Herrn Regierungs-Praͤſiden— 
ten von Rudhart — den Gottes weiſe Borr 
ſicht am Tage nach dem Brande auf die ver— 
waisten Brandruinen mit ſchuͤhender Hand führte, 
dem wir zunächt jede mögliche Unterftügung und 
Hilfe eines warmen theilnehmenden Freundes 
der Unglüclihen und Bedrängten verdanken, 
Ihm rufen die gebeugten Herzen lauten Dank, 
und nie und zu Feiner Zeit wird der edle Nas 
me von Rudhart, deſſen Züge mit brennen: 


den Farben der Dankbarkeit in unfere Herzen ges 
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fprieben find, je wieder erloͤſchen, je vergeßlich 
ſeyn. 


Der hoͤchſten koͤniglichen Regierung allen koͤ, 
niglichen Behoͤrden die nach dem Beiſpiele ihres 
hohen Vorſtandes das ſo große Ungluͤck mit edler 
Theilnahme nad Kräften zu mildern weiteifer⸗ 
ten und für wahr alles hiewegen aufboten, des 
ren Bemühungen mit erfreulihem Nefultat ges 
Frönet murden, ihnen fey der wärmfte innigfte 
Dank gezollet! 


Herzlich dankend empfingen wir endlich bie 
milden Unterftügungs = Beiträge von fo vielen 
taufenden theild befannten, iheils unbekannt 
ſeyn mwollenden eblen Menfchenfreunden, die die 
namhafte Summe von mehr als 10,000 fl. ent⸗ 
zifferten, ihnen, fo wie jenen, die beim Brande 
ſelbſt durch thätliche Hilfe fih fo warm bezeug: 
ten, ihnen molle Gott biefe edle Thaten lohnen, 
für fie wollen biefelben in das Vergeltungsbuch 
ber ewigen Gerechtigkeit gefchrieben, und jenfeits 
bas fchönfte Verdienft vergolten werden, 


Möge von Euch edle Menfchenfreunde! möge 
von Euch ein gleiches Unglüf, das Grafenau 
ſchuldlos traf, zu jeder Zeit abgemwendet bleiben, 
möge ſolches Euch zu feiner Zeit trefen; ift es 
aber der Wille des Umendlichen, daß Einen aus 
Euch daffelbe trifft, fo möge Euch gleich uns 
das Erbarmen Seiner Föniglihen Majeftät Uns 
fers allgeliebten Könige und Waters Ludwig zu 
Theile werden, mögen ſich für ihn fo warm und 
theilnehmend die höchſten und hoben Eöniglichen 
Behörden annehmen, fo viele Menfchenfreunde 
ihn wohlthätig unterftügen, und fo dießfeits ſchon 
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ihm ein Theil feines Edelmuths belchnet wer⸗ 
den. 

Grafenau am 10. Februar 1833, 
‚ Stadtmagiftrat und Gemeinde » Ausfchuß 

Grafenau, 
Scharrer, Bürgermeifter, 

Georg Biebl, Sob. Bapt. Rod, 
Ant, Pfiffer, Joh. Pfleger, 


Mid, Wurm, Sof. Brudmaier, 
Bernd. Mad, Sal, Stiegler, 
Eim. Haag, Phil. Schufter, 


Georg Schmidhuber, Gottfr. Enthamer, 


ob. Maurer, Lor. Wimbed, 
Ant. Schuh, So. Schmierdorfer, 
Zav, Stadler, 


König. 





II. Dienftes:Nachrichten, 

216. Seine Majeftät der König hat Eich 
vermöge allerhöchfter Reſtripte vom 5. dieß bewo⸗ 
gen gefunden, ben Kooperator Holmer in Otters⸗ 
lirchen von dem Untritte der ihm zugebachten Pfars 
rei Engelmannsberg, Landgerichts Landau, zu difs 
penfiren, und diefelbe dem Kooperator Priefter 
Mathias Uttenberger zu Cham, welchem durch k. 
Reikript vom 9. Dec. v. 8. die Pfarrei Eggſtet⸗ 
ten, Landgerichts Simbach, zugedacht war, feinem 
Anſuchen gemäß zu übertragen. 

Paßau am 11. März 1833, 


217, Durch die Berfehung des Med. Dr. 
Hadl als Gerichtsarzt nach Aichach ift das Lands 
gerichte: Phyfifat Moosburg erledigt, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche 
mit den nöthigen Belegen fpäteftens bis zum 31. d. 


Mis. bei der E. Negierung des Iſarkreiſes einzus 
reichen. 
Münden den 7. März 1833, 


— 


218. Durch Verſehung des Gerichtsarztes 
Dr. Hell als Gerichtsarzt nach Traunſtein ift 
das Phyſikat Berchtesgaden erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche 
mit den nötigen Belegen fpäteftens bis zum 31. 
d. Mis. bei der F, Negierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern einzureichen, 


Münden am 4. März 1833, 





IV. Nichtämtliche Artikel, 


210. 
Fremdenbuͤcher. 

Laut koͤnigl. Reſkripts vom 24. Februar 

d. J. find fämmeliche Wirthe fowohl in der 

Stadt als auf dem Lande verpflichtet, $rem: 

benbücer zuführen. Formulare dazu nach 

ber neueften VBorfchrift, fo wie auch Formu— 

lare zu Aufenthaltsfarten für die kön, 

Behörden find das Buch zu 24 fr, bei Un: 
terzeichnetem zu haben. 

Ambrofius Ambrofi, 
Buchhändler, Buchdrucker und 
Lichograph in Paßau. 


— 


220. 
In der Puſtet'ſchen Buchhandlung 
in Paſſau iſt zu haben: 
Wittmann, (Biſchof von Negensburg), der 
Beichtvater für das jugendliche Alter, gr. 8. 
1855. 24 fr. 
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121, 

Die Puftet'ihe Buchhandlung in Paſſau, 
nimmt noch fortwährend Subfeription an, auf 
die achte vielfach verbeſſerte und vermehrte 
Auflage bes 


Gonverfationd »Lericond 
in 24 Lieferungen a fl. 1. 12 Ir. Drudp. und 
fl. 1. 48 fr. Schreibp. 


IV. Geburts-, Trauungd:, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


122. x Dompfarrbezirk, 


Geftorben: Den 6. März. Elifabeth, ebel. 


Kind des Vinzenz Lang, Sadträgerdin Nro. 
62 am Kartarıh 1 Jahr und 18 Tage alt. 
Den 10. Sof. Marimilian Johann Nepomud 
in Nro. 165. ehel. Knabe des Zitl, Freiherrn 
Marimilian von Pelkpofen, k. b, Appellationds 


Gerichtö:Affeffor in Straubing, am Bruſtka⸗ 
tarrh 7 Monate und 15 Zage alt. 


Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 27. Febr. Wilhelmine, Eli- : 
fabetha Anna, ehel. Kind des Hrn. Alerander 
Erhard, Dr. der Medizin, praftifchen und Aus 
gen-Arzted in Nro. 455. Den 28. Februar. 
Johann, Ludwig, unehel, Kind. Den 8. März 
Sofeph,ehel. Kind des Hrn. Gotthard Aigner, 
b. Zifchlermeifterd in Nro. 256. 

Geftorben: Den 3. März. Juliana Brob: 
fchelm, Dienftmagb, d. 3. im allgemeinen Kranz 
kenhauſe Nro. 817, geb. v. Engertöham, k. 
Landgerichts Griesbach, an Lungengefhwäüren 
und Gliederkrankheit, 30 Jahre alt. 


Innftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Am 10. März Friedrich Kainz, Zim: 
mermanndfind Nro. 25 babier, 
Geftorben: Am 9. März Margaretha Rein, 
Schiffmannd:Wittwe in Nro. 76 dahier, 64 3. 
alt, an ber Lungenfucht, 


= 


VI. Augdburger Cours vom 7. März 1833. 
Cours der Staats: Papiere. 


Bor und auf der Börfe, E 
Königlich — Brief Gelb 


Obllgatlon a 4%, mit Coup. .. «+ 2 
a ⸗Looſe E— M —** . + [108% | 208!/, 
detto unverzinslich af.10.. 127 

detto detto ’ Ze . + 1120 

— — fl. 100 . + 1120 

8. Defterreidifge. 

Wotbfalihe füofe prompt. » «+ „188 

detto beit 2mi. - . er 
Part.: Obiig. a 4%/, prompt, „ . . J135 15441, 
betto betto mi. - 2 0 vr.» 
Metallig. & 5% —— .. 418 2 
detto detto 2 mt. ...19% 921 
detto A 4% prompt. » oe. | ih| 8 
betto detto 2mt. . » — 

1228 | 1225 


— zer Divid 1.8em. 
K. Beiniiae 5* prompt, .. — | 


betto 2 ml.. » + .»+ 
VI, Unzeige 
der Preife -- *5 Viktuallen und anderer 


urtikeln in der Krelshauptſtadt —— 
Verfaßt am 10. März. 18353 
dl. 
@in Pfund Ochſenflelſch rer m 7 2 
@in Pfund Kalbfleifch . 000 + — 4 2 
Eine Maaß Bier (taritt) . » — 412 
— Matjenbler. . » — > 
ein q Yfund Schweinfeifh — — 10 |— 
Butter das ee22 — 16 
Schmalz das — .. nr —* — 20 — 
Schwelnfett — - ... — 18 i— 
Ein Pfund Seife De ee Br — 19 — 
9 ns Kerzen mit 
aumwolldocht - — 2 l— 
- - 8e — deren mit 
ei n doch - . ” 21 Le 
— — ordluaͤre Bere mit 
weißem Dodt . » — 19 |— 
mit fhwarzem Dodt | — 8 |— 
Ein Ein. endeeiegengt — 26 — — 
—*—* .* 23 — — 
hner alte, Ans Stie!.. _ 16 |— 
übner junge, das ar: .. — a48 |— 
apaunen, das Stüd .. — 44 — 
Gaͤnſe, bad Stuͤt — — — 
Enten, das Stuͤk. — — 3 
zn. unge, das Paar. » » — 8 |- 
Spanferfi, das TIME » .. 1 — — 
et, 8 Stuͤck — 4 — 
Eine Maap — .er 0» un n u 
— — Hd ——— — | 10 — 
ein Pfund Baumdhl . » . » —  |= 
+ inoͤhl .. . m 16 bu) 
— Rep veöhl “#4. + un 22 un 
Ein Mepen Erräpfel — — 24 \— 
Ein Pfund — Awerfchten . — r 
PER _ 1 
— — Flachs — 18 —— 


135 )— ’ 


vm. Brodfag 
vom 15. bis 21. Mär; 1833. 
in ber Föniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waipen 10 fl. 17 kr. nach dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 
— — Ron 9f.— fr. nach dem Durchs 
fehnitts s Preife von Paßau. 


Brobgaattungen. [Pfund | Loth. | Qutl. | Set. 
























































MBatlpenbrob,) | 

Eine 2 Pfenningfemme ]| — si 8 5 
Eine mel _ 7 | 3 2 
Ein Sweipfenninglali! — sı ı 1 
Ein freuzerlaibl — 10 | 2 2 
@in Secepfenningweten — 5 | 3 3 
Ein Grofhenweden . — 31 3 2 

Goggenbrod. * 
Ein Sechſerlalb .. 2 7 2 — 
Meblfap. 
Meblgattungen, || Dieb. wer. | Wet Vietl. Sedz. F Drei: 
RER 
"Seitenmet, [FIT PR fr, ie re" 
(Waisenmehl.) all fra: "| un 

Semmelmehl » 233! 

Nahmebl - . 13, T 5 '=f 2 
(Roggenmebt.) " 

Dtemiichroggens il 

Mebl. » | | 
Gemein » Roggen. | 1, EHE 
Mehl. u 1 4 16) mi 
IX. Straubinger Brod: Eat. 9. März 1833. 
Brod-Gattungen. pr. (en) pr 
(Waltzenbrod.) 

Eine halb Kreuzer = Semmel . |— 41 
Eine Kreuger-Semmel . » — 8 2 
Ein 6 Pfenning Wecken von (war: 7 

zem Waißenmehl . . » » — 25 1 

Ein Grofhenwedenic.. +» +» 1 14 | 2 

(Pellbrod.) 

vPoͤllroͤkl zu 4 Pfenning - — 1141 3 
olltüpf, und Koppelbrod zu 2ml— |2 2 

Soppelbteh au E Kreuzer. . 1 5 1 

D * * 15 zn 
B « 6 ® er 2 Ö 2 
(MRoggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 — —T 10 2 
2 = * . 2 21 nd 
® z ⸗ 8 .. N) N 51 | 2 
[3 — ⸗12 e ar 5 N) 10 | un 
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Vom Ttenſk 


N RR März 1833 





Vom 4ten 
Landau nee.» biö 11. 


Maͤrz18335. 








Vom Gten 


Neuoͤtting ne... Maͤrz 1833 









Vom 20ten Waizen 





























K 
Paßau Febr. bis 5. Serfte 
M 30 
daͤrzisss Haber 
Vom Sten Waizen 
Pilſting ATZE CHEN bis 0. Gert 
Mi „ [Berite — 82 2 
— Haber — 2 2 
Vom 23ten Saizen | 18 | 308] 486 
Straubing..... Febr. bis 5 Norm 10 17] 27 
Mirigas.|oee | 72 | 115] 185 
Haber — sıl 51 
Waizen 139) 410] 549 
Vilöhofen „2... Dom 6ten Korn 5 13] 19 
Maͤrzts853.Gerſte | 16 | 15| 3ı 
Haber — le 


Intelli— 





für den 
DEN ⸗ 


Kreis. 





Paßau, Montag den 25. März 1833. 





ANGE A — — —— — — 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen über die bereits erhobene Zwiſchen-Umlage zu 


der k. Kreis: und Central:Stellen. 


‘ 


225. 


An 
fämmsliche Eöniglihe Landgerichte des Kreifes, 
dann an die Stadimagiftrate Paßau und 
Straubing. 


(Die Brandverſicherungs⸗Umlage pro 189"; 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die Brandverfiherungs = Umlage für das 
Jahr 18°" 5, beträgt nach der Hauptrehnung 
der allgemeinen Brandverficherungs » Aıyftalt dies 
ſes Jahres (Megierungs Blatt Nr. 11 ©. 218) 


6 Er. — noch weiters 6 fr. vom Hundert der 
Brandverfiherungs-Anfcläge. 

Diefe Umfage, fo wie die für 189'/,, ver: 
fallenen Vorfhuß = Gonds = Beiträge, wie felbe 
im nachſſehender Ueberficht enthalten find, ba: 
ben die Polizeis Behörden des Kreifes in Baͤlde 
einzubeben, und in Zeit 6 Wochen an die Di: 
firifts » Kaffen abzulisfern, 


Paßau den 14. März 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Eefretär, 
12 
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Benennung Benennung Berficherungs: Umlage 


der 
der 
Diſtrikts-Kaſſen, ar 2% z Anfhläge zu 6 Kreuzer 
in welde Polizeir-Behörden, 
die Umlagen welche die Umlagen einzuheben für 185%y5, | vom Hundert 
einzuliefern find. haben, 
Gulden 
> ® 
I Landgericht Altötting .» » » 1420055 
Landgericht Burghaufen, I * „»  DBurghaufen . « 8720640 
„ „ Simbad - » 7933060 
1. m m Deggendorf. - » 4031530 


Landgericht Deggendorf. ‘ " ” Regen Pr 1218750 
n „Viechtach » »- -» 8352500 

" " Grafenau . .» » 1244320 

" „  Pahau ©» » . . | 2064560 

III. "nm Bilshofen . . . | 4252620 
Stadtmagiftrat Paßan. „ „  Wegiheid . . „| 1985450 
" „ MWolfften . - » 16125385 

Stadtmagiftrat Paßau . .» «+ 1688175 


IV. Landgericht Griesbah . . . | 3016115 


Landgericht Pfarrtirchen. | " „m  Eagenfelden . . 1845895 
" "» Parfichden . -» 18553050 


r „» Sum... 1552170 


v „ Röktind. x.» 051720 

. | 

Stadt -Magiftrat „m Man... . | 4764750 
Straubing. "on Mitefeld „ . „| 1663755 


„»  n GStraubing . . „| 2905210 
Stadtmagiftrat Straubing . » 1791205 


Summa .| 42549955 
































13030 4120| 4 605870 


66005 201-i- 2AT56 

6050 2119) — 17020 
115060 58/21)—| 172450 
10230 5124| 4 23610 
18200 6) 4l— 15250 
27840 H1TI— 25050 






zu 2 Kreuzer 


für 183'/,, [für 18*32 


Umlage 


Gulden 


88075 29135] 4] 112920 3738 4 50910 
37740 2915| 6| 43360] 13]la7)—]| 79810 
43340 1427| — 60890] 20| 181— 46280 
22520 7130| 4 11080 5155| 6 20180 
09060 3| 1] 15050 4130| — 11175 
51805 10138I—1 313315] 104|20| 2 30785 
37740 121351 — 85025] 28/20] 4 440640 
51100 10|2!| - 30550] 10| 7 — 17420 
10300 3120)— 32050] 1058| 4 12900 
12070 al ı1l a 4050 1133| — 3606 
230410 16l48|—| 2553580] 84]31] 4] 347210 
155950 5118| 4 55620] 18132] 41 42605 
202180 6725| 44 101550] 35|51|-| 1340616 
107875 35157 srobo] Meirı— 58150 
1320190 | 442] 3| 6| 1498460| 499)29|—| 1250410 













ju 2 Kreuzer 


für 185'),, 


Umlage 






Sefammt: 


Summe 


45999 


48 
19 


55 


13 








4153 


12 


0 


1 
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224. 
(Aushebung ber Altersklaſſe 1811 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Vermdge allerböchften Auftrages wird bie 
Aushebung der Altersklaffe 1811 im Unterdo— 
naufreife an folgenden Tagen öffentlich vollzogen: 
Den 50. März 1855 
aus dem Landgerihte Paffau, 
aus = s =: Megfcheid, 
aus ber Stadt Paſſau. 
Den 2. April 18353 
aus dem Landgerichte Mitterfels, 
aus = Be Deggendorf, 
aus > :s :» Bimbad. 
Den 5. April 1833 
aus dem Landgerihte Landbau, 
Burgbaufen, 
Straubing, 
Den 19. April 1833 
aus dem Landgerihte Ramm, 
. : E Koͤtzting, 
⸗Wder Stadt Straubing. 
Den 11. April 1835 
aus dem Landgerihte Vilshofen, 
Altötting, 
Viebtad. 
Den 12. April 1833 
aus dem Landgerichte Eggenfelden, 
MWolfftein, 
Pfarrkirchen. 
Den 13. April 1833 


aus dem Landgerichte Griesbach, 
Grafenau, 
Negen. 


® 2 s z; 


= ® = ⸗ 


— — : 


s . £ ⸗ 


z ⸗ z — 


= * = 


—⸗ * Es 


: ⸗ = * 
E s 4 6 
Diefes wird mit dem Bemerken öffentlich 
befannt gemacht, daß für jeden’ Bezirk die Ver: 
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Handlungen der Viſitation am Tage vor ber Ab⸗ 
flelung Mittags 12 Upr vorgenommen wird. 


Paßau den 19. März. 1833, 


König, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Reggs-Dir. — 


Sartorins, Sekretär. 


225. 
(Die Prüfung der Landgeometer für Katafter : Um: 
ſchrelb⸗Meſſungen betr.) 

Su Gemäßheit des $. 87 der Umfchreib ns 
ftruktion für das Grundfteuer s Ratafter vom 19. 
Jaͤner 1850 (Nggebl. 1830 Seite 370) und eine 
allerhöhfte Entfhliefung von 17. Dez. 1832 
Nr. 15300 wird hiemit befannt gemacht, daf für 
jene Landgeometer, welche Katafters Umfchreibs 
Meflungen vornehmen wollen, eine Konkurs-Pruͤ⸗ 
fung bei der k. SteuerkataftersStelle in München 
ftatt finden werde. 

Diefe Prüfung beginnt am 9. April I. Js., 
an welchem Tage die Bewerber fich daſelbſt einzu: 
finden haben, 

Im Voraus wird bemerkt, daß die Meſſungs⸗ 
Arbeiten ber Land Geometer in der Vollkemmen⸗ 
beit geleiftet werden mülfen, daß fie für die Kas 
tafter-Operationen und Pläne gebraucht werden 
fönnen, was auch vorausfeget, und die allers 
hoͤchſte Verordnung veranlaßte, daß die fich diefem 
Gefchäfte unterziebenden Individuen vorerft von 
der Katafter-Rommiffion geprüfet, und von felber 
über ihre Brauchbarkeit erkannt werden müffen. 

Als Vorbedingung der Admiſſion zu diefer 
Prüfung muf demnach jeder Adfpirant eine Nach: 
weiſung über erhaltenen und gut frequentirten 
Unterricht in der Arithmetik, Geometrie und 
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Planzeichnung, fo wie ein GSittenzeugniß feiner 
vorgefeßten Polizeibehörde beibringen. Auſſer⸗ 
bem hat jeder noch einige Proben feiner Fertigkeit 
im Planzeichnen nach den für die Zeichnung der 
Kotafters Pläne gültigen Charaktere vorzulegen. 
Die Gegenftände, aus melden die Aufgaben 
und Fragen bei'der Prüfung gegeben worden find, 
find folgende: 
1) Arithmetif und Algebra bis incl. zur Lehre 
von den Gleihungen 2ten Grades ; 
2) Elementar » Geometrie; 
3) praftifche Rechenkunſt; 
4) praftifche Geometrie (Landmeßkunft), und 
jwar: 


a) im Ullgemeinen die Begriffe über Geo: 
graphie, intheilung und Triangulis 
rung des Konigreichs nah $. 1, 3, 
4 und 7, bann 


b) insbefondere in Bezug auf die Katafter 
und Umfchreib » Meffungen nah Vor⸗ 
fhrift der $$ 28, 29, 30, 31, 32, 
35, 54, 41, 51, 52, 57, 59, 
60, 61, 72 ber Inſtruktion für bie 
allgemeine Landes: Dermeflung vom 19. 
Jaͤner 1830 (Rggsbl. 1830 S. 90 ıc.) 
ſo wie 


c) Flaͤchenrechnung und Flaͤchentheilung. 


‚Mit der Prüfung wird zugleich die Unterweis 
fung in ber Behandlung der fithographirten Kata⸗ 
fter- Pläne, und Uebertragung der Ummeffungen 
in felbe verbunden, und diefe von der Prüfunggs 
Kommiffion unentgeltlich ertheilet. 


Münden den 18. März 1833. 
Königliche Steuerfatafter: Kommiffion. 
319. 


Hornprobſt, Sekr. 


IL. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diftrikt3: und Lokal: 
Behörden. 

226. Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvoll; 
ftrefung wird dad Haus Nr. 52 in der Klofters 
gaſſe der Altftadt des b. Staͤrkmachers Georg 
Kanamüller nah $. 64 des Hypotheken s Gefeges 
Öffentlich verkauft, umd hiezu Tagsfahrt 

auf Mittwoch den 10. April, Ze, 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr 
angefept, mozu man Kaufsliebhaber unter dem 
Andange eingeladen haben will, daß fi) Unbes 
kannte über Leumund und Vermögens - Verhälts 
niffe legal auszumeifen haben. 
Den 1, März 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßan. 
Burger, Direktor, 


Krieger. 


227. In der Verlaffenfchaftsfahe ber Mau: 
rerpolieröwittwe Viktoria Eder wird man 
nach Antrag der ntereffenten 


a) deren Mobiliar: Nachlaß beftehend in ge: 
wöhnlihen Zimmergeräthfchaften, mehres 
ren Betten, Leinmwäfche, Kleidungsftüden, 
Küchengeſchirr und dergleichen am Freitag 
ben 22. dieß Vormittags 9 — 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr im Haufe 
sub Nro, 223 in der Höllgaffe, 

b) dieſes bezeichnete zum Ruͤcklaße ber Vik⸗ 
toria Eder gehörige Haus aber, welches 
auf 600 fl. gerichtlich gefchägt it, am 
Mondtag den 1. April h. 38. Vormittags 
10 — 12 Uhr im dieffeitigen Gerichtslo— 
fale unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Intereſſenten oͤffentlich an den Meiftbie: 


— 


thenden verſteigern, wozu Kaufeliebhaber 
eingeladen werden. 
Den 13. Mär; 1835. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Gietl. 


228. Nachdem die am 15.9, Mis. vorge⸗ 
nommene Verpachtung der 3 Jagdboͤgen, als 
bes Neuburgers, Engertöhamers u, Griesbacher⸗ 
Bogen nicht genehmigt murbe, fo wird ſolche am 
Mittwoch den 27. die wiederholt vorgenommen. 

Pachtluſtige wollen alfo am obigen Tage Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hierorts erfiheinen, und ihre 
Anbothe ad Protocollum geben. 

Den 9. März; 1835. 


Königl, Rent: und Korftamt Paffau. 


von Geißler, 
Nentbeamier. 


Mannhart, 
Forſtmeiſter. 


229. Bei der Muſik der königl. Wallfahrto⸗ 
Kapelle Altötting werben zwei Inftrumentaliften 
nach dem Sinne der allerhöchften Verordnung vom 
30. Dezember 1810 aufgenommen. 


Die jäprlihen Bezüge befteben in 200 fl.— 
den mwanbelbaren Vortheilen, und ber jedesmal 


wieberruflichen Gehaltszulage nach bem Verhalten 
des Mufifers pr. 50 fl, 


Zur Prüfung der Supplilanten im Orte Alt: 
Ötting, iſt Donnerstag der 11. April 1. J. früh 
10 Uhr beſtimmt. ; 
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Dieß wird in Folge guädigfter Negierungss 
Entfhliefung vom 6.— 11. bieß Nro. 7461 zur 


9480 
Kenntniß gebracht, von ber 


Den 11. Mär) 1833. 


Königl. bayer. Kapelle «Direktion Altötting. 


Lic. Riedl, Direktor, 


250. Gemaͤß Anordnung der k. Regierung 
bes Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer der Finanzen 
in Paßau, werden die Domeſtikal- und Ruſtikal⸗ 
Butsbeftandtheile zu Arnfhwang und Raͤnkam, 
melche noch nicht verkauft worden find, oder hins 
fihtlich deren das bisher geichlagene Meijtgebot 
die allerböchfte Natififation nicht erlangt hat, dem 
weiterm Verkaufe im Wege der öffentlihen Vers 
fteigerung ausgeftellt, wozu Zermin auf 


Dienftag den 26. März db, Ye. 
und folgende Tage 
Vormittags 9 — 12 und Nachmittags 2 — 5 
Uhr im Schloße zu Arnfhwang anberaumt wird. 
Die dem Verkaufe unterftellten Gutsbeftands 
theile find machftehende: 
A. Vom Gute Arnſchwang. 


Il. Gebäude: 


1) das alte zweiftöcige Schloßgebaͤude mit zwei 
Kellern, 3 Küchen, 11 Zimmern, Gtals 
lung, Böden und fonftigen Bequemlichs 
keiten; 

2) das bis unter die Dachrinnen "gemanerte 
Hofgebaͤude mit Wohnftube, zwei Kammern, 
Keller, Stallung, Boden, Backofen und 
Brunnen; 

3) ber erfte Getreidftadl, 


4) ber zweite Getreibftadl, 

5) ber Heuſtadl. 

U. Särten: 
Der Schloßgarten, Tagwerk. 
IL Aecker: 

1) die Neubruͤche am Panholz, 

2) die Herrmannswiesfelder, 

3) das kleine Hopfengaͤrtel, 

4) das hintere und das vordere Schluͤßelfeld, 

5) die breiten Gewendter, 

6) der Muͤhlacker, 

7) der Heckenacker, 

8) der untere und obere Taubenfleck, zufam: 
men 59 Tagw., 59 Dez. 

IV. Wieſen: 

1) die Jungfernwieſe, 

2) die Hammerwiefe fammt Brudwöhrl, 

3) die Herrnwiefe, 

4) die Brunnmiefe, 

5) ber obere und untere Oelsweiher, 

6) der Schloßgraben, zufammen 91 Tagw. 
95 Dezim. 

V. Debdfdhaften: 
Die Oedſchaften auf dem Hamer: und Pandol;. 
B. Vom Gute Ränkam und Waradein. 
L Gebäude: 

1) das gemauerte, zweiſtöckige Schloßgebäude 
mit 18 Zimmern, 2 Küchen, 3 Speiſe⸗ 
gewölbern, Brodzimmer, Oratorium, zwei 
Kellern und 2 Böden; 

2) die Kapelle mit Thurn und 3 Gloden uns 
mittelbar ans Schloß gebaut ; 

3) dad bis unter die Dachtramen gemauerte 
Hofgebäude, mit einer Etube, zwei Ram: 
mern, einer Küche, Keller, Getreidfaften, 
Heuboden, gemwölbter Pferde, Ochſen⸗ und 
Kuͤhſtallung; 
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4) bie gemauerte Jaͤgerswohnung mit Stube, 
Kammer, Boden und Stallung ; 

5) ber Getreibftadl mit der Tenne; 

6) die Kuhſtallung, gemauert und gemölbt, mit 
Heuboden und Dungftätte; 

7) ber Dierfeller unter der Wirthes und Kufs 
ner Wohnung. 


I. 
Gebäude zu Warabein: 
8) bie Glashütte nebſt Stallung und gemeins 
fhaftlihem Backofen; 
9) das Wohngebäude, einftöcig, bis unter das 
Dach gemauert, mit 10 Stuben, ı Rüche, 
1 Keller, 2 Stallungen, und gemeinſchaft⸗ 
lichem Backofen. 
UI. 
An Gärten: 
1) ber Schloßgrabengarten, 
2) der neue Schloßgarten, | 


IV, 
Un Biefen: 
1) die untere Point, 
2) ber Pointzipfel, 
5) bie Wiefe am Fiſcherdingen, 
a) bie Kreuzwieſe, zufammen 26 Tagwerk, 
86 Dezim, 


jufammen 
1 Zagw. 53 Des. 


V. 
An Weihern: 
1) der Leinmühlerweiher, 
2) ber Degelbergermeiber, 
3) der Bruchmühlerweiher,, zufammen 22 Tag⸗ 
wert, 53 Dezim, 
a. Der Verkauf findet durchaus in Parzellen 
ftatt, zu welchem Behnfe eine genaue Vermeſ⸗ 
fung und Wbtheilung vorgenommen murde, 
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b. Eämmtliche Grundſtuͤcke werden als freies 
Eigenthum verfauft, Nur auf den Wedern zu 
Arnſchwang ruht eine Zehentabgabe an Etiftungen. 


c. Nah) Erlage der erften Rauffhillingshälfte 
können dem Käufer für die 2. Hälfte 5 — 6jähs 
rige Jahresfriften gegen 4°f, Verzinfung bewil: 
ligt werden. 


d. Die Hauptbebingungen find im Allgemeis 
nen die durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 
30. Eeptember 1811 (Reggsbl. 1811 E. 1577) 
vorgefchriebenen. 


Die befondern Bedingungen und Laften wer⸗ 
ben an ber Verfieigerungs » Zagsfahrt bekannt ges 
geben, bis'wohin ſich Kaufsliebhaber über die naͤ⸗ 
heren Berhältniffe und den Zuftand der Kaufsges 
genftände bei dem k. Nentamte Kamm, fo wie bei 
dem bermaligen k. Gutsverwalter Patrimonial: 
sihter Weirler in Arnſchwang unterrichten 
können. 


o. Der Zufhlag für das Meifigebot erfolgt 
im Verfteigerungstermine mit Vorbehalt allers 
hoͤchſter Genehmigung, 


f. Der Verkaufs » Rommiffion unbekannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Vermögens: 
Verhältniffe durch legale Zeugniffe auszumeifen. 


Den 23. Febr. 1833. 


Königlihes Rentamt Kamm. 


Marc, 
f, Regierungs⸗Aſſeſſor 
und Rentamts-Verweſer. 


231. Auf Antrag ber Betheiligten mird 
das erbrechtsbare 'f, Gut zu Obergiceid, sal- 
va ratificatione dem öffentlichen Verkaufe un: 
tergeſtellt. 


Man hat daher Termin hiezu auf Freitag den 
26. April M Jo. früh 9 Uhr bis Nachmittags 
in biefiger Kanzlei mit dem Anhange anberaumt, 
daß das Inventar dahier eingejehen werden kön: 
ne, unbekannte Theilnehmer aber fih über Vers 
mögen und Leumund gerichtlich auszuweifen 
haben. 

Um 26. Gebr. 1835, 


Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 


v. Rothhamer, Landrichter. 


* * 


232. Nikolaus Stelzer von Oberdaching 
d. G., ehemals Soldat bei dem koͤnigl. bayer. 
I. Cheveauxlegers⸗Regimente zu Baireuth wird 
feit dem vierten Quartale 18''f,, vermißt. 


Da deſſen Verwandte auf Uusfolglaffung feis 
ned DBermögens dringen, fo fordert man den 
Nikolaus Stelzer, oder beffen allenfallfige Des- 
zendenten auf, ſich innerhalb ſechs Monaten 
um fo mehr dießfeits zu melden, als auſſer— 
deffen derfelbe für verihollen erklärt, und fein 
Dermögen den naͤchſten Verwandten gegen Eau: 
tion verabfolgt wird. 


Den 8. März 1835. 
Königliches Landgericht Landau. 


R. v. Hilger, Landrichter. 
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233. Ein von ben Heubergerifchen Bauers⸗ 
Sheleuten zu Nuhmansfelden für 100 fl. Kapital 
der vier Kinder ber Therefia Schreiner, Inwoh⸗ 
nerin von der Meifermühle am 18. Sebr. 1830 
ausgeftellter Hypothelenbrief wird vermißt. 


Eo wird bemgemäß derjenige, welcher in 
beſſen Befig ſich befindet, aufgefordert, feine 
allenfallfigen Anſpruͤche hierauf um fo mehr ins 
ner zwei Monaten von heute nacdhzumeifen, als 
folcher außerdem als Fraftlos erflärt würde, 


Den 4, Mär, 1833. | 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landridter. 


254. Thomas Eglfeder, ehemaliger Be 
fiper des Hinterwalbherrngütels bei Poftmünfter, 
ftarb im Jahre 1806, angeblich ohne Mother: 
ben — und ab intestato, und ed wurden 
bisher nur die bei der Verhantlung vom 24. 
Juli 1830 angemeldeten Eollateral= Erben bes 
kannt, 


Nah ausdrücklichem Antrage ber leptern, 
und insbefondere des Wolfgang Eylfeder, mwers 
den nunmehr alle diejenigen, welde Erbsans 
fprüche an die Verlaffenfchaft ded Thomas Egl⸗ 
jeder zu haben glauben, und nicht bereits in dem 
ber Klage vom 4. Dec 1331 zum Grunde lie 
genden litis consortio begriffen find, aufges 
fordert, ſich binnen eines präklufiven Termins 
von drei Monaten bei dem dießjeitigen Gerichte 
um fo mebr zu melden, und ibre Verwandt. 
fhaft zu dem Erblaſſer nachzumweifen, als nad 
frutlofem Umfluße diefer Zeit der Nüdlaf 


bes Thomas Eglſeder an die angemeldeten Sr: 
ben nah den Beflimmungen des Erbrechtes 
ohne Nüdfiht auf die fih nicht Meldenden 
würde vertheilt werben, 

Den 12. März 1833. 


Königliches Eandgericht Pfarrkirchen. 


v. Rothhammer, Landrichler. 


235. Auf Anrufen von Seite der Erben 
wird das Anweſen der verſtorbenen Katharina 
Bartl, , Haͤuslerin von Diernberg, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Erbsintereſſen⸗ 
ten mieberholt dem äffentlihen Verkaufe unters 
worfen, und hiezu Termin auf Mondtag den 
25. April I. Is. von Vormittags 9— 12 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Landgerichts ans 
beraumt, 


Das Anweſen befteht aus einem gemauerten 
Wohnhaufe nebft Stallung unter einem Dache, 
dann einem daran gebauten hölzernen Stadl 
und einigen Tagwerk Gründen um das Wohnzs 
haus, in einem Schaͤtzungewerthe von 400 fl. 


Die auf dem Anweſen rubenden Laften und 
Abgaben Eönnen bierorts eingejeben werden, 


Kaufsliebbaber werden biezu mit dem Une 
bange eingeladen, daß auemärtige Käufer fich 
über Vermögen und Leumund gehörig auszu— 
weijen baben. 


Den 9. März 1853. 
Königliches Landgericht Kamm. 


Dr. Reber, Lunprichter, 
“ 
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236. Da ſich zur Fünftigen Michaelizeit d. 
Ie. die bieherige Verpachtung des hiefigen herr⸗ 
ſchaftlichen Bräuhaufes und einiger mit bemfels 
ben verpachteten Defonomie= Grundftüce endet, 
fo wird zur neuerlichen Verpachtung diefer Obs 
jebte im Wege ber DVerfteigerung Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 28. d. Mis. früh von 10 bis 
12 Uhr angejept. 

Pachtluſtige mollen fich zu diefer Zeit in dem 
hiefigen Umts «Lokale einfinden, und bie Pacht⸗ 
bedlugungen vernehmen. 

Diejenigen Pachtluſtigen, welche dem Amte 
unbekannt find, haben ſich durch legale Zeug: 
niffe über Vermögen und gute Aufführung ges 
hörig auszumeifen. 


Den 6. Mär) 1833. 


Gräflih v. Tauftkirchenſche Güter: Abminis 
fteation Euglburg. 


Lex, Gerichtöhalter. 


II. Dienfted:Nachrichten, 


237. 

Eeine k. Majeftät haben vermöge allerhoͤch⸗ 
ften Reſcripts vom 9. d. befchloffen, die Pfarrei 
Ada, E Landgerichts Mitterfels, bem Pfarrvi: 
far Priefter Sr. Zav. Kefer in Simba, Land: 
gerichts Landau zu übertragen, 

Pafau am 15. März 1833. 





IV. Geburtd:, Trauungd:, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
138. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 14. März. Joh. Nep. Sof. 
Anton auferehel. 

Geftorben: Den 15. März. Ludw. Karl Aus 
guft Rödel, Knabe des Beybothen bei dem 
k. b. Rentamte Paßau in Nro. 05 am Stick⸗ 
Patarıh mit Fraifen 9 Wochen und 5 Zage 
alt. Den 16. Maria Anna Lang, behaudte 
Mauered:Ehegattin in Nro. 59 an ber Aus: 
zehrung mit Lungenſucht, 46 Jahre und 8 
Monate alt. 
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VI. Augsburger Cours vom 14. März 1833. 
— — 


Bor und auf der Börfe, „ Am Ende. 
Königlih Bayerlihe A Gelb 
Dbligation a 4%, mit Coup. „u « [100'/, | 100 
ENDET FRK EM —— .. J108%, | 208%, 
detto ——— a Fr 5 127 
betto detto afl.25 . „120 
detto detto à fl. 100. 1120 
K. K. Oeſterrelchlſche. 
Nothſchild⸗ * prompt. 2 0 0. 185 
betto betto 2 mt. ee — RE 
Vart.⸗Oblig. a 4% — eo „1137 | 136% 
betto detto 2 mt. - ae 
Metallig. der I prompt, , een ce | 9% 
detto 2 mt... ..:. I3 
detto de —— en. hr] Bi 
detto detto 2mi. . «v0. . 
a 9 — Divid I, Sem, 1248 | 1245 
tto m * [7 — . .» + ——— 
—R je ompt. +» 2 = “| 8ö'A | 85% 


ES a ® 


VL Unzeige 


reife un * uͤgllchſten Viktuallen und anderer 
my — 353535* tſtadt Paßau. 


———— am 10. März. 1855. 

fl. r R 
Ein Pfund Ochfenfleiib . » » _ 18 
@in Pfund Kalbfleiſch —— — 4 2 
Eine Maaß Bier (tarirt) en — 412 
— Moaizenbier. . » — 4 — 
Ein Pfund Saganeiſo a. _ 10 |— 
Butter a .»..2 “ . un 16 bo 
Schmalz das — . a0 Ge m 20 _—— 
Shweinftt — - .... — 18 |— 
Ein Pfund Seife J Ve: N — 39 — 

— gengoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 2 — 

— — gegoffene — mit 
Leindocht » » 21 — 

— —  ordindre Kerzen mit 
weißem Dodt.. » — 193 |— 
mit ſchwarzem vot | — 8 |— 
ein Char. TEN Unſchlitt 26 — 48 
. + 23 — — 
Hühner alte, das Stil. . » — 16 |— 
uͤhner junge, das — — ss — 
— das Stuͤck — — 44 — 
Gaͤuſe, das s Stuͤck . . 4 .e — — — 
Enten, dad Stid . .» . +. — — l— 
Tauben junge, das og — — 8 2 
— —— das Stie 1 ———— 
ei et, & Stuͤck — . . * — 4 — 
Eine Maaß Ben ia —— — > — 
* . . _— 4 un 
— — Eur . — — 10 — 
— Pranntwein ———— — 30 — 
ein Pfund Baumöhl . » . » _ 5 |— 
Le in oͤhl le * — 16 an 
— — Berne — 22 7 
Ein Meben Ertäpfel . — 24 — 
Ein Pfund — Zwerichten . — 6 I— 
" [3 * “ r} — 5 1 
— . Flags Le DR ei — 18 E 


vum Brodfaß 
vom 22. bis 28. Märff 1835. 
in ber Föniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 8 fl. 49 fr. nad dem 
Durdfchnitts= Preife von Vilshofen 
— Korn 9f.— fr. nad dem Durds 
fchnitts = Preife von Paßau. 


Brobgattungen. Loth, Qutl. | Seht. 


(MWaltenbrob,) | 
Eine 2 Pienningfemmei | — 4 
Eine Kreußerfemmel — 8 

(Pollbrod,) 
Ein Zweipfenninglaibt 
Ein Kreuzerlaibl -.. 
Ein Sechepfenningwefen 
Ein Grofhenweden . . 

(Roggenbrod.) 
Ein Sedferlaib ... . 2 43 
Ein Smwölferlaib.... - 4 


Meblifas. 


I» 





— 

m 
cum 
Is!» 


“or 
I» 





Mehlgattungen. mer | Dierl, || Sedz. | Drel⸗ 


ee © ii ie. jr. |bijjfl-[er any 
| 
il ei sr]: ;- 


(WBalsenmehl.) 
in 4 2 2 
a4! 2i 3 1,3 





A 








.. Wr 


„nn 
»„"o = 





(Ro genmebt.) 
Demifchroggen: 
Mehl . 


Geme J— 
Mehl. 


IX. Straubinger Brod-Satz v. 16. März 1833. 


[2 


et 0 
% 
1115 18 





..*. 





Brod-Gattungen. Pf. Ren Qtl. 


(Waltzenbrod.) 

Eine halb Kreuzer-Semmel. | — 

Eine Kreuger-Semmel . . — 

Ein 6 Pfennlug Wecken von ſchwar⸗ 
zem Waignenmehl . x 0 + + 
Ein Srofhenwedenie.. +» » + 


(Pollbrod.) 
oͤlrdel zu 4 Dienning ; = 
olltüpf, und Roppeibrob zu 2 tr] — 
oppeibrod zu 5 Kreuger. » - 1 
⸗ ⸗ 0 Se 1 
2 


a 


»lunu 


= :; 80 8 .. + 


(Moggenbrod.) 
en Meten zu 3 ——— 


x = Es Ss 
z s 2 2 Hi 


De = 


Ihr 
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x. Shrannen: Anzeige 








—— 

Getreld⸗ = 
Gattungen) * E — 
Stan Eat | Schal Shan 


Schrannenberechtigte — 
Orte 
des Unterdonaufreifes. Tag. | Monat. 


Hoͤch⸗ | Mitt: [Mind 
ſter ler fer 
Preis des Shäfels. 
fl. fr. IH. Ir. I. | Er. 








































































Bom 12ten 9110] 7150 

Deggendorf ....J Bis 18. Mi = hu 
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R * 81301 TI— 

om 12ten Korn — 8l-l—I— 
Dingolfing . . Maͤrz 1833. Gerſte 8 —J— 
2 5112] 5] -- 

Bom 11ren t1lıstııl— 

Eggenfelden .o.. | Bis 16. re 
März; 1853.|. a a 

— si— 

— Vom 1aten ſKorn 8 = 7 * 
ae März; 1833 Serſte Be Ri... 
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Landau oo 0.» bis 18. Er el 
Märzı833.|. 6 48] 6136 

“ — a — 

Mr 6 t1la5fııl — 

Kae u Rn FOUR EROrR 5 8| 8 7154 
Neudtting März; 1833.|Serfte 14 6l46] 6,45 
daber — 15] 151 15 4155] 4laı5| 4136 

Bom 26ten | Mauer | — I 3 111-1) 

Papau 2 o. 00. (Febr. bis.“ a dual —— 
Sertte — er 46 6127 0 

Haber — 181 181 18 4124) 41121 4! — 

Bom zten [rien | — aa Me 9130) 91—| 8130 
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März 1835 Serfte — 801 801 80 7 0130| 65 — 
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Se ae 





Koͤniglich-Bayeriſches 


= x le * 
— 
— 
N), 
“ * 4 R 
um Sa, 
} n 





für den 
Unterdonau: 


Stüd 1% 


Kreis. 





Paßau, Montag den 1. April 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen.) 


250. 


(Das Erlöfhen der Forderungen an bie koͤnigl. Kafz 
fen, und der Rüdjtände an koͤnigl. Staats» Gefällen 
betreffend.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge der Vorfchrift des Finanz = Ger 
fees für die III. Finanz = Periode 18°1/5, $. 
34. werden die jährlich 4_ mal im Kreis » Jntels 
ligenz = Blatte befannt zu machenden $. dieſes 
Geſetzes, Forderungen an das Ötaats: 
Aerar betreffend, hiedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und die geeignete Publikation ders 
felben in den Gemeinden fo wie ber Abdruck 


SIE EEE — nn — — 


biefer Befanntmadhung in den Lofal = Intellis 
genzblättern andurd angeordnet. 


Paßau den 30, März 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sekr. 


Abdruck. 
— 9 


Beſondere Verfuͤgungen. 


$. 30. 


Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1. Juni 
1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlös 


fhen Beftimmung getroffen hat, werden nun: 
15 
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mehr auch alle Forderungen an die Etats s is 
nanz⸗ und Militär « Kaffen aus ber Zeit vom 
1. Dftober 1811 bis zum 1. Oktober 1830 ohne 
Unterfehied ihres Titels, in fo ferne fie inners 
balb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung vers 
“fallen waren, und zur Einklagung geeignet ges 
wefen wären, für erloſchen erklärt, wenn dies 
felben nicht bis zum 1. Oftober 1833 bei dem 
k. Staatsminifterium der Finanzen, und zwar 
ausfchließend nur bei diefem angemeldet werden, 


Die Anmeldung der dem Verfalle untermwor: 
fenen Forderungen muß zmwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges, und dem 1. Oktober 
1833 geſchehen. 

Eine fruͤher angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn ſie 


a) entweder früher bei dem Staats⸗ Mini⸗ 
ſterium der Finanzen bereits direkt ange⸗ 
meldet worden war, oder der Petent ſie 
unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die 
fruͤhere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b) wenn fruͤher die Anmeldung bei andern 
Adminiſtrativ⸗Stellen oder Behörden ſtatt 
fand, und der Petent ſie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staatsminiſterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete von dem k. Staates 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte, 
und deshalb zurücgewiefene Forderung muß ins 
nerhalb eines Jahres vom Tage der Zuruͤckwei⸗ 
fung an bei dem treffenden Gerichten bei Strafe 
der Präflufion klagbar angebracht werden, 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete von dem 
Finanz: Minfterium vor dem 1. Oftober allen: 
falls nicht verbejchiedene Forderung muß längs 
ſtens in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1853 
bis 1. Oktober 1854 bei Strafe der Praͤklu— 
fion flagbar vor die Gerichte gebracht werben. 


Unter ben Forberungen, welche nach biefem, 
und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 


a) alle Neal: Laften, melhe auf was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit ber Befchränkung, daß die Nachho— 
lung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht 
weiter als auf 3 Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werden fol; 


b) alle in den Hypotbefen = Büchern eingetras 
gene Forderungen. 


6. 31. 


Rom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats: Finanz« und Militärkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, mo fie zur Zahlung vers 
fallen waren, nicht erhoben mworben find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaffe ges 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden fann. 


$. 32. 


Nücftände an Staats-Gefaͤllen und andern 
an die Staatskaffen gefchuldete Zahlungen, wel⸗ 
che vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, 
erlöfhen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage bes gegen» 
wärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1835 
eingefordert, und ba, wo bie Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
ben find. 


Dom 1. Oktober 1830 an, und in glei 
cher Weife für die Zukunft erlöfchen die verfalles 
nen Stantsgefälle und andere an bie Staates 
kaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wähs 
rend dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
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Lichkeit, da wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Mach dem Eintritte der Erloͤſchung kann ber 
Abgabenpflichtige wegen eines Nuͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber perzi⸗ 
pirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entiprins 
genden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Ers 
ben, welche das Objekt, aus dem fich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befallen, wo das Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Hypothekengeſehes, und der Prioritätsordnung. 

$. 33, 

Gegen bie nach den Beftimmungen der $%. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht ftatt; ausgenommen find jedoch 


minderjährige phyſiſche Perfonen. 


240. 


An fämmtliche 
Polizeibehoͤrden, Studien: Nektorate, dann Dis 
ſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen des Kreiſes. 


(Die Stempelfrelheit der Schulzeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem k. Staats-Minifterium der Fi: 
nanzen unterm 12. Eept. v. Js. im bezeichneten 
Betreffe an die k. Megierung des Oberbonaufreifes 
erjaffene, und mittels Minifterial: Neffripts vom 
zıfa1.d. Mis. hierher mitgetheilte Eutſchließung 
wird ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden, Studien⸗Rek⸗ 
toraten, dann Diſtrikts⸗ und Lokal: Schul: ns 
fpektionen des Kreifes nachftehend zur gleichmäßis 


gen genauen Darnahachtung in Abfchrift bekannt 
gegeben. 


Paßau den 22. März 1833. 


König. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Gartoriu ö, Sekretaͤr. 
Abſchrift. 
En EEE 


Auf Befehl ꝛec. 

Auf ben Bericht der k. Negierung Kammer 
der Binanzen des Oberdonaufreifes vom 20. Aug. 
d. 58. wird ermiedert, daß die nad $. 17 des 
Tinanzgefepes vom 29. Dezember vor. Js. auds 
geſprochene Stempelfreiheit für die Schuls und 
Schul⸗Ueberweiſungs-Zeugniſſe auf fämmtliche 
Studiens und Schulzeugniſſe Anwendung finde, 

Münden den 12. September 1832. 


141. 
Un 
fämmtliche Polizeibehoͤrden des Unterbonaufreifes. 
(Den Haufierhandel mit Noͤrdlinger⸗Teppichen betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Welche allerhöchfte Entichliefung rubrizirten 
Betreffs unterm 16. dieß an bie f. Regierung des 
Rezat⸗Kreiſes erlaffen worden, wird fämmtlichen 
Polizeibehörden des Kreifes zur Wiſſenſchaft durch 
nachſtehende Abſchrift bekannt gemacht. 
Paßau den 24. März 1833. 
Königl. Regierung bes Unterdbonanfreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretär, 
135 * 
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Abſchrift. 


Auf den Bericht der k. Regierung vom 28. 
Dez. v. Is., und bes k. Regierungs  Präfidiums 
vom 23. v. Mis., dad Geſuch des Teppichmacher⸗ 
Gefellen Recknagel um die Bewilligung bes 
Hauſierhandels mit Nördlinger s Teppichen betr., 
wird in Berücfichtigung der zur Zeit noch für die 
Noͤrdlinger⸗ Teppich» Händler beftehenden Aus: 
nahmen, die k. Megierung ermächttget, dem bes 
reits zum Haufterhandel im Nezatkreife authori⸗ 
firten Zeppigmacher « Gefellen K. G.Nednagel 
von Nürnberg ein jährlich zu erneuerndes Patent 
zum Haufierhandel in den fänmtlichen Kreifen 
dieffeits des Rheins mit inländifchen Teppich» 


macer:Waaren, übrigend in gleicher Urt, wie. 


ſolche bei dem Haufierhandel mit Nörblinger » Teps 
pichen geftattet ift, auszuftellen, jedoch mit dem 
ausdrüclihen Bedeuten, daß diefe Bewilligung 
nur ausnahmsweife und auf unbeftimmte Zeit 
widerruflich gegeben fey. 

Münden ben 16. März 1833, 


242. 


An ſaͤmmiliche 
Diſirikts⸗ Polizeibehoͤrden des Unterbonaufreifes, 


(Die Koften der Verpflegung aufgegriffener Kouffrips 
tiongflähtlinge auf dem Transporte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch königliche Minifterials Entfchliefung 
vom 12., erhalten den 17. d. Mts. ift im bes 
zeichneten Betreffe Folgendes verfügt worden: 

„Um die Unftände zu befeitigen , welche fi) 
binfichtlih der Beitreitung und Verrechnung ber 
Verpflegsfoften während des Iransportes aufges 
griffener der Baarſchaft entblößter Konſkriptions⸗ 
flüchtlinge ergeben, wird nach dem gutachtlichen 


Antrage der k. Megierung bes Regenkreiſes vom 
20, Dftober vor. 8. genehmiger, daß in ſolchen 
Bällen jede Behörde, zu welcher sin Konfkrips 
tionsflüchtling geliefert wird, die von Allen vors 
ausliegenden Gtationen — nad Maßgabe der. 
Bormerkungen und Quittirungen in den Liefer: 
zetteln beftrittenen Verpflegungs⸗Auslagen ablöfe, 
fohin die Behörde des Beftimmungsortes des Aufs 
gegriffenen die Gefammikoften des Xransportes 
verrechne und vorfchriftsmäßig behandle, for 
bald nach G. 84 des Heer: Ergänzungs : Gefeges 
Abſ. 5 kompetenzmaͤßig Befchluß gefaßt ift, wobei 
von felbft auch auf die Beftiimmungen des $. 132 
Ziffer 8 und 9 der Vollzugs-Vorſchriften geeige 
nete Nücficht genommen werden wird, 

Hiernach haben fi die k. Diftrikts : Polizeis 
Behörden genaueft zu achten, 


Paßau den 18. März. 1833, 


Könige, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Megge:Dir. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


243. 
An ſaͤmmiliche 
Polizeibehoͤrden des Unterdouau⸗Kreiſes. 
(Eine aufgegriffene taubſtumme bloͤdſinnige Manns: 
perſon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die k. Gendarmerie wurde im k. Lands 
gerichte Vilshofen bei dem Orte Einoͤd auf der 
Straße nach Pleinting eine taubſtumme Mannes 
perfon, deren Beſchreibung nachfolgt, aufges 
griffen. 
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Da biefer Taubftumme bisher noch von Mies 
manben erfannt worben ift, fo erhalten ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden des Unterdonaufreifes anmit dem 
Auftrag, unverzäglih in ihren Bezirken bie bes 
züglihen Nachforfhungen auf geeignete Weiſe 
zu [veranlaffen, und das Reſultat Längftens bins 
nen 14 Zagen anber-einzuberichten. 


Paßau den 18. März. 1833. 


König. Regierung des UnterdbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten 


Zenetti, Reggs-⸗Dir. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Beſchreibung.“ 


Der zu Einoͤd bei Pleinting aufgegriffene 
Taubſtumme mißt 6 Schuhe 6 Zoll, iſt unge⸗ 
fähr zwiſchen 18 und 20 Jahre alt, unterfegter 
Gtatur, hat ziemlich kurz gefchnittene blonde ges 
lockte Haare, ſolche Uugenbraunen und erft hers 
vorfeimenden Bart. — Seine Augen find blaus 
licht⸗grau, feine Nafe ift ftumpf und etwas breit. 
Er hat ein volles, rundes Geſicht, ziemlich gro⸗ 
fen Mund, den er felten fließt, und dadurch 
gute, aber gelbliche Zähne fehen läßt, einen ets 
was diden Hals, den er bloß trägt, übrigens 
keine befondere Zeichen, 

Am Leibe trägt er eine dunkelgruͤn- tuͤchene 
Haube ohne Ehild, der Dedel aus mehreren zus 
fammengenäbten, gegen die. Mitte ſpitz zulaus 
fenden Zuchftücden verfertiget; ein leinwerchenes, 
ganz zerriffenes Hemd ohne Einmerfung, ein ans 
fheinend braunes abgetragenes Gilet mit drei 
runden erhabenen Gürtlerfnöpfen, darunter ein 
zweites, geflichtes, und zum Theil zerriffenes von 
weißem Piquet mit Meinen Zupfen und Blumen 
von röthlicher Farbe, eine leinene Hofe, braun 
gefärbt, mit mehreren verſchiedenfarbigen Flecken 
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befept, und zum Xheil verfeht, einen braunen 
Ueberrock von Tuch, mit Bortenmacherfnöpfen, 
ganz abgetragen, auf dem Nücen und an ben 
Aermeln zerriffen; blaue baumwollene Strümpfe, 
und rindlederne Bundſchuhe. 


244, 


(Die Wahl eines neuen Bürgermelfters In dem 
Marfte Zwiſel.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei der in der Marftö = Gemeinde Zwiſel 
fatt gehabten ordentlichen Zwiſchen-Erſatzwahl 
iſt der Bürger und Krämer Joſeph Hilz zum Buͤr⸗ 
meifter gewählt worden, was hiedurch bekannt 
gemacht wird. 
Paßau den 25. März 1833, 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer bes Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sebkbretaͤr. 


245. 
(Die Vereinigung des Patrlmonlalgerichts Berg mit 
jenem von DOffenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dermöge allerhöchften Reſkripts vom 17. d. 
bezeichneten Betreffs hat fih Seine Majeftät der 
König bewogen gefunden, auf die Bitte des Gute: 
befigers von Pronath die Vereinigung der beis 
ben Patrimonialgerichte Berg und Offenberg zu 
einem Einzigen mit dem Umtsfige Offenberg zu 
genehmigen, 

Paßau den 23. März 1853. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfivent, 


Eartorius, Sehr, 
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240. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Raltenhaslach betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das erfolgte Ableben bes Pfarrers 
Wolfgang Eſterl ift die organifirte Pfarrei Nais 
tenhaslach des Dekanats Burghaufen , der bis 
ſchoͤſlichen Diözefe Paßau im Landgerichtöbezirke 
Burghuufen in Erledigung gefommen, 

Sie zählt in einem Umfange von 4 Stunden 
808 Seelen, zu deren Paftorirung kein Hilföpries 
fter nothwendig ift, faßt in ſich die Filiale Marias 
berg, und hat eine Schule im Pfarrorte Nais 
tenhaslach. 

Die Einkuͤnfte beſtehen: 
an ſtaͤndigem Gehalte 518 fl. 59 kr. 


von Stiftungen 82 fl. 59 ir. 

aus Mealitäten 90f. — Fr, 
für befondere - Verrichtungen,, 

Stolle x. ı. 146 fl. 9 fr. 

in Summa 8368 | 7 kr. 


wornach ſich über Abzug von 18 fl, 57 fr. 2dl. 
‘ für die Laften wegen Staatszwecke ein Reinertrag 
von 819 fl. 9'fz Fr. entziffert, 

Geeignete Kompetenten haben ihre deßfallſi⸗ 
gen Gefuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugs 
nißen verfehen binnen 4 Wochen bei der unters 
fertigten Stelle einzureichen. 


Paßau ben 25. März. 1833, 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern 
v. Rudhart, Präfibent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


247, 
Nachdem in Folge AUllerhöchften k. Reſkrips 
vom 31. Dez. 1832 die k. Spez. Schuldentil: 
gungs:Kaffe in Paßau aufgelöfet, und ihre Ges 


fchäfte, vermög Weiſung ber’ k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungd » Rommiffion vom 28. Febr, I. Is., von 
der unterzeichneten Kaffe bereits übernommen wors 
den find, fo wirb dieſes den betreffenden Glaͤubi⸗ 
gern hiemit zur Wiffenfchaft und Darnachachtung 
befannt gemacht. 

Regensburg den 20. März 1833. 


Königl, Staatss Schuldentillgungss Spezial: 
Kaffe. 


Vocke, Eaflier, 
Grueber, Eoniroleur, 





11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Behörden. 

248. Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvoll⸗ 
firefung wird das Haus Nr. 52 in der Klofters 
gaffe der Altftadt des b. Stärkmachers Georg 
Kanamüller nah $. 64 des Hypotheken s@efepes 
Öffentlich verkauft, und hiezu Zagsfahrt 

auf Mittwoch den 10, April, 38, 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr 
angefegt, wozu man Kaufsliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen haben will, daß fich Unbes 
kannte über Leumund und Vermögens s VBerhälts 

niffe legal auszumeijen haben. 

Den 1, Mär; 1833. 


Königl. Kreis; und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Krieger. 


249. In ber Verlaffenfchaftsfahe ber Maus 
rerpolierswittwe Viktoria Eder wird man 
nah Antrag der Intereſſenten 

a) deren Mobiliars Nachlaß beftehend in ges 
wöhnlihen Zimmergeraͤthſchaften, mehre⸗ 
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ren Betten, Leinwäfche, Kleibungsftäden, 
Küchengeſchirr und dergleichen am fyreitag 

den 22. dief Vormittags 9 — 12 Uhr, und 
Machmittags von 2 — 5 Uhr im Haufe 
sub Nro, 223 in der Höllgaffe, 

b) dieſes bezeichnete zum Ruͤcklaße der Vik⸗ 
toria Eder gehörige Haus aber, weldes 
auf 600 fl. gerichtlich gefchägt ift, am 
Mondtag den 1. April h. 56. Vormittags 
10 — 12 Uhr im dieffeitigen Gerichtslo— 
kale unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Sintereffenten öffentlih an den Meiftbies 
thenden verfteigern, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 


Den 13, Mär 18335. 
Koͤnigl. Kreiss und Stabtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Gietl. 


250. Nach dem Antrage der Gläubiger wird 
das Gantanwelen des Mepgers Zaver Wolf von 
Bogen, beftehend in einem 2ftöcigen Wohnhaus, 
einer Schupfe und Schlachtgemölb ſammt der hier⸗ 
auf zuhenden Mepgergerechtfame, deren Pachts 
werth jährlih auf 30 fl. gefhägt ift, bis zum 
Eintreten eines rechtsfräftigen Prior. Urtheiles 
an den Meiftbietenden mit Vorbehalt kreditors 
ſchaftlicher Genehmigung verpadhtet, hiezu auf 
den 30. April d. Is. Vormittags 9 — 12 Uhr 
Termin beftimmt, und die Einladung an Zah⸗ 
lungss und Pachtfähige hiemit erlaffen. 

Die nähern Bedingungen werben am Vers 
pachttermine bekannt gegeben werden. 


Den 21, Mär, 1833. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


251. Um 15. d. Mis. wurden von der k. 
Zollſchuwache zu Ering im Grängbezirke diefer 
Gemeinde ſechs Halbeimer = Fäffer mit rothem 
Wein aufgebracht, indem die Zraͤger eiligſt die 
Flucht ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthumer wird hiemit auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 6 Monaten hierorts um 
ſo gewiſſer zu ſtellen, und gegen den vorliegen⸗ 
ben Verdacht einer Zolgefährde zu rechtfersigen, 
ald aufferdem diefer Wein für eingefhwärpt ers 
Härt, und ber Gonfiscation unterworfen werben 
würde. 

Den 16. März 1833. 

Königl, Landgericht Simbah am Jun. 
v. Haafi, Landrichter. 


252, Unterm 22. Dez. vor. Is. wurden alle 
diejenigen, welche auf nachbenannte Effekten irs 
gend Anſprüche zu begründen vermögen, mittels 
Öffentliher Bekanntmachung aufgefordert, biefe 
Anſpruͤche um fo mehr inner 30 Zagen nachzu⸗ 
weiſen, als widrigenfalls ſaͤmmtliche dieſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde als dem koͤnigl. Fiskus zugehoͤrig erkannt 
wuͤrden. 

Da ſich bis zur Stunde hierum Niemand ge⸗ 
meldet hat, ſo wird man ſaͤmmtliche nachgenannte 
Effekten verſteigern, und den Erlös an das kgl. 
Rentamt Viechtach hinüber geben, was nunmehr 
öffentlich bekannt gemacht wird, 


1) Ein geftreiftes Fuͤrtuch; 

2) ein Rod von rother Wolle und gelbem Garn ; 

3) ein rothjeidenes Halstuch mit weißen Strei⸗ 
fen; 

4) ein roth baummollenes Halstuch mit roth 
und blauen Blumen; 

5) ein Reſt weiß und blau gewuͤrfelter Koͤllniſch; 

6) zwei Bingerringe; 

7) ein ſchwarz baummollenes Halstuch mit ein: 
genähten feidenen Blumen; 
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8) eine Hacke mit N M bejeichnet; 
9) ein großes rothfeidenes Halstuch mit blauen 
Etreifen; 
10) eim rothſeidenes Halstuch mit blauen und 
grünen Streifen; 
41) ein ſchwarz baumwollenes Halstuch mit eins 
genähten Blumen. 
Den 18. März; 1833. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Hauſer, Landrigter. 


9553. Am 24. April I. 36. werben auf dem 
Rathhauſe zu Neuötting 100 Stuͤcke alte Muss 
keten (euergewehre) von Morgens 9 Uhr bis 
Mittags 1 Uhr, gegen glei baare Bezahlung 
verfteigerungsmeife an ben Meiftbietenden überlafs 
fen, und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Den 18. Mär; 1833. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Schilcher, Landridter. 


254. In Folge höchften Befehls der Fönigl. 
Negierung des Unterbonau: Kreifes (Kammer der 
Finanzen) vom 8, d. Mis. verpachtet das unters 
fertigte Umt im Verfleigerungsmwege 

Mondtag den 22, April h. Ge. 
an den Meiftbietenden salva ratificatione für 
dad Etatsjahr 18°2/;, die Harzfammlung in den 
Forftrevieren Bierbütte, Finſterau und Schlich— 
tenberg, dann in der Forſtei Biſchofsreut Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im dieffeitigen Amts⸗ 
Lokale, wozu Pachtluſtige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß Sremde mit obrigfeitlichen 
Zeugniffen über Leumund und Zahlungsfähigkeit 
fih auszuweiſen haben. 

Den 26. März 1833. 
Königliches Forſtamt Worlfftein. 


Weffenfhneid, Forſtmeiſter. 


255. Die bisher im Markte Tuͤßling am lehten 
Sonntage im April, am legten Sonntage im Zuli 
und am vierten Sonntag im Oktober gehaltenen 
Kloh⸗Viehmaͤrkte werben zufolge höchfter Anord⸗ 
nung auf die darauffolgenden Montage verlegt. 

Die Waarenmärkte bleiben wie bisher an den 
oben bezeichneten Sonntagen; welches hiedurch 
befannt gemacht wird. 

Den 13. März 1833. 


———— von Mandl'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Tuͤßling. 
Zinfinger, Gerichtshalter. 


256. Der im sten Stuͤck des Kreis-Intelli⸗ 
genzblattes enthaltenen Ausſchreibung, bie erles 
bigten zwei Mufiferftellen bei der Wallfasrts⸗Ka⸗ 
pelle Altötting betr., wird hiedurch noch beige: 
fügt, daß, obgleich in der Regel bei einem Jns 
ftrumentaliften die Behandlung ber meiften Eaitens 
und Blas-Inſtrumente vorausgefegt wird, man 
doch mit Ruͤckſichtnahme auf das Bedürfniß des 
diefortigen Orcheſters vorzugsweife auf befondere 
Fertigkeit im Violinfpielen, fo wie aufeinen tüdhs 
tigen Klarinetiften und Trompeter befondere Nüd: 
fiht, und auch bei der vorzunehmenden Prüfung 
ausfchliefender Bedacht darauf nehmen werde. 

Was man hiedurch mit dem weitern Unhange 
bekannt macht, daß die in ber erften Ausſchrei— 
bung auf den 11. April anberaumte Prüfung, 
eingetretener Umftände wegen, erft am 20. folchen 
Monats abgehalten werden kann. 


Den 25. Mär) 1833. 
Königl. bayer. Kapelle Direftion Altötting. 
Lic. Riedl, Direktor, 


257. Bei der unterzeichneten Verwaltung 
werben im Laufe des kuͤnftigen Monats Mai 2 bis 
5000 fl. zur verzinslihen Anlage difponibel, 


—( 


Die Ausleihung geſchieht aber nur zu 5°/, 
jabrliher Berzinfung. Solide Anlehens⸗Bewer⸗ 
ber mögen fich deöfalls am diefelbe wenden, und 
über zu leiftende Sicherheit durch legale Hypo⸗ 
thefenbuchd-Ertralte, fo andere gerichtliche Vers 
mögens» Zertififate, und im Falle grundherrlicher 
Verhaͤltniſſe auch durch grundherrliche Kapitals: 
Aufnahms⸗Konſenſe ausweiſen. 

Paßau am 22. Maͤrz 1833. 
Königlihe Studienfonds : Verwaltung. 
Nehenmaher, Verwalter, 
Eberl, Eont, 


II. Dienftes: Nachrichten, 





258. 

In Folge hoͤchſter Miniſterial⸗ Entſchließung 
vom 1. März h. 56, ſoll zur Wiederbeſetzung der 
erledigten Repetitoröftelle an der Hebammenfchule 
zu Bamberg eine Konkurs s Prüfung, melde bei 
bem Medizinal » Eomite in Bamberg ftatt zu finden 
bat, ausgefchrieben werden. 

Demgemaͤß wird beſtimmt: 

1) die Konkurs⸗-Pruͤfung wird auf den 16. April 
d. Js. feitgefept; 

2) nur promovirte Aerzte können zugelaſ⸗ 
ſen werden; 

3) die Pruͤfung wird muͤndlich und ſchriftlich 
abgehalten werden, und ſich ſowohl auf 
bie theoretiſche als praktiſche Geburtshuͤlfe 
erſtrecken; 

4) bie Adſpiranten haben ſich bis zum 15. April 
bei dem Vorftande des Medizinals Comite 
in Bamberg zu melden, ſich über ihre Pros 
motion durch Vorlage der Diplome auszu⸗ 
weijen, und das Weitere zn gemärtigen, 

Baireuth den 13. März 1833. 

259. Vermöge allerhoͤchſten Neicripts vom 

17. LM. hat Seine Majeftät der König Hefchlof: 
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fen, das Fruͤhmeßbeneſtzium in Eggenfelden dem 
Erpofitus Priefter Rupert Simon in Huldſeſ⸗ 
ſen zu uͤbertragen. 

Paßau den 23. März 1833. 





IV, Nichtämtliche Artikel, 


200, 
Anfündigung 
fämmtlicher Werke Friedrich von Schillers 
in einem Bande, 

Die Cotta ſche Buchhandlung ift im Beariffe, 
eine neue Auflage ber mit fo allgemeinem Beifalle 
aufgenommenen Yusgabe ber Scillerfchen Werte 
in Einem Bande zu veranftalten. 

Diefe neue Auflage wird fomohl der Gintheis 
lung als bem Format, den Leitern, dem Drude 
und Papiere nach der frübern glei) werten. 

Der Eubferiptiongpreis ift 8 fl. und bie Ende 
Juni offen, ine Vorauszahlung findet dabei 
nicht ftatt, fondern der Betrag iſt erfi nad Ems 
pfang der erften Lieferung zu entrichten. Nach 
Erſcheinen diejer eriten Lieferung tritt jedoch une 
abaͤnderlich der befannte Ladenpreis von 12 fl. ein, 

Zu Aufträgen empfieht fich die 


Pufetrfhe Buhhandlung in Paßau. 
261. 
An die hochwuͤrdige Geiſtlichkeit. 
Der Drud von 
Goldwitzer's Pateologie verbunden mit 
Patriſtik 2 Binde in 8. 

ift bereitö fo weit gediehen, dad um Pfingflen 
bie erfte Ubtheilung des erften Bandes verfendet 
werden kann. 

0 Der Pränumerationspreig von 
fl. 5 3ofr. für beibe Bände ift erlofchen, dage— 


gen ein Subjeriptionspreie von fl, 5 30 Er, für 
“+ 
) 


—( 
jeden Band eingetreten; auch biefer Preis er: 
liſcht mit Ausgabe des erften Bandes erften Abth. 

und tritt dann der 
Ladenpreis von fl.4 ss kr. 
für jeden Band ein, Subferibentenfammler ers 
halten das ı3te Exemplar in jeder Buchhandlung 
gratis. 
Nürnberg den 16. Mär; 1835. 
Joh. Ad. Stein. 
Su Paßau nimmt Beftellung an bie 
Puſte t'ſche Buchhandlung. 


262. 
Ankuͤndigung. 
Durch die Puftetihe Buchhandlung in Paſ⸗ 
ſau iſt zu beziehen: 
Poppe, J. H. M. (Hofrarh und Profeſſor) 
aus führliche Volks-Gewerbs— Lehre, 
oder allgemeine Technologie, zur Belehrung und 
zum Nugen für alle Stände. Ite Lieferung gr. 
8. Mit Kupfer und Tafeln. 12 Bogen ſtark. — 
54 fr. 
Das ganze Werk erſcheint in 5 Lieferungen 
jede 12 Bogen ftart mit Kupfer, jedel Lieferung 
koſtet 54 Fr. Auf 6 Exemplare wird noch ein 
Sreieremplar gegeben. 





V. Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 


263. Dompfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 19. März Karolina Lechner, 
Paßauiſche KRammerportirs « Tochter in Mr. 61 
an Entkraͤftung, 65 Jahre und 5 Tage alt, 
Den 21. Karolina Maria Augufta Pummerer, 
d. Seidenwaarenhändfers und zweiten Bürgers 
meifters Tochter in Nr. 184, an Yuszehrung, 
15 Jahre, 6 Monate und 20 Zage alt. 
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Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 16. Maͤrz. Maria Moſina, 
ehel. Kind des Jakob Aſchenbrenner, b. Wis 
ſchermeiſters inNr. 513. Den 18. Ein noth⸗ 
getauftes unehel. Mädchen, 


Geftorben: Den 14. März Briebrih of. 
Ign. Schmerold, ehel. Kind des Hrn. Fried. 
Schmerold, b. Weingaftgebers in Nr. 400, an 
Sraifen, 10 Monate 14 Zage alt. Den 14, 
Thereſia Koller, ehemal. Dienftmagd, d. 3. in 
Mr.424, an Ubzehrung, 57 Jahre alt. Den 
16. Therefia Menner, b. Kammachers Frau in 
Mr. 323, an Lungenentzündung, 51 Jahre 
alt. Den ı8. Ein nothgetauftes uneheliches 
Mädchen. Den 20. Maria Schmad, ledige 
Strickermeiſters Tochter von hier, d. .in Nr. 
334, an Brand, 25 5.6 M. alt. Den 21. 
Loth. Vinz. Bögl, ehel. Kind des Hrn. Georg 
Bögl, k. Studienlehrers in Nr, 284, an Stick⸗ 
katarrh mit Fraifen, 1 I. 2 M. 3 Zage alt. 
Den 21. Sebaftian Göſchl, penf. Legionift in 
Mr. 369, an Wafferfuht, 475.2 M. 4 T. 
alt. Den 22. Hr. Joſ. Neffel, pen. charal⸗ 
terifiter Hauptmann des F. 8. Lin. Inf. Meg. 
und Nitter der franzöf, Ehrenlegion in Nr. 324 
an Lungenfucht und Abzehrung, 58 Jahre alt. 
Den 23. Anton Dippo, penf. Hallamtsdiener 
in Nr. 350, an Altersſchwaͤche, 80 Jahre alt, 
Den 24. Hr, Franz Seraph Karl von Remich, 
penf. fürftl, paßau. Hofkammerrath in Nr. 257, 
an Altersfhwäche und Brand, 90 5.6 M. alt, 


Snnftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 19, März, Agnes Uzeröborfer, 
Sadträgers: Kind in Nr. 28 bahier. 


Geftorben: Den 20. März. Eliſabeth Gutt: 
maier, k. Hauptmanns Tochter, ı I. 1 M.9 
Zage alt. ‚Den 43. Franziska, unehelihes 
Kind, 
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VI. Yugsburger Cours vom 21. März 1833. 
j Cours der Staats-Paplere.. 


Bor und auf der Börfe, | Am m Ende. 
init Baveriſche Br TetT f eld 
Dbligation a 4%, mit Coup. .. + [100% | 200%,8 
gatterie »&onfe B — ee . + J108'/% 
betto nv ie .. 
betto unverzinslich & .. 127 
betto betto $ . + 120 
betto betto a fl. 100. . Ji20 
K. K g. Defterreihifge. 
othſchlld⸗ Soofe prompt. » 0 + » 188 
detto bet 2 mi. - 2... 
Part. DOblig. a 4”, prompt. 2 . . |t57 | 136 
detto detto Mi. - 0 0 ee. % 
Metallig. ä 5% prompt. 0. [Au 8% 
detto betto 2 mi. - 2 2 2.» 
detto à 40, prompt, 2» 0. .1 855 84°/; 
detto betto 2m. „02. .» 
—— —— Divid I, _ 1440 | 1236 
a. vente aufe Pu: ee | 86 


VI. Anzeige 


der Yreife der vergäellaften Viktuallen und anderer 
Artifeln In der Krels hau here VPaßau. 
Verfaßt am 10. M 









fl. re 5 
Ein Pfund Ochſenflelſch +» + — ı12 
Eine Maaß Bier (tarirt) .. — 4 |2 
Eat Se > 1 — | 2 |- 
n Yfun mweinfle ... n 10 |i— 
Butter das u. . et. e — 16 — 
mal; D u... — 20 —- 
Ameinfett — +: + :+—- | 8 — 
Pfund Seil e ” . * — 19 — 
—— gegoffene Kerzen mit 
aummolldoht - — 2 
— — — Kerzen mit 
— 21 
— — ae Seren mit 
Ay . — 19 
mit ſchwarz em Dot — 18 
Ein Einr. * — Unfaiitt * _ 
ätner alte, das Stie ... — 16 
übner — das —— .. — 48 
apaunen, .. — 44 
Gaͤuſe, das St — . + F ... m EB 
Enten, das Etüd » +. +.» — — 
Tauben junge, dad Paat — 8 
Spanferil, das Stuͤck.. 1 — — 
Eler, 8 Etie Der ur ur — 4 
Eine Maaß —8 244 — 
nd — —* — — 10 
— Brauntwein eo. % _ 30 
ein Yfund —— . 1— + 
. net — — 4 
— —— . 0. * ae r 
e @r * * ® u 
€@in Yfund —* Awerfäten 1 — - E 
— — — Pr 4 — 18 — 


vm. Brodſatz 
vom 29. März bis 4. April 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreisbauptſtadt Paßau 
Das Schäffel Waipen 9 fl. 26 fr. nach dem 
Durhfchnittss Preife von Vilshofen 
— Korn 8fl.30 fr. nad dem Durds 
fchnitts « Preife von Paßau. 





Brodgattungen. |Yfund!| Loth. Qutl. Secht. 





(GBattzenbrod.) 












































Eine 2 Pfenningſemmel — 4 — 2 
Eine Kreutzerſemmel — 8 1 — 
(Pollbrod.) | 
Ein Smelpfenninstatbt — 512 19. 
Ein freuzerlaibl -.. | — 11 — 
Ein —— — 16 | 3 _ 
Ein Grofbenweden . 1 1 2 — 
Mo id, brod ) 
@in Sedierlaib .. . +» 2 11 2 2 
Ein Zwölferlaib . 4 23 1 — 
Mehlſatz. 
Mehlgattungen. Metz. Vlerl. Sechz. | Drels 
| F figer. 
fd. Erjdtfl. er. Dil. er jdif. er > 
GWaltzenmehl.) |; (|, | 
Semmelmebl „ || 1/3 —i24| 2 = 31— 
Volmebli » » Sn —120| —13 — 2] 2 
Mabmehl »- » 135, T 1 2 
(Roggenmeht.) J 
Remiſchroggen⸗ 
ehi 16 | 4 3-2] ı 
Gemein Roggen: | | | 
Mei - a las: 1 sl öt—i ıl 3 





IX. Straubinger Brod⸗ Sab v. 23. März 18: 1833. 





(Walgenbrod.) 
@ine balb Kreuzer = Semmel 
Eine Kreuger-Semmel . 
Ein 6 Pfenning Wecken von ſchwar⸗ 
dem Waipenmebl - » » + » 
Ein Grofgenweden ic. .. 0.0. 


(Pollbrod.) 
zurdel zu 4 Pfenning » 
olltüpf, und Roppeibrod au 2. 
oppeibtob Mr : Kreuzer 0... 


„| 


* * 


RT 


1; ... + 


(Roggenbrob.) 
ei Beden ws Fre “ 


z s 2 : ⸗ 


>. 


.»... * 
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x. Shrannen: Anzeige, 



















— 
— 
Schranuen⸗ 2 er: 122 
Schrannenberechtigte zeit Betreid: | TE 8 — — x ſter bi * 
— a —— — te bäre 
Sch 


des Unterdonaufreifed- (rag. | Monat. 





Vom 18ten 
Deggendorf ». biö 26. 






























































































März1833. Haber — 10 130130 el 
Waizen — 42] 42 
> Vom 18ten [Korn — 4 
Dingolfing . + + + Man i838 Gaſte | — | 24 24 
Haber — 301 30 
Waize — 211 21 
Vom 18ten — — rt —— 
Eggenfelden ....Jbis 22. Serfte a ee 1 en Ye 5 
März 1833 Haber Ben 3 3 
* — — — — 
Waizen — 5 5 
Vom 2iten|Korn — 501 30 
Kamm. März 1833 |Berfte 1 ce 
Haber — — — — — —— 
Waizen — 241 241 24 J— 
Bom 18ten Io,rn — 31 3 3 
Landau en Se ir | bid 20. Gerfte — 79 79 79 6 
En 7 7 — 
J— 7 
Bom 20ten RKorn — 7 7 7 7 
Neudtting ae... März 1833. Gerfte Er Bi. — —— BO 
Haber — 9 9 9 4154) 4112 
; Rom 12ten — — 101 10] 10 —1—1-|—_ 
Paßau u a Sr Er | bi8 18. > er = a BA N vo = a hart 
— Gerſte — | ı14] 114 51541 5150 
Marzı833. Haber Ze ae u 1 5 u — 
* — — — — — | u | um | — —— — 
Somi eten — — 241 24] 24 8350| 8| 9 
Paaren Di we Be Sr A —— 
— Serfte — 7 7 7 6130| 6| J—— 
Mär; 1833 Haber Kr ZI 
Kom ıötm Waizen 11) 3590| 491 370 gl22| 8l32] 7ias 
Straubing... bis 23. Korn —| 39] 39] 59 zi22] 7120} 7|ı0 
März1833. Gerſte 3| 1221 1251 126 6121 6 —536 
Haber 2. 883] 00] 090 5120| 4151| 4130 
i Baisen | 220| 183] a03l 288 1030| 9120| 8,30 
Bilöhofen — Vom 20ten IKorn 4 5 9 8130] 8|2ıl 7I30 


Märzı833.|Gerfte 15 | 10 
Haber — — 


Io 





Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





für den 
Unterdonau 


Stüd 14 


Kreis. 





Paßau, Montag den 8, April 1833. 





L Bekanntmachungen und Verfügungen 


der k. Kreis: und Central-Stellen. 





204. 


An fämmtliche 
Polizeibehörden des Unterdonau⸗Kreiſes. 


(Sefuhe und Präfentationen zu Lehritellen an ben 
Gewerbs: und polptehnifhen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem man die königlihe Minifterial-Ent: 
ſchließung vom 28. v. M. bier nachitebend zur 
Öffentlichen Kenntnif bringt, werden die fönigl, 
Polizeibehörden hiedurch beauftragt, derfelben 
durch ungefäumten Abdruck in den Lokal⸗Intelli⸗ 


Se nn — — 


genz- Blättern die möglich größte Publizitaͤt zu 
verſchaffen. 
Paßau den 1. April 1835. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 


v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
Abſchrift. 
—'ꝰ 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterim des Innern. 


Zu Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 
16. Febr. d, Is. und um dem Staate ſowohl, als 
den nach jener allerh. Verordnung zum Praeſen⸗ 
tationsrechte gelangenden Gemeinden die genaue 


Kenntniß aller zur Uebernahme von Lehrſtellen an 
14 
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den politechnifchen und Gewerböfchulen befäpigten 
Individuen zu verfhaffen, iſt befchloffen worden 
was folgt: 


1. Die Uebernahme eined Lehramtes an eis 
ner Gewerbs⸗ oder politechnifchen Schule ift durch 
die vorfchriftömäßige und mit Erfolg beftandene 
Prüfung bedingt. 


2. Wer für das betreffende Lehrfach nicht bes 
reitd den Lehramtöfonfurd beftanden hat, iſt ges 
halten, dem Lehramtöfonfurfe für die Gewerbös 
oder politechnifche Schule ſich zu unterwerfen. 


Difpenfirt vom Konfurfe wird nur, wer durch 
wiffenfchaftl. Leiftungen ig dem betreffenden Fache 
ſich bereits öffentlich legitimirt und eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Eelebrität fich erworben hat. Solche Be: 
werber werden übrigend wohl thun, die Difpend- 
gefuche alsbald an die Kreißregierung Kammer ded 
Innern gelangen zu laffen, damit ihre Gefuche mit 
Scholarchatsgutachten ungefäumt an das Staats⸗ 
minifterium ded Innern gelangen, und die Ents 
fchliefung ihmen noch vor Eintritt ded Konfurds 
termines eröffnet werden könne, 


3. Diefer Konfurd umfaßt nicht, wie jener 
für das Lehramt an den Tateinifchen Schulen und 
Gpninafien die Gefammtheit aller an der Gewerbs⸗ 
oder politechnifchen Schule vorgutragenden Gegenz 
ftände, vielmehr wird, um den Gemeinden und 
Kreisfonden die Auswahl der Lehrer möglichft zu 
erleichtern und jedem Talente die Konkurrenz mögs 
lich zu machen eine eigene Prüfung für jeden eins 


zelnen Gegenftand angeordnet, und für jeden fol: 


chen Gegenftand auch eine eigene Prüfungdnote 
ertheilt. Jedem Konkurrenten fteht jedoch frey, 
die Prüfung aus mehreren oder aus allen jenen 
Gegenftänden zu beftehen, wozu er fich befaͤhigt 
erachtet, und ed ift deßhalb Sorge zu tragen, daß 
gei jedem Konfurfe die verfchiedenen Lehrfächer an 
gefönderten Tagen mit angemeffenen Zwifchenräus 
men vorgenommen werden. 


4. In der Folgezeit wird die Zulaffung zu 
beftimmten Lehrfächern durch günftige Zeugniße 
über abfolvirten Gewerbös und politechnifchen Uns 
terricht bedingt werden, zur Zeit aber wird auch 
von diefer Borbedingung Umgang genommen, und 
ohne Ruͤckſicht auf folche Vorftudien jedem fich bes 
fähigt Erachtenden der Zutritt zu den Prüfungen 
geftattet, 


Die dermalige Imgangnahme von dem Nadhs 
weife vollftändiger wiffenfchaftlicher Vorbildung gilt 
jedoch auch für dießmal nur für das Lehramt der 
Gewerböfchule, nicht für jenes an der politechnis 
fhen Schule, bei welcher diefe Nachweifung aus⸗ 
druͤcklich erfordert wird. 


5. Die Staatsregierung behält ſich vor, feiner 
Zeit, und nach vollftändig organifirten politechnis 
ſchen Schulen die Fehramtd:Konfurfe für die Ges 
werböfchulen den 3 politechnifchen Schulen zu über: 
tragen; zur Zeit jedoch finden fammtliche Prüfuns 
gen in der Haupt= uud Nefidenzftadt München 
ftatt, und zwar an folgenden Zeitabfchnitten: 
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Gegenftände. Prüfungs : Kommiffion. Konkurs = Grade, 








Anfangötag, 











Zeichnungs- Uns]E. Akademie der bildenden] a) für die Lehrſtellen an den 
terricht. Kuͤnſte im Vereine mit Gewerbs-Schulen und 
dem Vorſtande der obern Schullehrer Seminar.. 
Baubehoͤrde, u. mit dem] b) fuͤr die Lehrſtellen an den 
2. Vorſtande der polytech. polytechniſchen Schulen. 
Schule zu München. 






25. April d. J. 
1. Map d. 38. 


2) Encnflopädie der] Eigens ernannte Komelfür die Gewerbs:Schulen. | 6. May s «= 
Gewerbe, ‘ miffion . esse. u a 
3) Mathematik. v Pr s | a) für die Lehrftellenan den 
Gewerbs⸗Schulen ... 
b) fürdie£ehritelenanbenl1o. May = = 
polptehnifhen&chulen.j17. May = = 
4) Phyſik. . ö = I a) fürdieGemerbsfchulen. .|24. May s > 
b) f.d. polyteh. Schulen]s1. May s = 
5) Raturgefchichte. B ⸗ : ] a) f.d. Gewerbsfchulen...|10. Juni > 
b) f.d. polyteh. Schulen. .J15, Juni = = 
6) Chemie, — ⸗ ⸗a4) f.d. Gewerböfchulen...|20. Juni⸗⸗ 
b) f. d. polytech. Schulen..|28. Juni =» = 
7) Produkten « und r ⸗ s Hürdie Gewerbs:Schulen....] 1. July = = 
Waarenkunde. 
8) Mechanik u. Ma: ⸗ 5 s für die polytech, Schulen ....]| 4. Zuly s = 
fohinenlehre, 


Diefe Prüfungen haben fih ſowohl 
a) auf das gründliche Inhaben des Gegenftandes, ald auch 


b) auf die Lehrgabe zu erfireden, und die Note wird aus der Computation beider 
Baftoren gebildet. 


14* 
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6. Gleichzeitig mit diefen Prüfungen ſoll auch 
eine Prüfung für dad Lehramt der Landwirthfchaft 
dahier ftattfinden, welche die Lehrgegenftände ders 
felben, namentlich die Produkten =Lehre, die Defos 
nomie der Landwirtbfchaft und die landwirthſchaft⸗ 
tiche Technologie umfaßt, und vom 1 — 6 May 
gleichfalls von einer eigenen Prüfungsfommifjion 
abgehalten wird, 

7. Die Konkursnoten find jene der vorzüglis 
chen, der „fehr guten,” der „guten, der „mittel: 
mäßigen“ und der „schlechten Befähigung. Die 
Noten werden durch die Kommiffion permajora 
beichloifen, und die Zeugniße werden dem betrefz 
fenden Zndividuum in der Form Anlage I. zuge: 
ftellt. Einem Gefuche oder einer Präfentation 
fann die nähere Würdigung nur in fo ferne zu 
Theil werden, ald felbe durch den Nachweis der 
genügend beftandenen Prüfung für das treffende 
Sad) belegt find, 

8. Jeder mit günftigem Erfolge Geprüfte 
fann zu jeder entfprechenden Stelle fowohl kon— 
furricen ald von einer Gemeinde präfentirt wer— 
den, Den Gemeinden ift hiebei durchaus Feine 
Eombinirung von Lehrfächern vorgefhrieben, viels 
mehr fteht ihnen frey, je nah Maafgabe der 
Dertlichfeit fo viele oder fo wenige Lehrer zu be: 
antragen, als fich mit dem nachhaltigen Unterrichte 
vereinbaren laſſen. Insbeſondere ift in feiner 
Weife zu beanftanden, wenn ſchon anfüßige Mäns 
ner eined Drted, Apotheker u. dgl, fih zu Ueber⸗ 


nahme beftimmter Rehrfächer geeignet erflären, und 
die Gemeinde hiedurch denfelben Zwed gegen ges 
tingere Leiftung zu erreichen vermag, ben fo 
wenig ift zu hindern, wenn fchon vorhandene 
Schullehrer und fonftige vorhandene Individuen 
unbefchadet ihres übrigen Berufes zu dem Con: 
furfe für irgend ein Lehrfach der Gewerböfchule 
fi zu melden gedenken, vielmehr ift folchen Zus 
dividuen der Urlaub zu diefer Reife unweigerlich 
zu ertheilen, 

9. Bei den zum Lehrkurfe ſich Begebenden 
bedarf es durchaus feiner vorläufigen Anmeldung, 
vielmehr find felbe Tediglich gehalten, rechtzeitig in 
München einzutreffen, und am Tage vor Beginn 
der fie betreffenden Prüfung fih, was den Zeiche 
nungdsUnterricht betrifft, in der Kanzley der k. 
Akademie der bild, Künfte, und was die übrigen 
Gegenftände anbelangt, bei dem 2ten Vorftande 
der politechnifhen Schule zu München, k. Ober: 
Ingenieur und Profeffor Pauli zu melden, und 
durch eine nach Anlage II. verfaßte Erflärung 
ihrer Taufnamen, Zunamen, Geburtös und Wohn: 


‚ort, Stand und Berhältniße ihrer Eltern, ihrer 


eigenen Familien-Verhaͤltniße, ihrer genoßenen 
Borbildung und ihred gegenwärtigen Berufes 
zur Kenntniß zu bringen, worauf alöbald ihre 
Bormerfung erfolgen, und ihrem Zutritte zur 
Prüfung Fein weitered Hinderniß im Wege fter 
ben wird, 

Münden am 28. März 1833, 


Auf Seiner Föniglihen Majeftät allerhöchften Befehl, 


Fürft von Dettingen» Wallerftein. 


Durch ben Minifter 
ber General s Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär 

Staudacher. 
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Anlage L 


Nachdem der N. N. die Prüfung für die Lehrſtelle br soo To cine 
an einer Gewerböfchule [polptechnifhen Schule] mit der Note 2... .. . beftanden hat, fo 
ift demfelben hierüber gegenwärtiged, von fämmtlichen Mitgliedern der Prüfungs : Kommiffion uns 
terfchriebened Zeugniß zu feiner Legitimation audgefertigt und zugeftellt worden, 


Münden den 1833. 


Anlage I 


Anmeldungs: Zettel 
zur Prüfung für das Lehramt der Gewerbs und politechnifchen Schule, 


Geburto⸗ Stand der Aeltern | eisene orig Genoffene Gegen: 
Berhältniffe h 
und und deren Vor⸗ waͤrtiger 


Wohnort, Verhaͤltniſſe. bildung. 





Unterſchrift des Konkurd-Kandidaten. 
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265. 
An fimmtliche 
Polizeibehörden des Unterbonaufreifes, 


(Das Zunehmen der Naufhändel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Das königliche Staatd: Minifterium des Ins 
nern hat fih durch die aus dem Jahresberichte 
ber k. Gendarmerie erſehene Zunahme der Naufs 
bändel unter dem Landvolke des Unterdonaufreifes 
veranlaft gefunden, mittelft Entfchliefung vom 
20. dieß anzuordnen, daß bie längft ertheilten 
bezüglichen Vorfchriften und namentlich die Vers 
ordnung vom 22. Febr. 1814 in das Undenfen 
der Poltzei s Behörden zurücgerufen werden follen. 

indem dieſes hiermit geſchieht, erwartet man 
von fämmtlichen Polizei: Behörden des Unterdonaus 
Kreifed, dap fie durch alle ihnen zu Gebote ſte— 
ftenden gefeglichen Mittel, befonders durch firens 
gen Vollzug der Vorfchriften über die verbotenen 
Epiele, Handhabung ber Über die Freinaͤchte und 
Tanzmuſiken beftehbenden Normen, fo mie durch 
AUnweiſung, Kontrolle und Unterftügung der 
Gemeindevorſteher ald Lokal: Polizeis Beamten der 
Entſtehung von Naufhändeln nah Möglichkeit 
vorbeugen, und im Salle mwirklih entfiandener 
Raufhaͤndel durch rafhe Führung der Unterfus 
chungen, Ausmittlung der Anftifter, und nach⸗ 
drücdliche Beftrafung diefer, fo wie fämmtlicher 
Tpeilnehmer in Gemaͤßheit der allegirten Verords 
nung vom 22. Febr. 1814 (Mggöbl. 1814 Geite 
356) die allmaͤhlige Unterdruͤckung diefes Uebels 
für die Folge räftig zu bewirken juchen werden, 


Paßau den 26. März 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Nudhars, Praͤſident. 
Sartoriué, Sch, 


266.* 

An fämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörden des Unterdouau⸗Kreiſes. 
(Die Ausfchreibung des Sommerbieres betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach der Verordnung vom 11. Febr. 1815 
(ungedruckt Döllinger’s Mepert. V. B. ©, 43), 
welche im Einklange mit der Verordnung vom 18. 
Mai ısız (Rggébl. 1812 Art. VIEL S. 904) 
nod allerdings in Gültigkeit beftehet, ift das 
Ausſchenken des Sommer: oder Märgenbieres vor 
dem 1. Mai verboten, 

Die k. Diftriktss Polizeis Behörden des Kreis 
fed werden hierauf anfmerkfam gemacht, um ia 
vorkommenden Eontraventions » Fällen nachdruͤck⸗ 
lichſt einichreiten und den immer mehr überhande 
nehmenden Unfug des vorzeitigen Ausſchenkens 
des Märzenbieres abjtellen zu können, 


Paßau den 1. April 1833, 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


267. 
Gle bayerifhen Handelsreiſenden im Großherzogthum 
Baden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßpeit eines Reſkripts des k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 28. vor, Mts. wird 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
in dem Großherzogthum Baden die dort beftandes 
ne Verordnung vom 18. März 1825, welche bie 
Erhebung einer Patentöfteuer von fremden Hans 
delsreifenden vorfchreibt, unter den beftehenden 
Meciprozitäte » Berhältniffen zwifchen dem Königs 
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reiche Bayern und dem genannten Großherzog⸗ 
thume für die Gefchäftsreifenden bayerifcher Hands 
Tungsbäufer, Fabrikanten u. f. w. außer Wirkung 
gefept worden iſt. 


Paßau den 1. April 1833, 
Könige, Regierung bes UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfibent. 


Sartorius, Eefretär, 


208. 


(Die Kpmpetenz ber Patrimonlals Gerichte In Hypos 
thefen-Saden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es war die Frage entflanden, in wie ferne 
auf den Grund der in $. 80 der VI, Verfaſſungs⸗ 
Beylage ausgefprochenen Rompetenzbeichränfung 
der Patrimonials Gerichte II. Klaffe den erwähns 
ten Patrimonial »Gerichten aud das Hypotheken⸗ 
Umt in jenen Faͤllen zu entziehen ſey, wo ber 
utshere aus fpezielen Grundbarkeits -Verbälts 
niffen zu der Hypothekſtellung förmlich mitzuwir⸗ 
ken hat, 

Seine Mojeftät der König haben die hierüber 
erhobenen Zweifel nach Vernehmung des k. Staats⸗ 
Mathes durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 8. 
Nov. vor. Is. dahin zu beſcheiden geruht, daß 
jenen Partheien, welche ſich durch eine den Kom⸗ 
petenz⸗Beſtimmungen der V. Verfaſſungs⸗Beyl. 
zuwiderlaufende Hypotheken⸗Vethandlung gefähre 
det oder beſchwert erachten, unbenommen ſeyn 
ſolle, ihre deßfallſigen Beſchwerden und Anſprüche 
als Privat⸗Rechtsſachen in gehoͤrigem Wege gegen 
men immer auszutragen, und wo fie die Delega: 
tion eines Gerichtes zu einer ſolchen Verbands 
lung auf den Grund der erwähnten VI, Beylage 


verlangen zu mäffen glauben, folche im geeigneten 
Verfahren zu erwirken, 
Paßau den 1. April 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfibdent. 
Sartorius, Sekretär. 


269. 
An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Unterdonaukreiſes. 
(Die Vizinalwege betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da dermalen die gelegenfte und günftigfte 
Zeit zur Wiederherftellung der Vizinalwege eins 
getreten ift, fo werden bie k. Polizeibehörden 
des Unterbonaufreifes aufgefordert, dieſe Zeit 
nicht unbenugt verftreichen zu laſſen, beöhalb 
die erforderlichen Aufträge zu ertheilen und fi) 
deren Vollzug angelegen feyn zu laſſen. 
Paßau den 26. März 1835. 
König. Regierung des Unterbonaufreifss, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sekrehaͤt. 


270. 
(Die Erledigung des Schul⸗, Meßner⸗ und Organlſten⸗ 
Dienftes zu Englmar betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Eule, Meßner: und Organiftendienft 
ju Engimar, Landgerichts Mitterfels, deſſen 
jährliche reine Erträgnüffe nach der neueften Safe 
fion auf 358 fl, leben, ift erledigt. 
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Diejenigen Lehrer und Proviforen , welche 
bie erforderlihen Muflkfenntniffe befigen, und 
ſich um diefen Dienft bewerben wollen, haben ihre 
Gefuche binnen 4 Wochen im vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wege einzureichen. 


Paßau den 4. Upril 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 
v. Rudhart, Prifident, 
Sartorius, Sekretär, 





11. Bekanntmachungen u. Berfügungen der 
Fönigl, und anderen Diſtrikts- und Lokal: 
Behörden. 


271. 
(Die Viehmaͤrkte in Palau betreffend.) 


In Folge allerhöchfter Verordnung dürfen 
die Viehmaͤrkte von nun an nicht mehr an Sonn: 
und Feyertagen abgehalten werden. 

Die Stadt Paßau hat jährlich drei Viehmaͤrkte, 
und zwar 

den erften am zweiten Eonntage im Juli, 

den zweiten am Mariä: Geburtötage, 

ben dritten am erfien Samstage nach Maxis 
milian abgehalten. 

Diefe werden nun in Gemäßheit allerhöchfter 
Verordnung in der Art verlegt, daß von nun an 

ber erjte am Dienflage nach dem zweiten Sonn⸗ 
tage im Monate Juli, 
der zweite am Dienftage nad Marids Geburt, 
und 
der dritte am Dienftage nah Maximilian; 
und für den Fall, daß an einem diefer benannten 
Dienftage zufällig ein Sefltag fallen follte, jedess 
mal am Tage vorher alljährlich gehalten werden, 


was hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
wird. 


Den 2. April 4833. 


Magiftrat der k. Kreishauptftadt Paſſau. 
J. Unrup, I Bürgermeifter, 


272. Auf Anrufen eines Gläubigers wird 
bad Haus ber Peter und Franziska Reſchiſchen 
Bäderd: Eheleute sub Nro. 112 in der Löwen; 
grube zu Innſtadt, welches auf 1200 fl. gerichts 
lich gefchäßt ift, am Mittwoch den 24. April 
I. 58. Morgens von 9 — 12 Uhr im dießfeitigen 
Gerichtslofale (Commiffiong » Zimmer Nr. 3) ber 
Öffentlihen WVerfteigerung unterworfen, mozu 
Kaufsliebbaber mit bem Unhange geladen werden, 
daß der Hinfchlag nah $. 64 des Hypothecken⸗ 
Geſetzes erfolgt. 

Den 29. Mir, 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direktor. 


Sieghart, Protofollift, 


273. Da nad der beftehenden allerhöchſten 
Verordnung an Sonn- und Feiertagen, fo wie 
an abgewürdigten Zeiertagen die Abhaltung von 
Viehmärkten verboten ift, fo werden die Vieh— 
märfte, welche in den Märkten Griesbach, Koͤſt⸗ 
larn, Ortenburg und Rotthalmuͤnſter künftig 
gebalten werden, mit der Eroͤffnung bekannt ges 
macht, daß, wenn ein Viehmarkt auf einen ab: 
gewärdigten Feiertag fallen follte, der Markt am 
näcftfolgenden Tag abgehalten werde, 

1. Markt Griesbad. 
1. Am Montage vor dem Faſching-Sonntag; 
2. am dritten Montag in der Faſten; 
3. am Montag vor Pfingften ; 
4. am dritten Montag im Juni; 
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5. am legten Montag im September; 
6. am dritten Montag im November, 
9. Markt Köftlarn: 

am Montag nach Antoni im Monat Jaͤner; 
am Saftnachts Montag; 
am Montag nach dem erften Sonntag im 
Auguſt; 
am Montag nach dem 4. Sountag im Ok⸗ 
tober, 

3. Markt Ortenburg. 
am Montag nad dem zweiten Sonntag in 
ber Saften; 
am Montag nach bem zweiten Sonntag nach 
Dftern; 
am Monlag nach dem Ulrichtag (4. Juli) ; 
am Montag nad Aegidi (1. Eept.); 
am Montage nach dem Undreadtage (30, 
November), 
4. Markt Rotthalmünſter. 
am Montag nad) dem erften, zweiten, drits 
ten und vierten Sonntag in der Saften; 
2. am Montag nah dem zweiten Sonntag 
nad Pfingften; 
am Montag nach dem vierten Sonntag im 
Auguſt; 
am Montag nach dem erſten Sonntag im 
Oktober; 
am Montag nach dem erften Sonntag im 
Advent. 

Den 30. März 1835. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landridter. 

274. Der Bau eined neuen Dachſtuhls der 
Kirche zu Birnbach fol mit Ausſchluß der von der 
Pfarrgemeinde unentgeldlich zu Ieiftenden Hands 
und Spannfrobnen auf dem Wege öffentlicher 
Verfteigerung an den Wenigfinehmenden zur Aus⸗ 

führung in Alkord gegeben werden. 
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Es wirdfofort zur Verſteigerung dieſes Baues, 
deſſen Fuͤhrung unter ſachverſtaͤndigen Meiſtern 
zu geſchehen hat, auf Donnerftag ben 25. k. 
M. April früh 9 Uhr Termin beftinfint, und Fön: 
nen in ber Zwifchenzeit Plan und Koftenvoran: 
ſchlaͤge bierores zur Einficht genommen werden, 

Am 24, Mär, 1833, 

Königliches Landgericht Pfarrficchen. 


v. Rothhamer, Landrichter. 


276. Wer an den Ruͤcklaß des am 28. Jaͤner 
d. Is. verſtorbenen k. Rentbeamten Anton Lezl zu 
Zwiſel aus was immer fuͤr einem Grunde Anſprüche 
machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche laͤngſtens 
bis zum 1. Mai d. Is. incl. 
um fo gewiffer dahier anzumelden, als widrigens 
falls darauf Feine Nüdficht mehr genommen, fon: 
dern in diefer Berlaffenfchaftsfache rechtlicher Ord⸗ 
nung nad weiter vorgefchritten werden wuͤrde. 
Den 22, Mär, 1853. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Lanbridter. 


— 


270. Zur Verpadtung der Pechfammlung ‘ 
in den den Waldungen des Neviers Zifling hat man 
Zermin auf Samflag den 13. künftigen Monats, 
und zu Verpachtung ber Pechſammlung und ber 
Buchenſchwammſammlung in den Waldungen des 
Reviers Drerelried, fo wie der Buchenſchwamm— 
fammluug im Meviere Bodenmais, auf Montag 
den 15. fünftigen Monats angefegt. 

Die Zufammenfunft ift für den erften Termin 
früh 9 Uhr in dem Haufe des Gaſtwirths Luckner 
ju Kamm, für den zweiten Termin aber früh o 
Uhr in dem Bräubaufe zu Drexelsried. i 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 50, März 1835. 

Königliches Forftamt Kögting. 
v. Sundapl, Amts: Verweier. 


* 
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277. Wer auf bie bier unten bezeichneten 
Depofiten Anſprüche zu haben vermeint, hat dies 
felben innerhalb 53 Monate von heute an gerechnet, 
bieramts um fo gewiffer anzumelden, als fonft 
die befagten Depofiten bem k. Sinanzfisfus als 
berrenlojes Gut, übrigens unter Vorbehalt eines 
etwa durch die Geſetze begründeten feinerzeitigen 
Ruͤckerſatzes ausgeantwortet wuͤrden. 
Beſchreibung der Depoſiten. 

1) Brandhuber'ſche Kaufſchillings⸗Gelder ı sofl. 
56 fr.; 

2) Mar Hufnagel von Neuftadt 2 fl. a4 fr; 

3) Balthafar Hofer, Pfarrer zu Pleiskirchen, 
26 fl. 64/ fr; 

4) Bubeneder'ihe Gant-Kaufſchillings-Gelder, 
8 fl. 50 fr; 

5) Magdalena Hofer von Hochhäufel, Nach⸗ 
laß 12fl. 34; 

6) Hofer und Bauer'ſche Erben, Verlaſſen⸗ 
ſchafts-Gelder Bfl. 32 Fr; 

7) Hallerer's zu Aiching Kauffhillingsreft 
ızfl. 29/ kr.; 

8) Jaͤger Wieſerin zu Perach 9 fl. 38 fr; 

9) Landenhamers zu Arefing Kaufſchillingsreſt 
fl. 33 fr, 

10) Holzgelder von Unteribanen des Gerichts 

NMexoͤtting 64 fl. st, fi; 

11) Fuͤnfleitner'ſche Bauerskinder, Berlaffens 


ſchaftegelder 6fl. 15Fr,; 
12) Maria Hoferd Verlaffenfhaftsgelder 19 fl. 
5 kr.; 


13) Fendt'ſche Erbfhaftögelder 2fl. 30 kr.; 

14) Mepgers Waderl Depofitum 8 fl. 45 Fr; 

15) Probftei Altötting, Amtsgelder ı fl. 30 fr; 

16) Joſeph Steinmayr, Bergerwirths Knecht 
ı fl, 37h; 

17) Franziska Sewald, Berlaffenfhafts-Gelder 
94 fl. 56°, fr; 

18) Maria Hollthaler, Verlaſſenſchaftsgelder 
ıfl. 14 kr.; 


19) Anna Haumüller’fche Verlaffenfchaftsgelber 
19. fl. 31°, I; 

20) Konfinwächter Anton Braun’fhe Verlaffens 
ſchafts-⸗Gelder 3 fl. 46 kr.; 

21) Unna Kramer'fhes Depofium 2fl. 5 kr.; 

22) Erlös aus verkauften verpfändeten Geldern 
20 fl. 19 kr. 

Den 28. März 1835. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Schilder, Landridter. 


278. Am 3. Mai I, Is. wird in dem Sedl⸗ 
mayrſchen Haufe dahier, von Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr, und von Nachmittags 3 Uhr 
His Abends 5 Uhr eine fogenannte Krippe, meld 
mit vielen Figuren und allen übrigen Zugebör 
rungen einer wohl ausgeftatteten Krippe verfehen - 
ift, gegen gleich baare Bezahlung dem Meiftbies 
tenden angelaffen. 

Kaufsluftige ſind hiezu eingeladen. 


— Landgericht Altoͤtting. 
Schilcher, Landrichter. 


279. In Gemaͤßheit des vom oberſten Ge: 
richtshofe des Konigreichs als Kriminalgericht ers 
Iaffenen Erfenntniffes vom 26. Febr. 1853 wird 
Michael Irringer, Häuslersfohn von Steinhell, 
l. Landgerichts Paffau, hiermit neuerdings oͤſ⸗ 
fentli aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
beim unterfertigteu Unterfuchungsgerichte ſich zu 
ftellen, und ſich wegen der wider ihm vorliegens 
den Anfchuldigung bes Verbrechens des Betru⸗ 
ged zu verantworten, 


Den 26. März 1833. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


280. Das Anwefen bes Bartholomä Knoll⸗ 
müller, Kufner vorm Hardt, wirdam 30, Mai 
von Vormittags 9 bis Abends A Uhr 
im Orte, fogenannt beim Kufner vorm Hardt, 
entlegen 2 Stunden vom Landgerichtsfipe, zur 
Öffentlihen Verfteigerung gebracht. 

Es hat folgende Beftandtheile: 

1) ben zum Damenftifte Ofterhofen erbrechtbas 
ren und zum Patrimonialgerichte Haidens 
burg jurisdiktionsbaren halben Kufnerhof; 

2) walzende Stück: 

a. ben Iubeigenen Wirthsader; 

b. die bodenzinfige Gftofertwiefe; 

c. die zum k. Rentamte erbrechtbare Upfels 
beck⸗Wieſe; 

d. die ludeigene Schindergrube. 


3) Zur Pfarrei Galgweis wird vom Großzehend 
des Hauptguts nur !/ztel verabreicht, ins 
dem 2/,-Theile Großzehends zum Gute ge: 
kauft wurden; 

Um 12. Juni 1823 wurde die Mobiliarfchaft 
auf 767 fl. 6 fr., und bie —— auf 
9499 fl. geichägt. 

Es find Plan und Grundbefhreibung von der 
k. Steuer⸗Kataſter⸗Kommiſſion zum Ute gebracht, 
und können eingefehen werden, 

Kaufsliebhaber haben fih über Vermögen 
entfprechend aus zuweiſen. 

Die naͤhern Kaufsbedingniſſe werden am Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Tage bekannt gegeben. 


Den 12. Maͤrz 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweſer. 


— — 


231. Auétraͤgler Georg Maier von Aming, 
vefp. Bogen, ift ohne Hinterlaffung einer lepte 
willigen Difpofition geftoxben, 


Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Zitel Anfprüche auf feinen Ruͤcklaß zu 
machen haben, werben daher aufgefordert, bis 

zum 25. Upril d. Is. 
biefelben um fo gewiffer anzumelden, als aufers 
dem nicht mehr Mückficht genommen, und in 
Sachen weiterer rechtlichen Ordnung nach fuͤrge⸗ 
ſchritten werden wird. 

Den 21, Mär) 1833. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter, 


282. Unna Maria Böll, Inwohnerstochter 
von Paterftorf, k. Landgerichts Viechtach, ift 
wegen Diebftaplöverbrechen der Unterfuchung une 
terworfen, hat ſich aber aus hierortigem Gerichte: 
Bezirke, als dem Orte der Verübung, begeben, 
und ift zur Zeit noch nicht zuruͤckgekehrt. " 

In Gemäßpeit des Erfenntniffes des k. Ups 
pellationsgerichts bes Unterdonaufreifes vom 19,2 ,. 
Januar h. Is. wird Anna Maria Völkl hiermit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem k. 
Landgerichte Regen zu erfcheinen, und ſich wegen 
der wider fle vorhandenen Anfchuldigung zu vers: 
antworten, 

Den 25. Febr. 1833. 

Königliches Landgericht Regen, 
Zottmann, Landrichter, 


283. AUllerhöchfter Anordnung zufolge wird 
ber biefige fogenannte Paulis Befehr : Pferdemarkt 
am 4. Sonntage im Jahre aufden folgenden Mon—⸗ 
tag, und Falls auch auf diefen Tag ein Feiertag 
einfallen follte, auf den nachfolgenden Dienftag 
verlegt, was zur Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Den 25. März 1833. 

Stadt = Magiftrat Neuoͤtting. 
Michael, Bürgermeifter. 
Weigl. 


”) 
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284. Mit dem Schlufße bed Subjahres 1852), , 
als zu Michaeli 18353 endet die Pacht des fürftl. 
Thurn⸗ und Taxiſchen Bräuhaufes und der damit 
verbundenen Brandweinbrennerei St. Emeram 
dabier, und es wird eine neue Verpachtung diefer 
Gewerbe an den Meiftbietenden auf die Dauer von 
wenigftens neun Jahren 


Dienftag den 30. April 1833 


durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 


Diefe fehr vortheilhaft bekannte Brauftätte ift 
mit den erforderlichen Gebäuden und Lokalitäten, 
guten und geräumigen Kellern, laufendem Wafs 
fer, einem vollftändigen Inventar mit zwei Sud⸗ 
pfannen ꝛc. 2c., einer Malzmuͤhle und einer ganz 
neu eingerichteten, bequemen Sommer: und Wins 
terfchenfe verfeben. 


Zur Zulaffung bei dieſer Verpachtung wird 
erfordert, daß die Pachtluftigen fich über hinrei⸗ 
hendes Vermögen zum Betriebe des Gewerbes 


und zur Stellung einer angemeffenen Pachtfaution, 


über Faͤhigkeit zu Gewerbe » Ausübung und Leus 
mund durd) legale Zeugniffe ausweifen. 

» Die Padhtbedingungen können in der Zwiſchen⸗ 
jeit vor der Verpachtung im Dieffeitigen Amts» 
Lokale erfahren werden, und es wird auch den 
Pachtbewerbern auf Verlangen Einfiht von dem 
Bräuhaufe und deffen Eins und Zugehörungen ges 
ftattet werden, 

Regensburg am 2, April 1833. 


Fürftlih Thurn: und Tarifhe Braͤuhaus⸗ 
Verwaltung St. Emeram. 





IT. Dienftes: Nachrichten, 


285. Vermöge allerhöchften Reſcripts vom 
17. l. M. haben Seine Majeftät der König die 
Pfarrei Waltendorf, Landgerichts Deggendorf, 
bem Kooperator Prießer Joſehh Stromaier in 
Straßkirchen, Landgerihe Straubing, allergnäs 
digſt zu übertragen gerubt. 





V. Geburtd:, Trauungs:, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


286. Dompfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 1. April. Martin Jaͤger, 
Gendarm ber zweiten Kompagnie, im k. Mir 
litaͤr⸗Krankenhauſe Nr. 56 an Lungenentzüns 
dung, von Schäding, F. Landgerichts Deg⸗ 
gendorf, 25 Jahre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 25. Maͤrz. Frau Barbara 
Helml, ehemal. buͤrgerl. Meblhändlerin dahier, 
40 Jahre alt, an der Waſſerſucht. 

Ilzſtadtpfarr. 

Geboren: Den 14. März. Joſeph, unebel. 
Den 24, Joh. Nep., ebel, Kind des Michael 
Leitner, b. Gaftwirthe in Nr, 9. Den 24. 
Emil. Heinrich, unebel. 

Geftorben: Den 19. März. Andreas Heu: 
bobler, b.UferförgensEohn, 1 Jahr 5 Mo: 
nate alt, in Nr, 102 an Keuchhuften. Den 
22. Joſepha Leitner, 1 Fahr 11 Tage alt, 
in Nr. 20 an Zahnfraifen. 


— 


VI. Augoburger Cours vom 28. März 1853. 


Cours der Staate: Vaplere. 
pr umd auf der Börfe, „ Am Ende. 


Königlich ——— A — ı Gelb 
— Eu mit Evup, + 100%/, | 200 


pers M —— . + 108% 
—* KR i F 0 er: 127 
detto det tto a fl. 235 +. 1% 
— detto a fl. 100. 1120 
K. 8. Oeſterrelchlſche. 
—— eg POREES EEE 189 
tto . »* . [3 
Part.: Obllg. a 4%, prompt,” 0. 156'% 
detto betto 2 mt, * u “ “ . + 
Metallig. a 5% —— ER RN 96a; gt 
betto detto 2 mt * * “ * [7 * 1 4 
detto a 5%, prompt.4 3 84°/, 
detto deito” 2 mt. rate 
Bank⸗ Act. prompt. Divid I, Sen 1245 | 1242 


detto 2 mt. * » ” . * ” 
K. Volnifhe Loofe prompt, +» 2 + +1 860°, 1 86'% 
detto detto mh. 2 0... 


VI Anzeige 
der Preife ne vorzüglichiten Viktuallen und anderer 


Artilein in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 10. März. 1835. 





fl. r 

—* Pfund Ochſenflelſch + «+ _ # 19 
> Kalbleiid - » + | — 12 
A. aaß xrirt) 0 — 4 |2 
Ein ı Pfund Sawelnfeife. a — — 
Butter das Yf. ... . “ — 1 — 
Same er — 074. € — 20 —— 
Schwe — EL — 18 — 
Ein Sun teiſ⸗ * * * * — 19 — 


— Zegoſſene Kerzen mit 
Baummolldocht — 22 
—“ Kerzen mit 


* — 21 

— — drcdinare PN en mit 
weißem D — 19 
— mit fhwarzem Doct — 18 


Ein Ein, —— Unſchlitt 
Al alte, das Stüd . z & 


26 — ı— 

23 | > 

— I Sm 

übner junge, das Paar. - - — 48 |— 
apaunen, das Stuͤck. — — 44 — 
Ganſe, das Stuͤck — 8 Sr | — ar nd 
Enten, das Stuͤck * * * ” * — — — 
Tauben jene, das oa Be — 8 = 
€ et, 8 s Stuͤck ” u © — 4 ul 
Eine Maaß — Be _ 5 |— 
BREI — 4 — 

2% — ae . F . — 19 |— 
— Vraantweiln = a — 30 — 

ein Pfand Bann RE Tr — 34 — 
Lei nöbl . “ 2 - [} gr 16 — 

= Ban. = 22 — 
ein Mepen ertäp kt, ü _ 24 — 
Ein Yrund aedbrre Awerfäten > _ 6 — 
. . 0 Sr > 1 

ke ve Saas aaa \Eer ar . — 18 E 
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vum Brodſatz 
vom 5. bis 11. April 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 9 fl. 58 fr. nad dem 
Durdifchnittss Preife von Vilshofen 
— Korn 8fl.30Fr. nad dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 





Brodgattingenm 


(Galtzenbrod.) 


ein 2 Pfentingfemmet 


& 
— 8 

—* ollbrod,Y 
Ein Iweipfenninglaiti | — 5 
in Kreuzerlaidi . — 0 
in Sechspfen ngwelen 6 
Ein Grof —* den“. 1 

(Ro gen brod.) 

Ein Sedferlald «+++ 2 
A 


Ein Zwölferlaid. .. - 
Mebhlfan: 
















rötjn. ſtr. diſſ. ſtr Nie di. 
(MWalsenmehl,) . 
Semmelmehl. || 1138—-1—124| PB ds 
Pollmehl . » DR es 20) J 2| ® 
Nachmehl — 
(Rongenmeht, y air 


Die Ti 


nn 


al 19 





IH: 


IX. Straubinger Brod: Gapv. 30. „März ı 1833. 











Brob-Gattungen. 


(Waltzenbrod.) 
Eine halb Kreujzer-Semmel. 
Elne Kreuzer-Semmel. 
Ein 6 Dfenning Weden von fbwar: 
zem Waißenmehl -. . » » -» 
Ein Grofhenwedenie . +» « 


(Yolbrod.) 

Yönrödl zu + Pfenuing - 
Yoitünt, und Koppelbrod zu 2 fr. 
oppelbrod zu j Kreuzer ER 


nu ne 


= 8 284 ee 


(Noggenbrod,) 


@in MWeden zu 3 Areuger ev 2 
= ⸗ :6 54 — 
⸗ ri 8 9 * * 2 
= = wi: 5 — 


-( ı )- 


x. Shrannen: Anzeige 











⸗ >| Se: = 1556: | Mitt: (Minde 
Schrannenberechtigte —— —— —A * ie 19 
er — — (Gattunge && | Sume| lauft. ae] teils des Saällele. 
des Unterdonaufreifes. 6. (as. | Monat. ngen = 





Vom 26ten — 
Deggendorf .... [März bis 2. Berfte 
April 1833. Geber 








Dingolfing — Vom 26ten Korn 











Eagenfelden .... bis 30. * 





Waizen 
Kamm. . Vom 2Hten|Korn 








- Bandau . Märzbis 1. 









Neuötting 


Papau . 6i826. rer 








Pilfing ...... bisac, from 





Vom 23ten Waijen 


Straubing.....bis 30. 








Waizen 1151 512 


: Vom 27ren Korn — 
Vilshoſen .... 14 
def Maͤrz 183 3. Gerſte 23 — b24 


Haber — 18 





Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





für den 
Unterdbonau: 


Stüd 15 


Kreis. 





Paßau, Montag den 15. April 1833. 





- 287. 
Allerhöchfte Entfhliegung. 


(Die Koufursprüfung der um Anftellung im Staats: 
bienfte fi meldenden Rechtslandidaten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ıc. ꝛ⁊c. 

Wir haben auf den Bortrag Unferer 
Staatsminifterien der Zuftiz, des Innern und 
der Finanzen befchloffen, was folgt: 

4) Die Konkursprüfung der um Anftellung im 
Staatsdienfte ſich bewerbenden Rechtskan— 
bidaten hat fürohin am 4. Dezember jes 
bed Jahres Statt zu finden. 

2) Jeder praftifche Fall ift in Zufunft unun⸗ 
terbrochen zu bearbeiten, und jeder einzelne 
Kandidat darf erft nach Ablieferutg des 


— — — 


Aktes und der Ausarbeitung uach Haufe 
entlaſſen werden. Der Fall wird an dem 
hiezu beſtimmten Tage früh 7 Uhr befannt 
gemacht, und der letzte Termin zur Einreis 
chung ift die Stunde 4 Uhr deffelben Tages. 
Diefe Beftimmungen, mit deren Vollzug Wir 
Unfere Staatsminifterien der Juſtiz, des Ins 
nern und der Finanzen beauftragen, find durch 
das Negierungsblatt zur allgemeinen Kenutnip 
zu bringen. 
Münden den 7. April 1833. 
Ludwig. 
Fürft von Dettingen» Wallerftein. 
Frhr. v. Schrenk. v. Schilder. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General: Sefretär: 


Fr. v. Kobell, 
15 
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1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


288. 


(Sammlung für Georg Ortmayer Müller zu Nieder⸗ 
alteih wegen feiner durch den Elsgang gänzlich zer 
ftörten Schiffmähle betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in der Nacht vom 5 auf den 6ten 
Februar d. Irs. die Schiffmühle des Georg Orts 
maierd Müllers zu Niederalteich Durch den Eisgang 
zerftöret und demfelben hiedurch ein Schaden von 
800 — 1000 fl. verurfacht wurde, fo, daß er 
eine neue Mühle zu bauen auffer Stande ift, 
fo wird auf fein Anfuchen nad) $. 59 der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 17. Februar 1825 ges 
ſtattet, daß unter obrigfeitlicher Leitung bei den 
ſaͤmmtlichen Müllern im Unterdonaufreife zu feis 
ner Unterftüßung Sammlungen veranftaltet wers 
den. 

Die Polizeibehörden haben das Ergebnif der 
Sammlung dem Landgerichte Deggendorf zu über: 
machen, und den Betrag der Summe der unters 
fertigten Stelle anzuzeigen, 


Paßau den 6. April 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonanfreifeg, 
Kammer des Innern. 


v. Nudhart, Präfident, 
Sartorius, Gefretär, 


280. 
(Die Abgabe von Maulbeer- Bäumen ans der Baum⸗ 
ſchule zu Welhenſtephan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Welche allerhöchſte Entſchließung im bezeichs 
neten Betreffe unterm 49. vorigen Monats an 


die Fonigliche Staatsgüter s Abminiftration im 
Schleißheim erlaffen wurde, wird durch nadıs 
ftehende Abfchrift zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. 

Paßau den 5. April 1833, 

Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 
Abfchrift. 
—N 
Auf Befehl. 

Nachdem die Erfahrung zeigt, daß die Ab⸗ 
nahme von Maulbeer⸗Bäumchen aus der Pflanz⸗ 
ſchule in Meihenftephan gegen Bezahlung des 
mäßigften Preifes nicht jenen Auffchwung erlangt, 
welcher für die Beförderung ber inländifchen 
Seidenzucht zu wünfchen ift, und berfelben vors 
auggehen muß, fo wird bie Föniglihe Staatds 
güter = Abminiftration ermächtigt aus dem zur 
Zeit in Weihenftephan befindlichen Vorrath von 
Maulbeerbäumcen und Pflanzen an die Seiden⸗ 
bau » Deputation deslandwirthichaftlichen Vereins 
fo viele Stüce unentgeltlich, abzugeben, als diefe 
Deputation verlangen wird, wovon ber Vor⸗ 
ftand der k. Obitbaumfchule daſelbſt, Hofgärtner 
Hinkert in Kenntniß zu fegen iſt. 

München den 49. März 1833. 

An die Fönigliche 
Staatsgüter⸗Adminiſtration in Schleißheim alfo 
ergangen. 


II. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen; Diftrikts: und Lokal⸗ 


Behörden. 
290. Das freyeigene Haus ber Schuhma: 
chers⸗ Eheleute Johann und Maria Schleich von 


—( 15 )- 


Hof bey Triftern, wird auf Anrufen eined Glaͤu⸗ 
bigers zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 
Dasſelbe iſt auf 165 fl. geſchaͤtzt worden. Kaufs— 
luſtige, welche ſich über Vermoͤgen und gute Auf: 
führung legitimiren koͤnnen werden eingeladen, 
Dienftag den 28. May 5. I. hierorts zu er: 
feheinen, wo zwifhen 9 — 12 Uhr Vormittags 
der gerichtliche Hausverfauf vor fich gehen wird, 


Den 5, April 1833. 
Königliches Landgericht Pfarrficchen, 
v. Rothhamer, Landrichter. 


291. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung vers 
kauft man am dieſſeitigen Gerichtsſitze am 18ten 
April Vormittags 9 Uhr die ſogenanute 2'/, Tgw. 
haltende und auf 50 fl. werthgeſchaͤtzte Anger: 
bauernwieje des Leopold Mofer, Haͤuslers zu 
Edt, gegen Baarzahlung, wozu Kauföliebhaber 
eingeladen werden, 


Den 30. März, 1833. 
Königliches Bandgericht Paßau. 
MWerndl, Landrigter, 


292. Den 2. Mai Morgens 9 Uhr wird 
dad zur Verlaffenfchaft des Mepgerd Anton DB: 
wald von hier gehörige Anwefen beftehend 

1) in einem im Marfte Viechtach d. Gerichts 
entlegenen Wohnhaufe nebit Garten, einem 
hölzernen Stadel nebft Stall und Schupfe; 

2) dem Haudgarten If, Tagw., dann uns 
gefähr 4'/, Tagwerk Feld», 1'/, Tagwerf 

Wiedz, 5°/, Tgw, Holj= und 13/, Igw. 

Dedgründen an den Meiftbiethenden, vor: 

behaltlich der Freditorfchaftlihen Einwilligung 

gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert, 


Kaufslicbhaber haben ſich über ihre Sittlich⸗ 


feit und ihr Vermögen durch obrigkeitliche Jeugniße 
zu legitimiren, 

Die auf dem Anweſen haftenden Abgaben 
werben am Berfteigerungdtage befanut gemacht. 


Den 1. März 1833, 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


— — 


293. Vom 

Koͤniglichen Landgerichte Eggenfelden 
wird die unwiſſend wo abweſende Maria Heu: 
dobler, von main d. ©, in Folge eines Be: 
fhlußes des k. Appellatiousgerichtes für den 
Unterdonaufreidß ddo. 12. I. M, aufgefordert, 
fi innerhalb drei Monaten dahier vor Ger 
richt zu ftellen, und wegen der wider fie vorhan: 
denen Anfchuldigung des Vergehens der Unter: 
ſchlagung zu verantworten. 


Den 28. März 1833. 
Der f, Landrichter 
Dr. Dauer, 


204. Am 10. März I, 386. wurde einem 
notorifch blödfinnigen Menfchen in der Erlacherau 
von der Zollſchutzwache ein Schnittmejfer deß— 
wegen abgenommen, weil ſolches beim Cingange 
nicht verzollt worden ift, 


Es wird demnach der allenfallfige Eigenthuͤmer 
diefed Schnittmejferd aufgefordert, fich binnen 
6 Monaten bierortd zu melden, und zu rechtfers 
tigen, aufferdeffen nach Verfluß folcher Zeit, 
diefes Echnittmeffer Fonfiszirt werden wird, 


Den 12. März 1833. 
Königlihes Landgericht Simbah am Inn. 


v. Haafi, Landrichter. 
15* 
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295. Unterm 40. Dezember v. I. wurden alle diejenigen, welche Auſpruͤche anf die nad 
bezeichneten dem BezirfösArmenfonde bed Landgerichted zu Verlurfte gegangenen Obligationen 
zu haben glaubten, aufgeforbert, diefe ihre Anfprüche inner 3 Monaten a dato hierortd nach— 
zumeifen. — Nachdem fi) num bis zur Stunde dieſer öffentlichen Aufforderung gemäß Niemand 
gemeldet, fo werben bie Schuldurkunden als kraftlos erflärt, und der Bezirks Armenkaffa s 
Rerwaltung hierüber eine Legitimation auögeftellt, um die Ausfertigung neuer Urkunden bewirs 
fen zu koͤnnen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. — 


Den 27. März 1833. | 
| Königliches Landgericht Viechtach). 
Haufer, Landrichter. 


Der Kapitals⸗ 
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296. Anton Weinholzer, Müller zu Nies 
dertöham, ftellte dem k. Oberzollbeamten Körbling 
zu Paffau über ein zu 4 proc. verzindliched Dar: 
lehen zu 300 fl. unterm 25. Oftober 1828 einen 
gerichtlich gefertigten Hypothekenbrief aus, — 
Da derfelbe zu Verlurſt gegangen, fo wird der 
unbefannte Befiger zur Vorlage diefer Schuldur: 
Funde bei dem dieffeitigen Amte binnen 3 Mona: 
ten unter dem Rechtönachtheile aufgefordert, daß der 
Schuldbrief aufferdeffen ald fraftlos erklärt werde, 


Am 4. April 1833. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


297. Den 29. März Nachmittags d. Is. 

wurde im Walde zwifchen dem Negen und der Hilz 
zenhütte von der Zollfhugwache ein Mann getrof: 
fen, welcher in einem Korbe zwey Faͤßchen Anz 
niöbranntwein zu 12 und 11 Maaß trug. — Auf 
Anfihtigwerdung des Genödarm warf er die Waare 
von fih, entfprang, und Fonnte nicht erkannt 
werben, 
Nachdem der Eigenthümer bisher unbefannt 
blieb, fo wird der Öranntwein nach $. 106 des Zoll: 
gefeßed als verlaffenes Gut betrachtet, und der 
Eigenthümer aufgefordert, binnen 6 Monaten 
ſich hierortö zu melden, aufferdejfen die Konfis: 
fation eintreten würde. 

Am 4, April 1835. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landridter. 


208. Das Anwefen bed Bartholomaͤ Knolls 
muͤller, Kufner vorm Hardt, wird am 30, Mai 
von Vormittags 9 bid Abends A Uhr 
im Orte, fogenannt beim Kufner vorm Hardt, 
entlegen 2 Stunden vom Landgerihtsfige, zur 
öffentlichen Verſteigerung gebracht. 


Es hat folgende Beftandiheile: 

1) den zum Damenftifte Ofterhofen erbrecht⸗ 
baren und zum Patrimonialgerichte Haiden⸗ 
burg jurisdiftionsbaren halben Kufnerhof; 

2) walzende Stüde: 

a. den ludeigenen Wirthsader; 

b. die bodenzinfige Gftofertwiefe ; 

c. die zum k. Nentamte erbrechtbare Apfel: 
baͤck⸗Wieſe; 


d. die ludeigene Schindergrube. 

3) Zur Pfarrei Galgweis wird vom Große: 
hend des Hauptguts nur "fztel verabreicht, 
indem 2/, Xheile Großzehends zum Gute 
gekauft wurden; 

Am 14. Juni 1828 wurde die Mobiliar: 
ſchaft auf 767 fl. 6 Er., und die Jmmobiliars 
ſchaft auf 9499 fl. geſchaͤht. 

Es find Plan und Gründebefchreibung von 
der k. Steuers Katafter s Rommiffion zum Akte ge: 
bracht, und können eingefehen werben, 

Kaufsliebhaber haben fih über Vermögen 
Ientfprechend auszumeifen. 

Dienähern Kaufsbedingniffe werden am Vers 
fteigerungs» Tage bekannt gegeben. 


Den 12. März 1833. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verwefer, 


2009. 
(Die Viehmärkte in Palau betreffend.) 

In Folge allerhoͤchſter Verordnung dürfen 
die Viehmärfte von nun an nicht mehr an Sonn: 
und Seyertagen abgehalten werden. 

Die Stadt Papauı hat jährlich drei Viehmärkte, 
und zwar 
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ben erften am zweiten Eonntage im Juli, 

den zweiten am Mariä » Geburtötage, 

den dritten am erften Samstage nad) Maris 
milian abgehalten. 

Diefe werden nun in Gemäßheit allerhöchfter 
Verordnung in ber Art verlegt, daß von nun an 


der erfte am Dienftage nad) dem zweiten Sonn⸗ 
tage im Monate Juli, 


der zweite am Dienftage nach Marids Geburt, 
und 

der dritte am Dienftage nah Maximilian; 
und für den Fall, daß an einem biefer benannten 
Dienftage zufällig ein Feſttag fallen follte, jedes— 
mal am Tage vorher alljährlich gehalten werden, 
was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 


Den 2. Upril 1833. 
Magiftrat der k. Kreishauptftadt Paffan. 
J. Unrup, I. Bürgermeifter, 


300. Mit dem Schluße des Sutjahres 1832), , 
als zu Michaeli 1833 endet die Pacht des fürftl, 
Thurn⸗ und Zarifchen Braͤuhauſes und der damit 
verbundenen Brandweinbrennerei St. Emeram 
bahier, und es wird eine neue Verpachtung diefer 
Gewerbe an den Meiftbietenden auf die Dauer von 
wenigftens neun Jahren 


Dienftag den 30. April 1833 


durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 


Diefe fehr vortheilbaft bekannte Brauftätte ift 
mit den erforderlichen Gebäuden und Lofalitäten, 
guien und geräumigen Kellern, laufendem Wafs 
fer, einem vollftändigen Inventar mit zwei Suds 
pfannen ꝛc. ıc., einer Malzmähle und einer ganz 
neu eingerichteten, bequemen Sommer: und Wins 
terichenfe verſehen. 


Zur Zulaffung bei diefer Verpachtung wird 
erfordert, daß die Pachtluftigen fich über hinreis 
chendes Vermögen zum Betriebe des Gewerbes 
und zur Stellung einer angemeffenen Pachtkaution, 
über Säbigkeit zur Gemwerbs » Ausübung und Leus 
mund durch legale Zeugniffe ausweifen, 

Die Pachtbedingungen können in der Zwifchens 
zeit vor ber Verpachtung im dieffeitigen Amtes 
Lokale erfahren werden, und es wird auch den 
Pachtbewerbern auf Verlangen Einfiht von dem 
Bräuhaufe und deffen Eins und Zugehörungen ger 
ftattet werden. 


Regensburg am 2, Upril 1835. 


Fürftlich Thurn: und Tarifhe Brauhaus: 
Verwaltung St. Emeram. 


804. Bei vorliegender Infolvenzerflärung 
bed ehemaligen Handeldmannes Franz Zav. Hafch 
in Schwarzach, hierauf ftattgehabten Bergleis 
hung bed Paſſivſtandes mit dem Altivſtande 
und fid) daraus ergebener Ueberfchuldung, fohin 
von fich felbft vorliegender Gant, werben Die ges 
feglichen Gantverhandlungen anmit bekannt ges 
madıt, als: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
berfelben Nachweiſung 

Dienstag der 21. Maid. Je; 

U. Zur Vorbringung der Einreden 

Dienstag ber 18. Juni, 
welcher Tag auch zu einer allenfalld gütlichen 
Uebereinfunft beftimmt ift; 

II. Zur Schlußverhandlung, wenn der 
Ausgleichungsverfuch fruchtlos feyn follte, und 
zwar 

a) für Abgabe der Gegenerinnerung 

Dienstag ber 16. Juli d. IJs.; 


—( 


b) für Vorlage der Schlußerinnerung 
Dienftag ber 30. Juli, Ende Dienstag 
ben 13. Auguft d. 98. 


Zu diefen Verhandlungen werden nun bie 
befannten und unbekannten Gläubiger des Fr. 
Zav. Haſch unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß die Nichterfcheinenden am Anmeldungss 
Tage mit ihren Forderungen für immer, und 
an den übrigen Ediftstägen mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen ausgefchloßen 
würbeıt. 


Auch werben Diejenigen, welche von dem 
5. X. Haſch etwas in Händen haben, aufge 
fordert, diefed bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte hierorts 
zu erlegen. 


Zugleich werben die in Schwarzach u. Hörn« 
badı des Gemeindebezirfed Degernbach fich noch 
befindlicen Mobiliars und Imobiliarfchaften des 
Gantirerd Mittwoch den 17. April und an 
ben folgenden Tagen im Orte Schwarzach zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, als 


4) das fogenannte alte Binderhaus, ein Stods 
werk body, ganz gemauert und mit Tas 
fhen gedeckt, fammt daran befindlichen 
Hausgarten; 


2) das ſogenannte Kollerhaus, zwei Stock⸗ 
werke hoch ganz gemauert, mit Taſchen 
gedeckt, von innen noch nicht ganz auds 


gebauet, ſammt Hausgarten; 


6/4 Tagw. von Holz und den Stöden abs 
gereiteter Debgrunb des zerirummerten I. 
Schreiber'ſchen Hofgutes zu Hörnbach, noch 
nicht umgeriffen, und noch weniger ans 
gebauet. 


3) 
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4) Die Mobiliarfchaft beftchend aus Banfa- 
dien, einen gebedften Schweizerwägerl, eis 
nen Mufchelfchlitten, einer Spieluhr, einis 
gen Flinten, Polzbüchsen, Gemälden alten 
und modernen Kommobfäften, Tiſchen, Seſ⸗ 
ſeln, Betten, Kufern, Zinn, Porzellain, 
Glaͤſer, Bücher und übrige Haus einrich⸗ 
tung ꝛc. ꝛc. 


Insbeſondere wird 
Mittwoch den 17. April 1938 


mit ben Gebäuden und Grundftücden von Bors 
mittags 8 bis Mittagd 42 Uhr angefangen 
und dann Nachmittage 2 Uhr und die fol 
genden Tage mit dem Verkaufe der Mobiliars 
ſchaft fortgefahren. 

Diejenigent, welche die Gebäude und Gründe 
zu Faufen gedenken, haben fich über ihr Vermös 
gen, Befigfähigfeit und Leumund legal auszuweiſen · 

Die Mobiliarfchaft wird gegen baare Bezah⸗ 
lung verſteigert. 

Den 28. März 1833. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Lanbrichter. 


302. Auf bie, von dem k. quiedz. Landrichs 
ter Dr. Buchinger zu Vilshofen geftellte Bitte 
um gerichtliche öffentliche Verfteigerung feines, 
zu Vilshofen befigenden eigenthümlichen Gartens, 
bat man zu deſſen Verfaufe 

auf Samstag den 20. d. M. 


Tagsfahrt anberaumt, 

Diefer Garten befindet ſich in der obern Vor—⸗ 
ftadt, an der Landftraße nach Straubing. 

Er hat einen Flächen: Raumvon 2 Tagmwers 


— 


ken, und iſt auf allen Seiten mit einer Mauer 
umgeben. 


Es befindet ſich in ſelbem 


a. ein gemauerteds Wohnhaus mit 3 heihba⸗ 
ren Zimmern, einem kleinen unheizbaren, 
einer Kammer, und ſonſtiger Bequemlich⸗ 
keit, und iſt mit 800 fl, der Brandver⸗ 
fiherung einverleibt; 

b. eine fehr geräumige Schupfe mit gefperrter 
Abtheilung und Heuböden, um 200 fl. 
aſſekurirt; 

c. das laufende Waſſer. 


Alles iſt freies Eigenthum, und ohne grund⸗ 
herrliche, oder Zehent-Abgabe. 

An dem baar zu erlegenden Kaufſchillinge 
werden 900 fl. auf erfte Hypothek liegen gelaflen ; 
die übrigen KRaufsbedingungen werben bei ber 
DVerfteigerung ſelbſt, bekannt gemacht, 

Steigerungsluftige koͤnnen den Garten tägs 
lich einfehen, und dürfen fi) nur bei bem Gars 
tenaufieher Martin Mehlhart, melden, der fie da: 
bin führen, und alle fonftigen Aufſchluͤße ertheis 
len wird, 

Die Verfteigerung fängt am befagten Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Landgerichts: Kanzlei 
an, und endet Nachmittags mit Schlag 5 Uhr. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen mit 
dem Beiſatze, daß Auswärtige über ihr Vermö: 
gen ſich auszumeifen haben, 


Den 10. April 1833, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Neihart, Verweſer. 


— 


303. Nachdem Johann Wagner, Hufſchmids⸗ 
fohn von Kumreuth und Soldat beim E, 8. Lin, 
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nf. Regiment fi) inner des laut Ausfchreibung 
vom 15. Juni 1852 gegebenen 6 monatlichen 
Zermines weder felbft gemeldet, noch von ihm 
oder dem Aufenthalte feiner etwaigen Defcendenten 
Nachricht dem Amte zugekommen ift, fo wird auf 
Antrag ber Inteſtat-Erben derfelbe als verfchols 
len erklärt und deſſen Vermögen gegen Kaution 
den Erben verabfolgt, 


Acum am 21. März 1833, 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


304. Joſeph Maier von Natternberg, Sol: 
bat im. 8. Lin, Inf, Megimente, ber feit dem 
ruffiichen Seldzuge von 1813 vermißt wirb, wird 
für verfhollen erklärt, und fein Vermögen gegen 
Kaution unter die Verwandten vertheilt. 


Eign. den 3. Mär; 1853. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


305. In Berlaffenfhafts- und Debitſachen 
des Mepgerd Anton Oswald dahier wurde der 
Univerfals Konkurs befchloffen, Es werden dem⸗ 
nad) alle diejenigen, melde an diefe Maffe For⸗ 
derungen zu machen haben, zu ben folgenden 
Ediktstagen auf hiefigem Gerichts » Büreau jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr zu erfcheinen, vorgeladen : 

1. zur Anmeldung der Forderung ben 2. 
Mai 18535, 

2. zur Vorbringung ber Einreden den 3. 
Juni 1833, 

3. zur Ubgabe der Replik den 2. Juli 1835. 

4, jur Schluferinnerung ben 16. Juli 
1835. 

Es wird bemerkt, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erften Ediktstage den Ausſchluß der Forde⸗ 
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rung, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
die Präclufion mit den an bdenfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben dürfte, daß 
übrigens diejenigen, welche zu diefer Maffe ges 
börige Gegenftände befigen, felbe bei Vermei— 
bung des zweifachen Erfages, vorbehaltlich ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben haben, 

Da man den 2. Mai Morgens 9 Uhr zur 
Verfteigerung des Gantanwefens Termin anbes 
raumt hat, fo wird man zugleich den erften Edikts⸗ 
tag dazu beftimmen, über die erhaltene Nefultate 
die Kreditorfchafts s Erinnerung 'zu vernehmen, 
um nach dem Beſchluße der Mehrheit dießfalls 
weiter zu verfahren. 


Den 1. März 1833. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter, 


II. Dienftes: Nachrichten, 


506. Durd die BVerfegung bed Gtabiges 
richts⸗Arztes Dr. Solbrig zu Fürth auf das 
Stadtgerichts: Phyfifat zu Nürnberg, ift des Stadt⸗ 
gerichts⸗Phyſikat zu Fürth in Erledigung geloms 
men, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mitden 
erforderlichen Belegen verfehene Gefuche fpäteftens 
bis zum 7. Mai l. 5. bei ber k. Regierung des 
NezatsKreifes in Unsbach zu übergeben, 


Den 4, April 1835, 





IV. Nichtämtlicher Artikel, 


307, 


So eben hat die Preffe verlaffen, und ift in 
der X. Ambrofi’fhen Buchhandlung zu has 
ben: ‘ 


Eine neue Art 
mit 


Zahlen zu multipligiren 


nebft einigen Rechnungs =BVortheilen bei der 
Multiplikation; 
verfaßt von. 
Michael Hausbäd, 
Benefiziaten in ber Feſtung Oberhaus. 

Die angegebene Art zu multipliziren iſt kürzer, 
als diegewöhnliche, und kann bei ben Rechnungen 
des bürgerlichen Lebens und befonders bei der Kopf⸗ 
rechnung mit Vortheil gebraucht werden. gr. 8. 
geh. 6kr. 





V. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe— 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 


808. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 7. April Johann Nep., ehel. 
Kind des Herrn Franz Seraph. Gattermann, 
b. Bäcermeifters in Nro. 153. 


Geftorben: Den 7. April Thereſia, eheliches 
Kind des Peter Bürgermeifter, behausten Dom; 
miniftranten in Nr. 67, an der Auszeh⸗ 
rung. Den 8. Frau Thereſia Gſedl, bürgerl. 
Bierwirkhegattin in Nro. 194 an der Ubzeb: 
rung 44 Jahre alt, 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Deu 1. April Georg, ehel. Kind des 
Joſeph Bauer, b. Uhrmachers in Nr. 524. 
Geftorben: Den 31. März Maria Katharina, 
unehel, Kind, an Lungenbrand mit Fraifen, 
10 Monate 4 Tage alt. Den ı. April, Ra; 
roling Sabina Schüpenberger, b. Cchloßermei: 

* 
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ſterslind im Nro. 297, an Auszehrung, 5 Mos 
nate 4 Tage alt. Den 2, Karl und Thereſia 
Wiesboͤck, Zimmerpalierslinder in Nro. 451, 
erfteres an Fraiſen, 14 Wochen alt; lehteres 
an Sticfhuften, ı Jahr, 3 Monate 2 Tage alt. 
Den 3. Andreas Huber, lediger Schneibergefell, 
d.3. im allgemeinen Kranfenhaufe Nro. 371, 
geb. vonSchönberg, k. Landgerichts Grafenau, 
an Lungenſucht, 34 Jahre alt. Den 4. Hein: 
rich Epriftian Schaffner, b. Drechölermeifters: 
Find in Nro. 343, an Keuchhuften mit Zahnen, 
11 Monate 16 Tage alt. Den 5. Maria Vils 
toria Hofmann, Pfründnerin im b. St. Jo⸗ 
hannes⸗Spitale, an Entkraͤftung als Folge von 
Schlagfluß, 73 Jahre, 3 Monate, 19 Zage alt, 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 2. April Anna Grubauer, Mau: 


reröfind in Nro. 118 dahier. Um 5. Ein 
notbgetaufter, todtgeborner Knabe des Herrn 
Meter Eder, bürgerl. Wirthes dahier. Am 6. 
Therefia Maria Holzleitner, Mauerersfind in 
Nro. 18 dahier. 


Geſtorben: Am 31. März Otto Hartl, Ski: 


bentenslind in Nro. 66 dahier, 2'/, Jahre alt, 
an Abzehrung. Um 5. April. Obengenannter 
Knabe des b. Wirthes Eder. Am 8. Unna 
Döttl, Waͤſcherskind im Mühlthale, 3 Monate 
alt, an Stickhuſten. 
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VI. Xugöburger Cours vom 4. April 1833. 


Spurs der Staats: Papiere. 
Vor und auf der Börfe, „Am Ende. 
Königlich Bayeriice Def) Gel 


Obllgatlon a 3 mit Coup. .. + lloo 
— Soße — M ae * «+ 108% * 
et .». 
detto unverzinslie af.10.. 
detto detto 4 if 2 + + 1120 * 
detto detto . + 1120 
K. K. —2 
Mothſchlld⸗Looſe pꝛrompt... 189 
v —— ia a 
ar a rompf, . . . t 
5*5 — H at. u 4 ER 
e a . a 5 prom .» . .”. * 1 
Ze "yeie 3 m r Pa rer 3 ee 
e d 4 rom * * * ..» * 4 
detto bet ar. r ... ” 85 
Bank⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1227 | 1224 
detto 2 mt, * . . ” * 
&. Yolnifhe Loofe prompt, - . . - 85 8414, 


betto betto 2 mi... . » ; 


* 


VO. Unzeige 


der Preiſe der E vorgügtihften Viktuallen und anderer 


r Kreishauptitadt Paßau. 
Aprii. 1833. 


Artikeln in 


Berfaßt am 5. 






—A — —— 
n Pfund Kalbfle 
Eine Dans Bier (kit) 


Waizenb 
Ein q Yund San. P 
Butter dag 
Schmalz; dad — 
Schwelnfett — - — 
Ein Pfund Seife . 
— 8e FR Kerzen mit 
aummwoldoht - 
u Kerzen mit 


ordinäre Serie mit 


. 1 re.» 
Due Br er 
11111411112 
IIII11460 


— — 


— — re Me 
— warzem Do — is — 
€in Eur. * eajenes Unfalt 25 — — 
Hübner alter das Stüt. . . * |  |— 
übner junge, bag Paar . . — 50 — 
apaunen, das Stüd.. . » » 1 _— — 
Gaͤnſe, das Stuͤck De er er — — — 
Enten, das Stuͤck —— SE BE | — — — 
Tauben junge, das Paart... — 8 — 
S anferkl, as DM» ... + 1 12 BER 
€ rt, 15 Stuͤck . + ... * un 8 —— 
Eine Maaß Kitem⸗ 4—— — 5 —— 
— — ed . * en R. —n 
— Branntweiln „ . . — 0 — 

Le in öbl . — — 24 muun 

— Diep usöhl .. _ 22 — 

Ein Mepen Erfüpfel . . — 24 — 
Ein Pfund genbute Awerfäten :1—- 6 .|— 
Sa . * — 6} | 1 

— Fla .. 0090. — 18 — 


Brodſatz 
vom 12. bis 18. April 1833. 
in ber königlich bayerifhen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waipen 9 fl. 55 fr. nad dem 
Durdfchnittss Preife von Vilshofen 
— — Rom 8fl.30Ffr. nad dem Durch⸗ 
fchnitts s Preife von Paßau. 








Brodbgattungen. |Pfund|| Loth. Qutl. er 
Galztzenbrob.) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 4 — — 
Eine TEN — 8 — — 
ro 
Ein Sueipfenninglalbl _ sı ı 2 
Ein Sireu —* bl. — 10 | 53 — 
Eln Sch pfenningweten — 16 — 2 
Ein Groſchenwecken. 1 — 1 — 
Moggenbrod. > 
Ein Se erlaib 2 9 2 — 
Ein Zwölferlalb... - 4 19 — — 
Meblſat. 









Mehlgattungen. mer | Berl, || Sedy. | 





— Ir. ſoAnn.ſir oiſ.ſtrſ di 
(Waltzenmehl.) 
Semmelmehl . || 1l40 6) a—| 3i— 
ollmebl . » Es — 51 212 
ahmehl - . “N 3 ıl ı 2 





8 
ur 
..e iM 4 2| ı 
oa ER 1; 
Mehl. 1 318 113 


—— 





IX. Straubinger Brod-Satz v. 6. April 1833. 








Brod⸗-Gattungen. Pf. Loth. au. 
(Waltzenbrod.) | 
Eine halb Kreuzer = Semmel . |— | 4 | ı 
Eine Kreuzer-Semmel . — 8 2 
Ein 6 Pfenning Wecken von fhwar: 
zem Waisenmebl ». x» vr .. 1 124 3 
Eln Srofdenweden ic. ten ı 47 2 


(Pollbrod.) 

Ölrddl zu 4 Pienning - — 12 | — 
olfüpf, und-Koppelbrod zu 2 tr. — 124 | — 
——* zu ö RER + —— 1 4 I = 
4 .. 1 10 —— 
[ [2 — 6 — — 2 8 er 

(NRoggenbrobd.) 
Ein Weden ‚au 3 wre 1 || ı5 2 
.. 2 27 — 
E ⸗ ⸗ ⸗ 4 8 | — 
. ⸗ :12 ® = 5 18 — 
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x. Shrannen: Anzeige 


Sg Mitt: [Minde 
Schrannenberechtigte — — zer [2:8] Ir | Mer 
ER — — [Gattungen A Preis dee Shifels. 
ae frag. Monat, Shan Stan | Shan |Shan Scan In. Ifr. Ta. Itr. 1. | fr. 
Vom 2ten u = 
Deggendorf »... | Eid 9. Serfte J 


April 1833. Haber 








Waizen — 
Vom ten Korn — 
April 1833. Gerſte — 

Haber — 
Waizen — 
Korn — 
Gerſte 


Dingolfing .... 











Vom 1ren 
Eagenfelden .... bis 5. 














April 1833. Haber "a 
Waizen — 
Vom aAten Korn — 
Kamm.. ... April 1833.|Serfte ie 
Haber — 
Vom 1ten — — 
Landau.bis 9. Gerfte — 
April 1833. Haber ® 
— e — — — — — — 
Waizen 


Vom Sten Korn — 
April 1833.Gerſte — 
Haber — 


Neudtting vo. +» 





Waizen | — 

Korn _ 
Serfte — 
Haber — 


Vom 26ten 
Paßau ei wi‘ März bis 2 
Upril 18353. 











Waijen — 
Korn — 
Gerſte — 
Haber — 


Waizen 13 


Bom2sten 
Pilfting » 0.0. 6‘ März bis 2 
April 1835. 














Vom 30ten orn 
Straubing. » ++» a. nn Serfte — 
p Baber — 
Waizen | 48 
Bildhefen .. . . . [non Sten Korn ; 


April 1835. Gerſte 9 
Haber 5 


Beilage 


Kreis: Intelligenzblatte für den Unterdonaufreis Stüd 15. 





(Die Gewerbs« und landwirthſchaftlichen Schulen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Regierung bed Unterbonaufreifes 
bringt hiemit die Königliche Allerhöchfte Ver⸗ 
orbnung vom 16. Februar 1833 „bie Gewerbds 
und polgtechnifchen Schulen betreffend‘ fammt 
der in gleichem Betreff vom 28. v. M. ers 
folgten Inftruftion zur allgemeinen Kenntniß. — 
Sämmtlihe Landgerichte, Scholarchate und 
SchulsInfpektionen werben zur thätigften Mits 
wirkung in organischer Bildung und Entwidlung 
eined Inftitutd aufgefordert, welches einen viels 
fach ausgefprochenen gerechten Wunfch zu ers 
füllen und ein foitematifch + ftufenweifes Vor⸗ 





fchreiten der Randwirthfchaft, Induftrie und der 
Gewerbe neben ber litterarifcys klaſſiſchen Bil 
bung zu ſchaffen beftimmt ift. — Die Magiftrate 
und Gemeinden werben fic bemühen, im Erfaffen 
ded wahren Karakters diefer Anſtalt mit Liebe 
und Kraft die allgemeine Theilmahme anzuregen 
und dadurch zugleich Gebeihen und Aufſchwung 
zu begründen, zu erhalten und zu befeftigen. 


Paſſau den 9. April 1833. 


Königl. Regierung bes Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





gudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ic. 


Wir haben Unfere ernſte Fürforge für 
ben Ianbwirthichaftlichen und gewerblidyen Uns 
terricht bereitö durch frühere Verordnungen bes 
währt, und es gereicht Uns zum berubigenden 
Gefühle, ſchon gegenwärtig in einzelnen Städten 
ded Reiches gedeihliche Erfolge Unferer Ans 
orduungen zu erbliden. 

In der Abſicht nun, dieſen wichtigen Ger 
genftand zur gleichmäßigen Reife zu bringen, 
und insbefondere dad amtliche Inslebentreten 
der von Uns angeorbneten Gewerbeſchulen mit 
genauer Beachtung ber budgetmäßigen Mittel 


und mit moͤglichſter Erleichterung ber betreffen 
ben Stabtgemeinden und ber Kreisfonde zu bes 
wirfen verfügen Wir, was folgt: 


I. 


Die polytechnifchen ſowohl, ald die Gewerbs⸗ 
ſchulen find nicht beftimmt, Kunftfchulen zu 
feyn, oder in das Gebiet der eigentlichen künfts 
leriſchen Ausbildung einzugreifen, ihre Aufgabe 
ift vielmehr, die Kunft in die Gewerbe zu übers 
tragen, unb ben Gewerböbetrieb felbit auf jene 
Stufe zu bringen, welche den Fortichritten ber 

1 


= 


, 
Kechnif und der nothwendigen Conkurrenz mit. 
der Induftrie ded Auslandes entfpricht. 
II. " 

Der Grund einer tüchtigen technifchen Aus⸗ 
bildung foll bereits in den Elementarfchulen da⸗ 
durch gelegt werben, baß 

a) die Zeichnungslehre und die Ausbildung der 
Schullchramts » Gandidaten für Diefen Zweig 
auf die Anfangsgründe bed Linear» und 
Ornamenten + Zeichnend zurüdgeführt, und 
daß 

D) der Unterricht den fogenannten, nüplis 

chen Gegenftänden nach ben einftigen Bes 

dürfniffen gebilveter Landwirthe und Ges 

werbsleute bemeffen und ald Vorbereitung 

zu ben fünftigen Lehrvorträgen bey ben 

Iandwirthfchaftlichen und Gewerbsſchulen 
behandelt werde. 


IL, 

Die erfle Stufe und zugleich die Haupts 
grundlage des technifchen Unterrichts bilden bie 
Gewerbsſchulen. Der Unterricht in diefen Schus 
Ien beginnt mit der gefteigerten Rechenkunſt, mit 
der einfachen geometrifchen Zeichnung und der Zirs 
kellehre mit einfachen Ornamentens Umriffen, mit 
den Anfangsgründen der Naturgefchichte, und enbet 
mit der architeftonifchen Zeichnung, mit dem fers 
tigen freyen Handzeichnen, mit der Uebung in 

‚dem Gefchäftsftyle und in der Buchhaltung, und 
nach Maßgabe des von einem Schüler ergriffes 
neu Berufes auch mit den nöthigen Kenntniffen 
in der Chemie. 

Unfer Staatöminifterium bes Innern wird 
diefe Gegenftände fowohl, als die entiprechenden 
Uebungen in der Sprache, Geographie und Ger 
fehichte auf die drey Jahresfurfe der Gewerbes 
ſchulen in der Art vertbeilen, und bie Fleiß— 


- 
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und Fortgangszeugniſſe in der Art regeln, daß 
die Schüler, und namentlich die den Gewerbs⸗ 
unterricht genießenden Lehrlinge von jeder ein⸗ 
zelnen Gewerbsſchule in alle übrigen des Kreis 
ſes ohne irgend einen Nachtheil überzutreten 
vermögen. 


IV. 


Die Mittel zur Begründen ber Gewerbss 
fihulen werben entnommen : 


a) aus den Fonden ber allenthalben in Ges 
werböfchulen oder minbeftend in einzelne 
Kurfe der Letztern umzumwandelnden höhern 
Bürgerjchulen ; 


b) aus den etwa bargebotenen unb in jeber 
Weiſe zu ermumnternden freywilligen Beys 
trägen von Privaten; 


c) aus dem mäßigen Schulgelde ber zahlungss 
fähigen Schüler ; 

d) aus den etwa bisponibeln Mitteln ber 
Unterrichts » Stiftungen; 


e) aus etwaigen Beyträgen ber Gemeinden, 
und 


DH aus den nach Anhörung der Lanbräthe 
etwa bewilligten Kreisfonde  Zufchüffen. 


V. 

Es iſt Unſer Wille, die Gemeinden in 
Begründung von Gewerbsſchulen auf jede moͤg⸗ 
liche Weife erleichtert zu fehen. Zu dem Ende 
geftatten Wir nicht mur unter anologer Ans 
wendung bed hinfichtlich der Tateinifchen Schu⸗ 
len aufgeſtellten Grundſatzes, daß minder be⸗ 
mittelte Städte ſich auf Errichtung unvollſtaͤn⸗ 
diger, d. i. nur den unterſten ober bie zwey 
erften Kurfe umfaffenden Gewerbsſchulen bes 
fhränfen, fondern Wir wollen aud) überhaupt 
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die Lehrkraͤfte der Volksſchulen und der höhern 
Lehranſtalten, ſoweit es nur immer unbeſcha⸗ 
det des Hauptzweckes geſchehen kann, für den 
gewerblichen Unterricht verwendet wiſſen, und 
laſſen insbeſondere auch den nicht als Lehrlinge 
eingeſchriebenen, einer höhern techniſchen Aus⸗ 
bildung ſich widmenden Jünglingen unbenommen, 
auf den Grund ber vollſtändig abſolvirten la⸗ 
teinifchen Schule, und mit Unterwerfung uns 
ter die Nectoratögefege und Disciplin, ben 
Gymnaſialunterricht in den fogenannten Real: 
gegenftänden gemeinfam mit ben Gymnaſial⸗ 
fchülern zu hören, woburd; jede Nothwendig- 
feit eines gefteigerten Nealunterrichtd an ben 
hiezu nicht bemittelten Gewerbsſchulen von ſelbſt 
hinwegfällt, und für die Lehrlinge neben ben 
Lehrvorträgen ber Gewerbsſchulen der Beſuch 
ber Feyertagsſchule und insbefondere ber mögs 
licht zu begünftigenden Handwerks Feyertags⸗ 
ſchule genügt. 


VI. 


Sn jedem Kreife foll jebenfalld und zwar 
unverzüglich Eine vollftändige Gewerbs⸗ 
fhule unter dem Namen „‚Sreis « Gewerbe: 
ſchule“ errichtet werden. Diefe Schule erhält 
ihren Gig für den Nezatfreis in Nürnberg, für 
die übrigen Kreife in der Kreishauptftabt. 


Ihnen fließen vorzugsweife die neben ben 
in dem Art. IV. unter a, b,c, d und e 
erwähnten Fonden auch angemeffene Beyträge 
aus der für Lanbwirthichaft und Induſtrie, 
dann immöbefondere für Gewerbsſchulen beftimms 
ten und 5000 fl. betragenden Pofition jebes 
einzelnen Kreisbudget zu. 


Die Gewerböfchule zu München bildet fich 
insbefondere aus der von dem bortigen Magis 
ſtrate längit begründeten Handwerksſchule, und 
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tritt demnach auch zu dem Magiftrate ber Haupts 
und Reſidenzſtadt München in das angemefjene 


Verhaͤltniß. 


VIL 

Um neben dem gewerblichen auch den lands 
wirthſchaftlichen Unterricht angemeffen zu fürs 
bern, und auch dem fo wichtigen aderbauens 
ben Stande einen Beweis Unferer väterlis 
den Fürforge zu geben, wollen Bir nicht nur 
jede unvollitändige und vollftändige Gewerbs— 
fhule Unferes Reiches auch jungen Landwir⸗ 
then hinfidhtlic der ihrem Berufe verwandten 
Unterrichtögegenftänbe geöffnet, fondern auch 
an bem Sie jeder Kreiögewerböfchule einen 
eigenen Landwirthfchaftslchrer aus dem für Lans 
beöfultur beftimmten Kreisfonde aufgeftellt, und 
burh ihn alle jene Theile der Bewirthichaf- 
tungslehre theoretifch und praftifc vorgetragen 
wiffen, welche nicht, wie Chemie, Naturlehre, 
Probuftenlehre, Sprachlehre, Zeichnen, Ges 
ſchichte u. f. w. den gewerbetreibenden und aders 
bauenden Ständen gemeinfam, und fomit in 
dem Plane der Kreiögewerbsfchule bereits eins 
begriffen find. — 


VII. 

Wir legen einen beſoͤndern Werth darauf, 
die technifchen Schulen ihrem wahren Stands 
punkte erbalten, und nicht bloße Theoretifer, 
fondern auch praftifche, ihrem fünftigen Berufe 
wahrhaft gewachjene Landwirthe und Gewerbes 
leute aus felben hervorgehen zu fehen. 


Darum foll nicht nur der einzelne Schüler 
der feinem fpeciellen. Berufe fremden Lehrgegens 
fände auf Verlangen enthoben, fondern es fol- 
len auch die Gewerbeftätten einzelner audgezeich- 
neter Meifter und der Wirthſchaftsbetrieb einiger 
in der Rähe bed Schulortes begüterter gebilbeter 
* 


u 


Fanbwirthe ben Schulen zugaͤnglich gemacht wers 
den, bamit-diefe dort unter Anleitung ihrer Lchs 
rer die angewandte Seite ber Lehrvortraͤge erken⸗ 
net, und mit der Nutzanwendung bed Gehörten 
ſich vollfommen vertraut machen fünnen. 


Yırsbefondere ift auch die Benügung ber an 
dem Sige der Schule etwa befindlichen Models 
Ien » Sammlungen und Mufterwirtbfchaften des 
fanbwirtbfchaftlichen oder polgtechnijchen Vereins 
zu erwirfen, 


IX. 


Den eine vollftändige oder umvollftändige Ges 
werböfchule aus ihren Mitteln begründenden Ges 
meinben wirb das durch ihre Magijtrate auszu⸗ 
übende Präfentationsrecht zu erledigten Lehrſtel⸗ 
fen gegen genaue Beobachtung ber von Uns feits 
gefeßten ober etwa noch feftzufeßenden Qualifica 
tionsbeftimmungen eingeräumt. 


Gleiches Recht geftehen Wir ben mit einer 
Kreis s Gewerbsfchule verfehenen Gemeinden für 
den Fall zu, wo die Gefammtdototion mit alleinis 
ger Ausnahme des bewilligten Kreisfonde + Zus 
ſchuſſes aus Stiftungss und fonftigen Mitteln 
diefer Gemeinden gejcdyöpft iſt. 


Den Scholardjaten der mit vollitändigen 
ober unvollitändigen Gewerbsſchnlen verſehenen 
Städte werden für Gegenftände dieſer Schulen 
zwey Gewerböfundige von dem Magiftrate ges 
wählte Gemeinde-Mitglieder bepgegeben. 


Beſteht in einem Kreife ein Bezirks⸗Ausſchuß 
des yolytechnifchen Vereins, fo fendet felber ein, 
und falls der Verein durch Beyträge oder befons 
dere Mitwirkung ſich auszeichnet, zwey feiner 
Mitglieder in das Ortscholarchat. 


Gleiche Auszeichnung unter gleichen Voraus⸗ 
jegungen werde den landwirthichaftlichen Kreis 
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Komiteen bezüglich auf den landwirthſchaftlichen 
Unterricht zu Theil, 


Uebrigens geftatten Wir dem Minifterinm, 
einzelne durch nahmhafte Stiftungen durch ange⸗ 
botene Benügung wichtiger Sammlungen ober im 
fonft einer Weiſe um die landwirthſchaftlichen 
und gewerblichen Schulen ganz vorzüglich ders 
diente Privaten Uns zur Aufnahme im Scholars 
hat für Gewerbe und Tandwirthichaftliche Ge 
genftände in Antrag zu bringen, 


X, 


Der höhere Gewerbs-Unterricht (Unterricht 
ber Bayer. polytechnifchen Schulen) beginnt mit 
ber höhern ZeihnungesKunde (architektoniſche, 
geometrifche und perfpeftivifche Zeichnung), " mit 
ber Mathematif, der defcriptiven Geometrie, der 
Erperimentalphyfif und den Anfangsgründen der 
Givilbaufunde. 


Er fchließt mit dem eigentlichen Mafchinens 
und Architefturzeichnen, mit der Mathematik 
und Maſchinenlehre, mit der techniſchen Chemie 
und nach Maßgabe bed Berufes der Schüler mit 
Bofieren und Modelliren, dann mit den wid) 
tigſten Kenntnißen aus der Straßen, Waſſer⸗ 
und Brüdenbaufunde. 

Unfer Staatöminifterlum bed Innern wird 
auch bey diefen Schulen die Eintheilung der Lehre 
Gegenſtände in die dreyjährigen Kurfe nad) den 
unter Ziffer III. feftgefegten Standpunften bes 
wirken. 


XI. 


Aus dem durch das Finanzgeſetz hiefltr bes 
ſtimmten Fonde werden auch fortan unterſtützt: 
die polytechniſchen Schulen zu München, Rürns 
berg und Augsburg. 


Dieje theilen fi; in den budgetmäßigen Meras 
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rlalbeytrag von 27,000 fl. nach dem von Uns 
unterm Heutigen beftätigten Maßſtabe. 


Unfer Wille ift eg, daß neben bem gleich 
heitlich zu betreibenden allgemeinen Gegenftäns 
ben jede diefer Schulen jene Induftriegweige vors 
zugsweiſe behandle, welche ber betreffenden Stabt 
und deren Umgegenb zunächit eigenthümlich find, 
wonach denn München, vermöge ber vielen in 
der Haupts und Reſidenzſtadt vorhandenen 
Hilfsmittel, den Baugewerfen und den in bad 
Artiftifche einſchlagenden Gegenftänden,, Nürn⸗ 
berg den Guß⸗ und Metallgewerfen, nebft vielen 
dort einheimifchen Induftries Arten, — Auge 
burg endlich der Wolls und Baummollen-Fabris 
kation ber Kunſtweberey und der Färberey nicht 
nur inder Gewerbs⸗ fondern auch, fo ferne ed 
bie höhern Sphären berührt, in ber polytechnis 
fhen Schule eine vorzugsweife Aufmerkjamkeit 
zuzuwenden hat. 

XIL 


Flir die Bildung technifcher Beamten und for 
genannter technifcher Ingenieurs beftcht auch forts 
an in Unferm Staate feine befondere gejchlofs 
fene Anſtalt. Dagegen haben Wir bereits 
durch Verfügung vom 17. Jänner d. I. an Uns 
ferer Hochſchule zu München eine eigene Lehrs 
ftelle für allgemeine Länders und Völkerkunde 
errichtet. 

Ferner haben Wir unterm Hentigen Um 
ferm Staatsminifterium des Innern aufgetras 
gen, bie Lehrvorträge an der Gameraliftiichen Fa⸗ 
kultaͤt Unſerer Ludwigs Marimiliand » Univers 
feat dadurch zu verbollftändigen, daß unbefcas 
det Unſerer einſtigen Beſchlüſſe über die als 
lenfallfige Wiedereinführung und Nichtwiederein⸗ 
führung von Forfifchulen, von den Profefforen 
der aufgelösten Forfifchule zu Afchaffenburg 
mit Beybehaltung ded aus den Fonden jener 
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Schule fließenden Gehaltes für das ſpezielle Lehr⸗ 
fach ber Forftwiffenfhaft nad) München vers 
ſetzt, und einem ber höhern Baubeamten neben 
feinen Berufsgefchäften, und gegen angemeffene 
Gratififation aus dem Fonde ber polgtechnifchen 
Central-Schule das Lehrfach der höhern Mechas 
nif übertragen werbe, und indem Wir ben 
mit einem günftigen Abjolutorium einer Kreis; 
Schule verfehenen nadı Art. V. über den vols 
lendeten Unterricht der Iateinifchen Schule und 
über die Erlernung der fogenannten Realges 
genftände an einem Gymnaſio fich ausweiſen⸗ 
den Gewerbs⸗ und Lanbwirthichafts-Schüulern, 
dann ben BausEleven Unferer Afabemie der 
bildenden Künfte ven Beſuch der ihrem fünftis 
gen Berufe entfprechenden Univerfitätsvorlefuns 
gen einräumen, indem Wir ferner Unferem 
Staatsminiſter ded Innern beauftragen, die 
Lehrkräfte fomohl der oben erwähnten Games 
raliftifchen Facultaͤt ald der übrigen hiezu ge 
eigueten Lehrftühle, namentlich der Chemie, der 
Mathematif, der Phyſik m. f. mw. zu einem 
fräftigen Ganzen zu verbinden, und mit bei 
Modellenfammlungen und fonftigen Attributen 
bed Tandwirthfchaftlihen und polytechniſchen 
Vereines, dann ber lanbwirtfchichaftlichen Schule 
zu Scjleifheim in angemeffene Verbindung zu 
bringen, bieten Wir nicht nur den Landwir⸗ 
then und Gewerbfchulen Unſeres Reiches 
eine Pflanzſchule tüchtiger, theoretiih ſowohl, 
als praftifch gebildeter Lehrer, den zu ausge— 
behnterem Guts- und Fakriks-Betriebe fich 
vorbereitenden Sünglingen Gelegenheit zu voll 
ftändiger Ausbildung in ihrem fünftigen Bes 
rufe, fondern auch den einftigen technischen 
Beamten und den bieher in Bayern nicht vor: 
handen gemwefenen Privat-Ingenieuren die Möge 
lichkeit dar, all dasjenige ohne Beläftigung der 
öffentlichen Sonde in Unferer Haupts und 
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Refivenzftabt zu erlernen, was in verfchiebenen 
auswärtgen Staaten mit fehr nahmhaften Kos 
ften durch gefchloffene Inftitute bezwedt wird. 


XI. 


Wir beauftragen Unferen Staatsminis 
fter des Innern, gegenwärtige Verfügung zum 
baldigen Bollzuge zu bringen, und vertranen 
zu dem Eifer und den Einſichten fowohl Uns 
ferer Generals Commiſſaͤre und Regierungs⸗ 
Präfidenten, ald auch der verfchiebenen Ges 
meinden Unferes Königreiche, dieſelben wer⸗ 
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den namentltch durch eifrige Wollftredung der 


erhaltenen Aufträge, fo wie durch kluge Bes 
nũtzung aller vorhandeuen Lehrfräfte das bal⸗ 
dige Zuftandefommen jener Inftitute bewirken, 
deren Nothwendigfeit Staats + Regierung und 
Stände zu wiberhoftenmalen dringend andges 
ſprochen haben, und durch deren Wirkſamkeit 
das Aufblühen der vaterländifchen Landbwirths 
[haft und Induſtrie weſentlich bebingt wird. 


München den 16. Februar 1833. 


Ludwig. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein, 


Auf Föniglic Allerhöchiten Befehl: 
Der General-Sefretär: 
Fr. v. Kobell. 


— 


Copia, 


Auf Befehl x. 

Zum rafhen und gleichförmigen Vollzuge 
der die Gemwerbs: und polytechnifchen Schulen re: 
gelnden allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Febr. 
biefes Jahres ergehen nachfolgende Anordnungen: 


y— 


$. 1. zu Art. 1. der allerhöchften Verordnung: 
Zweck der polytechnifchen und Gewerbs: 
Schulen, 

Der I. Artikel der allerhöchften Verordnung 
fpricht Zwedf und Standpunkt der Gewerbds und 
polytehnifhen Schulen Har und beſtimmt aus; 
bie k. KreissMegierungen werden daher Eorge 
tragen, daß alle Vollzugs⸗-Maaßregeln genau in 
bem dort bezeichneten Geifte aufgegriffen, und, 
daß Lepterer unfehlbar auch in die Nichtung und 
in dad ganze Leben des neuen Inſtitutes Üübertras 
gen werde, 


F. 2. zu Art. II. lit. a. der allerh. Verordnung: 
Slementar-Zeichnungs-Unterricht überhaupt. 

Die Ubficht des Urt, IL lit. a der allerhöch- 
ſten Verordnung ift 


a) durch möglichfte Verbreitung des Zeihnungss 
Unterrichtes der artiftifhen und fonftigen 
techniſchen Bildung eine "möglichft breite 
und lebendige Baſis in ber Nation zugumens 
den, und 


diefem Unterrichte durch eine beftimmte Rich⸗ 
tung und durch genaue Gränzlinien die noͤ⸗ 
thige Eorreftheit zu fihern und insbefondere 
zu verhindern, daß berfelbe dort, wo er 
bloßer Anfang und Grundlage feyn fol, 
nicht wie bisher im Verbildung und obers 
flaͤchliche Spielerei ausarte, 


b) 


$.5. zu Art. IL lit, a der allerh. Verordnung : 
Zeihnungsslinterricht in den Schullehrers 
Seminarien. 

Die Zeihnungskunde fol eine, den Gemein⸗ 
den durchaus keine Koften verurfachende, Verbrei⸗ 
tung vorzüglich dadurch gewinnen, daß den Schuls 
Iehrer-Umtsfandidaten neben der übrigen Befähis 
gung auch die Lehrgabe mindeftens für die An— 
fangsgründe des Linear: und Ormamenten s Zeichs 
nens beigebracht, und dort, wo bie Mittel zu 
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Begründung ſelbſtſtaͤndiger Zeichnungs⸗Schulen 
mangeln, der Elementar-Zeichnungs⸗Unterricht der 
Perſon des Lehrers nach mit der Elementar- Volkes 
Schule verbunden werde. 


Daß dieſe Befaͤhigung den Schulſeminariſten 
unbeſchadet ihrer übrigen Bildungs⸗Aufgaben ges 
fihert werden könne, daß es hiezu nicht ſowohl 
weſentlich vermehrter Zeichnungsftunden als viels 
mehr blos der correften Behandlung und der Eons 
gentrirung aller Kräfte auf dad Eine Fady des Lie 
near⸗ und Ornamentenzeichnens bedürfe, bemeifet 
das Beifpiel aller jener Schullehrer: Seminarien, 
welche bereits bisher der erwähnten Richtung folgs 
ten, 


In Beziehung auf die dießfallfigen Einrich⸗ 
tungen der SchullehrersSeminarien werden hiemit 
folgende Anordnungen getroffen : 


ı) Der Zeihnungd:Unterridht ift vom 1. Mai 
db. Jo. anfangend, in allen Schullehrers 
Seminarien des Meiches von dem bisherigen 
mehr diletantifchen Betriebe auf eine ernfte 
und gründliche Behandlung des Linear: und 
Ornamenten⸗Zeichnens zurückzuführen. 


2) Dieſem ſo geregelten Unterrichte ſelbſt iſt 
eine ſolche Nachhaltigkeit zu geben, daß die 
austretenden Schuldienſt⸗Adſpiranten zu 
foͤrmlicher Unterrichts-⸗Ertheilung mindeſtens 
dinſichtlich der Anfangsgruͤnde der Linear⸗ 
und Ornamenten-Zeichnung befähigt ers 
feinen. 
Zu dem Ende haben fih: 

bie Zeihnungslehrer der Seminare ohne 
Ausnahme unfehlbar an dem für das höhere 
Zeihnungslehramt feitgefepten Conkurstage 
25. April dabier eirizufinden, und bei der 
benannten Prüfungss@ommiffion zu melden, 
nit nur um dort, foferne fie felbe noch 
nicht beftanden haben, die Prüfung für das 
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höhere Lehramt im Zeichnungsfache zu bes 
ftehen, fondern auch falls fie diefe Prüfung 
ſchon beftanden, nur hinſichtlich der Lehre 
Methode nähere Rechenſchaft abzulegen, und 
bezüglich des zu befolgenden Unterrichts-⸗Ey⸗ 
ſtems die nöthigen Detail-Inſtruktionen zu 
empfangen. Cbenfo find 


4) in Zukunft nur ſolche Individuen als Zeich: 
nungs⸗ Lehrer bei den Schullehrer⸗Semina⸗ 
rien anzuſtellen, welche bei der Akademie 
der bildenden Kuͤnſte den Conkurs fuͤr das 
hoͤhere Lehramt im Zeichnen mit der Note 
der Auszeichnung nicht nur hinſichtlich der 
techniſchen Gewandtheit, ſondern auch der 
Unterrichts⸗Gabe erlangt haben. 


5) Der Unterricht felbft hat mit dem Nachbilden 
angemeffener Vorlageblätter zu beginnen. 
Als ſolche mögen zur Zeit betrachtet werben : 
Die fhönften Ueberbleibfel griechifcher Ors 
namente der Glyptik, Plaftit und Malerei, 
2 Hefte von Leo v. Klenze. Sammlung 
architektonifcher Entwürfe von, v. Klenze. 
Normand's Säulenwerl, — Nömifche 
Bauverzierungen nach der Antike, 2 Hefte 
von Gärtner, — Nrchiteltonifhe Ent⸗ 
twürfe von ben Zöglingen der Ulademie, — 
Riffe von Münchens Privatgebäuden mit 
Details, bisjept 4 Hefte, a 8 Blätter, von 
Unger. — Was fehlt, ift fchleunigft ans 
zuzeigen, wobei zugleich bemerft wird, daß 
nur ſolche Borlageblätter benügt werden duͤr⸗ 
fen, deren Gebrauch die Kreisregierung ges 
ftattet. 

Nach erlangter Fertigkeit im Eorreften und bes 
ſtimmten Nacpbilden diefer Vorlageblätter ift auf 
die Nachbildung körperlicher Vorlagen (3.2. Eus 
ben, Kugeln, boflirter Reliefs u. ſ. m.) überzus 
gehen, damit der einftige Lehrer nicht nur das 
richtige Yufgreifen der Umriffe eines Körpers, und 
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die Uebertragung derſelben auf das Papier, ſon⸗ 
dern auch die Schattenlehre praktiſch begreifen 
lerne, endlich iſt mit den erſten Regeln einfacher 
Grund- und Aufriſſe von Gebäuden und ber Hes 
bung in dießfalfigem Zeichnen zu enden. - 
6) Sn allen diefen Fächern ift insbefondere auf 
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ſcharfe richtige Umriffe und auf unbedingte 
Eorrefiheit zu fehen. Der Elementarslins 
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terricht im Zeichnen wie im Schreiben iſt 
baa immt, dem Juͤnglinge die Regeln tief 
einzupraͤgen, innerhalb denen ſeine Indivi⸗ 
dualitaͤt ſich einſt zu freierer Bewegung ent: 
falten ſoll. Es iſt alſo hier wie dort vor⸗ 
zuͤglich um das Identifiziren der künftigen 
Lehrer mit dieſen Regeln zu thun, und ſelbſt 
allzu ängftliches, ſcheinbar pedantiſches Feſt⸗ 
halten an der Umrißlehre wuͤrde weniger 
ſchaden, als irgend ein oberflaͤchliches Hins 
weggehen uͤber die ſo abſolut noͤthige Gruͤnd⸗ 
lichkeit. 

Für die nach dem Jahre 1833 zur Pruͤfung 
gelangenden Schuldienſt-Adſpiranten bildet 
der Unterricht im Zeichnen einen nothwendi⸗ 
gen Theil der Qualififation. Die Prüfung 
erſtreckt ſich daher auch auf diefe wichtigen 
Gegenſtaͤnde. Der Kreisbaurath und ber 
Zeichnungslehrer der Rreisgemerbsfchule find 
nothiwendige Mitglieder der Pruͤfungs-Com⸗ 
mijfion, und die dießfallfige Note bildet 
gleich den übrigen einen wefentlihen Faktor 
der Gefammts Rote. 


$. 4 zu Art. II lit, a, der allerh. Verordnung: 


Elementar : Zeihnungs:Schufen. 
Was die Einführung des Zeihnungsslinters 


richtes betrifft, fo hat jede KreissNegierung 
1) fogleih nah Empfang gegenwärtiger Weis 


fung fämmtlihe Diftriktös Polizei: und Dis 
ſtrikts⸗Schulbehoͤrden nicht nur zu gemeine 
famer Ubfaffung und Cinfentung genauer 
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Verzeichniſſe über bie in dem Diftrifte bes 
findlihen Zeichnungs⸗ Schulen und genauer 
Aufſchlüſſe über die Befähigung der Lehrer 
und über ihren genoffenen Unterricht, fons 
dern auch zu gemeinfamer Vorlage einer ents 
fprechenden Zahl von Probe⸗-Arbeiten ber 
Schüler jeder folhen Schule aufzufordern, 


2) Auf gleiche Weife und in gleicher Friſt 
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) 


find ſchleunigſt die Erklärungen fämmtlis 
her Echullehrer und Schuladftanten über 
ihre Befähigung im Zeichnen und Probes 
Arbeiten diefer Individuen einzufordern. 


Mit derfelben Befchleunigung ift endlich im 
gemeinfamen Benehmen der Diftriktspolizeir 
Behörden und Diftrikts- Bau » Jnfpektios 
nen zu ermitteln, ob da, wo weder eigene 
Beichnungslehrer , noch ein des Zeichnen 
Fundiger Echullehrer oder Adftant vorhan⸗ 
ben ift, nicht irgend ein gebildeter Meifter 
(namentlih Maurer s oder Zimmermeifter) 
oder fonft ein anderer befähigter Mann zu 
unentgeldlicher Ertheilung des Zeichnungds 
Unterrichted fich beſtimmen laſſe. 


4) Auf ben Grund biefer Mecherchen muß der 


Beihnungsunterricht mit dem 1. Junid. J. 
in allen jenen größeren Gemeinden beginnen, 
wo ein zum Unterricht befähigtes Indivi⸗ 
duum aufgefunden werben konnte, 


5) Jedenfalls ift Eorge zu tragen, daß jebes 
» Gtäbdtchen und jeder größere Markt fogleich 


unfehlbar in den Befiy des Zeichnunge:Uns 
terrichtes gelange, und jollten in einzelnen 
folgen Orten feine fundigen Individuen 
zu entdecken feyn, fo find die befähigten 
Schuladſtanten und Gebilfen in angemefe 
fener Weile auszuwechſeln refp. in ſolche 
Orte zu verfegen. 


6) Der Zeihnungs-Unterricht fol in der Regel $.5, zu Art. II. Lit. a. Referat beider Kreis: 
insbefondere bei den Landgemeinden an Megierung über die Zeichnungs » Schulen. 


Sonn- und Feiertagen, and zwar, wo 
Fein anderes Lokale vorhanden ift, in dem 
Schulzimmer jedenfalls aber in jenen Stuns 
den ftatt finden, die weder durch den Gots 
tesdienft noch durch den Unterricht der Feis 
ertagsichule bereits in Anfpruch genommen 
find; den Kreisregierungen bleibt jedoch 
vorbehalten, dieſen Unterricht, wenn fie es 
in einer oder der andern Gemeinde nöthig 
erachten, auf andere Wochentage zu vers 
legen. 


7) Da es ſich nicht um ein Aufdringen, fons 
dern vielmehr darum handelt, dem Zalente 
wo ed fih findet, Gelegenheit zur Selbſt⸗ 
erfenntniß und zur erften Ausbildung bars 
zubieten, fo ift der Unterricht durchaus 
nicht zwangsweiſe zu behandeln, fondern 
lediglich den mit Luft verfehenen Zünglins 
gen zu gewähren. Wohl aber find Eltern 
und Jünglinge über die Bedeutſamkeit dies 
ſes Unterrichtes zu belehren, und zur Theils 
name an den Lehrftunden und Uebungen 
freundlich einzuladen. 


8) Inder Regel beginnt ber unentgeldliche Zeichs 


aungd Unterricht nicht vor zurückgelegtem 
sten Lebensjahre und erftreckt fich nicht über 
den Austritt aus der Feiertagsſchule. Ohne 
alle Grenzlinien des Alters und der Unters 
richtedauer aber find zur Theilnahme jene 


Lehrlinge und Gefellen berechtigt, welchen 


aus irgend einem Grunde der Befuch einer 
ftädtifhen Gewerbs-Schule nicht möglich 
it, denen aber das Zeichen als Ergänzung 
ihrer Eunftigen Berufsbildung dienen kann, 
als Maurer: , Zimmers, Schreiner: , Schloſ⸗ 
fer: Gefellen u. ſ. w. 


Jahresberichte, deren Durchficht und 
Befcheidung. 


9) Das Meferat über den Zeichnungs = Unters 


richt ift in jedem Kreife dem Kreisbau-Rathe, 
das Gorreferat dem eraminirten und appros 
birten Zeichnungslehrer der Kreis:Gewerbss 
Schule, oder falls die Kreis-⸗Gewerbsſchule 
nicht an dem Sitze der Negierung ſich befins 
bet, dem ausgezeichnetften unter den appros 
birten Zeichnungs s Lehrern des Negierungss 
Sitzes übertragen. Beide find Mitglieder 
bes Kreis: Scholardhates, für Gegenftände 
bed Zeihnungs = Unterrichts, wohnen der 
Prüfung der Schuldienft - Ydipiranten über 
biefen Punkt bei, und geben über die Bes 
fähigungs «Note aus dem Zeichnen die Ini—⸗ 
tiativ= Vota, 


10) Eben fo find die Bezirksbau » Znfpeftoren 


innerhalb ihrer Baubezirke Diſtrikts-Inſpek— 
toren aller Zeihnungs: Schulen nicht nur 
ber Landgemeinden, fondern auch der Städte 
D. und IIL Klaffe. 


11) Die Bezirköbau s Znfpeftoren vifitiren die 


ihrer Aufſicht unterftellten Zeihnungefchus 
Ien gelegenbeitlich ihrer bauamtlichen Neis 
fen, treffen im Benehmen mit den Diſtrikts— 
Edyul ; Infpektoren oder Lokal-Schul Kom— 
miffiren und den Diftrikts: Polizeibehörden 
die der Kompetenz der Diſtriktsbeamte zu: 
ftehenden Anordnungen, und theilen mit 
Schluße jedes Jahres der Diſtrikts-Schul— 
Inſpektion oder unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗ 
Kommiffion die Notizen für den gemeinfam 
zu unterzeichnenden befonderen Jahres⸗ 
Bericht über die Zeihnungsihulen 
des Schultiftriftes mit. Eben fo wird der 


Kreisbaurath auf feiner Rundreiſe ben Zeiche 
2 


+ 


nungsſchulen eine ganz befonbere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwenden, fie gehörig viſttiren, und 
ihren Beftand, wie die Thaͤtigkeit und ben 
zwechmäßigen Einfluß der Bezirksbaubeams 
ten fontrofliren. 


Die gemeinfamen Jahresberichte der Diſtrilts⸗ 
Schuls und Diftrifts » Baubehörden über die Leis 
flungen der Zeihnungs: Schüler, welchen Pros 
bezeichnungen von jedem Schüler beiliegen muͤſſen, 
werden von dem Kreis⸗Scholarchate auf Vortrag 
des Kreisbau⸗ Rathes und in Beiſeyn bes Kreis⸗ 
Korreferenten für den Zeichnungs s Unterricht 
(fieh oben Ziff. 9) geprüft und mit der erlajfenen 
Entſchließung gleichzeitig mit den übrigen Kreis⸗ 
Berichten an den oberften Schulrath des Meiches 
befördert, wo die Durchſicht und Feſtſtellung auf 
gemeinfamen Vortrag der Akademie der bildenden 
Künfte und des Vorſtandes der oberften Baube⸗ 
börbe unter deren Zuziehung in eben jener Weiſe 
erfolgt, welcher für die übrigen Schuljahres⸗ 
Berichte bereits feftgefegt und in Anwendung ges 
bracht iſt. 


$.6. zu Art. I. Lit. b. der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung: Lehrvortrag über die gemeinnuͤtzigen 
Gegenſtaͤnde in den Volksſchulen. 


Die ernſte und ſchon oft erklaͤrte Abſicht Sr. 
Majeſtaͤt iſt, den Unterricht in den ſogenannten 
nuͤtzlichen Gegenſtaͤnden, keineswegs verdrängt, 
wohl aber geregelt und verbeflert zu wiffen. Ins⸗ 
befondere ift der ernfte und oft erklärte Wille 
Seiner Majeftät, daß diefem michtigen Zweige 
der Nationalbildung eine wahrhaft praktiihe Rich⸗ 
tung gefichert, und berfelbe aus dem Bereiche 
der fogenannten Schulipielereyen und Prüfungs: 
Paraden in das Gebiet der gründlichen Nach: 
haltung übertragen werde, 


Die Kröis: Scholardyate haben daher alsbald 
daruͤber in Berathung zu treten 
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a) welche gemeinnügliche Gegenftände 
aa) in den Städten und 
bb) in den Landgemeinden zu lehren, und 


b) mie biefe Gegenftände den Bedürfniffen ber 
gebildeteren Landwirthe und Gemerbsleute, 
und dem Standpunkte ald Vorbereitung zu 
den künftigen Lehrvorträgen der landwirth⸗ 
ſchaftlichen und ER angeeignet 
werden follen ? 


Zu dem Ende find die mit gehöriger Ausführe 
lichkeit nicht nur die. Materien, fondern auch den 
Umfang für jeden Kurs der Volksſchulen behans 
delnden Gutachten mit all jener Befchleunigung 
vorzulegen, welche unbefchadet der Gründlicpkeit 
nur immer zuläffig ift. 


Bei den Berathungen felbft ift von dem 
Grundfage auszugeben, daß jener Unterricht 
überhaupt am tiefften wurzelt, ber mit der größ⸗ 
ten Beftimmtheit auch Die möglichfte Kürze vers 
bindet, und daß fich bei den meiften Menfchen 
in den fpäteren Schicfalen und Wirren des Le: 
bend der ganze Schulunterriht mit alleiniger 
Ausnahme jener Hauptmomente verwifcht, welche 
als einzelne Hochlichtpunkte immer wieder aus feis 
ner Erinnerung auftauden, und ben einzigen 
Mahmen feiner ferneren Urtheile bilden. 


Aus bdiefem Grunde iſt Sorge zu tragen, daß 
namentlich die allgemeine und bayeriſche Geſchich⸗ 
te, die Geographie, die Naturgefhichte und die 
Produktenlehre für die Volksſchulen auf ihre mes 
fentlichften Momente zurücgeführt, und mittelft 
biefer Har und verftändlich gemacht werden, Ins⸗ 
befondere dürfte der erfte Unterricht in der Erde: 
befchreibung in den Volksſchulen viel faßlicher 
mitteljt eines einfachen, aller Meridiane und 
fonftiger Zugaben entblößten Globus, als mittelft 
der General: Karten und jener Planiglobien fich 
Iebren laffen, welche bereits Vorkenntniße erfor: 


4 
dern, und deren Verſtaͤndniß nur durch Zuruͤck⸗ 
führung der Flaͤche auf die gerundete Form mögs 
lich if. Jedenfalls aber werden Religion, Schreis 
ben und Rechnen, und Vaterlandsgefhichte als 
die mwefentlichen Unterrichtsgegenftände ber Volkes 
ſchule pofitiv zu bezeichnen und die Lehrer ſowohl, 
als die Diſtrikts⸗ und Lolals Schuls Infpektoren 
aufmerkfam zu machen feyn, daß alle übrigen 
Gegenftände nur fubfidiär, d. h. nur in der Art 
gegeben werden dürfen, daß die obengenannten 
vier Gegenftände im ihrer vollen Bedeutfamfeit 
und in ihrer vollen Gründlichkeit nebenbei zu bes 
fteheu vermögen, 


Nah Vorlage der Echolarchats = Gutachten 
wird der oberfte Kirchen: und Schulrath gewandte 
und erfahrene Echulmänner zur Abfaffung von 
Lehr: und Lefebüchern nach diefen bier begeichnes 
ten Grundfägen beauftragen, und den Gentrals 
Schulbuͤcher-Verlag zu ſchleunigſtem Abdrucke 
der genehmigten Manuſkripte, und Verbreitung 
der ſodann gebotenen bießfallfigen Schulbücher 
anmeifen, 


6.7. zu Urt. III, der allerhoͤchſten Werord: 
nung: Lehrumfang der Gewerbſchulen, Eins 
theilung der Lehrgegenftände in bie ein: 
jelnen Kurſe. 

Der Unterricht in der Gemwerbsfchule beginnt 
jebes Jahr mit dem 1. November, endet mit dem 
31. Auguſt und umfaßt in 3 Kurfen (Klaffen) 
folgende Gegenftände: 


Iter (unterer) Kurs: 


1) Arithmetik. Rechenkunde bis einſchluͤßig 
der Bruchrechnung, wöchentlich 6 Stunden. 


2) Planimetrie, (möchentlih 6 Stunden). 
5) Beichnungs » Unterricht : 


a) Zeichnung einfacher geometrifcher Formen 
und zwar, wo der Elementar » Unterricht 


)— 


nicht vorausgegangen ift, lernend, bei 
vorausgegangenem ElementarsUinterricht, 
wiederholend. 


b) Seihnung nach Förperlihen Gegenftänden 
mit Müdfiht auf die flereometrifchen 
Grundformen, dann Linear s Zeichnung 
einfaher Grundrife von Mafchinen, 
(wöhentlih 6 Stunden, nebft Haus: 
Aufgaben). 


4) Naturgefchichte. Anfangsgrände derfelben 
(wochentlich 6 Stunden). 


5) Encyklopaͤdie der Gewerbe refpect. Ueberficht 
ber Gewerbes und Probuktenlehre mit An: 
gabe ber für jebes Gewerbe vorzüglich nö: 
thigen rohen Stoffe und deren Erzeugungs⸗ 
Art und Erzeugungsorte, (in wöchentlich 3 
Stunden). 


Ilter (mittlerer) Kurs. 


1) Arithmetik; ſaͤmmtliche Anwendungen ber: 
felben auf Handels⸗ und Gefchäftsrehnuns 
gen (möchentlih 6 Stunden). 


3) Steresmetrie (wöchentlih 6 Stunden). 
3) Zeihmungss Unterricht, und zwar 
a) architeftonifche Zeichnung, Zeihnung archi⸗ 
teftonifcher Glieder einzelner Theile und 


Ornamenten der griechifchen Architektur, 
(wöcentlih 6 Stunden). 


b) Freie Handzeichnung. 
Zeichnen von Köpfen, Händen und Füßen, 
nach Vorlage: Blättern und leicht chat: 
tirt (wöchentlich 6 Stunden). 


4) Naturlehre, (möchentlih 3 Stunden). 
5) Naturgefchichte, Sortfegung, (wöchentlich 3 
Etunden), 
6) Bortfegung der Encpklopädie der Gewerbe 
(mwöchentlih 3 Stunden). 
2* 
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Ilter (oberfter) Kurs, 

1) Arithmetit und Algebra: Vollendung 
des arithmetifhen Unterrichts, Algebra bis 
einfchlüßig der Logarithmen und Gleichungen 
bes 2ten Grades, (wöchentlich 6 Stunden). 


2) Defcriptive Geometrie, (wöhentlih 6 
Stunden). 


3) Zeihnungs: Unterricht und zwar: 


a) architeftonifche Zeichnung, griechiſche 
Säulen »Drdnung in Umriffen und zum 
Theil ſchattirt, (woͤch. 6 Stunden). 

b) Freie Handzeichnung, Zeichnen ganzer 
menſchlicher Figuren in Umriffen und zum 
Theil leicht ſchattirt nach Vorlageblaͤt⸗ 
tern, zur Kenntniß der Haupt-Umriſſe 
des menſchlichen Koͤrpers, (woͤchentlich 6 
Stunden). 


4) Chemie, Vorbegriffe der Chemie mit tech⸗ 
nifchen Andeutungen (woͤchentlich 6 Stuns 
den). 
Encyklopaͤdie der Gewerbe xc. Sorts 
fegung (woͤchentlich 3 Stunden), 
Buchhaltung in Verbindung mit fiylis 
ſtiſchen Uebungen (wochentlich 3 Etunden), 
Endlich wird in allen Kreisgemerbichulen, 
dann dort, wo die Mittel es geitatten oder 
die Induſtrie der Gegend es wuͤnſchenswerth 
macht, in den 3 Kurjen Unterricht im Bofs 
firen und Modelliren,, dann in den Anfangs⸗ 
Gründen der Majchinenlehre ( Mechanik) 
gegeben. 


In den Kreis: Gewerbfchulen find dieſem 
Gegenftande in jedem Kurfe wöchentlich 6 
Stunden zu widmen. Sn den übrigen bars 
auf fich erſtreckenden Gewerbichulen find die 
Stunden biefür nach den befondern örtlichen 
Verhaͤltniſſen zu bemeflen, und ift der Uns 
terricht in dieſen Gegenftänden felbft aber 


5 


wi; 


6) 
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mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Oertlichkeit 
zu behandeln. 


$. 8. zu Art. IV. der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung: Fonde der Gewerbs-Schulen. 


Der Bedarf einer unvollftändigen ſowohl als 
einer vollftändigen Gewerbsfhule mit Einfluß 
bes landwirthſchaftlichen Unterrichts ift $. 18 
näber entwickelt, 

Die k. Kreiss Negierungen werben vor allem 
Eorge tragen, daß in Gemäßpeit lit. a bes Art. 
IV. der allerhöchiten Verordnung die Umwandlung 
aller bisher beftandenen höheren Bürgerfhulen in 
vollftändige oder unvollftändige Gewerbſchulen 
alsbald erfolge, fie werden ferner Sorge tragen, 
daß freiwilligen Beiträgen die angemeffene Auf⸗ 
munterung zu Theil werde: 

Wo difponible Mittel der Unterrichtaftiftun: 
gen und bie Beiträge der Gemeinden in Verbin 
dung mit den ebengenannten 2 Quellen, naͤmlich 
die Fonds der bisherigen Bürgerfchulen und den 
freiwilligen Beiträgen, zu Dotirung einer Ges 
mwerbsfchule hinreihen, und die Gemeinde ben 
Wunſch begt, das Schulgeld allgemein erlaffen 
zu feben, ift dieſem Wunſche durchaus fein Hin—⸗ 
berniß entgegen zu fehen. 

In den übrigen Orten ift dann ein Marimum 
von jährlihen 4 fl. für das bemittelte Yndivie 
duum zu bezeichnen, und bis zu diefer Summe 
ben Anträgen der Gemeinden unter Berücfichtie 
gung der Dertlicpkeit freien Spielraum zu laſſen. 


Unbemittelten Fann unter Feiner Borausfegung 
ein Schulgeld angefonnen werben, und es ift mit 
Ernft darüber zu wachen, daß nicht unter dem 
Vorwande diefer Zahlung eminente aber minder 
vermögliche Talente an der hoͤhern gewerblichen 
Ausbildung zurückgehalten werden. 


Das für jede einzelne Echule beftimmte Schul⸗ 
geld ift nach erfolgter Beſtaͤtigung der k. Kreide 
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Meglerung fammt ben fpeziellen Statuten ber bes 
treffenden Schule öffentlich befannt zu machen. 


Die Kreisfonde Beiträge find vorzüglich ben 
Kreis:Gewerbefchulen beftimmt, und nur, mas 
nach vollftändiger, gewerblicher und landwirth⸗ 
fchaftlicher Organifation der letztern erübriget, kann 
den übrigen Gewerbſchulen des Kreifes zugemwende 
werden, j 


$- 9. zu Art. V. der allerhöchften Verordnung: 
Bon den unvollftändigen Gewerbſchulen. 

Die allerhöchfte Verordnung gebt von dem 
Grundfape aus, bie Gleichheit ded Lnterrichtes 
durch eine beſtimmte Vertheilung der Unterrichtds 
Gegenftände auf die verfchiedenen Kurfe zu bes 
merken; die Zahl der an jedem Orte zu errichtens 
den Kurfe aber den örtlichen Verhältniffen zu uns 
terſtellen. 


Der Zweck dieſer Anordnung iſt, den Ueber⸗ 
triit der Gewerbsſchüler von einer in eine andere 
Gewerbfchule zu erleichtern, und demnach auch) 

jene Jünglinge vor Stockungen im Unterrichte 
zu fihern, melde durch Nüdfichten irgend einer 
Art zur Veränderung ihres Aufenthaltes ges 
zwungen find, 


Ferner foll durch diefe Verordnung ben Derts 
lichkeiten ein möglichft freier Spielraum gegeben, 
und insbefondere jener Gegenden, denen die Mit: 
tel zu Errichtung vollftändiger d. i. mit den 
brei Kurſen verfehenen Gewerbsſchulen mangeln, 
die Begründung unvollftändiger, das heißt bios 
auf den unterften oder auf der unterften und mitts 
lern Kurs befhränkten Gemwerbsfhulen möglich 
gemacht werden. 


Die k. Kreid-Negierung wird demnach bewir⸗ 
ken, baf 
1) dem freien Willen der Gemeinden in Bezug 
auf die Zahl der zu errichtenden Kurfe durchs 
aus Fein Zwang angeihban, daß aber auch 


0) | 

2) jeder Kurs vollfländig eingerichtet, und die 
Begründung, des nächftfolgenden höhern 
erft dann geftattet werde, wenn ber vors 
hergehende feiner vollftändigen Organifation 
bereits verjichert iſt. 


$. 10. zu Art. V. der alferhöchften Verord: 

nung: Möglichfte Erleichterung der Gemein: 

den, in Bezug auf die Begründung von 
©ewerbsfchulen. 


Eine ganz vorzügliche Sorgfalt der Kreiöre: 
giernng muß dahin gehen, die Gemeinden in 
Begründung von Gewerbfchulen möglichft zu 
erleichtern. 


Diefer Abficht wurden bereitd die unterm 
Heutigen an ſaͤmmtliche Kreidregierungen audge 
fchriebenen und in dem $. 19. gegenwärtiger 
Inftruftion übertragenen Anordnungen binfichtz 
lih der Admiffiond - Bedingungen zu dem Lehr: 
amte und hinfichtlich der diesfallfigen Conturds 
Prüfung entnommen. Im eben diefer Abficht ift 
es ferner gefchehen, daß für die Gewerböfchulen 
feine beftimmte Zahl von Lehrern, fondern nur 
dad minimum derfelben, und eben fo wenig 
Normen für die fubjektive Combination der Lehr: 
fächer vorgefchrieben, vielmehr beide Gegenftände 
in den 66. 17 und 19 gegenwärtiger Inftruftion 
den gutachtlichen Vorfchlägen der Gemeinden und 
Lofal:Scholarchaten vorbehalten wurden, 


Saͤmmtliche Kreid: Regierungen werden den 
Bollzug in demfelben Geifte zu behandeln wiffen, 


Sie werden nicht dulden, daß durch Berufen 
einer unter das minimum herabgehenden Leh— 
rerzahl die Grümdlichkeit und Gediegenheit 
leide. 

Sie werden aber auch durchaus nicht hindern, 
dafi jedem einzelnen Individuum dad marimum 
feiner Leiftungsfähigfeit übertragen werde. Eie 
werden inöbefondere den ſchon vorhandenen Lehr: 


— 


kraͤften eined Ortes die moͤglichſte Mitwirkung zu 
dem gewerblichen Unterrichte empfehlen, und fol: 
che Staatöbürger ganz befonderd ermuntern, wel: 
de etwa aus wahrem Bürgerfinne unentgeldlich 
oder doch gegeu verhältnißmäßig geringe Entgels 
tung einzelne Fächer zu übernehmen gedenfen, 
wohin indbefondere ausgezeichnete, in der Aka⸗ 
demie der bildenden Künfte gebildete Bauhand⸗ 
werfer ald Lehrer der Höheren Zeihnungsfunde, 
und Apotheker ald Lehrer der Chemie gehören, 


Jene Kreis: Regierung wird am Iebendigften 
in die Abfichten Seiner Majeftät eingedrungen 
und die reelften Verdienſte erworben haben, wel: 
cher es gelingt, mit den geringften Opfern für 
die Gemeinden den nothwendigen Zweck vollftän: 
dig zu erreichen, 


F. 11. zu Art. V. der allerhöchften Verord⸗ 

nung: Theilnahnre der die Iateinifche Schule 

abfolvirt habenden Juͤnglinge an dem Real: 
unterrichte ber Gymnaſien. 


Jene Nealgegenftände, deren Unterricht den 
mit dem rec. Absolutorio einer Iateinifchen 
Schule verfehenen und nach einer höheren Bil: 
dung ftrebenden Schülern der Tandwirthfchaftlichen 
und Gewerbſchulen an dem Gymnaſio dargeboten 
ft, find 

a) Religion, 

b) allgemeine Gefchichte, 

c) bayerifche Geſchichte, 

d) Erdebefhreibung, 

e) dentfche Sprachlehre ſammt der damit ver: 
bundenen allgemeinen Theorie der reden: 
den Künfte und etwa 


f) der an dem betreffenden Gymnaſio ftattfins 
dende Unterricht in den fonftigen lebenden 
Sprachen, 

Diefe Unterrichts: Gegenftände werden auf 
die einzelnen Jahrgänge verteilt, wie folgt: 
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1. Jahreskurs mit den Schülern der I, Gym: . 
nafialflaffe: 
Religionslehre (woͤchentlich 6 Stuns 
den); Gefchichte und Geographie (woͤ⸗ 
chentlih 4 Stunden) ; deutfche Sprachs 
lehre, (wöchentlich 4 Stunden), 


II, Jahreskurs mit den Schülern der III. Gym⸗ 
nafialflaffe : 
Religionslehre, (wöchentlich 4 Stun⸗ 
den); Gefchichte mit Geographie (wös 
chentlich 6 Stunden); Theorie der res 
denden Künfte mit Hebungen in deutfcher 
Sprache (wöcentlih 4 Etunden). 


III. Jahreskurs mit den Schülern der IIL, Gym⸗ 
naſialklaſſe: 

Religionslehre, (woͤchentlich 4 Stun: 

den); Gefchichte nebft Gesgraphie; 

(wöchentlich 6 Stunden); Theorie der 

redenden Künfte, ſammt deutfcher 

Sprachlehre, (wöchentlih 4 Stunden). 


Die Lehrfiunden in den fremden Sprachen 
zählen nicht unter die gewöhnlichen Unterrichtös 
ftunden, und werden nach örtlichen Verhältniffen 
bemeffen. Jedenfalls follen die genannten Schü: 
Ier der Gewerbs- und Iandwirthfchaftlichen Schus 
le nicht länger ald wochentlicd 4 Stunden Unter: 
richt in der franzöfifchen Sprache erhalten. 


Da der Unterricht in der Theorie der reden: 
den Rünfte fehulorduungsmäßig erft in der IV. 
Gymnaſialklaſſe fih endet, für welchen die Ges 
werbsſchuͤle feinen parallelen Jahreskurs darbies 
tet, und ed doch wünfchenswerth erfcheint, daß 
die Gewerböfchüler des III. Jahreskurſes von jenem 
Vnterrichtözweige vollftändige Kenntniß erhal, 
ten, fo ift Vorſorge zu treffen, daß die Profeſſo— 
ren der III. Gymnaſialklaſſe diefen gefteigerten 
Unterricht den genannten Schülern in aufferor: 
dentlichen Stunden ertheilen, 
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Die hier genannten Real⸗Gegenſtaͤnde werden $. 12 zu Art. V. der alferhöchften Verord⸗ 


auch in gleicher Weife und in denfelben Stunden 
von den Schülern des Gymnaſiums felbft gehört, 
und es modifizirt fidy demnach in Beruͤckſichtigung 
ber fo vielfachen ftändifhen Wünfche, fo wie der 
. von den meiften GpmnafialsReftoren und Profeſ⸗ 
foren der Gymnaſien geftellten Anträge die Schul: 
Drdnung dahin, daß fürohin in jedem J. Kurfe 
wöcentlih 14 Stunden der Religionslehre und 
den Realgegenftänden gewidmet werden, 


Seine Majeftät machen hiebey den Neftoraten 
gur befonderen Pflicht, dafür zu forgen, daß dem 
Unterrichte in den Elaffifhen Sprachen zwar die 
nöthige Zeit fortan gewidmet, und zu diefem Ber 
Hufe fogar die Gefammtheit der Lehrzeit in dem 
Falle Bedürfens um einige Stunden wöchentlich 
vermehrt, diefer Unterricht aber von jenem in der 
Religion und iu den Realien unbedingt getrennt 
und legterem einfchließig der Neligionslehre eigene 
zufammenhängende Stuuden gewidmet were 
den, damit die betreffenden Schüler der Gewerbs⸗ 
und landwirtdfchaftlihen Schulen nur einmal 
täglich in dem Gymnafio zu erfcheinen brauchen 
und auch die Lellrvorträge an den Gewerbös und 
landwirthſchaftl. Schulen hienach benügen können, 


Da übrigens unendlich daran gelegen ift, daß 
bie Lehrftunden der Gewerbs:Schule auch den ges 
bildeten Lehrlingen und Gefellen zugänglich feyen, 
und da die Stunden, in welchen legtere von ihren 
Meiftern entbehrt werden können, vielfach nach 
örtlichen Nückfichten wechfeln, fo wird erwartet, 
daß die Gpmnafial:Rektorate im gemeinfamen Bes 
nehmen mit den Rektoraten der Gewerbs: und 
Landwirthfcpaftlihen Schule, und unter Mitwir⸗ 
fung ded Orts: Scholarchated die Stunden für 
den Nealzlinterricht mit befonderer Würdigung 
diefer örtlichen Nücfichten feftfegen. In dem 
Falle nicht erzielbaren freundfchaftlichen Ueberein⸗ 
fommens entfheidet die k. Kreid:Negierung, Kam— 
mer des Innern. 


nung: Abmiffions-: Bedingungen zu dem 
gewerblichen Unterrichte. 


In der Regel wird zum Eintritte in die 
Gewerbö: oder Taudwirthfchaftlihe Schule das 
äurücgelegte 12te Lebensjahr erfordert. Aus—⸗ 
nahme kann nur von der k. KreidsRegierung, 
und von bdiefer nur unter ganz befonderen lm: 
fländen geftattet werden. 


Der Eintritt erfolgt 


a) bey den die Nealgegenftände an dem Gym: 
nafio hören wollenden Juͤnglingen auf den 
Grund eined refp. Abfolutoriums d. h. 
eined Zeugnifed des Gubreftoratö der la: 
teinifchen Schule über, wenn auch mit 
Diöpenfation von dem Griechifchen, übriz 
gend vollftändig und mit Erfolg gehörten 
Unterricht der Tateinifchen Schule ; 


b) bey den übrigen auf den Grund einer 
nah Maasgabe der allerhöchften Vorord⸗ 
nung vom 23. Dezember 1802, in un 
mittelbaren Städten von der ftädtifchen 
Lokal⸗Schul-Kommiſſion und in den übri: 
gen Orten von der Diſtrikts⸗Schul-Inſpek⸗ 
tion beftandener ftrenger Prüfung, und 
des aus diefer Prüfung hervorgegangenen 
Zeugnißes über genügende Befähigung in 
der Religionslehre über gehörige Fertigkeit 
im Lefen und Schreiben und im Anfertigen 
eined einfachen fprachrichtigen und ortho: 
graphifchen Auffages, dann über die Kennt: 
nif der vier Nechnungsipecied und ihre An: 
wendung auf die gewöhnlichen Beiſpiele deö 
bürgerlichen Lebens, 


Mebftbey muß jeder eintreten wollende ſich 
durch Zeugniße der bisherigen obrigfeitlichen: und 
Schulbehörde über vollfommen reinen, untadel 
haften, moralifchen Wandel ausweiſen. 


u‘ 


Die Infeription auf den Grund diefer Zeugs 
niße erfolgt bei dem Neftorate der Gewerbfchule; 
der Inferibirte empfängt ein Inferiptiondzeugniß. 


Die zu dem Real:tnterricht an den Gymnas 
fien afpirirenden Zünglinge erfcheinen an einem 
hiezu feftgefeßten Tage mit ihren Jnferiptiond: 
Zeugnißen vor dem Orts-Scholorchate, welchem 
ohnehin die Neftoren ded Gymnaſiums fowohl ald 
der Gewerböfchulen beywohnen, und werden fos 
fort von dem Gymnaſiums-Rektor fpeziell bey 
dem Gymnaſio inferibirt, 


Der Eintritt in die Gewerb:Schule zieht die 
Sufpenfion der Werftags: Schulpflicht umd die 
proviforifche Ueberweiſung des betreffenden Jüng: 
lings in die Feyertags-Schule nah ſich; zum Der 
finitivo erwächft aber diefe Leberweifung "erft, 
wenn der betreffende Züngling bis zu überfchrittes 
nem Werftags:Schulpflichtsalter in der Geweebs⸗ 
Schule verbleibt, und die fuspendirte Werktage: 
Schulpflicht erwacht von neuem in dem Falle, wo, 
und mit dem Zage, an welchem er vor erreiche 
tem Alter der Feyertags:Schulpflicht aus der Ger 
werbs:Schule wieder austritt, 


Seder Iandwirtbfchaftliche und Gewerbfchüler 
ift gehalten, neben der Gewerböfchule behufs des 
Unterrichts in den Nealgegenftänden entweder dad 
Gpmnafium oder die Feyertags-Schule zu befus 
den: Eigene Zwifchen:Anftalten für Realunter: 
richt find nicht geftattet, 


$. 15 zu Art. V. der allerhöchften Verord⸗ 
nung: Handwerks-Feyertags-Schulen. 


Es iſt ſehr zu wünfchen, daß in größeren 
Städten neben den Gewerbs⸗Schulen noch eis 
gene fogenannte Handwerks-Feyertags-Schulen, 
nämlich Anftalten errichtet werden möchten, wo 
aus der Werktags-Schule nicht entlafbare, 
alfo zu dem Cintritte in die Gewerbs-Schule 


0 


nicht befähigte Lehrlinge und auf Verlangen auch » 
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die Älteren minder gebilbeten Gefellen, nicht nur 
flatt in der gewöhnlichen Feyertags-Schule, 
forgfältigerem Unterricht im Schreiben, Lefen 
und Rechnen, und in den SHauptmomenten der 
Baterlands:Sefchichte, der Erdebefchreibung und 
Produften-Fehre; fondern auch im Zeichnen und 
nah Maasgabe ihrer Gewerbe im Bojfiren und 
Modelliren, in den Anfangsgründen der Geos 
metrie und populären Vorträgen über Phyſik 
und Chemie, fo wie populäre Betrachtung der 
einfahen Mafchinen erhalten, 


Die Errichtung folcher Anſtalten ift jedoch 
gänzlich dem Ermeifen der Gemeinden anheims 
zuftellen, und ed bat in diefer Beziehung weder 
direfter noch indirefter Zwang ftattzufinden, 


Die Handwerks-Feyertagsſchule kann übris 
gend die Verpflichtung zu dem Befuche ber 
Werftags:Schule weder aufheben noch fuspene 
diren, und die Eltern und Lehrherrn bleiben in 
diefer Hinficht, fo wie überhaupt für die Pflichte 
Erfüllung ihrer Söhne und Lehrlinge auch fort: 
an perfönlich haften, 


$. 14 zu Urt. V. der allferhöchften Verord⸗ 
nung: Difeiplin. 


Die den Real:linterriht an dem Gpmna- 
fio hörenden Landwirthfchaftlichen: und Gewerbds 
Schüler find der Disciplin ded Gymnaſial-Rek⸗ 
torated unbedingt übergeben, und ftehen nur 
hinſichtlich des gewerblichen Unterrichtes unter 
dem Rektorate der Gewerbsſchule. Erachtet das 
eine oder das andere dieſer Rektorate die Di— 
miſſion eines Schuͤlers dieſer Cathegorie fuͤr 
nothwendtg, ſo veranlaßt ſelbes einen von dem 
Gymnaſial⸗Rektor praͤſidirten gemeinſamen Zus 
ſammentritt der Proſeſſoren und Rektoren beis 
der Lehranſtalten. Hierbey haben jedoch die 
Profeſſoren nur berathende Stimme. Koͤnnen 
die Rektoren ſich zu keinem gemeinſamen Be— 


— 


ſchluſſe vereinigen, ſo wird nach erholtem Guts 
achten des Ortsſcholarchates der Fall der k. 
Kreis⸗Regierung zur Entſcheidung vorgelegt. 


Die übrigen Jünglinge ſind unbedingt der 
Disciplin des Rektorates der Gewerbsſchule 
unterftellt, und letzteres übt über fie in Hins 
fiht auf Aufficht, auf Abhaltung von ben 
Wirthshäufern und Tanzplägen, auf fittliches 
Betragen, auf Strafgewalt überhaupt, und auf 
Dimiffion insbefondere eben jene Rechte aus, 
welche die Schulorbnung $. 49, 51, 52, dann 
$. 116 bis einfchliefig A148 den Gymnaſial⸗ 
Rektoren hinfichtlich der Gymnaſial⸗Schüler eins 
räumt. 


$. 15 zu Urt. V. und VI. der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung: Schulgefege. 


Die vollftändigen ſowohl als bie unvolls 
ſtändigen Gewerbſchulen und die landwirth? 
ſchaftlichen Schulen verfaffen ihre Schulgefeße 
mit eben jener Autonomie, welche den Gym⸗ 
nafien nad) $. 447 der Schulordnung einges 
räumt iſt, und die Schulgefege durchlaufen 
lediglich die dort feſtgeſetzten Prüfungss und 
Beftätigungs-Stabien. 


$. 19 zu Art. V. der allerhöchften Verord⸗ 
nung: Schufzeugniße, 


In den Gewerbfchulen find, gleich wie in 
den Gymnaſien, Fortgangsbücher und Klaffen- 
Zeugniffe und jährliche öffentliche Prüfungen 
eingeführt. Die jährlich zu vertheilenden Preife 
find mit bejonderer Rückſicht auf den technis 
fdyen Unterricht zu wählen, der Uebertritt von 
einer Klaffe in die andere wird durch bie Re 
fultate deö in Beyfeyn des erweiterten Scho: 
larchates nach $. 9 der allerhöchften Verord⸗ 
nung und nad) Analogie, der SS. 90 und 96 
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der Schulordnung ſtatt gehabten Examens be⸗ 
dingt. 


F. 17. zu Art. V und VI der allerhoͤchſten 
Verordnung. Minimum der an jeder Ges 
werbsfchule anzuftellenden Lehrer. 


Für eine vollftändige Gewerböfchule müßen 
in Minimo zwei Lehrer beftehen, welche den Un: 
terricht im Zeichnen, Mathematit, Phyſik, Chemie 
und Naturgefchichte ertheilen, und ‘von denen 
jeder diejenigen Sparten übernimmt, zu denen 
er in der angeordneten Konkurspruͤfung feine volle 
Befähigung nachgewiefen hat, 


Erbieten ſich Individuen zu unentgeltlichem 
Unterrichte, fo find , wie ſchon erwähnt — deren 
Anerbieten bei feftftehender Befähigung mit be: 
fonderer Bereitwilligfeit anzunehmen, finden fich 
feruer einzelne Lehrer oder Öffentliche Diener mit 
den nöthigen Lehrfräften und der nöthigen Muße 
vor, fo find felbe auf jede Weife zu Uebernahme 
der betreffendeu Lehrfächer zu verwenden. 


Die Gehalte und Nemunerationen find dort, 
wo die Gewerbefchulen von den Gemeinden do: 
firt werden, möglichft nach deren Wunfch zu re: 
guliren; in der Regel foll ein eigens angeftellter 
Lehrer nicht unter 500 fl. Gehalt beziehen. 


Die mit der Gewerböfchule verbundene Hand: 
werfö: Feyertagd- Schule nimmt durchaus feinen 
eigenen Lehrer in Anfpruch, fondern wird durch 
die Lehrfräfte der Gewerböfchule und der Volfs: 
ſchulen verfehen. 


Das Lehrer : Perfonal einer Kreiögewerböfchule 
foll in der Negel nicht unter die Zahl vou 3 In: 
dividuen berabgehen. Bei diefen Schulen ift nicht 
minder auf freywillige Uebernahme von Lehrfä: 
ern und auf Mäßigung der Koften ald auf volle 
Befegung aller Lehrfächer und darauf zu fehen, 
daß jedem Lehrer neben der Unterrichtözeit auch 
die nöthige Muße zu privativem Benehmen mit 
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den befferen Schülern und zu tüchtiger eigener 
Fortbildung übrig bleibe, 


$. 18. zu Art. V und VI der alferhöchften 
Verordnung, Lehr» Apparat einer Gewerbe: 
Schule. 

Die Gewerböfchulen find, wo, und in fo 
lange ihnen die vollen Dotationdmittel gebrechen, 
zu Benügung der allgemeinen Unterrichtds Attris 
bute der Gymnaſien berechtiget. 


Behufs ded fpeziellen Gewerbs⸗Unterrichtes 
bedarf jede Gewerbs : Schule: 


1. einer Sammlung entfprechender Zeichnungs⸗ 
Vorlagen, 

2. eined Fleinen Naturalien » Kabinets, 

3, einer fleinen Sammlung von Rohftoffen und 
Produften, 

4. einer Sammlung von Modellen für das 
Boffiren, 

5. einer kleinen phyſikaliſchen und chemifchen 
Apparated, 


$. 19. zu Art, V und VI der alferhöchften 

Verordnung Vorbedingungen zu dem Lehrs 

amte an den Gewerb» und landwirthfchaft- 
lihen Schulen. 


Um dem Staate fowohl, ald die nach jener 
allerhöchften Verordnung zum Präfentationd :Meche 
te gelangenden Gemeinden die genaue Kenntniß 
aller jur Uebernahme von Lehrftellen an den 
polgtechnifchen und Gewerböfchulen befähigten 
Individuen zu verfchaffen, wurde verfügt: 

1) Die Uebernahme eines Lehramted an einer 
Gewerböfchule oder polptehnifhen Schule 
ift durch die vorfchriftömäßige und mit Er⸗ 
folg beftandene Prüfung bedingt, 


Wer für dad betreffende Lehrfach nicht 
bereitd den Lehramts = Konkurs beftanden 
hat, ift gehalten, dem Lehramtss Konfurfe 
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für die Gewerbs- oder pofytechnifhe Schule 
fih zu unterwerfen, 


2) Difpenfirt vom Konfurfe wird nur, wer 
duch wiffenfchaftliche Leiftungen in dem be- 
treffenden Fache fich bereits öffentlich legi⸗ 
timirt und eine wiſſenſchaftliche Eelibrität 
fih erworben Hat. Solche Bewerber wer: 
den übrigens wohl thun, die Difpenzgefus 
he alsbald an die Kreiöregierung Kams 
mer des Innern gelangen zu laffen, damit 
ihre Geſuche mit Scholarchats » Gutachten 
ungefäumt an das Staats-Miniſterium ge: 
langen und die Entjchliefung ihnen noch vor 
Eintritt ded Konkurdtermined eröffnet wer: 
den Fönne, 


3) Diefer Konfurd umfaßt nicht, wie jener für 
das Lehramt an den lateinifchen Schulen und 
Gymnaſien die Gefammtheit aller an der 
Gewerbs- oder polgtechnifchen Schule vor: 
zutrageuden Gegenftände, vielmehr wird, 
um den Gemeinden und Kreiöfonden die Aus: 
wahl möglichft zu erleichtern und jedem Ta: 
Iente die Konfurrenz möglich zu machen eine 
eigene Prüfung für jeden einzelnen Gegen: 
ftand angeordnet, und für jeden ſolchen Ge: 
genftand auch eine eigene Prüfungs = Note 
ertheilt. Jedem Konkurrenten fteht jedoch 
frei, die Prüfang aus mehreren oder aus 
allen jenen Gegenftänden zu beftehen, wo: 
zu er fich befähigt erachtet, und es iſt dep: 
halb Eorge zu tragen, daß bei jedem Kon: 
furfe, die verfchiedenen Lehrfächer an ges 
fönderten Tagen mit angemeffenen Zwifchens 
räumen vorgenommen werden. 


4) In der Folgezeit wird die Zulaffung zu 
beftimmten Lehrfächern durch günftige Zeug: 
niße über abfolvirten Gewerbö= und poly: 
technifchen Unterricht bedingt werden, zur 
Zeit aber wird auch von biefer Vorbedin⸗ 
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gung Umgang genommen und ohne Rüd: 
fiht auf ſolche Vorſtudien jedem fich be: 
fähigt Erachtenden der Zutritt zu den Pruͤ⸗ 
fun gen geftattet. 


Die dermalige Umgangnahme von dem 
Nachweife velltändiger wiffenfchaftlicher Vor⸗ 
bildung gilt jedoch auch für dießmal nur für 
das Lehramt. der Gewerböfchule, nicht für 
jenes an der polptechnifchen Schule, bei wel: 
her diefe Nahweifung ausdrücklich erfordert 
wird, 


5) Die Staatöregierung behält fich vor, feiner 
Zeit, und nad) vollftändig organifirten po⸗ 
litechnifchen Schulen die Lehramts = Konfurfe 
für die Gewerböfchulen den 3 polytechni- 
fhen Schulen zu übertragen, zur Zeit je: 
doh finden fämmtlihe Prüfungen in der 
Haupt: und Nefidenzftadt München ftatt, 
und zwar an ben durch die Ausfchreibung 
vom heutigen beftimmten Tagen, — Diefe 
Prüfungen haben fich ſowohl 


a) auf das gründliche Innhaben des Ge: 
gegenftanded, ald auch 


b) auf die Lehrgabe zu erſtrecken, und die 
Note wird aus der Eomputation beis 
der Faktoren gebildet. 


Die Eonfurs: Noten find jene der „vorzuͤgli⸗ 
chen,“ der „ſehr guten,“ der „guten,“ der „mit 
telmäßigen“ und der „ſchlechten Befähigung,“ 
Die Noten werden dur die Commiſſion per 
majora befchloßen, und die Zeugniße werden 
dem betreffenden Individuum in der Form Anlage 
3. zugeftellt. Einem Gefuche oder einer Präfens 
tation kann die nähere Würdigung nur in fo ferne 
zu Teil werden, als felbe durch den Nachweis 
der genügend beftandenen Prüfung für das trefz 
fende Fach belegt find, 
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Jeder mit günftigem Erfolge Geprüfte kann 
au jeder entfprechenden Stelle fowohl konkurriren 
ald von einer Gemeinde präfentirt werden. Den 
Gemeinden ift hiebei durchaus Feine Kombinirung 
von Lehrfächern vorgefchrieben, vielmehr ſteht ih: 
nen frei, je nach Maßgabe der Dertlichkeit fo 
viele oder fo wenige Lehrer zu beantragen, als 
fih mit dem nachhaltigen Unterrichte vereinba: 
ren laffen. Insbeſondere ift in feiner Weife zu 
beanftänden, wenn ſchon anfäßige Männer eines 
Ortes, Apotheker, u. dgl. fich zur Uebernahme 
beftimmter Lehrfächer geeignet erffären, und die 
Gemeinde hiedurch denfelben Zweck gegen getin: 
gere Leiftungen zu erreichen vermag. ben fo 
wenig ift zu hindern, wenn fchon vorhandene 
Schullehrer und fonftige Individuen unbeſchadet 
ihred übrigen Berufes zu dem Konfurfe für irs 
gend ein Lehrfach der Gewerböfchule ſich zu mel- 
den gedenken, vielmehr ift folchen Individuen der 
Urlaub zu diefer Reife unweigerlich zu ertheilen. 


$. 20, zu Art. VH. der allerh. Verordnung: 
Lehrftelle der landwirthſchaftlichen Schule. 


Der landwirthſchaftliche Unterricht bildet Feine 
eigene ſelbſtſtaͤndige Schule, fondern ift als Zweig 
des gefammten technifchen Unterrichts zu betrach⸗ 
ten. 


Das Rektorat der Gewerbefchule ift auch Rek⸗ 
torat für den landwirthfchaftlichen Unterricht; 
berfelbe führt den Zitel: „Rektorat ber vereinten 
Iandwirtbfhaftlihen und Gemwerbsfchule zu N, 
vereinte landwirthichaftliche und gewerbliche Kreis: 
Schule zu NR.” — und der gemeinfame Rektor 
wird von der Fönigl. Rreis:Regierung aus der Zapl 
fämmtlicher Profefforen. beider Hauptzweige gegen 
Bezug einer angemefjenen Nemuneration ernannt, 

Die landwirthichafilichen Schuͤler werden , wie 


die Gemwerbichüler bei dem Mektorate inferibirt, 
bie Theilnahme an den Nealien des Gymnaſiums 
3* 


—( 


gründet fich bei erfteren auf dieſelben Vorausſehun⸗ 
gen wie bei letzteren, und beide unterliegen bers 
felben Difeiplin. 

Der landwirthſchaftliche Unterricht erheifcht 
nur Einen Lehrer, 


Un jeder Kreis⸗Gewerbſchule muß ber lands 
wirthſchaftliche Lehrftuhl beftehen. An den uͤbri⸗ 
gen Gewerbfchulen hängt die Beſehung von ben 
örtlihen Mitteln ab. Sedenfalls ift möglichft auf 
deffen Befegung zu dringen, und alles aufzubies 
ten, daß an jeder Gewerbfchule auch ber lands 
wirthſchaftliche Unterricht vollftändig gefichert ſey. 

Des Konfurfes zu landwirthſchaftlichen Lehrs 
ämtern wegen, tritt die unbedingte Analogie des 
$. 19 ein. 

Die Schüler der Landwirthſchaft nehmen 
Antheil an folgenden Lehrgegenftänden der Ge: 
werbfchüler: 


Sm erften Kurſe. 
Arithmetik, Geometrie, Naturgefchichte, 
Zeichnen, und Mechanik mit ben Gewerb⸗ 
ſchuͤlern des erften Kurfes, dann Naturlehre 
mit den Schülern der Gewerbfchule des zweis 
ten Kurfes. 


Gm zweiten KRurfe: 
Arithmetik, Etereometrie, Sortfegung der 
Maturgefhichte, Mechanik, mit den Ges 
werbſchuͤlern des dritten Kurſes. 


Eigene Vorträge 
erhalten die landwirthſchaftlichen 
Schüler: 

a) im erften Kurfe 
in wochentlich 16 Stunden: 
Encyklopädie der Landwirthfchaft, nach 
ihrem vollen Umfange, und Ueberſicht der 
verfchiedenen Tandwirtbichaftlichen Syſteme. 
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b) im zweiten Kurfe ' 

in wochentlich 16 Etunden: 

den erften Theil ber Produktions⸗Lehre, ber land: 
wirtbichaftlihen Defonomie und der lands 
wirthſchaftlichen Technologie. 
ce) imbdritten Rurfe 

in wochentlich 16 Stunden: 

ben zweiten Theil der obgenannten Gegenftände, 


Ein Veterinär: Arzt des Orts giebt in dem 
dritten Kurfe die Grundmomente der thierifchen 
Anatomie und ber Thier = Arzneikunde. 

Die Lehrer der Landwirtbfchaft follen und 
müffen mit den theoretifchen Kenntniffen auch 
Einficht in das Praktiſche der Landwirtbfchaft vers 
binden. Die Lehrvorträge können übrigens nad) 
Maafgabe der Dertlichkeit unter mehrere Indivi— 
duen vertheilt werden. 

An den Kreisfhulen muß dem Lehrer ein 
Gehülfe beigegeben werden. 

In den Univerfitäts Städten werben die bei 
denfelben angeftellten Profefforen der Landwirth⸗ 
ſchaft diefen Unterricht gegen entipredhende Ent⸗ 
geltung übernehmen können, 


$. 21. zu Art. VIII. der allerh. Verordnung : 
Difpenfation von einzelnen Lehrvorträgen an 
der Gewerbfchule. 


Die Gewerbfchüler find in der Regel verpflichs 
tet, alle an der Schule gelehrten Gegenftände zu 
hören, einzelne Ausnahmen nad Art, VIII. der 
allerhöchften Verordnung müffen erbeten, und 
von dem Meftorate in Uebereinftimmung mit dem 
DOrtsfholarchate genehmiget werden, Diefe Ge: 
nehmigung hat übrigens durchaus nicht zu erfols 
gen, wenn der betreffende Züngling nicht nachzu⸗ 
weifen vermag, daß er die Zeit der von ihm nicht 
gehört werden wollenden Gegenftände vorzüglich 
nüglicher Beichäftigungen zu widmen gebenkt. In 
keinem Falle und unter feiner Vorausfegung aber 
kann dilpenfirt werden 
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a) von dem Zeichnungs⸗Unterrichte; 

b) von dem Unterrichte in der Arithmetik, fo 
weit ſolche in dem erften und zweiten Kurfe 
gelehrt wird, und 

c) vom jenen Unterrichts-Gegenftänden, welche 
mit dem gewählten Berufe bes betreffenden 
Schülers im Zufammenhange ftehen. 


$. 22. zu Art. VIII. der allerhöchften Verord⸗ 
nung: Befuch der Werkſtaͤtten und Deko, 
nomien, 

Schon haben fich drei gebildete Gutsbeſitzer, 
ber Sreiherr von Ber@em bei Negensburg, ber 
Gutsbeſitzer Samm zu Mergenthbau, und der 
Butsbefiger von Hirfch auf Gereuth bezüglich 
auf fein großes Dekonomie: Gut bei Würzburg 
erboten, den landwirtbfchaftlihen Echülern zu 
jeder Zeit und mit größter Bereitwilligfeit die 
Einfiht ihrer Defonomien zu geftatten, In aͤhn⸗ 
liher Weife Hat fich der fo hochverdiente Kulturs 
Verein zu Nürnberg auggefprochen. 


Es ift alles Ernftes und mit raftlofem Bes 
muͤhen dafür zu forgen, daß der Unterricht nicht 
nur der Form, fondern aud der That nach 
praftifch fey, und daß Induftrie und Landwirth⸗ 
fhaft den Schuͤlern in ihrer wahren Lebendig: 
keit und ihrem inneren Leben aufgethan werde, 
Insbeſondere iſt Eorge zu tragen, daß die land» 
wirtbihaftlihen Schüler alle wichtigen Momente 
des Wirtbichaftsbetriebes mit ihren Lehrern an 
Drt und Stelle beobachten , daß fie die Ausfaat, 
bie Erndte, das Uusdrefhen, die Viehzucht, die 
Schaͤferei, das Buttern, die Käferei und die vers 
ſchiedenen Milch » Nupungs s» Arten, fo mie übers 
haupt alles, was ſich auf Gonjervation und zweck⸗ 
mäßige Verwerthung der Rohprodukte bezieht, 
dann bie landwirtbichaftlihen Maſchinen und ihre 
Behandlung praftifch erlernen, damit fie nicht 
nur bei einftiger Uebernabme eigener Güter als 
vollſtaͤndig theoretifch und praftifch gebildet auf: 
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äutreten vermögen, ſondern daß auch durch fie 
jener hochwichtige Stand der Gutswermalter und 
rationeller Gutspächter begründet werde, beflen 
Bayern noch gänzlich entbehrt, und auf welchem 
insbefondere der landwirthſchaftliche Flor fo vieler 
anderer Bänder beruht, 


&o wie übrigens der Gewerbsmann nie größe 
res in feinem Fache leiften wird, wenn ihm nicht 
die allgemeine Kenntniß der Entjtehung feiner 
Stoffe beimohnt; fo wird auch der Landwirth nie 
mit voller Verläßigfeit zu operiren, und feinen 
Betrieb mach den zweckmaͤßigſten Combinationen 
zu bemeffen wiffen, wenn ihm die Verwendungs⸗ 
Art der Mobftoffe und die Bedürfnife der Indu—⸗ 
ftrie fremd bleiben. 


Es ift daher den Gewerbeſchuͤlern der Zutritt 
zu den landwirtbfchaftlihen Rollegien und Ercurs 
fionen nicht nur zu geftatten, fondern fogar drins 
gend zu empfehlen, daſſelbe ift binfichtlich der 
Iandwirtbichaftlihen Schüler vice versa zu be: 
forgen. Insbeſondere ift darauf zu trachien, daß 
die talentvolleren landwirthſchaftlichen Schüler die 
Encyllopädie der Gewerbe in allen drei Kurjen 
und die talenfvolleren zum Sabrikbetriebe fich vors 
bereitenden Gemerbfchüler die Encyklopädie der 
Landwirtbfchaft an der landwirthſchaftl. Schule 
hören, damit ben heranwachfenden höheren Nota: 
bilitäten ded Komerzes und des Gutsbeſitzer wech⸗ 
felfeitig der Blick in das Geöffnetfeyn eines Stans 
des in allen ihren Spekulationen Sicherheit und 
Nachhaltigkeit zu geben vermag. 


$. 23. zu Art. IX. der allerhöchften Berord: 
uung: Ernennung der Lehrer. Präfentations: 
Recht der Gemeinden. 


Die wohlmollende Tendenz des Art. IX. der 
allerhöchiten Verordnung kann wohl Niemanden 
verborgen bleiben. 
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Den nad Abf. 1. diefes Art, zn einem Prä- 
fentationd Rechte gelangenden Gemeinden fteht 
der Vorſchlag der Lehrer zu. Präfentirt darf 
Niemand werden, der nicht den Borbedingungen 
des $, 19. vollftändig entfprochen bat, und der 
dießfallfige Ausweis muß der präfentationd : Ir: 
Funde beigelegt feygn. Damit die Gemeinden in 
volle Kenntniß aller Präfentationsfähigen Indi⸗ 
viduen gelangen, wird dad Prüfungs: Ergebniß 
duch dad Negierungsblatt zu Öffentlicher Kennt: 
niß gebracht werden. Die Beftätigung der Prä- 
fentirten veffortirt aber, fo wie die Ernennung 
der übrigen Profefforen der Gewerbſchulen zu dem 
koͤniglichen Staatd -Minifterium ded Innern, an 
welches die Vorfchläge mit umfaffenden Gutachten 
des Kreisſcholarchates und der k. Kreißregierung 
fpäteftens am 1. Juli d. J. gebracht feyn müßen, 
Für den Fall der Nichtbegutachtung eines prä: 
fentirten Individuums hat die Fönigl. Kreisregie- 
rung dem ablehnenden Gutachten fogleich den Bor: 
fchlag des an dejfen Stelle zu ernennenden Indi— 
viduumd beizufügen, 


F. 24. zu Are, IX. der alferhöchften Verord⸗ 
nung: Theilnahme der Iandwirchfchaftlichen 
und polytechnifhen Vereine. 

Die Etaatöregierung zählt ganz vorzüglich 

auf die Mitwirkung der landwirthſchaftlichen und 
polptechnifchen Vereine, 


Wo noch nicht, wie in dem Dberdonanfreife 
felbftftändige Kreisvereine beftehen, find vorerft, 
und zwar fchleunigft Bezirfs:Komiteen in dem 
Sinne der zur Zeit noch beftehenden Statuten gu 
eonftituiren, damit die Organe vorhanden feyen, 
in welchen die Theilnahme jener Inſtitute fich zu 
verwirklichen vermöge. 
$. 25. zu Art. X, der allerhöchften Verord⸗ 

nung: Polytechnifche Schulen. 

Der polytechniſche Unterricht bildet die Höhere 
Unterrichts: Sphäre für die gewerblichen Stände, 
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Diefer höhere Unterricht zerfällt in 3 Kurſe. 
Jeder Stadt ift es freigegeben, einzelne diefer 
Kurfe, oder felbe ſaͤmmtlich zu begründen, Falls 
fie hiezu Willen und disponible Mittel befigt. _ 


Ein polgtechnifcher Kurs kann jedoch nur er=- 
richtet werden, wo eine vollftändige Gewerböfchule 
mit vollftändigem landwirthſchaftlichen Unterrichte 
in jenem vollen Umfange, dann mit jener reiche 
licheren Perfonalbefegung befteht, welche der $. 
17 gegemvärtiger Inftruftion für die Kreis: Ges 
werbfchulen vorfchreibt. 


$.26. zu Art. X. und XI, der allerhöchften 
Verordnung: Lehr: Umfang der polytechni⸗ 
fhen Schulen, Vertheilung der Lehrge: 
genftände auf bie einzelnen Kurfe. 

Der polptechnifhe Unterricht beginnt jährlich 
wie der Gewerbfchul s Unterricht am am 1. Nov. 
und endigt wie jener am 31. Auguſt. 

Die Unterrichtö» Gegenftände werden auf die 
einzelnen Kurfe vertheilt, wie folgt: 

Iter (unterfter) Jahreskurs: 

Zeichnungs Unterricht: 

a] freie Handzeihnung. Zeichnen menfchlicher 
Figuren mit Ruͤckſicht auf Anatomie nach 
Borlagblättern in Umriffen und leicht 
ſchattirt. 

b] Acchitektoniſche Zeichnung, 

Antike Ornamenvortheile zur Kenntnif 
der alten Bauftyle, 

c] Geometrifche und perfpeftivifche Zeichnung 
fortfchreitend mit der deferiptiven Geo: 
metrie, 

[Geſammter Zeihnungd: Unterricht in wö: 
hentlih 18 Stunden], 


d] Reine Mathematik. 
Fortfegung der Algebra, der Gleichungen 
des 2ten Grades, Konftruftiondlehre bi: 
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nomiſcher und polynomiſcher Lehrſatz, Rei⸗ 
hen, Logarithmen, Kreisfunktionen, Tri⸗ 
gonometrie, Polygonimetrie, analytifche 
Darſtellung der geraden Linien, der Ebes 
nen, der Linien und lächen zweiter Ord⸗ 
nung. 

[wodentlid 5 Stunden] 


Deferiptive Geometrie im weitern Ume 
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dungen mit den michtigften technifchen 
Beziehungen, (woͤchentlich 10 Stunden) 


Boſſiren oder Mobdelliren. 
Modelliren von Ornamenten analog dem 
Zeichnen der Ornamente, Gefhichte ber 
Gewerbe in Deutfchland mit befonderer 
Mücficht auf Bayern, (woͤch. 3 Stnnden) 
Waarens Kunde, (wöchentlich 3 Stunden) 


II. oder oberfter Jahres: Kurs, 
Zeichnungs : Unterricht. 
a) Freie Handzeihnung. 
Die freie Handzeihnung übergeht mit dem 


fange [wöchentlih 10 Stunden]. 

Erperimental: Phyfit, im ganzen Kur: 
ſus einfhlüßlic der Lehre von den Imponderabis 
lien, [mwöcentlih 5 Stunden]. 


Ilter oder mittlerer Jahres: Kurs 


Zeichnungs » Unterricht, 

a] freie Handzeihnung, Köpfe, Hände und 
Füße mit vollftändiger Schattirung zuerft 
nad) Vorlagen — dann nach dem Runden ; 

b] architeftonifche Zeichnung. 
Architeftonifhe Theile und Ornamente 
zur Ueberficht mittelalterliche Bauftyle; 


c) geometrifche Zeichnung. 
Mafchinerie = Zeichnung nad Vorlagen 
[wochentlih 20 Stunden in gehöriger 
Eintheilung, 

Mechanik. 

Statik der feiten und der flüßigen’ Körs 
per, Anwendungen aus der Statik beis 
ber, (wöchentlich 5 Stunden), 


Techniſche Chemie. 


Apbinität und chemifcher Prozeß, chemis 
fhe Operationen, Darftellung, Eigen⸗ 
ſchaften und Anwendung der einfachen 
Stoffe auf die wichtigſten techniſchen 
Zwecke. Hauptgrundfag der Stoͤchiome⸗ 
trie elementare und ſtoͤchiometriſche Zu⸗ 
fammenfegungen. Organiſche Verbin⸗ 


III. Jahres-Kurſe an die Akademie ber 
bildenden Künfte, wo jeder talentvolle 
und über künftlerifche Anlagen ſich aus⸗ 
weifende Jüngling au dann an dem 
erften Kurfus Theil nehmen darf, wenn 
er nicht ſowohl ber reinen als vielmehr 
ber Kunft in ihrer Anwendung auf bes 
ftimmte Gewerbe 5. B. Eifelirung ſich zus 
zuwenden gedenkt. 
b) Maſchinen⸗Zeichnung. 

Zeichnung nach Modellen, Maſchinen, 
Aufnahme von Maſchinen, Fortſetzung 
architektoniſcher Zeichnung fuͤr Schuͤler 
der Baukunde (ganzer Unterricht in zwek⸗ 
maͤßiger Eintheilung woch. 20 Stunden). 


Mechanik und Maſchinenlehre. 
Dynamik feſter und fluͤßiger Körper, Uns 
wendung derſelben auf Maſchinen, all⸗ 
gemeine Maſchinenlehre. Geſetze der le⸗ 
bendigen Kraft. Eintheilung der Mas 
ſchinen⸗Ausdrücke, der Arbeitund Kraft 
für verfchiedene Maſchinen. Durchgehung 
ber wichtigften Arbeits: Mafchinen ( mös 
chentlich 5 Stunden), 


Deferiptive Geometrie, in ihrer Anwen⸗ 
dung auf Steinfpnitt, Konftruktionen 
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und andere Gewerbss Gegenftände (mo: 
chentlih 5 Stunden). _ 
Geſchichte der Gewerbe in Deulſchland, 
mit beſonderer Nücficht auf Bayern (wo⸗ 
‚ hentlih 3 Stunden). 
Waaren » Runde (mod. 3 Stunden). 
Bofiren oder Modelliven, von Köpfen 
und einzelnen Theilen des menſchlichen Körpers. 
Die bierin weitere Ausbildung fuchenden Zöglinge 
find in die Bildhauer: Schule der Akademie der 
bildenden Künfte zu vermweifen. 


Diein Art. XI. Abf. 3. der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung bezeichneten Eigenthümlichkeiten der po: 
Intechnifchen Gentrals Echule zu Münden, dann 
ber polytechnifhen Schulen zu Augsburg und 
Nürnberg find ſpeziell 


a) in Münden durd die mit der Akademie 
der bildenden Künfte verbundene Bau: 
Schule, 


b) in Nürnberg durch die mit der polytechni⸗ 
ſchen Anſtalt zu verbindende Gießerei, und 

c) in Augsburg durch den potenzirten Unter 
richt in der Chemie, in allen 3 Städten 
aber durch die applikative praktiſche Meis 
hung des Unterrichts mittelft öftern Bes 
fuches der betreffenden Werkftätten und bes 
lehrender Hinmweifung an Ort und Stelle 
auf das Walten der betreffenden Werk: 
meifter und Sabriken zu realifiren, 


Ueber die weiteren Moballitäten und all dag, 
was nöthig ift, um die eigenthuͤmliche Richtung 
vollftändig zu entfalten, find mit befonderer Ruͤck⸗ 
fiht auf die oben bemerkten Beftimmungen des 
Art, XI Abſ. 3. vor allem die VBorftände der bes 
treffenden polytechnifchen Schulen, und die betref: 
fenden Magiflrate gutachtlic) zu vernehmen, und 
it fofort das angemeffene Gutachten des Kreis: 
Scholarchates und der Kreisregierung vorzulegen. 
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Hiebei darf zwar die etwa nöthige Begründung 
fpegieller Lehrftühle ohne Unftand beantragt wers 
ben, vorzüglich hat aber ber Art. VIIL Abſ. 2. 
in analoge Unwendung zu fommen, indem vors 
züglih der Beſuch ausgezeichneter Werkftätten 
es ift, der den Geift bes Urt. XI. volllommen zu 
erfchöpfen vermag. 


Auch unterliegt es Feinem Anftande ausge: 
zeichnete Sabrikbefiger oder Werkmeifter mit bem 
Titel technifcher Lehrer und felbft mit einer klei⸗ 
nen Remuneration zu beehren, wenn fie es uͤber⸗ 
nehmen, ihren Betrieb nicht nur dem Beſuche zu 
öffnen, fondern auch zu erläutern. — Damit 
übrigens die polytechnifche Schule die ipr eigene 
ftrenge wiffenfchaftliche Haltung nicht verliere, und 
um zu bewirken, daß fich diefelbe zugleich in der 
dem Zwecke der Anftalt entfprechenden applifatis 
ven Nichtung bewege, hat jeder Lehrer ein Pro« 
gramm über fein Lehrfach auszuarbeiten, welches 
nach vorgängiger Prüfung im verfammelten Leh⸗ 
rers Mathe mit den für nöthig befundenen Abaͤn⸗ 
derungen dem Unterrichte zum Grunde gelegt 
wird. 

Diefe Programme follen, ja nad; ben ges 
machten Erfahrungen beim Unterrichte felbft und 
nach dem Fortfchreiten ber einfchlägigen Wiffen- 
fchaft von Zeit zu Zeit einer Reviflon unterworfen 
werben. 

Diefelben werden auf Koften der Anftalt ges 
druct, und im Anfange jedes Kurfed an die Zoͤg⸗ 
linge vertheilt. 


$. 27. zu Art. X. der allechöchften Verord⸗ 
nung: Difpenfation. 


Hinſichtlich der Difpenfationen findet auf die 
polytechnifchen Schulen dasjenige analoge Anwen: 
dung, was ber Art. VIII, Abſch. 2. der allerh. 
Verordnung, und in dem Geifte jenes Artikels, 
der $. 24 gegenwärtiger Inftruftion hinfichtlic 
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der Diſpenſation von einzelnen Faͤchern des ge⸗ 
werblichen Unterrichts feſtſetzt. Die Diſpenſation 
kann nur unter ben dort bezeichneten Vorausſetzun⸗ 
gen und infoferne ftattfinden, ald die chemifchen 
Gewerbe den Detail» Vorträgen über Mechanik, 
ober rein inbuftrielle den Detail-Borlefungen über 
Chemie, und beide den Detaild ber Architektur 
auf Bitten enthoben werben bürfen, jedoch nie 
ohne vorher über die Wechfelbeziehungen ber Uns 
terrichts⸗ Gegenftände und über ben fpeziellen Eins 
fluß 3. B. der Mechanik auf die dem Chemiker fo 
wichtigen Studien feiner Inftrumente, und ber 
Ehemie auf die induftriellen Gewerbe 5. B. Fürs 
berei, wohl belehrt worden zu ſeyn, und nur ins 
foferne als der Lehrer-Rath mit 2/; Stimmen dem 
Rektor in der Meberzeugung zuftimmt, daß durch 
biefe Difpenfe ven Schülern nichts an grünblicher 
Fachausbildung entgeht. 

F. 28. zu Art. X. der allerhöchften Verordnung: 

Fonde der polytechnifhen Schulen. 

Die Fonde der polgtechnifchen Eentral-Schule 
zu München und ber polytechnifchen Schulen zu 
Augsburg und Nürnberg werben aus zurepartirs 
ten Antheilen der bubgetmäßigen Summe von 
27,000 fl. und aus Beiträgen ber betreffenden 
Gemeinden botirt. 

Die Beiträge aus Central» Fonden werben in 
jebem Falle nur den polytechnifchen Cd. h. den 3 
höhern Kurſen) zugewenbet. Die bieher mit fols 
hen Schulen verbunden gewefenen untern Kurfe 
bilden nunmehr die Kreisgewerbsſchule des bes 
treffenden Kreiſes, und finden jhre Dotation nad) 
Art. IV. der allerhöcften Verordnung und $. 8 ges 
genwärtiger Inftruftion. 
$. 29. zu Art. X, der allerhöchften Verord⸗ 

nung: Admiſſion zu den pofgtechnifchen 
Schulen. 

Der Eintritt in die polytechnifche Schule wirb 

durch das erreichte oder das überfchrittene 15te 
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Lebensjahr, und durch die mit Erfolg zurädiges 
legte Gewerbsſchule bedingt. 

Die Aufnahmsprüfung wird jährlich.mit dem 
Schluße des Schuljahres an dem Site der polys 
technifchen Schule vor dem verfammelten Gremto 
ber Lehrer vorgenommen. Die ſich Meldenden 
werben zu ber Prüfung auf den Grund der Ge 
werbfchul » Abfolutorien admittirt. Jede Pröw 
fung erſtreckt ſich über alle Gegenftände des Ge⸗ 
werbs⸗ SchulsUnterrichtd, fo wie folche oben 
$.7 näher bezeichnet wurden. — Der geprüfte 
und als fähig anerfannte Schüler tritt in ben une 
terften Kurs ber Schule, 

Die Infeription endigt jeben Jahres mit dem 
80. Oftober ald einem peremtorifchen Termine, 

Der Unterricht ber Schule ift für den Inläns 
ber unentgeldlich. Der Ausländer zahlt ein Ins 
feriptionggeld von 40 — 12 fl. per Jahreds 
Kurs. 

Hofpitanten, welche jedoch nur ausnahms⸗ 
weife bei befonderd guter Befähigung und ſtets 
nur für die praftifche Ausübung eines Gewerbes 
oder einer Kunft zu einzelnen Borlefungen zugelafe 
ſen werden fönnen, zahlen die Hälfte des Im 
ſcriptions⸗Geldes für jede Vorlefung. 

Seder Kurs ber polgtechnifchen Schule beftcht 
mit Schluß jedes Schuljahres eine ſtrenge öffent, 
liche Prüfung, nad) deren Ergebniß das Rektor 
rat über die Befähigung zum Uebertritte in den 
höhern Kurs ber polgtechnifchen Schule entſchei⸗ 
bei. — 


$. 30. zu Art. XI der allechöchften Verord⸗ 
nung: Unvollftändige oder vollftändige polys 
technifhe Schulen außerhalb München, 
Augsburg und Nürnberg. 

Will eine, im Art. XI. Abfch. 4. der allerh. 
Berorbnung nicht genannte Stabt eine unvollitäns 
dige oder vollftändige polytechniſche Schule ers 
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richten, fo kann fie hiefür weder an bie Gens 
tralfonde noch an die Kreisfonde, noch am bie 
Unterrichtd + Stiftungen irgend eine Anforderung 
richten. Vielmehr ift ein ſolches Beginnen als 
rein Örtliche Frage zu behandeln, und ſtets, was 
die Kommunal-Leiftungen betrifft, von Kuratels 
wegen Iediglich aus dem Standpunkte der rein 
nuͤtzlichen Fragen zu behandeln und zu erledigen. 


$. 31 zu Art. X. der allerhöchften Verord⸗ 
nung: Miminum des Lehrperfonals. 


Das Minimum bed Lehrerperfonald einer 
polgtechnifchen Schule beftcht in 

einem Lehrer für freie Handzeichnung; 

einem Lehrer für geometriſches Zeichnen; 

zwei Eehrern für reine und angewandte Mas 
thematif; 

einem Lehrer für Phyſik; 

einem Lehrer für Chemie fammt einem Af 
fütenten ; 

einem Lehrer für Boſſiren und Modelliren. 

Die Grundmomente der National» Defonomie 
werben von einem ber vorhandenen Tchrer gegeben. 

Die Gombination der Lehrfächer ift nad) den 
fubjettiven und objektiven Berhältnifen zu bes 
mefjen. 

Das Minimum eined Lehrergehaltes ift auf 
die Summe von 600 fl. feſtgeſetzt. 

Die Vorbedingungen zu Uebernahme eines 
Lehramtes an der polgtechnifchen Schule find bes 
reits oben $. 19 entwicelt worden. 

Es kann nur fehr gerne gefehen werben, 
wenn einzelne patriotifc; gefinnte Männer Lehre 
fächer an der polytechniſchen Schule ihrer Stabt 
unentgelblich oder gegen geringe Belohnung übers 
nehmen. Eben fo find bie vorhandenen Lehr⸗ 
fräfte für den Zwed des polytechniſchen Unters 
richtes in foferne in Anfpruch zu nehmen, als 
folcher unbejchadet ihres Hauptberufes gefchehen 
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fan. Jedenfalles aber find alle biefe Nüdfidys 
ten nur ald fecundäre zu behandeln, und dad uns 
bedingte und hauptfächliche Beftreben ift immer 
auf Erlangung vollfommener tüchtiger Männer zu 
richten, welche Lehrgabe mit gründlichem Wiſſen 
verbinden, und im Stande find, dem Staate 
einen nachhaltig gebildeten höheren Gewerbeftand 
zu erziehen. 


$. 32. zu Art. X. der allerhöchften Verord⸗ 
nung: Attribute und Lehr: Apparat einer 
polytechnifhen Schule. 

Die nothwendigen Attribite einer polytechnis 

fhen Schule beftchen, in 

4) einem phyſikaliſchen Rabinet. 

2) einem chyemifchen Laboratorium. 

3) einer technifchen Bibliothek, 

4) einer vollftändigen Sammlung von Res 
Tief und körperlichen oder fonftigen Bors 
lagen für den Zeichnungs-Unterricht. 

5) einer ähnlichen Sammlung von Bors 
fagen für die Modellirs oder Boffiers 
Schule. 

6) einer Sammlung ber nothwendigen Rohr 
Stoffe und Probufte, 

7) einer mechanifchen Werfftätte. 

8) einer Modellen-Sammlung im allgemeis 
nen, inäbefondere aber für die beferips 
tive Geometrie, welche jebdenfalld in 
den eriten Vorträgen über Linien und 
Ebnen in Räumen, nie anders als 
nach Modellen gelehrt werden fol. 


$. 33 zu Wet. X. und XI., der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung: Landwirchfchaftlicher Un 
terricht paralell mit den polytechnifchen 
Schulen. 
Der Beſuch der polytechnifchen Schulen zu 
Augsburg und Nürnberg ift auch jenen jungen 
Landwirtben zu geftatten, welche nad) abfol, 
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virter Gewerbſchule die techniſche Hochſchule nicht 
zu beſuchen gedenken, und doch, namentlich in 
der Dynamik, Chemie, der Mechanik (Maſchi⸗ 
nenlehre) und Waarenkunde tiefere Kenntniß 
zu erwerben gedenken. Das Verhältniß dieſer 
Jünglinge zu den polytechniſchen Schulen iſt 
ganz analog mit den Verhältnißen ber land⸗ 
wirthfchaftlichen Schüler zu den Gewerbsſchu⸗ 
len zu bemeffen. Sie ftehen unter der Reftos 
rats⸗Diſciplin und es iſt zu trachten, daß felben 
auch der Fortbefuch der benachbarten größeren 
Defonomien geftattet, und Gelegenheit zu mögs 
lichſter Ausbildung in ihrem fpeziellen Face 
bargeboten bleibe. 


$. 34 zu Art. X. und XI, der allerhöchften 
Verordnung: Disciplin. 


Die innere Organifation der polgtechnifchen 
Schulen, das Wechjelverhältmiß der Kehrer und 
Schüler, die Prüfungen, und indbefondere bie 
Difeiplin und Entlaßungd + Berhältnige richten 
fi fireng nad den in der Schulorbnung für 
die Gymnaſien enthaltenen Normen und Com⸗ 
petenz⸗ Granzen. 
$. 35 zu Art. XII der allerhoͤchſten Vers 

ordnung: Univerſitaͤt München, als teche 
niſche Hochſchule. 

Die in Art. XII. der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung niedergelegten jo höchſt wohlwollenden 
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Foniglichen Entfchlüße haben, was bie Befekung 
ber Lehrſtühle betrifft, bereitd durch die aller 
höchftvollzogenen Ernennungen der Profeſſoren 
Neumann, Pappius, Hierl und Pauli ihren 
gaͤnzlichen Vollzug erhalten. 


Die nähere Organifation der cammeraliftis 
fhen Fakultät und der verfchiedenen materiellen 
Beziehungen wird demnaͤchſt von Seite der 
tudwig-Marimilians-Univerfität bekannt gemacht 
werden. Aufgabe der k. Kreis-Negierungen it 
ed diefer wohlthätigen Einrichtung auch Theils 
nahme und Entgegenfommen zu fichern, und zu 
bewirken, daß neben den zu der technifchen Hoch⸗ 
Schule bereitd abmittirten Ausländern auch die 
Dlüthe der inländifchen Jugend von einer Eins 
richtung Gebraud; mache, welche zur Zeit nod) 
ohne Beifpiel it, und deren feegenvolle Wirkuns 
gen ſich rafc) in einem unerwarteten Auffchwunge 
der vaterländifchen Landwirthfchaft und Indus 
firie entfalten werden. 


Jedenfalls wird geboten, daß ſaͤmmtliche 
landwirthſchaftliche und Kreisgewerbs⸗Schulen, 
dann die polytechniſchen Schulen zu München, 
Augsburg und Nürnberg am 25. Auguft d. Se. 
volftändig organifirt und befeßt, und am 1. 
November I. I. eröffnet fegn müßen. 


München den 28. März 1833. 
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Königlich: Bayerifches 







Sntelli: genz-Blatt 


fuͤr den 
unterdonau-Kreis. 


Stuͤck 10. 





Paßau, Montag den 22. April 1833. 
a — — — 6r— — 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen wurden vom k. Etaatsminijterium des Innern 


der E. Kreis: und Central: Stellen. unter Anordnung des Verbothes und der öffent: 
lichen Ausfchreibung derjelben beftätigt. 


Dief wird zur Nahachtung befannt gemacht, 
509. Paßau den 6. April 1835. 


An fämmiliche Polizeibebörden des Unterbonaus Königt. Regierung des Unterdonaufreifes, 


Kreifes, 
(Beihlagnahmen betreffend.) Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Praͤſidenten 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Beſchlagnahmen folgender Druckſchriften, Lug, Reggs-Dir. 
als: Sartorius, Sekrelaͤr. 

„Nr. 34 des niederrheiniſchen Couriers“; — 

„Briefe aus Paris von Ludwig Boͤrne, ster 
und 4ter Theil’; 

„Mr. 18 des Breimüthigen’; 

„Auswahl von Polenliedern, neuefle Samm⸗ 
fung, Altenburg, gedruct in der Hofbuchs (Moltszählung im Jahre 1855 betreffend.) 
drucerei 1833°% Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

„Nußiſches Schreckens⸗ und Verfolgungsfuftem, Die auf 1850 über die Volkszählung vorges 
Paris bei Heideloff und Campe 1832, fhriebenen Normen (Intelligenz: Tlntt 1850 S. 
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310. 
An 
ſaͤmmiliche Polizei-Behoͤrden des Kreiſes. 


— 
27) beſtehen noch, und find auch heuer in Vol: 
zug zu bringen, 
Paßau den 5. April 18533. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartoriusd, Sekretär. 





11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lofals 
Behörden. 

511. Die Obligation des ehemal. fürftl. paſ⸗ 
fauifhen Yerarialamtes ad 600 fl. 4u4°),ddo. 
1. Febr. 1802 Nr. 675 und die Obligation des 
ehemaligen Klofters Niederalteih ad 500 fl. zu 
40/, ddo. 13, Mai 1743 Nr. 174, beide für 
den hiefigen k. Etudienfond ausgeftellt, find zu 
Verluſt gegangen, 

Auf Anſuchen merben biemit alle diejenigen, 
welche entweder im Beſihe dieſer Obligationen 
find, oder darauf Anfprühe machen wollen, aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten ihre diepfalls 
figen Rechte um fo gewiffer bierorts geltend zu 
machen, als nad) frubtlojem Zerminsablaufe diefe 
beiden Obligationen für Eraftlos erklärt werden, 

Den 12. April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir. legal abw, 
Schoͤller, Rath. 
L. Stetter. 


312. Auf Anrufen eines Hppothekglaͤubigers 
wird das Haus der Inwohners-Eheleute Jakob 
und Anna Perzl Nr, 54 in der Kloftergafe das 
bier, gerichtlich gefchägt auf 1500 fl. der öffents 
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lichen Verfteigerung unterworfen, und hiezu 
Tagsfahrt auf Donnerflag den 2. May Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebs 
baber mit dem Anbange eingeladen werden, daß 
ber Dinfchlag nad $, 64 des Hypothefengefepes 
geſchieht. 
Den 5. April 1833. 
Könige. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir. legal abw. 


Schoͤller, Math. 
L. Stetter. 


(Die Viehmaͤrlte in Paſſau betreffend.) 

313. In Solge allerhöchfter Verordnung dürfen 
die Viehmaͤrkte von nun an nicht mehr an Sonn: 
und Seyertagen abgehalten werden. 

Die Stadt Papau hat jährlich drei Viehmaͤrkte, 
und zwar 

den erften am zweiten Sonntage im Juli, 

ben zweiten am Mariä» Geburtötage, 

ben dritten am erften Samstage nach Maris 
milian abgehalten. - 

Diefe werden nun in Gemäßheit allerhöchfter 
Verordnung in der Art verlegt, daß von nun an 


der erfte am Dienftage nach dem zweiten Sonns 
tage im Monate Zuli, 


ber zweite am Dienflage nach Mariä: Geburt, 
und 

der dritte am Dienflage nah Marimilian;z 
und für den Kal, daß an einem diefer benannten 
Dienftage zufällig ein Sefttag fallen follte, jedes: 
mal am Tage vorher alljährlich gebalten werden, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 


Den 2. April 1833. 
Magiftrat der k. Kreishauptftadt Paſſau. 
J. Unrup, I. Bürgermeifter, 


-( 


314. AmMittwoch den 29. Mai Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr wird dad Unmelen bes Jakob 
Hieß, Bauers zu Adelmaning, beſtehend in Ges 
bäuden und Gründen, und geihägt auf 2317 fl. 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
der Kanzlei des Fönigl. Landgerichts Vilshofen 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einge: 
laden werben. 


Den 26. März 1833, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Neihart, Verweſer. 


515. Am 30. April 2 Uhr wird im Orte 
Neßlbach (zwiſchen Hofkirchen und Wünzer) ber 
Bau eines neuen Schullofals verfteigert. 

Lizitanten haben ſich erforderlichenfalls über 
Vermögen und Befähigung auszuweiſen. 

Den 4. Upril 1833. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


Meichart, Verweſer, 


316. Das Anweſen des Bartholomä Knolle 
muͤller, Kufner vorm Hardt, wird am 30. Mai 
von Vormittags 9 bis Abends 4 Uhr 
im Orte, ſogenannt beim Kufner vorm Hardt, 
entlegen 2 Stunden vom Landgerichtefige , zur 
öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Es hat folgende Beftandtbeile: 

4) den zum Damenftifte Ofterhofen erbrecht⸗ 
baren und zum Patrimonialgerichte Haiden— 
burg jurisdiftiensbaren halben Kujnerhof; 

2) waljende Stüde: 

a. den Iudeigenen Wirtbsader; 

b. die bodenzinfige Gſtokertwieſe; 

c. die zum £. Nentamte erbrechtbare Upfels 
bad: Wiefe; 
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d. die ludeigene Schindergrube. 

3) Zur Pfarrei Galgmweis wird vom Großje: 
hend des Hauptguts nur "/ztel verabreicht, 
indem 2/, heile Großzehends zum Gute ' 
gekauft wurden; 

Am 14. Juni 1823 wurde die Mobiliar: 
fhaft auf 767 fi. 6 kr., und die Immobiliar— 
ſchaft auf 9ag9fl. geichäpt. 

Es find Plan und Gründebefhreibung von 
ber k. Steuer⸗Kataſter-Kommiſſion zum Akte ges 
bracht, und können eingefeben werden, 

Kaufsliebhaber haben fih Uber Vermögen 
entfprechend auszuweiſen. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werden am Vers 
fleigerungs= Zage bekannt gegeben. 

"Den 12. März) 1833. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 

Neihart, Verweſer. 

317. Katharina Pfanenftiel, Lanbarze 
tens = Tochter von Zwiefel, flarb am 2. Dezember 
1832 zu Münden als Dienftmagd im ledigen 
Stande, ohne Kinder, und ohne Hinterlaffung 
einer leptwilligen Dijpofition, 

Da ihre Inteftate Erben die Erbſchaft nur 
cum beneficio legis et inventarii anges 
treten haben, fo werten hiemit alle diejenigen, 
welche an den Ruͤcklaß der Katharina Pfannenſtiel 
aus was immer für einem Grunde Aaſpruͤche 
machen zu können glauben, aufgefordert, ſolche 
längftens bis zum 

Mittwoch den 22. Mai d. 58. 
um fo gewiffer dabier anzubringen, als widrigens 
falls darauf keine Ruͤckſicht mehr genommen, fons 
dern in diefer Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Ord⸗— 
nung nad) weiter vorgefchritten würde, 

Am 5. April 1835. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 
10* 
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318. Am 3. Jaͤner I, Is. trieb ein Mann 
zwei Rinder (Terzen) über die böhmifche Gränze 
nach Bayern, und yı ben Stall ded Gütlerd Jo⸗ 
bann Pangratz zu Schadhten, wofelbft er fie ftehen 
ließ, und fih, meil er wahrfcheinlich 2 Gendar: 
men fommen fab, flüchtete. 

Der unbefannte Eigenthümer jener 2 Terzen 
wird daber aufgefordert, fi innerhalb 6 Monas 
ten bierorts um fo gewiſſer zu melden und zu rechts 
fertigen, als außerdem die 2 Ninder als geſchwaͤrz⸗ 
tes Gut angefehen, und der Erlös für diefelben 
konfiszirt werden würde, 

Den 9. April 18353, 
Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


319. Auf Ereditorfhaftlihen Antrag wird 
zum Verkaufe des Joſeph Holzleitner'ſchen Anmwes 
ſens zu Koͤßlarn wiederholt auf 

Mittwoch den 8. Mai l. 5 

in der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts 
Termin anberaumt, ſich übrigens auf die dießſei— 
tige Ausfchreibung vom 15. Dezemberv. J., Kreis⸗ 
Intelligenz-Blatt vom Jahre 1853, St. L$. 10 
bezogen. 

Am 6. April 1833. 

Königliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landridter. 


520. Das bei der erfien am 16. abgemiches 
nen Monats März ftattgehabten Verfteigerung 
des Staudinger'ſchen Söldenguts zu Einfuͤrſt d. 
©. erhaltene Kaufsanbotb bat die Freditorfchafts 
lihe Genehmigung nicht erhalten, daher diefes 
Staudinger'ſche Söldengut zu Einfärft am 4. k. 
Mis Mai allhier von 9 bis 12 Uhr Mittags in 
der Urt zum zweitenmale zum Aufftriche gebracht 
werben wird, wie foldes im 15 Etüd 9. 176 
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bes bayer. allgemeinen Unzeigers, und Et. 44 
$. 561 des Intelligenzbl. des Unterdonaufreifes 
ift öffentlich ausgefchrieben worden, und. wird 
bemerkt, daß die Verfteigerung vom 16. März 
bie erſte gewefen, und daß das Wohnhaus ganz 
gezimmert ift, 
Deu 11. April 1835, F 
Königliches Landgericht Mitterfels, 


Maier, Landrichter. 


321. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung vers 
Fauft man am 15. Mai Vormittags 9 Uhr bahier 
am Gerichtsfipe ben bei 3 Tagw. haltenden, auf 
450 fl. gewertheten Hausgarten und die auf 40 fl. 
geſchaͤhte Bachwiefe des Sofeph Bauer, Bauerd 
zu Satzbach, gegen baare Erlage des Kaufſchil⸗ 
lingd, wozu Kauföluftige eingeladen werben, 


Den 11. April 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter, 


322. Gemäß hoͤchſter Anordnung ber Fönigl. 
Negierung des Unterbonaufreifes, Kammer der 
Binanzen in Pafau, merden die Gebäude mit der 
dazu gehörigen Wafferleitung, einige Grundſtuͤcke, 
fo wie das Bräuhaus und die Ziegelei des vom 
Staats⸗Aerar erworbenen ehemaligen Damenftifiss 
Gutes DOfterhofen dem Verkaufe im ‚Wege des 
öffentlichen Verfteigerung unterworfen, wozu Ter⸗ 
min auf 

Dienftag den 25, Juni d. Is. 
Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr im Stifts⸗ 
Gebäude zu Ofterhofen anberaumt wird, 

Diefer Rompler Tiegt in einer der fruchtbarften 
Gegenden, im fhönen Donauthale, unfern ber 
Hauptftraße und dem Staͤdtchen Ofterhofen, auf 
einer fanften Anhöhe, und man genießt von hier 
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aus weilhin eine entzücende Ausficht, die durch 
das ftufenweis auffteigende Gebirge des bayer. 
Waldes freundlich begränzt wird. 
Die dem Verkaufe unterftelten Gutsbeftand« 
theile find folgende: 
L. Gebäude 

1) Das zwei Stockwerk hohe, aus brei Flügeln 
beitebende und durch die Pfarrkirche zu einem 
Vierecke geichloffene Hauptgebäude, ehevor 
ein Klofter, dannim Innern zu einem fürfts 
lichen Aufenthalte umgeftaltet, im neuern 
Style, ganz regelmäßig und maßiv aufges 
führt, mit geräumigen Kellern, Zimmern, 
Saͤlen, Küchen, dem laufenden Waffer und 
fonftigen Bequemlichkeiten; 

2) das gemölbte Waſchhaus nebft Nindviehftals 
lungen, beide mit dem laufenden Waſſer 
verſehen. 

3) der bis zu den Dachrinnen gemauerte mit 
Platten gedeckte große Getreidſtadel; 

4) der gewölbte mit Plaiten gedeckte Pſerdſtall 
zu 25 befonderen Ständen in zwei Abthei⸗ 
Jungen mit Heuboden und dem laufenden 
Waſſer; 

5) das einſtoͤckige gemauerte und mit Platten 
gedeckte Thorwarthaus, wo die Einfahrt 
iſt, nebft 

6) dem anbängenden nur aus einem Erdgeſchoß 
beftehenden fogenannten Inwohnerhauſe; 

7) das Bräubaus am Ende des weftlichen etwas 
hängenden Flügels des Hauptgebäudes mit 
den erforderlichen Lofalitäten, guten Kellern, 
laufendem Waffer, mehreren Speichern, 
einem vollftändigen Inventare mit größern 
und Heinern Subpfannen 10.5 

8) der neue Sommerbierfeller fammt ber darüber 
ftehenden mit Platten gedeckten Holzremiße, 
welcher an die übrigen Braͤuhauskeller ſich 
anfpließt, und mohin das Bier aus dem 
Gährgewölbe in Rinnen abläuft; 


9) die Binderei und Faßremiße, durchaus ges 
mauert, 

Ale diefe Gebäude mit ihren zum Theil 
fehr weitläufigen Hofräumen, und den, nach⸗ 
bin befchriebenen Gärten werden durch eine 
Einfaffungsmauer zu einem großen gefchlofs 
fenen Ganzen gemacht, zu dem drei Xhore 
an verfchiedenen Seiten einführen, 

10) Das gemauerte Brunnhaus am Fuße des 
Dügels, worin ſich dad Waffertriebwerk bes 
findet, fammt dem Wafferthurme und den 
dazu gehörigen bleiernen Nöhren; 

11) das für fich beftehende gemauerte, einftöcfige, 
mit Schaarfcindeln gedeckte Wohnhaus des 
Amtsdieners mit gezimmerten Vichftällen ; 

12) ber gemauerte mit Platten gedechte Ziegelofen, 
einem größern auf circa s4fM., und einem 
Heinern auf circa IM. Backſteinen befte: 
hend, nebſt dem Ziegeltrodenftadel und Zies 
gelfhupfe. 

U. Gaͤrten. 

1bis5) Sünf, theils größere theils Fleinere 
Gärten innerhalb der Einfaffungsmauer zu 
7 Zagw. 63 Dezimalen mit mehreren hun⸗ 
dert, faft durchgehends tragbaren Obflbäus 
men jeder Urt von vorzüglicher Güte bes 
pflanzt; 

6) das Wurzgaͤrtchen beim Amtsdiener-Hauſe 
12 Dejim. 
II. Hopfengärten und Meder. 

1) Die Weinpoint fammt den Rainen 9 Tagw. 
25 Dezim., die unmittelbar an die Einfajs 
fungsmauer anliegt; 

2) der Krautader, 2 Tagw. 62 Dez,, der von 
ber vorigen nur durch den Fahrtweg ges 
trennt iſt; 

3) ber Tauſchacker, 1 Tagw. 12 Dez. ; 

4) ein Theil des großen Hofackers im Linzins 
gerfelde, 1 Tagw. 50 Dej., welche beide 
Grundftüde zur Ziegelei verwendet werden, 
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IV. Wieſen. 
Die vier Weiherwieſen, 9 Tagw., mit durch⸗ 
fließendem Waſſer. 
V. Andere Beſtandtheile. 
1) die Kiesgrube, 25 Dezim.; 
2) der Hahnmeiher, beide in Altenmarkt. 
VI Gewerbsrechte. 

Das reale Recht zum Brouen des braunen 
und des weißen Bieres und des Brandweinbrens 
nens aus den Brauabfällen. 

Diefes Necht wurde bieher in einem nambaf: 
ten Umfange betrieben, und kann bei der Erleich- 
terung des Verkehrs durd die Nähe der Hanpts 
ftraße und ded Donauftromes noch mehr erweitert 
werden, 

Bebingungem 

a) Der Verkaufder vorgenannten Objekte findet 
ald ein zufammenhängendes Ganze ſtatt; 
auch können noch mehrere Grundſtuͤcke bis 
an und über 100 Aagwerke nach Verlangen 
bingegeben werden, und ein Kaufsliebhaber 
hat daher für feine Wahl ein weites Feld, 
Sämmtlihe Grundſtuͤcke werden als freies 
Eigenthum insbefonders frei vom Zebent 
verkauft. 
c) Nach Erlage ber erften Kaufſchillingshaͤlfte 
koͤnnen dem Käufer für die zweite Hälfte 5 
bis Hjährige Zahresfriften gegen 4 p&t. Ver: 
zinfung bemilliget werden, 

Die Hauptbedingungen find im Allgemeinen 
die durch die allerhöchfte Verordnung vom 
30. Eoptember 1811 (MNggebl. 1811 ©. 
1577) vorgefchriebenen, 

Die befondern Bedingungen und Laſten 
werden am Verſteigerungs⸗Tage befannt ges 
macht, bis wohin fih Kaufsliebhaber über 
die nähern Verhaͤltniſſe bei der königl, Ads 
miniftration im Stifte Ofterhofen unterrich: 
ten können, 


b 
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d) 
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e) Der Zufchlag für das Meiftgeboth erfolgt im 
Verfteigerungs;Termin mit Vorbehalt allers 
hoͤchſter Genehmigung. 

f) Die bierorts nicht befannten Kaufsliebhaber 
haben fid) über ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe 
durch legale Zeugniffe auszumeifen, 

Etift Ofterhofen den 17. April 1833. 
Aus hoͤchſtem Auftrage 
ber k. Regierungs:Finanzfammer in Paßau. 
Angſtwurm, Abminiftrator, 


325, In dem Schuldenweſen des Georg 
Heuberger, Bräuers in Ruhmannsfelden hat 
man bey vorliegender Ueberfhuldung den allges 
meinen Konkurs befchloffen, und es werden fols 
gende Eoiktstäge beftimmt. 

I. Zur Liquidation der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung auf 

5. Juni 1833. 

II. Zur Abgabe der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen auf 

6. July 1833. 

III. Sum Schlufverfahren und zwar 

a) für die Replik auf 

6. Auguft 18335 
b) fürdie Duplif auf 

20, Auguſt 1833 

bis zum 4. Sept. 1835 Wbends um 6 Uhr, 

Es werden demnach alle jene, welche aus mas 
immer für einen Nechtstitel am der allgemeinen 
Konkursmefle eine Forderung zu machen haben, 
hiedurch aufgefordert, an den erwähnten Edikts⸗ 
Zigen entweder in Perfon oder durch einen Bes 
vollmaͤchtigten beym hieſigen Landgerichte zu ers 
ſcheinen, und ihre bezeichneten Rechtsverhandlun⸗ 
gen zu pflegen, witrigenfalls die am erften Edikts— 
tag nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren Ans 
fprüchen an der allgemeinen Konkursmaſſe aus: 
geſchloſſen werden, jene aber, welche fih an den 
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übrigen Ediftstägen nicht einfinden, den Aus⸗ 
ſchſuß mit ihrer treffenden Verhandlung zu ges 
wärtigen haben. 

Am erften Ediktstag wird man auch verfus 
ben, dieſes Schuldenwefen in Güte zu erledigen, 
Vollmachten müffen fi fohin auch auf allenfalls 
figen Vergleich erftreden, widrigenfalls ein fols 
cher Mangel als Beytritt zum Befchluffe der Mehrs 
beit der Gläubiger nad den Beflimmungen ber 
Gerichtsordnung angenommen werden wird. 

Auch wird bekannt gemacht, daß zum Vers 
lanfe des Georg Heuberger’jchen Auweſens zu 
Nuhmannsfelden, im Wege der öffentlichen Vers 
fteigerung auf 

4. Juni 1833 
als zugleiche rften Ediktstag Tagsfahrt anberaumt 
fey. Kaufsliibhaber, welche die zu verfteigernden 
Realitäten, fo mie die Fahrniffe, an Ort und 
Stelle jederzeit einfehen und die darauf baftenden 
Laſten bier erfahren können, haben am Verfteiges 
rungstage Vormittags um 9 bis 12 Uhr bey 
Amt zu erfcheinen, fi über ihre Zahlungss und 
Befigfähigkeit auszumeifen, und ihr Angeboth zu 
Protokoll zu geben. 
Den 26, März 1853. 


Königliches Landgericht Viechtach, 
Haufer, Landrichter. 


324. In der Verlaffenfhaftsfache des Georg 
Plattner, ehemaligen Bräuhausbefigers zu Et. 
Ealvator, hat man auf Eröffnung des Univerfals 
Konkurfes erkannt, und bei nunmehr vorliegender 
Nechtökraft des Erkenntnißes werden die gejeplis 
den Edikistäge hiemit ausgefchrieben, und zwar 

dr le 

zur Anmeldung der Eorderungen und deren 
gehörigen Nachweifungen 

auf ben 29. Mai; 
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ber Ilte 
zur Vorbringung der Einreben gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen 
auf den 28. Juni; 
ber Illte 
zum Edhlußverfahren, und zwar 
a) zur Replik 
auf den 27. Juli; 
b) zur Duplik 
auf den 10. Auguft 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beflimmt, wozu bie 
gerichtlih unbekannten Gläubiger unter dem 
Mechtönachtpeile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfheinen am I. Ediktstage die Ausſchlie— 
fung der Forderungen von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber 
den Ausſchluß mit den an diefem Tage zu pflegen: 
den Berhandlungen zur Folge hat. 

Den 2. April 1333. 

Königliches Landgericht Paſſau. 
Werndl, Landrichter, 

325. Zu Folge höchfter Unordnung werden 
bie bisher im Markte Kögting an Feiertagen ab: 
gehaltenen Vichmärkte Fünfiig an dem darauffol; 
genden Werktage gebalten, 

Hienach trifft der eıfte Viehmarkt auf den 
erften Werktag nach dem Iepten Eonntag im 
Sänner; 

der zweite Vichmarft am Ofterdienftag ; 

ber dritte am Mondtag nach dem erften 
Eonntag im Uuguft, und 

der vierle Viehmarkt den erften Werktag 
nach dem legten Sonntag im Oftober. 

Die Waarenmärkte bleiben wie bisber an ben 
ſchon befannten Tagen, welches hiemir bekannt 
gemacht wird, 

Den 10. Xpril 1853. 

Magiſtrat des Marktes Kögting. 
Viagg, Bürgermeiter. 


un 
526. Am 22, März I. J. Nachmittags 
brachte ein unbekannter Burſche ein Saͤugkalb 
über die Gränze im Gaishofer-Walde auf bayeris 
ſchen Boden, Tief aber daſſelbe ald er eines Gens 
darmen anfichtig wurde, zurüd, und entlief wies 
der über die Gränge nah Böhmen. Der Eigen: 
thümer diefes Kalbes wird daher aufgefordert, 
ſich innerhalb 6 Wochen bierorts um ſo ficherer 
zu fielen, und zu rechtfertigen, als außerdem 
das Kalb als eingeſchwaͤrztes Gut betrachtet, und 
der Erlös davon konfiszirt werden würde, 
Den 7. April 1853. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


— 


327. Am 20. d. M. haben 2 unbefannte 
Burfchen, von denen jeder eine Etange Eifen 
bey ſich trug, bey Anfichtigwerben eined Gens 
barın, *f, Etunde von der boͤhmiſchen Gränze, 
das gedachte Eifen weggeworfen, und die Flucht 
ergriffen. 

Jene beide unbekannte Burfche werben 
daher aufgefordert, fich innerhalb fehs Monaten 
a ddo. hierorts um fo gemiffer zu flellen, als 
aufferdeffen das erwähnte Eifen als geſchwaͤrztes 
Gut, der Confiskation unterworfen werden wuͤrde. 

Den 30. März 1835. 


Königiches Landgeriht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter, 


328. Mit dem Schluße des Sudjahres 1832), , 
als zu Michaeli 1833 endet die Pacht des fuͤrſtl. 
Thurn⸗ und Taxiſchen Braͤuhauſes und der damit 
verbundenen Brandweinbrennerei St. Emeram 
dahier, und es wird eine neue Verpachtung dieſer 
Gewerbe an den Meiſtbietenden auf die Dauer von 
wenigſtens neun Jahren 

Dienſtag den 30. April 1833 
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durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Diefe fehr vortheilhaft befannte Brauftätte ift 
mit den erforderlichen Gebäuden und Lofalitäten, 
guten und geräumigen Kellern, laufendem Wafs 
fer, einem vollftändigen Inventar mit zwei Suds 
pfannen ꝛc. 2c., einer Malzmuͤhle und einer ganz 
neu eingerichteten, bequemen Sommers und Wins 
terfchenfe verfeben. 

Zur Zulaffung bei diefer Verpachtung wird 
erfordert, daß die Pachtluftigen fich über hinrei⸗ 
chendes Vermögen zum Betriebe des Gewerbes 
und zur Gtellung einer angemeffenen Pachikaution, 
über Säbigkeit zur Gewerbe: Ausübung und Leus 
mund durch legale Zeugniffe ausweifen, 

Die Pahtbedingungen könnenin der Zwiſchen⸗ 
zeit vor ber Verpachtung im dieffeitigen Amtes 
Lokale erfahren werden, und es wird auch den 
Machtbewerbern auf Verlangen Einficht von dem 
Bräuhaufe und deffen Eins und Zugehörungen ges 
ftattet werden. 

Regensburg am 2, April 1835. 


Fürftlih Thurn» und Tarifhe Brauhaus: 
Verwaltung St. Emeram. 





III. Dienftes:Nachrichten, 

329, Das Landgerichtöphufifat zu Werben: 
fels ift erlediget, 

Dewerber um dieſe Stelle haben ihre mit 
den nöthigen Belegen verfehene Geſuche bis fps 
teftens 10. Mai I. J. bei der k. Negierung des 
Iſarkreiſes zu überreichen. 

Den 14. April 1833. 


330. Anf die Pfarrey Welzelsberg F. Lande 
gerichts Mitterfels wurde der Priefter Joſeph 
Greindl von ber Gutsherrfchaft zu Schönftein 
Grafen v. Waldkirch präfentirt, und diefe Präs 
fentation durch die k. Regg. d. U, Dkr. K. d. J. 
unterm 24. Febr. 1852 beſtaͤttiget. 


* 
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IV. Nichtämtlicher Artikel, 


331. Da nach den allerhoͤchſten Verordnun⸗ 
gen an Eonns und gebothenen Feyertagen feine 
Diehmärkte gehalten werden dürfen, fo wird 
der DViehmarkt zu Metten und zwar eines jes 
ben Jahres den erfien Mittwoh nah Pfings 
ften abgehalten ; der Kramerwaaren:Marft aber 
wird wie bisher immer unveränderlich ftatt finden, 

Den 12. April 1833. 


Rural:Gemeinde:VBerwaltung Metten. 
Hofmarksrihter, Gemeindevorfteher, 


332. Alle diejenigen, welche meinem Sohne 
Epriftian Magg, ber feiner Profeffion ein Nagel: 
ſchmied ift, etwas borgen oder mas immer reis 
hen werben, werden in Kenntniß gefept, daß 
für ihm nicht die geringfie Bezahlung geleiftet 
wird, 

Köpting den 6. April 1833. 

Magg, Bürgermeifter. 


535. 


Für den Ruhm des Baterlandes, 





Subferiptionss Anzeige. 


Jeder Bayer darf mit gerechtem Stolze auf 
ben heimathlichen Boden, auf die Wiege feis 
ner Kindheit fchauen; denn wo er auch gebos 
ren feyn möge, er bleibt immer ein Kind des 
gemeinfamen Baterlandes, deſſen taufendjähris 
ger Ruhm der Vergangenheit wie der Zukunft 
angehört. 

Mer aber durch die Gunſt des Glückes 
an einer geſchichtlich denfwürdigen Stätte ges 
boren wurde, wirb zunächſt wünfchen, das Ents 
ftehen, Gedeihen, Aufblühen, Fortfchreiten, die 
günftigen und wibrigen Ereigniße, die Beräns 
derungen im häuslichen und öffentlichen Leben, 
die ruhmmwürdigen Thaten im Frieden und Kriege, 


edle Züge aͤchten Bürgerfinned, Entbehrungen 
und Opfer treuer Baterlandsliebe, u. f. w. fens 
nen zu lernen, womit gleichfam ber Ehrentems 
pel feiner Heimath ausgeſchmuͤckt ift, und fomit 
wie in einem Zauberfpiegel die Geſchichte ders 
felben vom Urbeginne bis auf unfere Tage zu 
erblifen, bamit fie ihn, wie einft feine Ahnen, 
zu gleicher Liebe und Hingebung für das theuere 
Vaterland begeiftere. 


Ein Werk diefer Art, welches eine fo 
ſchwierige Aufgabe mit Talent, Fleiß und Gründ» 
Kichkeit Löfet,, verherrlichet die denfwürbige Stäts 
te, und erfcheint als ein unentbehrliches 
Hausbud für jede Familie derfelben, als ein 
werthuolled Geſchenk für die Söhne, welde 
mit heiliger Baterlandsliebe fi dem unmittels 
baren oder mittelbaren Staatsdienſte weihen, 
oder als friedliche Bürger ihre Gewerbe führen, 
oder in Ländlicher Ruhe den fegenreichen Boden 
ihrer Väter bebauen, nicht minder für die Tö ch 
ter, welche dem wichtigen Berufe entgegenges 
hen, in häuslicher Stille für die Erziehung der 
Kinder zu forgen, und ihre empfänglichen Hers 
gen zur Vaterlandsliebe heranzubilden, die ftets 
von der Liebe zum heimathlichen Orte auszu⸗ 
gehen pflegt. 


Allein auch für jeden Bayer, mögen ihn 
auch ferne Kreife von biefer Stätte trennen, 
ift ein ſolches Werk von höchſtem Intereſſe; 
denn aus der Geſchichte einzelner Theile des Das 
terlandes bildet fich dereinft, von einem gemein⸗ 
famen Bande umfchlungen, die Geſammtgeſchich⸗ 
te Bayerns, diefer Eoftbaren Perle in ber Stau 
tenfrone Deutſchlands. 


Melde Stadt bed Königreiches darf ſich 
rühmen, den Haflifhen Boden von Paffau an 
geſchichtlichdenkwürdigen Erinnerungen zu über 
treffen, die hier nur deßwegen nicht näher be 
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zeichnet werden, nm bem Geſammteindrucke 
bed Werkes nicht vorzugreifen. 


Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung, übers 
zeugt, daß frühere Verfuche aus Mangel an 
reichhaltigen Quellen und an foftematifcher Bes 
handlung ben überreichen Stoff nicht zu ers 
fhöpfen vermochten, hat ſich bloß aus reiner 
BVaterlandsliebe veranlaßt gefunden, zur Auss 
führung dieſes Unternehmens feine Koften zu 
ſcheuen; aus den von ihr gemachten billigen 
Bedingungen geht Far hervor, baß hier von 
keiner alltäglihen Buchhändlerfpetulatior 
bie Rebe ſey. 


Das Werk erfcheint unter dem Titel: 


Chronik 


der berühmten Stadt Paffau von der 
eriten Gründung bis aufunfere Tage, 
von einer Gefellfchaft fachkundiger Männer. 


in Großoktav⸗Format, auf fchönem weißen Pas 
pier mit gefälligen Lettern, geziert mit einer 
fehr gelungenen Anſicht von Paßau, und wirb 
ungefähr 50 Bogen umfaffen. Der Bogen wird 
ben Titl. Herrn Subferibenten zu 4 fr. übers 
laffen; die BVerfendung gefchieht in Lieferungen, 
jebe zu 6 Bogen, wofür ber Betrag mit 24 fr. 
immer erjt nach Empfang einer jeden Lieferung 
gu bezahlen ift. Die lebte Lieferung erfcheint 
längitens bis Oftern 1834; am leßten Juni 
b. 3. wird die Subfeription für gefchloffen ers 
achtet, und dann tritt der um ein Drittheil 
erhöhte Ladenpreis eim Geber Subferibens 
tenfammler erhält bei 42 Eremplaren ein 13tes 
ald Freieremplar. Man kann bei allen 
foliden Buchhandlungen Deutſchlands fubferibis 
ren. Deffentlichen Schulen oder Privatlehr + Ins 
fituten, melde fi mit größern Beftellungen 


unmittelbar an bie unterzeichnete Verlagsbuch⸗ 
handlung wenden, erhalten überdieg einen ans 
gemeffenen Rabatt. 


Mögen vor Allen die hochherzigen Bewohs 
ner Paffau’s, ber nächten Umgebungen, und 
bed ganzen Unterbonaufreifes, deren Hauptſtadt 
in dieſem Werke in der Glorie ihres altbes 
währten Ruhmes erfcheinen fol, das Gedeihen 
dieſes umeigennüßigen, aͤcht vaterländifchen Un⸗ 
ternehmens auf alle Weiſe zu befördern belieben. 


Alles zur DVerherrlichung unfers ge: 
liebten Regentenhaufes und der glorreis 
chen Würde Bayerns! 


Paffau ben 46. April 4833. 


A.Ambroſi'ſche Buchhandlung. 





V. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


354 
Dompfarr:- Bezirk, 
Geftorben: Den 11. April Johanna, $ran- 
ziska, Charlotte, Nenata, Kind des k. Gen: 
darmerie-Oberlieutenants Hrn. Wagner in Nro. 
116. an Stickkatharr, 3 Monate 4 Tage alt. 
Innſtadtpfarr-Bezirk. 
Geboren: Johann, Kind des b. Mehlhaͤnd⸗ 
lers Spinersberger in Nro. 77. 
Geſtorben: Den 13. April Anna Maria oe 
ginger, ehemal, paßauiſche Hofſchnitterin, an 
Abzehrung, 75 Jahre alt, 





Berihtigung. 


Im Etüf 14. $.266 3te Kolumne muß es 
heißen ftatt Ausfchreiben — Ausſchenken. 


VI. Augsburger Cours vom 13. April 1833. 
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Cours ber Staats: Papiere. 
Bor und auf der Börfe, 


Eye Danszifie 
Dbligation a 4%, Esup. 
gotterie -Loofe da er —* 


detto 2 mt. 
detto unverzinslich : fl. 10 
detto detto . 25 
betto betto + 100 

K. K — 
MRothſchild⸗ Loofe prompt. oo» 


detto detto 2 mt. - . 
Yart.:Oblig. a 4% prompt,” . 
betto detto 2 mt. FE 
Metallig. & 5%, prompt... » » 
detto betto 2 mi. 2... 
detto Ay prompt 2 2. 
dbetto beit amt. „ - .. 
Bank⸗Act. Divid I, — 

detto 2 
8. Polniſche Au: prompt. » » 

betto detto zml.. . . 


— —— 


Am Ende. 


— >» 


„en He >» 


VL Anzeige 


der urn - vors uͤgllchſten Viktuallen und anderer 
er Krelshauptitadt Paßau. 


tifeln in 


Verfaßt am 5. Aprii. 1833, 


on word Safenfeift .. 
np Kalblleiih . . » 
Eine‘ wi Bier (tarirt) . 
MWalzenbier. . 
ein q Yfund Scweinfeifh .. 
Butter das Pf. ..*+ .o. ® 
Schmalz das — . u... 
Schwelnfett +». +... 
Ein Pfund Selfe a 
gegoffene Kerzen 
Baumwolldocht 


weißem Docht.. 
mit fhwarzem Bocht 
Ein Star. ——n Unſchlitt 
— = 7 . 13 
bner alte, das Stüd . . 
ber junge, das Paar. -» 
rg das Stuͤck . 
Gaͤnſe, das Stuͤck . . 
Enten, das Stüd - » 
Kauben ne e, das Paar 
Spanferil, das — J 
€ et, 13 Stuͤck . 
Eine Maaß — 
38 are 
— Branntwein .. 
ein Pfund Baumdhl . » . . 
& — — ’ . * 
— ppsöhl * * * . 
Ein Mepen En fel . R 
Ein Pfund —* Zwetfdten . 


.e* 


im RI 


.»"t at 5 + 


De u 


mit 
gegofiene ene — mit 
BB u ER mit 
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vm. Brodſatz 


vom 19. bis 25. April 1835. 





in ber Föniglich bayerifchen Rreishauptftadt Paßau 

































Drtet, Geb Das Schäffel Waigen 9 fl. 57 fr. nad) dem 
108% 9° Durdfchnitts= Preife von Vilshofen 
— — Rom 8fl.30f. nad dem Durch⸗ 
BE ua ſchnitts⸗ Preife von Paßau. 
120 BEENDEN EEE. 
199 Brobdgattungen. 
155 — — DEE 
Galtzenbrod. 
92h 91°, gine 2 Peuniagfemme — 3 > || 3% 
82 | 82% Bett | | | © | ° 
Ein Bweipfennin {atbt _ 5 1 3 
1186 | 1185 Ein — rg — 10 3 2 
e Ein Sehspfenningweten — 16 1 1 
842 Ein Grofhenweden ..| 1 | — 2 2 
(Roggenbrod,) 
Ein Sechſerlalb .- . - 2 11 2 2 
Ein Zwölferlaib...- 4 23 1 — 
Meblfan. 
— a ee ee ee. SS 
Mehlgattungen,. || Mes. || Dierk. Sechz. [aut Drei: 
2 |3 fl. Fr idtin. jer. DIA. „tet 
4 | 2 (Waltzenmehl.) 
412 Semmelmehl . 11401125 1 
4 1 Polmeht . . I 121 —l—l21i— 
0 = Mahmehl +» . I-Iss—llı5] 1 
ls |— —— 
20 —MNiemiſchroggen⸗ | 
13 |— Mehl . + 1 ala) -1—-i1g)—— 
19 =  Geme ne Roggen 
Mei . Hal 1—asl — 
22 — 
21 |— IN. Straubinger Brod-Satz v. 13. April 1833. 
I Brodb-Gattungen. Pf. kers- rt 
|. Waitzenbrod.) 
so Eilmne halb Kreuzer = Semmel . 
— — Eine Kreuzer: Semmel 
— — Ein 6 Pfenning Weden von fhwar: 
— je zem Waitzenmehl .. 
e ie Ein Srofhenwetenie.. +. « 
1: (Yollbrod.) 
5 |  Wöllrdel zu 4 Pfenning » 
4 = —— und Roppeibrod zu 2 in 
20 |— wyelbred zu 3 Aenger . .. 
30 — 4 . + 
54 — s > :»6 « .. 
215 |— 
22 — (Roggenbrob.) 
” — Ein Beten zu 3 AKreujer ar 
5 | 1 ⸗ . ⸗ - B R 2 
18 bu 3 5 [3 12 ® .* 
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preis des LT Aels. 


Schrannenberechtigte —— 
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des Unterdonautrelſes. I 
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Deggendorf »... 





Dingolfing .... 





Eggenfelden .... 





Dam, se 





9 —⸗ 
6115 
612: 
4124 
Dr an ae 
Vom Aten Waizen hi 
biß 9. Son 1T— | —I — — — I-1-1—-1717>1> 
> Gerſte 6120 
u eelalsık rer 
8Il 5 
Straubing . .eor» 15 
> 
4lı6 
8150 
i Bom 10ten Korn Die 
Vils I) * [7 [2 ” “ 2 
hofen April 1835.Gerſte 24 
Haber ne 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





für den * 
unterdonau-Kreis. 


Stuͤck ız. 





Paßau, Montag den 29. April 1833. 
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1. Bekanntmachungen und Verfügungen Abfhrift. 





der k. Kreis: und Eentral: Stellen 
: een. Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 
335. Die eingetretenen Beitumftände machen es 
(Die Auffiht auf die Hochſchuͤlet betr.) unerläßlich, in Beziehung auf den Beſuch ber 


inländifhen Hochſchulen zu verfügen, was folgt: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs — 
1) Bis zum 30. April iſt die Immatricula⸗ 


wird eine allerhöchſte Miniſterial-Entſchließung tion der Hochſchüler für das Sommer: 

vom M. d. M. im rubrizirten Betreffe zur alle Semefter 18°%/,, zu ſchließen. Alle fpäter 

gemeinen Kenntniß gebracht. fi) Anmeldenden haben nicht nur über 

Paßau den 28. April 1833. die befondere Urſache der Verfpätung fon: 

’ dern aud über ihren Aufenthalt feit dem 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 1. d. M. legale Beweiſe beyzubringen. 

Kammer des Innern. 2) Ale an den Hochſchulen Studierenden, 

h Sun und Ausländer haben, wenn fie auch 

v. Rudhart, Präfident. bereits an der Hochſchule eingetroffen ſind, 


urkundlich nachzuweiſen, wo ſie ſich ſeit ih— 
Sartorius, Sekretär. rem Abgange von jener Univerſität, an wel⸗ 
17 
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her fie fih in dem vorigen Semefter aufs 
hielten, befanden. Jene, welche behaupten, 
in den Oſter-Ferien die Univerfität nicht ver: 
lafjen zu haben, müffen die Wahrheit die: 
fer Behauptung nachweiſen. 


Dieſe Verfügungen find an ben Hoch— 
faulen ſowohl ald in den Kreifen allenthals 
ben auf dad fchleunigfte befannt zu machen. 


Die betreffenden Univerfitätd = Behörden 
find dafür firengftend verantwortlich, baß bei 
der Immatriculation und bei der Erneuerung 
der früheren Matrifel diefe Vorfchriften genau 
vollzogen werden, und find gehalten, die Bes 
lege zu fammeln und zu verwahren. 

Die Polizei: Direktion Münden fo wie 
die Stadt: Kommiffariate Würzburg und Erlan: 
gen find anzuweifen, die ftrengfte Nachforſchung 
über den Aufenthalt unangezeigter Studieren: 
den vorzufehren. 


Gegen alle, welche durch ihren Aufenthalt 
ober durch deſſen mangelhaften Ausweis der 
Theilnahme an den jüngften Frankfurter Un: 
ruhen verbächtig werben, haben die competenten 
Behörden geeignet einzufchreiten. 


München ben 24. April 1833. 


Auf 
Seiner Fönigl. Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl. 


Graf v. Seinsheim. 


Durch den Minifter 
der General : Sefretär, 


In deſſen Verhinderung ber 
geheime Sekretär 


Staubader. 


198. )— 


336. 
(Baumpflanzungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlihen Diftriftss und Lofals Polis 
jei: Behörden des Unterdonau⸗-Kreiſes wird im 
Nachgange eine an die Fönigliche Regierung des 
Jſarkreiſes K. d. J. unterm 2. dieß erlaffene als 
lerhöchfte Entichliefung rubrizirten Betreffes zur 
gleihmäßigen Darnachachtung in Abſchrift bes 
Fannt gegeben, 

Paßau den 16. April 1833, 


Königl. Negierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
Abſchrift. 


Zwiſchen Nymphenburg und dem Hirſchgarten 
mangeln in der Allee mehrere Baͤume; das Land⸗ 
gericht Münden iſt anzuweiſen, daß noch in dies 
ſem Fruͤhjahre die Luͤcken durch Pappeln oder Eber⸗ 
eſchen erſetzt werden. 

Da uͤbrigens zu vermuthen iſt, daß bie Bes 
fiyer der angränzenden Feldgründe die Baumpflans 
zungen abfichtlih befchädigen, fo hat die Kreids 
Megierung zu veranlaffen, daß die Gemeinden 
von Zeit zu Zeit die Warnung vor Freveln dies 
fer Art befannt maden, und daß fie von Amts⸗ 
poligeiwegen dagegen ftrengftens wachen. Den 
Gemeinden, welche nah einer Minifterial:Ents 
fhliefung vom 11. April v. Is. für Erhaltung 
ber Baumpflanzungen an Öffentlichen Orten zu 
baften haben, wenn der DBefchädiger nicht aus⸗ 
gemittelt werben fann, kann es dagegen nicht 
verfagt werden, von jenen Gemeinde, Bliedern, 
gegen welche gegründeter Verdacht befteht, daß 
fie als Adjagenten zum Vortheile ihrer Gründe 
die Bäume an den Straßen befhädigen, eine ans 
gemeflene Gaution zu fordern, melde auf Anbrin⸗ 
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gen ber Gemeinde» Verwaltung von ber Bezirks⸗ 
Behörde zu beftimmen ift. 
Münden am 2. April 1835. 


537. 


(Den Zaver Stoiber, Muͤhllnecht von Hohenwarth, 
wegen Lebensrettung der Anna Dauer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat ſich veranlaft 
gefunden, dem Muͤhlknechte Raver Stoiber von 
Hobenwarth wegen der von ihm am 4. Febr. d. J. 
mit Entſchloſſenheit ausgeführten Lebensrettung 
der Unna Dauer, Wahlerin von Hundzell von 
der Gefahr des Ertrinkens in dem Megenfluffe ihr 
Wohlgefallin an diefer feiner menfchenfreundlichen 
Handlung bezeigen zu laffen, und bringt anmit 
ſolches zur öffentlichen Kenntniß. 

Paßau den 6. April 1835. 


Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— 


838. 
(Die Scheerenfäleifer : Diftrikte betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Es find Befchwerden vorgefommen, daß von 
einigen Diftrikts » Polizeibehörden Bewilligungen 
jum Scheerenfchleifen,, Pfannenflicen ꝛc. mit Um⸗ 
gehung der in der Ausichreibung vom 9. Juni 
1821 (nt. Bl. 1821 Wr. XXVL $. 534.) vors 
gezeichneten Diftrifte gegeben und badurch gegen: 
feitige Beeinträdhtigungen veranlaßt worden jeyen. 

Da ſolche Bewilligungen, wie fie aud) wirk— 
lich für einige Landgerichte als beftehend nachge⸗ 
wiefen wurden, gegen die eingeführte Ordnung 
und unerlaubt find, fo werden fämmtl. Diſtrikts⸗ 


Polizeibehörben hiemit aufgefordert, die Bewils 
ligungen ber in ihrem Bezirke befindlichen Schee⸗ 
senfchleifer, Pfannenflifer, Hafenbinder und 
Sägenfeiler ſich vorlegen zu laffen, und felbe, fo 
ferne fie den betreffenden Diftrift, welcher für jes 
ben diefer Gewerbsgenoffen derjenige it, welchem 
feine Diftrifte-Polizeibehörde einverleibt ift, übers 
fchreiten, zu reguliren, und nicht zu geftatten, 
daß fremde derlei Gewerbegenoffen im Diſtrikte 
fih aufhalten, fondern diefelben im Betrettungss 
falle fogleich ihrer betreffenden Behörde zuruͤckzu⸗ 
liefen, welche bei einer dreimaligen Ueberjchreis 
tung bes vorgeichriebenen Diſtriktes die ertheilte 
Bewilligung zurücdzunehmen ermächtiget ift. 
Koften auf Transport oder Verpflegung zur 
rücfgewiefener folher Individuen fallen der Dis 
ſtrikts⸗Polizeibehoͤrde zu, wenn diefelbe die Bes 
richtigung des Arbeits-Vorweiſes oder der Bergils 
ligung unterlaffen hat, mozu ein Termin von 8 
Wochen gegeben ift, inner welchem auch bie auf 
Arbeit = Ubwefenden berücfichtiget werden koͤnneu. 
Paßau den 16. April 1835. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfitent. 


Sartorius, Sekretär, 


350. 
Un fämmtliche 
Diftriftss Polizeibehörden des Unterbonaufreijes. 
Elulleferungen In das Zwangs:Arbeitshaus betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Aus einem Berichte des F. Polizei s Kommils 
fariats des Zwangss Arbeitshaufes in Kaisheim 
gebt hervor, daß bereitd mehrere Einlieferungen 
im daffelbe au von Behörden des, Unterbonaus 
Kreifes ohne die gleichzeitige Uebermadhung der 
Sharakteriftif der Eingelieferten erfolgten. Da 
17* 
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nun nicht nur fehon die in der Zwangsarbeitsan⸗ 
ſtalt erforderlihe Ginreihung der Eorrectionaire 
in verfchiedenen Klaffen und deren entfprechende 
Behandlungsweiſe die genaue Informirung des 
dortigen Polizeis Rommiffariats gleich bei jeder 
Einlieferung erheiſcht, ſondern au im Art. 15 
der Verordnung vom 28. Nov. 1816 beftimmt 
ausgefprochen ift, daß der Lieferunge- Wache eine 
kurze Darftellung der gegen ben Gelieferten aus: 
gemittelten Uebertrettungen zur Behändigung an 
die Behörde des Beſtimmungs-Ortes mitgegeben 
werden folle; fo werden fämmtlidhe Diſtrikts-Po—⸗ 
Vieis Behörden des Unterdonaufreijes zur Vermei⸗ 
dung fünftiger ähnlicher Beſchwerden fich hiernach 
zu achten wiſſen, daß übrigens auch das Polizeis 
Kommiffariat des Zwangs⸗Arbeits⸗Hauſes zugleich 
über den Gefundheitd-Zuftend des Cingelieferten 
in Kenntniß zu fegen fey, verfteht ſich von jelbft. 
Paßau den 19. April 1833. 
Könige. Regierung bes Unterdonaus Kreifes, 
Kammer bes Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


340. 


(Die Prüfung der Schuldienſt-Adſplranten zum Be⸗ 
bufe der Aufnahme in das Schullehrer⸗ Seminar zu 
Straubing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um 20. Mai biefes Jahres und den barauf 
folgenden Tagen wird die königl. Inſpektion des 
Schullehrers Seminars zu Straubing bie Prüfung 
berjenigen Schuldienft » Udfpiranten vornehmen, 
welche für das künftige Studienjahr bie Aufnahme 
in das Schullehrer:Seminar wuͤnſchen. 

Die Prüfungs s Kandidaten, welche mit ben, 
in ber Megierungs = Ausichreibung vom 5. April 
1827 (Kr. Int. Bl. St. 16, $. 396) vorgefchries 
benen Zeugniffen verjehen feyn müffen, haben ih 


daher am 20. Mai bei obiger Inſpektion zur In⸗ 
ffription zu ftellen. 

Solche Kandidaten, melde Freiplaͤte nad: 
fuchen zu fönnen glauben , haben ihre Wuͤrdigkeit 
und Dürftigfeit durch legale Zeugniſſe ihrer Hei⸗ 
mathebehörden firenge nachzuweiſen. 

Saͤmmtliche Diftrikte- und Lokal: Schul: In: 
fpeftionen werben aufgefordert, die Schul-⸗Adſpi⸗ 
ranten ihres Bezirkes von gegenwärtiger Auss 
ſchreibung befonders zu verfländigen. 

Palau am 18. April 1333. 

Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


von Rudhart, Präfident. 
Eartorius, Sekretär, 


341. — 


Konkurspruͤfung für bie kathollſchen Pfarramts-Kau⸗ 
didaten ber Didzefe Regensburg betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßpeit allerhöchfter Verordnung vom 
20. Dezember 1806, und 5, Febr. 1829 wird 
bie Ronkurspräfung der Fathol. Pfarramts s Kane 
bidaten der bifhöflihen .‚Diözöfe Negensburg am 
2. Zulius I. Is. dahier beginnen, und es haben 
die Kandidaten bis 8. Juni ihre Admiſſions⸗Ge⸗ 
fuche fo wie die vorgefchriebenen Studiens und 
QAualififationssZeugniffe, welche geftempelt ſeyn 
müffen, anher vorzulegen, fofort am 4. Juli 
Morgend 9 Uhr zur Einfchreibung bei der nieder⸗ 
gefegten Rommilfion im k. Megierungs s Gebäude 
fih zu melden. 


Megensburg ben 18, April 1835. 


Königliche Regierung des Regen: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Schenf, Präfident, 
Eifele 
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542. 


(Die Verzinfung mobilifirter Staats-Obligationen auf 
Namen von Stiftungen betr.) 


Vermoͤge einer Eröffnung der Eönigl. Staatd« 
Schulden⸗Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſe zu Negensburg 
vom 3. dieß muß den zahlbaren Zins⸗Coupons von 
mobilifirten Obligationen auf Namen, die Gtifs 
tungen befigen, nebft der Unterfchrift des Stif⸗ 
tunge:Pflegers auch dad Stiftungs:Siegel auf der 
Mükkfeite aufgebruct ſeyn. 

Da nun ſchon mehrmals Zins » Coupons von 
Stiftungen hierorts produzirt wurden, die das 
Etiftungsfiegel nicht enthalten, fo macht man 
biedurch auf obige Eröffnung allgemein aufs 
merffam, 

Paßau den 22. April 1833. 


Könige. Dberauffchlagamt des Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


v. Grauvogel, Oberauffchläger. 
Steyrer, Kontroleum 





II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗- und Lokal⸗ 
Behoͤrden. 

343. 
Aus Nücficht rtlicher Verhältniffe und zur 
Grleichterung des Verkehrs wurden vonder kgl. 
General:3olladminiftration nachſtehende Kompe⸗ 
tenz⸗Erweiterungen zur Behandlung nachfolgend 
aufgefuͤhrter Gegenſtaͤnde ertheilt, und zwar 
A. Im Eingange. 

1. der k. Zollſtation Salzachthor, 
Oberzollamts Burghauſen: 
Pelz⸗Waaren, alle und 

Eifenfabrifate, alle 
bis zu fünf Pfund. 
II. Der k. Zollſtation Yign, Oberzolls 
amts Simbah am nn, 
MWollentuh und Wollenwaare, 


— 


Schuhmacherarbeiten, gemeine, 
Eiſenfabrikate, alle, 
Holzwaaren, feine, 

bis zu fuͤnf Pfund. 
Eiſen, geſchmiedetes ꝛc., 
Kaͤſe, alle, 
bis zu hundert Pfund. 


II. Der k. Zollſtation Jochenſtein, 
Oberzollamts Obernzell. 
Wiener Balſam, 
Feigen, 
Schuhmacherarbeiten, 
Tuch, 
bis zu fünf Pfund. 
IV. Derk Zollftation Sinfterau, Obers 
zolls und Hallamts Paßau. 
Eifen, gefchmiebetes, 
Sedern, ungefchliffene, 
‚bis zu zwanzig Pfund. 
Federn, gefpliffene und rohe Slaumen, 
MWollentuch und Wollenwaaren, 
bis zu fünf Pfund. 
Pottafche, rohe und calcinirte, 
bis zu Einhundert Pfund. 
V. Der k. Zollftation Kleinphilippss 
reutb, Oberamts Paßau. 
Aſche, gemeine, 
Glätte, unbebingt, 
in unbefchränkten Qualitäten. 
Gifen, altes zerbrochenes, 
detto ; geſchmiedetes, 


betto, Abfälle, 
Haare, gemeine, 


Federn, ungefchliffene, 
bis zu hundert Pfund. 
Garn von Flache, ungebleichte und gebleichte, 
bis zu fünfzig Pfund. 
Garne von Wolle 
bis zu fünf Pfund. 
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VI. Der Zollftation Saming, Ober 


amts Paßau. 


Kuchen von fein, 
in unbeſchraͤnkten Quantitäten. 


Buhhändlerwaaren, 
Baumfrüdhte, feine, 
- Häute von gemeinen Hausthieren, 
Klauen, 
Knoppern, ungemablene, 
Samen von Hanf und Klee, 
Unſchlitt, robes, 
Wildprei, 
bis zu hundert Pfund. 
"nis, 
Baftwaaren — grobe Deden ıc,, 
Bleche von Eifen und Kupfer, 
Buchbinderwaaren, alle, 
Eifen,, altes, 
Federn, ungefchliffene, 
Weine, alle, 
bis zu fünfzig Pfund. 
Backwerk, gemeines, 
Balfame, mediziniſche, 
Geflechte, feine, von Bat, 
Hüte, feine, von Baft, 
Baumwollwaaren, 
Blechfabrikate, alle, 
Brantwein, 
Chokolade, 
Confekt, alles, 
Dreherwaaren von Horn, 
Eiſenfabrikate, alle, 
Erdengeſchirr, feines, 
Erdene Tabackspfeifen, alle, 
Federn, geſchliſſene, 
Filzwaaren, feine, 
Fruͤchte, ſeine, auslaͤndiſche, 
Galanterie-Wagren, 
Trinkglaͤſer, 


— 


Inſtrumente, muſikaliſche, 
Kirſchner⸗Arbeiten, 
Kleidungen, 
Kraͤmerei⸗Waaren, 
Kupferſtiche, 
Leder — Kortuan, 
Leder⸗Waaren, 
Leinwand, alle, 
Parfuͤmerien und Wohlgeruch⸗Waaren, 
Porzellain und Porzellain-Waaren, 
MegenfhirmsArbeiten, alle, 
Schuhmacher⸗Arbeiten, alle, 
Geidenwaaren, unvermengie, 
Eeife, 
Senf, eingemadhter; 
Eiebmacder: Arbeiten, 
Zabads: Fabrikate, 
Zabadopfeifen, 
Thee, aller, 
Sackuhren, 
Wachszieher⸗Arbeiten, 
Wollenwaaren, Tuch, 
Zinngießerwaaren, 

bis zu fuͤnf Pfund. 
Vieh — Friſchlinge und Schaafe, 

bis zu 40 Stuͤck in einem Triebe. 


VIL Der E Zollſtation Heubacherweg, 


Dberzollamts Paßau. 


Ameifen» Eier, 
Eifen, geſchmiedetes, 
Stahl, rober, 
bis zu zwanzig fünf Pfund. 


Eifenfabrifate, alle, 

Leinwand, alle, 

Dele aus Kein, Reps und Hanf, 

Papier, alles Löfche, Drud:, Pad: und 
Schreibpapier, 

Weine, 
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Wollenwaare und Wollentuch 
bis zu fünf Pfund. 
Holz — Nuß⸗, Kirſch⸗ nnd Mafern-Holz, 
im Werthe zu 10 fl. 


B. Sm Ausgange. 
der, Zollftation Kleinphilippsreuth. 
Haare, gemeine, und Häute robe, 
bis zu Einhundert Pfund. 
Bas zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Den 12. April 1833. 


Königliche Oberzollinfpeftion Paßau. 
Liebel. 


344. Die Obligation des ehemal. fürftl. paſ⸗ 
fauifhen Yerariolamtes ad’ 600 fl. zu40), ddo. 
1, Febr, 1802 Wr, 673 und die Obligation. des 
ehemaligen Klofters Nieberalteih ad 500 fl. zu 
4%/, ddo. 13, Mai 1743 Nr. 174, beide für 
ben biefigen k. Stubienfond ausgeftellt, find zu 
Verluſt gegangen, 

Auf Anfuchen werben hiemit afle diejenigen, 
melde entweder im Befipe dieſer Obligationen 
find, oder darauf Anſprüche machen wollen, aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten ihre bießfalls 
figen Rechte um fo gewiffer bierorts geltend zu 
machen, als nach fruchtlofem Zerminsablaufe diefe 
beiden Obligationen für Eraftlos erflärt werden, 

Den 12, April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir. legal abw. 
Schoͤller, Rath, 
&, Stetten. 


345. Auf Andringen ber Gläubiger wird 
bad der Eva Mott, Gefchmeibmacers : Wittme 
dahier gehörige und im Graben gelegene Haus 


Mr.479 nad G. 64 des Hypotheken⸗Geſehes mies 
berholt zum öffentlichen Verkaufe gebracht und 
hiezu auf den 22. May I. Is. Vormittags von 
sı bis 12 Uhr im Lokale des unterfertigten Ges 
richts Kommiffion anberaumt, wozu Kaufslieb: 
baber eingeladen werden. 

Den 19. April 1833. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direltor, 


E. Wibderer. 


346. Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers 
wird das Haus der Sinmohners: Eheleute Jakob 
und Anna Perzl Nr, 54 in der Kloftergaffe das 
bier, gerichtlich gefchägt auf 1500 fl. der öffents 
lien Verfteigerung unterworfen, und hiezu 
Tagsfahrt auf Donnerftag den 2. May Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliehs 
baber mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
ber Hinſchlag nad $. 64 des Hypothelengeſetes 
geſchieht. 

Den 5. April 1833. 


Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. legal abw. 


Schoͤller, Math. 
L. Stetter. 


347. In der Verlaffenfhaftsfache bes Georg 
Plattner, ehemaligen Braͤuhausbeſitzers zu St. 
Salvator, hat man auf Eroͤffnung des Univerſal⸗ 
Konkurſes erkannt, und bei nunmehr vorliegender 
Rechtskraft des Erkenntnißes werden die gefeplis 
hen Edikistaͤge hiemit ausgefchrieben, und zwar 

der Ite 

jur Unmelbung ber Zorderungen und deren 
gehörigen Nachweiſungen 

auf den 29, Mai; 
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ber IIte 
zur Vorbringung der Einreben gegen bie an: 
gemeldeten Sorderungen 
auf den 28. Juni; 
der Illte 
zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Replik 
auf den 27. Zuli; 
b) zur Duplik 
auf den 10. Auguft 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, mozu bie 
gerichtlich unbekannten Gläubiger unter bem 
Dechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Michterfheinen am I, Ediktstage die Ausfchlies 
fung der Forderungen von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber 
ben Ausfchluß mit den an diefem Tage zu pflegens 
den Berhandlungen zur Solge bat. 
Den 2. April 1835. 
Königliches Landgericht Paſſau. 
MWerndl, Landrichter, 


348. Man wird am Mitimoch den 22. Mai 
d. Is. und nöthigenfalls auch die folgenden Tage 
darauf bie nachgelaffenen Mobilien des Pfarrers 
Dantl zu Lalling d. G., beftehend in filbernen 
Löffeln, Meffern, Gabeln, Sack⸗ und Stods 
Uhren, dann verfchiedener Haus⸗ und Oekonomie⸗ 
Einrichtung, Möbeln, Betten, Getreid» und 
Holzvorräthen u. f. w., an den Meiftbiethenden 
gegen gleih baare Bezahlung verfteigern, und 
ladet KRaufsliebhaber ein, dabei recht zahlreich zu 
erjcheinen, 

Den 15. April 1833. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter, 


— — 


349. Joſeph Haas, geweſener Braͤuersſohn 
von Hilgenreith d. G., entfernte ſich ſchon vor 


ungefaͤhr 50 Jahren als Fleiſchhacker, ſoll fi 
nach Ungarn begeben, und dort verehlichet haben, 
ohne daß uͤber ſein Leben oder Tod naͤherer Auf⸗ 
ſchluß ertheilt werden kann. 

Da nun auf Abſterben ſeines Bruders Franz 
Zaver Hans, geweſenen Austragsbraͤu von Hilgen⸗ 
reuth demſelben ein Vermögen von 125 fl. ange⸗ 
fallen ift, fo werben Sof. Haas oder feine allen⸗ 
fallfigen Erben hiemit aufgefordert, fih um fo 
mehr in Zeit von 6 Monaten hierorts zu melden, 
als auffer deffen biefer Betrag unter feine übrigen 
7 Gefchwifterte gefeplich vertheilt werden würde, 


Den 13. April 1835. 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Strelin, Landridter. 


350. Der als vermißt in den Liften bes E, b. 
2. Artillerie: Negiments im I. Quartale 18'2/,, 
abgefchriebene Math. Würzburger, Bauersfohn 
von Berg, wird biemit öffentlich vorgeladen, er 
babe ſich oder deffen allenfallfigen Defcendenten 
binnen 6 Wochen bierorts zu melden, aufferdeffen 
nach Verfluß diefes Termins fein Vermögen an 
die darum angemeldeten Erbsintereffenten gegen 
Kaution hinausgegeben werde, 

Den 12. April 1833. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhamer, Landrichter. 


351. Den 8. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
wird auf hieſigem Gerichts⸗Bureau die Verfteiges 
rung des Baues eined zu Oberried ber Gemeinde 
Drachſelsried d. ©. herzuftellenden Schulhaufes 
vorbehaltlich der höhern Genehmigung an die Wer 
nigftfordernden geſchehen. 

Die weitern Bedingniffe behält man fich vor, 
am Steigerungstage befannt zumachen, mo man 
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auch ben Bauluftigen, welche mittlerweile ben 
Bauplay in Augenſchein zu nehmen haben, ben 
Plan vorlegen wird, 

Den 13. April 1833. 


Königliches Landgericht Viechtach, 
Haufer, Landrichter. 


352. Wer auf die bier unten bezeichneten 
Depofiten Anſprüche zu haben vermeint, bat dies 
felben innerhalb 3 Monaten, von heute an gerech« 
net, bierorts um fo gemwiffer anzumelden, als 
fonft die befagten Depofiten dem k. Finanz⸗Fis cus 
als berrenlofed Gut, Übrigens unter Vorbehalt 
eined etwa durch die Gefepe begründeten, feiners 
jeitigen Ruͤckerſahes, ausgeantwortet würden, 

Bezeichnung ber Depofiten. 
1) Brandhuber'ſche Kauffchillingsgelder 
150 fl. 66 fr; 
2) Max Yufnagel von Reuftadt 
2fl. 44; 
3) Balthafar Hofer zu Pleipkirchen 
26 fl. 341, 5 
4) Magdalena Hofer von Hochhaͤusl, Nach⸗ 
laß 12 fl. 34 ir; 
5) Bubenederiche Sant, Kaufſchillingsgelder 
gfl, 80 fr; 
6) Hofer und Bauerfche Erben, Verlaſſen⸗ 
fchafts : Gelder 8fl. a2; 
7) Halmerers zu Aiching, Kauffhillingsrefk 
ızfl. 20! kr; 
3) Jaͤger Wieferim zu Perah 9 fl. 38 Ir; 
9) Laudenhammers zu Urefing Kauffchillinge- 
Meſt 78. 35; 
+0) Polzgelder von Untertbanen des Gerichts 
Meuötting 64 fl. se'fı ie; 
11) Bünfleitnerfhe Bauerslinder, Berlaffens 
ſchafts⸗Gelder fl. 15h; 
32) Maria Hofers DVerlaffenfhafts : Gelder 
19 fl. 66kr.ʒ 


13) Frudiſche Erbfchafts s Gelder 
af Hr; 
24) Mepgers Waderl, Depofituin 
sh. ach. 
5) Probftei Altötting, Amisgelder 
1 fl. 30 fr; 
36) Joſeph Steinmayr, Bergerwirths⸗Knecht 
1. 37; 
17) Sranziska Seewald, Verlaſſenſchaftsgelder 
94 fl. 56/. ir; 
18) Maria Hoͤllthaler, Verlaſſenſchaftsgelder 
1 fl. 14 fr; 
19) Anna Haumuͤller'ſche Verlaſſenſchaftsgelder 
19 fl. zıd/, ir; 
20) Konfinwächter Anton Braun'ſche Derlaffens 
fchafts = Gelder 5f. so; 
21) Anna Kramer'ſches Depofitum 


2 fl. 48 ii; 
22) Erlös amd verfauften, eingepfändeten Kaͤl⸗ 
bern 20f. 19 ii. 


Den 1.6 April 1833. 
Königliches Landgericht Altoͤtting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 


353. Der unbefannte Eigenihümer bed am 
28. Dezember 1852 Abends an der Ueberfahrt 
bei Würting am Inn in einer Zille aufgefundenen 
Poſchen fongenannten Stangen= oder Reifeiſens, 
beitebend in 10 Stüden, im reinen Gewichte 
von 59 Pfund, wird biemit aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten, vom Tage gegenmwärtiger 
Bebanntmachung an, wm fo gewiffer bierorts 
zu ftellen, feine Eigenthumsrechte und die ge: 
ſchehene Berzollung nachzuweiſen, als außerdem 
fragliches Eifen für eingefhwärzt erflärt, und 
der Konfiskntion unterworfen würde, 

Am 13. April 1835. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
| Sqchels, Landrichter. 
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355. Im Wege gerichtliher Hilfsvollſtre⸗ 
ung verkauft dad unterfertigte Gericht das Ans 
wefen des Wirths und Sleifchhaders Johann Neis 
ter zu Untergriesbach, und hat hiezu auf Sams⸗ 
tag den 18. Mai I, 38. früh 10 Uhr im Markte 
Griesbach Termin anberaumt, 

Die Verfteigerung beginnt mit den Sahrnif- 
fen und wird mit dem liegenden Vermögen bes 
ſchloſſen. 

Dieſes beſteht: 

1) aus einem gemauerten, zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe, worunter ſich die gemauerte Schlacht: 
bank, der gezimmerte Kuͤhſtall und Heubo⸗ 
den unter einem Legſchindeldache befinden; 


aus einer zweimaͤdigen, circa 1 Tagwerk 
großen Wiefe, aus einem Hopfengarten von 
beiläufig ?), Zagw, mit 800 Hopfenftangen, 
aus 2 Weidtheilen von !,, Tagw,, aus einem 
Holztpeile von circa *, Zagw, und dem 
Nupantheile an den noch unvertheilten Ges 
meinde » Gründen, 

Mit dem Anweſen werben auch bie reale 
Wirth: und reale Mepgergerechtfame vers 
Fauft. 


Hiezu ladet man KRaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen ein, daß das Anweſen auf 1059 fl. 2o kr. 
tarirt ift, daß die auf dem Anweſen haftenden 
Laften und Giebigkeiten vor der Verfteigerung 
bekannt gemacht werben, und daß das Natififas 
torium der auf das immobile Vermögen gefchlas 
genen Angebote den Intereſſenten vorbehalten 
bleibe. 

Auswärtige haben ſich über Vermögen, gus 
ten Leumund und Genügeleiftung der Konſkrip⸗ 
tionspflicht legal auszuweiſen. 

Den 20. März 1833, 


Königlihes Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landridter, 


2) 


5) 


855. In Folge allerh. Verordnung, das Ab⸗ 
halten der Viehmärkte betreffend, findet in Deggen- 
dorf blos in fo ferne eine Veränderung ftatt, daß 
ber Viehmarkt anden SGahrmarktstagen: 3. Sonns 
tag nach Pfingften, 4ten Sonntag im Auguft, 
und 3ten Sonntag im Oftober jederzeit am Sams⸗ 
tag zuvor gehalten wird. Das Nämliche tritt 
ein, wenn ber erfte Mai oder 6. Dezember auf 
einen Sonntag fallen würde, 

Solches wird zur Darnachachtung hiemit oͤf⸗ 
fentlich befannt gegeben, 

Den 20. Upril 1833. 


Magiftrat der Stadt Deggendorf. 
5. Schreiner, Bürgermeifter, 





II. Dienftes-Nachrichten, 


556. Durch den erfolgten Todesfall des Phy⸗ 
filus Dr. Seelig ift das Phyſikat Waldfaffen 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche 
nebft erforderlichen Belegen längftens bis ben 12. 
Mai d, 58. an die k. Negierung des Obermains 
Freifes, K. d. J., zu übergeben, 





IV. Nichtämtliche Artikel, 
357. 

Im Markte Pilfting, Königlichen Landge⸗ 
richts Landau an der Zar, ift eine reale Weifs 
gerberös Öerechtfame ſammt einem gut gebauten, 
und zu diefem Gewerbe wohl eingerichteten Haufe 
aus freier Hand zu verkaufen. Bemerkt wird, 
daß die Umgegend befonders für diefes Gewerbe 
nahrhaft fey. 

Kaufeliebhaber wollen ſich perfönlich oder 
ducch frankirte Briefe an Unterzeichneten wenden. 

Pilfting den 23. Upril 1835. 

Peter Stadler, 
bürgerl, Weißgärber. 


—( 207 )— 


Abrechnungs-⸗Auszug 
des Wittwen⸗ und Waiſen- Unterſtuͤtzungs⸗Vereines der Lehrer am den deutſchen Volkoſchulen 
im Unterdonaukreiſe, vom 1. Oktober 1831 bis 30. September 1832. 


358. 


Neuntes DBereins: ah 





| Nro, Bortrag. —— 
| fl. kr. [ol 
l. Einnahmen 
1. | An Aftiv:Reft ded vorigen Jahres . . . . 888 |22| 3 
2. || An Aftiv:Ausfländen . . . . . . . 55 1471 3 
| 3. | An Fundationd:Beiträgen . . . . . 247 12! — 
1 4 || *) An ordentlichen Zaheed- Beiträgen . . . . 1984 |30|— 
5. || An Zinfen von aufgelegten Kapitalien . . . . 1747 |51|— 
6. || An Nachzahlungen bei Aufrücdung in eine hoͤh. Kaffe nah $. 201 — —— 
7. || An Jahres-Beitraͤgen neuer Mitglieder . . . . 162 |—i— 
8. || An auferordentlihen Beiträgen neuer Mitglieder .. . 67 |ıo| a) 
9. || Bei Wiederverehelihung nah $. 21 der Statuten 
a. wegen Brautalter . . 118 131 
b. wegen unterftüßungsfähiger Kinder aus der erften Ghe . 20 | —I— 
J. 10. | An Wopithätigkeitö-Beiträgen . A . . . 145 |18|— 
| 11. || An Zinfen für verfpätete Zahfungsleiftungen . 58 |24|— 
12. | An Poft:Grofhen , . 29 138 — 
| 13. || **) An Zahlungen für den Witten: und Waifen: Freund . 52 30 — 
14. || An Zahlungen für den Wittwen- und Waiſen-Freund neuer | 
| Mitglieder . RER — las 
15+ || Bon dem Graf Welſchbergiſchen Stiftungst.: Zinfenantheil . 17 157 3) 
| 16. || Bon dem Staate allergnädigft bewilligten Beiträgen ; 
a. aus der Kreis:Schuldotationd:Kaffe . x . 500 —— 
| b. an Taren von Anftellungen und Beförderungen der Lehrer . 197 r: — 
c. an Quarta Scholarum . . . . . 2 13501—| 
| d. an Intercalar:Srüchten . . . . . 45 [32] 1 
J 17. || An zurüdbezahlten Kapitalien . A . . . 1500 —— 
J 18. || Befondere Einnahmen: | 
| a, durch den Verkauf der Neden von Titl, Hrn, Pf, Holzner 16 | 6 — 
| b. durch den Verkauf der Volkslieder von Waldhör A 12 |48l— 
c. an Vermaͤchtniß der Lehrers » Wittwe ——— zu Eg: 
gendobl . ° . 128 | 5] ı 
d. für abgefegte 4 Eremplare Statuten & 6 fr. i . — 124 


Laut Haupt:Kaffes-Buches Total:Betrag: || 7970 — 3 


*) Der Berwaltung: Ausſchuß bringt allen Gönnern und Wohltbätern ben Ausdruck des waͤrmſten 
Dankes dar, und verbindet damit die Bitte um die Fortdauer der bisher gefhenkten edlen | 
| Thelinahme und des gütigen Wohlwollene. 
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Il. Ausgaben. 


1. | An angelegten Kapitalien auf Tiegende Güter . J 4850 —— 
2. An ſtatutenmaͤßiger Unterftügung für Wittwen im v. R.. . 1504 |57| 2 
3. | An ftatutenmäßiger Unterftügung für —— 353 1591 — 
4. || Auf Regie und Verwaltung . . . . 30 20 2 
5. Für den Wittwen- und Waifen: Fteund 32 I—I— 
6. I In der Progeßfache gegen die Kreuzbauer **) . . 225 | 8)— 
TH Der Wittwe Braͤu zu Kollnburg die IV. Q. R. zurückbezahlt 3 I—|— 





Laut Scheine und Haupt-Kaſſa-Buches Total:Betrag: || 0999 |25| — 
IT. Bilance 
Summe der Zahres:Einnahmen pro, 18°, » 7976 fl. 59 fr, 3 bl. 
Summe der Jahres:Audgaben . . 5 . 6009- fl. 34 fr. 3 bl. 
Aktiv⸗Einnahms⸗Reſt: 977 fl. 34 fr. 5 DL. 
IV. Ganzer Vermögensſtand 
am Tage des Nechnungs-Abfchluffes: 
a. In Obligationen . . . . 40,000 fl. — fr. — DI. 
b. In baarem Gelde . . . . fl — kr. 3 dl. 
Summa: 40,086 fl. 12 fr. 3 dl. 
v. Statiſtiſche Nachrichten. 
1. Am Schluſſe des — 18 war der zur der ſaͤmmtlichen Vereind: Mit: 
glieder . . . . 259 





2. Neu eingetretene Mitglieder im Etato⸗ Jahr 1851/,, ie 2 
3. Proviforen, welche in eine beſtimmte Klaſſe traten 7 
4. Geſtorben find im R. I. 1851f,, . i „ . — & 
5. Freiwillig find aus dem Bereine getreten . . . . . . 1 
6. Von der Fondo⸗Verwaltung wurden ausgeſchloſſen . ö . R . — 
7. Bon einer höheren in eine niedere Klaſſe iſt getreten 1 
8. Wirkliche Mitglieder am Ende des R. J. 1851/52: 
der I. oder Höhern Klaſſe ; . . . . . . 123 
der II. oder mittleren Klafe . . r . n . . . 63 
der III. oder niederen Klaffe . . . . . . . . 40 
Prov, und Gehuͤlfen ohne Klaſſe Se er 31 
Zahl: 250 


VL Abgleichung. 
Am Ende ded R, I. 183%, wirkliche Mitglieder - 3° 259 


Zuwachs im Jahre 18°'/;, a A a et 2 
Giebt: 261 
Abgang im Laufe des R. 3. 18, . . . 5 


—— Berbleiben a: 2506 
"> An Deferviten für den Anwalt während ber Dauer bes Prozeiles. 


! 
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VLGegenwärtiger Wittwencund WBaifen:-Stand 


8. Wittwen der I. Klaffe [1 Zee Be Ber Be ee 1 4 
b. — — ⸗ u. — 6 I ⸗ . * * * * * * ” 5 
C — — ul. — . . . . - . . * * * 8 

Zahl: 27 


d. Männlihe Waifen der drei Hlffen 2 2 2 2 2 2 2014 
e, Weiblihe Waifen der drei Klafen - - 2 22.22.09 
f, Männlihe Doppelwailen - . » . . 


+ * ” * J . 1 


Zahl: 24 


Befondere Bemerfungen. 


Ein Waife ift bereitd der flatutenmäßigen Unterftügung entwachfen. 
In den erften 6 Freijahren find durch außerordentliche Beiträge von dem Vereine an die 
Wittwen ald Unterftügung in Quartald-Raten ausbezahlt werden: . 2541 fl. 39 kr. 2 dl. 
In den legten 3 Jahren als ftatutenmäßige Unterftügung . .„ . 4608 fl. — fr. al, 
An die Wailen- - 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2 0... MT nd. 
Sefammtfumme: 8326 fl, 41 Pr. 1 fr, 
® Mit ihren Beiträgen blieben im Ruͤckſtaude: 8. Hutter, Weichfeleder, Gruber, Hofe 
mann, Bernftetter, Zimmer mit der II. III. u, IV. Q.R. 
». Für den W. Freund blieben die Zahlung rüdftändig : Bernftetter — Gruber — Hutter 
— Hofmann — Nail — ** Voͤltl — Weichfeleder, 
Eine ausfüprliche Nehnungdslleberfiht wird im Wittwen: und Waiſen-Freunde für die 
Bolts:Schullehrer im U, D. Kr, des X. Jahrganges zu Iefen feyn. 


vr Voͤltl hat feinen Ruͤchſtand bezahlt nach Abſchluß der Rechnung, 


Paffau am 27. März 1833. 


Auguftin Engelbrecht, Vereins -Vorftand, 


Berfaßt nach der Hauptrechnung von dem Vereins: 
Kaffier und Lehrer Peter Wild, 


Boͤgl, Kontrolleur, 
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359. Bei dem Eöniglichen Landgerichte 
Köpting im Unterbonaufreife kann fogleich ein 
in Führung ber Hypothekenbuͤcher nnd Notas 
riats» Gefhäften vollkommen geübtes, rechte: 
kundiges, oder doch zu Gerichtshaltersftellen II. 
Klaffe qualifizirtes Individuum eintreten. Cine 
ſchoͤne Schrift, und der Ausweis über fittliches 
Betragen wird gefordert. Die Übrigen Bedins 
gungen werden auf Unmelden notifizirt, 





V. Geburts-, Trauungs:, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
300. 

Dompfarr- Bezirk, 


Geboren: Den 16. April. 
ehelich des Paul Morig, Hausbefigers in Nr. 
197. Denis. Anna Maria Ppilippine Chris 
ſtina, ehel. des Hrn. Joſeph Schöller, koͤnigl. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rathes Nr. 32. 

Getraut: Den 22. April Herr Michael Maidl, 
angebender bürger!. Biergaftgeber, mit Frau 
Katharina Neumapr, bürgerl, Biergaftgebers: 
MWittwe in Nr. 161. 


Geftorben: Den 17, Roſalia Eberl, Tagloͤh— 
ners⸗Gattin in Nr, 79, am Brande als Folge 
der Lungenentzündung, 60 Sabre alt, Den 
18. Joh. Niederer, bürgerl, Kappelmacher in 
Nr. 67, am der Lungenfucht mit Abzehrung, 
62 Jahre alt. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 18. April, Hof. Marimilian, 
unehel. Kind. Den 19. in nothgetauftes 
ehel. Mädchen des Math, Döderer, b, Hand: 
ſchuhmachers in Nr. 405. Den 20. Anna 
Nafalin, ehel. Kind des Johann Sifcher, b. 
Nagelſchmieds in Nr. 264. Den 21. Georg 
Adalbert Dito, ehel. Kind des Jakob Mendl, 
b. Dafnermeifters in Nr, 327. 


Anna Maria, 


Getraut: Den 16. Titl Hr. Job. Bapt. Gaͤch⸗ 
ter, Oberlieutenant im k. b. 8. Lin. Inf. Neg, 
dahier, mit Maria Putz, led. Hausbeſiherin 
von Neumarkt, k. Landgerichts Muͤhldorf. 


Geſtorben: Den 17. Anna Maria Eliſabetha 
MRieſenbüchler, b. Sattlermeiſters-Wittwe, d. 
3. im b. St. Joh. Spitale Nr. 249, an Alters: 
ſchwaͤche, 86 Jahre 11 Monate 18 Tage alt, 
Den 19. Ein nothgetauftes ehel, Mädchen des 
Math, Döderer, b. Handſchuhmachers in Nr. 
405. Den 20, Xherefia Maria, ehel. Kind 
des Johann Bürgermeifter, b. Wagnermeifters 
in Nr, 342 am Zahnen mit Fraifen, 10 Mos 
nate 17 Zage alt. Den 20. Karl Ferdinand, 
unehel. Kind, an Fraifen, 6 Monate 27 T. 
alt. Barbara Paulus, Tedige Inwohnerin in 
Nr. 428, an Ubzehrung und Gelbfucht, 61 
Sabre alt. 


Ilzſtadtpfarr-Bezirk. 


Geboren: Den 16. April. Joſ. Jakob Georg, 
ehel. Kind des Jak. Freisledrer, b. Baͤckermei⸗ 
ſters in Nr. 28. 


Geſtorben: Den 4. Thereſia Steininger, bes 
hauſte Zimmermanns⸗-Gattin, 58 Jahre alt, 
in Nr. 98 ander Abzehrung. Den 16. Maria 
Geiß, verwittwete b. Wirthin, 76 Jahre alt, 
an der Lungenſucht inNr.32, Den 20. Joſ. 
Damberger, b. Mferförge in Nr. 101 an der 
Lungenſucht. 


—— 


Berichtigung. 


Im Stuͤck 16. ©, 139 Nr, 7. der 1. Spalte 
muß es ftatt hängenden heißen längeren. — 
©.190 a) der 1. Spalte muß es flatt zuſammen⸗ 
bängendes, zufammen gebörendes, und in 
eben diejer Spalte lit. a) flatt Yagwert — Tag⸗ 
werk beißen, 
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VI. Augsburger Cours vom 18. April 1833. 
Eours der StaatdsVapiere, 


Bor und auf der Börfe, „ Am Ende. 
Köntglih Bayerlſche Sılefı Gelb 
1 


Dbligation a 4%, mit Coup. .. «+ [too 99] 
— Looſe —* M a . + 1108'% 

—— unverzinslich af.i0.. 127 

detto detto . .25 . . 1120 

detto detto + 100 . » [120 

K. K. Defterreichifie, 

Mothſchild⸗Looſe prompt. 2 » » 189 
v en —* — / 
a 8 o prompfl, . . + J137 156 
detto detto 2 mt. . ma R 
Metallig,. a 5% prompt, 2 +. | Wal 3 
detto detto 2 mt. - 2» 0 0.1 93% 
detto a 40, prompt 2 0. 188 85°/, 
detto betto 2 mt, 0.0.0. 
Banf:Xct. —* Divid i. Sem, 1215 | 1211 

detto 2 mt. * * . .e+r + 
K. Polniſche Loofe prompt, © 85 84 


beito beito zml.. 2 0.» 


VI. Ynzeige 


der Preife der vorzäglichiten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 5. Aprli. 1855. 


* Pfund Ochſenfleiſch . 
an Kalbfleiſch » 
ine \ 


fl. r 

..*+ su 5 

. + nd 2 

aab —A .. — 2 
Walzenbier. — — Pen 

Ein | Yfund { —— F — — 
Butter a .. en 0 I. 090 und ku 
Schmal did — 0. .* — — 
Schweinfett — u — — 


Ein Pfund Selfe_. . ++ ' 
—  gegofene Kerzen mit 
aumwolldocht 


— — gege * —— mit 
eind och * * — 21 — 

— — ale * mit 
— — — 19 |— 
ſchwarzem Dodt | — 8 — 
Ein Star. —— Unfalst 25 — — 
—— ro 3— * 22 — ul 
Hühner alte, das Etüd . .. — 16 |— 
uͤhner junge, dad Paar. » » — so — 
apaunen, das Stüd., . + » 1 — — 
Gaͤuſe, das Stuͤt — — — 
Enten, das Stuͤkt — — — 
Zauben Junge » das — — — 8 |— 
Spanfer l, das Stuͤ * ..» 1 12 ,— 
Eler, 18 Stuͤck. .. + — 8 18 
Eine Maaß — oo... _ 5; — 
. a 8 8» —⸗ 4 —— 
— — .4 — 10 zu 
anntwein „ » -» — 30 — 
ein Hund Daumöt — — —  |= 
Lei nöbl — — 14 | 
—  Meypidhl . » . — 22 — 
Ein Metzen Erräpfel >. — 24 — 
Ein Pfund Eer are .1 — 6 E 
. 0 8 01 09% — 1 
ir in Sin ee. — 18 - 


vm. Brodſatz 
vom 26. April bis 2. Mai 1833. 
in der königlich bayerischen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waitzen 10 fl. 5 fr. nad dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— — Rom 8fl.30 Fr. nad dem Durch⸗ 
fchnitts » Preife von Paßau. 


Brodgattungen, Pſund Loth. || Qutl. | Seht. 


(Walspenbrob,) | 
Eine 2 Pfenningfemmea | — 

Eine Kreußgerfemmel _ 
(Yollbrod.) 

Ein Swelpfenninglalbt — 

Ein Kreuzerlaibl . — 

1 


* 
— 


155606 460 


Ein ———— 
Ein — ——— 
(Ro A) eubrobd * 


⏑——— Gilt 
I» no 0 


Ein Sedferlalb „...» 2 11 
Ein Zwölferlaib . 4 


25 





Mmehblfap. 
















Mehlgattungen. || Mes. || Dierk. Sechz. F Drei: 
Fu 
Fir ſdiſſ. ſtr. diſ.ſtr in. rd 
(Waisenmeht.) |" | 
Semmelmehl „ || 1]40 6) a 1 
Nachmehl » » 551 _ 13] 1l—]| 3 =? 1 
(MRoggenmehl.) 
Remlfchroggen⸗ 
ehi 1116 19)—11—| 4] 5—| 2] ı 
Geme a⸗Roggen⸗ 
Mehl. [7 — 1 1 — 15| 1 5 5 1 5 








IX. Straubinger Brod: Sag v. 20, April 1833. 





Brod:-Gattungen. Pf. Rott gr 
(MWaitenbrod.) 

Eine halb Kreuzer = Semmel - 141 

Eine Areuzer-Semmel . — 8 2 

Ein 6 Pfenning Wecken von ſchwar⸗ 
zem Waizenmehl. 1—124 1 

Ein Grofhenwedenie.. . 1 || ı6 2 

(Pollbrod.) 

Pölrddl zu 4 Pfenning -» - 12 |1— 
ollfüpf, und Koopeibteb wat! 3 | 
unpeisten zu 5 Kreuzer or... 1 4 48* 

4 .. * 1 10 — 

z ® = 6 z .. + 2 8 — 
(Roggenbrob.) 

Ein Meden zu 5 Arener AR ı 1172 2 

3 ⸗ Per 2 25 — 

= s s . s .o 4 8 2 
= [ s 12 * .. 5 18 | — 
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Schrannenberechtigte 
Drte 
des Unterbonaufreifes. 


Deggendorf .... 





Dingolfing .... 





Eggeufelden .... 





Vom 18ten Korn 


Kamm. .. 0.» April 1833. Gerſte 





Vom 15ten 
gandau „oo... | bis 22. 


April 1833. 





Neuoͤtting ..... 





Paßau ...... 





Pilſting...... 





Bom 15ten]. 
Etraubing. .... | bis 20. 


Bilöhofen . x... 


&: % tt: |Minde 
er ier fter 
Preis des Shätele. 
a. Ike. It. Ir. IA. | Er. 





Koͤniglich- Bayeriſches 







Intelli— genz-Blatt 


für den 
Unterdonan : Kreis 


Stüd 18% 





Paßau, Montag den 6, Mai 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen Auslande gefchehe, durch das Kreisblatt zur 


der k. Kreis: und Central-Stellen. fentlichen Kenntniß gebracht. 
Paßau den 17. April 1833. 
Könige. Regierung des UnterdonansKreifes, 
81. Kammer des Innern. 


(Eingefommene Vorftellungen wegen angebliher Auf⸗ BUNT RER PIRN 


löfung der Milttär-Fohlenhöfe betr.) Sartorius, Sekretaͤr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Koͤnigreich Bayern. 

wird eine im rubrizirten Betreffe unterm 12. d. Staats-Miniſterinm des Innern. 

M. erlaſſene allerhoͤchſte Entſchliegung zur Bes Nachdem von mehreren Orten Vorſtellungen 

richtigung der irrthuͤmlichen Meinung, als ob die ingegangen find, worin auf den Grund irrthuͤm⸗ 

beſtehenden Militaͤr⸗Fohlenhoͤfe auſgehoben und licher Berichte, denen gemäß für das Heer auss 

die fernere Remontirung des Heeres aus dem laͤndiſche Pferde zu laufen geſtattet worden ſeyn 
18 


u | 
fol, um Beibehaltung der Militär s Fohlenhöfe 
und um fernere Nemontirung bed Heered im In⸗ 
lande gebeten wird, fo wird die k. Kreisregierung 
beauftragt, zur Berichtigung dieſes Irrthumes 
in dem Kreis-ntelligenzblatte geeignete Bekannte 
machung dahin zu erlaffen, daß dermal weder 
eine Veranlaffurtg gegeben fey, noch das Vorha⸗ 
ben beftebe, ausländifhe Pferde für dad Heer 
anzufaufen oder die Militärs Sohlenhöfe eingehen 
zu laffen. 

Münden den 12. April 1835. 
Auf 
Seiner k. Mojeftät allerhöchften Befehl. 
Graf v. Seinspeim. 
Durch den Minifter 
. ber General:Sekretär, 
In defien Verhinderung 


ber geheime Gefretär 
Staubader. 


362. 
An fämmiliche 
KRonftriptions s Behörden des Unterbonaufkeifes. 


(Die Nachſtellung für die Widerfpenftigen ber Alters⸗ 
Klaffe 1811 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Die Nahftelung für die Abweſenden ber 
Altersklaffe 1811, welche ſich in dem gefeplichen 
Termine nicht ftellen werden, und fohin als Wis 
derfpenftige erklärt werden müffen, ift auf ben 
19. Juni h. Is. in der Art feftgefegt, daß Diens 
flag den 18. Juni Mittags bis 12 Uhr die zur 
Rachſtellung geeigneten Jünglinge mit Vorweiſen 
verjehen, in dem gewöhnlichen Abftellungs s Lo: 
Bale einzutreffen haben, bamit fie an diefem Tage 
noch der Förperlihen Unterfuhung untergeitellt, 
und Mittwoc den 19, Juni bierauf einge: 
treibt werden Eönnen. 
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Sn diefem Termine find auch jene Konferi: 
birte vorzuftellen, deren Einreihung bis zu diefem 
Seitpunkte fufpendirt werden mußte, und es ift 
Sorge zu tragen, daß immer fo viel Reſerve⸗ 
Mannfchaft mitgefchickt werde, daß das Kontins 
gent des Kreifes volllommen berichtiget werden 
könne, 

Die zur Nachſtellung nötbigen Konferiptionss 
Akten find fo abzufenden, daß fie einige Tage vor 
ber Nachftellung bier eintreffen, damit aus felben 
noch ehevor die nöthigen Vorträge gemacht werden 
koͤnnen. 

Paßau den 23. April 1835. 


Koͤnigl. oberſter Rekrutierungs⸗Rath für den 
Unterdonau⸗Kreis. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Oberniedermaier, Sekr. 


— 


303. 
An fämmtliche 
Sypothefens Aemter, dann fämmtlihe k. Rent⸗ 
ämter des Unterdonaukreiſes. 

(Die Stemplung ber Hypothefen» Protokolle betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle hat befondere Veran⸗ 
laſſung erhalten, die gehörige Beobachtung ber 
Minifterial- Entfhliefung vom 13. Sehr. 1827, 
bie Stemplung der Hppothefen = Protokolle betr. 
(Kr. Int, Bl. vom Jahre 1827 S. 76) einer noch 
ſtrengeren Kontrolle zn unterwerfen, und es wird 
zu dieſem Ende hiemit Folgendes verfügt: 

1) Jedes Hypothekenamt, bei welchem in bem 
Laufe eines Etatsjahres gar Fein Hypothes 
ken: Protokoll, welches dem Stempel uns 
terläge, ‚vorgekommen ſeyn follte, bat am 
Sahres:Schluße dem einfchlägigen k. Rent⸗ 
amte ftatt der Deſignation eine Seblanzeige 
vorzulegen, und folche, nachdem fie von 
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dem Mentamte mit deſſen vidit verfehen, 
remittirt worden feyn wird, fofort an das 
k. Oberaufihlagamt als Kreis» Stempel: 
DVerlagsamt, einzufenden, 


2) Jedes Hppothefenamt, welches acht Tage 

nach dem Yahres- Schluß weder die vorge: 
fpriebene Defignation fammt den Hypothe⸗ 
fen:Protofollen, noch eine Sehlanzeige dem 
einfchlägigen k. Nentamte übergeben hat, ift 
von legterem fogleih, und im Falle daffelbe 
vom Nentamtefige entferntift, mittelft Ab⸗ 
fendung eines eigenen Wartboten auf Koſten 
des Oypothefenamtes dazu aufzufordern. 


An jedes Hypothefenamt,- von welchem am 
legten Oktober jeden Jahres die vom treffen» 
den k. Rentamte beftättigte Defignation oder 
eine mit dem vidit bes k. Nentamts ver: 
fehene Sehlanzeige für das vorausgegangene 
Etatsjahr noch nicht bei dem k. Oberaufs 
fhlagamte dabier, ald Kreisitempels Ver: 
lagsamt eingefommen ift, bat Iehtere Bes 
hörde gleichfalls einen eigenen Wartboten 
auf Koften des Hypothefenamtes zur Ubhos 
lung berfelben abzuſchicken. 


4) Sollte die deffallfige Verfpätung in einer 
Saumfeligkeit des einfhlägigen Nentamts 
ihren Grund haben, fo hätte diefes die Kos 
ften des Boten zu tragen, 

Sämmtlihe Aemter haben ſich hienach zu 
achten, 


Paßau den 10. April 1833. 


5 


— 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 


Kammer der Finanzen. 

v. Rudhart, Präſident. 

Luz, Direktor. 
Zwerger, Sekr. 


364. 


(Die Druckſchrift des Kantons-Arztes Dr. Meuth, bes 
titelt: Anleitung zur Fleifhbefhau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach dem Urtheile der Eönigl. Gentral: 
Deterinärfchule die von dem Kantons ;Arzte zu 
Zweibrücken Dr, Meuth herausgegebene Druds 
fhrift, betitelt: Anleitung zur Fleiſchbeſchau, 
Zweibruͤcken 1852, als eine fehr nügliche Echrift 
empfohlen zu werden verbient, fo werden fämmts 
lihe Phyſiker, Polizeibeamte, Ihierärzte und 
Sleifhbefchauer bed Kreifes in Folge Minifterials 
Neferipts vom 13. bieß auf dieſe Schrift auf: 
merkjam gemacht. 

Paßau am 18. April 18533. 


Könige, Regierung des LUnterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


von Rudhart, Präfident, 
Sartoriud, Sekretär, 


365. 
(Die Wiederbefeßung bes Pfarrei: Bifarlats Wolla⸗ 
berg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die von dem Pfarrer und Dechant in Walds 
firhen, Priefter Marimilion Miedl, für den 
Kaplan Priefter Anton Weber daſelbſt auf das 
Pfarrvikariat Wollaberg ausgeftellte Präfentation 
bat die Beftättigung der unterfertigten Kreigregies 
rung erhalten, 


Paßau den 23. April 1835. 
König, Regierung des Unterdonan: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Praͤſident. 


Earteriug, Sekrelaͤr. 
18* 
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366. 


An fämmtliche 
Diftrikts » Poligeibehörden des Unterbonaufreifes. 


(Die Ausfertigung von Meifepäfen durch die koͤnigl. 
Konfule betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach k. Minifterial: Entfchließung vom 21. 
d. Mts, find die koͤnigl. Konfule nicht ermächtiget, 
Reifepäffeauszuftellen, übrigens aber ift denfelben 
unbenommen, die Gültigkeit abgelaufener Päffe, 
fey es zur Kortfegung der Reife, oder zur Ruͤck⸗ 
kehr nach Bayern — zu erneuern, fo wie den k. 
Unterthbanen bei dem gänzlihen Mangel eines 
Paſſes durch die von den Lokal⸗ Polizeibehörden 
zu erwirlenden Päffe, welchen das Viſa des Eönigl. 
Konfuls beizufegen ift, hinlängliher Vorſchub 
geleiftet werden ann. 

Hienach haben ſich die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤr⸗ 
den des Unterdonaukreiſes bei Viſirung vorkom⸗ 
mender derlei Paͤſſe zu achten. 


Paßau den 27, April 1833. 


Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
- Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten 


Lug, Reggs⸗Dir. 
Sartorius, Sekr. 


367. 


(Die Wiederbeſetzung des Schul⸗ nnd Mefnerdienftes 
zu Partitetten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der feit 1829 mit einem Proviſor befehte 
Lehr: und Mefnerdienft zu Parkitetten, im Schus 
len: Znfpettiong-Diftrifte Atting, k. Landgerichts 
Etraubing, wird nunmehr wieder definitiv vers 
lieben werden. Deſſen Neinertrag befteht nach 
der neueften Saffion in 282 fl. 


Diejenigen Lehrer und Lehrproviforen, welche 
bierum zu fompetiren gedenken, haben ihre Ger 
fuche binnen 4 Wochen einzureichen; 


Pafau den 26. April 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 


Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten 
Luz, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


368. 


(Wiederbeſetzung zweler Lehrſtellen der deutſchen 
Stadtſchulen zu Paßau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die Lehrftellen 

1) ber vereinigten Knaben⸗ und Mädchen: Vor« 
bereitungssKlaffe der Stadtfchule , und 

2) ber zweiten und dritten Rnabens Klaffe der 
Innſtadt Schule 
zu Paßau werden nunmehr wieber definitiv 
bejegt. 

Mit jeder derfelben ift ein firer Geldgehalt 
von 400 fl. und 30 fl, Miethzinss Betrag vers 
bunden, 

Diejenigen Lehrer und Älteren Lehrprovi⸗ 
foren des UnterbonausKreifes, welche fich bierum. 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche auf dem vors 
fhriftsmäßigen Wege inner vier Wochen 
vorzulegen, 

Palau am 1. Mai 1833. 


Könige. Regierung des Unterbonan: Kreifes, 
Kammer des Innern 


In Abw. des k. Präfidenten, 
Luz, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 
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360. 
(Die Reifen der Anländer nah der Haupt⸗ und Mes 
ſidenzſtadt Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es wird hiemit den Bewohnern des Unterdos 
naufreifes zur Kenntniß gebracht, daß alle In— 
länder, welche eine Deife in die kgl. Haupt: und 
Mefidenzftadt München zu unternehmen gedenken, 
fi bei ihrer Ankunft in München entweder durch) 
eine von ihrer Obrigkeit ausgeftellte Reiſe-Legi⸗ 
timation oder durch genuͤgende Bürgfchaft über 
ihre Perfonen und den Zweck der Meife und ihres 
Aufenthaltes in München ausmweifen müffen, und 
daß gegen alle dagegen handelnde Neijende uns 
nachſichtlich verfahren werden wird, 


Pafau den 29. April 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern, 


Sn Abw. des k. Prafidenten, 
Luz, Direktor, 
Sartorius, Sekretär, 





11. Befanntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diftrikts: und Lokal 
Behörden. 

370. Auf Anrufen eines Gläubiger wird 
das Haus der Peter und Franziska Nefchifchen 
BäderssCheleute Nr. 112 in der Löwengrube jur 
Innſtadt, gerichtlich geſchaͤtzt auf 1200 fl., Mitts 
wod ben 5. Juni d. 53. Morgens von 9 — 12 
Uhr im dießfeitigen GerichtssLofale, Commiſſions⸗ 
Zimmer Nr. 3, zum drittenmale der öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß der Hin: 
flag nad) $. 64 des Hypotheken; Gefeges erfolgt. 


Den 30. April 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor, 
E. Widerer. 


371. Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird 
das Haus der Oſterkorn'ſchen Fleiſcherskinder Nr. 
105 in der Braͤugaſſe, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
1700 fl., und mit einem Hypothekenkapitale von 
1050 fl, belaftet, der öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen, und hiezu Zagsfahrt auf Mondtag 
den 5. Juni I, 8. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Anbange geladen werben, daß ber Hinjchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes gefchieht. 

Den 25. April 1833. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Gietl. 


372. Die Obligation des ehemal. fürſtl. paſ⸗ 
ſauiſchen Aerarialamtes ad 600 fl. zu 4 0) ddo. 
1. Febr. 1802 Nr. 673 und die Obligation des 
ehemaligen Kloſters Niederalteich ad 500 fl. zu 
4°/, ddo. 13, Mai 1743 Nr. 174, beide für 
ben hiefigen k. Studienfond ausgeftellt, find zu 
Derluft gegangen, 

Auf Anfuchen werden hiemit alle diejenigen, 
melde entweder im Beſitze diefer Obligationen 
find, oder darauf Anfprücde machen wollen, auf: 
gefordert, binnen 6 Monaten ihre dießfalls 
figen Nechte um fo gewiffer hierorts geltend zu 
machen, als nach fruchtloſem Terminsablaufe dieſe 
beiden Obligationen für fraftlos erklärt werden, 


Den 12, April 1853. 
Könige, Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Dir, legal abw. 
Schoͤller, Rath, 
£, Stetten 
373. Inder Verlaffenfchaftsfache des Georg 
Plattner, ehemaligen Bräubausbefigers zu Et. 
Salvator, hat man auf Eröffnung des Univerfals 
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Konfurfes erkannt, und bei nunmehr vorliegender 
Rechtskraft des Erkenntnißes werden die geleplis 
chen Ediktstäge hiemit ausgefhrieben, und zwar 
ber Ite i 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſungen 
auf den 29. Mai; 
ber IIte 
zur Vorbringung der Einteden gegen bie an: 
gemeldeten Sorderungen 
auf den 28. Juni; 
ber IIlte 
zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Replik 
auf den 27. Zuliz 
b) zur Duplik 
auf den 10. Auguft 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, wozu bie 
gerichtlich unbelannten Gläubiger unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bas 
Nichterfheinen am I. Ediktstage die Ausſchlie— 
fung der Forderungen von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber 
ben Ausschluß mit den an diefem Tage zu pflegens 
den Berhandlungen zur Folge hat. 
Den 2. April 1833. 
Königliches Landgericht Paffau. 
Werndl, Landrichter. 
374. Im Wege der Hilfsvollſtreckung vers 
Fauft man am dießfeitigen Gerichtsfige 
am 15. Mai Vormittags 9 Uhr 
ten auf 150 fl. wertbgefchäpten Acer im Hochs 
felde des Anton Wittmann, Weifgärbers zu 
Tittling, gegen Baarzahlung; wozu Kaufsluftige 
ringeladen werden. 
Ten 1. Upril 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 


Werndl, Landridter, 


375. Anna Maria Voͤlkl, Inwohnerstochter - 
von Paterftorf, k. Landgerichts Viechtach, ift 
wegen Diebftahlöverbredhen der Unterfuchung uns 
terworfen, hat ſich aber aus hierortigem Gerichtes 
Bezirke, als dem Orte der Verübung, begeben, 
und ift zur Zeit noch nicht zurücgefehrt. 

Sn Gemäßheit des Erkenniniffes des k. Ap⸗ 
pellationsgerichts des Unterdonaufreifes vom 19/25. 
Sanuar h. Is. wird Anna Maria Völkl hiermit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem k. 
Landgerichte Negen zu erfcheinen, und fich wegen 
der wider fie vorhandenen Anſchuldigung zu vers 
antworten. 

Den 25. Febr. 1833. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


376. In Folge des Erfenntniffes des kgl. 
Appellationsgerichts fuͤr den Unterdonaukreis vom 
22. v. Mts. wird der Dienſtknecht Georg Stahl 
von Philippshuͤtten in Boͤhmen aufgefordert, 
binnen 3 Monaten bei unterzeichnetem Landge⸗ 
richte zu erſcheinen, und ſich uͤber das ihm ange⸗ 
ſchuldigte Verbrechen eines Diebſtahles gemaͤß Art. 
421, Theil II des Sirafgeſetzbuches zu verant⸗ 
mworten. 

Den 16. April 1833, 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


377. In der Gantſache des Gottlieb Kollbeck, 
Hausbeſitzers zu Eichendorf, wird auf Andringen 
der Kreditorſchaft deſſen Anweſen, beſtehend aus 
einem von Holz erbauten Hauſe und einem kleinen 
Obſtgarten, bewerthet auf 500 fl., den 15. Mai 
d. Is. Vormittags 9 Uhr im Gerichtslokale oͤffent⸗ 
lich verſteigert, wozu zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
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baber eingeladen werben, mit dem Unhange, 
daß fih auswärtige Kaufsluftige um fo mehr mit 
Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit zu verfehen 
haben, als fie aufferdeffen zum Striche nicht zus 
gelaffen werden könnten. 
Den 17. April 1833. 
Königliches Landgericht Landau. 


R.v. Hilger, Landrichter. 


378. Vom unterfertigten Landgerichte wird 
die unmiffend wo abweiende Maria Heubobs 
ler von Gmain d, ©, in Folge eines Befchlußes 
des fönigl, AppellationssGerichtes für den Untere 
donaufreis ddo, 12. 1. Mis. aufgefordert, fich 
innerhalb brei Monaten dahier vor Gericht zu 
fellen, und wegen ber wider fie vorhandenen 
Anſchuldigung des Vergehens ber Unterfchlagung 
su verantworten. 

Den 28. März 1833. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter. 


379. Der ehemals hurfürftliche Markt Koͤtz⸗ 
ting bat auf Verlangen Seiner fürftlihen Durchs 
laucht Herzog Marimilian in Bayern 1000 fl. 
Kapital als Darlehen vorgefhoffen, und biefür 
eine Obligation zu 1000 fl. vom 7. März 1020, 
urfprünglih auf Seine fürftlihe Durchlaucht 
Herzog Marimilian in Bayern ꝛc. lautend unter 
ber Zindzeit Znvocabit zu 4 pCt. verzinslich ers 
halten, mie diefes eine unterm 20. April 1750 
von der damaligen Landfchaft in Bayern, Zins⸗ 
zahlamt München, auögeftellten Urkunde, wonach 
obiged Kapital zu 1000 fl. im Zinshauptbuche des 
19. Megifters Fol. 772 des gedachten Jahres 
vorgetragen enthalten ift, beweist, und welches 
Kapital dermalen auf das Zinszaplamt Fat. Mr, 
775 mit der Zinszeit 28. Gebr. angelegt ift. 


Da aber dieſe Obligatien vom 7. Maͤrz 1620 
zu Berluft gegangen ift, fo wird auf Antrag des 
Markts:Magiftrats Köpting der unbefannte In⸗ 
haber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, gedachte 
Urkunde 

binnen ſechs Monaten von heute an 
um fo ficherer bei unterfertigtem Gerichte vorzu⸗ 
weiſen, und feine Eigenthums-Anſpruͤche geltend 
zu machen, als nach Umfluß diefer Zeit felbe fonft 
für Eraftlos erflärt werden würde, 

Den 23. April 1833. 
Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


380. In Folge Erkenntnifes des k. Appella⸗ 
tionsgerichts für den Unterbonaufreis vom 6. d. 
wird Johann Bapt. Hofbauer, Inwohnersſohn 
von Falkenbach d. G. anmit aufgefordert, binnen 
drei Monaten bei unterzeichnetem Landgerichte 
zu erfceinen, und ſich über das ihm angeſchul⸗ 
digte Vergehen eines Betruges gemaͤß Art. 421 
Theil II des Strafgefegbuches zu verantworten, 

Den 16. April 1835, 

Königliches Landgericht MWolfftein, 

v.Hofftetten, Landrichter. 


381. Gemäß höchfter Unordnung ber Fönigl. 
Megierung des Unterdonaufreifes, Kammer der 
Binanzen in Paßau, werden die Gebäude mit der 
dazu gehörigen Wafferleitung, einige Grundftüde, 
fo wie das Bräuhaus und die Ziegelei des vom 
Staats⸗Aerar erworbenen ehemaligen Damenftifigs 
Gutes Dfterhofen dem Verkaufe im Wege der 
öffentlichen Berfleigerung unterworfen, wozu Terz 
min auf 

Dienftag ben 25. Juni d. Ze. 
Vormittags 9 bis Nahmittags 4 Uhr im Stifts⸗ 
Gebäude zu Ofterhofen anberaumt wird, 


— 
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Diefer Komplex Tiegt in einer der fruchtbarften 
Gegenden, im ſchönen Donauthale, unfern ber 
Hauptfiraße und dem Erädichen Ofterbofen, auf 
einer fanften Anhöhe, und man genieft von hier 
aus weitbin eine entzucende Ausſicht, die durch 
das ftufenweis auffteigende Gebirge des bayer. 
Waldes freundlich begraͤnzt wird. 

Die dem Verkaufe unterſtellten Gutsbeftands 
theile find folgende: 

L Gebäude 

1) Das zwei Stodwerk Hohe, aus drei Flügeln 
beftehende und durch die Pfarrfirche zu einem 
Vierecke geichloffene Hauptgebäude, ehevor 
ein Klofter, dann im Innern zu einem fürft: 
lichen Aufenthalte umgeftaltet, im neuern 
Style, ganz regelmäßig und maßiv aufges 
führt, mit geräumigen Kellern, Zimmern, 
Saͤlen, Küchen, dem laufenden Waſſer und 
fonftigen Bequemlichkeiten ; 

2) das gemölbte Waſchhaus nebſt Nindviehftals 
fungen, beide mit dem laufenden Waſſer 
verfehen. 

3) der bis zu den Dachrinnen gemauerte mit 
Matten gedeckte große Getreidftabel ; 

4) der gemwölbte mit Platten gedechte Pferbftall 
zu 25 befonderen Ständen in zwei Ubtheis 
lungen mit Heuboden und dem laufenden 
Waſſer; 

5) das einftöcige gemauerte und mit Platten 
gedeckte Ihorwarthaus, wo die Einfahrt 
it, nebſt 

6) dem anhängenden nur aus einem Erdgeſchoß 
beftehenden fogenannten Inwohnerhauſe; 

7) das Bräuhaus am Ende des weftlichen eiwas 
längeren {Flügels des Hauptgebaͤudes mit 
den erforderlichen Lofalitäten, guten Kellern, 
laufendem Waffer, mehreren Speichern, 
einem vollftändigen Inventare mit größern 
und Heinern Eudpfannen ꝛc.; 

8) der neue Sommerbierkeller ſammt ber daruͤber 


ftehenden mit Platten gedeckten Holzremiße, 
welder an die übrigen Bräubauöfeller id 
anfchlieft, und wohin das Bier aus dem 
Gährgewölbe in Rinnen abläuft; 

9) die Binderei und Faßremiße, durchaus ges. 
mauert. 

Alle dieſe Gebaͤude mit ihren zum Theil 
ſehr weitlaͤufigen Hofraͤumen, und den, nach⸗ 
hin beſchriebenen Gaͤrten werden durch eine 
Einfaſſungsmauer zu einem großen geſchloſ⸗ 
ſenen Gauzen gemacht, zu dem drei Thore 
an verſchiedenen Seiten einfuͤhren. 

10) Das gemauerte Brunnhaus am Fuße des 
Hügels, worin ſich das Waſſertriebwerk be⸗ 
findet, ſammt dem Waſſerthurme und den 
dazu gehoͤrigen bleiernen Roͤhren; 

11) das fuͤr ſich beſtehende gemauerte, einſtoͤckige, 
mit Schaarſchindeln gedeckte Wohnhaus des 
Amtödieners mit gezimmerten Viehſtaͤllen; 

12) der gemauerte mit Platten gedeckte Ziegelofen, 
einem groͤßern auf circa 14fM., und einem 
Heinern auf circa ofM. Backſteinen beſte⸗ 
hend, nebft dem Ziegeltrockenſtadel und Bier 
gelichupfe. 

I. Gaͤrten. 

16185) Fünf, theils größere theils Kleinere 
Gärten innerhalb der Einfallungsmauer zu 
7 Zagw. 63 Dezimalen mit mehreren huns - 
dert, faft durchgehends iragbaren Obſtbaͤu⸗ 
men jeder Art von vorzuͤglicher Güte bes 
pflanzt; 

6) das Wurzgaͤrtchen beim Umtsdiener : Haufe 
12 Dezim, 

II. Hopfengärten und Yeder. 

1) Die Weinpoint fammt den Mainen 9 Tagw. 
25 Dezim., die unmittelbar an die Cinfafe 
fungsmauer anliegt; 

2) der Krautacker, 2 Tagw. 62 Dez.) der von 
der vorigen nur durch ben Fahrtweg ge⸗ 
trennt iſt; 
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8) ber Zaufchader, 1 Tagw. 12 Dez.; 

4) ein Theil des großen Hofaders im Linzins 
gerfelde, 1 Tagw. 50 Dez., welche beide 
Grundftücde zur Ziegelei verwendet werben. 


IV. Wieſen. 
Die vier Weiherwiefen, 9 Tagw., mit durch⸗ 
fließendem Wafler. 
V. Andere Beſtandtheile. 
1) bie Kiesgrube, 25, Dezim.; 
2) der Hahnweiher, beide in Altenmarkt, 
VI Gewerböredte, 

Das reale Recht zum Brauen bes braunen 
und des weißen Bieres und bes Brandweinbrens 
nens aus den Brauabfällen. 

Dieſes Recht wurde bisher in einem nambaf: 
ten Umfange betrieben, und kann bei der Erleichs 
terung des Verkehrs durch die Mähe der Hanpt⸗ 
firaße und des Donauftromes noch mehr erweitert 
werben, 

Bedingungen. 

a) Der Verkaufder vorgenannten Objekte findet 
als ein zufammen gehörendes Ganze ftatt; 
auch fönnen noch mehrere Grundftüde bis 
an und über 100 Tagwerke nach Verlangen 
bingegeben werden, und ein Raufsliebhaber 
bat daher für feine Wahl ein weites Geld, 

b) Saͤmmiliche Grundftücde werden als freies 
Eigenthum insbefonders frei vom Zehent 
verfauft. 

ce) Nach Erlage ber erften Kaufſchillingshaͤlfte 
können dem Käufer für die zweite Hälfte 5 
bis Hjährige Jahresfriſten gegen 4 pEt. Vers 
zinſung bewilliget werden. 

d) Die Hauptbedingungen find im Allgemeinen 
die durch die allerhöchfte Verordnung vom 
50. Eeptember 1811 (Rggobl. 1811 ©. 
1577) vorgefchriebenen. 

Die befondern Bedingungen und Laften 


)— 


werben am Verſteigerungs⸗Tage befannt ges 
macht, bis wohin ſich Kaufsliebhaber über 
bie nähern Verhältniffe bei der koͤnigl. Ude 
miniftration im Stifte Ofterhofen unterriche 
ten Fönnen. 

e) Der Zufchlag für das Meiſtgeboth erfolgt im 
Derfteigerungss Termin mit Vorbehalt allen 
böchfter Genehmigung. 

5) Die hierorts nicht befannten Kaufsliebhaber 
haben fi) über ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe 
durch Tegale Zeugniffe auszumeifen, 

Etift Ofterhofen ben 17. April 1833. 
Aus hoͤchſtem Auftrage 
ber k. Regierungs:Finanzfammer in Paßau. 
Angſtwurm, Adminiſtrator. 


382. In Gemaͤßheit des vom oberſten Ges 
richtshofe des Koͤnigreiches als Kriminalgericht 
erlaſſenen Erkenntniſſes vom 26. Febr. I. Jo. 
wird Michael Irringer, Haͤuslersſohn von Stein⸗ 
bel, k. Landgerichts Paßau, hiemit neuerdings 
oͤffentlich aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
beim unterfertigten Unterſuchungsgerichte ſich zu 
ſtellen, und ſich wegen der wider ihn vorliegenden 
Anſchuldigung des Verbrechens des Betruges zu 
verantworten. 


Den 26. März 1833. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 
333. Das unterfertigte k. Grenz-Poftamt macht 

biemit befannt, daß vom Monat Mai eine zweite 
Packwagensfahrt von und nad Nürnberg über Re⸗ 
gensburg, ganz auf bie Urt, wie die bereit bes 
ftehende Fahrt, beginnt, 

Am Samftag Mittags gebt von hier ber zweite 
Packwagen ab, Um Sonntag Morgens trifft 


folcher hier ein, 
“ 
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Da mit diefen Fahrten die Briefpoften beförs 
dert werden; fo haben die Brief» Aufgaben am 
Dienftag und Samftag bis längftens um 12 Uhr 
Mittags zu gefchehen. 

Paßau den 29. April 1829. 
Königlich bayerifches Grenz Poftamt. 
Heyß, Vorſtand. 

384. Nach gnaͤdigſter Regierungs- Anbefeh⸗ 
Tung 7928), ‚939 ſoll bier ein neues Schulhaus nach 
dem allerböchften Orts genehmigten Plane erbauet, 
und im Herabfteigerungswege in Ackord gegeben 
werden, 

Man Iadet alfo jene Baumerkleute, welche zu 
Uebernabme dieſes Baues Luft haben, ein, am 
Montag den 20. Mai Morgens 9 Uhr ſich dieß⸗ 
orts einzufinden, um ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben, nach welchen ſie im Herabſteigerungs⸗ 
wege den ganzen Bau nach dem ihnen vorgelegt 
werdenden Plan oder Theile deſſelben zu uͤberneh⸗ 
men gedenken. 

Unbekannte Unternehmer muͤſſen mit Zeugnifs 
fun verfehen feyn, und die aller hoͤchſte Natififation 
wird vorbehalten. 

Den 20, April 1833. 
Gräflich v. Königsfeld Efofen. Patrimonial: 
Gericht Arnftorf. 
Norz. 





111. Geburtd-, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptjtadt Paßau. 
585. 

- Dompfarr- Bezirk. 
Getrant: Den 30. April Herr Georg Grill, 
bürgerl. Stricherweifter in Rr, 84 mit Jungfrau 


Maria Anna Raidl, Bauers⸗Tochter von En⸗ 
gelhamm, der Pfarrei Muͤnzkirchen im öfter. 
Innviertel. Den 1. Mai Herr Joſeph Mader, 
Maurermeifter zu Neuhaus am Inn, feither 
in Pafau Nr. 25, mit Zungfrau Katharina 
Greiner, E, b. Nentamtsboten s Tochter von 
MWolfftein, 

Geftorben: Den 2. April Hr. Erasmus Gleißl, 
bürgerl, Rupferfhmied in Nr, 47 an der Luns 
genfucht mit Abzehrung, 44 Jahre alt, Den 
29. Georg Aloys Blafius, eheliher Knabe 
bes Hrn. Aloys Gogl, buͤrgerl. Uhrmachers in 
Nr. 39 an der Ubzehrung mit Sraifen, 2 J. 
12 Wochen 1 Tag alt. 

Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 28. April. Ein tobigebornes 
ehel. Mädchen, 

Getraut: Den 30.April, Michael Dopplinger, 
Hausbefiger in Nr, 5553, mit Unna Maria 
Zehmann, Bauers: Tochter von Kindleinsberg, 
k. Landgerichts Paßau. 

Geſtorben: Den 24. April. Joh. Ludw., un⸗ 
ehel. Kind, an Fraiſen, 8 Wochen alt, Den 
26. Rorona Oswald, ehedem buͤrgerl. Wirthin 
zur Laube, d. 3. im Lazarethe Nr. 371, an 
Entkräftung, 69 Jahre alt. Den 28. Ein 
todtgebornes ehel. Mädchen, 


Innftabtpfarr: Bezirk, 
Geftorben: Den 13. April, Or. Jak. Spies, 
bürger!l, Wirth in Ar. 95 dabier, 55 Jahre 
alt, an Nervenichwäche. 
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IV. Xugöburger Cours von 25. April 1833. 
z Eours der Staats-Papiere. 
Bor und auf der Boͤrſe. Am Ende. 
—8 Bayerlſche vief Eh 


Dbligation a 4°, mit Coup. „u. + [100 
— z2oofe E-M — . + J108'% 
detto unverzinslich ä n. re 127 
betto betto afl.25 . „120 
detto a fl. 100» » [120 
K. Oeſterrelchlſche. 
—28 doofe a. W 189 
detto det to 2 er 
Part. Obllg. & 4%, —— .»... » 136'/, 
detto betto 2 mi. » 2. r 0. 
Metallig. & 25 prompt... 0 1 MM 9a 
detto bett 2 mt. - 2 + 0 0 +] 92% | 9’ 
detto a 4%, prompt, 2 0 0 0 „85% | 85% 
detto betto mt. . =... 
—— — ee Divid I, Sem, 1197 | 1195 
o t. ⸗ * . * + + 
A. Polnifhe Loofe prompt. » . +» » | 85 


beito 2 mi.» . . » 
V,AUnzeige 


reife der vorzuͤglichſten Viltualten und andere 
.. Artifeln In je Dre | Papau, d 
Verfaßt am 4. Mat. 1835. 


beito 


. fl. . 
Ein P nb Scfenfieifk . + — 7 2 
Ein P nd Kalbflel ſch Er Sr) — 5 — 
Eine aab 5— .. — 512 
alz enbiler .. — 4 | 
ein  Ofund > Schweinfeifh . .. — 10 |— 
Butter — P. . tr — 17 — 
Schmalz d ee... — 20 |— 
* — — is |— 
Ein Pfund Selfe_ . - — a80 — 

— _ gegoffene Kerjen mit 
Baumwolldoht - — 21 |— 

— — — Kerzen mit 
udoch — 3— — 20 — 

— — ordiuare * mit 
weißem Dodt . » — 168 |— 
— mit ſchwarzem Docht | — 12 — 
Ein um. andgeiaffenes unfalst PT — — 
.- — 22 * — 
Hühner alter dag Stid ! Fe — 16 — 
uͤhner junge, dad Part» +» » — 5 — 
apaunen, das Stüd. » + » — — — 
SGaͤuſe, das Stüd . „+ +. _ — — 
Enten, das Stück . . +» — — — 
Tauben junge, dad Paar. » » — 8 |— 
Spanferfl, das Stüd. . + » 1 12 ı— 
eier, 10 Stüe * “u. # * — 4 — 
Eine Maaß Sf —— — Bi gu 
— — 4 Feen, 
— — er De Be — 10 — 
— PBrauntwein 2 +» — 30 — 
Ein Pfund Demi a era — + — 
Lei u * — » * * _— 14 u 
— Dep pohhl ..» . [ 22 el 
@in Metzen — es _ 24 — 
Ein Pfund —— —2 — E 
..* ..» u 1 
_ u Fin 8 . 0.0. . — 13 8 


VI. Brodſatz 
vom 3. bis 9. Mai 1833. 
in ber Föniglich bayerifchen Kreishaupiftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 10 fl. 3 fr. nad dem 
Durdfchnitts= Preife von Vilshofen 
— Rom 8fl.30 fr. nad dem Durch⸗ 
fchnitts s Preife von Paßau. 


Brobdgattungen, re u. [au — 


(GBaltzenbrod.) | 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine BUT 

(Pollbrod.) 
Ein Smeipfenninglatbt — 
Ein Kreuzerlaibt ...]| — 
€@in EBEN — 
Ein Groſchenwecken. 1 
2 
4 


2 
* 


dd (em 


Du 
2 155% .101 


I» 2en»0 © 


Se Be A 3 
Ein Sedierlaib . 
Ein Zwölferlaib...» 


Meblfap. 


BE O(KmC m Gt 













Mehlaattungen, 


(Maitenmehl.) rt 
Semmelmehl » 





Polmebl » » 1 
Nachmehl ⸗ * 

Moggenmehl.) 
—5—— 

Me + 1 1116) ——119)— 43 2] & 
Geme ie | | 

Mehl. — — 1 1 | 15, 1 5 3 1 3 





VI. Straubinger Brod: Eagv.27. April 1833. 


—— —— —— — — 
Brod-Gattungen. |» dort au 


(Waltzenbrod.) 


Eine halb Kreuzer-Semmel . 1 
Eine Kreuzer-Semmel . — 2 
Ein 6 Pfenning Wecken von (mar: 
zem Waißenmebl . » » - 1 
Ein Grofgenwedenie . » + + 2 
Wollbrod.) 

ara zu 4 Pienning — 
ollfüpf, und Koppelbrod zu 2. — 

Koppelbrod au j Atenjet » ee 

. = :6 = .. »* — 
(Noggenbrobd.) 

Ein Weden ju 3 Kreuzer . 2 
⸗ —⸗ 26 ⸗ — — 
: ⸗ >96. ⸗ use 2 
® 5 12 = . — 
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vom Shrannen: Anzeige. 
— —— — — — — —— u Tg Tree 
uS| Ge: dcr Mitt: M 
Scrammenberentigte | FH | gGerretp. 8 | fant- —* JF jter 
Dur — — [Gattungen ea j rs = * = Anc 
besttnterdonaufreife®. Tag. | Monat. Scan |Scat | Scan |SsanlScan |R. Ik. IR. 1. 11.1. 
Bon 23ten Daizen — Tıolıaf olı3] 7140 
Drggendorf “s. April bis 1. var 18] — | 8150] 8j15]| Vas 
Mai 1833. erfte — 1 6/50] 6jı1J 548 
Haber — 14541 4 —I—i— 
Waizen = 8, 
Bom 23ten [Korn lg — 
Dingolfing .... April 1833.|Gerfte we F 
Haber —6 5 
Bom22ren — — 110 ol24 
Eggenfelden „co. . | bis 27. Korn —17 lm 
April 1833 [och — 16 J 
Haber 5 Pi 
Waizen 10 —— 
Vom 2Sten Korn 8 -lıs 
RER. oo 0 0 0 + April 1833. [Serfe - RE 2115 



































Haber 
Bom 22ten — ui 
Landau Pr re bis 20. Gert = 
April 1833. Hader Es 
; Bom 24ten Korn 1 
Neuoͤtting..... April 1833.|Serfte 3 
Haber 5 
. Bom 16ten —— 

aßau...bis 23. 

April 1833. — * 
Bom ı6ten ne“ AR 
Pilfting 0.0.6 bis 23 = 
Ypril 1833 — — 
Ben ton u 247 
Straubing... +. | bis 27. Serfte 2 
April 1833.| 000 > 
nn nen = — 
V 4 * 
Vileheſen..... [Som 2äte|Xorn + 
bofen April 1835.Gerſte 18 
Haber 2 









—— 
4130| 4 49 
10 lem 
8 —— 
6 5/36 






— — — — — — 


51244 — ——— 
olısl 8lı9 
7 0 7I—] 7— 


Söniglid: —— 


—— we 5 in 
IR \ FR Ri 
Intelli— genz-Blatt 
7 5); 
vn 
für den 


Unterdonau: 


Kreis, 


Stüd 10. 





Pafau, Montag den 13. Mai 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central:Stellen. 


380. 


(Die Beſetzung der Lehr» und Mefnerftele zu Neu⸗ 
tirhen am Inn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der feit 1813 mit Proviforen befepte Lehrs 
und Mefnerdienft zu Neukirchen am Inn, ber 
Diftriftss Infpektion gleichen Namens kgl. Land: 
gerihts Paßau, wird nunmehr wieder befinitiv 
beſeht. 

Sein Reinertrag beſteht nach der neueſten 
Faſſion in 363 fl. a5 kr. 

Hievon bat ber Lehrer einem Lehrgebilfen, 
welcher 52 fl. Gehalt aus der Kreis-Schuldota— 
tion bezieht, ganz freie Verpflegung in Anſchlag 
zu 100 fl. zu reichen, 


een 


Diejenigen Lehrer und Proviforen, welche 
fih bierum zu bewerben gedenken, haben ihre 
Geſuche binnen 

4 Wochen 
vorzulegen. 

Paßau den 27. April 1853. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Praͤſidenten 
Lutz, Reggs⸗Dir. 
Sartorius, Sekr. 
387. 

(Beſchlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Beſchlagnahmen folgender Druckſchriſten, 
als: 

„Die Stellung des roͤmiſchen Stubles gegen⸗ 
über dem Geiſte des 19ten Jahrhunderts‘; 
19 


—( 220 )— 


„politiihes Büchlein für Deutfhland, von 
J. Jakobi“; 

Was darf das deulſche Volk von feinen Lands 
ftänden erwarten?’ 

Dann ber Zeitfchriften: 

Hr. 38 und 73 des niederrheinifchen Kourierd; 

Nr. 28 der Zmeibrücerzeitung, und 

Mr, 49 des Münchner: Gonverfationsblattes 
erhielten auf den Grund ber $. 2 und 7 ber drit⸗ 
ten Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde die Beſtaͤt⸗ 
tigung bes k. Staats : Minifteriums bes Innern 
unter Anordnung der Konfiskation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbotes. 

Dieß wird zur Kenntniß und Nachachtung be⸗ 
kannt gemacht. Paßau am 2. Mai 1833. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗ Kreifes, 

Kammer des Innern 
In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Luz, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


1 


388. 
(Die Prüfung ber Schuladfpiranten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ſaͤmmtlichen Diftrikts > Schulinſpektionen 
des Unterdonaukreiſes und die Stadtſchulen⸗Kom⸗ 
miſſionen zu Paßau uud Straubing werden erin⸗ 
nert, die Pruͤfung derjenigen Individuen, welche 
ſich für das deutſche Lehrfach ausbilden wollen, 
nach der Vorſchrift vom 6. April 1827 (Kr. Int. 
Blatt 9. 295) vdrzunehmen, und 
binnen 4 Wochen 
äber die Reſultate Behufs der Aufnahme der mit 
Erfolg geprüften Individuen als Schuldienſt⸗ Ad⸗ 
ſpiranten Bericht zu erſtatten. 
Paßau den 7. Mai 1833. 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Eefretär, 


IL. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Eonigl, und anderen Diftrikts: und Lofals 
Behörden. 

589. Syn ber Berlaffenfchaft des E, penf. In⸗ 
genieur:Majors Friedr. Janſens mird bei vorlie: 
gender Maffa » Ueberfchuldung auf kreditorſchaft— 
lihen Antrag die Eröffnung des Konkurfes bes 
ſchloſſen, und es werden hiernach die drei geſetz⸗ 
lichen Ediktstage ausgefchrieben,, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen, 
Donnerftag der 30. Mai; 
2) zu ben Einreden gegen bie angemeldeten 
Torderungen 
Montag der 1. Juli; 
3) zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
a) ad replicandum 
Mittwod der 31. Juli; 
b) ad duplicandum 
Mittwoch der 14. Auguſt d. J. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfchets 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß der For⸗ 
derung von gegenwärtiger Konkurs» Maffa, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber dem 
Ausfhluß der treffenden Rechtshandlungen zur 
Folge habe, 

Zugleich werden alle jene, welche von ber 
kridamaͤßigen Maffa etwas befipen, aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte zur 
Maffa zu übergeben, 

Den 26. April 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor, 
Krieger, 
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390. Paßau den 4. Mai 1833. 
BDBefanntmadhung. 
(Armenpflegihafts s Rechnung pro 18°',,, betr.) 

Auf den Grund der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. November 1816, das Arınenwefen 
betr. $. 70, wird die fummarifche Auszeige der fämmrlihen Empfänge und Ausgaben vom ver: 
floffenen Etats-Jahre 18°/5, mir dem Auhange zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß 14 Tage 
een die Einficht der Rechuung felbft im Sekretariate des biefigen Magiftrates 
offen ftehe. i 

Armenpflegfchafts » Rath der Königl. Bayer. Kreishauptftadt Paßau. 
- Der I. Buͤrgermeiſter ald Vorſtand, 3. Unruh. 


Summarifher Auszug 


aus der Rechnung des Armenpflegichafts: Nathes der koͤnigl. bayer, Kreishaupt: 
ſtadt Paßau uber alle Einnahmen und Ausgaben im Etats:Gahre 185)... 


— — m — 


Betrag - | Betrag | 
| te Fre saden | rip. 
— — — — ————— — 










— 







Einnahmen 





























Hauptbetrag der Einnahmen 21580 56 1 | | 


1 } 


1 An beftandenem Kaffe :Nefte | 1. uf Paffiv-Nefe 2... | — am 
von 18%, +. ._. 5685| 2] 1; | 1.) „ monatliche Allmofen . |12825 34 — 
1.| „ Renten aus dem Fun— | I. „ bejondere Unterftügung'n || 4411 39 1 
dirungs-Vermoͤgen und, IV. „ beigefhafte Kleidungs— 
zwar: an Borfchüffen aus ftüde ſ. a. für die 
den Renten der tädtifchen Kinder in der Bejchäfti- 
Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen 17974 121— i gungd: Anftalt -. . . || 1554 25 — 
V.) „ Salarien und Remune— | 
IL) „ Renten aus dem Ergän: rationen 2 00. 292 57 — 
zungs-Vermoͤgen: . VL), Medifamente ... 891,521 — 
i ı VIL! „ Berpflegung der Jeren . 134112, — 
a) An ftändigen Beiträgen 'VIIL)| „ die Amitalt der Unheil: N 
von Privaten 12 —fr.—pf. I Dart 2 0.006 5 gquls:— 
IX.| „ Beerdigungsfoften . . 89145 — 
b) an Sammlungen X. „ Lehrgelder für arme Kinz | | 
2507 fl. 46 a pf. | vet... . — 225 50 2 
XL „ Brennholz für Arme . || 1012| ı 2 
c) an Strafen XL „ Schreibmaterialien, Buch: | 
18 fl. — fr — pf. drucker: und Buchbinderz | | 
? — 1 loͤhne RE RC, g 23/30 — 
an zufälliger Einnahme XIII eſondere Unterſtuͤtzungen 735 — 
6 he on pfıl 
| -i- Hauptbetrag der Ausgaben 21330117! 1 











| 
Abſchluß. | 


Einnahmen . 2... 121580156 1 
Auögaben 2. 0... 121550117) 1 


| Rechnungd: Beftand . » | — 


Armenpflegſchafts⸗Rath der koͤnigl. bayer. Kreishauptſtadt Paßau. 
Der I. Buͤrgermeiſter als Vorſtand, J. Un ruh. 
Wolfgang Aigner, Rechnungsfuͤhrer. (1.5, Franz Altmansberger, Gaflier. 
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301. Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird 
das Haus der Peter und Franziska Reſchiſchen 
Baͤckers⸗Eheleuie Nr. 112 in der Loͤwengrube zur 
Innſtadt, gerichtlich gefhägt auf 1200 fl., Mitts 
wod den 5. Juni d. Is. Morgens von 9 — 12 
Uhr im dießfeitigen Gerichts-Lokale, Commifftongs 
Zimmer Nr. 3, zum brittenmale der öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß der Hin: 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken; Gefeges erfolgt. 

Den 30. April 1853. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Pafan, 
Burger, Direftor. 
E. Widerer. 

392. In dem Schuldenweſen des verlebten 
k. Kaͤmmerer und quieszirten Landrichters Joſ. 
Freihrn. v. Pechmann von Koͤtzting wird nach dem 
Antrage ber Intereffenten der Univerfalkonkurs 
eröffnet. 

Es werben demnach die gefeglichen Ediftstage 
und zwar 

I. 

Zur Anmeldung der Forderungen und beren 

Nachweiſung auf Mondtag den 15. Juli l. J. 
IL 

Zur Vorbringung der Einreden gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen auf Samſtag den 17. 
Auguſt. 

III. 

Zur Schlußverhandlung, und zwar zur Abe 
gabe der Replick auf Montag den 30. September 
1. 3. einfhlüßig, und zur Abgabe der Duplif auf 
Dienftag den 1. Oft. bis Dienftag ben 15. Okt.l. 
Is. einfhlüßig jedesmal Vormittags 9 Uhr feft: 
geſetzt, und hiezu fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausfhluß der 
Sorderung von ber Konkursmaſſe und das Nichts 
eriheinen an den übrigen Ediktstagen ben Aus— 


ſchluß der an denfelben vorzunehmenden Handlung 
gen zur Folge habe. 
Den 30, April 1833. 
Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paffau. 
Burger, Direktor. 
€, Widerer. 
303. In dem ehemaligen Mayer Lebzelter 
Haufe Nr. 127 in der Milchgaſſe dahier wird 
am Dienftag ben 21. bie und den darauf fols 
genden Tagen von dem unterfertigten Amte die 
innere Einrichtung der bier errichtet gewefenen 
Cholera⸗Spitaͤler nebft andern Gegenftänden öfs 
fentlich an die Meiftbiethenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verfteigert, ale: 
mehrere neue Sederbeit- Xuchen mit Ueberzuͤ⸗ 
gen, eine ziemlich bedeutende Quantität gehef: 
teter Strobpolfter und Strohſaͤcke, Matratzen⸗ 
Polfter, gefütterte und ungefütterte, wollene 
Deden, dann Leintücher, Hemden, Schlafs 
röcke, Unterhofen, Unterröde, Schlathauben, 
Pantoffeln, Handtücher, Bettftellen, Leib: 
ſtuͤhle, erdene Leibpanzer, hölzerne Stühle, 
Zifche von weichem Holz, eiferne Leuchter, 
Lichtfheeren, Trinkgeſchirre, Glutpfannen, 
Spuckkaͤſtchen, Ordinationstafeln, Badwan⸗ 
nen, Waͤrmapparate mit Dampfkeſſeln und 
Lampen, Flanell, und Küchengeſchirr, end⸗ 
lich Leichenwaͤgen, Leichenſchiffe, Portchaiſen 
und Tragbaren mit Truchen. 
Dieſe Gegenſtaͤnde ſind ſaͤmmtlich neu und 
noch nicht benutzt worden. 
Den 2. Mai 1833. 


Magiftrat der k. Kreishauprftadt Paßau. 
Unruh, Bürgermeifter, 


394. Auf Anrufen eines Gläubigers wird 
das Haus der Ofterforn’fchen Fleiſcherskinder Nr. 
ı05 in der Bräugaffe, gerichtlich gefhägt auf 
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1700 fl., und mit einem Sypoibefenfapitale von 
1050 fl. belaftet, der öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen, und hiezu Zagsfahrt auf Mondtag 
den5.Juni I, Is. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Anhange geladen werden, daß der Hinſchlag nach 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes gefchieht, 

Den 25. April 1633. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direklor. 

Gietl. 
305. Auf Antrag der Gläubiger wird das 
Anweſen bes Jakob Moofer, fahrenden Megens: 
burger Botens zu Dingolfing, beftebend 
4) aud dem gemauerten zweiftöcigen Wohne 
haufe nebft dem gemauerten Stadl, Kubs 
und Pferdftalle und der realen fahrenden 
Landbotengerechtjame, dann 
2) aus 6 Aecker bei 6 Tagwerk; 
3) aus drei Wieſen bei 5 Tagwerk, und 
4) ber unbebeutenden Mobilarfhaft — am 25. 
Mai d. J. in locoDingolfing vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger an den Meifts 
biethenden öffentlich veräußert, wobei ſich 
Kaufsluftige einzufinden haben, 
Auswärtige haben ſich über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen. 
Den 30. April 1833, 
Königliches Landgericht Landau. 
R. v. Hilger, Landrichter, 


396. Bei der am 28. März d. 38. ftatiges 
babten öffentlihen Verfteigerung des Anweſens 
des Gütlerd Johann Eckl zu Zubelbeim bei Nats 
tiszell fand fich Fein Käufer ein, daher dieſes bes 
fraglide Anweſen des Johann Eckl 

am 7. k. M. Juni Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr 


in der Art allhier im Amtsgebaͤude zum zweiten⸗ 
male zur Verſteigerung gebracht werden wird, wie 
dieſes Anweſen im I9ten Stuͤck des Intelligenz⸗ 
Blattes des Unterdonau-Kreiſes v, J. 1833 Nr. 
155, und im allgemeinen Anzeiger Nr. 15 ift 
Öffentlich ausgefchrieben worden, 
Den 29. April 1833, 
Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter, 

392. Das bei der zweiten Verfteigerung des 
Anweſens des Anton Bruner, Webers zu March, 
geſchlagene Meiftgeboth, erhielt die Genehmigung 
der Gläubiger nicht. 

Es wird daher dieſes Anweſen, unter Bezug 
auf die früheren Ausfchreibungen vom 9. Dezem: 
ber 1852, und 21. Jaͤner 1853 (Unterdonaus 
Kr. Int. Bl. 1852, St. 53 Nr. 1089, und Jahr⸗ 
gang 1835 St. 6 Nr. 98, dann allgemeiner Anz 
jeiger 18355, Et. 7 Nr. 187) hiemit 

auf Donnerflag den 30,Maid. Ge. 

zum drittenmale zur öffentlichen Verfteigerung 
ausgefchrieben, und zwar mit dem Anbange, daß 
ber Hinſchlag an den Meiftbiethenden, ohne Rück: 
fiht auf ben Schägungspreis, erfolge, und ders 
felbe nicht mehr von der Genehmigung der Glaͤu— 
biger abhängig fey, fondern diefen blos dad ges 
ſetzliche Einlöfungsrecht vorbehalten werde, 


Den 21. April 1855. 
Königliches Landgericht Regen, 
Zottmann, Landrichter, 


308. Aufben Antrag eines Gläubigers wird 
bie zur Bruderzeche Landau erbrechtsbare Achtl⸗ 
földe der Anna Hofmeiſter, Bauerswittwe zu 
Gattering, den 51. Mai d. Is. in der Landges 
richtöfanzlei dahier an Meiſtbiethende öffentlich 
verfauft, 
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Diefelbe ift ohne Gebäude, und enthält bei 
7,5 Tagwerk Felder, 11'/, Tagw. Wiefen und 
3 Tagm. Holz, zufammen auf 1790 fl. gewerthet. 

Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Anz 
bange vorgeladen, daß Gerichtsunbefannte ſich 
über Vermögen und Leumund auszumeifen haben, 
und der Hinſchlag nur mit Ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung geſchieht. 

Den 12. April 1833. 

Königliches Landgericht Landau. 
Nv. Hilger, Landrichter. 


309. Am 15. Juni Vormittags 9 Uhr wird 
dad Anwefen der Gütlerin Katharina Roͤckl von 
Schoͤllnach in hieſiger Gerichts Kanzlei gegen 
baare Bezahlung unter Vorbehalt — 
Genehmigung verſteigert. 

Den 19. April 1833. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Neihart, Berwefer, 





IV. Nichtämtliche Artikel, 


300. Die dieffeitigen 7 Jahre, refp. Kräs 
merwaaren : Märkte werden, wie bisher, an den 
in den Kalendern verzeichneten Sonntagen, fo 
wie die Nach= oder Viehmärkte jederzeit Montag 
darauf gebalten; nur tritt hier bei den Viehmärks 
ten von nun an die Veränderung ein, daß, wenn 
an den Montagen ein gebotener oder abgewürs 
digter Feiertag einfallen follte, folde dann den 
darauf folgenden Dienftag gehalten werben, 


Diefes bringt in Bezug auf die höchfte k. Re⸗ 
gierungs = Ausjchreibung vom 30, Jaͤner d. 56, 


und Genehmigung des k. Landgerichtö Landau vom 
13.0. M. zur allgemeinen Kenntnif, 


Den 25. April 1833. 


Die 
Marftsgemeinde: Verwaltung Eichendorf. 


Joſeph Mayer, 
Marfts: Vorftand, 





III. Geburt3-, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
401. 

Dompfarr- Bezirk. 
Geboren: Den 5. Mai. Joh. Nep., ebeliches 
Kind des Michael Käfer, buͤrgl. Kleidermachers 

in Nr. 159. 

Getraut: Den 29. April, Hr. Franz Miloche, 
Domfänger, in Nr. 148, mit Jungfrau Bars 
bara Schlaͤfer, k. Stabes Profoßens Tochter 
von Augsburg. 

Geftorben: Den 2.Mai. Maria Anna Knos 
tenbauer vom Muͤhlbache außer der Innſtadt, 
dermal in der Befchäftigungs » Unftalt Nr. 61 


an der Bruftwafferfucht und Ultersfchwäche, 
89 Jahre alt, 


Innftadtpfarr: Bezirk, 

Getraut: Den 30. April Herr Joh. Gahbauer, 
bürgerl, Webermeifter, mit Zungfrau Maria 
Anna Altmann, Binderstochter von Hacklberg. 

Geſtorben: Den 27. April. Hr. Andr. Mar, 
buͤrgerl. Wirth in Nr. 86 bdabier, 74 Jahre 
alt, an der Bruftwaflerfucht. Am 29, Fran 
Bigler, b. Wirths Kind in Nr. 117 dabier, 16 
Wochen alt, an Fraifen, 
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IV. Augsburger Cours vom 2. Mai 1853. 
Eours der Staats-Papiere. 


Vor und auf der Börfe, Am Ende. 
RR —— Bılefı Geld 
Obligatlon a 4% /p m Eoup, .. + Jioo a 
— — gran, . + 1108'% 
ett * * 
detto unvetzinslich af.i10.. 128 
betto betto afl.25 . 120 
betto betto a fl. 100 « 1120 
K. 8. Defterreichifche. 
MRothſchild⸗Looſe prompt. » » » » 189 
detto betto 2 mi. - ... 
Part. Oblig. a 4%, prompt.” ... 136"/g 
detto betto 2 mi. - 2 0. . 
Metallig. a 5% prompt, » » 2.19 955/, 
detto betto mt. 0 0 0 „| 95%a| 95% 
detto a 4% prompt, 2 = 0. 1] 84 835,5 
betto detto 2 mt. — en 
Bank⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1221 | 1218 


detto 2 mt, * . * . — * Ey 
K. Polniſche Loofe prompt. - . + » 84", 
beitto detto mi. 2 0.» 


V. Unzeige 


ber vu der vorzüglihften Viltnalien und anderer 
rtifeln in der a rg yadın. 
Verfaßt am 4. Mal. 


fl. 14 » 
Ein Pfund Odfenfleifih - + » — 112 
Ein Pfund Kalbfleiſch4 — —J* 
Eine Maaß — — .. — 512 
— Walzenbier . .. — 4 |— 
ein ı Pfund Schweinfeiid. » - 1 — | 10 
Butter das pf. “+ ... — 17 — 
Edmalh dd — 2.2... — 2 I 
Schweinftt — «+. + — is | 
ein Pfund Seife . er eo. — 78 — 
— gegoſſene Kerzen mit 
Baumwolldocht — 21 | 
— — gegoffene Kerzen mit 
Keindoht . » «+ — 20 I 


ordinare Kerzen mit 


weißem Dodt . » — 108 — 

— mit ſchwarzem Dot | — 17 j— 

in Ent. —— Unſchlitt 25 — — 
— . — 22 — —⸗ 
ahner alte, das Stuͤk.... _ 16 |— 
übner junge, bad Paar. » » — 50 — 
apaunen, das Stid. . + » _ — — 
Gaͤnſe, das Stuͤck De 2 — — — 
Enten, das Stückt — — — 
Tauben junge, dad Paar. » » — 8 — 
Spauferkl, ag Stüd ... + * 1 12 ı— 
eier, 10 Stuͤck + — 83 7— 
Eine Maaß — — — 
= Zum .::::1Z|sSE 
ein Pfund Baumöhl . » » » — 34 - 
u Leinöbl . ... * — 14 — 

— Repp söhl .» nn. + m 22 — 

Ein Metzen — — 24 \— 
Ein Pfund urn | Awetfihten - — — FR: 
— en Elan De er P} ud 18 — 


)— 


v1. Brodfaß 
vom 10. bis 16. Mai 1833. 
in ber föniglich bayerifchen Kreisbauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waipgen 9 fl. 57 fr. nad dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— Korn 9fl.— kr. nad dem Durch⸗ 
fchnitte s Preife von Paßau. 


Brobgattungen. Brand) wit. Qutl. jr: 


MBalpenbrob,) 
Eine 2 Pienningfemmei ]| — 3 
Eine Kreußerfemmel — 7 
(Pollbrod.) 
Ein Smeiofennfugtai — 5 
Ein freuzerlaibl ... | — 10 
1 








= 
a 


Ein Sechspfenningweken 
Ein Grofhenweden . . 
negge enstoD. ar 
Ein Sedierlaib . 2 7 

Ein Zwoͤlferlalb. 4 








—— 





(Waltzenmehl.) 
Semmelmehl. 
—— 
Nachmehl. 

(Moggenmehl‘) 
—— 


3 Roggen 
Mehl. 


F [3 


* * 








VII. Straubinger Brod: Cat v. 4, Mai 1833, 











Brod-Gattungen. Pf. Roth. ou 
Galhzenbrod.) | 
Eine halb Kreuzer = Semmel . I— I 4 | ı 
Eine Kreuger-Semmel . — 8 


Ein 6 Pienuing Wecken von fhwar: 
sem Waibenmebl . 2». + «+ 
Ein Grofhenweden ic. .. 


(Pollbrod.) 


| 
»n 
>» 
4 


poͤllroͤel zu 4 Pfeuning - — 12 — 

ollfüpf, und Koppeibrod zu ml 23 — 

oppe * zu 5 Kreuzer ee 1 3 I 

4 u.» 1 10 — 

® ® : 6 : 2 8 — 
(Noggenbrod,) 

Ein Wecken iu 3 Aremer ı 12 1 — 

s . [} 2 24 > 

® s ⸗ ⸗ .o. 4 4 — 

⸗ «12 + . 5 16 — 
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vn. Schrannen: Anzeige 


Sqrannenberechtigte ea * Getreld⸗ 


Orte. 
— (Gattungen 
eutceiſes· e Schaf | Schal !'Shaft Scan 
Dom 1ten —— 


Deggendorf .... bis 7. 
Mai 1835. —— 











Waizen 
Vom z30ten Korn 
April 1833.Gerſte 

Haber 


Dingolfing .... 











Vom 2qten J — 
Eggenfelden .... [Aprilbis 4. 
Mai 1853. dabe 








Waizen 

Vom L2ten Korn 
Mai 1833.Serſte 
Haber 


Somm. ss 20° 





Bom 2gten 
Landau . er.“ Aprilbis 6. 
Mai 1835. 


Waizen 
Vom 1ten Korn 











Neuoͤtting ..... 




















Haber 
Vom 23ten Fa 
Pafau u. re“ Br nr. Serfte 
P Gaber 
Vom 23ten zu 
lfting oo... bis 30. 

zn x il obs Serfte 
? Haber 
Vom 27ten Bee 

Straubing...» .» [April bis 4. erh 
Mai 1855.|C cte 

Haber 
Waizen 


= x Vom 1ten Korn 
Bilspofen „00. Ami 1935. Gerſte 
Haber 








für den 
Unterdonau: 


Stüd 20. 


Kreis. 





Paßau, Montag den 20. Mai 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E. Kreis: und Central: Stellen. 


402, 


(Die Auffiht anf bie Lyzeen und Gymnaſien bucd 
Reglerungs:Kommiffäre betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Nachſtehendem wird ein allerhöchftes Mis 
nifterial; Refcript vom 6. Mai I. Is. im rubr, 
Betreffe durch das Kreis-Intelligenz⸗ Blatt jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Pafau den 15, Mai 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


ie ————————— — — — — 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern. 


Wir haben mit lebhaftem Befremden die in 
einzelnen Studien⸗Anſtalten Unferes Reiches 
eingeriſſenen mehrfachen Unordnungen, und ins⸗ 
beſondere den Umſtand vernommen, daß bie Or; 
gane ber Mevolution, auch das zartere Ulter in 
ihre verbrecherifchen Plane zu verwideln, und 
fozar Lyeeiften und Gpmnafiften von der Bahn 
bed ernfteren Stubiumd auf jene ber politifchen 
Umtriebe binzulenken ftreben. 

Eingedenf Unferer Negenten; Pflichten, und 
feft entfchloffen, die dem Etaate von den Eltern 
anvertrauten Sünglinge, als orbnungsliebende, 
gebildete, fittlich und geiftig mufterhafte Menfchen 
aus dem öffentlichen Anftalten hervortreten zu laſ⸗ 


fen, verfügen Wir hiemit, was folgt: 
20 
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1. 

Es fol von nun an und für die Zukunft bei 
jeder Studienanftalt (Lyceo, Gpmnaflo und las 
teinifhen Schule) ein eigener Megierungs » Roms 
miffär beftehen. 

I. 

Die Funktion eines ſolchen Regierungs⸗Kom⸗ 
miffärs ift unentgeltlich. Sie wird in der Negel 
dem Stabtlommiffär und in deſſen Ermanglung 
dem Lands oder Herrfchaftsrichter des Dertes übers 
tragen, an welchem die Anftalt ihren Gig hat. 
Die Berufung anderer als des obengenannten Bes 
amten zu der Commijfärss Funktion aber erfordert 
Unfere Königlihe Genehmigung, 

II. 

Diefer Commiffär fo mit ben ausgebehnteften 
Vollmachten in Bezug auf all dasjenige verfehen 
merden, was die Diesciplin, Ordnung und Eitts 
lichkeit betrifft. Er verfährt in allen dieſen Bes 
ziehungen gemeinfam mit dem Vorftande der Un: 
ſtalt. Seine Stimme entfcheidet aber auch gegen 
den Widerfpruc des Rektors, fo oft es fih um 
Hinneigung einzelner Etudierender zu politifchen 
Tendenzen, oder um politifhe, polizeiliche und 
fittliche Zwecke der Anftalt handelt, 


IV. 


Die dur 6.49, Abſch. 3, und $. 116, ber 
Ordnung für die lateinifhen Schulen und ber 
Gymnaften den gemeinfamen Beſchluͤßen des Lebe 
rer⸗Rathes und den Echolarchaten allein vorbehals 
tene Berbängung der Dimiffion und Erclus 
fion geht von nun an, und fo lange Wir nicht 
anders verfügen, bei allen Lyceen, Gymnafien 
und fateinifhen Schulen auch in die gemeinfame 
Eompetenz des Negierungs» Commiffärs und des 
Mektorats für alle jene Fälle über, wo die Ent: 
fernung von einem Profeffor, von dem Neftor oder 
von dem Negierungs:Gommiffär nicht ſowohl aus 
Ruͤckſichten der wiſſenſchaftlichen Nichtbefäpigung, 


als vielmehr aus Gründen der Zucht und Orbnung 
beantragt wird. Die AUnfichten des Lehrer⸗Rathes 
und Scholarhates find in ſolchen Fällen lediglich 
beraibend. Die Entfherdung aber bleibt jenen 
beiden Vorftänden, und zwar bei Verfchiedens 
beiten ihrer eigenen Anfichten mit entfcheidender 
Wirkung der Stimme des Regierungs:Commiffärs 
übertragen. Gegen die auf foldhe Weife beſchloſ⸗ 
fenen Entlaffungen (Dimiffionen fowohl als Ex⸗ 
elufienen) find Berufungen mit Suſpenſiv⸗Wir⸗ 
fung nicht, wohl aber nachträgliche Befchwerben 
an den appellabeln Ausfpruch des General: Goms 
miffärd und Negierungss Präfidenten geftattet, 
IV, 

Den fämmtlihen Schülern fämmtlicher Uns 
falten bleibt wie bisher verboten, Wirthsſtuben 
und öffentliche Beluftigungds Orte zu befuchenz 
ipre Wohnungen und Kofthäufer bedürfen der ges 
meinfamen Genehmigung bed Megierungs : Eoms 
miffärd und bes Rektors. Eben fo bleibt den 
Schuͤlern der Gymnaſien das der Gefundheit viel: 
fach nachtheilige Tabackrauchen unterfagt. 

VL 

Die Negierungd » Commiffäre und Meftoren 
find Uns für Aufrechthaltung der Ordnung und 
Moralität unter den Studierenden verantwortlich. 
Eie find insbefondere dafiir verantwortlich, daß 

a) unter denfelben feine Art von Aſſoziation 
oder f. g. Studenten-Geſellſchaft entſtehe 
oder fortdauere, daß fie 

b) den Umtriebenderpolitiichen Partheien durchs 
aus fremd bleiben, daß 

c) Studien Ernft und gründliches pflichttreues 
Aufgreifen des künftigen Berufes alle Etus 
denten durchdringe, daß 

d) feinere Eitte und Befcheidenheit dic ſtudie— 
vende Jugend auszeichne, daß namentlich 

e) in Abficht auf Tracht Alles entfernt bleibe, 
was irgend den Schein eined Partheis Abs 
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zeichens behaupten, ober fonft von ber ger 
mwöhnlichen Kleidung der gebildeten Stände 
abweichen könnte. Ueberdieß ift Unfer 
Staats: Minifterium des Innern berechtiget, 
beftimmte Abzeichen für die Studierenden 
der Lyceen, Gymnafien und Tateinifchen 
Edulen vorzufchreiben, und daß endlich 


als Schuls, Lefe: und Aufgabe Bücher nur 
bie von Unferm Minifterium des Innern 
ausdruͤcklich gebilligten angewendet, und eis 
genmächtige Abänderungen in Feiner Weife 
geduldet werben. 
VII 
Die bisher durch die Ordnung für die Gym: 
nafien und lateinifhen Schulen den Etubienans 
ftalten allein überlaffene Abfaffung der Statuten 
nimmt für die Zukunft den Charakter des Vors 
ſchlags⸗Rechtes an. Die Zeftftelung ift bei allen 
Lyceen, Gymnafien und Tateinifhen Schulen auf 
Gutachten des Generals Commiffärs und Negies 
rungd-Präfidenten, Unferem Staats:Miniftes 
rium bed Innern vorbehalten, 
VII. 

Die Regierungs » Kommiffäre find berechtigt, 
auch von den Lehr: Vorträgen Kenntniß zu nehmen, 
und gegen jene etwa wahrgenommene gefährliche 
Doltrine mit alsbaldiger Anzeige an den Generals 
Kommiſſaͤr und Negierungs s Präfidenten, und 
gleichzeitiger Anzeige an das Staats⸗Miniſterium 
des Innern einzufchreiten. 

IX. 

Dbige Anordnungen von I. bis incl. VIII 
finden auch auf die polgtechnifhen und Gewerbes 
Schulen ihrem vollen Umfange nah, Anwen⸗ 
dung. 

Unfer Staats » Minifterium ded Innern ift 
„mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung bes 
auftragt ; demfelben find alle zu diefem Vollzuge 
irgend nöthigen Vollmachten ertheilt; insbefons 


£) 


dere iſt daffelbe verpflichtet, im Einklange mit 
gegenwärtiger Weifung jede angemeffen fcheinende 
Abänderung der Ordnung für die Gymnafien und 
lateiniſchen Schulen zu verfügen, und bei Unfes 
ren Ubwefenheiten jene Verfügungen aus eigner 
Kompetenz anzuordnen, welche ihm in dem Sinne 
ber Ziffer II. Unferer gegenwärtigen VBerords 

nung nöthig oder rathfam erfcheinen könnten. 

Münden den 6. Mai 1833. 

a Auf 

Königl. allerhöchiten Befehl. 
Der 
General:Sefretir, 


403. 
(Das Hof: und Staats: Handbuch für das Jahre 1853 
„betreffend.) 

Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit höchfter Anbefehlung des kgl. 
Staats-Miniſteriums des Innern vom 8. d. M, 
wird die an bie k. General: Adminiftration der Pos 
ften ergangene allerhöchſte Eutichliefung rubri: 
zirten Betreffes vom 18. April [. 8, ertractive 
zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 

Paßau den 14. Mai 1833, 


Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Priüfident. 
Sartorius, Sekretär 
Abſchrift. 


u 


Staats Minifterium des k. Haufes und des 
YHeußern, dann des Innern. - 


Das Hof: und Staats⸗Handbuch für dad Jahr 
1833, welches wie früher mit einem vollitändis 
gen alphabetiſchen Negijter verfehen feyn wird, 
arſcheint im Laufe des gegenwaͤrtigen Monats, und 
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es wird davon nur eine beftimmte Zahl von Ers 
emplarien, mworunter 480 aufSchreibpapier, abs 
gebrudt werben. 

Der Preis eines Exemplars auf Druckpapier 
ift zu 1 fl. 30 kr., auf Screibpapier zu 1 fl. 
48 fr. beftimmt. 

Der Debit bleibt ben Poftbehörben gegen eine 
Provifion von 10 p&t. vom Erlöfe übertragen. 

Alle Stellen, Aemter und Private, welche 
- Exemplare zu erhalten wünſchen, haben hievon 
die ihnen zunächft liegenden Poftämter oder Pofts 
Berwaltungen zu unterrichten, welche ſodann ihre 
Beſtellung bei der hiefigen Oberpoftamtszeitungss 
erpedition machen, und fo wie das Handbuch bie 
Preffe verlaſſen, für die unverweilte Verſendung, 
nach der Reihenfolge der Beftellungen, forgen 
werben. 

Die Verfendung geſchieht unentgelblich durch 
die Fahrpoſten. Jene Abnehmer, welche nicht 
am Eipe einer Pofterpedition wohnen, haben in 
ihren Beftellungen diejenige namhaft zu machen, 
bei der fie ihre Eremplare wollen abholen laffen. 

Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige Bes 
zablung des Preifes erfolgen, welche von den 

Stellen und Aemtern aus ihrem Negie-Marimum 
oder Averfum zu leiſten ift, 


Münden ben 18. April 1833. 


An 
die General : Abminiftration der k. Poften 
alſo ergangen. 


404. 
(Das Sittenfeit in dem Markte Viechtach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Magiftrat des Marktes Viechtach hat auch 
in diefem Jahre das Eittenfeft, deſſen Etiftung 
in dem Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte unterm 1 1. Mai 
1829 als nahahmungsmwärdig jur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht wurde, unter thätiger und 
theilnehmender Mitwirkung der meltlihen und 
geiftlichen Behörden auf eine feierliche Weife bes 
gangen. 
Unter mehreren wuͤrdigen Bewerbern um die 
beſtimmten Preiſe wurden von dem Preisgerichte 
unter den Jünglingen 


Jakob Schub, buͤrgerlicher Eiſenhaͤndler und 
Marktſchreibers⸗Sohn, 


unter den Jungfrauen 
Unna Mühlbauer, bürgerliche Handels⸗ 
manns⸗Tochter, 
als Preiſetraͤger erwaͤhlt. 
Paßau am 8. Mai 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


von Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekrelaͤr. 


405. 
An fämmtliche 
Polizeibehörden des Unterbonaufreifes. 
(Die Abhaltung von Tanzmufifen während der Jubl⸗ 
laͤumszeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein am 10, I. Mts, im bezeichneten Betreffe 
an die k. Negierung bes Iſarkreiſes ergangenes und 
anber mitgetheiltes Mefeript bes k. Staats-Minis 
fteriums des Innern beftimmt,, daß eine Beſchraͤn⸗ 
kung ber öffentlichen Luftbarkeiten während der 
Jubilaͤumszeit nur in ganz katholifhen Orten in 
der Art einzutreten habe, daß am Zage der Eröff: 
nung und des Schlufes des Jubiläums die Tanz⸗ 
muſiken erft dann beginnen follen, wenn die Abend: 
andacht bes Tages beendiget iſt. 
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Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes werden hievon zur Nachachtung in Kennt⸗ 
niß gefeht. 

Paßau den 14. Mai 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Gefretär, 





UI. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal; 
Behörden. 


406. Syn ber Verlaffenfchaft des E, penf. In⸗ 
genieur⸗Majors Friedr. Janſens wird bei vorlie: 
gender Maſſa⸗Ueberſchuldung auf kreditorſchaft⸗ 
lichen Antrag die Eröffnung des Konkurfes bes 
ſchloſſen, und es werben hiernach die drei geſetz⸗ 
lichen Ediktstage ausgefchrieben, als: 

3) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen, 
Donnerflag der 30. Mai; 
2) zu den Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen 
Montag ber 1. Juli; 
3) zu ben Schlußverhandlungen, und zwar 
‚ a) ad replicandum . 
Mittwod der 31. Juli; 
b) ad duplicandum 
Mittwoch der 14. Auguſt d. J. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß der For⸗ 
derung von gegenmwärtiger Konkurs: Maffa, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausfhluß der treffenden Nechtöhandlungen zur 
Folge habe. 


Zugleich werden alle jene, melde von ber 
Fridamäßigen Maffa eimas befigen, aufgefors 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte zur 
Maffa zu übergeben. 

Den 26, April 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor, 
Krieger, 


407. In dem Schuldenmwefen des verlebten 
k. Kämmerer und quieszirten Landrichters Sof. 
Freihrn. v. Pehmann von Koͤtzting wird nach dem 
Antrage der Intereſſenten der Univerfalfonkurs 
eröffnet, 
Es werden demnach die gefeplichen Ediktstage 
und zwar 
I. 
Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf Mondtag den 15. Juli 1,9. 
II 
Zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Sorderungen auf Samflag den 17. 
Auguft. 
III. 


Zur Schlußverhandlung, und zwar zur Abs 
gabe der Meplid auf Montag den 30. September 
l. 3. einſchluͤßig, und zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag den 1. Oft. bis Dienftag den 15. Okt. 1. 
Is. einfcpläßig jedesmal Vormittags 9 Uhr feft: 
gefept, und hiezu fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediftstage den Ausſchluß der 
Forderung von der Konkursmaſſe und das Nichts 
erfheinen an den übrigen Ebdiftstagen den Aus: 
ſchluß der an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. 

Den 30, April 1833. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direktor. 
E. Widerer. 
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Befanntmadhung. 


408. (Armenpflegfhaftd » Rechnung pro 18°',,, betr.) 

Auf den Grund der allerhöchften Verordnung vom 17. — 1816. das Armenweſen 

betr; F. 70, wird die ſummariſche Aus teige der fämmtlihen GEmpfänge-und Ausgaben vom vers 

flofenen Etats-Jahre 18°'/,, mit dem Anhange zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 14 Tage 

— Jedermann die Einſicht der Rechnung ſelbſt im Sekretariate des hieſigen Magiſtrates 
offen 

Armenpfegtäafts s Rath der Königl. Bayer. Kreishauptftadt Paßau. 
Der I. Bürgermeifter ald Vorftand, J. Unruh. 


Summarifher Auszug 
aus der Rechnung des Armenpflegjchafts: Nathes der Eonigl. bayer. Kreishaupt: 
ftadt Paßau über alle Einnahmen und Ausgaben im Etatd:Jahre ar 
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1. beftandenem Kaffe :Reft | Werne 1. Auf Paffiv:Refte . » » 
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Abſchluß. 


Einnahmen. 
Ausgaben. 





| Kechnungd: Beftand . » 
Armenpflegfchafts:Rath der koͤnigl. bayer. Kreishauptftadt Paßau. 
Der I. Bürgermeifter als Vorſtand, J. Unruh. 
Wolfgang Aigner, Redhnungsführer. ( Franz Altmansberger, Eaflier- 
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409. Das Anweſen des oh, Schober, Krämers 
zu Bifhofsmais, beftehend 
a) in den hölzernen Wohn» und Oekonomie⸗ 
Gebäuden, und 
b) beiläufig 7'f, Tagw. Gründen, theils Ae⸗ 
dern, theils Wiefen, theils Gehoͤlzen, 
wird mit Einfchluß der dabei vorhandenen Mobis 
liarfhaft zufammen im Schaͤtzungswerthe von 
1333 fl. sg fr. mit Mücdficht auf den $.64 und 
69 des Hypothekengeſehes, 

am Mittwoch den 5. Juni d. Js. 
von Vormittags 9 bid Mittags 12 Uhr im der hies 
figen Gerichts-Kanzlei an den Meiftbietenden öfs 
fentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Anbange 
eingeladen, daß man die Raufsbedingniffe am Vers 
fteigerungstage befannt machen werde, und daß 
dad Krämer: und Melbergewerbörecht, welche der 
Eommunfchuldner als perfonelle Eonceffion befigt, 

ter den Kaufsobjekten nicht begriffen ſeyen. 

Den 29. April 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichtern, 


409. Gemäß höchfter Anordnung ber koͤnigl. 
Regierung des Unterbonaukreifes, Kammer der 
Sinanzen in Paßau, werden die Gebäude mit der 
dazu gehörigen Wafferleitung, einige Grundftüce, 
fo wie das Briuhaus und die Ziegelei des vom 
Staats: Xerar erworbenen ehemaligen Damenftiftse 
Gutes Ofterhofen dem Verkaufe im Wege der 
öffentlichen Verfteigerung gptewerfen, wozu Ters 
min auf 

"Dienftag den 25. Juni d. 38. 
Vormiltags 9 bis Nachmittags 4 Uhr im Stiftes 
Gebäude zu Ofterhofen anberaumt wird, 

Diefer Kompler liegt in einer der fruchtbarften 
Gegenden, im ſchönen Donauthale, unfern. der 


Haupiſtraße und dem Staͤdichen Ofterhofen, au 
einer fanften Anhöhe, und man genießt von hier 
aus weithin eine entzuͤckende Ausficht, die durch 
das ftufenmweis auffteigende Gebirge des bayer, 
Waldes freundlich begrängt wird. 


Die dem Verfaufe unterftellten Gutsbeftand; 
theile find folgende: 


L Gebäude 

1) Das zwei Stocdwerk hohe, aus drei Flügeln 
betebende und durch die Pfarrkirche zu einem 
Vierecke geichloffene Hauptgebäude, ehevor 
ein Klofter, dann im Innern zu einem fürft: 
lichen Aufenthalte umgeftaltet, im neuern 
Style, ganz regelmäßig und maßiv aufge 
führt, mit geräumigen Kellern, Zimmern, 
Eilen, Küchen, dem laufenden Waffer und 
fonftigen Bequemlichkeiten; 

2) das gemölbte Wafchhaus nebft Nindviehftals 
lungen, beide mit dem laufenden Waffer 
verſehen. 

3) der bis zu den Dachrinnen gemauerte mit 
Platten gedeckte große Getreidſtadel; 

4) der gewölbte mit Platten gedeckte Pferdſtall 

zu 25 bejonderen Ständen in zwei Abthei⸗ 

lungen mit Heuboden und dem laufenden 

Waſſer; 

das einſtoͤckige gemauerte und mit Platten 

gedeckte Thorwarthaus, wo die Einfahrt 

ift, nebft 

6) dem anhängenden nur aus einem Erdgeſchoß 
beftehenden fogenannten Inwohnerhauſe; 

7) dad Brauhaus am Ende des weftlichen etwas 
längeren Flügels des Hauptgebäudes mit 
ben erforderlichen Lofalitäten, guten Kellern, 
laufendem Waffer, mehreren Epeichern, 
einem vollftändigen Inventare mit größern 
und Heinern Sudpfannen 20.5 

8) der neue Sommerbierkeller fammt der darüber 
ftehenden mit Platten gedeckten Holzremiße, 
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welcher an die übrigen Braͤuhauskeller ſich 
-anfchließt, und wohin das Bier aus dem 
Gährgemölbe in Rinnen abläuft; 

9) die Binderei und Faßremiße, durchaus ges 
mauert, 

Alle diefe Gebäude mit ihren zum Theil 
fehr weitläufigen Hofräumen, und ben, nach⸗ 
bin befchriebenen Gärten werden durch eine 
Einfaffungsmauer zu einem großen gefchlofs 
fenen Ganzen gemacht, zu bem drei Thore 
am verfchiedenen Seiten einführen, 

10) Das gemauerte Brunnhaus am Buße des 
Hügels, worin fi dad Waffertriebwerk bes 
findet, fammt dem Waflerthurme und den 
dazu gehörigen bleiernen Möhren; 

11) das für fich beftehende gemauerte, einftödfige, 
mit Schaarfchindeln gebecfte Wohnhaus des 
Amtödienerd mit gezimmerten Viehſtaͤllen; 

12) ber gemauerte mit Platten gedeckte Ziegelofen, 
einem größern auf circa 14fM., und einem 
Heinern auf circa g/M. Backſteinen beftes 
bend, nebft dem Ziegeltrocenftadel und Zies 
gelſchupfe. 

U. Gaͤrten. 

1bis5) Fuͤnf, tzeils größere theils kleinere 
Gaͤrten innerhalb der Einfaſſungsmauer zu 
7 Tagw. 63 Dezimalen mit mehrefen hun⸗ 
dert, faſt durchgehends tragbaren Obſtbaͤu⸗ 
men jeder Urt von vorzuͤglicher Güte bes 
pflanzt; 

6) das Wurzgaͤrtchen beim Amtsdiener-Hauſe 
12 Dezim. 

III. Hopfengärten und Meder. 

1) Die Weinpoint fammt den Rainen 9 Tagw. 
25 Dezim., bie unmittelbar an die Einfafs 
fungsmauer anliegt; 

2) der Krautader, 2 Tagw. 62 Dez., der von 
der vorigen nur durch den Fahrtweg ges 
trennt iſt; 

3) der Tauſchacker, 1 Tagw. 12 Dez.; 


4) ein Theil des großen Hofackers im Linzin⸗ 
gerfelde, 1 Tagw. 50 Dez, welche beide 
Grundftüce zur Ziegelei verwendet werben. 


- IW.®Biefen 
Die vier Weiherwiefen, 9 Tagw., mit durch⸗ 
fließendem Wafler. 
V. Andere Beftanbtheile, 
1) bie Kiesgrube, 25 Dezim.; 
2) der Hahnmweiher, beide in Altenmarkt. 
VI Gewerbsredte, 

Das reale Recht zum Brauen des braunen 
und bes weißen Bieres und des Brandweinbren: 
nens aus den Brauabfällen. 

Diefes echt wurde bisher in einem namhaf— 
ten Umfange betrieben, und kaun bei der Erleich⸗ 
terung des Verkehrs durch die Nähe der Hanpt: 
ſtraße und bed Donauftromes noch mehr erweitegt 
werben, 

Bebingungen r 

a) Der Verfaufder vorgenannten Objekte findet 
ald ein zufammen gebörendes Ganze ftatt; 
auch können noch mehrere Grunditüde bis 
an und über 100 Tagwerke nad) Verlangen 
bingegeben werben, und ein Raufsliebhaber 
bat daher für feine Wahl ein weites Feld. 

b) Sämmtlihe Grundftüde werden als freies 
Eigenthum insbefonders frei vom Zehent 
verkauft. 

c) Nah Erlage der erfien Kaufſchillingshaͤlfte 
können dem Käufer für die zweite Hälfte 5 
bis Hjährige Jahresfriſten gegen 4 pEt. Ver: 
zinfemg bewilligt werben. — 

d) Die Hauptbedingungen ſind im Allgemeinen 
die durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 
30. September 1811 (Rggsbl. 1811 S. 
1577) vorgeſchriebenen. 

Die beſondern Bedingungen und Laſten 
werden am Verſteigerungs⸗Tage bekannt ges 
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macht, bis wohin ſich Kaufsliebhaber über 
bie nähern Verhaͤltniſſe bei der königl, Ads 
miniftration im Stifte Ofterhofen unterrich: 
ten Fönnen. 

e) Der Zufchlag für das Meiftgeboth erfolgt im 
Derfteigerungs;Zermin mit Vorbehalt allers 
böchfter Genehmigung. 

£) Die bierortd nicht befannten Kaufsliebhaber 
baben fich über ihre Vermögens: Verhältniffe 
durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Stift Ofterhofen den 17. April 1833. 
Aus hoͤchſtem Auftrage 
ber k. Regierungs:Finanzfammer in Paßau. 


Angſtwurm, Abminiftrator, 

410, Auſſerhalb Zwiefel, zur Umgehung des 
roihen Kothes, wird eine neue Etraße in ber 
Länge von °/, Etunden angelegt. 

Die hiezu erforderlihen Arbeiten werden, das 
mit auch Uubemittelte Theil nehmen fönnen, nicht 
im Ganzen, fondern theilmeife an die Wenigit:g 
nehmenden verfleigert, und zwar befonders 

1. das Steinfprengen nady Klaftern zu 108 
Kubikfuß. 

2. das Steinfoͤrdern nach Klafter zu 108 
Kubilfuß, 

3. das Beifahren der Steine nach Haufen zu 
zu 18 Kubikfuß, 

4: das Planiren der Straßenbahn nach Qua⸗ 
bratflafter zu 144 Quadratfuß, 

5. dad Zerfchlagen der Steine nah Haufen 
gu 18 Kubilfuß, 

6. das Leiftenfteinzurihten und Sehen nad 
ber laufenden Klafıer zu 6 Fuß, 

7. das Grundbaufegen nach Quatratklaftern, 

8. Brücken und Durchlaͤße nah Stuͤcken. 

Die Verfteigerung gefhieht am Mittmoch den 
29.Mai an Ort und Stelle, wo die Straße ans 
gelegt wird, und fängt Vormittags 9 Uhr am, 


Alle jene, welche Arbeiten und Leiftungen 
benannter Urt übernehmen wollen, haben ſich das 
her an dem beſtimmten Zage und Plape einzu⸗ 
finden. 

Unbekannte muͤſſen ſich aber insbeſondere noch 
über ihre Perſon, ihren guten Leumund und Kau— 
tionofaͤhigkeit auszuweiſen. Nähere Auskunft, 
wer fie benöthiget, giebt die k. Bau⸗Inſpeklion 
Deggendorf. 

Den 7. Mai 1833. 


Königliches Landgericht Regen, 
Der Eönigliche Landrichter 
Zottmann, 

411. Nachdem gegen Nepomuk Kornmuͤller, 
Tuchmacher in Vilshofen auf Eröffnung deö Uni: 
verfalz Ronkurfes erfannt wurde, werden biemit 
die Ediktstage feftgefegt: 

I. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber For: 
derungen 

ber 21. Juni 1835 Vormittags 8uhr 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Gorderungen 
der 19 Juli 1835 Vormittags 8 Uhr 
TIL. zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
1) zu den Repliken der 16. Auguſt 
2) zu den Dupliten der 30. Anguſt. 


Alle befannte und unbekannte Gläubiger wers 
den unter dem MNechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am I. Ediftstage die Yuss 
fhliefung von gegenwärtiger Konfursmaffe, das 
Nichterfheinen in ben übrigen Terminen aber bie 
Ausſchließung der betreffenden Handlung zur Folge 
babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom 
Vermögen des Kommunſchuldners etwas in Hans 
den haben, unter Vorbehalt ihrer Mechte aufges 
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fordert, daffelbe bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
fages bei Gericht zu deponiren, 
Um 20. April 1833. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Meihart, Verweſer. 


412. Urfule Müller, Bauerstochter von 
Wirnfing, ſtarb am 10. Januar 1,56. mit Pins 
terlajfung eined vom Munde ausgejprochenen Te⸗ 
ftamentes. 

Mer deren Verlaffenfhaft aus irgend einem 
Necpistitel mit einer Forderung anſprechen zu kon⸗ 
nen glaubt, hat diefelbe 

am 5. Juni l. Js. 
um ſo mehr dießſeits zu liquidiren, als auſſerdeſ⸗ 
ſen bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
keine Ruͤckſicht mehr hierauf genommen werden 
wuͤrde. 
Den 8. Mai 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Landau. 
MRitter v. Hilger, Landrichter. 


— — — 


415. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
das auf 310 fl. gefchägte Unwefen des Johann 
Müller, Häuslers zu Dingolfing, beftebend aus 
dem ludeigenen, gemauerten zmeiftöcdigen mit 
Ziegelm gedeten Wohnhaufe am Aſenbache und 
dem Hausgärtchen zu beiläufig "/z2 Tagwerk den 
5. Zuni d, Is. in ber diejfeitigen Landgerichtds 
Kanzlei an die Meiftbiethbenden öffentlich verkauft. 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß der Hinſchlag von der Eredis 
torihaftlihen Genehmigung abhängt. 

Den 5. Mai 1855» 


Königliches Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landrichter. 


414. Auf den Antrag eines Gläubiger wird 
das zur Hofmark Thuͤrnthaͤning leibrechtsbare, 
auf 155 fl. gefhäpte Anweſen des Johann Riedl, 
Zimmermannes zu Ditering, beftehend aus dem 
einftöcigen, mit Legſchindeln gedeckten gezimmers 
ten Wopnhaufe und einem Gärten zu beiläufig 
55 Tagwerf am 31, Maid. J. in ber dieſſei⸗ 
tigen Landgerichtölanzlei an die Meiftbietenden 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bes 
merken vorgeladen, daß der Hinichlag nur mit 
Genehmigung der Rreditoren gefchieht. 

Den 2. Mai 1833. 

Königl. Landgericht Landau, 
Ritter v, Hilger, Landrichter. 


415. Vermög MRegierungs = Genehmigung 
dbo, 26. April praes. 8. May d. Js. fol im 
Drte Krinning der Gemeinde Obernöreut d. ©. 


ein neues Schulhaus erbaut, und die hierauf vers 
anfchlagte Maurer, Zimmermannd:, Schloßers, 
Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Hafner» und Anftreicher-Ars 
beitan den menigfinehmenden berechtigten Hands 
werker oder an Private, welche aber ſogleich einen 
erprobten Werkführer zu benennen und allenfalls 
auch Caution zu Ieiften haben, — öffentlich vers 
fteigert werben. 

Um diefe Baute im Ganzen oder theilmeife zu 
verfteigern it auf Samstag den 25. Mai 
früh 8 Uhr im biefigen Landgerichts» Lofale 
Termin anberaumt, wozu Pachtluftige unter dem 
Anhange geladen werden, daß inzwifchen Plan 
und Koftenvoranfchläge dahier eingejehen werden 
koͤnnen. Die weitern Bedingungen werden am 
Verfteigerungstage felbit bekannt gegeben werden, 


Den 10. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 
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416. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung auf 
Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird bad 
Anweſen des Thaͤddaͤ Nägler, Echreiners bei Mas 
riaberg d. G. beftehend in Heinem gemauerten 
Wohnhaus und 'f, Zagwerk abgetriebenen Holz. 
grundes im Geſammiſchaͤtzungswerthe zu 330 fl. 
Öffentlich verkauft, und Gteigerungstermin auf 
Gamötag den 1. Juni d, J. Vormittags anbes 
raumt. 

Es wird Baarzahlung bedungen, der Hin⸗ 
ſchlag gefhieht nach $. 64 bed Hypothekengeſe⸗ 
ges und auswärtige Kaufsluftige haben fich über 
Vermögen, Leumund und Erwerbsfähigkeit legal 
aus zuweiſen. 


Zugleich werden alle noch unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Thaddaͤ Naͤgler aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen bis zu obigem Tage um ſo gewiſſer anzu⸗ 
melden, als ſonſt ohne Ruͤckſicht auf ſie weiter 
verfuͤgt werden würde. 


Am 2. Mai 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Burghauſen. 
Dubois, Landrichter. 


417. Da das bei dem zum öffentlichen Vers 
Eaufe des Anweſens der Kriftel’ihen Nelikten zu 
Nänkam anberaumten Termine gelegte Angebot 
von 1100 fl. bie Freditorfchaftlihe Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird das genannte Unmwes 
fen dem öffentlichen Verkaufe, vorbehaltlich der 
Genehmigung ber Ereditoren, zum zweitenmale 
untergeftellt und hiezu Zermin auf 
Mondtag den 10. Juni I. ds. Vormits 

tag 10 — ı2 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile des zu veräufs 
ſernden Anweſens an Gebaͤuden und liegenden 
Gründen wird ſich auf die fruͤhere Bekanntma⸗ 


hung vom 9. Jaͤner I, J. (die treffenden Blätter 
des Kreis⸗Intelligenzblaties und des allgemeinen 
Unzeigers) bezogen, im übrigen bemerkt, daß 
ſaͤmmtliche auf dem: Anweſen rubenden Laften und 
Abgaben entweder in der Zwiſchenzeit oder am 
Verfleigerungstermine hierorts eingefehen werben 
fönnen, und unbefannte Kaufsluftige ſich über 
Leumund, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit gehörig 
auszumeifen haben, 
Den 7. Mai 1833. 


Königliches Landgericht Cham. 
Dr, Reber, Landrichter. 


418. Der Rofenkrang = Bruberfchaft in Platte 
ling ift eine ehemalige landfchaftliche Obligation 
über ben Betrag von 1000 fl. zu Verluft gegans 
gen, welche biefer Bruderfchaft von den verftors 
benen Pfarrer Johann Chriſtoph Meiter legirt 
murde, und welche Obligation in dem landfchafts 
lichen Dauptzinsbuche ddo. a. e. 1651 501.297 _ 
eingetragen war, und nun bei dem f, Zinszahl⸗ 
amte sub Nr. 2952 einfatafterirt ift. 


Auf Antrag des Magiftrates Plattling wird 
ber dermalige Beſitzer diefer Obligation aufges 
fordert, fich innerhalb 6 Monaten als orbentlis 
cher Befiger und Eigenthümer folder Obligation 
anzumelden, und auszuweifen, außer deffen dies 
felbe für amortifirt wird erklärt werden, 


Den 23. April 1833. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


419. Auf Andringen der Gläubiger wird 
dad Anweſen des Georg Falter, Gütler zu Hoͤra⸗ 
bad am 7. k. M. Zuni von 9 Uhr Vormittags bis 
12 Uhr Mittags allhier im Landgerichtögebaude 
an den Meiftbietpenden gegen banre Bezahlung 

”. 
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unter Vorbehalt der Genehmigung öffentlich vers 
fleigert, jedoch unter dem Echägungspreis von 
847 fl. nicht losgefchlagen werden, 

Diefes Anmefen befteht in einem ganz ges 
zimmerten Wohnhaus, Stall und Stadel unter 
einem Dache nebſt einem Bacofen und Brunnen, 
dann aus 7 Tagwerk Aeder, 4°/, Tagw. Wiefen, 
und aus 2'f, Tagwerk Holz oder Dedgrund, 

Bon diefem Anweſen ift das Grundeigenthum 
abgelöst, und die übrigen darauf ruhenden Ab⸗ 
gaben werden bei der Verfteigerung bekannt ges 
geben werden. 

Die auswärtigen Käufer haben fih über ihr 
Vermögen, Eittlichkeit, und Erfüllung der Mir 
litärpflicht genüglich auszumeifen. 

Den 6. Mai 1835. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 


‚Maier, Landricter, 


420. Das freieigne Haus ber Strickers-Ehe⸗ 
Teute Hilar und Anna Seebauer von Triftern 
wird auf Anrufen eines Gläubigers Donnerstag 
den 13. Juni I. Is. Morgens 9 Uhr auf hiefis 
gem, Landgericht an den Dieiftbiethenden ver 
Kauft. 

Kaufslufiige, welche fih über Vermögen und 
gute Aufführung ausweifen fönnen, werden zur 
Kaufsverhandlung vorgeladen. 


Den 29. April 18335. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Rothhamer, Landrichter. 


421. Johann Schober, Krämer zu Biſchofs⸗ 
mais hat ſich als inſolvent erklaͤrt, und freiwil⸗ 
lig der Einleitung des Univerſalkoukurs-Verfah⸗ 
rens unterworfen. 


Es werben daher hiemit die geſetzlichen Edikto⸗ 
tage ausgeſchrieben, und zwar: 


I. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren Nachweifung Samftag ber 8. Junid. J. 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Sorderungen Samstag ber 6+ 
Suli d. 38. 


III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
Samstag ber 3. Yuguft d, Js. 
b) für die Duplif 
Samstag ber 31. Auguſt bis Samstag 


ben28.Sept. d.%6, inclus. jedesmal Mor 
gens 9Uhr. 


Hiezu werden fämmtliche unbefannte Gläubis 
ger andurch öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I, Ebiktös 
tage die Ausſchließung der Forderung von gegens 
wärtiger Konkursmaße, das Nichterfheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. ' 


Hiebei werden die Intereffenten nad $. 32 
und 35 der Prioritäts Ordnung aufmerkffam ge 
macht, daß, gemäß Inventar ddo. 9. April d. J. 
der gefammte Aktivſtand nur 1333 fl. 19 Er. 
betrage, während ſich der bereits befannte Paſſiv⸗ 
ſtand auf 3160 fl. 38 Er, beläuft, worunter 
700 fl. Hypothek⸗Kapitalien begriffen find, 

Sign, ben 29. April 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 
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422. Die Fönigl. General:Bergwerkss und 
Ealinen » Adminiftration hat unterm 14. des abs 
gerwichenen Monats April die DVerfteigerung der 
heuer gewonnenen Graphit:Zehent = Erde pr. 

22 Truhen 1Maaß 2 Viertl gute, und 
6 ee 11 = 1 . mittelmäßige 
Qualität anbefohlen. 

Die Raufsliebhaber haben fih daher am 29. 
diefes Monats früh 9 Uhr in der hiefigen koͤnigl. 
Rentamts: Kanzlei einzufinden, um die Bedings 
niffe zu vernehmen, und fodann ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben. 

Dbernzell den 10. Mal 1833. 


Koͤnigl. Rentamt Wegſcheid als Bergzehent: 
Amt. 
Porſt, Rentbeamter, 


423. Da die am 2. April h. J. ftattgehabte 
Verpachtung des Sränfifchen Jagdbogens, welcher 
auf bad erfolgte Ableben bes k. Heren Neicherath 
Grafen von Bray zu Irlbach in Erledigung 
gefommen ift, die Genehmigung der F, Negierung 
nicht erhalten hat, fo wird die wiederholte Ver: 
pachtung des fraglichen Jagdbogens auf 

Freytag den 51. Mai 
feſtgeſeht. 

Die Verpachtung beginnt Vormittags 11 bie 
12 Uhr, nach den inder Minifterial «Verordnung 
vom 29. Mai 1929 enthaltenen Beflimmungen 
in der Kanzlei des unterfertigten koͤniglichen 
Dientamtes, wozu Pachtluftige mit dem Bemer— 
Een eigeladen werden, daß die befondern Beding- 
niffe vor dem Beginn der Verhandlung bekannt 
gemacht werden, 

Den 9. Mai 1833, 

Königl. Rentamt Straubing und Forftvers 
waltung Deggendorf. 
Brennbofer, Winter, 
Nentbeamter, Verweſer. 


II. Dienſtes-Nachrichten. 


— 


424. Durch den Tod bes Landgerichts- Arztes 
Dr. Eglnach ift das Landgerichts s Phyfifat zu 
Duͤnkelsbuͤhl erlediget worden. 
biefe Stelle haben ihre mit den erforderlichen ' 
Belegen verfehene Gefuche fpäteftens bie zum 10. 
Juni l. 36. bei der k. Negierung des Nezatkreifes 
in Unsbach einzureichen, 


Den 4. Mai 1833. 


Vermöge allerhöchften Meferipts vom 
29. 9. Mts. haben Se. Majeftät befchloffen, die 
Pfarrei Sattelbeilftein k. Landgerichts Ramm, dem 
Pfarrer, Priefter Joſeph Ning, in Affeking, k. 
Landgerichts Kelheim, zu übertragen, 


Vermoͤge allerhöchften Reſcripts vom " 
6. Mai I, 8. haben Seine Majeftät der König 
zu genehmigen gerubt, baß die Pfarrei Feichten, 
Landgerichts Burgbaufen, von dem Bifchofe in 
Paßau dem Dechant und Pfarrer Joh. Ev. Maroth 
in Hofkirhen, Landgerichts Vilshofen, und die 
Pfarrei Hofkirchen dem Pfarrer Joh. Evangelift 
Gritſch in Hals, Landgerichts Paßau, verliehen 
werben. 


Die hiedurch ſich eröffnende Pfarrei Hals has 
ben Allerhoͤchſtdieſelben nach der Reihenfolge der 
im Jahre 1827 in Paßau grprüften Pfarrkandi⸗ 
daten, dem Kooperator of. Ning in Kamm zu 
übertragen geruht. 


Durch ben erfolgten Tod bed F, Kreis: 
und Stadtgerichts⸗Phyſikus Dr. Lunz in Kemp⸗ 
ten ift deifen Stelle in Eeledigung gekommen. 


Bewerber um 
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Bewerber um biefe Etelle haben ihre Gefuche 
mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens bis zum 
51. Mai I, Is. bei der E Megierung des Oberdos 
naufreifes in Augsburg einzureichen, 

Den 30. Mai 1853. 





IV. Nichtämtliche Artikel, 


425. 


(Die Unterftügung der Koloniften Im Domau = Moofe 
betreffend.) 


Das an Getreid- Früchten fo aufferordentlich 
gefegnete Zahr 1832 verſprach auch den Kolonis 
fien im DonauzMoofe bid zu ben zerftörenden 
Keifen am 21, und 22. Zuli eine grojfe Mildes 
zung ihres biöher erlittenen Elendes. 

Zur Steuer der Wahrheit fey ed gefagt, daß 
die Koloniften durch die von Seite der Staatsre⸗ 
gierung allergnädigft bewilligte Kollekte in ber 
Boden: Kultur eine raftlofe Thätigfeit entwickel⸗ 
ten, welche dadurch, daß der Verein die ihm zus 
erft zugefommenen Unterftügungd-Gelder zum Ans 
tauf von Saat:Kartoffeln verwendete, und folde 
unter die ärmften Koloniften vertheilte, einen noch 
ftärfern Schwung erhielt, 

Der Anbau von Sommer-Roggen und Kars 
toffeln wurde gegen die frühern Jahre beinahe 
verdoppelt, 

An diefer gluͤcklichen Erfheinung hatte die 
Anfhaffung von vielen Kühen durch die an den 
vormaligen Herren Pfarrvifar Lutz eingegangenen 
Gelder einen bedeutenden Antheil, weil die Ders 
mehrung ded Vichftandes auch die Dunger:Pro: 
duftion fteigerte; das legte Körnlein Noggen, und 
der legte Kartoffel wurden ausgebaut, ohne zu bes 
denken, mit was big zur nächfteu Erndte gelebt 
werden koͤnne. 


Die Subfiftenz:Mittel vieler Kolonlften wur: 
den durch Theilnahme an Arbeiten, wo foldhe nur 


zu finden waren, und durch Vorlehen, die ber 
Berein erwirkte, zur äufferften Noth gedeckt. 

Die Hoffnung zu einer aufferordentlich gluͤck⸗ 
lichen Erndte zeigte ſich ohmerachtet der trodnen 
und falten Witterung gröffer, ald man fie im 
Donaumoos je zu erwarten fich erfühnte, 


Sommer:Roggen und Kartoffeln ftanden” fo 
üppig, daß man fie auf dem feften Boden fchöner 
nicht fand, 

An SonnsTagen fah man die Koloniften Reis 
henweiſe ihre hoffnungsvollen Felder befuchen, 
und ohmerachtet ded Iangen Kampfes mit der bit: 
terften Noth nur Freude aufihrenGefichtern glänzen, 

Diefe Unglüdlichen glaubten das Ziel ihred 
Elendes, und fomit den glüdlichen Wendepunkt 
erreicht zu haben, wo die Verbeſſerung ihrer bürs 
gerlihen Verhältniffe beginnt, fie die Reihe läftis 
ger Bettler verlajfen, und in jene der nüglichen 
Bürger eintreten könnten, 

Selbft der Verein glaubte noch am 20, Juli 
feinem Ziele nahe zu ſeyn, wozu ihn 

a) die Hoffnung auf eine fehr glücliche Erndte, 

b) die bis dahin von hochherzigen Menfchen 
freunden fo reichlich eingegangenen Beiträge, 

c) der unverkennbar gefteigerte Arbeits : Eifer 
der Koloniften, und 

d) hauptfächlich die väterliche Sorge, welche die 
Staatö-Negierung der Kultur ded Donau: 
Moofes anhaltend widment, berechtigten. 

Allein der Himmel wollte es anders, 

Die Reifen vom 21. und 22. Juli 1852 
zerftörten im Donaumofe defwegen die ganze 
Hoffnung, weil der Sommer:Noggen im volleften 
Milch-Safte, und die Kartoffeln im Knollen: Ans 
ſatze, fohin beide Fruchtgattungen gerade in jener 
Entwidlungsperiode begriffen waren, wo fie der 
Einwirfung der Neifen nothwendig unterliegen 
mußten, 


—( 247 )- 


Nicht nur theilweife, fondern vollfommen 
gernichteet war die Hoffnung, auf welche mehr 
ald 3000 arme Menfchen fo feit bauten. Los: 
geriffen ift der Anfer, und die Armen von gar 
allen Hilfs-Mitteln eneblößt, find mehr als je 
an das menfchliche Mitleid verwiefen. 

Der Berluft, den fie erlitten haben, beträgt 
nad) der Hoffnung, welche die Felder am 20, 
Juli noch gewährten, nicht weniger ald 4500 
Schaͤffel Sommer:Roggen, und 12,000 Schäffel 
Kartoffel, 


Da nun in dem Donaumoofe zur Zeit auffer 
Gommer:Noggen, und Kartoffeln nichts gebaut 
wird, und der aufferordentlichen Trockenheit wer 
gen, auch die Heu:Erndte fehr mißrathen ift, fo 
ift Mar, daß die DonausMoo8-Koloniften, von 
welchen ſich einige fhon jener Stufe nahe glaub* 
ten, zur Linderung des menfchlichen Elendes felbft 
mitwirfen zu fönnen, dad Mitleid: Gefühl edler 
Menfchen mehr als je anfprechen müffen, 


Ihre Stimme um Unterftügung wird um fo 
mehr Anklang finden, ald ed wahr ift, daß die 
urfprüngliche Armuth der Koloniften einem höhe: 
zen Auffhwung der Boden:Kultur allein im Wege 
fand, und daß einige taufend Gulden, welche 
edle Menfchen den Armen gefpendet haben, hins 
reichend waren, die Kultur im Allgemeinen bes 
deutend zu fteigern, 


Hievon giebt die Hoffnung, welche die Erndte 
ded Jahres 1832 gewährt, den vollften Beweis, 
weil, wenn diefe eben fo aufferordentlich ald un 
glüdlihe Elementar:Erfcheinung nicht eingetres 
ten wäre, dad Unglüd der Kolonijten merklich 
fein Ende erreicht hätte, 


Es ift demnach einleuchtend, daß die Gaben, 
welche hochherzige Menfchen der drüdendften Ars 
muth fpendeten, auf feinen fterilen Boden verwen: 
det wurden, was fowohl in Beziehung der Mens 
fchen, ald auf dad Areal gejagt werden muß, 


Zwar find bedeutende Unterftiipungd-Beiträge 
erfoderlih, um die Koloniften dahin zu bringen, 
wo fie vor der Zerftörung ihrer fo hoffnungsvols 
len Erndte waren, weil die fchrecliche Noth ihe 
ven ohnehin geringen Biehftand im allgemeinen 
aufferordentlich reducirt, bei vielen Koloniften aber 
vollfommen verzehrt Bat. 

Dei allem dem fann der Verein feine Hoff: 
nung, daß hinreichende Hilfe folgen werde, um 
fo weniger aufgeben, ald das Mitleids-Gefuͤhl, 
edler Menfchen, welches felbft für Ungluͤckliche 
fremder Nationen Aufferft jregfam ſich zeigte, bei 
dem Anblice inländifcher armer Eltern, welche 
unvermögend find, ihre Kinder — dad Theuerſte 
was fie haben — vor Hunger und Bloͤße zu fehl: 
gen, nicht ohne Ruͤhrung bleiben werde, 

Den 6. Mai 1833. 


Der Donau = Moos : Verein. 
Frhr. v. Maſſenbach. 


Lor. 


Anzeige. 
426. 


Ich bringe zur allgemeinen Kenniniß: daß 
ich zum Rechts-Anwalte nad Landau ernannt, 
meine Praris dabier bereitd angetreten babe, 

Landau a. d. Iſar den 8. Mai 1833. 


&, Hübner, k. Abvolat. 


427. 


So eben ift erfhienen, und durch die Puftet’fche 
Buchhandlung in Paßau zu beziehen: 

Iſt Bayern demoralifürt? Oder: die Ver⸗ 
dorbenheit der Jugend, dargeſtellt in 
ihren Urfachen, mit Angabe der zeitgemäßen 
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Gegenmittel. Ergebniß einer Schul— 
Snfpeltionz Konferenz. 8, gebeftet, 
56 fr. 


Der Titel befagt hinlänglic die Wichtigkeit 
vorftehender Schrift. 





II. Seburtd:, Trauungs-, und Sterbes 
- verzeichniß der, Kreishauptftadt Paßau. 
428. 
Dompfarr:Bezirl. 


Geboren: Den 7. Mai Georg, ehelicher Knabe 
des Georg Hausmann, bürgerlihen Biers 
wirths und Sleifhhauers in Nr. 170. Den 13. 
Joh. Nep., ehel. Knabe des Franz Paul 
Pöppel, bürgerl. Schuhmachermeiſters in Nr, 
40. 


Getraut: Den 13, Mai Hr. Joh. Evangelift 
Seiler, angebender b, Weingaftgeb von Waid⸗ 
hofen aus Defterreih , mit Jungfrau Iherefla 
Foͤckerer, buͤrgerl. Weingaftzebin in Nr. 160, 


Geftorben: Den 11. Mai Heinr, Jakob Karl 
Geyer E. Geſanglehrers-Knabe in Nr. 101, an 
der Stihuften, 11 Monate und 18 Tage alt. 
Den 12. Joh. Bapt. Kumpfmüller, Schrift⸗ 
fegers Knabe, an der Stickhuſten mit Fraifen 
in Nr. 191, 11 Monate 10 Tage alt, und 
Frau Anna Dietrih, penfionirte Paßauifche 
HofrathsprotofofliftenssWittwe in Nr, 22 au 
der Herzwaſſerſucht, 76 Jahre alt. 


Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 28. April Joh. Nep,, ebeliches 
Kind des Eylvefter Hell, b. Melbersd in Nr. 
377. Den 1. Mai Karoline Johanne Wils 
helmine, ehel, des Hrn. Friedr. Ludw. Eigm. 
Schnitzlein, Hauptmanns im k. erften Artils 
Verie-Negiment in Münden, d. 3. in Nr. 287. 
Den 2: Iherefia Joſepha, unehel. Kind, Den 
4. Ant. Slorian, unehel. Kind, Joh. Nep., 
ebel. Kind des Joſeph Sutor, bürgerl, Glafers 
meifters in Nr, 5391. Den 10. Guftav Adolph, 
unebel. Kind. Maria Elifabetb Antonia, ebel, 
Kind des Franz Raver Hochenauer, Rentamts⸗ 
boten, in Nr. 464, 


Geftorben: Den 1. Mai Maria Unna Kell: 
ner, Pfründnerin des Gt. Gertraud: Epitals 
Nr. 413, an Wafferfuht, 84 Jahre alt. Den 
6, Iherefia Daminger, Ulmofengenieferin, d. 
3. im allgemeinen Krankenhaufe Nr. 371, an 
allgem. Entkräftung, 83 Jahre alt, Den 12. 
Jakob Graf, Wafenmeiftersfnecht von Saldens 
burg, E Landgerichts Paßau, d. 3. im allges 
meinen Krankenhauſe Rr. 371, an Bruſtwaſ⸗ 
ferfuht, 65 Jahre alt. 


Ynnftadbtpfarr- Bezirk, 


Geftorben: Den 27. April Joſepha Schraner, 
Maurersfind in Mr. 109, 4 Monate 26 
Tagealt, an Fraifen, Den 5. Mai Elifabetha 
Wimmer, bürgerl. Schuhmachers Kind in Nr. 
34 dahier, 9 Monatealt, an Sraifen, The es 
Ziegler, Zimmermanns⸗Wittwe in Nr. 44, 
87 Jahre 7 Monate alt, an Entkraͤftung. 


ö—— —— ——— 
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IV. Xugdburger Cours vom G. Mai 1833, vi. Brod fas 
Sours der Staats: Papiere. 5 vom 17. bis 25. Mai 1833. 


— — — AH — — — — * * * * 
wor und auf ber Börfe, „Am Ende. in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 


Porn — —— ——7 Das Schaͤffel Waigen 9 fl. 42 fr. nach dem 

ation a oup. 1100 * 

coitetie⸗ Looſe pa prompe 2 joe | Durchſchnitis⸗ Preife von Bilshofen 

detto 1 msi ee — — Kom 8fl. 30 fr. nad) dem Durch⸗ 
bette te a K. 25 . jo = ſchnitts⸗ Preife von Paßau. 


betto detto af. 10. 120 — 


. K. Oeſterrelchlſche. 
mothlciß Looſe — * u. 190 Brodgattungen. [Pfund | — Echt. 
detto betto 2 mi. - — 


vart Oblig. a 4%, prompt. 137%/, | 236% 
Galtzenbrod.) N 





detto detto 2m. » +» «+» 


wm. — re... 












































Dietallig. a 5%, prompt... » - « Ya 9 Eine 2 Pfenningfemmel | — ii — un 
detto betto 2 mi.  . . + » Ha| 37% Cine Kreugerfemmel _ 51— 3 
derto Au, prompt. +. | 8 (pollbrod,) | 
detto detto mi. » =» + +» Ein Zweipfenninglalbl — si 2 1 
BankeAct. prompt. Divid I, Sem, 1255 | 1250 Gin Kreuzerlaibi -.. | — 11 — 2 
Bette 2 ME 2 20 0... Ein Sechspfenninawelen] — 16 | 2 3 
K. Polnlſche Loofe prompt, » . + » 85 Ein Grofbenweden » » 1 4 1 2 
detto beite 2 ul. 2 0. . | (Roggenbrod.) 
Gin Sedferlaib .- . » 2 11 2 2 
— Ein Zwoͤlferlaib. .. . 4 25 1 
V Anzeige 
der Preife der vorzüglichften Viktuallen und anderer Mehlſatgt. 
Artikeln In der Kreishauptitabt Paßau. 
Verfaht am +. Mai. 1855. Mehlgattungen. || Met. | Vlerl. Sechz. | Detle 
fl. rt (dl. — 
Ein Pfund Ochſenfleiſch . + + * 2141 fer DIA ]er]diln-teejdin.jte l 
Sin Prund Kalbleiid : : | — | 5 |=  „(Waisenmehl.) | : | 
Eine Viaaß Bier (taritt) » » — —— Semmelmehl . || 130—24 2 6-1| 3i- 
_— — Baljendier. . . | — 12 Yolmebt . » || ajzı——l20l 14 5] 2] 2 
Ein Pfund Schweinfleiſch . - - _ ı0 |— Nahmehl - . (152! —N—-Jasimim! 8 ıl- 1 2 
Butter dad PD » er + - _ 17 — Roggenmehl.) 
Schmalz dB — +. + - — 20 |— — | 
Shweinfett_ — * . + — 18 I Mehi.. || 1116 19] #| 31] 2] 1 
Ein Pfund Selfe_» + «+ » _ 33 |— Gemein: Moggen: | | 
— 7—  gegoffene Kerzen mit Mei al masl 1 55, 3 
- — egoffene u Ä : 
® Geintoht — = _ |» | VI Straubinger Brod: Eat v. 11. Mai 1835. 
— — — au mit — — — — 
w em v f. + m — 
— — — — _ 2 — Brod-Gattungen. Pr. Ike. Qt. 
Ein Etnr. — unſchlitt 25 — — 
mn oe ode re —— 22 nn 
übner alte, das Städ .» . . | — | 16 |— (Bainenbrod.) 
übmer junge, das Paar - » . | — | 50 | Eine bald Kreuzer = Semmel — Y 
apaunen, dad Süd. - +» » * SEilne Kreuzer-Semmel - - 17 5 
Säufe, das Sit . oT — I Eins Pfenning Werten von ſchwar⸗ 
Enten, das Etüd » - . + + — — — zem Waigenmebl . » 17 — 
Tauben junge, dad Paar. - +» — 8 Ein Grofhenwedenin . «+ « 1 
eg N dad Stuͤck » » 1 12 = 
Eler, 10 Stil _ . . +0. + _ — (Polbrod.) 
Eine Maap Oblleflg - +» + - _ 5 |-  gYinrdel zu a Pfenning - + 1 — 1 
u 7 £ _ , | sn uud Koppelbrod zu 2 Ir] — u 
= oma 555 IR oppelbrod zu 5 Kreuzer... - | 1 3 
— — Brannutwein.. — 30 1— a 8 4 > un 1 — 
Ein Pfund DBaumdhl . » - + - | > ae ve 5 — 12 2 
— — Lelnoͤbl — — eu » “ — 14 — 
— —  Meppsdhl . 0. - - | 22 > (Roggenbrod.) 
Ein Mesen Ercäpfel | — | 24 I Ein Weden zu s Kreuger - - | 1 = 
Ein Pfund gedörrte Swetichten - _ 6 I— = ⸗ 6 .. 2 — 
— ud Salz. > ee Me: 7 Soon" — & E [ = :9 ‘ . — — 
— 18 | ⸗ 8 :12 er .. 5 — 


ER Flachs.... 


. = 20 )- 
vom. Shrannen: Anzeige 


2 8 2 Z 2 ⸗ { 
Schrannenberechtigte nn. se| 38 a Wer: Ba$ = =. en 
Drte Sume] kauft. &°& | reis des Schätrels. 






deslinterbonaufreifes. (27, T sur sruleiu euer 





















Deggendorf .... 

















































— 5 9120 

Dingolfing .... > 742 
— 2 2 — 

—| 22 22 9/12 

Eggenfelden .... SR Br ER en. 
== 5 5 4142 4 42 

— 3 3 0124 —— 

Kamm....... Som Iten|Korn — 47 824 ” 
Mai 1835 Fr — 1 1 6l15 

aber — 3 3 4115I— — 

— — — — — — — — | un — — — — — — 
Vom bten Waijen — 03 ug 

gandau 22.0... |] Bid 13. ** — PR 
Mai ee | 18 ” 

Haber — — li - 

R Waizen — 22 13 Glıı — 

Neudtting . .... PBom sten [Korn _ 8 8i—1 7 15 
nn Mai 1833 Gerſte — — BE ee PR * 
Haber — 5 44121 4 — 

Vom 30ten —— — aM 111-110 u 

Paßau ...... [april bier... er 9|—] 8 = 
wu; "[Serfte — 27 645 — 

Mai 1833. Haber ER — 

Vom 2ten — u 6 Er 

Pilſting 2.0 8 8 bis Ti Gert zu SR — 
er (4 — 2 — 

Mai 1835 Haber = — SE = 

Vom Aten Waigen 55 | 208 "9 sl 8 h8 

Straubing... | bis 11. * | 48 11 
Mai 1633.82ſte | 95 5140 

Haber — 44 415 

Weizen | 160] 514 10:45] ola2] 8lız 

Bilsdofen ..... Bom Sten|Korn 2 18 gl_ 


Mai 1833. |Gerfte 8 8 
Haber — — — —— 


Beilage zum Kreis: Intelligenzblatte Stüd 20, 





Abſchted 


für den 


Landrath des Unterdonau 


Kreiſes 


über beffen 
Verhandlungen in den Sigungen vom 21. Febr. bis 6. März 1833. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛc. ꝛtc. 


Wir haben Uns über die von dem Rand: 
rathe des Unterbonausfreifes in der Sitzung 
vom 21. Febr. bis 6. März d. 3. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laffen und er: 
theilen hierauf nach Vernehmung Unferes Staats: 
Rathes nachſtehende Entſchlieſſungen. 


J. 

Abrechnung uͤber die Fonde der 
Kreis-Anſtalten und die Kreis— 
Umlagen für 182%; 
£; 

Rechnung über die Kreishilfs-Kaffe. 


Die Rechnung Über die von Uns gefliftete 
Kreishilfd = Kaffa für das Jahr 18%°,,, wurde 
nicht nur von den Rechnungsftellen in rechner⸗ 
iſcher ſondern auch von dem Landrathe in ma— 
terieller Hinſicht ohne Erinnerung befunden; 
die Reſultate, nämlich: 

Die Gefammt:Einnahme von 1250 fl. 55'/, kr. 
Die Gefammt:Ausgabe von 1000 fl. fr. 


Die Aktiv-Reſte von 250 fl. 55'/, fr. 
und der Vermögensftand von 10310 fl. 55'/, ir. 
find in die von dem vorher verfammelten Land: 





sathe geprüfte und anerkannte Rechnung für 
18°%,,, bereitd übertragen, es erübrigt daher 
nur die Rechnung für 18°'/,, dem Landrathe 
in feiner nächſten Berfammlung vorzulegen. 


B. 
Rechnung über die Kreis-AUmlagen. 


Ebenfo wurde die dem Landrathe früher 
nicht zur Vorlage gefommene Rechnung über 
bie Kreis-Umlagen für 18°%/,, 
mit einer Einnahme von 10,188 fl. 36), Er. 
mit einer Ausgabe von 10,440 fl. 21'/, Er. 


und einem Aktivbeftande von 748 fl. 15%, ir. 
nad) vorgenommener Prüfung ald vollkommen 
richtig anerkannt. Letzterer ift in die bereits 
früher erledigte Kreis = Umlagen Rechnung für 
18°°/,, richtig Übertragen und ed bleibt ſonach 
nur die noch nicht rechnerifch geprüfte Kreis: 
fondrechnung für 18°'/;, der Würdigung der 
Fünftigen Landraths » Verfammlung vorbehalten. 


II. 
Steuerprinzipale für das Jahr 1872/55. 


Nachdem fid) dad Prinzipale der ſaͤmmtlichen 
bireften Steuern für den Uuterdonaufreis für 
418°2/;, vorbehaltlich der mit der Abnahme der 
Finanz Rechnungen für 48°!,,, fi ergebenden 
Aenderungen auf 685421fl. 55 fr. 


— 


berechnet, ſo betraͤgt hieraus ein Steuerprozent 
die runde Summe von 6854 fl. 
ausſchließig der Mehrung aus dem zehnprozenti⸗ 
gen Zuſchlage der Familienſteuer aus der Gewer⸗ 
beſteuer über 9 fl. und der im Jahre 1852, ſich 
ergebenden Zu⸗ und Abgänge. 


Uebrigens vermögen Wir die beantragte Vers 
gütung wegen der durch Vereinigung von acht 
Gemeinden des Rentamts Mitterfeld mit dem Res 
genfreife verurfachten Minderung der Steuerprins 
zipal-Summte vorerft nicht für begründet zu ers 
adıten, da hiemit nicht nur Einnahmen, fondern 
auch Lajten auf den Regenfreis übergegangen find 
und nicht die verlangte ganze Steuerfumme von 
4578 fl., fondern nur die, die Kreisfonbe berühs 
rende Hälfte und die hievon zu erhebenden Kreids 
Umlagen nad; Abzug der Perzeptiondkoften Ges 
genftand einer Vergütung werben fönnen. Unſere 
Regierungen des Unterbonaus und Regenfreifes 
haben jedoch die in Antrag gebrachte Entjchäbdis 
gung mit Berechnung der übergegangenen Renten 
‘ and Laften genau feitzuftellen und das Ergebniß 
‚ ter fünftigen Landraths⸗Verſammlung vorzulegen. 


III, 
Beftimmungender Kreisfonde für 1852/55. 
Dem von dem Landrathe geprüften Borans 
ſchlage der in dem Jahre 18°?,,, aus Kreiöfons 
den zu beftreitenden Verwaltungs s Ausgaben ers 
fheilen Wir Unfere Genehmigung nady folgenden 
Anſaͤtzen. 
A. 
für nothwendige geſetzlich auf die 
Kreisfonde hingewieſene Zwecke, 
und zwar 
L 
An Laſten, melde durch die Ausfcheidung 
von den Staatöfonden an die Kreisfonde übers 
gegangen find. 


)— 
1. Abtheilung. 
Nachlaſſe und Nichtwerthe. 
An Nachlaͤſſen und Rüdftänden an den bis 


reften den Zentralfonden überwiefenen Staats⸗ 
anflagen 7700 fl. 


Summe ber I. Wbtheilung: per se. 


I. Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Kap. J. 

Aufden Etatdes Staats⸗Miniſteriums 

ber Juſtiz. 
$. 4. für das Appellationögericht, dann Hans 
dels⸗ und Wechfelgericht II. Inftanz ded Uns 
terbonaufreifes 45,722 fl. 45 fr. 
$.2. für Kreis s Stabt- und 
Techfelgericht I. Inftanzs 20,420 » — + 
$, 3. für fändige Bau⸗Aus⸗ 
gaben 142 — 


Summe des Eapitel I: 66,284 fl. 45 fr. 


Kapitel II. 


Auf den gemeinfhaftlihen Etat ber 
Staats » Minifterien der Juſtiz und 
bes Innern. 


$. 4. Befoldungen: 

I. ver Landrichter 68,632 fl.48 fr. dl. 
II, der Affefforen, Adjunk⸗ 

ten u. Altuare 27,702 0 — ⸗—⸗ 
III. der Gerichtsdiener 

419,115 ı Rs — ⸗ 

IV. zur gänzlichen und nadıs 

haltigen Dedung d. Lands 

gerichtlich. Dienftbedarfs 

u. 3. angemeffenen Erleich⸗ 

terung der Lage ber Amtes 

vorftände übrigens ohne 

Präjudiz, insbef. für den 


* 


ben Fall einer geänderten 
Landgerichts » Eintheilnng 
8,000 f. — fr. — bl. 
$. 2. Allgemeine Regie + Aus» 
gaben 5,340 ⸗ 
$. 3, Ständige Bau » Nusgaben 


355⸗— —⸗ 


Summe d. Kap. II.: 129,645 fl. 16 kr. 2dl . 


ey 


Kapitel II. 
Auf den Etat ber Staats-Anſtalten. 
A. 
Auf Erziehung und Bildung. 
4) Auf Studien » Anftalten 


14,330 fl, 57 kr. 8b. 
2) Auf Schullehrer » Seminarien 
5,390 » 31» 2%» 


3) Auf Volksſchulen 39,750 + 17 0 — » 
4) Ständige Banausgaben 19 s — ss — + 
5) Allgemeiner Refervefond 596 + 13» 8 + 


Summa ad A: 60,087 fl. — fr. — dl. 


B. 
Auf Gefundheit. 
$. 4. Stabtgerichts + Phyfifate 1,000 fl. — fr. 
$. 2. Landgerichts s Phyfifate 11,519 » — » 


Summa ad B: 12,519 fl. — kr. 


C 


Auf Induftrie und Kultur. 
1. Für Gewerbsfchulen 

a) zu Paflau 1000 fl — Er. 

b) zu Straubing 500 fl. — fr. 
2. Für Leinwandfabrifation 1500 fl. — fr. 
3. Für Verbefferung der Obft: 


Kultur 500 fl. — fr. 
4. Für Verbefferung der Wie: 
fen-Kultur 1000 fl. — Er, 


— 
5. Bu Stipendien fürsöglinge 





ber landwirth. Schule 250 fl. — ir. 
6. Für Seidenzucht 150 fl. — fr. 
7. Für Verbreitung guter 
landwirth. Bücher 100 fl. — kr. 
Summe ad C, 5000 fl. — fr. 
D, 


Auf Straßen: Brüden:und Wafferbau. 
$ 1. Auf Adminiftration 12822 fl. 30 fr. 
Ge 2. Auf Unterhaltung 
1. auf Straffen 
II. der Brüden 
§. 8. Reſervefond 


54000 fl. — fr. 
12570 fl. — kr. 
1845 fl. — fr. 





Summe ad D, 81237 fl. 30 fr. 
Hiezu 
ad A. auf Erziehung 
und Bildung 
ad B. auf Geſundheit 
ad C. auf Induſtrie 
und Kultur 


60087 fl. — fr. 
12519 fl. —* fr. 


5000 fl. — fr. 





Summe des Cap. III, 158843 fl. 30 fr. 


Kapitel IV, 


Landbauten. 
Auf Unterhaltung der Gebäude für 
ben Dienft. 
§. 1. des Auftiz-Minifteriums 
d+ 2. der Staats: Minifterien 
der Juſtiz u. des Innern 
$. 3. der Staatd-Anftalten und 
zwar auf Erziehung und 
Bildung 
Refervefond 


408 fl. fr. 


3494 fl. 10 fr. 


551 fl. 44 fr. 
193 fl. 6 fi. 


— —— — — 


Summe des Kay. IV. 4647 fl. — Er. 
* 


—( 0 


Wiederholung. 


Kap. I. Etat des Staats-Mi— 
nifteriumd der Juſtiz 
Kap. II. Gemeinfhaftlicher Etat 
der Staatöminifterien der 
Juſtiz und des Innern 129645 fl. 16 fr. 
Kap. III. Etat der Staatö = An- 


66284 fl. 45 Er. 





ftalten 158343 fl. 30 Er. 
Kap. IV, Landbauten 4647 fl. — ir. 
Hauptfumme I. 359420 fl. 31 ir. 


II. 


An Laften, die durch fonftige gefeklihe Ber 
flimmungen dem Kreifen zugewiefen find. 
$ 1. Negiefoften des Landraths 
a) zum Rüderfag von Vor: 
fchüffen ver Staatskaſſe 200 fl. — Fr. 
b) für 18°%/,, 300 fl. — fr. 
$. 2. Auf Verpflegung der Heiz 
mathlofen 1200 fl. — Er. 


Hauptfumme II. 1700 fl. — kr. 
III. 


Allgemeiner Refervefond für Ausgaben auf 
nothwendige Zwecke 6841 fi. 34 ir, 





Hauptfumme Ill. per se, 
Gefammtfumme der II. Abth. 367902 fl. 5 Er. 
Hiezu die Ausgabe der I. Abt. 7700 fl. — Fr. 


A. Summe aller Ausga— 
ben für nothbwendige 
Bwede 375062 fl. 


B. Für facultative Zwede 
1) zur Beförderung und Un— 
terftügung der Bezirksweg⸗ 


5 kr. 


bauten 1000 fl. — fr. 
2) für Gewerbsichulen 2800 fl, — fr. 
3) für Erridtung eines Irren⸗ 

Haufes 7000 fl. — fr, 


Gefammtfumme 10800 fl. — fr. 


)— 


I. Zur Dedung des hienach fich ergebenden 
Bedarfs find folgende Mittel gegeben, und zwar: 
$. 4. Der Aftivreft aus der Kreisfond » Rechnung 

für 48°'/,, vorbehaltlich feiner nähern 

rechnerifchen Feftfegung mit 46,000 fl. 
$.2. Die den Kreiöfonden übermiefes 

nen Auffenftände ber I und II. 

Finanz: Periode an ben fammts 


' lidyen direkten Staatsauflagen, 


bann bie Auffenftände des Jahr 
red 18° 5, 

$. 3. Der von der Gemeinde Regen 
rückerſetzte Vorſchuß für den 
Schulhausbau mit 

$. 4. Diedurdylaufende Einnahme für 
Dienftwohnung und Dienftgrüns 
be» Anfchläge 

$. 5. Die den Kreisfonden überwiefes 
nen Staatdauflagen an zwey 
Simplen der Grund» und Dos 
minifalftener, drei Simplen 
der Hausftener und die Fami⸗ 
lienftener zu 10 Prozent aus 
ben Gewerbeftener + Anlagen üb. ' 
9 fl. mit einem Betrage von 278,370 fl. 

$. 6. An Kreisumlage für die noth— 
wendigen Ausgaben, welche mit 


4'f, Progent zu erheben iſt 28,285 fl. 
$. 7. An Zuſchuß aus der Staatds 
Kaſſa 58,480 fl. 


Summe 386,395 fl. 

Hievon bleiben nad, Abzug ber 
Erhebungsfoften mit 6,025 fl. 
noch verfügbar 380,370 fl. 
II. Für die Dedung der fafultativen Aus⸗ 
gaben bewilligen Wir eine Kreis » Umlage von 
42f, Progent, wovon nad, Abjegung ber Erbes 


— 


bungskoſten zu 225 fl. eine reine Einnahme ges 
geben ift von 11,085 fl. 


Auf die von dem Landrathe bei Prüfung 
der Boranfchläge entwidelten Aeufferungen und 
Auträge ertheilen wir folgende Entſchließungen. 


1. Die Anträge wegen zweckmaͤßiger Abs 
theilung uͤberfuͤllter Volkoſchulen und Anſtellung 
von Gehilfen hat Unſere Kreisregierung bei 
Vorlage der, auch dieſen Punkt umfaſſenden ſta⸗ 
tiſtiſchen Erhebungen in jenem Maaße gutaͤcht— 
lich zu berückſichtigen, als die aus dem Kreis— 
ſchulfonde entnehmbaren Mittel es erlauben. 


Hinfihtlich der wiederholt angeregten Schu—⸗ 
len zu Frauenau, Echönberg, Simbach ıc. wol 
len Wir den Auftrag in dem Landrathe Abs 
fhiede pro 13°’/5, erneuert haben. — Den 
Uinträgen des Landratbs wegen Wiederverwen: 
dung des Reallehrers Echandry hat Unfere Kreiss 
regierung in fo ferne nicht befonderd erhebliche 
Hinderniffe entgegenftehen, zu enifprecden. 

Nachdem Unfer Staats-Miniſter des ns 
nern bei feiner jüngften Unwefenheit zu Straus 
bing fi überzeugt hat, daß das dortige Echuls 
lehrer: Eeminar niht Raum genug beige, um 
die für das Bedürfniß zweier Kreife erforderlis 
de Anzahl von Echulpräparanden aufzunehmen 
und nachdem durd die neuerlihen Vorlagen Uns 
ferer Kreis» Regierung erwiefen iſt, daß auch 
eine Erweiterung diefes Gebäudes nicht ausführs 
bar fep, fo wollen Wir, daß die Echulpräpas 
randen des Megenfreifes Fünftig im Kreife felbft 
ihre Bildung erhalten, und haben Unſerm Staats: 
Minifterium des Innern bereits den Auftrag 
zugeben laffen, zur Errichtung eines eigenen 
Ehullgprer = Seminars im Negenkreife die geeige 
neten Anordnungen zu treffen, und folde un: 
verweilt in Vollzug zu fehen, wornac der Uns 
trag des Landrathes wegen der Ermeiterungsfos 


0 


)— 


ften des genannten Seminars und eines zur Eri⸗ 
genz beffelben zu leiftenden Beitrages aus den 
Fonden des Megenkreifes auf fich beruht. 


Wir wollen übrigens, daß die Dertheilung 
der dem öffentlichen Unterrichte zugewendeten 
Fonds auch für 18°?/;, nah den dem Land: 
rathe bereits früher vorgelegten Direftiven ger 


ſchehe. 


2. In Anſehung der Funklion des Bades 
arztes zu Höhenftadt wollen Wir es bei der bies 
berigen Einrichtung vor der Hand um fo mehr 
belaffen, als auffer dem Gerichts = Arzte nach 
vorliegender Anzeige für diefes Jahr der quies— 
zirte Kreis Medizinalratd Mußhart während 
der Badezeit in Höhenftadt fich aufhalten und 
dadurch den Badegäften weitere Gelegenpeit zur 
ärztlihen Berathung gegeben ſeyn wird. 


3. Die Bemerkung des Landrathes, daß 
bei der in dem Jahre 1832 vollzogenen Forts 
fegung der Newöttinger = Eggenfelder Straße 
die übrigens blos auf adminiftrativer Zuftruftion 
berubende Würdigung binfihtlid der Ver— 
fleigerung der Beifuhren nnd des Materials 
an den MWenigfinehmenden umgangen wurde, 
findet in der Lage der Akten micht die nöthige 
Begründung; die Ausführung dieſer Straße 
ift wirfiid an den Mindeftbietbenden überlafs 
fen worden. ° 


4, Die gegenwärtige Richtung der von Zwi⸗ 
fel bis an die böhmische Gränze führenden Etraße 
ift von allen an der Grenze wohnenden Glas: 
fabrifanten eifrigft nachgeſucht und ihrer billis 
gen Bitte entſprechend bewilligt worden, auch 
ift bis jegt ein Wunſch zur Abänderung einer 
Stelle zwifchen Regen'und Zwifel nicht an Une 
gelangt. — Uebrigens Fönnte diefer Etraffe nich 
durch Abänderung einer einzelnen Stelle, fons 
dern nur durch gänzlihe Umbauung nach einer 


—v 


andern Richtung ein erfolgreicher Ginfluß zu: 
gehen, 


Es muß daher bei dem feftgefegten Stra⸗ 
fenzuge und zwar um fo mehr fein Bewenden 
haben, als die Herftellung dieſer Etraße wegen 
der entfprechenden Wegbauten in dem Nachbar⸗ 
ftaate dringend iſt. 


5. Die Herftellung der Paffau Eifenbirner s 
Straße wird erft mit dem Schluße der hierüber 
aufgenommenen Verhandlungen möglich, - 


6. Auf die von dem Landrathe in Bezies 
bung auf Snduftrie und Eultur dargelegten Bes 
merfungen ertheilen wir folgende Entfhliefuns 
gen: 


a) Es ift uns genehm, daß bie aus verfloffes 
nem Jahre noch verfügbare Summe für Bes 
förderung der Leinwandfabrifation zugleich 
mit der im dem Kreisfonde » Etat des laus 
fenden Jahres für benfelben Zweck aufge: 
nommenen auf Anfhaffung vorzüglichen 
Leinfamens dann auf Preife für Beinfpin- 
nerey vorzügliche Leiftungen in der Leins 
wandweberei und Bleicherey, — endlich 
jur Unterftügung unverfchuldet verarmter 
und fleifiger Leinweber verwendet werde, 


Eben fo genehmigen Mir , 
b) daß von ber zu Prämien für verbefferte 


Obſtkultur beftimmten Summe dem durch 


feine unermübeten Leiftungen in dieſem 
Zweige fehr verdienten Johann Evangelift 
Fürft in Frauendorf eine Prämie von 250 fl. 
verabfolgt werbe, 


c) Nicht minder beauftragen Wir Unfere Kreis⸗ 
regierung, dem Wunſche des Landrathes 
gemäß, jenen Landwirthen, welche ſich in 
der Wieſenkultur auszeihnen und einer 
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Unterftügung bedürftig find, aus der für 
biefen Kulturgweig in dem dießjährigen 
Kreisfond eingeftelten Summe angemeffene 
unverzinsliche bei der Heimzahlung in den 
Kreisfond zurüclieffende Anlehensquoten 
verabfolgen zu laffen. 


d) Nachdem ſich der beabfichtigten Errichtung 
einer Mufterwirtbfchaft auf dem Langenles 
benhofe zur Zeit nicht zu befeitigende Hins 
berniffe entgegengeftellt haben, fo genebs 
.migen Wir, daß von der für diefen Zweck 
aus dem Kreiöfond des verfloffenen Jahres 
abmaffiıten Werwendungs = Summe von 
1500 fl. 


1. ein zu verbppotbezirendes unverzinds 
liches Anlehen als Gewerbe» Unters 
ſtühung im Betrage von 500 fl. ber 
Siebmachers-Wittwe Huber in Degs 
dorf verabfolgt, 


2. Der Meft von 1000 fl. aber den bes 
treffenden Gemeinden der Landgerich⸗ 
te Simbach und Pfarrkirhen als bes 
fonderer Unterftägungs = Beitrag für 
Herfiellung der nothiwendigen Ders 
bindungs = Etraffe zwifchen Gring, 
Landgerihts Simbach und dem Marta 
Zriftern, Landgerichts Pfarrkirchen 
bezahlt werden dürfe, 


7) Die Bemerkungen des Landratbes über 
die Wichtigkeit ber in der Verhandlung bezeich: 
neten Dizinalmege find forgfältig zu würdigen 
und bei der Verwendung des für die Unterftüs 
gung folder Wegbauten beftimmten Fondes 
nach Erwägung ber Umftände zu berückfichtigen 
bemfelben feiner Zeit mit der Rechnung die nö: 
thigen Auffchlüße darüber mitzutheilen. ® 


8. Unſere Regierung ded LUnterdonaufreis 
fed wird, dem Wunſche des Landraths entipres 
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chend, beauftragt, durch zweckmaͤßige Aufmuns 
terung bei den Communen bed Kreiſes für bie 
möglichfte Verbreitung bes Inftituts der Spars 
kaſſen Sorge zu tragen. 


9 Mas die von dem Landrathe in Anres 
gung gebrachte Einberufung bed Erſatzmannes 
für Joſeph Hackenbuchner zur naͤchſtkünftigen 
Verſammlung betrifft, ſo ſehen Wir hierüber 
dem beſondern berichtlichen Antrage von Seite 
Unſerer Regierung des Unterdonaukreiſes ent⸗ 
gegen. 


IV. 
Voranſchlaͤge zu Land: und Straſſen⸗ 
Neubauten. 


Der von dem Landrathe ohne Erinnerung 
befundene Voranſchlag der Land s und Straßens 
Neubauten ift in Gemäßheit ber beftehenden 
Etatd » und Competenz⸗ VBorfchriften zu vollziehen. 


V. 
Sonſtige Berathungs-Gegenſtaͤnde. 


1. Wir entnehmen mit beſonderem Wohl⸗ 
gefallen die lebendige Theilnahme, welche der 
Landrath des Unterdonaukreiſes dem aufgetra⸗ 
genen Gutachten über die Errichtung der Ver⸗ 
fiherungs » Anftalten gegen Hagelſchaden zuge⸗ 
wendet hat. 


Nachdem nun and; der Landrath die ihm 
zur Berathung vorgelegten Statuten zur Ers 
richtung einer Hagel » Verficherungs + Anftalt dem 
Berhäftniffe des Kreifes entfprechend erflärt hat, 
nachdem ferner die von dem Landrathe ald wüns 
fhenswerth bezeichnete Ausdehnung einer und 
derfelben Anftalt, auf die Gefammt + Monardjie 
in fo ferne vorbereitet ift, daß den Bewohnern 
der verſchiedenen Kreife völlige Wahl zwifchen 
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den Hagelverficherungs + Anftalten aller Kreiſe 
gelaffen werbe, fo genehmigen Wir, daß nun 
mehr ein Hagel + Berfiherungss Verein für ben 
Unterbonaufreis mit der völligen Freiheit ſich 
mit ben deßfallſigen Vereinen anderer Kreife 
gu vereinigen, ungefäumt gebilbet werbe, und 
laffen zu bem Ende die, im fo lange Wir nicht 
anders verfügen, volle Kraft behauptenden Stas 
tuten ald Beilage des gegenwärtigen Abfchies 
bes öffentlich befannt machen. 


Unfere Kreis- Regierung hat die Satzungen 
ſogleich durch das Kreis + Blatt zur öffentlichen 
Kunde zu bringen, dem nen fich bildenden 
Vereine ferner allen Borfchub zu leiften, und 
Sorge zu tragen, daß berfelbe noch für das 
laufende Erndte + Jahr in möglichft ausgebrei⸗ 
tete Wirkſamkeit trette. 


2. Aus den bisherigen Verhandlungen über 
bie Errichtung von Kreis» Irrens Anftalten und 
infonderheit aus der vielfeitigen Erörterung, 
welche diefer Gegenftand von Seite fämmtlicher 
Sandräthe bei der jüngften Berfammlung gefuns 
den hat, it, — bei aller Verfchiebenheit der 
Anfiht über das Einzelne der Ausführung — 
gleichwohl die übereinftimmende Ueberzeugung 
hervorgegangen, daß ein dringendes Bedürfniß 
beftehe, durch öffentliche, ben Fortichritten der 
Wiffenfhaft und der Erfahrung entfprechende 
Heils und Pflegeanftalten für ein verbeffertes 
Loos ber Geiſteskranken zu forgen. — Auch 
finden Wir die von Unſeren Stellen beinahe 
einhellig ausgeſprochene Ueberzeugung noch nicht 
entkraͤftet, daß die Vervielfältigung folder Ans 
falten den Aufwand unverhäftnißmäßig erhöhen 
werde. 


Da indeffen ein Theil ber verfammelten 
Landräthe fich zur Zeit im entgegengeiegten 
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Sinne ausgeſprochen hat, und Wir gemeint 
find, in diefer die Intereffen und bie Bacultas 
tiv » Fonde der einzelnen Kreife ausſchließend 
berührenden Angelegenheit den durch bie Lands 
räthe vorgebrachten Wünfchen ber Kreisbewoh⸗ 
ner die möglichft freie Bewegung zu Taffen, fo 
genehmigen Wir die Errichtung eigener Irrens, 
Heil » und Pfleg « Auftalten in und für. jeden 
einzelnen Kreis, wollen jedoch, daß 


4) in jedem einzelnen Kreife, wo bie Erridy 
tung einer Irren⸗, Heils ober einer Irs 
ren s Pflege» Anftalt beabfichtigt war, vor 
Allem jene Anftalt in das Leben gerufen 
werde, welche nad) dem dem Lanbrathe 
mitgetheilten Vorſchlage dort ausſchließend 
beſtehen follte, daß 


2) die ſecundair hervortrettende Anſtalt zwar 
von der andern gehörig getrennt, jedoch 
in einer Weiſe hergeſtellt werde, wodurch 
der fpäter gewünſchten oder verfügten 
Verwirklichung des erften Vorfchlages nicht 
nahe getretten, vielmehr vorgearbeitet und 
demnach jedem unnöthigen Opfer für alle 
Fälle vorgebeugt fey. Hienach hat für 
den Unterdonaukreis die Errichtung einer 
Srren » Heil » Anftalt in der Art Statt 
zu finden, daß dieſelbe zwar zur Aufs 
nahme fowohl heilbarer als unheilbarer 
Irren mit angemeffener Iocaler Abjondes 
rung geeignet ſey, zugleich aber Die ets 
waige Fünftige ausichliegliche Verwendung 
für die erfigedachte Klaffe der Irren vors 
gefehen werde. 


Da wir übrigens das Luſtſchloß Freubdens 
hain feiner zeitherigen Verwendung zu ertzichen 
nicht gefonnen find, jo bat der Landrath bei 
feiner künftigen Verſammlung die Ausmittlung 
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eined angemeffenen Lokales zum Gegenftanb feis 
ner Berathung zu machen. 


VL — 
Beſondere Wuͤnſche und Antraͤge. 


4. Wir haben in Betreff der Erleichterung 
des Eingangszolled von magern Vieh Fraft der 
gefeßlichen Ermächtigung und im Einverftänds 
niffe mit der Krone Würtemberg nach Maß—⸗ 
gabe örtlicher Berhältniße eine Herabfegung 
der Eingangszölfe eintretten laffen, und find 
auch nicht ungeneigt, für Gegenden, wo 
dad gleiche Bedürfniß befteht, weitere Erlaͤu⸗ 
terungen zu treffen, wie dieß auch feit Stel 
fung ber Anträge auf Erweiterung folcher Bes 
günftigung gefchehen ift. Dabei fehen Wir jes 
doc; mit Grund eine banfbare Anerkennung 
Unferer Bemühungen für Erleichterung örtlis 
cher Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe nicht aber die Aufs 
ferung über angebliche Ungleichheit vor bem 
Gefege voraus. 


2. Die Bemerfung bed Landraths über das 
Zollgeſetz erfcheint einerfeitd als gewagt, anders 
ſeits weder begründet noch richtig. 


Die amngebeutete Sperrung einer Straße 
anbelangend fo ift die nach fruchtlofer Wars 
nung — vor einigen Jahren verfügte Befchräns 
kung lediglich durch die gewaltfamen Schmug—⸗ 
geleien abgedrungen worben, und hat ſich Biss 
her als eine wohlbemejfene Maßnahme bewährt. 


Die in dem laufenden Etatsjahre verfügte 
Aufhebung der Schuldentilgungs - Spezial-Kaffa 
zu Paffau erfolgte aus der von Uns in ben 
Abfıhiede für die Stände-Verfammlung vom 29. 
Dezbr. 1831 Abſatz III. Ziff. 76 Lit. b. zus 
geficherten Berückſichtigung des von den Stäns 
den Reiches öfters ausgedrückten Wunſches um 
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thunlichſte Berminderung der Adminiftrationds 
foften bei der Staats » Schuldentilgungs + Anftalt. 


3. Die von und angeorbnete Reviſion 
bed Gewerbd + Gefeßed und der bamit in Bers 
bindung ſtehenden Inſtruktion iſt in ſolchem 
Maaße vorgeſchritten, daß die Ergebniße noch 
in dem Laufe des gegenwärtigen Jahrs Unſerer 
allerhöchften Entfcheidung untergeftellt werben 
bürften. 


Schon gegenwärtig find in dem Sinne der 
Kändifchen Wünfche einzelne Entfcheidungen ers 
gangen, und allgemein ausdgefchrieben worden, 
worüber Uns aus verfchiedenen Kreifen Aeuße⸗ 
rungen bed Dankes zugiengen und beren genaue 
Beachtung geeignet ſchien, den dringendſten 
Beſchwerden vorläufig Inftand zu geben. 


Mir zweifeln nicht, Unfere Regierung des 
Unterbonaufreifes werde jede Entfcheidung der 
Art den LUnterbehörben gehörig eröffnet haben 
und felbe wiederholt zu möglichfter Beachtung 
bed Nahrungsftandes nicht mur der Gewerbs⸗ 
fuchenden, fondern auch der fchon vorhandenen 
Gewerböberechtigten anmweifen. Da übrigens 
Unfere Kreis » Regierung zeug vorgelegter Tas 
belle unter 69 Recurfen in Gewerbsfachen 56 
und unter 84 Recurfen in einfachen Anfäfigs 
machungs⸗Sachen 59 zurücgemwiefen hat und 
bad Lanbrathd + Protokoll Feine nähern Merk: 
male verorbnungswibriger Entfcheidung der Uns 
terbehörben an Handen giebt, fo müffen Wir 
Uns Tediglic auf die allgemeine Bemerkung ber 
Landraths⸗Abſchiede für das Jahr 1832 Ziff. 
V. beziehen. 


4. Die Äufferungen bed Landraths über 
die Räthlichkeit einer Verkleinerung der Lands 
gerichte ſtimmt mit Unfern väterlichen Abfichten 
volfommen überein, und wir werden felbe bei 
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ben fo eben fchwebenden Vorarbeiten einer des 
finitiven Bezirks +» Eintheilung in fo weit berücs 
fichtigen Taffen, als ſolches die gegebenen Mits 
tel und die Budgetmäßigen Schranken nur ims 
mer zulaffen. 


5. Da bie Mitwirkung zur Aufrechthaltung 
ber öffentlihen Ordnung ald eine den Wir: 
then nad, der Natur ihres Gewerbös Berhält- 
niffed obliegende Pflicht zu betrachten und jes 
der ein foldyed Gewerbe Rachfuchende für die Aufs 
ferachtlaffung dieſer Pflicht verantwortlich ift, 
fo handelt Unfere Kreis + Regierung ihren Pflich- 
ten vollfommen gemäß, wenn fie die erforder: 
liche befondere Bewilligung zu Beranftaltung 
Öffentlicher Beluftigungen im polizeilichen Sins 
tereffe auf fürzere ober Tängere Zeit denjenigen 
verfagt, die zu Erfüllung ber entfprechenden 
Pflichten ungeeignet oder ungeneigt erfcheinen. 


6. Im Betreffe der Beiziehung der Fabris 
fanten und Produzenten, welche aufferhalb ih: 
rer Wohnorte örtlich Niederlagen errichtet has 
ben, zu ben gemeinfchaftlichen Laſten verweifen 
Wir auf die gefeglichen Beftimmungen über 
Beitragspflichtigkeit zu Gemeindezweden übers 
haupts. 


7. Die Anordnung eigner Zeichen bei dem 
in die örtlichen Niederlagen zum Verkauf ges 
brachten Brode bleibt in fo weit, als ſolches 
zur Erleichterung polizeilicher Aufſicht dienlich 
iſt, der competenzmäßigen Entſcheidung der Uns 
terbehörden und im Recursfalle der Kreisregie⸗ 
rung überlaſſen. 


8. Die Anſichten des Landrathes in Bezug 
auf den Ausgangszoll vom Schiffbauholze ſchei⸗ 
nen den von ihm ſelbſt im Eingange ſeines Sepa⸗ 
rat⸗Protokolles entwickelten Grundfägen im All⸗ 
gemeinen zu widerſtreiten, der hiezu veranlaſſende 
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Gegenſtand ſelbſt iſt der Aufmerkſamkeit nicht ent⸗ 
gangen, zugleich aber auch einer allſeitigen 
Würdigung unterworfen und bei der Beſchlußfaſ⸗ 
fung — was auch fortan gefchehen wird — das 
allgemeine und befondere Intereffe forgfältigft ers 
wogen worden, wornach fid; der Ranbrath bed 
Unterdonaufreifed von felbft beruhigen wird. 


9. Der Wunfc wegen Errichtung von Bes 
fchäftigungs + Anftalten wird in den von Uns bes 
reitö bei Anlaß der Abfchiede für das Sahr 1832 
erwähnten allgemeinen Bollzugs-Borfchriften zu 
der Verordnung vom 17. Nov. 1816 feine ges 
eignete Erledigung finden. 


10. Wegen des Antrages auf Entfhäbigung 
ber Mitglieder bes Landrathes Fonnen Wir nur 
die Bezugnahme auf die hierüber im Abſchiede 
für die Stände: Verfammlung vom 29. Dezem- 
ber 1834 Abtheilung III, Ziffer 16 lit, b ers 
theilte Entſchließung erneuern. 


141. Da dem Beſtimmungen bed Finanzge⸗ 
feged vom 28. Dezember 1831 $. 5. lit. d. 
eine rüdwirfende Eigenſchaft nicht zufömmt, fo 
finden Wir hierin den gefetlichen Grund in Bes 
zug auf die Uebernahme der bis zum Eintritt 
der III. Finanzperiode auf Stiftungsfonde rus 
henden Penfion des quieszirten Negierungd+ Ras 
thes Salzberger die von dem Landrathe wiebers 
bollt beantragte rückwirkende Ausdehnung abzus 
Ichnen. 


42. Die Hervorrufung einer innländifchen 
Mobiliar » Feuer » Verficherungs » Anftalt bildet 
bereit feit geraumer Zeit einen Gegenftand Uns 
ferer Sorgfalt, und Wir fehen in Bälde dem 
entiprechenden Antrage Unſers Staats Minis 
fteriums des Innern entgegen. 


13. Mit Beziehung auf die über das Zolls 
weien vorfichend gemachten Bemerkungen wird 
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in Betreff bed vom Lanbrathe über die Auss 
und Einfuhr der Schweine geäufferten Wun—⸗ 
ſches erwiedert, daß auch eine Veränderung 
ber Zollſaͤtze nicht vermögend wäre, die Bes 
forgniß wegen bed Einfchleppens einer Bich- 
feuche zu entfernen, daß gegen foldye Gefahren 
ohnehin zureichende Anordnungen beitehen, und 
ed übrigens nicht an ber Zeit ift, mit Rüds 
fiht auf das Ausland andere Zollbeftimmungen 
feftzufegen. 


414. Die bemeffenfte Art und Weiſe eis 
ner Communifationd + Erleichterung zwiſchen ber 
Donau und dem Rhein unterliegt bereits feit 
Unferem Regierungsds Antritte Unferer forgfams 
fien Erwägung und bie jüngften öffentlich fund 
gegebenen Borarbeiten gewähren dem Landrathe 
bie beruhigende Ueberzeugung, daß dieſe wich⸗ 
tige Angelegenheit auch fortan der Gegenftanb 
Unſeres Iandesväterlichen Strebens bilden werde. 


15. Nachdem das angeregte Verbot ber 
Ausfuhr der Schmelztiegelerbe nah $. 8 ber 
Zollorbnung mit ben gefetlichen Beftimmungen 
unvereinbar it, fo kann diefer Gegenftand nur 
neuerdings einer umfaffenden Erörterung uns 
terworfen und nad Maas bed Ergebniffes das 
Weitere veranlaßt werben. Die Begleitung 
der andern ſchwarzen Erbarten aber mit Urs 
forungszeugniffen würde nicht nur Schwierige 
keiten erzeugen, fondern in kurzer Zeit auch die 
Reklamationen, wovon gegenwärtiged Separat⸗ 
Protokoll des Landraths Beiſpiele enthält, vers 
mehren. 


16. Wir haben aus wohlerwogenen Grüns 
den — bie wegen bed Zollamts Kleinphilippe- 
reuth erlaffenen abminiftrativen Anorbrungen 
im allgemeinen ntereffe getroffen, und 


werben reiflicdy erwägen, wenn die Veränderung 


ber Berhältniffe andere Verfügungen räthlich 
mache. 


41% Zur Herftellung eines andern Lokals 
für dad Kreids und Stadtgericht Paſſau ftchen 
dem Gentralfonde ber III. Finanz + Periode keine 
Mittel zu Gebote. 


418. Die Formen und ber Zeitpunft ber 
Mittheilung an die Landräthe find durch das 
Geſetz vom 45. Auguft 14828 vorgezeichnet. 
Der dießfalls geftellte Antrag findet daher in 
$. 25. Abſ. 4 des Gefeßed vom 15. Auguft 
1828 feine Erledigung. 

Es war Und angenehm, bie Anerkennung 
ber wefentlichiten Bortheile Unſerer Verordnung 
vom 46. Febr. d. I. über die Gewerbs⸗ und 
politechnifhen Schulen aus den gegenwärtigen 


Münden ben 1. May 1838. 
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Verhandlungen zu erfehen — und Wir zwei⸗ 
feln nicht, daß biefelbe im Fräftigen Zufams 
menwirfen ber Staatöbehörben, ber Landräthe 
und der Gemeinden für Bayern reiche Früchte 
tragen und hiedurch bie väterlichen Geſinnun⸗ 
gen verwirklichen werde, aus welchen fie hers 
vorgegangen ift, 


Wir haben übrigens aus ben Verhandluns 
gen des Landrathd Uns wiederholt von ber reis 
fen und wohlerwogenen Berathung der feiner 
Prüfung untergebenen Gegenftände, fo wie von 
der ihm ſtets belebenden biedern Gefinnung und - 
treuen Ergebenheit überzeugt, und ertheilen hiers 
auf dem Landrathe mit Wohlgefallen die er 
neuerte Berfiherung Unferer Königlichen Huld 
und Gnade. 


Ludwig. 


v. Weinrich. Frhr. v. Giſe. Fürft Sttingen⸗Wallerſtein. v. Schrent. v. Schilder. 


Nach 
Königlic; allerhöchiten Befehl 
der 
Staatsrath und General » Sekretär 
Egid von Kobell. 


Digitized by Google 


Beilage zum Landraths⸗Abſchiede vom 1. Mai 1833; 





Saßungen der Berfiherungs » Anftalt 


des 


Unterdonau-Kreiſes 


gegen 


Hagelſchaden. 





IL. 
Allgemeine Beftimmungen: 
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1. 

Der Berein hat ben Zwed, feinen Mitgliedern 
ben, durch Hagel an ihren Feldfrüchten erlittenen, 
Schaben durch gegenfeitige jährliche Beiträge auf 
den Grund einer unpartheiifchen Schägung zu vers 
güten. 

2% 

Der. Verein iſt ein Privat» Bereit, welcher 
ben Schuß und bie befonbere Begünftigung der 
Staatsregierung genießt, und bie eigene freie Vers 
waltung feined Vermoͤgens nad) den, von Seiner 
Majeftät dem Könige genehmigten Statuten hat. 

4. 3 

Der Berein dehnt fich blos Innerhalb der Grens 

gen eined Kreifed des Königreichs aus, 
$ 4 

Der Verein tritt dann in Wirkſamkeit, wenn 

der Werth s Anfchlag ber verficherten Erubten im 


Kreife wenigſtens bis auf eine Million Gulden 
angewachfen iſt. 


I. 
Innere VBerhältniffe des Vereins. 


Pr} 


8) GeneralsBerfammlung ber Mits 
glieder, 


6. 5 

Die General »Berfammlung ernennet burch freie 
Mahl das Direktorium ded Vereins für die Vers 
waltung der nächiten drei Jahre, 

Das Refultat diefer Wahl muß der Staates 
Regierung zur Beflättigung vorgelegt werben. 

Die Generals Berfammlung wird regelmäßig alle . 
brei Jahre wiederholt, um über bie wichtigſten 
Angelegenheiten des Vereins Berathungen zu hals 
ten. Geht aus biefen Berathungen eine weſent⸗ 
liche Abänderung ber von Geiner Majeftät dem . 
Könige genehmigten Statuten hervor, fo iſt dies 
felde aufs Neue bes Allerhoͤchſten Genehmigung zu 
unterſtellen. 


9) Verwaltungsorgane bed Bereind, 


$. 6. 
a) Das Direktorium, 


Daffelbe beftcht aus einem Direktor mmd- einer 

Anzahl angemeffener Bevollmächtigter. 
6. 7. 

Das Direftorium repräfendirt ben Verein bei 
den Behörden und dem Publikum. — Geine Ges 
fhäftsform ift berathend, und bie Stimmenmehrs 
beit entfcheidet. 

Die Mitglieder übernehmen ihre Funktionen 
anf drei Jahre und unentgellih. 

$. 8 . 

Das Direktorium ift mit der Hauptverw 
tung des Vereins beauftragt, umter feiner unmits 
telbaren Aufficht werben durch remunerirte Mech 
nunge-Berftänbige geführt: | 

a) das jährliche Haupt» Berfiherungss 
Katafter, welches bie Refultate ber, für 
jedes Jahr ausgeſtellten Verfiherungs-Urkuns 
den mit laufender Numer verfehen und nad) 
Diftrifts-Polizei-Behörden geordnet, enthält. 
Beilagen biefed Katafterd bilden die Duplis 
fate der eingefendeten Erndte⸗Faſſionen; 


b) die Erhebungss Regifter ber Beiträge, 
in gleicher Ordnung und mit Bezug auf bie 
Seitenzahl des Hauptkataſters; 

ec) die EntfhädigungssRegifter in glelb 
cher Weiſe; 

d) die jährlihe Hanptrehnung bed Ders 
eines, 

6. 9 


Das Direktorium übergiebt jährlich nach dei 
Rechnungsſchluße die Jahres⸗Rechnung einem gröfs 
fern, zu biefem Zwede ganz befonderd ernannten 
Ausſchuße des BVereind zur Reviſion. — Nach ders 
felben und nad, vollftändiger Richtigſtellung wers 
ben die Nefultate der Sahres-Rechnung nebit einem 
kurzen Recenfchafts s Berichte durch das Direftos 
rium Öffentlic befannt gemacht, 


2 m 


6. 10. 
b. Die Bezirfs-Einnehmer 


Zur Beforgung der Äußeren Verwaltungs⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte des Vereins werben eigene Bezirks⸗Einneh⸗ 
mer mit einem kleinen Averſum ober Prozent⸗Be— 
zuge, in fo ferne dieſe Funktion nicht unentgeld⸗ 
lich geleiftet wird, aufgeftellt. 


Die Bezirks⸗Einnehmer erhalten: 


a) bie von dem Direktorium audgeftellten Ders 
fiherungs-Urfunden für die Bewohner ihres 
Bezirkes, und ftellen dieſelben jedem der Afs 
fefurang Beigetretenen gegen Empfang der 
fkatutenmäßig vorauszubezahlenden Beiträge 
dann ber Einfchreibgelder zu, worüber fie 
bem Direktorium Rechnung ftellen; 

b) bie Entfchädigungsgelder für den, fm ihrem 
Bezirke abgefchägten Hagelſchaden gur Vers 
teilung unter bie treffenden Mitglieder ger 
gen Empfang der Quittungen. 

c) fle find die BollzugssOrgane bed Vereined im 
allen Fällen, welche nicht ber polizeplichen 
Reſpizienz unterſtellt find, und ſtehen daher 
ſtets mit dem BereindsDireftorium in Kors 
reſpondenz. 

3. Bon den Mitgliedern des Vereins. 

$. 11. 
a) Eintritt ber Mitglieder. 


Mitglieb des Vereines wirb derjenige, welcher 
als Beſitzer oder Mitbefiger des Ernteertraged eis 
ned, im Kreife gelegenen Grundſtückes benfelben 
ben Bereind-Statuten gemäß gegen Hagelſchaden 
verſſchern laͤßt. 

6. 12. 

Giltherrn EAnnen hinſichtlich ihrer liquiden 
und wirklich flüßigen Gilten in der Art dem Ver⸗ 
eine ebenfall® beitreten, daß diejenigen Nadläffe, 
welche in Folge eines Hagelſchadens ertheilt wer⸗ 
den müffen, denfelben auf den Grund fegaler, 
von ben Diftrifts»Polizeibehörden hierüber einzus 
holenden Beſcheinigung im Verhältnige ihrer Ders 
fiherungd-Anfchläge, vergütet werben, 
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. 18. 


Jeder Eintretende hat eine, nach anliegender 
Form genau gefertigte Erklaͤrung vorzulegen. In 
derfelben muß ganz genau bezeichnet ſeyn: 


a) Name, Stand und Wohnort bed Eintretenden, 


b) Benennung der Erndte welche verfichert wers 
den foll, nad) den, in 8. 36 bezeichneten 
Klaffen geordnet unter Angabe ber muths 
maßlichen Quantität jeder Fruchtgattung; 


ec) der Brutto-Anfchlag der verfiherten Erndte in 
Geld , welcher die eigentliche Verſicherungs⸗ 
Quote bildet 5 


d) die Bezeichnung der Grundftüde, deren Er⸗ 
trag verfichert werben foll, nach Lage, Flächens 
Inhalt und Nummer des Grundfteuerkatafters. 


Anmerk. Die Kormularien diefer Erklä⸗ 
rungen werben auf Koften des Vereins 
Lithographirt und an die Bezirkeinnehmer 
vertheilt, damit diefelben gegen Erles 
gung der geringen Koften von jedem 
Grundbeſitzer Leicht bezogen werben fönnen. 


Diefe Erklärung wird zunächſt dem Gemeins 
deausſchuſſe oder Magiftrate vorgelegt, und nad) 
vorgängiger Prüfung von dem Gemeinde-Borftand 
dann von zweyen Gemeinbe-Bevollmächtigten und 
einem verpflichteten Schäßer unterzeichnet. 


§. 14, 


Seber zum Beitritte in ben neuen Verein fich Ans 
meldende hat ferner ein Zeugniß des einfchlägigen 
Rentamtes mit vorzulegen, in welchem die Anzahl 
ber, mit SteuersNacläffen verbundenen Hagelbes 
fhädigungen der let verfloffenen zwanzig Jahre 
von demjenigen Gemeinbebezirfe angegeben ift, in 
welcyem bie zu verfichernde Beflsung gelegen iſt. 
Diefem Zeugniffe gemäß wird bei dem Beginne 
des Affekuranz-Vereined der Affekuranz » Katafter in 
dreien Abteilungen angelegt, und jedes zur Ders 
fiherung angemeldete Grundftüf in die entfpres 
chende Beitragsfaffe eingetragen. Für die nächſt⸗ 
folgende zwanzigjährige Periode und die fpätern 
ergiebt fid) die erwähnte Klaffinfation aus ben 


Büchern bed Vereines feldft ohne weitere Erhe⸗ 
bung durch Regierungsbehörden, 


$. 15. 


In Beziehung auf die Beitritts-Erflärungen 
der Zehents und Giltherren wird befoubers ber 
merkt: 


a) beitretenbe Zehentherren haben in ihrer Erkläs 
rung bie, hinfichtlich ihres Zehents zu vers 
fihernde Grundfläche mit Beſtimmtheit zu 
bezeichnen. — In fo weit dieſe Grundfläche 
bereits gefichert iſt, mittelt ſich die Beichäs 
bigung nach der Zchentquote von ſelbſt aus. 
Für die übrigen nicht verficherten Grundſtücke 
wird die Zehentbefchädigung eingeſchätzt. 


b) Giltherrn haben in ihrer Eintrittd-Erflärung 
nur den fummarifchen Werthanſchlag ihres 
zu verfichernden und ebenfalls ſummariſch an⸗ 
zuführenden Natural⸗Gilt⸗Ertrages anzugeben. 

Fir beide Erffärungen a und b gilt übris 
gens rüctjichtlich ihrer Ausfertigung die Schlußs 
Beſtimmung des $. 13. 


6. 16. 

Nach dieſer Ausfertigung ſendet der, dem Ver⸗ 
eine Beitretende, die Erklaͤrung in Duplo an das 
Direktorium des Vereins, welches ein Exemplar 
derſelben dem Hauptkataſter beilegt, und das an—⸗ 
dere mit der Bemerkung der Annahme und Ge— 
nehmigung des Eintrittes und der Beſcheinigung 
über die zu erlegende Bezahlung der treffenden Bei⸗ 
träge mit den Unterfhriften und dem Siegel des 
Direktoriums verfehen an den Verficherten als Aufs 
nahms⸗ Urkunde zurückſendet. 


§. 17. 

Die von dem Direktorium ausgeſtellten Vers 
ficherungs « Urkunden werden an ben einfclägigen 
Bezirks⸗Einnehmer gefendet, und von diefem den 
Berficherten eingehändigt. 

Bei dem Empfange ber Berficherungs-Urkunde 
muß eine Einfchreibgebühr zur Dedung der Bus 
reau⸗Koſten, welche ohne Rückſicht auf das Ders 
ſicherungs⸗Objekt für jeden Neueintretenden 24 kr. 
für jede nachfolgende —— der jährlich ein⸗ 


zureichenben Erndte⸗Faſſionen aber 42 fr. betragen 
fol, entrichtet werben. 


6. 18. 

Erſt die Audfertigung der Aufnahme» Urkunde 
gewährt ben Eintretenden rechtlichen Anfpruch auf 
Entſchãdigung. 

Dagegen iſt das Direktorium verpflichtet, bie 
einfommenden Beitrittd » Erflärungen entweder we⸗ 
gen Mangeld der vorgefchriebenen Form ober wegen 
zu hohen Anfägen des Erndtewerthed resp. wegen 
Ueberfchreitung des in $. 45 angebeuteten Maris 
mums an bie einfchlägige Polizeibehörbe zu ſenden, 
und berichtigen oder nach Umftänben auch bem 
Ausfteller zur Umarbeitung zuftellen zu laſſen. — 
Diefe Zurückftellung muß jeboh fogleid erfolgen 
und eben fo muß die Annahmds Erklärung ſchleu⸗ 
nigft ausgefertigt werben. 


$. 19. 

Die Beitrittd+ Erflärung und ihre Annahme 
von Seite des Direftoriumd kann zu jeder Zeit 
im Iahre erfolgen; jedoch; begründen nur jene Ers 
Härungen, welche in dem Zeitraume vom 1. Nov. 
bis leßten März eingelaufen und auögefertigt wors 
den find, die wechfelfeitige Verbindlichteit zwiſchen 
dem Vereine und ben Verficherten für den laufen⸗ 
ben Sommer. 

Gene Beitrittd « Erflärungen dagegen, welche 
innerhalb des Zeitraumes vom 4. April bis legten 
Dftober erfolgen, treten in der Regel erft für das 
nächte Jahr in Wirkfamteit. 

Ausnahmsweiſe foll jedoch auch für bie in letzt 
erwähnter Periode Beitretenben die Affefuranz fos 
gleich wirffam werben, wenn 

a) das Direktorium auf diefe fpätere Beitritts⸗Er⸗ 
Härung die Aſſekuranz auch wirklich flatuas 
riſch zugefichert hat, und 

b) nachträglich befcheinigt wird, daß bis zum 
Tage der Ausfertigung der Aufnahms⸗Urkun⸗ 
den bie verficherten Objekte durch Hagelſchlag 
nicht befchäbiget worden find. 


$. 20. 
Die Wirfung der für jedes Erndtejahr aus⸗ 
geſtellten Verficherungs «Urkunden erlifcht mit Schluß 


Dftoberd, ben fm $. 49 erwähnten Fall andges 
nommen, wenn nämlich felbe erft für das darauf⸗ 
folgende Jahr giltig werben. 

6. 21. 

Alljaͤhrlich zwifchen bem 4. November und dem 
Schluße des März, werben bie neuen Faffionen über 
die Erndteverfiherungen für das laufende Jahr ans 
genommen, und nad dem Inhalte ber vorfichens 
ben SS 13 und 44 behandelt. ’ 

Der an das Direktorium bed Bereind einzufens 
denden Erklärung muß bie Berficherungs » Urkunde 
des vorhergehenden Jahres beigefügt werben, melde 
von bemfelben Faffirt und in dem Katafter gelöfcht 
wird, 


6. 22. 
b) Berbinblidfeiten ber Mitglieder. 
Jeder Eintretende macht fich verbindlich, bem 
Vereine auf drei Jahre beizutreten, nad Ablauf 
berfelben hat eine einjährige Auflünbigung ftatt. 
6. W. 
Jedes Mitglied verpftichtet ſich zur Entrichtung 


der daſſelbe treffenden Umlags⸗Quoten. 


6. 24. 

Seber Austretenbe begibt fi; mit feinem Austritte 
aller Anfprüche an die Fonds des Vereins. Die flas 
tuarifchen Beftimmungen beffelben verbinden jedoch 
jedes Mitglied bis zur gänzlichen Erfüllung feiner Ders 
pflihtungen gegen ben Verein. 


6. 25. 
Erlittene Hagelbefchädigungen entbinben bie Mits 
glieder nicht von ber Eutrichtung ber Aſſekuranz⸗ 
Umlage, 


6. 26. 

Befigveränberungen verficherter Grundftüde, für 
deren Erzengniffe die Affefuranzs Prämie entrichter 
tft, bringen feine Veränderungen bed Affefuranz- 
Vertrages hervor, indem die neuen Befiger ipso 
jure bis zum Ablaufe der Verficherungszeit in bie 
Rechte und Verbindlichkeiten ihrer Vorgänger eintres 
ten; jeboch haben diefelben nad, diefem Zeitpunfte 


ihre weiteren Erffärungen an bad Direktorium eins 
gureihen. 
4. Mittel des Vereins. 
$ 27. 
0) Beiträge der Mitglieber. 

Die Beiträge der Mitglieder werben ftetd nad) 
Progenten bes felbft fafflonirten oder verficherten Er⸗ 
tragwerthed der Erndte berechnet, 

$. 28. 

Die Umlagen werben nad) einem boppelten Maaß⸗ 

ftabe feſtgeſetzt, nämlich. 
(a) mad; der Klaffififation der Fruchtarten gemäß 
$. 8535 
b) nad) der Lage der Grundſtuͤcke mit Ruͤckſicht auf 
größere ober geringere Gefahr der Beſchaͤdi⸗ 
gungen durch Hagelichlag. 

In diefer Beziehung werben bie Grundftüde einer 
breifachen Klafftfifation unterworfen. 

Zur erften Klaſſe werden diejenigen Grumds 
beflgungen gerechnet, welche in ben, ber k. Beitättis 
gung gegenwärtiger Statuten vorhergegangenen zwan⸗ 
sig Jahre feinen oder nur einen Hagelſchlag der Art 
erlitten haben, welcher einen Nachlaß an der Grunds 
feuer zur Folge gehabt hat. 

In die zweite Klaffe fallen jene Beflgungen, 
anf welchen in dem gleichen Zeitraume zwei bis drei 
Beſchaͤdigungen durd Hagel vorgekommen find. 

In die dritte Klaſſe enblich gehören jene 
Grimdbefigungen, auf denen in dem mehrerwaͤhn⸗ 
ten Zeitraume vier Hagelbefhädigungen und barüber 
und in deren Folge eben fo viele Steuer-Nadjläße ſtatt 
gefunden haben. 

In der zweiten Kaffe erhöhet ſich die Umlage 
gegen die erfte Klaffe um ein Viertel, und in der 
dritten Klaffe um ein halbes Prozent gegen die erfte 
Klaffe. 

Die let erwähnte Klaffififation b, der Grund⸗ 
ſtücke nach den, mehr oder minder häufigen, Fällen 
von Hagelbefhädigung foll übrigens alle fünf Jahre 
new regulirt werben, und zwar in ber Art, daß, 


— 


wenn in biefem Zeitraume bie Hagelbeichäbigumgen 
ſich gegen den Durdyfchnitt ber vorhergehenden Sahre 
vermindert haben, bie betreffenden Grundſtücke in 
die nächftfolgenbe untere Klaffe herab — oder im 
gegentheiligen Falle die geringer angelegten Grunds 
ftüce in die nächftfolgende Klaffe hinaufgeſetzt werben, 
ſonach eine billige ———— hiedurch für den gan⸗ 
zen Verein eintrete. 


b) Aushilfe von andern Vereinen. 
$. 29. 
Beigt ſich wider Bermuthen bie Nothwendigkeit 
fehr großen Umlage zur Dedung derfelben, 
fo werden auf jene Fonventionelle Beiträge refurs 
rirt, welche von einem ober mehreren Hagelaffes 
kuranz⸗Vereinen der andern Kreife für folche Fälle 
an ben flärfer befchäbigten Kreis nach befonberer 
Uebereinkunft geleiftet werden, in fo ferne nämlic, 
eine folche Uebereinkunft vorher wirklich zu Stande 
gebracht worden. 


5. Urt der Entfhäbigung. 


6. 30. 
2) BerfiherungssObjefte. 

Verſicherungs⸗Objekte gegen Hagelbefchädigungen 
find alle auf dem Halme oder auf der Wurzel ftes 
hende Feldfrüchte und zwar nad) folgenden Klaffen : 

Erfte Klaffe. Kutterfräuter, Kartoffeln und 
ſaͤmmtliche Wurzelgewächfe, welche nicht bloß in 
Gärten, fondern feldmäßig gebaut werben. 

Zweite Klaffe. Sämmtlidye Gerealien, als 
Minters und Sommer Waigen, Winters und Soms 
mer-Roggen, Dinkel, Fefen oder Spelt, Gerfte, 
Haber, Hirfe, Maid, Lauchwaigen, Bohnen, Erbs 
fen, Linfen, Biden. | 

Dritte Klaffe. Induſtrie und Handelsge⸗ 
mwächfe aller Art, einfchlüßig Hopfen: und Tabadss 
Bau; Gemüße, Gärten und Obſtbaͤume, Weins 
berge. 

Alle vorgenannten Früchte unterliegen nur fo 
fange der Berficherung, als fie auf dem Halme oder 
Stengel ftehen, und was Früchte oder Trauben bes 
trifft, nicht abgefallen oder gepflüdt find, 


Ausnahmsweiſe ſoll die Verficherung bei den 
Getreidearten auch dann noch gelten, wenn fle in 
Garben, Gebünden und Haufen auf dem Felde 
ſtehen, nicht aber für den Flache, welcher nad) 
dem Abſchneiden zum Trocknen noch auf dem Felde 
ausgebreitet iſt. 

Die zu grüner Fütterung beftimmten Getreibes 
Arten werden zur erften Klaffe gerechnet. 

$. 31. 


Bei den Halmfrüchten umfaßt die Verficherung 
anch den Werth des Halınd und refp. des Strohes; 
jedoch befchränft jich bei den verficderten Obitbäus 
men Meinjtöcen die Verficherung nur auf die Früchte, 
und kann die etwaige Beſchädigung des Holzes, 
bei deren Schadend-Berecnung für künftige Jahre 
ein ficherer Anhaltspunkt nicht zu finden ift, nicht 
ansgebehnt werben, 

ge’ 

Die Verficherung kann jederzeit nur auf wirk 
lich bebautes Feld nnd auf erzeugte Erndten ders 
jenigen Art, welche bie Angabe der Verſicherungs⸗ 
Urkunde bezeichnet, Bezug nehmen. 

Wenn ein Mitglied feine verficherten Grund⸗ 
ſtücke ganz oder zum Theile unangebaut läßt, fo 
ift zwar pro rata bed unbebauten Feldes Fein Ans 
ſpruch auf Entfchädigung vorhanden, indeffen ift 
demungeachtet die Affekuranz- Prämie aud) für biefed 
Feld verfallen und wird nicht reſtituirt. 

Würde Jemand eine höhere Klaffe Fruchtarten, 
als er verfichern ließ, auf feinen verficherten Grunds 
ſtücken anbauen, fo wird die Entfdyädigung demuns 
geachtet ftetd nur nad) dem, in der Verſicherungs⸗ 
Urfunde enthaltenen Erndtewerth, welcher verjichert 
worden iſt und nicht nad) dem wirklichen höheren 
beftimmt. 

$ 83. 

Auf jebem Grundſtücke wird der Regel nach une 
eine einmalige Erndte verfichert. 

Ausnahmen von diefer Megel treten ein, wenn 
den fpeziellen Wirthichafte-Plänen gemäß bereitd in 
der Fafjion zwei aufeinander folgende Erndten ans 
gezeigt und verfichert worden find. Auch foll es 
jedem Mitgliede frei ftehen, ein Grundſtück, deſſen 
Ertrag bereits einmal durch Hagel verwüftet und 


6 


von dem Vereine vergütet worden iſt, ſogleich wieder 
nen anzubauen und wiederholt verfichern zu Laffen. 


§. 54. 


Wenn in einer Gemeinde mehrere oder alle Grund⸗ 
befiter für ihre Gefammtflur oder einen näher zu bes 
geichnenden und zufammenhängenben Theil deffelben 
bem Dereine jedoch unter der Bedingung beitreten, 
daß in dem verficherten Bezirke ſaͤmmtliche verfiches 
rungsfähige Objekte ohne einzelne Ausnahmen begrifs 
fen feyen, fo fol einem folchen Beitritte, welcher die 
Ueberfidyt und Arbeit des Vereins weſentlich erleichs 
tert und vorzüglich) zu Erregung einer allgemeinen 
Theilnahme an demfelben geeignet ift, die doppelte 
Begünftigung zugeftanden werden, daß 
a) nur eine fummarifche Angabe des Gefammts 

Werthes der Erndten nad) den im $.30 feſtge⸗ 
festen Klaffen auf dem ganzen arrondirten 
Grumdbefige fammtlicher gemeinfam Beitres 
tenden, als Entſchaͤdigungs⸗Maaßſtab erfors 
berlich feyn fol. 


b) daß die Einfchreibgebühr,, welche nach ber naͤ⸗ 
heren Beftimmung des $. 17 für jede Aufnahme 
feftgefegt ift, erlaffen wird. 

Es bleibt hiernach den gemeinfam verficherten 
Grumdbefigern überlaffen, die von dem Vereine 
geleiftete Entfchädigung für erlittenen Hagelichlag 
unter die Betheiligten nad; eigener Uebereinkuuft 
zu repartiren. 


6. 85. 

Dieſelben Begünſtigungen, welche nach dem 
vorhergehenden 8. für den Beitritt ganzer Gemein⸗ 
den ausgefprochen find, follen auch den Beſitzern 
größerer Gutskomplexe zukommen wenn biefelben 
mit ihrer ganzen zufammenhängenden Beflgung 
dem Bereine beitreten. 


6. 36. 

Mit Ausnahme ber in den beiden vorherge— 
henden SS. 34. 35. angeführten Fällen, ficht es 
jedem Einzelnen frei, nur eines ober einige feiner 
Boden⸗Erzeugniße, und bie andern nicht, — eben⸗ 
fo jeded Ereigniß nur auf einen einzigen feiner 
Aecker und auf andern nicht verfihern zu laſſen; 


— 


jedoch; muß jebed Stuͤck Land als ein Ganzes und 
unzweydeutig nad) Lage und Größe bezeichnet feyır. 
Bei ben definitiv Fataftrirten Diftriften genügt bie 
Anführung der Katafter - Nummer. 


$. 37. 


Bel zehentbaren Grundftücden verfichert ber 
Grundbefiger nur Nio oder nach Verhältnig ber 
Zehentquote und mit Abzug berfelben feines vers 
anſchlagten Nohertrages. — Es bleibt ſonach dem 
Zehentherrn überlaffen feine Zehentquote nach naͤ⸗ 
herer Beftimmung des $. 15 bejonderd zu vers 


fihern, 


b) Werthanfhlag der VBerfiherungd 
Objekte. 
6. 58. 

Es ift jedem Eintretenden überlaffen, den Werthr 
Anſchlag der zu verfihernden Erndten nad) eiges 
nem Ermeffen zu beftimmen. 

Die einzige Ausnahme von biefer allgemeis 
nen Beftimmung tritt für Behent + Berficherungen 
nad den nähern Beftimmungen bed $. 15 d. ein. 

Diefer in Geld ausgebrüdte Werth + Anfchlag 
bient ebenfowohl zum Maafftabe feiner gu leiftens 
den Beiträge, ald des Schadens-⸗Erſatzes, welchen 
er im Falle erlittener Befhäbigung durch Hagels 
wetter anzufprechen hat, 


$. 39 
Die Angabe des Merthed bed Verſlcherungs⸗ 
Objektes foll dem wirklichen oder mahrfcheinfichen 
Ertrage fo viel möglich nahe kommen. Dagegen 
bfeibt es jedem überlaffen, ſich in beliebiger 


Weiſe mit feiner Erndte unter ihrem wahren , 


Werthe verfihern zu laſſen. 


6. 40. 

Jeder Eintretende hat das ober jene Grund⸗ 
ftäde, deren Erndte er verfihern will, nach Lage 
und Umfang genau zu bezeichnen, und ferner an⸗ 
zugeben, in welche Klafe des Anbaues biefelben 
nad) $. 35 gehören. 


Endlich benennt derfelbe die Merthfhägung 
bed Ernbteertrages, welchen er fi) von dieſem feis 


T — 
nem Beſttzthume verfpricht, und welchen er verfis 
ern Täßt, nach eigenem Ermeffen in Geld, jes 
doch mit. Rücficht auf die im $. BO vorgezeichs 
nete Gränze des Maximums. 


$. 41. 

Um die Erhebung fehr geringer Veitragsquoten 
gu vermeiden, wird feitgefeßt, daß der Gefammt- 
Werth der verficherten Erndten und Feldfrüchte für 
ein Bereind-Mitglied nicht unter 25 fl. betragen 
ſoll. 

Kleinern Grundbeſitzern dagegen ſteht es frei, 
ſich zu Zweien oder Mehreren bis zu dieſem Minis 
mum des Erndtewerthes für ihre Grundſtücke zu 
vereinigen, indem alsdann einer derſelben für ſich 
und die Uebrigen als Vereins⸗Mitglied ſich bar 
ſtellt. 


c) Erhebung bes Schadens. 
(6. 42. 
4. Abſchaͤtzungs⸗Kommiſſion. 

Sn jedem Orte wird eine, aus einem, hiezu 
von der Gemeinde befonders gewählten, Borfteber, 
dann zweyen Mitgliedern des Magiftrates ober Ges 
meindesAnsfchußes, welche jedoch Grundbefiger ſeyn 
müffen, und zwey verpflichteten Taxatoren beftes 
hende Kommifion zur Befichtigung und Einfchäs 
Kung ded Hagelſchadens zuſammengeſetzt. 


9. 483. 
Erzeptionen treten gegen diejenigen Mitglieder 
ber Einfhägungs-Kommifflon ein, welde: 

a) burd) den nämlichen Hagelichlag deffen Beſchä⸗ 
digung eingeſchaͤtzt werben ſoll, jelbjt beſchadigt 
worden ſind; 

b) zu den Beſchaͤdigten in ſolchen Verbindungen 
fichen, daß fie nach den Gefegen entweder 
Zeugen suntüchtig ober doch erzeptiongmäßig 
find. 


Sn folhen Fällen treten Erſatzmaͤnner ein, 
welche von dem Magiftrate oder Gemeinde s Auss 
ſchuße gewählt werben. 

Wo ganze Gemeinde Markungen nach $. 34 
verfichert find, wird die Schaͤtzungs⸗Kommiſſion der 


naͤchſtgelegenen Gemeinde zur Einfhägung beiges 


sogen. 


” 


$. 44. 


Berufungen ber Befchädigten gegen ben Auss 
ſpruch der ordentlichen Schägungs-Kommiffion find 
in der Negel nicht zuläßig, indem im ber aufzus 
nehmenden Schaͤtzungs⸗Urkunde ſelbſt die Controlle 
des ordnungsmaͤßigen Verfahrens enthalten iſt. 

Nur wenn ein Beſchaͤdigter zureichend darthun 
zu fönnen glaubt, daß er durch bie vorliegende 
ordentliche Einfhägung um volle drei Zehenttheile 
in feinem Entſchadigungs⸗Anſpruche verfürzt worben 
fey, foll es ihm geftattet feyn, auf feine Koften 
eine zweite Einfhägung in ber Art zu veranlaffen, 
bad unter bem nämlichen Borftcher, wenn nicht 
auch dieſem gegründete und erhebliche Einreden ents 
gegen flehen, der ordentlichen SchägungssKommife 
fion zwei von ihm felbft vorgefchlagene und zwei 
von der Polizeibehörbe ernannte Erperten mit Rüds 
ſicht auf die Vorfchrift des $. 43 über bie Erzeps 
tionen unterliegenden Mitglieder biefer Kommiſſion 
zu einer neuen Schägung zufammentreter. Mirb 
von biefer zweiten Kommifflon erfannt, baß ber 
Beſchaͤdigte von ber erſten Kommiffion um drei 
Behenttheile wirklich verkürzt worden fey, fo foll 
bemfelben die Auslage für die Koſten der zweiten 
Kommifflon von dem Vereine salvo regressu 
gegen bie betheiligten Kommifflond » Mitglieder er⸗ 
feßt werben. 

$. 45. 

Die Mitglieder brSchägungs-Kommifflon, welche 
zugleich Magiftratss ober Gemeinbeausfhuß-Mitglies 
ber find, werben dieſe Funktion unentgelvlich, zur 
Beförderung bed Landbaues und des Wohles ihrer 
Mitbürger übernehmen; die verpflichteten Schaͤtzer 
haben durchaus nur bie, durch das Diäten-Regus 
Iativ vom 9. März (Regierungsblatt von 1809, 
Stüd 34) verorbuungsmäßig ausgefegten Gebühren 
anzuſprechen. 


Zeit der Abſchätzung. 
6. 46. 


Jeder Beſchaͤdigte hat binnen 48 Stunden nach 
dem Hagelſchlage die Anzeige bei der Schaͤtzungs⸗ 
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Kommiflen unter Vorlage feiner Verſicherungs⸗Ur⸗ 
Funde zu erflatten. Die Kommifflon nimmt pors 
laͤufige Lofaleinficht, und legt ihre erfte Abfhägung 
bes Schadens in ein Protofoll nieder. Die zweite 
und befinitive Abſchaͤtzung bed Schadens erfolgt ala 
Bortfegung des erften Protofolls und auf dem naͤm⸗ 
lichen Bogen durch biefelbe Kommifflon unmittelbar 
vor ber Erndte. 
6. 47. 

War jedoch der Hagelſchlag ein ſolcher, welcher 
eine völlige Zerſtörung der Erndte, ohne Ausſicht 
auf bie Erholung eines Theild berfelben zur Folge 
hatte, fo wird fogleich die erfte Einfchägung für 
befinitio erflärt, und es bleibt dem Beſchaͤdigten 
fofort überlaffen, weiter über feine Grundftüde 
nad) Gutbünfen zu verfügen. 

Art ber Abfhägung. 
$. 48. 

Bor der Abſchaͤtzung hat die Kommifflor erfl 
genau zu Eonftatiren, ob bie Beſchaͤdigung wirklich 
durch Hagelſchlag verurfacht wurde. Nur wenn biefe 
Borfrage außer Zweifel geſetzt ift, kann zur Er⸗ 
hebung des Schadens gefchritten werben. 

6. 49. 

Die Abfhägung des erlittenen Schadens bes 
ſteht in ber Beftimmung, wie viele Zehenttheile 
ber, auf bem verficherten Grundſtücke befinblichen, 
Feldfrüchte wirklich vernichtet, und wie viele das 
gegen noch unverborben und ertragsfähig ſeyen. 
Erftere find Gegenftand des Erfages nach dem Maaß⸗ 
flabe der eingefchriebenen Verſicherung. Der noch 
unverborbene Theil bleibt der freien Difpofltion 
bed Eigeuthümerd überlaffen. 

$. 60. 

Die Abſchaͤtzung des Hagelſchabens gefchicht 
Jederzeit nicht nach dem Geldwerthe ber Ernbdte, 
fonder nach dem aliquoten Theile derfelben, wel⸗ 
der durch dem Hagel werthlos gemacht worben iſt. 
— Die Abfhägung bezieht ſich Tediglich auf deu 
gegenwärtigen Zuſtand der Erndte, sicht auf dem 
Werth ober Unwerth eines muthmaßlichen fünftigen 
Ertrages derfelben. Die Abjchägung wird im der 
Art ausgeſprochen, daß genau beftimmt wird, in 
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wie viele Zehenttheile des beſtehenden Anbaues 
ober der vorhandenen Früchte durch den Hagel bes 
ſchaͤdiget und unbrauchbar gemacht worden find. 

$. 51. 

Diefe Schägung erſtreckt ſich abwärts bis auf 
ein Zehenttheil. Befchädigungen unter einem Ze 
henttheile eined Tagwerkes des verfiherten Feldes 
werben nicht vergütet. 


6. 62. 

Bei groͤßeren zuſammenhaͤngenden Beſitzungen, 
welche verſichert ſind, und bei welchen, im Falle 
der Beſchaͤdigung einzelner Feldgründe Fein Zehent⸗ 
theil zerſtörter Erndte von der ganzen verfichers 
ten Kultur ſich berechnen würde, wird in der Art 
verfahren, daß das Aereal nach Tagwerken abges 
theilt zur Schägung kommt, 3. B. von 30 Tagmwers 
fen einer beftellten Sommerfrucdht, von denen nur 
auf einem Tagwerfe etwa ein Zehenttheil der Erndte 
vom Hagel zerftört wurde, heißt bie Schaͤtzungs⸗ 
Aufnahme: 29 Tagwerke unbeſchaͤdigt, 4 Tagwerk 
mit !f,, Beihädigung. 

| $. 58. 

Da häufig der Fall vorkommt, daß ein Theil 
ber Erndte bereitö unbefchädigt eingebracht ift, wähs 
rend der andere noch auf dem Felde zurückbleibende 
vom Hagel bejchädiget wird, fo ift bei der Eins 
Ihägung auf diefen Umftand ebenfalls Rückſicht zu 
nehmen, und es wird der Schaden mur von ber 
Frucht abgeſchätzt, welche wirklich noch auf dem 
Felde ift. 

$. 54. 

Jedem Betheiligten ſteht es frei, bie Einfchäs 
Kung feines erlittenen Hagelſchadens beisuwohnen ; 
jedoch hat derjelbe gegen die Scdyadens » Aufnahme 
der Kommiffion fein Einſpruchsrecht, vorbehaltlic, 
jebod) der in $. 44 enthaltenen Beſtimmungen über 
die Zuläßigkeit einer zweiten Taration, 

d) Vergütung des Schaden®. 
6. 55. 

Die von dem Vereine garantirte Berficherung 
erſtreckt fich jederzeit auf den aliquoten Theil der 
verfiherten Erndte, welcher vom Hageljchlage wirf: 
lid) werthlos gemacht wurde, und zwar nach dem⸗ 


jenigen Maapftabe des Werthes, welchen ber Vers 
ſicherte felbft angegeben hat. 

Rücfichten auf den günftigen oder ungünftigen 
Stand der Erndte für ſich betrachtet, oder auf den 
momentanen Stand der Fruchtpreife treten daher 
durchaus nicht ein. 


$. 56. 

Der in ber Verſicherungs⸗Urkunge des Beſchä⸗ 
bigten in Geld ausgedrückte Werth» Anfchlag der 
Erndte giebt ben direkten Maaßſtab zur Feftitellung 
ber Entfhädigungsquote ohne weitere Werth s Ber 
rechnung, indem fo viele Zehenttheile des obigen 
Geld-Anfchlaged der Erndte hiefür angefegt werden, 
ald Zehenttheile der Erndte befchädiget geflinden 
werben. 


Sollte 3. B. ber fafflonirte Werths⸗Anſchlag der 
Erndte für ein verfichertes Grundſtück 80 fl. betras 
gen, und hätte die Kommiffion gefunden, daß 4 
Zehenttheile der Erndte durch den Hagelfchlag werths 
los gemacht worden find, fo wurde hiernad) die 
auszumittelnde Entſchädigung 32 fl. oder bei dem 
Befunde von fieben Zehenttheilen vernichteter Erndte 
56 fl. u. f. w. betragen. 


Die nad) vorftehender Angabe ausgemittelte Ent: 
fhäbigungs-Summe wird in das Schäßungs- Pros 
tofoll unter Anführung des Datums und der Eins 
trags⸗Numer der Verficherungsurfunde aufgenommen. 


ils Y 57. 

Die fämmtlichen Ginnahmen der Hagelfchäben 
von Seite der Abfchägungs-Kommiffion Taufen an 
das Direktorium, und werben bier in ein gehörig 
eingerichteted und nach Diftrifd-Polizeibehörben eins 
getheilted Kataſter eingetragen, 

Mit dem Schluße jeben Oktobers werben biefe 
Katafter geſchloſſen und numerirt. 

Die ftatwarifch erhobenen Einfchägungen wer⸗ 
ben für jeden PolizeisBezirf nad dem Namen und 
Mohnorte des Befchädigten und der treffenden eins 
zelnen Beiträge ertrahirt, und die Auszüge jedem 
Bezirfe-Einnehmer für feinen Bezirk mit der baaren 
Summe der eingetragenen Entichädigungss Beträge 
zur Bertheilung zugeienbet. 


6. 58. 

Jede Veränderung des Beichäbigten auf dem 
betreffenden Grundſtücke fowohl vor ber erſten Schas 
dens⸗Einſchaͤtzung ald zwijchen der erften und zweis 
tem, welche die richtige Veurtheilung des Hagel 
Schadens ftört, zieht den Verluſt der Entfchäbis 
gunge-Anfprüche nach ſich, unbeſchadet übrigens 
der geeigneten ſtrafrichterlichen oder polizeilichen 
Einſchreitung im Falle der Ueberſchreitung eines 
im Königreiche beſtehenden Strafgeſetzes durch grobe 
Fahrläßigkeit oder böſe Abſicht den Schaden zu 
vergrößerit. 


$. 59. 


Bei Erndten, welche wiederholt zwifchen ber 
erften und zweiten Abſchätzung vom Hagel getrofs 
fen werden, erfolgt die Entſchädigung wie ſich von 
ſelbſt verficht, nur nach den Refultaten der Eins 
jhägung dee Gefammtbejhädigung. 


$. 60. 


Uebertriebene und zu hohe Schabend-Beftimmums 
gen follen die Schägmänner auf jede Art vermeis 
den, und fie werben auf die, nach Geſetzen nnd 
Rechtsgrundſätzen ftatt findende Verbindlichkeit, für 
die Nichtigkeit ihrer Schägungen mit ihrem Vers 
mögen zu haften, und ben, aus übertriebenen 
Schägungen dem Vereine zugehenden Schaden vers 
güten zw müffen, fo wie auf die, in fo ferne fle 
durch ihre Schätzung ein im Königreiche beftehens 
des Strafgefeg überjcjreiten, eintretenden ſtrafrecht⸗ 
lichen oder polizeilichen Folgen ganz beſonders aufs 
merfjam gemacht. 


Die einfhlägigen PolizeisBehörben find von 
Amtswegen befugt, und auf Anrufen ded Direls 
toriumsd bed Vereins verpflichtet, dießfalls geeignet 
einzujchreiten. 


%. 61. 


Das Schätungd-Protofoll wird nach gefchehes 
nem Abjchluge, mit den Unterjcriften der Mitglies 
der der Schaͤtzungs⸗Kommiſſion verfehen, ber eins 
ſchlägigen Polizei »Behörbe vorgelegt, welche bass 
felbe, wenn fie feinen Anjtand daran findet, mit 


ihrer Kontraſignirung und dem Amtöflegel verfehen 
an das Direktorium bed Bereind einfendet. 


Formelle Mängel an den Fafflonds oder Taras 
tions⸗ Urkunden werden durch die zuftändige Polis 
zeibehörde gehoben und nach Befund geahndet. 

Ergeben ſich gegründete Anzeigen einer verſuch⸗ 
ten ober vollendeten Uebertretung eined Strafges 
feges ($. 58), fo wird der Thatbeftand durch bie 
Polizeibehörbe erhoben, und bie Sache fofort dem 
zuftändigen Unterfuchungsgerichte übergeben. 


II. 
Aeußere VBerhältniffe des Vereins. 


6. 62. 
a. Zur Staats» Regierung. 


Der Verein fteht unter dem befondern Schuße 
und unter der Begünftigung der Staatsregierung, 
ohne jedoch die Gewährleiftung berfelben in Anſpruch 
nehmen zu fünnen. 


$. 68. 


Der befondere Schuß der Staatsregierung druͤdt 
ſich dadurch aus, daß: 


a) bie Aufrechthaltung der Statuten bed Vereind 
durch die Oberaufficht jeder Kreisregierung 
auf bie gefammte Verwaltung beffelben in 
ihrem Regierungs⸗Bezirke bethätiget; 


b) ben einfchlägigen Diſtrikts⸗ und Ortd + Polis 
geibehörden jene Nefpicienz in ben Geſchaͤften 
des DVereind übertragen wird, welche theils 
an und für ſich felbft zum Diftriftds und 
Orts ⸗ polizeilichen MWirkungsfreife ſich eignet, 
theild in der Ausübung dem Dereine eine 
fihere Baſis feiner Verwaltung und eine 
große Erleichterung der Verwaltungs Koften 
gewähren wird, 

$. 64. 
Diefe jedenfalls unentgelbliche Tar und Spor⸗ 
telfreie Mitwirkung der genannten Polizeibehörden 
erſtreckt ſich: 
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a) auf die gehörige Bildung der Einſchaͤtzungs⸗ 
Kommiffion in jeder Gemeinde, in deren Ber 
zirk verſicherte Grundftüde Tiegen nad) den 
Beltimmungen bed $. 42 gegenwärtiger Stas 
tuten. 

b) auf bie Biflrung und Einbeförderung ber 
Hagelfchaden » Abfhäßungs « Protokolle dieſer 
Kommiſſionen nach näherer Bezeichnung des 
$. 615 

c) auf die Aufrechthaltung ber Rechte bed Vers 
eined nach dem Maafe ihrer und mit Rück⸗ 
fiht auf die Beftimmungen des Geſetzes vom 
28. Dezember 1834 IIL Beilage zum Land» 
tags⸗Abſchiede. 

$. 65. 

Die königl. Kreis⸗Regierung führt die Ober: 
aufjicht und Refpizienz über den Verein ihres Kreis 
ſes, fle wacht über die genaue Einhaltung der, 
von Seiner Majeftät dem Könige genehmigten 
Statuten, befördert die öffentliche Theilnahme an 
demfelben, und vertritt deſſen Intereſſe und allen, 
ihren Wirkungskreis berührenden Verhältniffen. 


$. 606. 


Das Direktorium des Vereins wendet ſich in als 
fen Fällen, welche eine Verfügung ber k. Behörden 
im Intereffe ded Vereines nöthig machen, an bie 
f. Kreis-Regierung in der jebem Unterthan vorge 
fchriebenen Form. 5 

$. 67. 

Durch die Theilnahme an dieſem Vereine wers 
ben bie gefetlichen und verordnungsmäßigen Nach⸗ 
laͤſſe nicht aufgehoben, oder ihre bisherige und 
künftige gefegliche Behandlung auf irgend eine Weiſe 
mobiftzirt, 


b) Zu den andern Bereinen des Kö— 
nigreiches. 
9. 66. 


Der Verein des Unterdonaukreiſes kann ſich 
mit andern Kreifen vereinen, zu wechfelfeitiger Uns 
terftügung aus den Weberfchüßen ihrer laufenden 
Einnahmen, oder zu gewiffen Averfal+ Beiträgen für 
jedes Jahr verbinden, im welchem die Beitrags: 
Summe ber Mitglieder die zu leiftenden Entfchäs 
bigungen für Hagelfchlag um einen namhaften von 
jedem Bereine noch näher feftzufegenden Betrag 
überfteigt. 





IV. 
Auflöfung des Vereins. 


$. 69. 


Der Verein löst fih auf, mern die Summe 
der verficherten Erndte-Werthe ben im $. 4 bezeich- 
neten Betrag von einer Million Gulden nicht mehr 
erreicht. 


6. 70. 

Der Verein haftet jedoch Ms zur Erfüllung der 
von der Vereinds Verwaltung etwa eingegangenen 
Verpflichtungen gegen dritte salvo regressu, 
übrigens gegen die Verwaltungs» Mitglieder für die 
Faͤlle überfchrittener fkatuarifcher Beftimmungen. 


$ 71» 


Das bei Auflöfung des Bereind vorhandene 
Aftiv-Vermögen fällt einem Wohlthaͤtigkeits⸗Zwecke 
nadı dem Gutachten ber Bereind-Berwaltung zu 
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Paßau, Montag den 27, Mai 1833. 
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Allerhöchfte Verordnung, Polizeis-Beamten haben über die pünftliche Ein 
haltung derfelben zu wachen. 
420. München den 29. April 1833. 


Auf 
St. 8. Majeftät allerhöchften Befehl: 


Fürft v. Öttingens Walferftein. 


(Die Verakforbirung der öffentlihen Bauten betr.) 


Staats: Minifterium des Innern. 

Die von Seiner Königl.Majeftät uns 
term 3. April d. 38. Allerhöcft genehmigte Ins Durch den Minifter: 
ftruftion über die Berafforbirung ber ber General» Sekretär 
öffentlihen Bauten im Königreihe Gr. v. Kobell. 
Bayern wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
und ſoll von dem Tage der Publikation an, Suftruftion 
bei den Verhandlungen über die Verafforbirung über die 
der Arbeiten zu öffentlichen Bauten, genau it Verakkordirung der Öffentlichen 
Vollzug gefegt werben. Die barin enthaltenen Bauten im Königreihe Bayern. 
Beftimmungen find allen folchen Verhandlungen . 1. 
als allgemein geltende Bedingungen zu Grunde Die öffentlichen Bauten, welche nach Maaß 


zu legen, und die Föniglichen Baus und Lokal⸗ und Befchaffenheit ver Arbeit genau unterfucht und 
21 
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beurfheift werben fönnen, follen in ber Regel öfs 
fentlih an die Mindeftnehmenden verafforbirt 
werben. Hieher gehören: Neue Straßen» und 
einfache Bruckenbauten, Uferbefchlächte von Stein 
und Holz, große und Feine Eivil-Gebäude, Damm 
Arbeiten, die Erdarbeiten bei Kanälen und Durchs 
ftihen, hölzerne und fteinerne Durdjlaß + Bes 
ſchlaͤchte, Stügs, Wand» und Geländer + Baus 
ten, Hanptreparaturen an Brüden, Materials 
Lieferungen zu Negier Bauten aller Art, Liefe⸗ 
rungen von Werkzeugen, endlich die gewöhns 
lichen Reparaturen an Civil» Gebäuden nad) den 
beſtehenden PreissVerzeichniffen. 


§. 2. 


Ausgenommen hievon ſind, wenn nicht in 
beſondern Fällen anders beſtimmt wird: bie ges 
woͤhnlichen Unterhaltungs⸗Arbeiten an ben Staats⸗ 
Straßen, die Reparaturen an den complicirten 
Brüden, die Einrammung der Pfähle, die Bas 
fehinenbauten, die Wehr: und Schleufenbauten, 
alle Wafferfchöpfungsarbeiten, endlich alle jene 
Reparaturen, welche fo unbedeutend find, daß 
fie nicht nach den beftchenden Preid-Berzeichniffen 
behandelt werben können. 


$. 3 


Zu ber Hebernahme öffentlicher Bauarbeiten 
Fonnen alle diejenigen Gewerbtreibenden zugelafs 
fen werben, in deren Gefchicklichfeit und Rechts 
fhaffenheit gegründetes Vertrauen gejet werben 
fan, welche ben Erfolg ihrer Unternehmung zu 
verbürgen, und das DBermögen, ſich die nöthis 
gen Borräthe anzufchaffen, nachzuweiſen im 
Stande find. Sebenfalld muß aber ber Unters 
nehmer obrigkeitlich conceffionirt fenn, und fo 
ferne bei dem Gewerbe nicht ausdrüdlich die 
Meiſterſchaft abgefchafft ift, das Meifterredht in 
vorgeſchriebener Weife erlangt haben. 


6. 4 

Jeder Akkordant hat eine Gaution zu ftellen, 
welche in einer, den Berhältniffen und der Nas 
tur des Baues angemeffenen, unb bei ber Ver⸗ 
handlung jedesmal feitzufegenden Summe befteht, 
die zehn Procent des für den Bau berechneten 
oder des hierauf in Einem Jahre zu verwenden» 
den Betraged erreihen muß, wenn nicht ganz 
einfache Bauten oder beſondere Berhältniffe die 
Annahme eines geringeren Cautiond » Betrages 
geftatten. 


$ 5. 
Die Eaution wird geleiftet, entweber 


a) durch Deponirung von baarem Gelbe, 
Staatd » Papieren oder ſolchen Privats 
Obligationen, welche für den Betrag ber 
verlangten Gaution binlänglicye hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit gewähren, ober 

b) durch Beftellung einer ſolchen Hypothek 
auf eine Realität des Aftorbanten, ober 
oder durch annehmbare Bürgen ald 
Selbftzahler unter folidarifcher Haftung, 
oder endlich 

c) bei einem anerkannt ſoliden und rechte 
fchaffenen Gewerbömanne durch Zurück⸗ 
laffung bed Cautiond » Betrages von ber 
erften Abjchlags- Zahlung auf gelieferte 
Materialien oder geleiftete Arbeit. 


6. 6. 

Auf Verlangen des k. Baubeamten muß dev 
Akkordant, wenn berfelbe noch Feine ähnliche 
Bauarbeit unter ber Leitung eines k. Bauber 
amten zur Zufriebenheit ausgeführt hat, bei 
der BVeraffordirung einen Werkführer beftellen, 
welcher hinreichende Befähigung beflgt. 


6. J. 
Jeder Akkordant ohne Ausnahme hat Ger 
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mand anfzuftellen,, welcher in feinem Verhinde⸗ 
rungs⸗ ober Todesfalle bei der Ausführung der 
übernommenen Arbeit benfelben fo vertrete, da 
feine Operation burch feine Abwefenheit aufges 
fhoben ober aufgehoben werben muß. 


4. 8. 


Geber Akkordant muß bie übernommene Ars 
beit genau nach den auf feine Koften zu kopis 
renden Plänen, Baubefchreibungen und fpeciels 
len Bau» Borfchriften ausführen, und barf von 
benfelben nur in dem Falle abweichen, mern 
bie Ermächtigung dazu von dem k. Baubeamten 
ſchriftlich gegeben wird. 


$.9, 


Werden durch dieſe fchriftlichen Anordnun⸗ 
gen Abänderungen im Bauplane verfügt, oder 
tritt eine Mehrung oder Minderung in der Vers 
wenbung ber Materialien ein, fo ift der Akkor⸗ 
dant verbunden, denſelben Folge zu leiften. Das 
gegen werben bemfelben alle Leiftungen nad} bem 
Ausmaaße und dem Preisverzeichniffe vergütet. 
Wegen eines etwa entgangenen Gewinnes, wels 


hen bie verfügte Abänderung zur Folge haben 


Bunte, findet aber Feine Vergütung ftatt. 


§. 10. 


Beträgt biefe Vermehrung oder Vermindes 
rung über ein Fünftheil der Afkord» Summe, fo 
fleht es dem Akkordanten frei, von feinem Ak⸗ 
korde abzutreten, und ed muß mit demfelben 
nicht allein über die geleifteten Arbeiten und 
über bie zum Baue bereiteten Materialien Redy 
nung gepflogen,, fondern ed müßen demfelben 
auch diejenigen erwieſenen und unvermeiblichen 
Auslagen vergütet werben, welche derfelbe zum 
Behufe der Betreibung ber übernommenen Ars 
beit beftritten hat. 


§. 11. 


Werden durch dieſe Aenderungen Arbeiten 
oder Materialien gefordert, welche weder in dem 
beſtehenden Preisverzeichniſſe, noch in dem 
Koſtenanſchlage enthalten ſind, ſo werden die 
Preiſe für dieſe Arbeiten vom f. Baubeamten 
ausgefprochen, und entweder durch gütliche Les 
bereinfunft mit dem Afforbanten ober nadı ſchieds⸗ 
richterlichen Ausſpruche dreier Sachverſtaͤndigen, 
deren einen der Baubeamte, den andern der 
Alkkordant, und ben dritten die einfchlägige Lo⸗ 
kal-Polizeibehörde zu benennen hat, feftgefegt. 


§. 12, 


Die Gewährzeit, während welcher der Ak 
forbant für die Tüchtigkeit feiner Arbeit zu haf⸗ 
ten hat, wirb im ben fpeziellen Bedingungen für 
jeden einzelnen Bau, mit Rückficht auf die Ras 
tur beifelben feftgefett, wo dieſe Zeit aber nicht 
ausdrücklich bedungen ift, endet biejelbe ſechs 
Monate nad) der fürmlichen Uebergabe und Les 
bernahme des Baues. 


9. 13. 

Wenn die Verwaltung bie veraffordirte 
Bau⸗Arbeit aus irgend einer Urfache für im— 
mer einftellt, fo muß der Akkordaut nach $.10 
behandelt werben, und haftet bloß während ber 
ftipulirten Gewährzeit für die Tüchtigfeit feiner 
Arbeit. Wird aber ein Bau ohne Schuld und 
Beranlaffung des Akkordanten nur zeitlich eins 
geftellt, fo find demſelben die gefertigten Arbeis 
ten nad; Afforb und nad) Ablauf der Gemährs 
zeit zu bezahlen, die bereiteten und tauglich ges 
fundenen Materialien aber aufzunehmen, und 
nach den Preifen zu berechnen. Bon der ſich 
ergebenden Summe find dem Afforbanten bis 
zum Wiederanfange des Baued die Berzugds 


Zinfen zu vier Prozent, und wenn bemjelben 
21* 
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die Haftung für diefelben übertragen wird, zu 
6 Prozent zu vergütet. 
$. 14. 

Die gewöhnlichen Unterhaltungs » Arbeiten 
nad) der Uebernahme bes Bauobjeftes bis zum 
Ablaufe der Gewährzeit fallen dem Staatsärar 
zur Laft, und werben biefelben dem Akkordan⸗ 
ten, welcher dieſes nicht verweigern fann, übers 
tragen, fo werben bei der Berechnung derfelben 
die Afforbpreife zu Grunde gelegt, nach wels 
chen ber Bau ausgeführt wurde, 


$. 15. 

Wenn der Aftordbant die übernommene Ars 
beit zur feitgefegten Zeit nicht beginnt, und ein 
unüberfteigliches , nicht von ihm herrührendes 
Hindernif nicht nachweiſen fann, fo wird dies 
felbe nad) Ablauf eined Termined von 14 Tas 
gen auf feine Koften und Haftung wieder ver 
afforbirt werben. 

$. 16. 

Der Afforbant ift verbunden, bie übernoms 
mene Bauarbeit mit allem Fleiße und Eifer zu 
betreiben. Zeigt ſich berfelbe hiebei faumfelig, 
daß heißt, ift die Anrichtung beffelben in Fürs 
derung der Materialien fowohl, ald der Arbeit 
fo bejchaffen, daß dabei das zeitweife Fort» 
fchreiten, und demnach die Vollendung der übers 
nommenen Bauarbeit in ber feſtgeſetzten Zeit 
nicht erwartet werben kann, fo ijt der k. Bau⸗ 
beamte beredjtigt und verpflichtet, an ben Ak⸗ 
forbanten eine fchriftlihe Mahnung ergehen zu 
laffen, und, im Falle diefe fruchtlos bleibt, 
ihm die erforderlihen Maaßnahmen vorzuzeid)s 
nen. Erhebt der Afforbant binnen 48 Stuns 
ven feinen Widerfpruch, und beachtet die vors 
geichriebenen Maaßregeln nicht, fo hat bie k. 
Kreisregierung ihn aus feinem Afforde in ber 
Art zu feßen, daß auf feine Wag nnd Gefahr 


bie noch herzuftellende Arbeit unverzůglich an eis 
nen andern Afforbanten vergeben wird. Im 


alle eined Widerfpruched aber, werben nad 


$. 44 brei Sadverftändige berufen, welche 
fchiebsrichterlich entfcheiden, ob die vom Baus 
beamten vorgefchriebenen Maßregeln oder welche 
andern erforderlich feyen, um die Vollendung 
bed Baues in ber ftipulirten Art und Zeit zu 
fihern; dieſe Entfcheidung ift für den Akkor⸗ 
danten bindend, und bie Nichtbeachtung berfels 
ben hat zur Folge, daß er von ber k. Kreis 
Regierung in ber vorigen Weiſe außer Aftorb 
geſetzt wird. 


6. 17. 


Wird die verakkordirte Bauarbeit an dem 
feſtgeſetzten Tage aus Verſchulden des Akkor⸗ 
danten nicht fertig, fo wird von ber k. Kreids 
Regierung ein Abzug von fünf bis zwanzig Pros 
zent der Akkordſumme, fo wie ſolches nad 
Maafgabe des Umfanged der Arbeit und mit 
Berüdfichtigung der örtlichen Berhältniffe in das 
Dedingungsheft ausdrüdlicd aufgenommen wur⸗ 
de, verfügt. 

$.18. 

Wenn bei einem Bau bie Lieferung der Ma⸗ 
terialien abgefondert von ber Verarbeitung der⸗ 
felben veraffodirt wird, fo haftet für allen Schas 
ben und Nachtheil derjenige, welcher die Arbeit 
in Afforb genommen hat, weil ed deſſen Pflicht 
ift, die nicht im contraftmäßig guter Qualität 
gelieferten Materialien vor ihrer Verarbeitung 
auszufioßen. 


$. 19. 

Bei Bauten, welche nad) ben verfchiebenen 
Gewerben an verfciedene Affordanten vergeben 
werben, haftet jeder einzelne Akkordant, deſſen 
Leitung nicht für meifterhaft und annehmbar 
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anerkannt wirb, nicht nur dem Gtaatdärar, 
fondern aud; den übrigen Akforbanten für allen 
daraus entjtehenden Nachtheil. 


$. 20. 


Der Afforbant hat durchaus feine Schabloss 
haltung für Verluft durch Entwendung, für die 
wegen Mangel an Vorſicht entftandenen Bejchäs 

"digungen, noch für fchlecht überlegte und mißs 
glückte Berfuche zu fordern. Dagegen ift der 
innerhalb 24 Stunden angezeigte und erweisliche 
Schaden, welcher an ber verafforbirten Baus 
arbeit durch außerordentliche Elementar » Ereigs 
niffe, oder in Folge unbefannter nicht vorhers 
zufehender Lofals Berhältniffe verurſacht wird, 
und durch gehörige Vorfichts- Maafregeln und 
ftete Wachſamkeit nicht verhütet werden fonnte, 
von. dem föniglichen Baubeamten aufzunehmen, 
nad) dem Preids Verzeichniffe zu berechnen, und 
das hierüber aufgenommene von beiden Theilen 
gefertigte Protokoll der k. Kreid-Regierung vors 
zulegen, welche nach gepflogener Revifion ben 
EntfhädigungssBetrag beflimmen wird. 


6. 21. 


Der Akkordant oder deſſen Werfführer muß 
in ber Regel während der gewöhnlichen Arbeits 
ftunden ftet3 auf dem Bauplage gegenwärtig 
ſeyn, und den Banbeamten bei feinen Beſich⸗ 
tigungen auf Verlangen begleiten. Findet ber 
Lebtere, daß der Bau, oder ein Theil deſſel⸗ 
ben gegen den Plan, oder gegen bie Vorfchrift 
im BebingungssHefte, welches jedem Anjchlage 
beigelegt, und in bad Afforbss Protokoll aufs 
genommen werben muß, oder gegen bie Regeln 
der Kunſt ausgeführt wird, fo hat berjelbe die 
Abänderung fogleic mit dem Zufage anzuord⸗ 
nen, baß weder die fehlerhafte, noch die auf 
diejelbe fortgefegte Arbeit bei der definitiven 
Aufnahme in Anrechnung gebracht werben wird, 


worüber bei Gegenftänden von größerem Belange 
ein Protokoll aufzunehmen: ift. 


$. 22. 

Alle Materialien müffen die im Koftenans 
fchlage vorgefchriebenen Dimenfionen haben, find 
diefelben ftärfer und es entfteht dadurch weder 
ein Schaden, noch ein Mipftand, fo kann ber 
Akkordant feinen höhern Werth dafür verlans 
gen; find biefelben aber ſchwächer, der Solis 
bität ded Baues aber unfchäblih, fo muß fich 
ber Afforbant eine Preids Verminderung nad) 
Beltimmung bed F. Baubeamten gefallen laſſen, 
oder die fo verarbeiteten Materialien nach ber 
Borfchrift auswechſeln. 


6. 23. 

Iſt ein Bau ganz oder theilmeife in Als 
ford gegeben, und es finden ſich nach ber vors 
genommenen Verakkordirungs⸗Verhandlung alte 
oder neue Materialien vor, beren Verwendung 
zu dem fraglichen Bau von ber Behörde ange 
orbnet wird, fo muß der Afforbant, wenn er ges 
gen bie Qualität derfelben nichts einwenden 
kann, biefelben verarbeiten, und empfängt hies 
für blos den bedungenen Preis für bie Berars 
beitung unbefchadet der Entfhädigungs-Anfprüce 
für die ſchon vorher erweislic angefchafften 
Borräthe. 

6. 24 

Da durch das bei Staatsbauten eingeführte 
Beraktordirungsfpftem die freie Concurrenz ges 
ſchickter und verläffiger Gewerböleute unter jes 
nen nöthigen Vorbehalten, welche das Inter 
effe des Staatsärard und bie Solidität der Ars 
beiten unerläßlich machen, möglichit befördert 
und gefichert werden foll, ohne ſich dadurch dem 
in der Regel ald machtheilig anerkannten Ems 
treprifes Syftem irgend annäbern zu wollen — 
da es ferner durch die Erfahrung erwiejen if, 
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daß eine jebe ber bei Bauten vorkommenden 
Arbeiten am beften und billigften von dem bes 
treffenden Gewerbömanne geliefert werben fan, 
— endlich da ed die mohlgemeinte Abficht der 
Staate-Negierung ift, daß ber durch folche Ars 
beiten jedem Gewerbsmanne entitehende Bors 
theil demfelben auch ungefchmälert zufließe, fo 
wirb beftimmt, daß bie Arbeiten zu allen öfs 
fentlichen Bauten ftets, fo viel ald möglich, 
nur innerhalb der gefeglichen und verordnungs⸗ 
mäßigen Befugniffe der verfchiedenen Gewerbe 
(als Maurers, Zimmermannds, Schloffers Schreis 
ner⸗ u. ſ. w. Arbeit einfchließlich des dazu gehös 
rigen Materiald) befonderd in Aftorb gegeben, 
und die Angebote nach diefer Ausſcheidung ans 
genommen werben follen. 


$. 25. 


Iſt jeboch der kgl. Baubeamte bei einem 
Neubau durch die befondere Beſchaffenheit defr 
felben, ober durch bie fpegiellen dabei obwal⸗ 
tenden PVerhältniffe veranlaßt, bie Berafforbis 
rung im Ganzen für vortheilhafter zu erklären, 
fo ift dieß der k. SKreidregierung anzuzeigen, 
welche nach) Befund ber Umftände die Autoris 
fation hiezu bei dem k. Staatd-Minifterium bed 
Innern nachzuſuchen hat. 


$ 26. 


Die Veraffordirung ber Arbeiten bei öffent 
lichen Bauten gefchieht 


a) entweder durch öffentliche Berfteigerung 
vor der committirten Lokal⸗Polizeibehörde, 
im Benfeyn des k. Baubeamten, mittelft 
Aufrufes mündlich zu Protokoll, 


b) oder durch fchriftliche Anerbietungen (Sous 
miſſions) verläffiger von dem k. Baube 
amten hiezu aufgeforderter Gewerbsleute. 


6. 27. 


Dem k. Baubeamten ift — jene Fälle aus; 
genommen, wo bad k. Staatd-Minifterium oder 
bie f. Kreid-Regierung anders verfügen werden 
— bei jevem Bau die Wahl der einen oder der 
andern ber im vorigen $. feftgefegten Verak⸗ 
kordirungs⸗Arten überlaffen. 


§. 28. 


Wenn die Arbeiten zu öffentlichen Bauten in 
bem, namentlic; bei Eivilbauten fehr vortheilhafs 
ten Wege der fchriftlichen Anerbietungen (Sons 
miffions) verafforbirt werden; fo feht ber Baus 
beamte alle diejenigen Gewerbsmänner, welche 
er in Bezug auf Gefchiclichkeit und Rechtlichkeit 
für geeignet hält, und deren ed wenigſtens vier 
ſeyn müffen, von dem fraglichen Bau in Kennts 
niß, theilt ihnen die Pläne, Preis⸗Verzeichniſſe, 
Anfchläge und das Bedingungs⸗Heft mit, und fors 
dert fie auf, ihre Anerbietungen fhriftlich und 
verfchloffen bis zu einem beftimmten Tage, unter 
der Auffchrift : „Anerbieten für den N⸗Bau“ bei 
ber hiezu committirten Lofals»Polizeibehörbe eins 
zureichen. 

Am beſtimmten Tage tritt eine Kommiſſion, 
beſtehend aus dem k. Baus und dem Lokal⸗Polizei⸗ 
Beamten zufammen, welche die eingereichten Ans 
erbietungen eröffnet, und biefelben mit ihren als 
Senfallfigen Bemerkungen zufammenftellen läßt. 


Das darüber abgehaltene Protofoll wird fos 
dann der k. Kreisregierung vorgelegt, und biefe 
hat unbedingt ben Mindeftfordernden als Akkor⸗ 
danten anzuerkennen; body fteht ed dem Baubeams 
ten frei, vor der Vorlage ber Verhandlungen an 
die Kreisregierung auf dem Wege der Privatuns 
terhandlung noch eine Minderung bed minder 
fen Angebotes zu verfuchen, über weldye Bers 
handlung jedoch ebenfalld ein Protofoll, wie 
oben, abgehalten werben muß. 
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$. 29. 


Bei Berafkorbirung der Arbeiten zu dffent- 
fihen Bauten mittelft DVerfteigerung wirb ber 
Berhandlungstag, fo wie der Ort und die Bes 
hörbe, wo und wann bie Pläne, Preis-Berzeiche 
niffe, Anfcläge und das Bedingungsheft, wel⸗ 
ches bie fpeziellen Borfchriften zur Ausführung 
des Baues und ben Cautionsbetrag enthält eins 
gefehen werben fönnen, zuvor durch bie geeigneten 
öffentlichen Blätter befannt gemacht. 


Am Berfteigerungstage felbft wird die Qua⸗ 
Iififation der anmefenden Steigerer gehörig uns 
t erſucht, das Bedingungsheft abgelefen, vom 
Baubeamten bie geforberte Erläuterung über Plan, 
Preife und Eonftruftion ertheilt, und dieß Alles 

im Protofoll ausdrüdlich bemerkt, nebit der Zeit 
bed Anfanges und bed Schlußes der wirflichen 
Steigerungs⸗Verhandlung, welche nicht Tänger 
ald drei Stunden dauern darf. 


Die Genehmigung ded Refultates der Vers 
fteigerung bleibt der k. Regierung vorbehalten; ift 
biefelbe aber durd; das Rommifforium dem k. Baus 
beamten übertragen, fo wird biefelbe dem Protos 
kolle gleich; zugefegt, und dem Affordanten auf 
feine Koften eine Abfchrift des Protokolls geges 
ben. Eine beglaubigte Abfchrift vom Protokolle 
und allen Beilagen erhält der Baubeamte, um 
biefelbe der k. Kreisregierung mit feinem Guts 
achten vorzulegen, bie Linterfchrift aber bleibt 
ſtets ald eine öffentliche Urkunde im Verwahre der 
LokalsPolizeibehörbe. 


6. 30. 

Für die im $. 4 diefer Inftruftion erwähnten 
Reparaturen an Civil-Staatsgebäuben follen, fo 
viel wie möglich, alle in einem beftimmten Die 
ſtrikte vorfommenden Arbeiten nach dem Quadrate 
and Kubikfuße oder nach dem Gewichte 2. kurz 
nad) einem ald Einheit geltenden Maaße in ein 


Verzeichniß gebracht, und auf den Grund des 
angefertigten Preis Verzeichniſſes auf die Dauer 
von drei Jahren verafforbirt werben. 


Während diefer Zeit Kann es fich daher nur 
um bad Maaf der zu fertigenden Arbeit, aber 
nicht mehr um ben Preid berfelben, und um den 
zur Ausführung zu rufenden Gewerbsmann hans 
bein, fondern Preis und Afforbant bleiben, nad) 
erfolgter Genehmigung ber Beraffordirung, für 
biefe drei Jahre beftimmt, ed mögen nun viele 
ober wenige Arbeiten angeordnet werben. 


. 31. 


Der Akkordant erhält während des Baues, 
oder bei ben im $. 30 erwähnten Reparaturen 
während des Jahres, auf die vom k. Bauber 
amten kontraſignirten Interimds Scheine, Abs 
fchlags + Zahlungen, welche — unter der perfüns 
lichen Haftung diefes Legtern — zwei Drittheile 
bed Werthes der vorhandenen Materialien oder 
ber geleifteten Arbeit nie unb in feinem Falle 
überfteigen bürfen. 


6. 32, 


Die definitive Aufnahme eined Baues ober 
der verafforbirten Reparaturen wird erft nad 
der gänzlichen Vollendung oder bei dem Abs 
laufe des Gtatsjahred, von den Baubeamten 
mit Zuziehung des Afforbanten, und mit Bes 
nügung bed vom Bauführer geführten Tages 
buches in der Art vorgenommen, 


„daß der Bau in Hinficht feiner plans 
„und afforbmäßigen mufterhaften Ausfühs 
„rung genau unterfucht, die tüchtig hers 
ngeftellte Arbeit ausgemeffen, und dieſes 
„Ausmaaß auf Ort und Stelle richtig 
„eingefchrieben wird.’ 
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6. 33. 
Auf den Grund dieſer Aufnahme wird eine 
Berechnung aufgeſtellt, welche 


a) bie Maſſe ber Arbeit nad) dem Aus⸗ 
maaße, 


b) den hiernach ſich abwerfenben Betrag nad) 
dem Preis + BVerzeichniffe, und 


c) den gefammten Aufwand für alle Baus 
Arbeiten nad) Maafgabe der affordirten 
Angebote darftellt. 


Bon bdiefer Summe werben nun bie Abs 
. Tchlags » Zahlungen abgezogen, die Reftforberung 
des Afforbanten richtig geftellt, dann am Schluße 
die meifterhafte Ausführung der Bauarbeiten 
und die Richtigkeit der Berechnung durch die 
Unterfchriften des f. Baubeamten und des A 
forbanten, welder hiervon eine Abfchrift ers 
hält, anerkannt. 


$. 34. 


Die k. Kreiöregierung, welcher nun alle 
Belege mit den urfchriftlichen Verhandlungen 
vorgelegt werben, läßt biefelben in technifcher 
uud caleulatorifcer Hinficht prüfen, verfügt die 
Reftzahlung an den Afforbanten und ermächtigt 
nad; Ablauf der ftipulirten Gewährzeit — die 
betreffende Behörde zur Auflöfung der bebunges 
nen Caution. 


$. 35. 


Verweigert ber Aftorbant bie Unterfchrift 
der von dem f. Baubeamten- nad $. 83. aufs 
geftellten Berechnung, fo muß berfelbe — unter 
dem contraftmäßig feitgefegten Präjubiz ded Aus⸗ 
ſchluſſes — binnen 44 Tagen nad) der Präs 
fentation diefer Berechnung feine ausführlichen 
Erinnerungen und Gegenbemerfungen bei der eins 


fhlägigen k. Kreisregierung anbringen, welche 
ben f. Kreisbaurath nad) der Beichaffenheit der 
Sache entweber mit einer wiederholten Nevis 
fion der Berechnung beauftragt, ober ihm zur 
Unterfuchung auf die Bauftelle abordnet, und 
ben Afforbanten zur Beimohnung biefer wies 
berholten Unterfuchung vorlabet. 


$. 36. 


Nach gepflogener Unterfuchung oder Nevis 
fion, und nad) erftattetem VBortrage bed Kreis⸗ 
baurathes faßt die k. Regierung Collegialbes 
ſchluß über die vom Akkordanten erhobene Res 
klamation, unter Vorbehalt bed Rekurſes an 
das k. Staatöminifterium ded Innern. 


$. 37. 

Im Falle ded Rekurſes darf der Afforbant 
an feiner Liquibirten Forderung nicht verkürzt 
ober deren Ausbezahlung zurüdbehalten werden, 
fondern bloß die Anweifung des Betrages der 
Differenz zwifchen der Berechnung des Baubes 
amten und der Korberung des Alkordanten bleibt 
bis zum Austrage ber Sache verjchoben. 

$. 38. 

Alle Differenzen, welche zwifchen dei Baus 
beamten und den Afforbanten fich erheben Fonn- 
ten, und welche in den Beftimmungen ber ges 
genwärtigen Inftruftion nicht vorgefehen find, 
und darnach entfchieden werben können, follen 
nach dem im $. 44 vorgefchriebenen ſchiedsrich⸗ 
terlichen Verfahren behandelt werden. Die Ent⸗ 
ſcheidung darüber fteht der einfchlägigen f. Kreids 
Regierung zu, und dem Akforbanten bleibt die 
Berufung zum f. Staatsminifterium ded Innern 
vorbehalten. 


Mündien am 29. April 1833. 
Könige. Staats s Minifterium bes Innern. 
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1. Berfanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral:Stellen, 


430. 
An fämmiliche Ronferiptione-Behörden des Un: 
terbonau = Kreifes, 


(Die wegen Cinftellung von Erfaßmännern nad ben 
6. 15. 58. 66. 67 und 70. bes Heer: Ergaͤnzungs⸗Ge⸗ 
feßes erhobene Anftände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den königl, Konferiptionsbehörden wird bie: 
mit jene koͤnigl. Minifterial = Entfcließung zur 
Darnachachtung mitgetheilt, welhe wegen Eins 
ftelung von Erfagmännern nad den 6$. 13. 58, 
66. 67. und 70 bes SHeeredergänzungsgefeges 
unterm 5fı3 d. Mid. erlaffen wurde, 


Paßau ben 18. Mai 1833, 
Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Zur Beſeitigung der Anſtaͤnde, welche nach 
vorliegenden Anzeigen ſich bei dem Vollzuge der 
$$. 13. 58. 66. 67. und 70 des Heer: Ergän: 
zungs s Gefepes ergeben haben, dann zur Erzie: 
lung eines gleihförmigen Verfahrens wird vers 
fügt, was folgt: 

L 
Bu $. 135. bes Heer:-Ergänzungs- Ges 
fepes. 

Die in Verehlihungsfällen nach $. 15. deö 
Heer: Ergänzungs s Gefeges geftattete KRautiones 
Leiftung entbindet nicht von ben Obliegenpeiten 


ber Armeepflichtigfeit, vielmehr hat der Kaulions—⸗ 
ftefler fich bey dem Aufrufe feiner Altersklaſſe 
nad $. 9 Ubf. 3 der Vollzugss:Vorfchriften den 
Konferiptionsverhandlungen ebenfalld zu unters 
ziehen, 


Wird berfelbe hiebei nicht zur Einreihung bes 
ſtimmt, fo erhält er den ganzen Kautionsbetrag 
jurücd; er muß aber dagegen einen Erfagmann 
ſtellen und hiezu nöthigenfalls die Kaution aufs 
beffern, wenn er durch das Loos oder durch das 
nach $. 11 des Heer-Ergaͤnzungs-Geſetzes flatte 
findende Aufgebot der ganzen Altersklaffe ohne 
vorgangiges Loofen zur Einreihung berufen wird. 


Bei Umzureichenheit des Vermögens zu Stel⸗ 
lung eines Erfagmannes kann der Kautionsfiels 
ler nad Anſicht des Geſetzes F. 55 letzter Abs 
ſchnitt zur perfönlichen Dienftleiftung nur alsdann 
angezogen werben, wenn er fih etwa noch im 
unverheyratheten Stande befindet oder wenn er 
austrüclich es verlangt, hiegegen weder von feis 
ner Familie noch von ber betreffenden Gemeinde 
Einwendungen gemacht werben, wenn das Krieges 
Minifterium nad $. 10 der Vollzugs-Vorfchrifz 
ten den Eintritt in die Armee bemwilliget; auffer: 
bem verbleibt das Gautionsfapital deffen Zinien 
jedenfalls bis zur gänzlihen Tilgung der dar— 
aufbaftenden Obliegenheiten abmaffirt werden 
müffen, zunaͤchſt für die Ausmittlung eines Er⸗ 
fagmannes vorbehalten, Auf den Grund der 
Gautionsleiftung darf daber auch Fein förmlicher 
Entlaffungsihein, fondern nur ein Zeugniß über 
die gefchehene Rautionsleiftung ausgeftellt werden. 


Dagegen ift es Pflicht der KonferiptiongsBes 
hoͤrden die Kautionöfteller jederzeit auf den Vor— 
behalt bemerkter Obliegenheiten aufmerkfam zu 
machen. Bor dem Gintritte in das Konferips 
tions s Alter ift übrigens auffer dem Falle der 
Verehelichung Feine Kautionsleiftung, fondern 
nur die Stellung eines Erſatzmannes geftattet, 

€ 
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II. - 


Zu $. 58 ded Heer⸗Ergaͤnzungs ⸗Ge—⸗ 
ſe tze s. 

Wird ber Einſteher nah $. 58 Abſ. 2 des 
Heer» SrgänzungssGefeges wegen Verfchulden ents 
laffen und ift die EinftandesKaution nah Abzug 
der Werarialbefhädigung zur Einſtellung eines 
Erfagmannes für die noch übrige Dienftzeit nichts 
zureichend, fo darf eine verhältnifmäffige Abkuͤr⸗— 
zung der Dienftzeit eintreten; hiebey ift jedoch 
das im $. 16 des Heer:Ergänzungs-Gefepes vors 
geichriebene Minimum von 2 Jahren zubeachten, 

Wird der Einfteher während der Dienftzeit 
obne feine Verſchulden untauglih, fo ift nach 
Abſ. 1 $. 58 im Gefege zu verfahren, 

Da übrigens die Einftandsfaution ebenfo, 
wie das verabredete Einſtandskapital für die ganze 
Dienftzeit geleiftet wird, fo darf diefe Kaution nur 
nach treuer Vollendung der Dienftzeit der Eins 
fteller verabreicht werden. 


UI, 


Zu $. 66 des Heers@rgänzungs:Ge 
| ſetzes. 

Die in $. 66 des Heer-Ergaͤnzungs⸗Geſetzes 
vorgejchriebenen Bedingungen der Entlaffung von 
der Armeepflicht find nicht konjuktiv, fondern 
disjunktiv feftgefegt. In einem folden Falle iſt 
demnach vorerft die im Schlußſatze des $. 95. 
der Volzugsvorfchriften zum Heer-Ergaͤnzungs⸗ 
Geſetze vorgefchriebene Vermögens-Recherche zu 
pflegen, und wegen Ausmittlung eines Erſatz⸗ 
Mannes mit ben Militärbehörden ins Benehmen 
zu treten, welche für dergleichen Säle bereitsjur 
Mitwirkung angemwiefen find. 


Erſt aledann, wenn die Stellung eines Er: 
fagmannes für den ganzen Meft der Dienits 
zeit des vom Militär Entlaffenen nicht zu bewirs 


Ien ift, fommen die Beftiimmungen des $. 48 
bed Geſetzes in Anwendung, 


IV. . 


Zu S. 67 des Heer-Ergänzungses Ge 
fepes. 


Die Auswanderung darf nah G. 67 des 
Heer:ErgänzungssGefeges den bereitd in die Mis 
lie s Pflichtigkeit eingetretenen dienfttauglichen 
Hünglingen nur gegen Einftelung eines Erſatz⸗ 
Diannes geftattet werden, die Unzulänglichkeit 
geftelter Einftandefautionen kann daher hiebey 
künftig nicht mehr in Srage kommen, 


Don den Einftandöfautionen, welche nad der 
Verordnung vom 25. Jänner 1814 „die Neluie 
tion der Militärpflicht der mit ihrem Eltern aus⸗ 
wandernden Knaben betr.“, depenirt und nicht 
zurüdgegeben find, haben die Konſcriptions = Ber 
börden im Benehmen mit den Militär: Kommans 
dos die Einjtelung von Erfapmännern auf die 
ganze oder äußerften Salles auf eine verhältniße 
mäßig abzukuͤrzende Dienftzeit zu bewirken. 


Die Einfendung des in die früher beftandene 
Konferiptionskaffe beftimmten Betrages diefer 
Meluitionsfumme hat für die Zukunft zu unters 
bleiben, und auch der Konfcriptionsftempel ift 
erft dann zu berichtigen, wenn die Koften der 
Erfagmannftelung beftritten find. 


V. 


Zu 6. 70 bes Heer-Ergaͤnzungs-Ge—⸗ 
ſetzes. 

Iſt das Vermoͤgen eines Widerſpenſtigen zur 
Einſtellung eines Erſatzmannes auf die volle 
Dienſtzeit von 6 Jahren nicht zureichend und 
unterliegt der als widerfpenftig Erklaͤrte ſonach 
ber im $. 70 Abſ. 3 des Heeres: Ergänzungss 
Gejeges angedrohten FreiheitssStrafe, fo wird 
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das vorhandene Vermögen nach $. 70 Abſ. 3 des 
Geſetzes vorerft zur Tilgung der Unterfuhungss 
koften und fodann zur Berichtigung der Geldftras 
fen verwendet, 


Cine Abkürzung der Dienftzeit findet in fols 
den Fällen nicht ftatt. 


VI. 


Zu $. 83 bed Heer- Ergänzungs Ge 
fege®. 

Aus dem fonfiszirten Vermögen eines Des 
ferteurs baben die Gemeinden nah $. 85 des 
Heer: Ergänzungsd:Gefeped die Koſten zur Einftels 
lung eines Erfagmannes, die Unterfuhungsfos 
ften und den Betrag des aerartaliihen Schadens 
in fo weit zu decken, als das Vermögen zureicht. 

Den Gemeinden ift daher in ſolchem Falle 
aufzugeben binnen eines beftimmten Zeitraumes 
einen annehmbaren Erfagmann zu ftellen. Falls 
fie jedoch einen folden nicht ermitteln koͤnnen, 


ift in analoger Anwendung des $. 85 der Volle 


zugsvorſchriften die Erfagmannftellung durch die 
Gonferiptionsbchörde im Benehmen mit dem Mi: 
litärs Kommandos aus den ausdienenden Unters 
offizieren zu bewirken. 


Meicht das Fonfiözirte Vermögen und das 
Einftandsfapital nit hin, um einen Erfag: 
mann für die ganze noch übrige Dienjtzeit aufzus 
finden, fo kann biefelbe, wenn fie noch über 
zwey Sabre beträgt, auf dieſe Dauer abgekürzt 
werden und erft im Falle jede Erfagmanneilel: 
lung unmöglid ift, find die Unterſuchungsko— 
ften, und ſodann der Ararialiihe Schaden zu 
decken. 


VII. 


Zu Beſeitung der Anſtaͤnde, welche wegen ber 
Vertrags s Verbindlichkeiten der in dem legten 
Jahre ihrer Dienftzeit als Einftandsmänner ans 


— 


genommenen Unteroffizieren ſich ergeben, wird 
auf das Normativ vom 25. Mai 1827 „das Eins 
ftehen der Unteroffiziere mit Beybehaltung ihrer 
Charge vor beendigter Dienftzeit betr.“ ald noch 
fernerhin anwendbar mit dem Bemerfen aufmerks 
fam gemacht, daß eine Einmifhung in reine Vers 
trageverhältniffe nicht Statt finde, 

Die k. Kreisregierung KR. d. J. bat hienach 
bie Conferiptions s Behörden geeignet anzumeifen. 


Münden den 5. May 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerfteim, 


Durd den Minifter 
der General « Sekretär, 
In deffen Verhinderung der 
gebeime Eefretär 
Staudader. 


431. 


(Die Auallfifationsbäher für bie zum Staatsbienfte 
abfpirirenden Nechtstandidaten betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Entfchließung der fönigl. Staats» Minis 
fterien der Juftiz und des Innern vom 5. Mai 1832 
wird hier nachſtehend mit dem Anhange zur öffent 
lichen Kenntniß gebradıt, daß die — die Stelle 
ber früheren Praris » Zeugniffe vertretenden — 
Auszüge aus den amtlichen Qualifikations⸗Bü— 
dern der Stellen und Behörden, welche einem 
zu einer andern Stelle oder Behörde übergehenden 
Kandidaten zu dem $.8. Abf. 2 bezeichneten Zwecke 
verfchlöffen zu überfenden find, als Amtsfache tar: 
und tempelfrei zu behandeln find, während alle 
andere Zeugniffe, weldye ein Rechts-⸗Kandidat noch 

** 
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außerdem fich erbittet oder ausſtellen laßt, dem 
gefeglichen Gradationg» Stempel unterliegen. 
Paßau den 17. Mai 1835. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr 


Abſchrift. 


Königreich Bayern, 
Staatsminifterium der Juftiz und des Innern, 
Die Stände des Reichs haben den Wunſch 
geäußert: j 
„ed möge in den Qualififationsfiften der Afzefs 
„ſiſten und Praktikanten eine eigene Rubrif für 
„roiffenfchaftlihe Tendenz, Beleſenheit und 
„Fortbildung eröffnet werden‘ 


und durch den Landtags » Abfchied vom 29, Dez. 
48341, Abſch. III. Ziff. 5. wurde nicht nur bie 
Abficht ausgefprochen, auf die wiffenjchaftlichen 
Beftrebungen und Fiterarifchen Fortichritte ber 
Aofpiranten Billige Rücficht zu nehmen, fons 
dern auch den, mit der Begutachtung beauf 
tragten in dieſer Beziehung befondere Aufmerk⸗ 
famfeit zur Pflicht gemacht. 

In deffen Folge und mit Rückſicht aufden $.4O 
ber allerhöchften Verordnung vom 6. März 1830 
die Konfuröprüfung der zum Staatsdienfte ads 
fpirirenden Rechtskandidaten betr., dann im ber 
Abficht, den durch Fleiß und wiffenfchaftliches Stus 
dium fich auszeichnenden jungen Männern die Aıts 
erfennung ihres Strebens zuzumwenden, und ben 
beftchenden Normen in den einzelnen Kreifen den 
bisher entbchrten gleichen Vollzug zu fichern, 
werden über die Führung der Qualififationsbüs 
cher der Staatödienftadfpiranten nachſtehende Vor⸗ 
fchriften erlaſſen. 


§. 1. 

Die Vorſtände der Stellen ober Behörden, 
bei welchen ein um Anftellung im Staatödienfte 
fidy bewerbender Rechtsfandidat nad) Beftehung 
ber zweiten Cpraftiichen) Prüfung zur Verwen⸗ 
dung aufgenommen wird, find verpflichtet, für 
deffen weitere Ausbildung wohlwollende Sorge 
zu tragen, ihm die dazu nöthige Anleitung zu 
gewähren, und gleiche Sorge und Anleitung 
jenen Mitgliedern der Stelle oder Behörde aufs 
zutragen, unter deren pflichtmäßigen Revifion, 
Unterzeichnung und Berantwortlichfeit der Rechtes 
kandidat zu arbeiten berufen iſt. Dabei iſt nes’ 
ben dem fittlichen Betragen der Treue und der 
Rechtſchaffenheit insbefondere auch den wiffens 
ſchaftlichen Beftrebungen und ber literarifchen 
Fortbildung der Kandidaten befondere Aufmerks 
famfeit zuzuwenden, und auf Gelegenheit zur 
Erprobung letzterer Eigenfchaften fowohl bei der 
Auswahl der zuzutheilenden Arbeiten, als auch 
bei der Prüfung und Beurtheilung der Leiftuns 
gen forgfältige Nücficht zu nehmen, 


% 2. 


Die Präffdenten der Kreisregierungen find 
gehalten, bei den jährlichen Qifitationen der uns 
tergebenen Aemter ſich der Beobachtung gegenwärs 
tiger Borfchriften zu verfichern, und über die wife 
ſenſchaͤftliche Fortbildung, den Fleiß und Eifer, 
bie perfönlichen Eigenfchaften, und das fittliche 
Betragen der Kandidaten, inebefondere über das 
Benehmen derfelben gegen die Partheien und Amtes 
untergebenen unmittelbare Erfahrung einzuziehen. 


$. 3. 

Bei jedem Gerichte und jeder Stelle und Bes 
hörbe der innern Verwaltung ift über diejenigen 
Rechtöpraftifanten, weldye dafelbit nach Beftchung 
der in der allerhöchften Vererbung vom 6. März 
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4830 vorgefchriebenen Prüfungen zur weitern 
Ausbildung für den Staatsdienſt verwendet wers 
den, das Qualifikationsbuch fortan nad) Vorſchrift 
zu führen. 

Der Eintrag in dieſes Buch hat am Schluße 
eines jeden Verwaltungsjahres, oder, wenn ein 
Kandidat im Laufe des Jahres austritt, bei 
dem Austritte desſelben ſtattzufinden, und die 
den Eintrag beſorgenden Vorſtände ſind für bie 
Wahrhaftigkeit und bie Unpartheilichkeit ihrer 
desfallfigen Urtheile und Bormerfungen verants 
wortlich. 

$. 4. 

Bei Führung der Qualifikationsbüůcher iſt die 
in der Verordnung vom 6. März 1830 8. 36 
für den gefammten Staatsdienft vorgefchricbene 
vierfache Klaſſifikation beizubehalten, und die Eins 
reihung der einzelnen Kandidaten in Die eine ober 
die andere Klaffe nad den in bem $. 38. ber ers 
wähnten Verordnung bezeichneten Anhaltspunkten 
zu beſtimmen. 


$. 5 

Aus den nach $. 3 bei den einzelnen Stels 
ten und Behörden zu führenden befondern Quas 
Iififationsbüchern ift in jedem Regierungsbezirke 
das allgemeine Qualifikationsbuch, und zwar: 
4) für die um Anftellung im Juſtizfache ſich 
bewerbenden Rechtskandidaten bei dem Ap⸗ 

pellationsgerichte, dann 


2) für diejenigen Kandidaten, welche eine 
Anſtellung im Gebiete der inneren Ders 
waltung nachſuchen, bei der Kreiöregies 
rung, Kammer des Innern, 


gleichfalls nadı dem $. 3 vorgejchriebenen For⸗ 
mular herzuftellen. 


Rechtsfandidaten, welche ſich um Auftellung 
im gemiſchten Dienfte (hei Landgerichten) ber 


werben, ober ihre Bewerbung nach Erfüllung 
der Borbedingungen auf mehrere Dienftzweige 
alternativ erſtrecken, find in den allgemeinen 
Dualififationg-Büchern der Appellationsgerichte 
und der Kreigregierangen zugleich) vorzumerfen. 


4. 6. 


Jedes Untergericht und jede Unterbehdrde 
der innern Werwaltung hat zur Ergänzung bed 
allgemeinen Qualififationsbuches am Schluße des 
Verwaltungs» Jahres dem vorgefegten Appellas 
tionsgerichte und beziehungsweife ber vorgeſetz⸗ 
ten Kammer der Kreisregierung ihr beſonderes 
Qualifikationsbuch gegen Remiſſion vorzulegen, 


wo ſelbe durch das Direktorium geprüft, und 


einfach oder mit den eigenen Erfahrungen und 
Wahrnehmungen dieſer Direktorien über bie Faͤ⸗ 
higkeit und Wüurdigkeit ber einzelnen Kandida⸗ 
ten, und was den gemiſchten Dienſt betrifft, 
nach wechſelſeitigem Benehmen der treffenden 
Direktorien dem allgemeinen Qualifikationsbuche 
einverleibt werden. 


Bon den vorgenommenen Abänderungen und 
Ergänzungen ihres Qualifikationsbuches hat jede 
Kreisitelle dem ihr vorgeſetzten Staatsminiſterium 
jährlich eine Abfchrift vorzulegen. 


. 7. 


Die Eintragung der Rechtskandidaten in das 
allgemeine Qualififationsbud) geſchieht in der Rei⸗ 
henfolge der zweiten (praktiſchen) Konkursprüů⸗ 
fung, und in jedem Jahrgange nach der Rei⸗ 
henfolge der erlangten Konkursoͤnoten. 


$ 8. 
Die Aualififationsbcher find beftimmt , über 
die Dauer der Berwendung der Rechts kandida⸗ 
ten bey jeder einzelnen Behörde, und über die 
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bei einer jeden erhaltenen Noten vollftändige 
Nachweiſung zu geben. 


So oft daher ein Kandidat von einer Uns 
terbehörde zur andern übertritt, hat berfelbe 
einen verfchloffenen Auszug aus dem Qualifis 


kationsbuche der Behörde, welche er verläßt, 


ſich zuftellen zu laſſen, und diefen der Behörde, 
zu welcher er übergeht, bei dem Eintritte in 
die neue Berwendung uneröffnet zu überreichen. 


Tritt der Kandidat in einen andern Res 
gierungsbezirk über, fo hat berfelbe noch übers 
dieß, je nachdem er bei einer reinen Juſtiz⸗ 
ober Verwaltungsbehörde oder einem Landges 
richte verwendet war, dem Appellationdgerichte 
oder der Regierung des Kreifes, welchen er 
verläßt, darüber Anzeige zu machen, bamit 
dem Appellationdgerichte ober ber Regierung 
des Kreifes, in welchen er übergeht, ber bes 
treffende Auszug aus dem allgemeinen Quali⸗ 
fifationsbuche mitgetheilt werde. 


Eben biefe Anzeige ift auch dann gu mas 
chen, wenn der Gandidat von einer Kreisſtelle 
des nämlichen Regierungsbezirkes zur andern 
übertritt. 


§. 9. 


Jeder Rechtskandidat ift verbunden, am 
Schluße ded Verwaltungs» Jahres, bei dem Bors 
ftande der Stelle oder Behörde, bei welcher er 
verwendet wird, feine Erffärung abzugeben, ob 
er fih) um Anftelung im reinen Suftizs ober 
im gemifchten (Landgerichts⸗) Dienfte oder im 
Dienfte der innern Berwaltung, und zwar in 
einem einzelnen Face ausschließlich, oder in 
mehreren alternativ bewerbe, damit hienad) die 
Vormerfung im Qualififationds Buche gemacht, 
und ben Vorfchriften ber $$. 5 und 6, Abi. 2 
genügt werde. 


$. 10. 


Jede Stelle hat bie über die Anftellung geprüfs 
ter Rechtefandidaten bei vorfommenden Dienfts 
Verleihungen zu erftattenden Gutachten auf das 
allgemeine Qualifikationsbuch zu begründen. 


Andere ald die dort vorgetragenen, und nadı 
den erhaltenen Noten vor andern ald tauglich 
und würdig erfcheinende Kandidaten follen nicht 
in Vorfchlag gebracht werben. 


Eine Ausnahme hievon findet nur bei Vers 
gebung ber Advofatenftellen ftatt, bei welchen 
auch auf diejenigen Bewerber, welche nad) Bor, 
fhrift des $. 40, Abf. 2 der Verordnung vom 
6. März 1830 ihre Ausbildung bei einem rezis 
pirten Rechtsanwalte fortgefegt haben, und hiers 
über durch legale Zeugniffe ſich ausweifen, in 
fo weit geeignete Rücdficht genommen werben 
foll, als die verlangten Zugniffe zugleih das 
Fortfchreiten der Kandidaten in wiffenfchaftlicher 
und literärer Ausbildung beurfunden. 


§. 11. 
Die erſte Herſtellung und Einſendung der 
vorgeſchriebenen Qualiſikations⸗Bucher iſt binnen 
8 Monaten zu vollziehen. 


Dagegen wird bie Erneuerung und Einfens 
bung am Schluße des laufenden Verwaltungs⸗ 
Sahres erlaffen. ' 


§. 12. 


Uebrigens wird den Stellen und Behörden 
die genaue Einhaltung der über die Nichtvers 
wendung von Nechtöfandidaten zu eigentlicyen 
Richteramtsfunktionen beftchenden Verordnungen 
wiederholt zur Pflicht gemacht. 


Es wird erwartet, daß biefen Porfchriften 
nicht nur bei den Quftiz« Kollegien und Juſtiz⸗ 
aͤmtern, fondern aud; bei den mit abminiftras 
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tiv rechtlichen Attributionen bekleideten Stellen 
und Behörden pünktlich nachgelebt werde. 
Münden den 5. May 13. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät aller: 
höchften Befehl: 
Frhr. v. Zus Rhein. 
Fürft v. Dettingen Wallerftein. 
Durd; den Minifter 
ber 
Generals Sefretär 
Egid von Kobell. 


432. 

An die Borftände der Iateinifchen Schulen und 
StubiensAnftalten im Unterbonau » Kreife. 
Die bei Kraus in Nürnberg erfchlenene Weltkarte 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachträglich zur dießfeitigen Ausfchreibung 
vom 43. Dftober 1830, Kreis-Intelligengblatt 
deſſelben Jahres, Stüf 43 $. 901, wird hies 
mit zur Kenntniß gebracht, daß gemäß einem 
unterm ?/, dieß erfchienenen Minifterials Refs 
fripte zur Erleichterung des Anfaufs der in ru- 
bro bezeichneten Karte ber Nettopreis ber 
felben, fo ferne fie unmittelbar von ber Ads 
miniftration bed Zentral Schulbücher + Verlags 
aud dem, von derfelben übernommenen Borräs 
the bezogen wird, auf zwei Gulden zwan⸗ 
zig Kreußer für das colorirte Eremplar fell 
gejegt worden ſey. 

Paßau den 13. Mai 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Nudhbart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


433. 
(Die Deggendorfer⸗Boͤhmerſtraße betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die von dem k. Landgerichte Regen im 20. St. 
Nr. 410 dei Kreis» Intelligenz: Blattes auf den 
29. d. Mts. angefegte Verfteigerung des neuen 
Etraßenbaues auf der Deggendorfer » Böhmer: 
Route erft am 10. Juni d. Is. in dem Land⸗ 
gerichts⸗Lokale zu Regen ftatt finden wird, und 
bafelbft vom 3. Juni an Pläne und Anſchlaͤge 
eingefehen werben fönnen. 


Paßau den 21. Mai 1833. 


Königl, Negierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sk, 


434, 


(Die Vertheilung von Prämien zur Beförderung ber 
Leinwandfabrifation im Unterdonaufreife berr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nahdem eine Majeftät der König die 
auf Beförderung ber Leinwand Fabrikation abs 
jielenden Anträge des Landrathes zu genchmigen 
gerubten, fo werden zu biefem Behufe für das 
Jahr 13°2/;, nachſtehende Pramien zur freyen 
Bewerbung auögejept, 

I. 
Für Erzeugung des Leinſamens in vor: 
züglichfter Quantität und Qualität 


find vier Preife beſtimmt, 


der erfte zu 100 fl., 

s weites Th, 

s dritte s 60 fl. und 
s vierte = 50 fl, 
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Die Quantität des Saamens darf nicht 
unter einem balben bayeriſchen Schäfs 
fel feyn, muß am dad Preisgericht eingefandt 
werden, und mit einem amtlichen Zengniße bes 
legt feyn, welches die Menge des erzeugten Leine 
faamend nad dem Maafe genau angiebt, und 
befräftiget, daß der Preisbewerber ihn felbft 
erzeugt habe, 


II, 
Für die Erzeugung von Feinflachd in 
porzüglichfter Menge und Güte; 


befteben gleichfalls vier Preife zu 100 fl,— 
75 fl, — 60 und 50 fl. — 


Diefer Flachs muß ganz rein, fein, lang 
und filberfarbig, (Bleichflachs) feyn, und darf 
keine Wafferröfte erhalten haben, 


Diejenigen, welche um diefe Preife konkur⸗ 
riren, müßen wenigftens einen halben 
. Bentner von foldem Flachſe vorlegen, und 
ein amtliches Zeugniß beibringen, welches bie 
genaue Angabe der Quantität des erzeugen Flach⸗ 
fes nach dem Gewichte, dann der Qualität und 
des Alters des hiezu verwendeten Saamens, 
und die Beftättigung enthält, daß der Bewerber 
ihn felbft auf eigenen oder gepadhteten Grunde ge: 
baut habe, 


IE 
Beinfpinneren 
1. Fuͤr den Unterricht im Feinſpinnen: 


Drei Preife, zu 30, 25 und 20 fl. find 
denjenigen Spinnlehrerinnen im Kreife zugedacht; 
welche der größten Zahl von Spinnfchülerinnen 
mit Erfolg Unterricht im Feinfpinnen ertheilt ha: 
ben, und diefes durch amtliches Zeugniß nachwei⸗ 
fen. 


„Sie haben Spinnmufter von den Schuͤ⸗ 
lerinnen mit vorzulegen, bie mit deren Namen 
verfehen ſeyn müſſen. 

su 


2, Für Leiftungen in der Feinſpinnerey. 
Hiefür werden neun Preife ausgeſetzt, naͤm⸗ 


lich: 


a. zu 60 fl. 
b.⸗50 
c. ⸗ 40 8 
d.⸗30⸗ 
e, ⸗ 25 = 
f. : 20 s 
g. =» 15 » 
h. s» 10 s 
.s 5® 


Zu jedem diefer Preife wird noch befonderd 
ein verbeffertes Spinnrad gegeben werden. 


Wer das meißte und gelungenfte Seins 
gefpunft, weldyes jedoch nicht unter 90 einfachen 
oder 45 boppelten Eträngen ſeyn barf, zur 
Vorlage bringt, Fann fih um dieſe Preife bewer: 
ben. Zugleich wird gefordert, daß bad vorge 
legte Garn aus Flachs, der im Innlande ers 
jeugt worden, von bem Bewerber gefponnen 
worben ſey, — daß das Garn einen gleichen, 
runden und dichten Baden habe, daß das bayeris 
fhe Pfund eines folden Gefpunftes, wenigftens 
40000 Ellen enthalte, — und endlich, daß 
alles Garn, mit welchem fih um einen Preis 
beworben wird, gefotten fey. 


Bei gleicher Feine entfcheidet die größere Güte, 
und wo auch diefe gleich ijt, die größere Quantis 
tät des vorgelegten Garne, 


Die Bewerber müßen durch ein Zeugniß ih: 
ger vorgejegten Amtsbehörde, welches die Ans 
gabe der Quantät des Feingarns nach Buſchen 
und Gträngen, fo wie nach dem Gewichte ent: 
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hält, beweifen, daß fie das vorgelegte Garn aus 
inländifchem Flachs felbft gefponnen haben. 


3. Für gebfeichtes Garn. 

Drey Preife zu50, — 40 und 20 fl, find 
fuͤr diejenigen beſtimmt, welche die groͤßte Quan⸗ 
tität des ſchoͤnſten ſelbſt geſponnenen und gebleich⸗ 
ten Garnes, woruͤber ſich ebenfalls amtlich aus⸗ 
zuweiſen iſt, anher vorlegen werden. 


Das bayeriſche Pfund ſolchen Garnes muß 
30000 Ellen enthalten. 


IV. 
Weberei. 
1. Leinwandweberei. 
Hiefuͤr beſtehen 10 Preiſe 


a. zu 10o0 fl. 
b. ⸗902 
c 3 80 » 
d. s 708 
e 8 60 =» 
fe. = 505 
g ⸗ 40 ⸗ 
h.,. s 30» 
i.⸗ 20 = 
k s 10s 


und kann um jeden berfelben felbft mit einem 
einzigen Stüde Leinwand Eonkurrirt werden. 


Die zur Vorlage Fommende Leinwand muß 
fein, und von vorzüglich guter Qualität feyn, 
fie fol volftändig gebleicht in keinem Falle aber 
darf fie gemangt oder fonft appretirit feyn. 


Sie muß wenigſtens 3000 Fäden in ber 
Kette (Zettel) haben, und eine bayerifche Elle 
breit von der DBleiche kommen; fie darf uͤberdieß 
weder binfichtlich der Gleichheit, noch ruͤckſichtlich 
ber Dichtigkeit des Gewebes einen Mangel an 
fih tragen. 


Bei gleicher Feine und Güte wird jenen Bes 
werbern der Vorzug eingeräumt werden, melde 
die meiften Stüde erweislih eigener Ars 
beit vorzulegen im Stande find, 


Die zur Preifebewerbung beftimmte Leinwand, 
muß beim Unfange der Arbeit unter Zuziehung 
eines Sachverſtaͤndigen mit einem amtlichen Stem⸗ 
pel verfehen worden feyn, und hierüber in dem 
vorzulegenden Zeugniße der vorgefegten Behörde 
Erwähnung geſchehen. 


Wenn an dem Wohnorte des Preisbewerbers 
oder in dem Amtsbezirke eine öffentliche Beſchau— 
anftalt befteht, fo muß die Leinwand voreft ders 
felben zur Befichtigung vorgelegt, und hierüber 
ein Befchauzeugniß beigebradht werden. 

Wo feine Befchauanftalten zur Zeit beftehen, 
bat fi ber Bewerber dieſen Abgang von ber 
Amtsbehörde befcheinigen zu laffen. 


2. Sußarbeit. 

Für die Fußarbeit werden befonders 3 Preife 

ausgeſetzt, nämlich zu 
50, 30 und 20 fl. 

Nur mit den fhönften und gebleichten Stuͤ⸗ 
den Tiſchzeug, von denen übrigens das Stuͤck 
im Zettel 2000 Fäden haben muß, kann um 
biefe Preife fonkurrirt werden. 


3. Damaftarbeit. 


Drei Preife, a 100, = 80 und 60 fl. find 
für diejenigen beftimmt, welche die vorzüglichften 
Stuͤcke von Damaftarbeit vorlegen werden. 


Um die für Weberei zu ı bis 5 einfchlüßig 
bier ausgefegten Preife kann nur von Webern, 
welche die vorgelegten Preifeftücke ſelbſt gewebt, 
nicht aber von jenen, denen fie allenfalls zuge: 
hören Hgeworben werden, und es koͤnnen nur 
bie Weber diefe Preife erhalten. 

*4 
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Weber in die Leinwand, noch in die Fuß—⸗ 
und Damaftarbeiten darf Baummolle eingewebt 
feyn, und es müßen die amtlichen Zeugniße nebft 
den wegen Stempelung und Beſchau ber Leins 
wand unter IV. Nro. ı angegebenen Bedingun- 
gen die Ungabe der Quantität der fabrizirten 
Stücke und Ellen, und die Beftättigung enthals 
ten, daß fie ber Preisbewerber felbft fabrizirt 
babe. 


V. 
Bleiche. 


Fuͤr ein im Unterdonaukreiſe noch nicht uͤbli⸗ 
ches oder verbeſſertes unſchaͤdliches Bleichverfah⸗ 
ren wird ein Preis von 50 fl. ausgeſeht. 


Derjenige Bleicher, d. h. ein folder, welcher 
fih mit dem Bleichen im Groffen befchäftiget, 
und legal nachweiſen kann, eine folche Bleichme⸗ 
thode angewendet zu haben, hat Anſpruch auf 
diefen Preis. 


Don dem Preifebemerber müffen jedoch eini⸗ 
ge Stüde fo gebleichte Leinwanden vorgelegt wers 
den, und das zugleich mit beizubringende amtli- 
che Zeugniß muß nebft dem Namen des Bleis 
chers und der Bleichmethobe, auch den Umftand 
beglaubigen, daß die vorgelegten Mufterftüde 
den übrigen ganz gleich feyen. 


VL 


Endlich werden auch noch zwey Neifeftis 
pendien jedeszu 125 fl. für ſolche Webergefellen 
bier ausgeworfen, welche entweder nach Schle⸗ 
fin, ober nad Holland auf die Wanderung ſich 
begeben, und dort zur Vervolllommnung in ihs 
rem Gewerbe längere Zeit und zwar wenigitens 
ein Jahr lang in einer vorzüglihen Leinenmanus 
faktur oder bei einem ausgezeichneten Mäſter ars 
beiten werden. 


Wer um ein folches Meifeftipenbium fich bes 
werben will, muß über untadelhafte Sitten, 
über Fertigkeit im Lefen und Schreiben, und über 
vorzuͤgliche Gefchicdlichkeit in der Weberey durch 
ein auf Einvernahme von unbefcholtenen Sach— 
verftändigen zu gründendes amtliches Zeugniß 
fih ausweifen. 


Das Stipendium wird gegen zureichend Buͤrg⸗ 
ſchaft verabfolgt, und der Webergefelle hat nad 


zuruͤckgelegter Wanderfchaft die Beweife über die 


Erfüllung jener Unforderung vorzulegen, worauf 
ber Bürge feiner Haftung enilaffen wird. 


Allgemeine Beftimmungen. 
1. 

Diejenigen Individuen, melde fih um bie 
unter Ziffer I— V. einfchlüßig ausgeſetzten Preife 
bewerben wollen, haben im ben Städten Paßau 
und Straubing bei ihren vorgefegten Magiftraten, 
in den übrigen Polizenbezirken aber bei den betrefs 
fenden E. Landgerichten hievon rechtzeitige Anzeige 
zu machen, und um die Konftatirung der für die 
Preifebewerbung vorgefchriebenen Erforderniffe 
nachzuſuchen. 

2. 

Die obenbenannten Behoͤrden werden ſodann 
bie geeignete Unterſuchung und Konſtatirung jes 
ner Thatumſtaͤnde, auf welche die Preiſebewer⸗ 
bung geftügt wird, ohne Aufenthalt, und zwar 
unentgeldlich vornehmen und hieruͤber den Kon⸗ 
kurrenten ausfuͤhrliche Zeugniſſe, Tax⸗— und 
Stempelfrei ausfertigen. 


5. 

Der Zeitraum für die Bewerbung laͤuft bis 
zum 15. Dezember 1855. Das Preisgericht wird 
fih fodann an einem noch näher zu beftiimmenden 
Tage verfammeln, die entweder unmittelbar oder 
durch die betreffenden Amtsbehörden zur Vorlage 
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gebrachten Preifeftüce firenge und unpartbeyifch 
prüfen, und über die Preiſewuͤrdigkeiten berfel: 
ben erkennen, 

Saͤmmiliche Polizeibehörben bes Kreifes wers 
ben zugleich angewiefen, gegenwärtiger Aus⸗ 
ſchreibung die beftmöglichfte Publizität zu geben, 
und insbefondere dafür zu forgen, daß bdiefelbe 
in fämmilihen Gemeinden auf die zweckfoͤrder⸗ 
lichſte Weife und zwar zu wiederholten 
malen öffentlich befannt gemacht werde, zu wel: 
chen Ende ihnen das erpedirende Gefretariat der 
unterfertigten Stelle die erforderliche Unzahl ge: 
druckter Exemplare mitteilen wird. 

Man erwartet von dem Pflichteifer der Bes 
hörden, daß fie die in ihren Amtsbezirken bes 
findlihen Produzenten aufmuntern, und fie hies 
rin bereitwillig unterftügen werben, 

Paßau den 15, Mui 1833. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 


455. 
An ſaͤmmtliche unmittelbare und mittelbare Ges 
richts⸗ und Polizeibehörben des Unterbonaus 
Kreiſes. 
(Die Heitathsverhandlungen bei ben Gerlchten an ben 
legten Wochentagen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es haben fich von Seite ber geiftlichen 
Behörden ſchon mehrmals Befchwerben ers 
hoben, daß die Verhandlungen, welche bei 
Heirathen die Gerichte und Polizeibehörben vors 
zunehmen haben, und wovon die Sponfaliens 
Anfnahme, Berfündigung fo anderen durch die 


geiftlichen Behörben abhängig gemacht ift, mei⸗ 
ftentheild an ben legten Wochentagen, indbes 
fonderde erſt am Sonnabende Nachmittags ge 
pflogen werben, wodurch ed ſowohl für die bes 
treffenden Partheien oft unmöglich wird, wegen 
obiger Zwede fich noch vor ben naͤchſten Sonns 
tagen zu ben einfchlägigen geiftlihen Stellen 
zu begeben, ald auch dem Klerus wegen Ges 
ſchaͤftsdrangs am Ende der Woche Täftig fallen 
muß beren Angelegenheiten nad) Willfährbe zu 
leiften, 

Sämmtlihe fowohl unmittelbare als mit- 
telbare Gerichtss und Polizeibehörden werden 
demnach angewiefen, die ihnen. diepfalld zufter 
henden Verhandlungen an den erften Tagen der 
Woche und wo möglich; Vormittags vorzunchs 
men. 


Paßau am 17. Mai 1933. 


Königl, Regierung des Lnterdonaufreifes, 
Kammer bes Innern. 


von Nudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


456. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Rentämter ded Unterdo⸗ 
naus Kreifes. 
(Die Kreisumlage für das Etats: Jahr 1892/45 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach dem unterm 4. db. Mts. allerhöchft ers 
theilten Abfchiede für den Landrath des Unter 
bonaufreifes über feine Verhandlungen vom 21. 
Februar bis 6. März l. I. find unter Ziffer 
II 


8) zur Dedung ber nothwendigen Kreisla—⸗ 
fin für 48925, — vier ein ſechstel 
Prozent — fohin 

" 


—( 2170 )— 


zwei unb ein halber Kreuzer vom Guls 
ben Jahresftener des nach dem gefeßlichen 
Beitrags⸗Maaßſtabe ermittelten Geſammt⸗ 
Steuerbetrages und 


b) zur Deckung ber fakultativen Ausgaben 
für das Etatsjahr 1852, — ein und 
zwei brittel Prozent — ober 

ein Kreuzer 

von Gulden Jahresſteuer des Geſammt⸗ 
Steuerbetrages ald Kreidumlage far das 
Sahr 18°2/,, bewilliget worden, welche 
das k. Rentamt eheftens zu perzipiren und 
in ber Kreisfonde + Rechnung für 48°2),, 
nach den Vorfchriften der Rechnungs 
Inftruftion vom 25. Februar 1832, wel 
bemjelben unterm 41. April 1832 ad 
Nro, 5629 mitgetheilt worben ift, in 
Einnahme zu verrechnem hat. 


Die Berechnungen ber Beitragsquote bed 
Staat? zur Kreisumlage für das Jahr 48°? ,,, 
find nach den angegebenen Beftimmungen und 
mit NRüdfihtnahme auf die im Finanz» Bers 
waltungs = Ausgaben» Etat sub Cap. XIII ge 
troffenen Ausfcheidungen anzufertigen und rechts 
jeitig vorzulegen. 


Paßau den 15. Mai 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
v. Rudhart, Präfident. 

Luz, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 


437. 
An 
die Vorſtaͤnde fämmtlicher Studiens und latei⸗ 
niſchen Schuls Anftalteıt. 


(Das Fürften= Handbuch und die Fürften: Tafel des 
Pfarrers Damberger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Buchhändler Puſtet im Regensburg 
hat die Bitte geftellt, daß in feinem Verlage ers 
fhienene, von dem Pfarrer Damberger bearbeitete 
Fürftenhativbuch nebft FürftensTafel und Tabellen 
den Studien und Schulanftalten zu empfehlen. 


Da nad dem Urtheile der Prüfungs + Koms 
mifflon jenes Werf Empfehlung verdient, fo wer⸗ 
den die Borftände der Gymnaſſen und Iateinifchen 
Schulen auf daffelbe aufmerffam gemacht, um 
folhes nad; ihrem Bemeffen und fo ferne es 
die Erigenzen ber Anftalten, unbefchabet drins 
genberer Bebinfniffe erlauben, für die Biblios 
thefen derfelben anzuſchaffen. 


Pafau den 15. Mai 1833. 
Königl, Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartotius, Eelr. 


458. 
An 
fammtliche DiftriftösPolizeibehörden des Unter 
donau⸗Kreiſes. 


(Die Paͤſſe für Reiſende nah dem Großherzogthume 
Heilen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wirb hiemit den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden des Unterdonau⸗Kreiſes zur Kennt 
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niß gebracht, daß Neifende, melde das Großs 
berzogthum Heſſen betretten wollen, auch für 
ihre Dienerfchaft, fo wie für ihre Kutfcher uud 
Fuhrleute eigene Päſſe bei ſich führen müffen, 
auſſer deſſen ſelbe Anftände und Zurückweiſun⸗ 
gen zu erfahren hätten. ä 

Hienach find die Reifenden beſonders aufs 
merfiam zu machen, und vor Nachtheil zu 
warten. 

Auch ift den Lohnkutfchern und Landfuhrlens 
ten von biefen Vorſchriften befonderd Kenntnig 
zu geben. 


Paßau den 13. Mai 1833. 
Königl. Regierung des UnterdonausKteifes, 
Kammer bes Innern. 
v. Rudhart, Präfident, 


Sartorius, Gelretär, 


430. 

(Die Wlederbeſetzung der Pfarrey Iggensbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Bermöge allerhöchſten Referipts vom 10. 1. 
M. haben Seine Majeftät der König allergnäs 
digft zu genehmigen geruht, daß die Pfarrei 
Iggensbach, Landgerichts Vilshofen, von dem 
Biſchofe in Paßau dem Erpofitus Priefter Felir 
Donhof in Ramsdorf, Landgerichts Landau, 
übertragen werbe, 

Paßau den 14. Mai 1835. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Gefretär, 
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IL Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl, und anderen Diſtrikts- und Lokals 
Behörden. 


440. In der Berlaffenfchaft des k. penf. Ins 
genieur-Majors Friedr, Janſens wird bei vorlie⸗ 
gender MaffasUeberfhuldung auf Ereditorfchaft: 
lichen Antrag die Eröffnung des Konkurfes bes 
ſchloſſen, und es werden hiernach die drei gefeh: 
liden Ediktstage ausgefchrieben,, als: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen, 
Donnerftag der 30. Mai; 
2) zu den Einreden gegen, die angemeldeten 
Torderungen 
Montag der 1. Juli; 
3) zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
a) ad replicandum 
Mittwod der 31. Juli; 
b) ad duplicandum 
Mittwoch der 14. Yuguftd. J. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage den Ausſchluß der Fors 
derung von gegenwärtiger- Ronfurss Maffa, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber den 


Ausfhluß der treffenden Rechtshandlungen zur 
Folge habe. 


Zugleich werben alle jene, welche von ber 
kridamaͤßigen Maffa etwas befigen, aufgefor: 
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dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte zur 
Maſſa zu übergeben, 


Den 26, April 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 


Burger, Direktor. 
Krieger, 


441. In dem Schuldenwefen bed verlebten 
k. Kämmerer und quieszirten Landrichters Sof. 
Freihrn. v. Pehmann von Koͤtzting wird nach dem 
Antrage der Intereffenten der Univerfalfonkurs 
eröffnet, 8 

Es werben demnach bie gefeglichen Ebiftstage 
und zwar 


J. 


Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf Mondtag den 15. Juli l. J. 


I. 
Zur Vorbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Samſtag ben 17. 
Auguſt. 


II. 

Zur Ehlufverhandlung, und zwar zur Abs 
gabe der Replick auf Montag den 30. September 
1, J. einfhlüßig, und zur Abgabe der Duplik auf 
Dienftag ben 1. Oft. bis Dienftag den 15. Oft. I. 
58. einfchlüßig jedesmal Vormittags 9 Uhr feft- 
gelegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 


erfheinen am erften Ediftstage den Ausfchluß der 


Forderung von der Konkursmaſſe und das Nichte 


erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen ben Aus— 
ſchluß der an denfelben- vorzunehmenden Handluns 
gen zur Solge habe, 


Den 30, April 1833. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Paffan. 
Burger, Direltor. 


E. Widerer. 


442. Nachdem gegen Nepomuk Kornmuͤller, 
Tuchmacher in Vilshofen auf Eröffnung des Uni: 
verfals KRonkurfes erfannt wurde, werden biemit 
die Ediktstage feftgefept: 

I. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber For; 
derungen 


ber 21. Juni 1833 Vormittags 8Uhr 
1I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 19 Yuli 1835 Vormittags 8 Uhr 
III. zu den Schlufverhandlungen, und zwar 
1) zu den Neplifen ber 16. Yuguft 
2) zu den Duplifen der 30. Anguſt. 


Alle bekannte und unbekannte Gläubiger wers 
den unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am I. Eviktstage die Aus—⸗ 
ſchließung von gegenwärtiger Konkursmaffe, das 
Nichterfcheinen in den übrigen Terminen aber bie 
Ausſchließung der betreffenden Handlung zur Folge 
babe. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche vom 
Vermögen des Kommunſchuldners etwas in Hans 
den haben, unter Vorbehalt iprer Mechte aufges 
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fordert, daffelbe bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
ſahes bei Gericht zu deponiren. 

Um 20. Xpril 1833. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


Neihart, Verweſer. 


433. Nachdem fich bei der erfimaligen Ders 
j fteigerung des Anweſens des Joſeph Krampfl, 
Nagelſchmids zu Zwieſel, Fein Käufer gemeldet 
bat, fo-wird die zweitmalige Verfteigerung am 
Samstag den 15. Juni d, Is. 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr in 
der hiefigen Gerichtsfanzlei ftatt finden, mas 
biemit, unter Bezug auf die frühere Ausſchrei— 
bung ddo. 2. März d. 36, (U, D. Kreis» Blatt 
1833 St. 10 $. 181 — Kourier an d, Donau 
Mio. 59. — Allgem, Anzeiger Nro. XVII 
$. 825) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Den 7. Mai 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Der Eönigliche Landrichter 
Zottmann. 
444. Dom 
Königlichen Landgerichte Wegſcheid 
wird das Johann Kronawitterfche Bauern: Un: 
weſen zu Hundsruck gefchägt zu 1804 fl. 47 kr. 
auf kreditorfchaftlihen Antrag zu ganz oder theile 
meife im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung da« 
bier am 
Samstag den 15. Juni d, Je. 
verfauft. 


Dasfelbe befteht ausdem gemauerten Wohnhaus, 
gezimmerten Getraidfaften, gemauerten Kuh⸗, 
Ochſen-, Schweins und Schafſtall, den gezim: 
merten Stabel, bem Keller, einem Garten, Fel⸗ 
dern und Holzgründen, zufammen beiläufig 
31 Tagwerk, und den fämmtlichen Haus» und 
Baumannsfahrnißen, 


Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, und 
jwar Gerichtsunbefannte unter dem Beilage fich 
über Leumund und Vermögen legal anszus 
weiſen. 


Den 10. Mai 1833. 


Sigmund, Landrichter. 


445. Anton Aigner, Krämmersfohn von 
Simbach am Inn, feiner Profeffion ein Schnei: 
der, bat fich feit 16 Jahren vom Haufe entfernt, 
ohne daß bisher fein Aufenthalt in Erfahrung 
gebracht werden konnte. 


Da ihm nun mittlerweile ein Yelterngut von 
80 fl. anfällig geworben ift, fo wird berfelbe hie⸗ 
mit vorgeladen, fich binnen 3 Monaten a dato 
dieß hierorts zu melden, und feine Erklaͤrung 
über den Erbfhafts- Unfall abzugeben, auffers 
deffen derſelbe als verfchollen erklärt, und diefes 
Vermögen den nächften Verwandten gegen Gau: 
tion verabfolgt werden würde, 


Den 6. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Simbach am Sum, 
| von Haafi, Landrichter, 
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Die Vichmärkte zu Landbau betreffend. 


446. Die PViehmärkte Fünnen an Sons 
und Feiertagen nicht mehr gehalten werben. 


Zahl der Viehmärfte 
I. Seven Freitag in der Faften wirb alls 
gemeiner Viehmarkt gehalten. Fällt hier ein 
Feiertag, fo findet diefer um einen Tag früher 
ftatt. 


II. Am näcften Mondtag bed legten Sonn⸗ 
tags im April. 


III. Am nächften Tag nach Iohanni. Juni) 


IV. Vor Gallus» Schweinmarkt; — nad) 
Gallus — Hornvieh⸗ und Pferdemarkt. 


V. Tags vor dem 2. Adventfonntag, — 
Schweinmarkt; — Mondtags — Hornvieh⸗ und 
Pferde⸗Markt. 


Bemerkung. 


Fallen die Schweins⸗Maͤrkte auf einen Fei⸗ 
ertag, fo it dieſer Markt um einen Tag früher; 
fallen aber die Hornvich» und Pferbemärfte auf 


einen Feiertag, fo werden fie um einen Tag 
fpäter gehalten, 


Am 18. Mai 1833. 


Magiſtrat der Stadt Landau a.d. Iſar. 


Gerhaher, Bürgermeifter. 


447. Dad Primbfen Anmwefen bei Holzbach 
wird Mittwoch den 19. Juni I. I. in hiefiger 
Landgerichtd-Kanzlei öffentlich verfteigert, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingelaben. Die nähern 
Verkaufsbedingniße werden am Verfteigerungstag 
befannt gemacht, und haben ſich unbekannte Kaͤu⸗ 
fer mit den geeigneten Zeugnißen zu verfeher. 
Das Anweſen befteht neben den Gebäuden in 
beiläufig 6 Tagwerken Gärten, 22 Tagwerfen 
Feldern, 3 Tagmwerfen DöbE und Pointen, 15 
Tagwerken mit jungen Anflug verfehenen Holz» 
grund. 


Am 15. Mai 1833. 


Königliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


448. Da allerhöchften Anordnungen zu Folge 
an Eonn sund gebotenen Feiertagen Feine Vieh— 
märfte mehr gehalten werden dürfen, ſo werden 
die im Markte Tittling bisher am Palmſonntage 
dann in den Sommermonaten alle zweite Eonns 
tage ftattgehabten Ochfenmärkte jedesmal an den 


‚darauf folgenden Mondtägen abgehalten werden, 


Sleihe Verlegung findet auch flatt, wenn 
der 15 uni oder 4. Zuli, an welchen Tagen 
ebenfalls Viehmaͤrkte zu Xittling ftatt finden, 
auf einen Eonntag fällt, 


Die Krammaarenmärkte werden wie bisher 
abgehalten. 
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Dieß wird in Folge hoͤheren Auftrags anmit 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Den 14, Mai 1853. 


Graf von Taufficchenf. Pateimonial-Gericht 
Englburg. 


Lex, Gerichtshalter. 


449. Nikolaus Kellerer, Bauersſohn von 
Bachhauſen, wurde als Soldat beim vormaligen 
Fuhrweſens-Bataillon in München im rußiſchen 
Feldzuge am 1. Dezember 1812 als vermißt abs 
geihrieben. Da feitdem über fein Leben oder feie 
nen Tod nichts Näheres befannt geworden iſt, 
feine Verwandten aber auf Ausantwortung feines 
Elterngutes zu 100 fl. und eines ihm zugefalles 
nen Erbiheiles zu 25 fl. gegen Kaution dringen ; 
fo werben Nikolaus Kellerer oder feine legitimen 
Defcendenten oder fonftige Erben hiemit aufge: 
fordert, fih binnen 6 Monaten a dato um fo 
fiherer hierorts zu melden und zu legitimiren, 
als auferdem Nikolaus Kellerer für verfchollen 
erflärt, und fein Vermögen feinen Verwandten 
gegen Kaution verabfolgt werden wird, 


Den 3, Mai 1833. 
Königliches Landgericht Landau, 


Nitter v. Hilger, Landrichter. 


450. Nachdem inner den am 1. März h. J. 
ausgeichriebenen Termin Niemand Eigenthumss 


Anſprüche auf den von ben Heubergerifchen Braͤu⸗ 
erseheleute zu Ruhmansfelden unterm 29. Febr. 


41850 den Kindern der Thereſia Schreiner von der 


Neifermühle ausgeftellten und nunmehr vermiß— 
ten Hypothekenbrief gemacht hat, fo wird derfelbe 
biemit als Eraftlos erklärt, 


Was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Den 15. Mai 1633, 
Königliches Landgericht Viechtach). 


Haufer, Landrichter. 


III. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishaupttadt Paßau. 


451. 


Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 18. Mai Klementina Brigitta, 
ehel. Kind des Herrn Alois Obpacher, buͤrgerl. 
Spezereihändlers in Nro. 132, 


Geftorben: Den 17, Mai Apollonia Schaͤtz, b. 
Schuhmacherstochter in Nro. 172 ander Kopf: 
waſſerſucht, 15 Jahre 5 Monate und 20 Tage 
alt. Den 19, Herr Johann Weiß, E. 6b. Gen: 
darmerie » Etationsfommandant im Militärs 
Krankenhauſe Nro. 56, von Brackendorf, Neu: 
burg am Walde im Regenkreiſe gebürtig, an 
ber Lungenfucht, 27 Jahre alt, und Unna Ma: 
via Hirſch, ledige Dienftmagd aus dem Landges 

e..# 
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Schiffmuͤhlers in Nro. 108'fz chel, Kind. Um 
20. Anna Franziska Pongrag, b. Hafnermei: 
fters in Nro. 73 ebel. Kind. Am 21, Jakob 
Etephan, ein außerehel. Kind, 


richte Griesbach gebürtig, dermal im Irrenhauſe 
Nro. 61 dahieran Entkräftung, als Folge von 
chroniſchen Gefhwüren, 45 Jahre alt. 


Stadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Am 21. Herr Martin Habner, b. 


Geboren: Am 15. Mai Maria Thereſia, unehel. Gärtner in Nro. 27, 73 Jahre alt, an der 
Kind. Um 16. Johann Nep. Breislederer, b. Bruftwafferfucht. 
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IV. Xugdburger Cours vom G. Mai 1833. 
Evurs der 26 der Gtaat6-Papler. 


Bor und auf der Borfe, , Am m Ende. 
Koͤnlglich Bayerlſche Gel 
Ddligation & 4%, mit Coup. u. « 100%, | 99, 
gotteries2oofe E — M prompt. . » 108'/2 
betto 2m...» 
detto unverzinslid & fl. 0. . 128 
detto detto äfl. = . + 1120 
betto betto a fl. 100. » fi20 
K. 8. Deferreihifie. 
— prmpi. 2 0 +. 190 
detto detto 2m. - 2.0... 
Yart.: Oblig. a 4%, prompt. . . . f157 
betto betto mi. » 2 0.» 
Metallig. & 5%, prompt. oo F Mthı 9 
betto che mt. » .». vr 00 9 4 955/, 
detto A 4%, prompt, 2 0 0 2.1855 | 84% 
detto bett amt. » 0 0 0. 
Banke⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1226 | 1223 
dbetto 2 ml, 2 oe oe 0 0 0. 
8. ve Looſe prompt. » 0» | 85% | 85% 


detto mi... 2 2 0. 
V.Unzeige 
der > der — *— Viktualien und anderer 


Artikeln in der ——— vebar. 
Verfaßt am 4. Mai. 1855. 

ft (dl. 
Ein Pfund Ochfenfellh .'. - — 212 
Ein Pfund Kalbfleifh - . » » — 5 
Eine Maaß — — — 512 
Eln Ddiund : er _ 0 I 
Butter das Pf. — i7 I 
> sr: er A _ 20 |— 
Shweinftt — : :..::1—- | ss — 
Ein Pfund Seife .» 2 8 9. 8 — 16 — 

— deßgoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 21 |— 

— — gegofiene Kerzen mit 


Keindodt . » » — 20 
ordinaͤre Kerzen mit 
weißem Dodit.. » 

— mit idwarzem Docht 
ein Etut. 1. used unſchlitt 


— alte, das Stid . : 


übner junge, das Paar . 
apaunen, das Stuͤck . 
Gaͤnſe, das Stuͤck - [7 . 
Enten, das Stil . - 
Tauben junge, daß Paar 
Spauferkl, das Stüd . 
@ier, 10 &t uͤc 
Eine Maaß Agra 
Mahn . — 
— Branntweln . 
ein Pfund —— —F 






are. 
a. * re 
EZ Br EEE er Er Zur Ze Zu 2 


I11111111111311111185811 


1511111111111411 


“00 
ne» 


— Dep peött * - — 
Ein Mepen —5* fl... . 24 
Ein pfuud —** — * 6 
. . . [2 5 
— — Fl 8 .» 0 8 * . 18 


VI. Brodſatz 
vom 24. bis 30. Mai 1833. 
in ber Föniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 9 fl. 35 fr. nad dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— — Korn 8fl.30 kr. nach dem Durds 
fhnittss Preife von Paßau. 


Brodgattungen. [Pfund || Loth. Qutl. eat 


















































Galztzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 4 1' 
Eine ge — 8 3 
Eln —— —— — 5 1 
Ein Krenzerlaibl . — u | 2 
Ein Sehöpfenningweten] — | ı6 | 3 
Ein Grofhenweden . . 1 1 2 
(Roggenbrod er 
Ein Sedferlaib . 2 11 2 
Ein Swölferlaib . 4 — 
Mehlfas. 
I 
Meblgattungen, || Meb. [wer | ww. | ——* Drel⸗ 
— 
77 d jf fr. IT TEE 
Waltzenmehl. 1 
Te . || 1138 _ > 2% ar — 
oume 121 1 @ 
Nachmehl »- » fear Er ı| 2 
(Roggenmebt.) 
—“ 
Mebl. » » 1116/—|—119 “3-2 ı 
Gemein: Roggen: ı 4 | 
Mei » » 1)—I-las! 1] 5 mi 1 3 











VII. — — Brod-Satz v. 18. Mai 1833. 





Brod-Gattungen. pf. — 
(BWalsenbrod.) 
Eine balb Kreuzer = Semmel . | — 4 UA 
Eine me emmel » — 8 3 
Ein 6 Pfenning — von ſqhwar⸗ 
zem aitzenmehl c.— 2 — 24 — 
Eln res Fr — ı lı6 | — 
od.) 
*8 zu 4 N J — |» |] — 
br üpf, und Aber nn FA zu 2 kr. — 1243 1 — 
oppe no zu ji Rent . ... - . — 
.* 6 uni 
1 2 ; ® ... 2 8 — 
(Roggenbrob,) 
ein wecen in 3 rener 2 1— 
” 24 — 
> ⸗ Ra fi ri N _ 
B = s12 2 .. 5 16 — 
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vum. Schrannen: Anzeige 
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für den 


Unterdonau: 


Kreis. 


Stuͤck 22. 





Paßau, Montag den 3. Juni 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E. Kreis: und Gentral: Stellen, 


452. 
An 
ſaͤmmiliche Polizeibehörden des Unterdonaus 
Kreifes. 
(Die Feier des landwirthſchaftlichen Feites im Unter: 
donaufreis für das Jahr 1535 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man das Program zu dem lands 
wirtbichaftlihen Fefte im Unterbonaufreis für 
1333 nachftehend zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich noch befonders beftimmt, was folgt. 

1, 

Das Landwirthichaftöfeft im Unterdonaufreife 

wird für das laufende Fahr 
am Sonntag den 15. September 
in der Stadt Straubing gefeiert werden. 


2. 

Säaͤmmiliche Zeugniffe der Bewerber um die 
in dem Programe zu 9. J., IL,IV., V und VL 
ausgefegten Preife, fo wie die Zeugniffe für die 
preifewerbenden laͤndlichen Delonomies 
Dienftboten mülfen längftens 

bis zum 30. Auguſt 
entweder an dad Bezirks⸗Komité in Paffau, oder 
an den Etadtmagiftrat in Straubing eingefendet 
werden. 
3 

Die Zeugniffe find durchaus tarfrei und 
aufungeftempeltem Papier auszuftellen, kurz 
und zugleich fo zu fallen, daß aus felben fogleich 
erfeben werden kann, um melden Preis ſich bes 
worben wird, 

Wenn daher ein Gemeindevorfteher vermoͤge 
feiner Leiftungen um die u. LABum C ꝛc. 
ded Programs ausgefegten Preiſe zugleih kon— 
kurrien zu können glaubt, fo darf diejes nicht 

22 
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in einem, fondern es muß in gefönderten Zeugs 
niffen gefhehen, in denen nur jedesmal dasjenige 
aufgezählt werden darf, was in dem Programe 
bei den betreffenden Buchftaben vorgezeichnet 
worden ijt. 


4. 


Das Nämliche bezieht ſich auch auf die Zeugs 
niffe, welche den Bewerbern um die zu 6. II, A. 
B. C. und D., dann zu $.V. A. B. C. und D. 


ausgeſtellt werden. 
5. 


Das Vieh, mit welchem fi um die in dem 
6. IL. des Programs aufgeführten Preife bewors 
ben werben will, muß zur Etelle gebracht werben, 
und jeder der Preifewerber hat von feinem Landges 
richte oder Magiftrate das Zeugniß mitzubringen, 
daß er felbft der Erzieher des zur Stelle gebradhs 
ten Viehes fey. 


6. 


Die Eigenthümer des Viehes haben am Tage 
vor der Preiſe-Vertheilung, nämlid 
am Samjtag ben 14. September und 
zwar längftens 

bis 2 Uhr Nachmittags 
zu Sträubing ſich einzufinden, und auf dem bes 
ftimmten Plage bereit zu halten, um das Vieh 
beſichtigen laffen zu Eönnen, 


7. 


Jenen Dienſtboten, welche bei dem Feſte 
nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, werden die ih⸗ 
nen zuerkannten Preiſe durch die betreffenden Pos 
lizeibehoͤrden uͤbergeben werden. 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes haben nun dafuͤr zu ſorgen, daß nicht 
nur das nachſtehende Program, ſondern auch 
dieſe beſonderen Beſtimmungen in ihren Amtsbe⸗ 


zirken allenthalben bekannt gemacht, und denſel⸗ 
ben auf das Genaueſte nachgekommen werde. 


Paßau den 27. Mai 1833, 


Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfidenk 
Sartorius, Sekretär. 


Program 
sur 
Beier bes Sandwirchfchaftsfeftes 
für 


den Unterdonau⸗Kreis im Jahre 1833. 

Das Landwirthſchaftsfeſt im UnterdonausKreife 
wisd für das laufende Jahr 

am Sonntag den 15. September 
in der Stadt Straubing gefeiert werde. 
Der Landwirthſchaft zu huldigen, thätige 
Landwirthe, Ortsvorftände, auch Schullehrer, 
welche ohne Hintanſetzung ihres Lehramtes zur 
Befoͤrderung der Landwirthſchaft nach Kraͤften 
mitwirken, dann treue und fleißige Dienſtboten 
durch Preiſe auszuzeichnen, bleibt auch dießmal 
wieder die vorzuͤglichſte Beſtimmung dieſes Feftes. 


Beſtimmung der Preiſe. 
I. 

In Beziehung auf die Landwirthſchaft und 
Eandesverfchönerung im Allgemeinen. 
A, 

Zwei goldene Vereinsdenkmünzen nebft 
näglichen landwirthſchaftlichen Büchern für 
jene Gemeindes Vorfteher, welche während ihres 
Amtes in ihrer Gemeinde zur Verbefferung der 
Landwirthfchaft weientlich beigetragen haben, in 
ber Urt, daß die Dörfer ein reinliches Auoſehen 
erhalten, daß die Düngerftätten hinter den Haͤu⸗ 
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fern oder in den Hofräumen zweckmaͤßig anger 
legt find, — baß ber paſſende Gebrauch der 
Miftjauche eingeführt, — die Anſchaffung gu: 
ter Zuchtſtiere und anderen Zuchtviehes befördert, 
— die Gemeindeglieder zu Anbau von Klee und 
anderen Sutter: und Handelskräutern ermuntert, 
— die Ortöwege wieder in guten Stand gefept, 
mit Obft: oder anderen Bäumen zweckmaͤßig bes 
pflanzt worden, — GemeindesVorfteher, welche 
auf diefe und Ähnliche Art um die landwirthſchaft⸗ 
liche Kultur und Landesverfchönerung befonders 
ausgezeichnete Berdienfte fi erworben haben. 


B. 


Eine goldene Vereins-Denkmuͤnze dem⸗ 
jenigen Ortsvorſtande, welcher in feinem Ges 
meindebezirke am wirkſamſten fuͤr die Arrondirung 
der Guͤter geſorgt, und eine ſolche Arrondirung 
im Laufe der Jahre 1829, 1850, 1831 und 
1852 wirklich bezweckt hat, 


C. 


Drei filberne Vereinsdenfmünzen für jene 
Gemeindevorfteher, welche in einzelnen Zweigen 
der Landwirtbfhaft und Landesverfchönerung in 
ihren Gemeinden fich ausgezeichnet haben, 


D. 


Drei ſilberne Vereinsdenkmuͤnzen für dies 
jenigen Ortsvorftände oder die Vorftände der Kos 
mwiteen zur Beförderung der Obſtbaumzucht, — 
welche in ihren Bezirken feit dem Jahre 1828 die 
Baumpflanzungen an den Bizinalftrafen am voll: 
ſtaͤndigſten bewirkt, durch Pflanzung ſtarker Stäms 
me, jodann ihre Befeitigung an Stangen von 
foldyer Stärke, daß der Baum auf mehrere Jahre 
geſchuͤtt iſt, auch durch Schutzkoͤrbe, gute Pflege 
und Nachpflanzung die Fortdauer der Alleen ger 
ſichert haben. 


— 
II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldban. 
A. 


Eine goldene und drei ſilberne Wereings 
denfmünzen für diejenigen Landwirthe, welche 
in den drei legt verfloffenen Jahren die größten 
Diftrikte oͤden Landes in fruchtbares Acers, Wies 
fenz, Hopfenland, oder zu Obſtbaumgaͤrten ums 
gefhaffen, oder fonft nügliche Anlagen aus oͤdem 
Grunde gefhaffen haben. 

B. 

Eine goldene und zwei filberne Vereins: 
denfmünzen für diejenigen Landwirthe im bayı 
erfhen Walde, welche im Laufe der drei legs 
ten Jahre in Gemarfungen, wo der Kleebau bis: 
ber nicht eingeführt war, den größten Umfang an 
Seldern zum Anbau des Klees, des deutfihen, 
ewigen, Eßparſet⸗ oder des Inkarnat⸗-Klees ver: 
wenbet haben. 

C. 

Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze für dens 
jenigen Landwirth, welcher im Laufe der drei leg: 
ten Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
Flachsbau verwendet hat. 

D. 

Eine goldene Vereinsdenfmünze für den: 
jenigen Landwirth, welcher im Laufe der drei legs 
ten Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
Repsbaue verwendet hat. 


III. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. Fuͤr die beßten vierjährigen Zuchthengfte 
brei Preife: 

a) eine goldene Vereinsdenkmuͤnze, 

b) eine filberne nebft zwei neuen Thalern, 
c) eine beigleihen, nebit einem neuen Thaler. 
2. Für die beten vierjährigen Zuchtituten 


gleihfalls drei Preife: 
22* 
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a) eine goldene Vereinsdenkmuͤnze, 
b) eine filberne nebft zwei neuen Thalern, 
ec) eine desgleichen nebſt einem neuen Thaler, 
3. Für die beften zweijährigen Zuchtftiere 
drei Preife: 
a) eine Vereinsdenkmuͤnze in Silber nebft 6 
neuen Thalern, 
b) eine desgleichen nebft drei neuen Thalern, 
c) eine desgleichen nebft einem neuen Thaler, 
4, Fuͤr die beften Zuchtfühe mit dem 
erften Kalbe 
gleichfalls drei Preife: 
a) eine Vereinsdenfmünge in Silber mit drei 
neuen Thalern, 
b) eine desgleichen mit einem neuen Thaler, 
c) eine Vereinsmünze in Silber. 


5. Für die beften und feinwolligften Zucht: 
Widder 


drei Preife: 
a) eine Vereinddenkmünge in Silber nebft 2 
neuen Thalern, 
b) eine desgleichen mit einem neuen Thaler, 
c) eine Vereinsdenkmuͤnze in Silber. 

6. Fürden fhönften Schweinsbären wird 
eine filberne Vereinsdenkmünze, umd eine des⸗ 
gleihen 

für das fchönfte Mutterfchwein 
ausgeſeht. 

Werden mehrere preiswürdige Thiere dieſer 
Art vorgefuͤhrt, ſo ſollen noch zwei derſelben durch 
Zuerkennung eines neuen Thalers ausgezeichnet 
werden. 

Jedem Führer eines preismürbigen Viehſtuͤckes 
wird noch eine Heine Münze zugeftellt werden. 

Auch erhalten die Eigenthuͤmer der preistwürs 
digen Viehftüce von Nr. ı bis 4 zu den Preifen 
noch Fahnen zum Andenken, 


IV. 
Für die Bienenzucht. 


a) Eine Vereinsdenkmuͤnze in Silber nebft 
zwei nüglihen Büchern, 
b) eine filberne Vereinsdenkmuͤnze mit 
einem nüglichen Buche 
für diejenigen Landwirthe, welche ſich ausmweifen 
können, unter den Konkurrenten die meiften Dies 
nenftöce zu beſitzen. 
Die Heinfte Zapl, mit welcher um diefe Preife 
geworben werben kann, muß wenigſtens in zehen 
Bienenſtöcken beſtehen. 


V. 
Die Obſtbaumzucht betreffend. 


Drei Vereinsdenmuͤnzen in Silber für 
diejenigen Landwirthe, welche in den juͤngſt ver⸗ 
floſſenen 3 Jahren die meiſten Obſtbaͤume zweck⸗ 
maͤßig erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt, 
und gut unterhalten haben, ſo, daß ſie ſich uͤber 
das Gedeihen derſelben legal ausweiſen koͤnnen. 

Baumſchulen, in welchen die Baͤume zu enge 
zuſammengedruͤckt ſind, daß ſie bei dem Verſehen 
in freier Luft nur ein kraͤnkelndes Daſeyn kurze 
Zeit noch behalten, und dann zu Grunde gehen, 
können keine Ruͤckſicht verdienen. 


Auch werben noch 6 weitere Preiſe, je⸗ 
der in 2 neuen Thalern beftehend, für 
diejenigen Wegmacher ausgefegt, welche fih durch 
forgfältige Auffiht auf Erhaltung und Pflege der 
Alleen an Land: und Vizinal;Straßen ausgezeich⸗ 
net haben, 


C. 
Zwei filberne Medaillen für diejenigen Leh⸗ 
rer, welche zur Anlegung von Allen am meiften 
mitgewirkt haben. 
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D. 


Auch find 3 filberne Medaillen ben: 
jenigen Lehrern beſtimmt, melde der Echuljugend 
ihrer Seiertagefhulen in befondern Stunden in 
der Obfibaumzucht, im Kleeban und in den Vors 
theilen der Landwirthſchaft fleifigen Unterricht ers 
theilt, auch fich bemüht haben, hiezu Hazzi's 
neueften Katechismus des Feldbaues zum allge 
meinen Gebrauche der Lantwirthe zweckmaͤßig zu 
benügen, und die Vortheile der landwirtſchaft⸗ 
lichen Berbefferungen deutlich und Har darzuſtel⸗ 
len, worüber die k. Lofal:Schul : Infpeltionen 
nach fefter Ueberzeugung die erforderlichen Atteſte 
aus ſtellen können, 


VI. 


Hinſichtlich der Seidenzucht iſt eine gol⸗ 


bene Vereinsdenkmuͤnze demjenigen Landwirthe 
oder Privaten beftimmt, welcher im Laufe der 
legten 3 Jahre die größte Zahl Maulbeerbäume 
mit Erfolg gepflanzt bat, und bis zum Landwirths 
fchaftsfefte fich über das Gedeihen derſelben durch 
amtliche Uttefte ausweifen kann, *) 


Vo. 


Zur Auszeichnung und Belohnung laͤnd 
licher Dientboten find 24 Preife zu einem bayerz 
fchen Thaler und einer Vereinsdenkmuͤnze auss 
gefegt, nämlich 

12 für männlihe, und 
12 für weiblihe Dienftboten. 


Wer wenigftens’ 20 Jahre, und bie Tepten 
10 Jahre nur bei einem Dienſtherrn, oder bei 
ein und der nämlichen Defonomie, wenn bie Ei: 
genthümer auch gewechſelt hätten, — treu 





*) Da für die Verbefferung der Flachsſpinnerel und 
der Leinwand: Fabrikation eigene Preife und Une 
terftüßungen aus dem Kreiefonde beitimmt find, 
fo bleibt diefer Gegenitand bier ausgeſetzt. 


und fleißig gedient hat, hat Anſpruch auf einen 
ſolchen Preis, melde unter den Bewerbern nach 
ben beten Zeugniffen vertheilt werden. Bei meh⸗ 
reren Bewerbern von gleicher Dienfteszeit erhal⸗ 
ten folche den Vorzug, melde auch in den erften 
10 Jahren die wenigften Dienftesherren gehabt 
haben, : 


Allgemeine Beftimmungen. 


Da beinahe alle Jahre wegen des unvollftin: 
digen Inhaltes oder der Legalität der Zeugniffe 
fih Unftände ergeben haben, werden die k. Land: 
gerichte und unmittelbaren Magiftrate, welchen 
bie Legalifirung der Zeugniffe zufteht, darauf aufs 
merkſam gemacht, damit diefelben die ihnen vor: 
gelegten Zeugniffe der Form und dem Inhalte nach 
prüfen, und nach Umftänden für die Berbefferung 
berfelben beforgt feyn mögen. Zu diefem Behufe 
müffen bie Preisbewerber aufgefordert werden, 
längftens im Monate Auguft für die Ordnung ber 
nöthigen Zeugniffe zu forgen, um allenfalls das 
Fehlende noch rechtzeitig ergänzen zu können, 

Die Zeugniffe müffen den Ihatbeftand genau 
feſtſetzen, und kurz, doch fo beſtimmt gefaßt wers 
den, daß zwiſchen mehreren Bewerbern auch mit 
Eicherheit beftimmt werden kann. 


Für jeden Gegenftand der Bewerbung müffen 
gelönderte Zeugniffe ausgefertiget und vor« 
gelegt werden, 


Nach ben beftehenden allerhöchften Anordnun⸗ 
gen find die Zeugniffe von allen Behörden uns 
entgeldlich und auf ungeftempeltem Pa: 
pier auszufertigen. 

Schließlich wird noch bemerkt: 

1) daß diejenigen, melde in Beziehung auf 
Obſtbaumzucht in den Vorjahren bereits 
mit Preifen ausgezeichnet worden find, um 
diefelben heuer nicht mehr konkurriren kön: 
nen, — 
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2) daß diefe Beſtimmung auch hinfichtlich der 
Bienen: und Geidenzucdt ihre Anwendung 
findet, und 

3) daß auch diejenigen Dienftboten, welche bes 
reits wegen ihrem langjährigen ununterbros 
chenen und treuen Dienfte mit der Vereinds 
Denkmuͤnze fhon einmal belohnt worden 
find, felbe nicht wieder erhalten können. 

Den 12. Mai 1833. 
Das 
Bezirks » Komitd des Tandwirehfchaftlichen 
Vereins zu Paßau. 


v. Rudhart, als Vorftand, 


M, PBummerer, 
als Sefretär. 


-— 


453. 
(Die Beförderung der Wiefen-Kultur betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Majeftät ber König haben in 
dem Landrathsabfchiede vom 1. d. Mts. zu genchs 
migen geruht, baß jenen Landwirthen, welche 
fid) in der Wiefenkultur auszeichnen, und einer 
Unterſtützung bebürftig find, aus ber für diefen 
Kulturzweig in dem dießjährigen Kreis⸗Fond eins 
geftellten Summe von 1000 fl. angemeffene uns 
verzinsliche Anlchends Quoten verabfolgt werben 
follen. 

Diefe Anlehen werden in runden Summer 
von 100 fl. bi zu 300 fl. gegen Stellung hypo⸗ 
thefarifcher Sicherheit bewilliget, und nach fünf 
Jahren in zehen Sahresfriften zurücdbezahft. 

Die Bewerber um folche Anlehen haben ihre 
Geſuche jchriftlih oder mündlich zu Protokoll, 
bei dem vorgeſetzten Landgerichte, oder was die 
Bewohner der Städte Papa und Straubing aus 
geht, bei dem bortigen Magiftrate anzumelden, 
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Dieſe Behörden haben die angemeldeten Au⸗ 
lehens⸗ Gefucye ſowohl in Beziehung auf die Leis 
flungen der Bewerber in ber Wiefenkultur, fey 
ed duch Entwäfferung, Bewäfferung, Zmeis 
maͤhdigmachung oder durch andere Verbefferungss 
Arten mitteld Vernehmung von Sachverſtändigen, 
als auch im Beziehung auf die zureichende Sicher⸗ 
heit, und auf die Glaubwürdigkeit einer entfpres 
chenden Verwendung ded Kapitals mit aller Sorgs 
falt zu prüfen, und ſodann ſammt den Verbands 
Iungen und fonjtigen Belegen an die k. Regierung 
mit gutachtlichem Antrage vorzulegen. 

Um die Regierung in den Stand zu ſetzen, 
biefe Anlehen den würdigiten Bewerbern, und auf 


eine dem Zwecke vollfommen zufagende Weife zus 
zuwenden, wird für die Bewerbung ein Termin 


bis zum Schluße ded Monats Auguſt'd. 38. feſt⸗ 
geſetzt, innerhalb welchem die Anlchens » Gefuche 
bei der Regierung vorgelegt feyn müſſen. 

Nach Umfluß ded Termines wird die Regie⸗ 
rung über die Bewilligung der Anlehen ungefäumt 
Entſchließung faffen. 

Die Diftrifts-Polizeibehörben find beauftragt, 
gegenwärtiger Befanntmachung die möglichft größte 
Publizität zu verfchaffen. 

Pafau den 24. Mai 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v.Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Eefr, 


454, 
(Die Beförderung der Obitkultur betr,) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 


Außer den Prämien von 250 fl., melde 
durch den Landraths-Abſchied vom 4. Mai d. Js. 
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ben durch feine unermäbeten Leiftungen in der Obfts 
kultur fehr verdienten Joh. Ev. Fürft in Frauen⸗ 
borf bemilliget worden, ift eine weitere Summe 


von 250 fl. gleichfalls zu Prämien für verbefjerte 


Obſtkultur beftimmt. 
Der erſte Preis ift.feftgefegt auf 100 fl., 


der zweite * " " 75 " 
der dritte m " 7) 50 " 
der vierte " " " 25 " 


Um dieſe Preife koͤnnen zunächit diejenigen 
Landwirthe ſich bewerben, welche im Jahre 1833 
in Verbeſſerung der Obftkultur durch Vereblung, 
dann Berfegung verebelter Obftbäume auf Öduns 
gen und Wiefen u. f. w. etwas Ausgezeichnetes 
geleiftet haben, und diefe durch Zeugniffe ihrer 
vorgeſetzten Amtöbehörbe nachweifen. 

Auch diejenigen Ortsvorficher und Privaten, 
welche fich im Inufenden Jahre durch Obftbaums 
Pflanzungen an Lands» und Pizinalftraßen, und 
durch eine zweckmaͤßige Borforge für deren Erhal⸗ 
tung befonders hervorgethan haben, können auf 
einen Preid Anſpruch machen, fo ferne fie ihre 
vorzäglichen Leiftungen durch amtliche Zeugniffe 
beweifen. 

Die Diftriftd » Polizeibehörben haben für ges 
börige Bekanntmachung diefer Ausfchreibung im 
den Gemeinden Sorge zu tragen. 

Paßau den 24. Mai 1853. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


455. 
(Die Befoͤrderung der Seldenzudt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach den Beftimmungen des Landraths⸗Ab⸗ 
ſchiedes vom 4. Mai ſoll eine Summe von 150 fl. 


für Ermunterung ber Seidenzucht verwendet wers 
ben, — 

Der erfte Preis ift feftgefett auf 100 fl., 

der zweite „ = „ 50Jl. 

Auf diefe Preife Fonnen diejenigen Anſpruch 
machen, welche im Jahre 1833 durch Pflanzung 
von Maufbeerbäumen oder in der Seidenzucht ets 
was Audgezeichnetes geleiftet haben, und dieſes 
durch Zeugniffe ihrer vorgefegten Amtöbehörbe 
nachweiſen. 

Der Termin zur Bewerbung bleibt bis zum 
Schluße des Monats Oktober offen, nach deſſen 
Umfluß über Zuerkennung der Prämien verfügt 
werben wird. 

Die Diftriftd + Polizeibehörben haben für die 
Bekanntmachung diefer Ausfchreibung in ben 
Gemeinden Sorge zu tragen. 


Pafau den 24. Mai 1833. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sefretär, 


456, 


Das Handbuch der praktifhen HausthiercHeilkunde sc. 
von dem k. baper. Regiments = Veterinär: Arzte ICh. 
Merk betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlicye Phyſiker, Thierärzte und Lands 
wirthe des Kreifed werben durch gegenwärtige öfs 
fentliche Bekanntmachung auf das von dem fönigl. 
Regimentd-BeterinärsArzte I. Klaffe und Mitglied 
des landwirthſchaftlichen Vereins im Königreiche 
Bayern, Th. Merk herausgegebene empfehlens⸗ 
werthe vollftändige Handbuch der praftifchen Haus⸗ 
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thier⸗Heilkunde, enthaltend alle innerlichen und 
äußerlihen Krankheiten der Pferde, bes Ninds 
Biched, der Schaafe, Schweine, Ziegen und 
Hunde, mit einer kurzen Anleitung zur Zucht 
und Wartung der Hansthiere, München 1833 
im Verlage bei Fleifhmann, aufmerkfam ges 
macht. 
Pafau den 24. Mai 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Nudhart, Präfident. 
Sartorius, Selr. 


457. 
An 
ſaͤmmtliche Diftriftö» Polizeibehörben bed Unter⸗ 
Donau » Kreifes. 


(Handhabung ber Pollzel betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ein dem k. Staatdminifterium des Innern bes 
kannt geworbener Fall, in welchem einem f. Lands 
gerichte Abends 9 Uhr Arreftanten von ber Gens 
darmerie nicht mehr übergeben werben Fonnten, 
weil das Landgerichtsgebãude verfchloffen und vers 
laſſen ftand, hat die allerhöchſte Stelle veranlaßt, 
die Kreisregierungen auf die Treffung folder Ans 
ordnungen aufmerffam zu machen, weldye bie ftete 
Anmefenheit eines Polizeibeamten in bem Amtsſitze 
und deffen augenblidliche Auffindbarfeit, fo wie 
die ftete Präfenz des Gerichtödienerd oder Gerichts 
dienerögehilfen in bem Amtslokale fichern. 


Indem daher bie unterfertigte Stelle ſaͤmmt⸗ 
kiche Dolizeibehörden des Unterbonau » Kreifes zur 
Einhaltung der bezeichneten Anmefenheit, die oh⸗ 
nehin durch bereitd längit befichende Vorichrifs 


ten angeordnet iſt, andurch neuerlich anweiſet, 
werben zugleich die Amtsvorftände für den im⸗ 
mer geuaueſten Vollzug perföulich verantwortlich 
gemacht. 


Paßau den 18. Mai 1833. 


Könige, Regierung des Unterdonans Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sehetär. 


458. 


(Errettung bed Knabens Wilhelm Ginther von der 
Gefahr bes Ertrinfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da ber Schopper Franz Schmid zu Paffau 
nicht nur am 10. dieß ben in den angefchwollenen 
Innſtrom gefallenen Sjährigen Knaben Wilhelm 
Ginther durch ſchnelle und gewandte Hilfeleis 
ftung von der Gefahr des Ertrinfend errettete, 
fondern ſich auch bereitd früher bei ähnlichen 
Unglüdsfällen rühmlichit ausgezeichnet hat; fo 
wurbe ihm das Wohlgefallen der unterfertigten 
Stelle an diefer feiner menfchenfreundfichen Hands 
lungsweiſe zu erfennen gegeben, was man hiers 
mit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Paßau am 25. Mai 1933. 


Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


von Rudhart, Prüfident, 


Eartorius, Sefreiär, 
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450. 

(Errettung eines Knabens in Waflergefahr betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Fifcher Franz Deichfelberger zu Strau 

bing hat am 14. d. Mts. den in den damals hoch 
angefchwollenen Donauftrom gefallenen 3 Jahre 
alten Baͤckerknechtsſohn Georg Weber mit vieler 
Mühe und Anftrengung von der Gefahr des Ertrins 
Feng gerettet, und fic bereits früher bei ähns 
lichen Gelegenheiten ausgezeichnet. Man madıt 
biefe nachahmungswerthe Handlungsweije bed ges 
dachten Fifcherd audurch mit dem Beifügen bes 
Fannt, daß demfelben hierüber das Wohlgefals 
Ien der nnterfertigten Stelle zu erkennen geges 
ben wurbe. 

Paßau den 23. Mai 1833. 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretär, 


460. 
(Die Erledigung der Pfarrei Loltzen dorf betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; das am 17. dieß erfolgte Ableben des 
Parrerd und Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektors Pries 
fterd Auguftin Höpfl ift die Pfarrei Loigendorf, 
Landgerichts Mitterfeld, Defanats Pondorf, in 
ber Diözefe Regensburg, in Erledigung gekom⸗ 
men. — 


Diefe Pfarrei zählt 980 Seelen, zu deren 
Paforirung ein Hilfepriefter nothwendig ift, 
wobei jedoch bemerft wird, daß die Drganifas 
tion der Klofterpfarreien im Landgerichtöbezirfe 


Mitterfeld noch ber Reviſion unterliegt, daher 
allenfallfige Abänderungen im gegenwärtigen Koms 
plere der bezeichneten Pfarrei vorbehalten bleiben. 


Die Einkünfte derfelben beftehen in 600 fl. 
an ftändigem Gehalte, 154 fl. aus Realitäten, 
und in 5341 fl. 20 fr. für befondere Verrich—⸗ 
tungen f. a. 

Dagegen betragen die Laften: wegen Staatds 
Zweden 13 fl. 2 fr.; wegen befonderen Zwe⸗ 
den 424 fl. 48 fr.; wornach ſich ein Reinertrag 
von 847 fl. 29'fz fr. entziffert. 

Geeignete Kompetenten haben ihre deßfallſigen 
Gefuche fammt den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
binnen 4 Wochen bei ber unterzeichneten Stelle 
einzureichen. 

Paßau am 21. Mai 1833. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekeetär. 
461. 
(Befhlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Beſchlagnahmen der Nr. 75, 79, 82, 
90, 92 und 93 des niederrheinifchen Kouriers, 
und der Drudichriften: 

„bie Rechte der deutſchen Völker, ben Ans 
fprücdhen bes deutfchen Bundes gegenüber, 
von Georg Friedrich Kolb, Speyer 1832;“ 

„Adam Müllers enzyklopädiſches Handbuch 
des Fatholifchen und proteftantifchen Kirs 
chenrechtes 


*r 
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erhielten die Beftättigung bed k. Staatsmini⸗ 
fteriums des Innern unter Anordnung bes öf⸗ 
fentlichen Verbotes und der Konftsfation. 
Die wird zur Nachachtung hiemit befannt 
gemacht. 
Pafau den 20. Mai 1835. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär 


462. 
(Die Erledigung bes Phyſikats Eltmann betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Requifition der f, Regierung des Unters 
mainfreifes wird die Erledigung des Phyſikats 
Eltmann mitdem Bemerfen zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß lufttragende Bewerber ihre Ges 
fuche mit den nöthigen Belegen bis zum 10. Juli 
dahin einzureichen haben. 

Paßau den 26. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Gefretär. 





II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal 
Behörden. 


— 


463. In dem Sculdenmefen der Schuhs 
macherd + Eheleute Soferh und Roſalia Heinins 
ger hat das unterfertigte Kreids und Stabtges 


richt auf Eröffuung bed Univerfals Konkurfes 
erfannt, 
Es werben daher folgende Ediktstage feſt⸗ 
geſetzt: 
4) der 27. Juni l. Is. zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung; 


2) der 27. Juli I. 38. zur Vorbringung 
ber Einreden auf bie angemeldeten Fors 
derungen; 

3) der 26. Auguſt I. Is. zur Schlußver⸗ 
handlung, reſp. Abgabe der Repliken; 

zur Abgabe der Dupliken aber der 10. Sept. 
l. Is., fo daß der Termin für die Schlußver⸗ 
handlungen mit dem 23. September incluftve 
endet. 

Säimmtlihe Heiningerifche Gläubiger wers 
ben dazu vorgeladen, unter dem Gompelle, daß 
das Nichterfheinen am 1. Ediktstage den Aus⸗ 
fehluß der Forderung von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
ben Berlurft der an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werben alle jene, welche von ber 
fridarifchen Maffe etwas befigen, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zur Maffa 
zu ‚übergeben. 


Am 241. Mai 1833. 
Könige. Kreis: und Stadtgericht Paſſau. 
Burger, Direltor. 


Krieger. 


— — 


464. Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird 
das Haus der Inwohners⸗Eheleute Jakob und 
Anna Perzl Nr. 54 in der Kloſtergaſſe dahier, 


— — — — 
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gerichtlich gefhägt auf 1500 fl. zum zweiten⸗ 
male der öffentlichen Berfteigerung unterwors 
.fen, und Hiezu Tagsfahrt auf Mondtag ben 
417. Juni Vormittags von 9 bis 12 Uhr aus 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, baß ber Hinfchlag nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes gefchieht. 
Den 21. Mai 1833. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direftor. 


Krieger. 


465. In Folge höchſter Entſchließung der k. 
Regierung des Unterbonaufreifes® Kammer ber 
Finanzen vom 17. Jäner d. 38, Nr. 3504 wird 
das auf 2500 fl. neuerlich gefchätte Haus des 
ehemaligen Rentbeamten Agrifola zu Neuötting, 
dermalen Fönigl. Staats: Eigenthum, nad) den 
allerhödhften Beftimmungen vom 30. Sept. 1811 
Meggsbl. Seite 1577) und 14. Mai 1817 zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Diefed Gebäude ift auf dem fchönften Pak 
der Stadt Neuötting entlegen, und hat folgende 
Beftandtheile: 

Im Keller-Gefhoß: 
2 Keller » Abtheilungen. 
Zu ebener Erbe: 
3 heisbare Zimmer, 
4 Gewölbe und Brunnen, 
2 Stallungen für 2 Pferde und 4 Kühe, 
1 Waſchgewölbe und Hühnerftübel, 
4 8. v. Abtritt. 
Über 4 Stiege: 
10 heizbare Zimmer, 
4 Küche und Speisfammer, 
4 8, v. Abtritt, 


Über 2 Stiegen: 
6 heizbare Zimmer, 
4 Küche und Speidfammer, 
4 s. v. Abtritt, 

Zum öffentlichen Verkaufe diefed Gebäudes 

wurde auf 

Dienftag den 25. Juni l. Se. 

im Orte Neuötting Tagsfahrt anberaumt,, an 
welchem Tage Vormittags 9 Uhr die Kaufeliebs 
haber fic, im Haufe des Jof. Loder, Bräuers, eins 
finden mögen, und ber Meiftbietende bis Nach— 
mittags 3 Uhr unter Vorbehalt allerhöchfter Ges 
nehmigung den Zufchlag zu gewärtigen habe. 

Wenn in der Zwifchenzeit Kaufsliebhaber Dies ' 
ſes Gebäude befichtigen wollen, fo haben fidy folche 
an den quiescirten Nentamtsboten Alois Schöns 
hammer in Neuötting zu wenden. 

Bemerkt wird noch, daß fic) Die hierorts uns 
befannten Kaufsliebhaber mit legalen Leumunds⸗ 
und BermögendsZeugnijfen auszuweifen haben. 

Am 20. Mai 1833. 


° Königliches Rentamt Burghaufen. 


Häckl, Rentbeamter. 


466. Zur Verfteigerung der nadgenannten 
Mealitäten fammt Lohnrößlersgerechtfame, nad 
J. 64 des Hypothekengeſetzes iſt 

ber 28. Juni I. 56 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr bes 
ffimmt, und mögen ſich fofort Kaufsluftige, mit 
VermögenssAusweis, und den Übrigen jur Ans 
fäffigmahung nöthigen Zeugnißen verfehen, in 
biefiger Gerichtskanzlei einfinden. 
Berkaufs-Obijekte. 

A, Der in Altötting gelegene, zum k. Rent⸗ 
amte Burgbaufen mit 7'/, Prozent Laudemium 
erbrechtbare "fstl Haunberger s Hof, beſtehend: 

*. 
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1. Un Gebäuden, 
:a) in dem Wohnhaufe; 
b) bem Pferd: und Kubftalle ; 
c) dem Getreidfaften; 
d) dem Getreidftadl ; 
e) der Wagenfchupfe, und 
£) dem Badofen. 

2. Un Gründen, 


a) in beyläufig 31 Tagw., theild gebundenen, 
theils walgenden, erbrechtbarern Aeckern, und 


b) in circa 11 Tagw. erbrechtbaren Wiefen; 


3. Un Medien. 


a) in dem erbrechtbaren Torftrechte pr. jährlich 
vier Klafter Holz, nebit Streufammlungss 
Rechte, und 

b) in dem freyeigenen, realen Lohnroͤßler⸗Ge⸗ 
werbe. 


B. Ubgaben von diefen Objelten. 


2 fl.a2 Er. zhl. 
— fl, 14 fr. 2 hl. 
6 fl. 16 kr. ahl. 
— fl.ı68r.2 Hl. 
— fl. 160 kr. 6 hl. 
—fl.45 fr. - bl, 

4fl. 6kr.-hl. 
3 fl. — fr. -hl. 
— fl. 18 Er, - hl, 


1. Grundfteuer-Eimplum . 
2. Hausfteuer-Simplum . 
3. Grundflift » 
4. Sharwerfgd . . » 
5. Mayrſchaftsfriſt . » 
6. Kleinzehent - 
7. Forſtrechtszins » « 
8. Sewerbefteuerr .» » 
9. Familienfhuggeld . . 
10. Grunbgilt 

— &d. 2 M. — B. 2 © Korm, und 

ı Sch. 4 M. 2 B. — S. Habe; 
14. Großzehentfirum 

— Sch. 2 M. 2 V.— © 

— Sch. 4 M. — B. — ©, 

Den 20. Mai 1835. 


Königliches Landgericht Altötting. 
-Dr. Schilcher, Landridter, 


* 


* + . 


Korn, und 
Haber. 


467. In Folge Erkenntniſſes des k. Appella⸗ 
tions⸗Gerichts für den Unterdonau⸗Kreis vom 6. 
bieß wird Job. Bapt. Hofbauer, Inwohnersſohn 
von Falkenbach d. ©. anmit aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten bei unterzeichnetem Landgerichte 
zu erfcheinen, und ſich über das ihm angefchuldigte 
Bergehen eined Betruged gemäß Art. 421 Th. IL 
des Strafgefeßbucjes zu verantworten, 


Am 16. April 1833. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
v.Hofftetten, Landrichter. 


468. In Folge ded Erfenntniffes des Fonigl. 
Appellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 
22.0. Mts. wird der Dienftfnecht Georg Stahl 
von Philippshütten in Böhmen aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten bei unterzeichnetem Landgerichte 
zu erfcheinen, und ſich über das ihm anges 
fchuldigte Verbrechen eines Diebftahld gemäß 
Art. 424, Theil II. des Strafgefegbuches zu 
verantworten. 

Den 16. April 1833, 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 


v. Hofſtetten, Landrichter. 


469. Nachdem gegen Nepomuk Kornmäller, 
Tuchmacher in Vilshofen auf Eröffnung des Uni- 
verfal: Ronkurfes erfannt wurde, werden hiemit 
bie Ediktstage feitgefegt: 

I. Zur Unmeldung und Nachweifung der For: 
derungen 


ber 21. Juni 1835 Vormittags glhr 


II. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen 


ber 19 Juli 1835 Vormittags 8 Uhr 


—— — 
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III. zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
1) zu den Repliken der 16. Auguſt 
2) zu den Duplilen der 30. Anguft. 


Alle bekannte und unbefannte Gläubiger wers 
ben unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am I. Ediktstage die Auss 
fchliefung von gegenmärtiger Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen in den übrigen Terminen aber bie 
Ausſchließung der betreffenden Handlung zur Folge 
babe, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche vom 
Vermögen bes Kommunſchuldners etwas in Hans 
den haben, unter Vorbehalt ihrer Mechte aufges 
fordert, daffelbe bei Vermeidung nochmaligen Ers 
fages bei Gericht zu deponiren, 

Am 20. April 1833. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Reichart, Verweſer. 


470. In Gemäßheit des vom oberſten Ges 
richtöhofe des Königreichs ald Kriminalgericht ers 
laſſenen Erfenntniffes dom 26. Febr. 1833 wird 
Michael Irringer, Häuslersfchn von Steinhell, 
f. Landgerichts Paffau, hiermit neuerdings öf— 
fentlich aufgefordert, innerhalb dtei Monaten 
beim unterfertigten Unterfuchungsgerichte fich zu 
ftellen, und ſich wegen der wider ihn vorliegens 
den Anfchuldigung des Verbrechens des Betrus 
ges zu verantworten. 


Een 26. März 1853. 
Königliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrigter, 


471. Dom unterfertigten Landgerichte wird 
bie unwiffend wo abwefende Maria Heudobs 


fer von Gmain d, ©, in Folge eines Befchlußes 


des koͤnigl. Appellations⸗Gerichtes für den Unters 
donaufreis ddo. 12.1. Mts. aufgefordert, fich 
innerhalb drei Monaten dahier vor Gericht zu 
ftellen, und wegen der wider fie vorhandenen 
Anſchuldigung des Vergehens der Unterfchlagung 
zu verantworten, 

Den 28. März 1833. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 


Dr. Dauer, Landrichter. 


472. Johann Angloher, buͤrgerl. Bäder: 
meiſter zu Rotthalmuͤnſter, hat ſein Anweſen 
verkauft und einen Theil des Kaufſchillings hier 
deponirt. 

Zur Liquidirung der allenfallſigen Forderun⸗ 
gen an Johann Angloher werden deſſen hierorts 
unbekannte Glaͤubiger auf 
Samstag den 15. Juni I. Is. Vormittags 

9 Uhr 
vor dag dießfeitige Umt mit dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß fpäter angebrachte Forderungen 
in Beziehung auf den beponirten Kaufſchillings⸗ 
Meft nicht berücjichtiget würden, 
Den 26. Mai 1833. 


Königlihes Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


473. Im Joſeph Vogliſchen Konkurs zu 
Kamm wird des Konkursleiders Anwefen, nämlich 


eingemauerted Wohnhaus in der Stadt Kamm, 
ein Acker im Kopfftein, 
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ein Acer im Ihiergarten inclus, eines dabey 
befindlichen Gemeindetheils, und 
eine Wiefe am Schellenanger 
zu ganz oder theilweife öffentlich verfauft. 


Es wird dazu Termin auf Samstag ben 15. 
Juni h. Is. anberaumt, wo fih Kaufsliebhaber 
in der Kanzlei des unterfertigten k. Landgerichts 
einzufinden haben. 


Der Zuſchlag richtet fih nach $. 64 des Hyr 
potheken⸗ Geſetzes. 


Den 18. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Kamm 
Dr. Reber, Landrigter, 


474. Wer an dem Rüdlaß ber am 21, 


Oktober 1832 verftorbenen Magdalena Waibs 
linger, verwittibten Yustragsbäuerin zu Rain⸗ 


dorf, d. G., aus was immer für einem Grunde 
Anſpruͤche machen zu fönnen glaubt, die dem Ges 
richte bisher noch nicht angezeigt worden find, 
bat ſolche längftens bis zum 


Donnerstag den 20. Juni d, 59. 


um fogewiffer dabier anzumelden, als wibrigen: 
falls darauf Feine Nücfiht mehr genommen, 
fondern im dieſer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher 
Ordnung nach weiter vorgefchritten werben wuͤrde. 


Den ı3. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landricter, 


475. Im Wege der Hilfsvollftredfung einer 
rechtöfräftig zuerfannten SchuldsForderung pr, 
300 fl. wird man am Samstag den 15. Juni 


d. 36. früh 9 Uhr zum theilweifen Verkauf des 
Kauf = oder halben Hofes zu Dbergrafendorf 
fchreiten, 
Die zum Verkaufe ausgeworfenen Grundftüde 
find folgende: ‘ 
ber große Acer im obern Selde 2 Tagw. ges 
fhäpt auf 120 fl.; 2 
bieobere große Wieſe Zagw, a 75 fl., 00 fl. 
Kaufsliebpaber Haben ſich am bezeichnetenTage 
im Landgerichtslofale zu melden, und hinreichens 
des Vermögen nachzumeifen, 


Den 16. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Rothhammer, Landrichter, 


(Die Jahr: und Vichmärkte im Markte Hengersberg 
betreffend.) 


776. Nachdem in Solge allerhöchfter Vers 
ordnung an Sonnz und Feiertagen keine Vieh 
maͤrkte mehr ftatt finden dürfen, fo werden die 
Tage ber Märkte hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 


I. Die ordindren Waarenmärkte find 
wie bisher, als 

1. am ıften Sonntag im Monat Sänner; 

2. »s fm = 5: Februar; 

3. » 22ten July oder Magdalenatag; 

4. » 1ften Sonntag im Oktober; 

5: » 2ien = s November; 

6, s ıflen = s Wdvent, 


U. Die Viehmärkte find fünftig als 


1. am Mondtag nad) dem 1ften Sonntag im 
Jänner; 


2, am Mondtag nad dem iſten Sonntag im 
Februar; 


3. am Mittwoch im ber Aten Saflenmoche; 

4. am Mittwoch vor Chriſtihimmelfahrt s 

5. am 22ften July oder Magdalenatag; 

6. am Mondtag nach dem ıflen Eonntag im 
Dftober ; 

am Samstag vor dem 2ten Eonntag im 
November; 

am Mondtag nah dem 2ten Sonntag im 
November; 

am Mondtag nach bem 1 ften Advent Sonntag. 

Bemerkung. Wenn Magdalena auf einem 

Eonntag fällt, fo findet der Viehmarkt Mondtag 

darauf ftatt, 


Den 9. April 1833, 
Magiftrat des Marktes Hengersberg. 
% B. Eifenmann, 


Vd 
* 


9 


477. Nachdem bey der erſtmaligen Verftei: 
gerung des Auerfhen Anweſens zu Pumpenberg 
am 24. Jänner I. 3. fein Kaufsangebot erzielt 
werben konnte, fo wird auf Inſtanz des k. Land. 
gerichts Deggendorf gemäß 6. 64 bes Hyp.⸗Ge— 
fees daffelbe hiemit zum zweitenmale dem öffents 
lien Verkaufe unterftellt, und dazu auf Mond» 
tag den 10. uni l. J. fruͤh 10 Uhr in der Ges 
richtskanzley zu Egg Kommiſſion anberaumt 
wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 


Hinſichtlich der Beſchreibung und übrigen 
Verhaͤltniſſe wird ſich auf die d. g. Ausſchreibung 
unterm 14. Dez. v. J. in Nro. 55 d. Blattes 
v. J. bezogen. 

Den 24. Mai 1833. 


Graͤflich v. Armanſpergiſches Patrimonials 
Gericht Egg. 


Stangl, Patrimonialrichter. 


478. Da mit dem Schluße des Sudjah— 
res 182/3, ald zu Michaelis 1833, die Pacht 
bes fürftl. Thurn» und Taxiſchen Bräuhanfes 
und der bamit verbundenen Branntmweinbrennes 
rei St. Emmeram dahier endet, und da dad 
bei dem Verpachtungstermine am 30. April f. 
38. gefchlagene Meiftgebot die höchſte Geneh— 
migung nicht erhalten hat, fo wird eine neue 
Verpachtung diefer Gewerbe an den Meiftbies 
tenden auf die Dauer von wenigftend neun 
Sahren 

Dienftags den 25. Juni 1833 
durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werben, 

Diefe fehr vortheifhaft befannte Bräuftätte 
ift mit den erforderlichen Gebäuden und Fofas 
litäten, guten und geräumigen Kellern, laus 
fendem Waffer, einem. vollftändigen Inventar 
mit 2 Sudpfannen ıc. 2c., einer Malzmühle und 
einer ganz neu eingerichteten bequemen Soms 
mer: und Winterfchenfe verfehen, 

Zur Zulaffung bei diefer Verpachtung wird 
erfordert, daß die Pachtluftigen ſich über hins 
reichended Vermögen zum Betriebe des Gewer⸗ 
bed, und zur Stellung einer angemefjenen Pacht⸗ 
Kaution, über Fähigkeit zur Gewerbsausäbung 
und Leumund, durch fegale Zeugniffe ausweiſen. 

Die Pachtbedingungen, welche mehrere für 
den Fünftigen Pächter vortheilhafte Abänderuns 
gen erlitten haben, fünnen in der Zmifchenzeit 
vor ber Verpachtung im dießfeitigen Amtslokale 
erfahren werden, und ed wird auch den Pachts 
Erwerbern auf Verlangen Einfiht von dem 
Bräuhaufe und deſſen Eins und Zugehörungen 
geftattet werben. 

Regensburg den 27. Mal 1833. 


Hürftlih Thurn: und Tarifche Brauhaus: 
Verwaltung St. Emmeram. 
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1. Dienftes: Nachrichten, III. Geburts, Trauungs:, und Sterbes . 
— verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
479. 480. 
Die von dem Fönigl. Kämmerer und Res Dompfarrbezirk, 


gationds Sekretär Dtto Grafen v. Bray bem Geboren: Den 22. Mai Maria Magdalena, 
Kooperator Priefter Georg Friedrich Schmid ehelih bes Vinzenz Lang, Gadträgers Nr. 62. 
auf das Benefizium zu Irlbach, Landgerichts Geftorben: Den27. Kath. Spoͤrer, b. Malers 
Straubing, ertheilte Präfentation erhielt unterm Kind in Nr. 170, an den Krampfhuften, 2! 
23. Mai die Beftättigung der k. Kreisregierung. Jahre alt. 
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V. Augsburger Cours vom 23. Mai 1853. 


: Cours der Staats-Papiere. 


Vor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich Baveriſche tie € 
Obligatlon a up m mit Coup. .. + J100/, | 100 
— ndunfe M —— + + 1109 1os 
Be — 8. a. eo. 150 
betto betto u . + 1120 
detto detto 11iao 
K. K. Oe —S 
MRothſchlid⸗ &oofe — .... 190 
detto betto 2 m u... 
Part. Hblig. & —* — 41157 156, 
detto betto 2 m . » er.» 
Metallig, ä 5% p prompt, 2». + 94a g4/, 
betto peite 3 int. ver. || 8 
detto à 4%, prompt. 2 0 0. . 1 845%, 84°/a 
detto beito mt. 2 2.4. 
Banf-Xct. prompt. Divid I, Sem, 1250 | 1228 
detto 2 mt, „ Or er ———— 
K. Polulſche Loofe prompt. “0. 1 85% 85 


detto detto zmh. no. 


IT 


der nie der vor glihiten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 4. Mai. 1833, 


fl. fr Id. 
ein Pfund Ohfenfefd . . » — 7 |2 
Ein Pfund Kalbleifh . 4.8 — 5 — 
Eine 'e Maas Bier (tarirt) .. — 512 

— Maljenbier. .„ » — 4 |— 
@in q Pfund Schweinfleifh . » + — 10 — 
Butter das ... tr. 17 — 
Schmalz BE — 0.6 20 | 
Schwelnfet — +...» — 1is |— 
Ein Pfund Selfe oe... D — 18 az 

— gegoſſene Rerzen mit 
aumwolldocht — 21 — 

— — 8gegoſſene Kerzen mit 
eindocht . 0. + ag 20 — 

— — d rdiunaͤre Kerzen mit 
— em Docht .. — 1 — 
hwarzem Docht | — 17 |— 
Ein Etur. ‚augeienee I Unſchlitt | 25 — — 
3— 22 — —— 
Hühner alte, das Stüid. .„ » — 16 |— 
übner junge, das an: .. — 5 — 
apaunen, das Stuͤc .. — — — 
Gaͤuſe, das Stuͤck — ie — — 
Enten, das Stuͤck ... 0... ai — — 
Tauben junge, das Paar. . » — 8 18 
Spanferkl, das Stuͤck Dr er 1 12 
Eier, 10 Stuͤck ——— — — + I 
Eine Maaß Fatal ..e.0». —— ss > 
. 2 0 0 — 4 Ba 
— — Bun 4 — | 10 — 
PBranntwein . + — 30 Is 
ein Pfund Baumdhl . .» .. — 54 — 
— Er! u... — 14 | 
ppsöhl ..0 0° —⸗ 22 Pan 
Ein Mesen et . 00.0. — 24 Ya 
Ein Pfund gedörrte Zwetichten -. | — 6 — 
Sal u. #0. — 5 1 
m Flac [ur 6 an 18 — 


vo. Brodfasg 
vom 24. bis 30. Mai 1833. 
in ber Föniglich bayerifchen KRreishaupiftadt Paßau 
Das Schaͤffel Waipen 9 fl. 19.Er. nad dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 
— — Korn 8fl.24 kr. nach dem Durchs 





fchnitts s Preife von Paßau. 
Brobdbgattungen, ee] wa. Jeer 
(GBaltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel | — 4 — 5 
Eine ee — 8 1 2 
Ein Zwelpfennlnglalbl — s 2 E37 
Ein Kreuzerlaibl . — 11 1 ı 
Ein Sehepfenningweten — 16 3 3 
Ein Grofhenweden . . 1 4 ö 2 
(Noggenbrod,) 
Ein Sedferlaib . . .» 2 11 2 2 
Ein Zwölferlaib...- 4 25 1 — 
Meblfasn. 









Meblgattungen, Vlerl. | Sechz. | eig 


a „il fr jdrlin.jer inf 
6— 3l— 


5 


{Hal 






fi. Er 
(Baltenmehl,) 
Senmmelmehl . 
Polmebl . » 
Nabmehl - 

(Koagenmeht. ) 
Remiſchroggen⸗ 
Mehl. 





en 


Gemein: Roggen- 
Mehl. .. Halı 





VIII Straubinger Brod:Eap v v. 18. Mei 1833. 





Brob-Gattungen. 





(Walsenbrod.) 

Eine balb Kreuzer = Semmel . 1 — 
Eine Kreuzer: Semmel . . + 
Eiu 6 Pfenuing Weden von ſchwar⸗ 

zem Waipenmehl .  » + + I — 

Ein Srofhenwelenie, . » » . 1 


tod, 
vollrhckl zu * m 


1 

ee und Koppeibeod zu 2 fr. — 2 
wpelbrod zu — see. . s 3 
B : ⸗e 6 s — 2 2 

(Roggenbrob.) 

ein Weden iu 3 re PF 2 
A ———— | 2 
a = «13 « .. > —_ 
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x. Schrannen: Anzeige 











z @€ Höhe | Mitt: IM 
Schrannenberechtigte — Z28e | fer. | fei 
Orte re es S 
des unterdonautrelſes. Tag. Monat. R f. Ir. In. Ier.ia. It. 


Bom 2ıten| 
Deggendorf vo: . |. 6iö 28. 
Mai 1833. 





Vom 20ten 
GEagenfelden or... bi3 25. 
Mai 1833. 


je — 
2183 





Sandau zoo. ++ 








EERIEEE 





Pilſting ...... 





Straubing. ..o.». 





Bilöhofen eo... 


Koͤniglich-Bayeriſches 





Intelli- 


genz-Blatt 


a 


für den 
Unterdonan: 


Stüd 2%. 


Kreis, 





Paßau, Montag den 10. Juni 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


481. 
An 
ſaͤmmtliche Untergerichte bed Unterdonau⸗Kreiſes. 


(Das Erlöfhen von Aftiv-Nüditänden an Staatsge⸗ 
fällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Sämmtlichen Untergerichten des Unterbonaus 
Kreifed wird hiemit nachſtehendes Minifterial-Res 
feript vom 12.1. M., das Erlöfchen vom Aftivs 
Rüditänden an Staategefällen betreffend, zur ges 
naueſten Darnachachtung befannt gemacht. 

Paßau den 25. Mai 1853. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Junern und der Finanzen. 
v. Nudhart, Präfident, 
Luz, Direktor, 
Zwerger, Sch. 


·· ——— — — — — — 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 

In dem Finanzgeſetze für die III. Periode vom 
28. Dez. 1831 find $. 32 die Beſtimmungen wer 
gen Einforderung, Gicherftellung, dann Erlö— 
fung der Attio-Rüdftinde an Staatögefällen vor⸗ 
gezeichnet. 

Obgleich die k. Regierungen bereits hierüber 
bie fpeziellen nötbigen Weifungen erhalten haben, 
fo werden biefelben doch noch auch auf die rechts 
jeitige Beitreibung und Sicherſtellung der Aftivs 
Ausftände an oberappellationsgerichtlichen Taren, 
Etrafen und Stempelgeldern aufmerkjam gemacht, 
und haben firenge zu wachen, daß die Erpebitis 
onsaͤmter und die perzipirenden Untergeric)te bei 
Selbſthaftung hierin geeignet verfahren. 


Ebenfo find die Erpeditionsämter der Appel- 
lationsgerichte fpeziell anzuweifen, ihre Jahres⸗ 
rechnungen mit ben legalen Zeugniffen über ges 

25 
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machte Einforderungen, dann Eintragung in die 


Hypothefenbücher zu belegen. 
München den 12. Mai 1833. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 
j Befehl. 


v. Schilder. 
Durh den Minifter 
ber Generals Gelretär 


Gietl, 


482, 


(Die Konkurspräfung der um Anftellung im Staats⸗ 
dienfte fi bewerbenden Rechtslandldaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem ed durch die Verlegung bed Abhals 
tungs-Termind der Konkurs⸗ Prüfungen vom 4. 
Mai auf den 1. Dez. jeden Jahres den Rechtöfans 
didaten möglich gemacht ift, von ber theoretifchen 
Prüfung an gerechnet, die vorgefchriebene zwei⸗ 
jährige Amtspraxis bis zur Konfursprüfung im 
Monate Dez. des darauffolgenden zweiten Jahres 
ganz zu vollenden, fo findet nad) einer Entfchlies 
Bung der k. Staats Minifterien der Suftiz, des 
Innern und der Finanzen vom 6. d. M. hinfüro 
eine Difpenfation Behufs der Zulaffung zu einer 
der dazwijchen fallenden praftifchen Prüfungen 
durchaus nicht mehr ftatt, und esijtder k. Regier 
rung bie größte Strenge bei ber ihr durch den $. 27 
der allerhöchiten Verordnung vom 26. März 1830 
übertragenen Prüfung ber dießfälligen Nachweiſe 
und namentlich in Vollziehung der im zweiten Ab⸗ 
ſatze dieſes $ angeordnete Zurücweifung derjeni⸗ 
gen empfohlen worden, welche ſich über die mit 
Fleiß und Fortgang vollendete vorihriftsmäßige 
Praris, und zugleich über ein untadelhaftes ſitt⸗ 
liches Betragen nicht anszumeifen vermögen. Bei 


vollgültiger Nachweifung einer durch unverfchuls 
dete Berhältniffe und Umjtände veranlaßten Bers 
firzung oder Unterbrechung der vollen zweijähs 
rigen Amtspraris während einer verhältnifmäßig 
kurzen, den Zwed der Vorbereitung nicht ſtören⸗ 
den Zeit find zwar Difpensgefuche Behufs der Zus 
laſſung zur betreffenden praftifchen Prüfung in eins 
zelnen Fällen nicht ausgefchloffen, Seine Majes 
ftät der König haben jedoch foldye Dijpenfationen 
eintreten laffen zu fönnen, Sic) unmittelbar vors 
zubehalten geruht. 

Die Difpensgefuche müffen gehörig motivirt, 
und belegt bei der fönigl. Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, übergeben, und von biefer nach 
vorläufigen Benchmen mit dem f. Appellationds 
Gerichte dem kgl. Staatsminifterium bed Innern 
fpäteftend 4 Wochen vor dem Beginne der Kons 
furd-Prüfung mit Gutachten vorgelegt werben, 
daher dieſe Beltimmung rechtzeitig durch das 
Kreis-Intelligenzblatt bekannt gemad;t wird, das 
mit die im vorausgefegten Falle etwa befindlichen 
Rechtspraktikanten fich darnach zu richten, und 
vor Rachtheilen zu wahren im Stande feyen. 

Pafau den 30. Mai 1833. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Bräfibenten. 
Zenetti, Direkter. 


Sartorius, Eefretär. 


485. 


(Die Schankung der Anna Maria Stammler zum 
Schulfonde Wollaberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Anna Maria Stammler, ledige Häudlerin 
zu Aichbergerweid, al. Landgerichts Wegicheid, 
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hat zum Schulfonde Wollaberg eine Schankung 
von 100 fl. gemacht, und beftimmt, daß bie 
jährlich aus diefem Kapitale gehenden Zinfen 
zur Beilhaffung von Büchern und Kleidern für 
arme Kinder verwendet werben follen, was 
biemit in wohlgefälliger Anerkennung der edlen 
Abficht der Geberin, und des nüßlichen Zwe—⸗ 
ed dieſer Stiftung zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 


Pafau am 26. Mai 1333. 


Könige, Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr, 


— 


484, 


(Konkurs zur Unfnahme von Cleven in bief. Benktals 
Veterinär-Schule.) 


Der Konkurs zur Aufnahme von Eleven 
in bie unterzeichnete Anftalt wird in biefem 
Sahre am 26. Oftober ftatt haben, früh 8 Uhr 
anfangen, und noch deffelben Tages geichloffen 
werben. 

Diejenigen, welche ſich demfelben zu unters 
ftellen gedenken, müffen die in dem organischen 
Eoift über das Veterinärwefen de dato 4. es 
bruar 1810, III. Titel, $. 17 und 19 (GReggs⸗ 
blatt 4810, VI. Stüc) vorgefchriebenen und 
gehörig geftempelten Zeugniffe, nämlich: 

4) den Tauffchein, 
2) die Schulzengniffe, 
. 3) das gerichtärztliche Atteftat, 
4) das Sitten» und 
5) bad Vermögens⸗Zeugniß 
entweder noch vor dem 4. Dftober hieher ein- 


fenden, ober biefelben bei ihrer perſonlichen 
Anmeldung beibringen. 


Weitere, durch eine allerhöchſte Entfchlies 
fung vom 10. d. M. angeordnete, Aufnahmes 
Bedingniffe find folgende: 

I. 
Die Aufnahme ald Veterinär sEleve ift in 


ber Regel für die Dauer des erften Semeiterd 
nur auf Probe, 


I. 

Die wirkliche Einreihung kann im feis 
nem Falle vor" Ablauf der zwei erften Monate 
des erften Semefterd, und nur nach genügend 
beftandenen Prüfungen, fo wie nad) erprobter 
untadelhafter Aufführung ftattfinden. 

III, 

So lange biefe Einreihung nicht erfolgt, 
haben die Schüler feinen Anſpruch auf ein 
Stipendium. — Es darf übrigens Fein Eleve 
in das Inftitut aufgenommen werden, der nicht 
von feiner Gemeinde-Berwaltung, einſchlüßig 
bed Pfarrerd, und von feiner Diftrifts-Polizeis 
Behörde ein ganz vorzügliched Aufführungs- 
Zeugniß beibringt. 

IV. 

Individuen, welchen mit Schluß des erften 
Semefterd die wirkliche Einreibung nicht zuges 
ftanden worben ift, werben unnachfichtlich wie—⸗ 
der entlaffen. 


Minden den 23. Mai 1833. 
Königliche Zentral: Veterinär: Schule. 
Frhr. v. Kesling. 

J. Obermair, 


k. Stabsbuchhalter. 
23* 
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485. 


(Die diefiährige Prämien-Wertheilung zur Befoͤrde⸗ 
rung der Pferdezucht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem man nachftehende Bekanntmachung 
über die dießjährige Prämiens Vertheilung zur 
Beförderung der Pferdezucht, dann über die Mus 
fterung der Zuchtituten und Gaureiters Hengfte 
durch das Kreisblatt zur Öffentlichen Kenntniß” 
bringt, werden die Poligeibehörden hiedurch beaufs 
tragt, fie in ihren Amtsbezirken zur möglichft 
größten Publizität zum bringen, und für berem 
Verkündung auch in den entlegenen Orten und 
Höfen beforgt zu ſeyn. 


Denjenigen Pferbebefigern, welche verhindert 
ſeyn follten, bey Gelegenheit der Prämien; Ber: 
theilung ihre Stuten unterfuhen, und für bie 
Beſchaͤlung approbiren zu laffen, ift geftattet, 
Diefelben unter Aufficht der Lokal: Polizei= Behörs 
den zu einer ſchicklichen Zeit, und mit Beyziehung 
von Eachverftändigen muftern und approbiren 
zu laſſen. 


Die DiftriftssPolizeisBehörben haben dafür 
zu wachen, daß den Pferdezüchtern in dem ebens 
bemerkien Falle zu Erreichung des Zweckes allente 
halben bereitwillige Hand geboten, und das Bes 
ftreben für Beförderung der Pferdezucht überall 
beihätiget werde, 


Paßau den 30. Mai 1833. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direklor. 


Sartorius, Sebkbretaͤr. 


Bekanntmachung. 


(Die Praͤmlen⸗Verthellung zur Befoͤrderung der Pferde⸗ 
zucht, ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten und 
Gaureiter-Hengfte betr.) 


In Gemäßheit der königl. allerhöchften Ver⸗ 
ordbnungen vom 27. Geptember 1829 und 1. 
April 1851 wird über die diesjährigen Preifes 
Vertheilungen bey dem Landgeftüte nach— 
ſtehendes zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

I. 

Die Beichälftationen des Unterdonau⸗Kreiſes 

bilden für dad gegenwärtige Jahr 4 Bezirke, 
Zum erftien Bezirke gehören: 

1) Straubing, 2) Megenöburg, und 3) 
Burglengenfeld ( Schwandorf) beide im Negens 
Kreiſe. 

Zum zweiten Bezirke gehoͤren: 

1) Vilshofen, 2) Deggendorf, 3) Landau, 
4) Dfterhofen und 5) Alteröbady. 

Zum dritten Bezirke gehören: 

1) Weihmörting, 2) Hörgerisheim, 3 ) 
Poing, 4) Eholfing und 5) Weng. 

Zum vierten Bezirfe gehören: 

1) Eggenfelden, 2) Pfarrkirchen und 3) 
Muͤhldorf im Siarkreife, 

II. 

Die Prämien : Vertheilung und Stutenbe⸗ 
fhreibung findet ſtatt: 

a) Die Prämien» VBertheilung. 

Im ıften Bezirke am 29. Auguſt in Straubing, 
s 2tn = = 31. Auguſt in Vilshofen, 
e 5ten « e: 2. Septbr. in Griesbach, 
s 4m 5 s 5, Gept, in Eggenfelden. 

b) Die Etutenbefhreibung. 

Sm Bezirke Straubing den 29. Auguft 1835. 

Vilshofen ⸗ 31. = ⸗ 

Griesbach = 3. Septbr.⸗ 

Eggenfelden 5. ⸗ ⸗ 


* * 
* 2 
= 


-—( 501 )— 


II, 


Die aus der Anzahl der befchälten Etuten fich 
ergebenden und der Bewerbung auszufegens 
den Prämien werden folgende feyn: 


1) Zu Straubing 9 für Etuten u. 2 für Hengfte, 


2) : Vilbofemnı2 5 = AK 5 
3) » Gribah 12 = = A: = 
4) sEggenfeld,10 = ss »3s = 


IV. 


Der Eigenthümer eines als preiswürdig ans 
erfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne auch 
ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei 
übrigen Dritiheile werden aber erft nah Erfüls 
lung der hierüber aufgeftellten Bedingungen 
zahlbar, das heißt, bei den Stuten für das 
1te und 2te Hüllen und bey den Hen gften für 
ben fogenannten Gauritt innerhalb ber dafür 
angewiefenen Bezirke, - 


V. 


Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Praͤ⸗ 
mien zugefprochen worden find, und von daher 
noch Sorderungen zu machen haben, werden zus 
gleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der Praͤ⸗ 
miensVertheilung ihres Bezirks auf die bishir uͤb⸗ 
lich gewefene Art geltend zu machen, und den 
treffenden Betrag von der Fönigl. Landgeſtuͤts⸗ 
Kommilfion in Empfang zu nehmen, 

VL 

Wer im künftigen Fruͤhjahre eineoder mehrere 
Stuten dur Landgeftüts-Befchäler belegt zu er, 
halten wuͤnſcht, hat diefelben der koͤnigl. Kommiſ⸗ 
ion zur Mufterung und vorfriftsmäßigen Aps 
probation vorzuführen. 


VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 


Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſten Mal hiefuͤr gebraucht werden ſollen, muͤſ⸗ 


ſen, wie es bisher geſchehen iſt, der Kommiſſion 
zur Muſterung und Approbation vorgeführt 
werden. 


Münden ben 28. Mai 1833. 
Der 


Föniglich bayerifhe Oberfiftallmeifter: Stab 
als 


Direktion des allgemeinen Landgeftütes. 
Schr, v. Kesling. 


% Obermaier, 
königl, Stabsbuchhalter. 


486. 

(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Anſtalt macht biemit bes 
kannt, daß der durch dem $. 24 des organifchen 
Ebifts "über das PVeterinärwefen (Megierungs: 
Blatt 1810 VIII. Etüc) vorgefchriebene Unter: 
richt für die Hufbefhlagfhmiede mit dem 
1. November diefed Jahres wieder beginnen wird. 

Diejenigen, welche deffelben zur Erlangung 
der Approbation bedürfen, haben diejen 
Zeitpunkt zur Aufnahme pünktlich einzuhalten, 
indem alle nach Eröffnung des Unterrichts noch 
ftattfindenden Anmeldungen unberücfichtiget bleis 
ben, und die Betheiligten auf ben nächften Lehre 
Kurs, welcher am 1. April 1834 anfangen 
wird, verwiefen werden müffen. 


Münden den 23. Mai 1833. 
Königlich bayr. Central; Beterindr-Schule, 
Frhr. v. Kesling. 


J. Obermaier, 
k. Stabsbuchhalter. 
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437. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den vor Kurzem für das königliche 
Staatsaͤrar angekauften Glashütten »Nealitäten 
zu Riedelhuͤtte kann bie Glasfabrikation oder ein 
ahnliches holzverzehrendes Gewerbe fortgeſetzt und 
betrieben werden. 

Dieſe Realitaͤten ſind im bayeriſchen Walde 
im koͤnigl. Landgerichte Grafenau entlegen, in 
der Nähe des Staͤdtchens gleichen Namens, und 
es eignen fi hievon zum Wiederverfauf auf 
freies Eigenthum die fämmtlihen Wohn und 
Delonomies dann Fabrik-Gebaͤude, undein Kom⸗ 
plex an Aeckern und Wiefen von mehr ald 200 
Zagwerk, 


Aus den unmittelbar baranftoffenden Wals 
dungen, welche im Eigenthume des Staats-Aerars 
verbleiben, über 8000 Tagw. enthalten, und mit 
einem reichen Material⸗Vorrrathe verjehen find, 
kann das für den ausgedehnteften Gewerbsbetrieb 
nöthige Holz nach allen Gattungen um mohlfeile 
Preife, welche für mehrere Jahre feftgeftelt wers 
den, nachhaltig abgegeben werben. 

Die Waldungen find an dem füböfllichen Ab⸗ 
hange des Nachel gelegen, und werden von meh: 
reren Bächen durchſchnitten, auf weldyen das Hol; 
mit fehr geringem Koſten⸗Aufwande fi bis zu 
den Wohn: und Delonomie-Gebäuden abtriften 
läßt, wo an ber vorbeifliefenden großen Ohe zus 
gleich alle nöthigen Hüttens, Pod» und Schleif: 
Werke vortheilhaft angelegt werden koͤnnen. 


Sabrikelinternehmer, melde wegen ber Holz⸗ 
Abnahme Akkorde abſchließen, zugleich die vor— 
bandenen Fabrik, Wohns und Delonomie » es 
"bäude, dann Grundflüde im Ganzen oder theil- 
weiſe Fäuflich an ſich bringen wollen und ſich jo: 
wohl über die Befähigung zu einem größern Fa⸗ 
britunternehmen als über hinreichendes Vermögen 


legal auszumeifen im Stande find, werben einges 
laden, fid am 6. Auguft d. Ss. auf der 
Riedelhütte einzufinden, und ihre Angebote bei 
der dort zur mämlichen Zeit anwefenden Eönigl. 
Kommiffion zu Protokoll zu geben, 

Wegen vorläufigen Aufichlüffen und der Eins 
fihtönahme der Realitäten ift fih an das koͤnigl. 
Mentamt und Forftamt zu Schönberg zu wenden. 


Paßau ben 24. Mai 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonau Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Rudhart, Präfident, 
Luz, Direktor. 
Zwerger, Sekr. 


v 


II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗- und Lokal: 
Behörden. 


488. In dem Schuldenweſen der Schubs 
macherss Eheleute Joſeph und Roſalia Heinins 
ger hat das umnterfertigte Kreis- und Stabtges 
richt auf Eröffnung des Univerfals Konkurfes 
erkannt. 

Es werden daher folgende Ediktstage feit- 
geſetzt: 

1) der 27. Juni I. Is. zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung; 


2) der 27. Juli I. Is. zur Vorbringung 
der Einreden auf die angemeldeten For— 
derungen; 


3) der 26. Auguft I. Is. zur Schlußver—⸗ 
handlung, reſp. Abgabe der Repfifen; 
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zur Abgabe der Dupfifen aber der 10. Sept. 
1. Is., fo baß der Termin für die Schlußvers 
handfungen mit dem 23. September inchufive 
endet. 


Simmtlihe Heiningerifche Gfäubiger wers 
ben bazu vorgeladen, unter dem Compelle, daß 
das Nichterfcheinen am 4. Ediktstage den Aus— 
fchluß der Forderung von der Gantmaffe, bad 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber 
den Berlurft der an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleid; werben alle jene, welche von ber 
fridarifchen Maffe etwas befigen, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Nechte zur Mafja 
zu übergeben. 


Am 21. Mai 1833. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau, 
Burger, Direktor. 


Krieger. 


489. Um ferneren Anfragen zu begegiten, 
wirb biemit befannt gemacht, daß über die im 
dießjährigen Kreis s Intelligenzblatte St. 13 zur 
verzinslihen Anlage ausgefchriebene Baarfchaft 
bereits diſponirt worben iſt, und diejenigen Anles 
hensbewerber, die von dem Erfolge nicht bes 
fonders in Kenntniß gefeßt werben, ihre über 
gebenen Nachweiſe bei der dießfeitigen Verwal⸗ 
tung zurüdnehmen mögen. 


Paßau den 30. Mai 1833. 
Königliche Studienfonds; Verwaltung. 


Rehenmader. 


Eberf. 


490. Nachdem dad am 8. dieß auf bas 
Gantanweſen des Joſeph Holzleitner, Tuchma⸗ 
chers zu Koͤſtlarn, geſchlagene Meiſtgebot die 
Genehmigung der Glaͤubiger nicht erhalten hat, 
ſo wird daſſelbe der drittmaligen Verſteigerung 
unterworfen, und hiezu Termin auf 

Donnerſtag ben 4. Juli 1.38. 
in ber Kanzlei des unterfertigten Landgerichts 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
laben werden. 

Uebrigens wird fich hinfichtlich der Beſtand⸗ 
theile ded Anweſens auf die dießfeitige Auss 
jhreibung vom 43. Dez. v. 38. (Intell. Blatt 
bed U. D. Kr. Jahr 1833 Stüd I. $. 10) bezos 
gen. Am 31. Mai 1838. 


Königliches Landgeriht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


494. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das dem Sebaftian Kolmer, Bauern zu Ritt 
fteig d. G. gehörige fogenannte Farrenfeld von 
beiläufig 3 Tagwerken im Schägungswerthe zu 
480 fl. an die Meiftbietenden vorbehaltlich ber 
Genehmigung Öffentlich am Site des unterfer- 
tigten Gerichts veräuffert, und hiezu auf Mitt: 
woch ben 26. Juni I. Is. von Vormittags 9 
bis 12 Uhr Tagsfahrt angefegt, wobei Kaufe: 
fuftige zu erfcheinen hiemit eingelaben werben, 

Den 21. May 1833. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


492. Wer an ben Rüdlaß bed am 29, 
April d. Is. zu Augsburg verftorbenen Unter» 
kanoniers Ichann Fint, Webersfohnes von El⸗ 
lerbach d. G. aus was immer fir einem Grunde 
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etwad zu fordern hat, muß feine Auſprüche 
längftend bid zum 
3. Juli d. 38. inclus, 
bei dem hiefigen Gerichte anmelden, wibrigens 
falls darauf, bei weiterer Auseinanderſetzung 
diefer Verlaſſenſchaftsſache, keine Rückſicht mehr 
genommen würde. 
Den 19. Mai 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


493. Auf frebitorfchaftliches Andringen wird 
man das Anweſen ded Joſ. Kaufmann, Bauers 
zu Haid, beftehend in 

4) dem Wohns und Defonomie-Gebäubden; 
2) einer Point fammt Gärtchen pr. 41 Tagw.; 
3) 25 Adern pr. 43 Tagw.; 
4) 8 Wiefen pr. 17'f, Tagw.; 
5) 6 Sden und Borhäupter pr. 2?/, Tagw.; 
6) 14 Gchöfße pr. 26°/, Tagw.; 
7) einerbefondern walzenden Wiefepr. 1 Tagw.; 
8) einem Forftrechte, auf 
a. 8 Maaf weiches Brennholz, 
b. 3 Bauftämme, 
c. 4 Scindelbaum, 
d. '/ Lichtbuche, 
e. 8 Fuder Gtreue; 
9) dem Anfpruche auf die noch umvertheilten 
Gemeindegründe; alles zufammen in einem 
EC chätungspreife von 4666 fl. am 

Donnerftage den 18. Sulid. Se. 
von Vormittags 9 Uhr bis Nadymit- 
tagd 4 Uhr in der hiefigen Landges 
richts-Kanzlei öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfteigern. 


Die Berfteigerung gefchieht mit Rückſicht 
anf den $. 64 bed Hypothekengeſetzes, und dic 


näheren Kaufsbedingungen werben am Berfteis 
gerungdtage befannt gemacht werben. 

Kanfsliebhaber werben baher eingeladen, 
ſich au obigem Tage dahier einzufinden, wobei 
bemerkt wird, daß diejenigen, welche dem Ges 
richte nicht ohnehin befannt find, Tegale Zeug⸗ 
niffe über ihre Aufführung, ihr Vermögen und 
allenfallfige MilitärpflichtssEntlaffung beizubrin- 
gen haben, 

Den 1, Juni 1833. 

Königliches Landgericht Regen. 


Sottmann, Landrichter. 


494. In der Nacht vom 8. auf den 9. dieß 
fand unmeit Egglfing eine Cinfchwärzung in 
Motten, und mit bewaffneter Hand ftatt, und 
Morgens früh wurden unmeit Notihalmünfter in 
einem Streubaufen ſech zehn Collien verlafs 
fene Handelögüter, beftehend in fürbigen Wol- 
len, Baummollen und Halbfeidenen Waaren, 
dann Wollentucd) im Sporco Gewichte von 854 
Pfund aufgefunden. 

Der unbekannte Eigentbümer wird hiemit nach 
$. 166 des Bollgefepes Öffentlich aufgefordert, 
ſich bierorts zu melden, und über geſchehene Bers 
zollung geeignet auszuweiſen, als fonft die Eins 
ſchwaͤrzung angenommen und fämmtliche Gollien 
Waaren der Eonfiskation unterworfen würden. 


Den 28. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


— e 


495. Auf Antrag der Gläubiger wird das 
Anweſen des Jakob Mosfer, fahrenden Negens« 
burgersBoten in Dingolfing, beftehend aus 
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4) dem gemauerten zweiftöcdigen Wohnhaufe 
nebſt dem gemauerten Stabl, Kuh» und 
Dferdftalle und der realen fahrenden Lands 
botengerechtfame, dann 

2) 6. Adern bei 6 Tagw., und 

8) 3 Wiefen bei 5 Tagw., 
am 28. Juni d. Is. 

in der Landgerichtöfanzlei vorbehaltlich der Genchs 
migung der Gläubiger an den Meiftbietenden wies 
derholt veräußert, wobei ſich Kaufsluſtige einzus 
finden haben. 
Auswärtige haben ſich über Leumund und 
Vermögen legal auszumweifen. 
Den 29. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landrichter, 


496. Auf Antrag der Gläubiger wirb bie 
zur Bruderzeche Landbau erbredhtöbare !/, Gölde 
der Anna Hofmeifter, Bauerswittwe zu Gattes 
ring, ben 28. Juni d. Is. in der Landgerichtds 
Kanzlei zum wieberholtenmal veräußert. 

Diefelbe hat feine Gebäude, und enthält bei 
71/2 Tagw. Felder, 11’; Tagw. Wiefen und 
8 Tagw. Holz, zufammen auf 1790fl. gefchägt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu unter dem Ans 
hange vorgelaben, daß Gerichtsunbekannte ſich 
liber Bermögen und Leumund auszuweiſen haben, 
und der Hinſchlag nur mit kreditorſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung geſchieht. 

Den 31. Mai 1833. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 


M.v. Hilger, Landrichter. 


497. Maria Perzl, Beſihzerin des Babers 
gütls fammt der Chehaftsbaders » Gerechtigkeit, 
und Gemeindetheilen zu Prunn will ihr Anweſen 


aus freier Hand unter Leitung des unterfertigten 
Patrimonialgerichts an den Meiftbietbenden vers 
kaufen. 

Diefer Verkauf wird am Donnerstag den 4. 
Suli d. Is. in Prunn vorgenommen, uud bie 


- Kaufsbedingungen vor der Verfleigerung befannt 


gemacht. 

Das zu verfaufende Anwefen kann zu jeder 
Zeit in Augenschein genommen werden. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß die dieffeits unbefannten Käufer 
ſich über Zahlungsfäpigkeit, und Aufführung 
mittels gerichtlicher Zeugniße auszumeifen haben. 

Den 3, Juni 1833, 

Graf von Arco’fches Patrimonial« Gericht 
Adldorf. 
Lutz. 

498. Michael Schlipfinger, Beſitzer des 
Pottenauer !f, Hofes zu Potenau bei Baumgar⸗ 
ten Cim k. Landgerichtöbezirke Pfarrkirchen entles 
gen), verkauft von feinem Anweſen zu einer Ans 
fiedlung 47 Tagw. 19 Dezimalen Grundftüde _ 
aus freier Hand, unter gerichtlicher Leitung. 

Der Berfauf wird zu Pottenau am 26. . 
uni d. Is. vorgenommen. 

Die Kaufsbedingungen, fo wie die auf die 
Grundftüde treffende Belaftung werden unmits 
telbar vor der Berfteigerung bekannt gemacht. 

Die Grundftäde fönnen jederzeit in Augens 
fchein genommen werben, 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen mit 
dem Beifügen, daß ſich diefelben über ihr Vers 
mögen und Aufführung durch gerichtliche Zeugs 
nife auszuweiſen haben. 

Den 21. Mai 1833. 


Graf v. Arco'ſches Parrimonials Gericht 
Baumgarten, 


Lug 
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499. Da mit dem Schluße des Subjahs 
res 182/55, ald zu Michaelis 1833, die Pacht 
des fürſtl. Thurns und Tariihen Bräuhauſes 
und der damit verbundenen Brauntweinbrennes 
rei ©t. Emmeram dabier endet, und ba bas 
bei dem VBerpacdjtungstermine am 30. April l. 
58. geſchlagene Meiſtgebot die höchſte Geneh— 
migung nicht erhalten hat, ſo wird eine neue 
Verpachtung dieſer Gewerbe an den Meiſtbie— 
tenden auf die Dauer von wenigſtens neun 
Jahren 

Dienſtags den 25. Juni 1833 
durch die unterfertigte Verwaltung vorbehaltlich 
höherer Genehmigung vorgenommen werden. 

Diefe ſehr vortheilhaft befannte Bräuſtätte 
ift mit den erforderlichen Gebäuden und Xofas 
liräten, guten und geräumigen Kellern, lau— 
fendem Waſſer, einem vollftändigen Inventar 
mit 2 Sudpfannen ꝛc. ıc., einer Malzmühle und 
einer ganz nen eingerichteten bequemen Soms 
mers und Winterjchenfe verſehen. 

Zur Zulafung bei diefer Verpachtung wird 
erfordert, daß die Pachtluftigen ſich über bins 
reichended Vermögen zum Betriebe ded Gewers 
bes, und zur Stellung einer angemeſſenen Pacht 
Kaution, über Fähigkeit zur Gewerbsausübung 
und Leumund, durch legale Zeugniffe ausweifen. 

Die Pachtbedingungen, welche mehrere für 
den kunftigen Pächter vortheilhafte Abanderuns 
gen erlitten haben, können in der Zwiſchenzeit 
vor der Verpachtung im dieffeitigen Amtslokale 
erfahren werden, und es wird auch den Padhts 
Erwerbern auf Verlangen Einfiht von dem 
Bräuhaufe und deſſen Eins und Zugehörungen 
geitattet werben. 

Regensburg den 37. Mai 1833. 

Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarifche Brauhaus: 
Verwaltung St. Emmeram. 


IM. Dienftes:Nachrichten, 

500. Seine Majeftät der König haben vers 
möge allerhöchiten Reſcripts vom 27. Mai b. Se. 
Die Pfarrei Raitenhaslach im Yandgerichte Burgs 
haufen dem Pfarrer Pr. Georg Geiſpieler zu Bos 
denmais allergnädigfi zu ubertragen geruht. 


504. Vermöge alferhöchften Reſcripts vom 
30.Mai h. Is. haben Se. Majeftät der König ges 
ruht, die Pfarrei Eggftetten im Landgerichte Sims 
badı dem Erpofitus zu Garham, Pr. Seb. Winkels 
hofer allergnädigft zu übertragen, 





IV. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 
502, 

Dompfarrbezirk, 

Geboren: Den 1. Zuni, Therefta, außerehel. 
Den 2. Hof. Joh. Bapt., ebel.des Hrn. Sim. 
Pleyſtein, k. b. Hallvermalters in Nr. 142'/2. 
Den 3. Anton Oito, ehelich des Ign. Gerlinger, 
b. Stadimufifanterr in Nr, 198. 


Etadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 15. Mai. Joh. Nep., unebel. 
- Kind. Den 25. Marta, unebel. Kind, Den 
27. Michael, ebel, Kind des Mid. Ortner, 
Simmermanns in Wir. 546. 

Geftorben: Den 14, Mai. Frau Eva Binder, 
penj. Beamtens⸗Wittwe v. Ling, d. 3. in Wr. 
454, anQungenentzündung, 62 Jahre alt. Den 
16. Juliana Dollatſch, ehemal. Ködin, d. Z. 
im allgemeinen Krankenhauſe Nr. 371, an Lun⸗ 
genjucht, 51 Jahre alt, gebürtig von Preß: 
burg in Ungarn, Den 24. Thereſia Bieders 
mann, b. Schneidermeifters Tochter in Rir.a 12, 
an Übzehrung, 11%, 11 Monatealt. Mage 
dalena Kühberger, Schuhmacherin von Et. 
Nikola, d. Z. in Nr. 369, an Fraiſen, 515%. 
alt. Franz Xav. Buchbauer, b. Bierwirth und 
Fiſchermeiſter in Nr. 515, au Leberverhaärtung 
und Nervenfieber, 48 J., 3. M. 22 Tage alt. 
Den 28. Fr. Michael, ebel. Kind des Hrn, Mich. 
Beutelhaufer, k. Etudienlebrers in Nr. 456, 
an Abzehrung, 4 M. 13 Zagealt. Anna Kas 
rolina, ebel. Kind des Hrn. Serdin. Pell, b. 
Ehyrurgen in Nr. 415, an WUbzebrung, als 
Folge von Krampfpuften, 18 Wochen 5X. alt, 

Beridbtigungen 

Et,21,8.265, eriten Spalte 3.3, ftatt 1855, lied 1832. 

In der Beil. 3. Landr. Abſchiede v.1.Mat 1855, Satzungen 


d. Hagelverf.-Anft, d. U. D. Kr. muß es In $.50 der 25 
Zeile ſtatt Abſchneiden beißen: Ausraufen. 
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V. Xugdburger Cours vom 30. Mai 1833. 
Eours ber Staats: Papiete. 


Bor und auf der Boͤrſe. Im Eende 
Königlich Baverifhe Frler ; Geld 
Obligation a 4%, mit Coup. .. + F100%, | t0oty 
gorteriesfoofe E— M —— oe 103°/, 
detto inf, [2 * * 
derto unverzinstich 3 fl. 10 “ 150 
detto detto afl. ya N 
betto detto afl. lus 
8.8 — 
MRothſchlid⸗Looſe prompt. . +» +. 190 
detto detto 2 mi. - Sa 
Part. Oblig. a 4% prompt, .. . Ib7% I 156% 
detto detto 2 mt. » » — 
Metalllq. 4 5% prompt. 2. 0 2] 95% T 951/ 
detto betto 2 mit. . . yaha| gr 
betto a 4", prompt, = © co. „| E6l, | 85%, 
detto detto 2 mt. . — 
Banke⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 1251 | 1249 
detto 2 mt. 
Großherzog. Darmtätifche Looſe prompt. 63 nat 
K. Volnifge Loofe prompt, - . - SH | 851, 


deito 2 mi... . » 


VLAnzeige 
der Yreife ee ——— Viktualien und anderer 


detto 


Artlkeln In der Kreishauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 4. Mat. 1855. 
fl. tr gdl. 
Ein Pfund re “5% — —A 
Ein Pfund Kalbfleiſh — 5; — 
Cine“ aa Bier Charit es — A 
alzenbier ...% u 4 — 
in} Yfund > Scöweinfeifg . 3 — w | 
utter das Yf. ... “ — 17 
mal das » 2... + — 20 — 
Schweinfett oe: GE EB — 18 —— 
Ein Pfund Eche .. R — 13 |— 
gegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 21 j— 
— —  gegoffene Kerzen mit 
’ Leindocht 78,8 — 20 I 
— — drdhnaͤre Kerzen mit 
mit fhwarzem Dodt | — 12 |— 
Ein Einr. — — unſchlitt ! ss I 14 
. [2 22 *— un 
Hübner alte, das Stid . . » — | 16 — 
übner junge, dad Paar. . — 30 — 
paunen, das Städt. . » » — — — 
Gänfe, das Stie sw 0 .. — —— = 
Enten, das Stüd . .» . +» — — — 
Tauben nr ‚dad Paar. » » — 8 * 
sg — — — 1 12 ı— 
@ier, 10 D) .. »* — 4 — 
Cine Dead Sören ee — 5 
PTR gr‘ 4 —— 
— — ae . Pre — 10 — 
Bra untwein ..er “ —— 30 — 
ein Hfund Baumıöpl Ne _ 5 | 
ge inoͤhl —— —⸗ 14 — 
— Reppsoͤhl —— Bi 22 — 
Ein Mepen Ertäpfel . R — 24 — 
Ein Pfund — Zwetſchten — E 
— . “ . zu 1 
— — —** JE NER Sale: — 18 — 


Vu. Brodfaß 
vom 7. bis 13. Juni 1833. 
in der föniglich bayerifchen Kreishauptſtadi Paßau 
Das Schaͤffel Waigen 9 fl. 14 fr. nach dem 
Durhfchnittss Preife von Bilsbefen 
— Kern 8fl. — fr. nach dem Durch⸗ 
fchnitts : Preife von Paßau. 


Brodaattungen. |Yfund|| Loth. jo Seht. 





Batsenbrob,) 
Eine 2 Pfenulngſemmel | — 4 
Eine Kreutzerſemmel — 8 

5 
1 
7 


wo 


(Pollbrod.) 
Ein Zwelpfenninglalbl 
Ein Kreuzerlaibl -.. 
Ein —— 
Ein Groſchenwecken. 

— — I. 

Ein Schrferlaid . 
Ein Zwölferlaib... » 


Mehlfap. 


l (1:2: | 
m 12 01 





a» 

8 
aa 
I» 





—— Metz. Vierl. 








| 
| Sechz. | 3 














er Id N. fr dIR, a 
27| en 6,— 


Zu f.| 


so 


(Waitzenmehl. ‚| 
Eenmmelmebl - 
Vollmehl 
Nahmebl »- „ | 

Moggenmehl.) 
Remiſchroggen⸗ 

Mebl . 
GEBEIn Bntgen I 

Mehl . . Ilse -lıy! 2 
































VIII. Straubinger Brod:Eag v. 1. Juni 1833. 





Brodb-Gattungen. 






(Malsenbrobd.) 


Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 1% 
Eine Kreuger-Semmel . — 53 
Ein 6 Pfenning Wecken von ſchwar⸗ 
zem Waipenmebl . » vr 1124 3 
Ein Grofgenweden AR Be IR ı | ı7 2 
(Pollbrod.) 
Pölrddl zu 4 Pfenning ⸗ — 142 1 
— und Koppeibreb zu 2 tr. — 1124 2 
oppeibrob su : Kreuger a 1 4 3 
* . ’ 1 17 — 
. ” s z er 2 9 9 
(Moggeunbrob.) 
Ein Wecken zu 5 Kreuzer . 1 || 13 2 
Pi ⸗ :6 ® — 2 27 — 
e e A Me — 4 8 2 
= ⸗ e12 ⸗ >: 5 22 — 
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X. Schrannen: Anzeige 












R * 2S51Ge⸗ = 4 en — Ba 
Schrannenberechtlgte sa⸗⸗ —6 Bu: 228% 
Otte ah Oetreld: | 35 | Ei |Sume] fauft. Frei 


er —— = 
Schaft iSchan if. Ifr. IA. er. if. | Er. 


Gattungen] & 


— ——I_ — 
_ tt = 


des Unterdonaufreifes. {Fas. | Monat. 














14 

Vom 28ten|.. 

Deggendorf .... [Mai bis A] 
Juni 1833.1. 








Vom 28ten [Korn 


Dingolfing .... Mai 1833.|Serfte 











Waizen 
Korn 
Serfte 
Haber 
Waizen 
Vom 30tenK 

Mai 183318 


Vom 27Tren 
Eggenfelden „ ... [Mai bis 1. 
Juni 1833. 
























N 





Vom 28ten ; 
Mai bis 5 


a 


Juni 1835.|. 






Landau so a 2 









Wyss 
Walzen 
Korn 






Dafau 00% 
































Ma 1835. a 

Piſtin Bom28ten ae 
Gere 0.0. Mai 1835. Serfte 
Haber 

Vom 25ten| eisen 





Mai bis ı,[ 


:annn [Öerite 
uni f 
Juni 1833 Haber 


Straubing. +... 

















Waizen 

Vom Sten Korn 
Juni 18335. GGerſte 
Haber 





10,50 
71150 


Bilsdofen ..... 










Koͤniglich-Bayeriſches 






Intelli— 


genz-Blatt 


für den 
Unterdonaun : 


Stid 2%. 


Kreis. 





Paßau, 





1.Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central-Stellen. 





505. 

(Preisaufgaben für Beförderung der Induſtrle betr). 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Füniglihe Majeftät haben zufolge 
eines Foniglichen MinifterialsReferipts vom 31. 
Mai d. 38. auf Antrag Allerhöchſtihres Staats⸗ 
Minifteriumsd bed Innern aus dem Gentralfonbe 
für Induftrie und Kultur im laufenden Jahre fol 
gende Preisaufgaben zur Ermunterung und Bes 
förderung ber Agrifultur » Snterefjen nn 
audzufegen geruht: 

Erfte Preis» Aufgabe. 

Für die befte Methode, Getreide innerhalb 
eines längern Zeitraumes in vollfommen braud)bas 
rem Zuftande ohne beträchtliche Koften und lau⸗ 
fende Arbeitslöhne aufzubewahren, und zwar: 


Montag den 17. Juni 1833. 
DEE Siuhm Sen > U zes un 


a) entweber ohne Zutritt der freien Luft, in 
verſchloſſenen Behältern ober unterirdifchen 
gegen Feuchtigkeit vollfommen gefchügten 
Gruben; 


b) ober unter Zutritt der Luft im getrodneten 
Zuftande, in welch' letzterem Falle auch 
die Art der Trodnung bed Getreided ges 
nau ermittelt werben muß, 


Derjenige Bewerber, beffen Methode bei 
gleich guter Beſchaffenheit des einen gleichen 
Zeitraum hindurch aufbewahrten Getreived am 
wohlfeiliten und am allgemeinften auch für den 
Kleinbegüterten anwendbar gefunden wird, ſoll 
ben Vorzug erhalten. 


Als Preis wird die Summe von Eintaus 
fend Gulden. fogleidh bei der Schuldentil— 
gungs⸗ Spezial» Kaffe zinsbringend angelegt, und 
im Herbfte des Jahres 4836 mit den bis das 

24 
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bin angewachſenen Zinfen dem Preiöträger vers 
abfolgt. 


Zweite Preisanfgabe, 


Für die Ausführung derjenigen Perbeffes 
rungen eined Getreive-Mühlwerfes, welche ers 
ftens, fey es mit Beutelung durch Cylinder⸗ 
Drahtfiebe oder durch irgenb eine andere ents 
fprechende Vorrichtung ein fo viel möglid; feuch⸗ 
tigfeitöfreied, zu entfernten Verfendungen ges 
eigneted Mehl liefert; zweites in jeder wohl 
eingerichteten, in gutem Zuftanbe erhaltenen 
und mit ben erforderlichen Wafferfräften vers 
fehenen gewöhnlichen Getreide-Mahlmühle ohne 
unverhältnigmäßige Koſten angebradıt werben 
kann. 


Als Preis hiefür werden Eintauſend 
Gulden nad) Sahresfrift a dato, melde for 
gleich bei der f. Staatöfchulbentilgungs +» Spezis 
alfaffe zinöbringend angelegt werben, nebit den 
bis dahin fälligen Zinfen bezahlt. 


Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden find beanftragt, 
diefer Ausfchreibung in ihren Amtsbezirken die 
möglich größte Publizität zu verfchaffen, ins⸗ 
befondere aber follen diejenigen, welche fic um 
diefe Prämien zu bewerben Willens find, bes 
Ichrt werben, daß die Bewerbung um eine 
foldye durch eine vollſtändige und legale Nach— 
weiſung über die Art, Eigenthümlichkeit, 
und Größe ber Leiftung bedingt bleibe. 


Es hat demnach jede Polizeibehörbe nad) 
Anmeldung folder Bewerber unentgeltlich das 
Erforderliche zu Fonftatiren, zu dieſem Ende 
insbefondere auf etwaiged Verlangen bei dem 
Beginnen und bei der Vollendung eines bahin 
zielenden Unternehmens, dasjenige zu verfit 
gen, was zur Rachweiſung geihäftsmäßig noths 
wendig ill. 


Zur Konkurrenz um ben Preis für Vers 
befferung der Getreide» Mühlwerke genügt es, 
eine umftändliche Beſchreibung ſammt Zeichnung, 
welche beide anf ben Grund vorfchriftsmäßiger 
Defihtigung auch gehörig beglaubiget werben 
müffen, vorzulegen. 


Es hat ald Regel zu gelten, daß unter 
mehreren Bewerbern der Anfpruch auf einen 
Preis durch die eigenthümlihen Vorzüge 
und durch den Umfang der einzelnen Leiftung 
begründet werbe. 


Die techniſche Prüfung ber einzelnen Leis 
lungen, und die Beftimmung über Preiswürr 
digkeit und Vorzug wird zu München einer ges 
wiſſen Anzahl von Scyiebsrichtern übertragen, 
und der Termin zur Eröffnung und Unterfuchung 
der gefchloßenen Getreide: Magazine zur Bewer« 
bung um den erfterwähnten Preis wird im Ders 
laufe ded Jahres 4836 beſonders befannt ges 
madıt werben. 


Paßau am 8. Juni 1833. 
Koͤnigl. Negierung des UnterdonausKretfes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des k. Präfidenten, 


Zenetti, Direktor. 


Eartorius, Eelretär, 


504. 
An 
ſaͤmmtliche Konffriptionds Behörben bed Unter 
donau⸗Kreiſes. 
(Stempel und Zaren in Konſcriptlonsſachen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Unterm 26, v. Mts. ift nachftchende Minis 
fterial » Entfchließung erfolgt: 
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„Da bad Gefeb vom 15. Auguft 1828 
über Heer-Ergänzung in $.90 nur die Ents 
laßſcheine der Tare und dem Stempel uns 
terwirft, fo find die übrigen Verhandlungen 
in Bezug auf Entlafung tax⸗ und ftempelfrei zu 
behandeln. 


Die Verhandlungen über Verehelichungs⸗ 
Erlaubniß vor Eintritt des Konferiptiond-Alters 
und deßfallſige Kautionöftellung find zu den 
Befreiten nicht zu vechnen, fondern wie andere 
Parteijachen zu tariren, bei der fpäteren Ents 
laſſung aber ift im Verfahren Fein Unterfchied 
gegen die Entlaffungsgefuche anderer Konferips 
tionspflichtigen zu machen. 

Dieß wird hiemit ſaͤmmtlichen Konferiptiongs 
Behörden des Unterdonaussreifes zur künftigen 
Nachachtung befannt gemacht. 


Paßau den 4. Juni 1853. 


Königl. Regierung des Unterdbonau:Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Zenetti, Direftor, 
Luz, Direktor, 
Bwerger, Ser. 
505. 


(Die Erledigung der Stadtpfarrei In Straubing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Ernennung des Stadtpfarrerd zu 
Et. Jakob in Straubing Priefter Franz v. Paula 
Schmalzbauer zum Kanonifus in dem bifchöflichen 
Kapitel zu Regensburg ift die bezeichnete Stadt 
pfarrei in Erledigung gefommen, 


Diefelbe Tiegt im Defanate Pondorf der bis 
fhöflichen Diözefe Regensburg. 

Mit Einfluß der Filialen umfaßt fie eine 
Bevölkerung von 5300 Seelen, zu deren Paftos 
rirung nebft einem eigenen Prediger dem Pfarrer 
noch 3 Hilföpriefter beigegeben find. 

Nach der revibirten Fafjion betragen 

die Einnahmen: 

aus fländigem Gehalte. . 
aus Realitäten . 2. . 
für befondere Dienftverrich 
tungen. 2 0.000. Zi1S4fl 15 fr, 
aus herfümmlichen Gaben und 
Sammlungen . x.» 
aus bejonderen Nebenbezügen 
für die Hülfögeiftlichfeit . 955 fl. — fr, 
in Summa 4164 fl. 15 fr. 

Dagegen belaufen ſich die Laften: 
wegen Staatszwecken auf 21 fe — ff, 
wegen bed Diözefanverbandes auf 4 fl. — fr., 
wegen befonderer Zwede auf 2677 fl. 58 kr., 

im Ganzen auf 2705 fl. 58 fr., 
wornach fid ein Reinertrag 
von 1458 fl. 17 fi. 


900 fl. — kr., 
100 fl. — ir, 


25 fl. — fr., 


entziffert. 


Geeignete Kompetenten haben ihre deßfall⸗ 
figen Gefuche mit den gehörigen Zeugniffen vers 
fehen Binnen 4 Wochen bei der unterfers 
tigten Stelle einzureichen. 


Paßau den 3. Juni 1853, 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 


Sn Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 


Eartorius, Sekretaͤr. 
24* 
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506, 


(Geſuche und Präfentationen zu ben Lehritellen an 
den polptehnifhen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um jenen Individuen, melde entweder die 
anberaumten Prüfungstermine aus unzureichen⸗ 
der Kenntniß derfelben, oder in Erwartung zu 
erhaltender Difpenfen verfäumt haben, Gelegens 
heit zugeben, durch Beſtehung nachträglicher Prüs 
fung ihre Befähigung für die einzelnen Lehräm: 
ter der Gewerbs- und polytehnifhen Echulen 
nachzumeifen, und um ben betheiligten Etidten 
demnach die Befegung ber Lehrftelen möglichft zu 
erleichtern, find durch Entſchlieſſung des Fönigl, 
Etaatd:Minifteriums des Snnern vom 4. d. M. 
unter den allgemeinen Beftimmurgen der Ent 
ſchlieſſung vom 28. März d. 5. (Kreis s Intellis 
genz.Blatt Stuͤck 14) vor denfelben Prüfungss 
Kommiffionen neue Prüfungen angeordnet wors 
den, welche für 


den Zeihnungs » Unterricht 


a) für die Lehrftellen an den Gewerbefchulen 
und Echullehrerfeminarienam 8. Julius; 


b) für die Leprfiellen an den polytechnifchen 
Schulen am 12, Julius; 


Sür bie Eneyclopaͤdie der Gewerbe 
für die Gewerboſchule am 17. Julius. 
Für die Mathematik 


a) für die Lehrſtellen an den Gewerbsſchulen 
am 22, Julius; 

b) für die Lehrſtellen an ben polytechnifchen 
Schulen am 26. Julius. 


Fuͤr Phyſik 


a) fuͤr die Gewerbsſchulen am 1. Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen am 5, Aug. 


Fuͤr Naturgeſchichte. 

a) fuͤr die Gewerbsſchulen den 9. Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen den 16. 

Auguft, 

Tür Chemie 

a) für die Gewerbs:Schulen den 21. Auguſt; 
b) für bie polytechniſchen Schulen den 26. 

Auguft, 

Für Produkten und Waarenfunde 
für die Gewerbe:Schule den 30. Auguft. 

Tür Mechanik und Mafhinenlchre 
für die polytehnifhen Schulen den 2. Eept, I. 
J. werben abgehalten werden. 

Diefes wird zur Kenniniß der betheiligten 
Individuen mit- dem Beifage gebracht, daß eine 
weitere Prüfung nicht mehr ftatt findet, und daß 
daher auf jene Individuen, welche dieſe Prüfuns 
gen verabfäumen, Feine Nücfiht mehr genome 
men werben Fan, indem nachträgliche Separate 
Prüfungen ald durchaus unftatthaft erklärt werden, 

Gegenwaͤrtige Bekanntmachung ift in die Lor 
Fal-Intelligenzblätter aufzunehmen und derſelben 
die möglichft größte Publigität zw verfchaffen. 

Paßau den 11. Juni 1833. 


Königl, Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präjidenten, 


Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


607. 
(Die Geſellſchaft zur Befoͤrderung ber Seidenzucht in 
Bayern zu Negensburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftäe des Königs. 


Die Fönigliche Regierung bringt hier nach— 
ſtehend die zw Regensburg volljogene Konftis 
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tuirung einer Gefellichaft zur Beſoͤrderung ber 
Seidenzucht in Bayern fammt ihren Statuten 
zur Öffentlichen Kenntniß ber Bewohner des 
Unterdonaufreifed. Yon diefem Vereine aus foll 
durch Beyſpiel und Belehrung über alle Zweis 
ge der Maulbeer + Pilanzung wie der Geidens 
würmerzucht, das Intereffe für die Sache durch 
ganz Bayern genährt und gefleigert, fell nas 
mentlich die Kenntniß des für die Seidenzudht 
fo wichtigen Abhaspelns der Cocons verbreitet, 
ſoll endlich auf Beförderung der kleinen Seis 
benzucht auf dem Lande gewirkt, und den ijos 
lirten Freunden berjelben auf jede thunliche 
Weiſe, inbefondere durd; Abnahme der Cocons 
Beiftand geleitet werden. Die Regierung hält 
ſich überzeugt, daß dieſe rühmliche Unterneh— 
mung, welche ein vaterländijched Intereffe zum 
Zwede hat, Anklang und Theilnahme im Uns 
terbonaufreife finden werde, 


Paßau am 13. Juni 1833. 


Könige, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direftor, 


Sartorius, Sefretär. 


Nur wenige Jahre find verfloffen feit ber 
fräftige Sinn unferes erbabenen Monarchen, 
die Bebürfnife feines Volkes ermwägend, das 
Intereife für die Seidenzucht aufs neue belebt 
bat, und fchon find durch ganz Bayern bie 
Elemente dieſes wichtigen Induftries Zweiges 
im großen Maafftabe geichaffen und bieten der 
National s Dekonomie eine neue Quelle ber 
Wohlfahrt. — 

Die in allen Theilen des Landes angeftells 
ten zahlreichen Berfuche, habeu es auffer al 


lem Zweifel gefeßt, daß weber Boden noch 
Klima der Seidenzucht in Bayern Hindernige 
in den Weg legen, allenthalben wächſt ber 
Maulbeerbaum Fräftig heran, allenthalben ge: 
beiht. die Seidenraupe und die gewonnene Seide 
fommt an Güte ber italienischen gleich. Am 
dieſes Produft eben fo gut und mit gleichem 
Vortheil wie in ber Lombardei zu erzeugen, bes 
darf es nur noch der forgfamen und kenntniß— 
vollen Pflege dieſes Induftries Zweiges. — Soll 
indeffen der Sache eine rafche Entwidelung ge 
ſichert, follen große die allgemeine Wohlfahrt 
fördernde Nefultate erreicht werden, fo müßen 
bie vereinzelt fchwachen Kräfte ſich vereinigen 
um eine größere Anftalt zu begründen, bie 
theild für alle Theile der Seidenzucht ald Mus 
fier, theils für bie Fleineren im Lande ſich vers 
breitende Unternehmungen zum Anhaltspunkte _ 
diene, 


Ein vor 5 Jahren begonnener und feitbem 
ohne Unterbrechung fortgefegter Verſuch hat die 
Ueberzeugung genährt, daß die Seidenzucht auf 
ben die Stadt Regendburg umgebenden Höhen 
mit entſchiedenem Bortheil getrieben werben 
fönne; es fchien daher angemejjen, daß eben 
von hier aus, wo fich neben günftigem Boden 


- und Klima, nody fo manche ber Sache fürs 


berliche Umftände vereinigen, ber Anlaß zur 
Bildung einer Aktien s Gefellfchaft zur Befürs 
derung ber Seidenzucht in Bayern gegeben werde. 


Eine gegen Ende des verfloffenen Jahres 
in Umlauf gefegte Einladung biezu, fand all 
gemeine Theilnahme; bald fahen fih die Eubs 
feridenten zahlreich genug, nm das Werk zu 
beginnen und den 43. bed verflofienen Mo: 
natd haben ſich die Theilnehmer in einer zu 
Negensburg abgehaltenen General» Verfammlung 
„als Gefellichaft zur Beförderung der Seibens 
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zucht in Bayern‘ fürmlic, fonftituirt, bie Bes 
dingungen ihres gefellichaftlichen Vertrages feſt⸗ 
gefegt und bie Verwaltung gewählt, 


Der Gefellfchaftövertrag wurbe unter Zus 
grundlegung des den Aftionärd früher mitges 
theilten Entwurfes in allen feinen Theilen dies 
Futirt, und durch einftimmigen Beſchluß in nach⸗ 
ftehender Faffung aufgenommen; 


$. 1. 

Es bildet fich zum Zwede der Beförderung 
der Seidenzucht in Bayern eine Aktien » Gefells 
fhaft, an welcher nicht nur Einzelne, fondern 
and; Gemeinden + Korporationen und Vereine 
bes Jun⸗ und Auslandes theilnehmen können. 

§. 2. 

Das Kapital der Geſellſchaft wird durch 
1000 Stück Aktien, jede zu 50 fl. gegründet. 
§. 8. 

Zur Erleichterung der Theilnehmer werden 
auch halbe Aktien abgegeben. 

0§. 4. 
Die Abnahme von Aftien iſt unbeſchraͤnkt. 
§. 6. 

Die Aktien werden von dem Direktor, zwei 
Deputirten und dem Sekretaͤr ber Geſellſchaft 
unterzeichnet 

6. 6. 

Die Aktionaires erlegen bei ihrem Eintritte 
den Betrag der genommenen Aktien. — Kein 
Aktionaire kann für mehr als den Betrag feis 
ner Aftien in Anfpruch genommen werben. 

== 

Die Aktien find unverzindlich. Der Gewinn, 
welcher ſich herausitellt, wird fo lange dem 
Refervefond einverleibt, bis folder 25,000 fl. 
beträgt, 


$. 8. 
Ueber den Refervefond kann nur mit Eins 
twilligung ber General » Berfammlung verfügt 
werben, 


9 
Der Antheil an dem Nefervefond wird jes 
der Aftie pro Rata zugeſchrieben. 


$. 10. 
Der Verfauf und die Eedirung von As 
tier kann jederzeit gefchehen, muß jedoch der 
Direktion zur Vormerkung angezeigt werden. 


g 11. 

Die Gefellfhaft vereinigt fi für einem 
Zeitraum von 30 Jahren, vom Tage ihrer Con⸗ 
flituirung an gerechnet, und geht die hierauss 
flieffende Verbindlichkeit auf die Erben der Ale 
tionäres über, 

4. 12. 

Nach Ablauf dieſes Zeitraumes beftiimmen 
die Aftionaires in General » Berfammlung, ob 
die Gefellichaft neuerdings verlängert werden 
fol, 


$. 13. & 

Würde die Auflöfung befchloffen, fo ent 
fcheiden die Aftionaires über das Vermögen der 
Geſellſchaft. 

§. 14. 

Nur diejenigen, welche bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1833 ihren Beitritt erflären, werben 
zu den Mitbegründern bed Vereins gezählt, wer 
übrigens bis zum Schluße des Sahres 1833 
eintritt, erhält alle Nechte der erjten Aftios 
naired. Die Aftien » Abnahme im zweyten Jah— 
re.unterliegt einer Erhöhung von 20 pro Cent. 
zum Beten des Reſervefonds. Ob ein fpäterer 
Eintritt zuläßig ſey, hierüber entſcheidet Die 
General: Berfammlung. 


— 
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Bon dem Wirfungs » Kreife der Geſell⸗ 
(haft. 
$. 15. 


Das durch die genommenen Aftien probis 
äirte Kapital wird verwendet: 


a) zum Ankauf von Grundftüden in der Nähe 
von Regensburg und zu Anpflanzung ber 
entfprechenden Anzahl von Maulbeerbäus 
men und Heden, 


b) Zur Erziehung berfelben nach rationelfen 
Grundfäten. 


c) Zum Ankauf und zur Herfiellung der nd⸗ 
thigen Gebäude, 


d) Zur Anſchaffung der erforderlichen Ges 
räthichaften für die Erziehung ber Geis 
denwürmer und ber Abhafpelung der 
Seide. 


Nachdem der Hauptzweck des Vereins Bes 
förderung der Seidenzucht in ganz Bayern iſt, 
fo wird berfelbe bei wachfenden Kräften bie 
Seidenzudyt auf dem platten Lande durch alle 
möglichen Mittel z. B. Ankauf von Cocons, Vers 
theilung von Saamen, Maulbeerbäumen und 
Pflanzen in Aufnahme zw bringen fuchen. 

§. 16. 

Jene Fonds, welche zu den obenangeführs 

ten Zwecken nicht fogleich benügt werden Föns 


nen, jind bis zu deren Verwendung im k. b. 
Staatöpapieren anzulegen. 


6. 17. 
Die gewormene rohe Seide wirb zum Bors 
theife der Gefellfchaft verkauft. 
$. 18. 
Der Erlös aus bderfelben bildet, nach Abs 
zug des Reſervefonds, die an die Actionaired 
jahrlich hinauszuzahlende Dividende. 


General = Verfammlung. 
6. 19. 

Die General» Berfammlung befteht aus allen 
Altionaires, welche hiezu unter Befanntmas 
chung des Hauptzweckes ſpeziell einzuladen ſind. 

Die Beſchluße der Mehrheit der Erſchiene⸗ 
nen find für die Gefammtgefellichaft bindend, 

{+ 20. 

Jährlich im Laufe des Monats Oktober fin 
bet eine orbentliche Generals Berfammlung ftatt, 
wobei von ber Direktion Rechnung abgelegt und 
eine genaue Darftellung des Zuftandes der Ges 
ſellſchaft gegeben wird, 

Die zur Kontrolle aufgeftellten Deputirten 
werben ebenfalls hierüber Vortrag erſtatten. 

Jeder Aftionäre erhält von den Verhandlun⸗ 
gen ein gebrudtes Exemplar. 

$. 21. 

Außerordentliche General « Verfammlungen 

beruft der Direktor, 
§. 22, 

Die General-Berfammlung entfcheidet in ih⸗ 
ren Beichlüßen nad) relativer Stimmen: Mehrs 
heit, wo es fich jedoch um Aenderung ber Stas 
tuten handelt ift die Zuftimmung von zwei Drits 
theilen der Erfchienenen nothwendig. Bon ben 
Inhabern der halben Aktien haben immer zwei 
einen gemeinfchaftlichen Nepräfentanten, welcher 
eine Stimme in der General: Berfammlung führt 
auf die Dauer eines Jahres zu wählen und ber 
Direktion anzuzeigen. 


Der Inhaber von 1bis 6 Aftien hat eine) .: 


⸗ ⸗ ⸗7 15 : + zweig 
⸗ ⸗ : 16: 25 2 s drei — 
⸗ ⸗ e 26: 40 ⸗e vier 


Kein Aktionär kann mehr ald 4 Stimmen in 
ſich vereinigen. Der Beſitz von mehr ald 40 As 
tien giebt fomit feine Anfprüche auf ein größeres 
Stimmredht. 
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$. 23. 

Wenn auch abwefende einen anweſenden Ak⸗ 
tionaire ald Stellvertreter zu ernennen ermächtigt 
find, fo darf Letzterer doch nicht mehr, als vier 
Stimmen im Allgemeinen in fich vereinigen. Dem 
Direktor ift dieß von dem Uebertragenden vorher 
anzuzeigen. 

$. 24 

Die General» Berfammlung wählt in ihren 
regelmäßigen Sigungen aus ber Zahl, der in 
Regensburg mwohnenden Aktionaired vier Depus 
tirte nebft ihren Stellvertretern und einen Sefres 
taire, weldyer die Protokolle der Generals Vers 
fammlung zu führen fo wie alle Urkunden ber 
Geſellſchaft zu kontraſigniren hat. 

$. 25. 

Ueber jede General » Verfammlung ift ein 
Protokoll zu führen, welches die anwefenden fo 
wie abwefenden, durch Stellvertreter repräfentirs 
ten Aktionaires benennt und von dem Direftor, 
ben abtretenden Deputirten und dem Gefretäre 
unterzeichnet wird, 

$. 20. 

Die Aktionaires erwählen in der erften Ges 
neral:Berfammlung einen Direktor auf die Dauer 
der eriten Periode. — Bei allenfallfiger Erledis 
gung feiner Stelle, befchließt die Geſellſchaft über 
feinen Nachfolger. 


VBerwaltung. 
$. 37. 
Die Verwaltung hat ihren Sig in Regens⸗ 
burg. Sie befteht aus 
a. dem Direftor, 
b. vier Deyutirten, 
c. dem Eefretär. 
$. 28. 
Jedes Mitglied der Verwaltung tft zum Ber 
fige von wenigftend einer ganzen Aftie verbunden, 


6.29. 

Der Direktor leitet alle Gefchäfte der Geſell⸗ 
fhaft und ift für feine Amtsführung nur der Ges 
neral⸗ Berfammlung verantwortlich. 

§. 30. 

Zwei Deputirte bilden unter Vorfig des Dis 
reftord die Kafa + Deputationz bie beiden andern 
beaufjichtigen im Allgemeinen den Gang und die 
Leitung der Geſchaͤfte. 

§. 31. 

Es ſtehet demnach den Deputirten das Recht 
zu, in den ihnen übertragenen Branchen jederzeit 
von dem Zuſtande der Geſchäftsführung, den 
Büchern u. ſ. w. Einſicht zu nehmen und Erlaͤu⸗ 
terungen zu begehren. 

$. 82. 

Der Direktor, fo wie die Deputirten, vers 
richten ihre Funktionen unentgeldlich, jedoch wers 
ben ihnen Auslagen im Intereffe der Geſellſchaft 
vergütet. 

6. 88. 

Sollten die Deputirten das Intereſſe der Ges 
fellfchaft gefährdet glauben, fo ift der Direftor 
auf ihr Verlangen verpflichtet, die General-Bers 
fammlung zur Entfcheidung einzuberufen. Die 
Deputirten können jedoch nie aus eigener Macht⸗ 
vollfommenheit die Befchlüße-ded Direktors abs 
andern ober hemmen. 

$. 34, 

Zur Beforgung ded Details der Gefchäfte 
wählt der Direktor einen Infpektor, welcher durch 
bie General:Berfammlung beftättigt und verpflich« 
tet wird. Derfelbe beforgt im Allgemeinen bie 
Beſchluße der Direktion, in fo ferne fie: 

a. die Buchführung, 

b. die nöthigen Korrefpondenzen und Schreis 
bereien, 

c. alle in Bezug auf die Plantage und ben 
allgemeinen Betrieb des Gefchäftd vor⸗ 
fommenden Arbeiten betreffen. 
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. 38. 


Da berfelbe feine Zeit vorzugsweife dem Ins 
tereffe der Gefellichaft zu widmen hat, fo wird 
ihm für feine Dienftleiftungen eine billige Ent 
fchädigung nad) Maafgabe der Ausdehnung des 
Unternehmens bewilliget. Für feine Amtsfühs 
rung ift er ber Generals Berfammlung, fo wie 
dem Direftor verantwortlich und kann nur bei 
begründeter Beforgniß von Nachtheilen aus beffen 
Gefchäftsführung durch Beſchluß der General; 
Verfammlung von feinem Amte entfernt werden. 


Kaſſa-Verwaltung. 
$. 86. 


Die Kaſſa-Verwaltung wird laut $. 30. 
durch die Kafas Deputation beforgt, welche 
aus 

a. dem Direftor 

b. zwei Deputirten 
befteht. Sie beſorgt unter gemeinfchaftlicher 
Berantwortlichkeit alle Einnahmen und Ausgas 
ben ; auch bat biefelbe befonderd darauf zu 
fehen,, die disponiblen Fonds in bayerifchen 
Staats » Papieren verzindlich anzulegen, und 
an Baarem nur den nöthigen Bedarf bereit zu 
halten. Alle fchriftlichen Dokumente werden in 
einer befondern Kaffe unter dreifachem Verſchluß 
ded Direktors und der zwei Kaffa-Deputirten aufs 
bewahrt und mit fämmtlichen Rechnungen und 
Delegen von einer durch General:Berfammlung 
alljährlich zu beftimmenden Kommiffion, acht 
Tage vor der Generals VBerfammlung revidirt, 
und ſodann ſaͤmmtliche Belege derfelben zur Eins 
ficht vorgelegt. 


Dem Direftor ift eine nad) Ermeffen der Kaffas 
Deputation zu beftimmende Summe zu den laus 
fenden Heinen Ausgaben zu überlaffen. 


Eigenthum der Gefellfchaft. 
$ 37, 

Das unbewegliche Eigenthum der Gefellichaft 
wird ber Gefammtheit der Actionärs durch Eins 
tragung ins Hypothefenbuch, Gebäude ıc. durch 
bie Brandaſſekuranz verfichert. 


Die Wahl der Verwaltung wurde mittelt 
Stimmzettel vorgenommen. 


Gewählt wurden: 
Als Direftor: 
Herr Rientenant Ziegler mit 241 Stimmen. 
Als Deputirte 
Herr Reggs⸗Rath Beisler mit 22 ©t., Hr. Braus 
fer mit 16 St., Hr. Demmler jun. mit 11 St., 
Hr. Scyleifinger mit 8 Stimmen, 


Als GSefretär: 

Herr Steiger jun. mit 8 Stimmen. 
AlS Erfagmänner der Deputirtem. 
Herr Blaimer, Hr. Bürgerm. Dr. Brügel, Hr. 
Muniz.Rath Fuchs, Hr. Graf Reiſach. 

dach vollzogener Wahl wurde einftimmig bes 
ſchloſſen, daß die Verwaltung in dem vertragds 
mäßig vorgezeicdneten Wirkungsfreiie ihre Ges 
fchäfte zu beginnen und die Konftituirung der 
Geſellſchaft der k. Regierung anzuzeigen refp. 
beren Bejtättigung zu erbitten habe. 

Bereitd den 23. des verflofenen Monate 
ertheilte die f. Regierung des Regenkreiſes der 
Geſellſchaft bie polizeiliche Beftätigung wie 
folgt: 

„Nachdem die f, Negierung aus bem Ges 

„ſellſchafts⸗Protokolle vom 13. d. erfchen 

„hat, daß die Gefelljchaft zur Beforde— 

„rung ber Seidenzucht von Bayern bereits 

„zu einer bedeutenden Anzahl angewadıs 
ii 


„fen ift, und bie Vereinbarung, melde 
„die Mitglieder, über Zwede, Pan, ins 
„nere Einrichtung und Verwaltung ges 
„troffen haben, feinem polizeilichen Bes 
„denken unterliegt, vielmehr in nationals 
„wirthichaftlicher Hinficht auf den Staates 
„Schutz gegründeten Anfprudy hat; fo 
„wird dieſer Gefellfchaft die gebetene Ges 
„nehmigung der k. Regierung des Negens 
„Kreiſes hiemit ertheilt.4 | „Das Drigis 
„nalsProtofoll geht hiemit retenta co- 
„pia fammt einem Liftens Duplifate zus 
rück.“ 


Unterm 24. deſſelben Monats geruhten 
Seine Majeſtät der König in einem an Seine 
Exzellenz den k. Herrn Staatsrath, Generals 
Kommiſſär und Regierungs⸗Präſidenten v. Schenk 
erlaſſenen allergnädigſten Schreiben zu erkläͤren: 


„Allerhöchſt Dieſelben hätten aus dem 
„hierüber erſtatteten Bericht und deſſen An⸗ 
„lagen mit wahrem Vergnügen erſehen, daß 
„ſich in Regensburg zur Beförderung ber 
„Seidenzucht eine Aktien» Gejellichaft ges 
„bildet und dieſelbe bereits über ein Kas 
„pital zu verfügen habe, welches die Blüs 
„the diefes wichtigen Induſtriezweiges wer 
‚„‚Sentlicy vermehren müße, und daß Allers 
„höchſt Dero Aufmerfjamkeit diefem Ges 
„genſtande ſtets zugewendet bleiben werde.’ 


Diejem allerhöchiten Schreiben ſelbſt noch vors 
auseilend und das k. Wohlwollen für dieſes Uns 
ternehmen beurfundend, waren ſchon den 17. v. 
Mes. auf alferhöchiten Befehl 20,000 Maulbeer⸗ 
Baͤume aus der Baumſchule von Weihenftephan 
unentgeltlich an die Verwaltung übermacht, und 
die gleichfall® unentgeltliche Dedung alles fünftis 
gen Bedarfes für die Maulbeer-Plantage zuge: 
jichert worden. 
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In der Zwiſchenzeit hat die Geſellſchaftsver⸗ 
waltung die ſchon feit 5 Jahren hier angelegte 
Mauldeer » Plantage mit den zur Seidenzucht eins 
gerichteten Baulichfeiten und zwar größtentheifs 
gegen Abgabe von Aktien acquirirt und ſich das 
durch in den Stand gefegt, gleich in diefem Jahre 
bie Seidenzucht mit 12 bis 15,000 Raupen bes 
ginnen zu fönnen; die Herren Blaimer, Görzer 
Weinmayer, Bräumeifter in Stabtamhof, haben 
die hinter ihren Sommerfellern zu Steinweg 
liegenden und an die erworbene Plantage ans 
ftoßenden Höhen, die beiden erfteren gegen Ace 
tien, der Ießtere gegen eine billige Summe an 
die Gefellfchaft abgelaffen und das Gt. Kathas 
rinen-Spital zu Stadtamhof hat mit nicht mins 
berer entgegenfommenbder Bereitwilligfeit ein ihm 
gehöriged Grundſtück an die Gefellihaft abges 
laſſen. 


Endlich wurden jene 20,000 Staͤmme von 
Weihenſtephan nebſt noch 1300 andern, die auf 
allerhoͤchſten Befehl von verfchiedenen k. Forſt⸗ 
aͤmtern an die Geſellſchaft abgegeben wurden, 
bereits auf dem Geſellſchaftlichen Areal anges 
pflanzt, fo daß im diefem Augenblide ein Theil 
ber fchönen Höhen, die ſich am linken Ufer ber 
Donau von Stadtamhof nach Winzer hinzieben, 
mit einer Maulbeer » Plantage bedeckt ift, die 
ſchon in ihrem bermaligen Umfange in wenigen 
Jahren einen bedeutenden Geſchäftsbetrieb fichert. 


Dei diefen fo ſchuell errungenen Refultaten, 
bei diefem unter jo glüdlichen Aufpizien begons 
nenen Wirken dürfen Wir hoffen, im ganzen 
Königreiche eine werfthätige Theilnahme und in 
ihr die Mittel zu finden, ein wahres, allges 
mein wirfendes, wichtiges National⸗Inſtitut zu 
gründen, 


—( 519 )— ze 


508. 
GBeſchlagnahmen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Befchlagnahme folgender Drudjchriften 
als: 

Eins ift Noth, Nr. 1; 

Kiederrheinifcher Kourier Nr. 97 und 103; 

Liederfammlung unter bem Titel: „deutſche 
Bolköftimmet; 

Dürfheimer Wochenblatt Nr. 17 vom 28. 
April 1833; 

Tifchreden von Eulenfpiegel; 

Republik von Freieifen; 
Neuſtädter Wochenblatt Nr. 48, und bie 
Beihlagnahme der mit gedrudten Abbildungen 
der revolutionären Schriftiteller Große, Wirth 
a. a. bezeichneten Mügen wurden vom k. Staats 
Minifterium ded Innern auf den Grund des 
8.7 des fonftitutionellen Edikts unter Anords 
nung bed öffentlichen Verbotes und der Kons 
fiöfation beftätigt. 

Die wird zur Kenntniß und Nachachtung 
befannt gemacht. 

Paßau den 10. Juni 1833. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


609. 


(Die Erledigung des k. Stadtgerichts-VPhyſilats Re⸗ 
gensburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Requifition der k. Negierung des Res 
genkreiſes vom A. diejed wird die Erledigung 


des k. Stadtgerichts s Phyfikatd Regensburg mit 

dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daf die Vewerber um biefe Stelle ihre Gefuche 

mit den nöthigen Belegen Tängftens bis zum 4. 

Auguft dorthin einzureichen haben.. | 
Paßau den 30. Mai 1833. 


Könige, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Eartoriud, Sekretaͤr. 





II. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diftrikts: und Lokal 
Behörden. 


510. 


(Abonnements: Gebühren: Ausſtaͤnde für das Krels⸗ 
Blatt 1855 betr.) 


Mehrere königl. Aemter und auch Privaten 
find mit den Abonnementss Gebühren für das 
Kreisblatt 1833 noch im Ausſtande. 

Indemman an die gefällig baldige Entrichtung 
derfelden erinnert, wicderhollt man die Bemers 
fung, daß bis zum 4. Oktober 1833, fehin für 
dad Eremplarnur ber Betrag von 2 fl. 15 fr. 
bezahlt wird, pro. 4834 aber wieder ber 
ganze Pränumerationd + Preis von 8 fl. pr. 
Eremplar. eintritt. 

Palau den 44. Juni 1833. 
Die 
Redaktion des Unterdonaufreis Intelligenz: 
Blattes. 


DOberniebermaier. 


°.) 
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511. 


(Konkurspräfung für Staate-Stipendien am k. Gym: 
nalium zu Palau betr.) 


Die Eoncurspräfung zur Erlangung allges 
meiner oder Staats: Etipendien wird für das 
Gymnafium in Paffau auf den 25. Junius I. 
Is. feitgelegt. 

Die Bittfchriften um ſolche Stipendien find 
bei dem unterzeichneten Rectorate mit den erfors 
berlihen Belegen, als einer Genfur mit Bemers 
kung des allgemeinen Fortgangsplatzes im erften 
Semefter des laufenden Studienjahres und einem 
legalen Dürftigkeitszeugnüffe, einzureichen, 

Palau den 8. Juni 1853. 


Königlihes Gnymmnafial: Rektorat. 


Brunner, Rektor, 


512. In dem Schuldenweſen der Schubs 
macherds Eheleute Ioferh und Roſalia Heinins 
ger hat das umterfertigte Kreis+ und Stabtges 
richt auf Eröffnung des Univerfals Konkurjes 
erfannt. 


Es werden daher folgende Ediktstage feſt⸗ 
geſetzt: 


1) der 27. Juni l. Is. zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung; 


2) der 27. Juli I. Is. zur Vorbringung 
ber Einreden auf die angemeldeten Yors 
derungen; 


3) der 26. Auguſt I. 38. zur Schlußver⸗ 
handlung, refp. Abgabe der Replifen; 

zur Abgabe der Duplifen aber ber 10. Sept. 

I. Is., fo daß der Termin für die Schlußvers 


handlungen mit dem 23. September inchufive 
endet. 


Säimmtliche Heiningerifche Gläubiger mers 
ben dazu borgelaben, unter bem Compelle, daß 
das Nichterfcheinen am 4. Ediktstage den Aus⸗ 
flug der Forderung von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Berlurft der an benfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden alle jene, welche vorn ber 
fridarifchen Maffe etwas befigen, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte zur Maſſa 
gu übergeben. 


Am 21. Mai 1833. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Paffau, 


Burger, Direktor. 


Krieger. 


513. Bei der am 28. Dezember v. Js., ala 
am Termin zum Verkaufe des Gantanweſens des 
Georg Gravenwallner, Müllers zu Stadl, hat 
ſich abermals Fein Käufer gemeldet, daher nach 
Uebereinfunft der Gläubiger vom 17. Jäner d. 


38. dieſes Anweſen noch einmal zum öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden hiemit anudges 


fehrieben, und zu diefem Zwecke Termin auf den 
28. Juni d. 38. in der Landgerichts⸗Kanzlei feſt⸗ 
geſetzt iſt, hiebei wird ſich auf die Ausfchreibung 
vom 29. Auguſt 1832 (fiehe Beil, zur Augsburger 
Ord. Zeitung Nr. 449, und Kreiss Intell.» Blatt 
für den Unterbonaus Kreis St. 37 vom 9. Sept. 
1832) bezogen, und noch beigefügt, daß ber 
neue Käufer oder die Gantmaffe für Umwandlung 
bes bicherigen Leibrechts in Erbrecht 4200 fl. 
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und an neuen Erbrechtölaubemien 600 fl. zu bes 
zahlen hat. 
Den 22. Mai 1833. 


Königliches Landgericht Landau. 


Nitter v. Hilger, Landrichter, 


514. Joſeph Fendt, Söldner von Altrandöberg 
d. ©. hat ſich freiwillig dem allgemeinen Kons 
kurſe unterworfen. 


Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstaͤge, 
naͤmlich: 


I. 
Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienstag den 2. Zuli I, Ye, 


IL 


Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 


Samstag den 3. Auguft 1. Je. 


III, 
Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replik auf 
Mondtag den 19. Auguft I. Is., und 
b) für bie Duplif auf 
Mondtag den 2. Eepibr, I, Ze, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefept, und hier 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeine 
fhuldners hiemit öffentlihd unter dem Rechts⸗ 


Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ebiktstage die Auschlieffung der For⸗ 


)— 


derung von ber gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edikistägen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zu Folge hat. 


Zugleich wirden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihr 
ver Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 9. Mai 1833, 
Königliches Landgericht Kögting. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


5415. Zu Reiſching d. G. wird ein neues 
Schulhaus gebaut, wozu Pan und Koftens 
Überfcyläge zu 1485 fl. 52 fr. vorliegen. 

Die Verfteigerung diefer Baute an den Wes 
nigftnehmenden ift auf 

Samſtag den 22. d. Mts. 
früh 10 Uhr im bießfeitigen Amtslokale feit- 
geſetzt, wozu erprobte geſchickte Werkmeiſter 
eingeladen werden, und die Bedingungen am 
Verſteigerungstage zu vernehmen haben. 


Den 7. Juni 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


516. Der Thurm der Pfarrkirche zu Wald⸗ 
hof h. ©. ſoll reparirt, und dieſe Bauführung 
auf dem Wege öffentlicher Verſteigerung dem Wer 
nigfinehmenben in Akkord gegeben werben. 


— 


Es wird ſofort zur Verſteigerung dieſes Baues, 
deſſen Führung unter ſachverſtaͤndigen Meiſtern zu 
geſchehen hat, auf Freitag den 28. d. Mts. früh 
9 Uhr im hieſigen Amtslocale Termin beftimmt, 
und können in der Zwifchenzeit ber Plan und die 
Boranfchläge der Koften, die ſich auf 1168 fl. 
34 fr. belaufen, hierorts eingefehen werben. 


Den 2. Juni 1833, 


Königliches Landgericht Pfarrfichen. 


- 


v. Rothhamer, Landrichter. 


517. Am 49. April l. 38. ift der quiesz. k. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Gottlich Steingruber , wels 
cher ſich bereitö feit mehreren Jahren bahier bes 

funden, ohne Hinterlaffung einer fegtwilligen Dis⸗ 
yofition mit Tode abgegangen. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 


4) aus irgenb einem Titel Forderungen ges 
gen dad Bermögen deſſelben begründen, 
oder 


2) Erbfchaftd » Anfprüce hierauf machen zu 
fünnen glauben, 


aufgefordert, innerhalb 8 Wochen vom heutigen 
fid) bei unterfertigtem Gerichte hierüber ordnungs⸗ 
mäßig um fo zuverläßiger auszuweiſen, als 
außerdem die Maffa ohne weiters an die bis 
dahin ſich meldenden Kreditoren bistribuirt, und 
der Ueberreft denen ausgehändiget werben wird, 
die fich bis dahin als nächite Verwandte bed Des 
funften Legitimirt haben werben. 


Bemerkt wird hiezu noch, daß allenfallfige 
Anfragen in bezeichneter Sache der nad) gefeglicher 
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Vorfchrift cod. civ. p. I. cap. 7. $. 89 aufge, | 
ftellte Gurator der Maffa, der k. Advokat v. Bois 
thenberg zu Kamm befcheiden werde, 


Den 5. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Kamm. 


Dr. Reber, Landrichter. 


518. Mathias Scrögmaier, Bauersſohn 
von Grünbach und Soldat des Aten leichten 
Sufanteries Bataillond oder beffen allenfallige 
Suteftaterben wurden durch Bekanntmachung vom 
45. Januar l. 38. aufgefordert, binnen 3 Mo— 
naten um fo mehr dießſeits zu erfcheinen, und 
ihre Anfprüche auf das Vermögen bed eritern 
geltend zu machen, ald auſſerdeſſen daſſelbe den 
naͤchſten Verwandten gegen Kautionsleiftung aud 
gefolgt würde. 


Da nun diefer Anmeldungdtermin bereitd vers 
firichen ift, ohne daß Iemand auf das Math. 
Schrögmaierfche Vermögen Anfprüche machte, 
fo wird genannter Mathias Schrögmaier auf 
Anrufen eines Iutereffenten für verfchollen ers 
klart, und fein in 440 fl. befichendes Vermös 
gen den nächſten Verwandten deſſelben gegen 
Kaution verabfolgt. 


Den 15. Mai 1833, 


Königliches Landgericht Landau. 


N.v. Hilger, Landrihter. 


519. Zu Veihmörting und Schönburg folen 
neue Schulhäufer erbauet, und dieſe Bau— 
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ten an ben Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben 
werden. 


Zur Vornahme der Verfteigerung des Schuls 
hausbaues von Weihmörting it auf 


Samftag den 6. Juli. 38. 


Vormittags 9 Uhr, 


dann zur Vornahme ber Verfteigerung des Schul⸗ 
hausbaues von Schönburg am nämlichen Tage 
Nachmittags 2 Uhr Kommiſſion angefebt. 


Werkverftändige, welche vorftehende Bauten 
zu übernehmen gebenfen, werben nach Weihmörs 
ting und Schönburg mit dem Bemerken eingelas 
den, daß Pläne und Koftenvoranfchläge in der 
Zwijchenzeit allhier eingeſehen werben können. 


Am 6. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


520. Auf wiederhohltes Freditorfchaftliches 
Andringen wird das zum Fönigl. Rentamt Koͤtz⸗ 
ting erbrechtsmeife grundbare Anweſen des Joh. 
Wenſauer, Söldners von Zeltendorf zum dritten« 
male jedoch vorbebaltlid der Genehmigung der 
Kreditoren der öffentlichen Verſteigerung unters 
mworfen, und hiezu Kommilfien auf Mondtag den 
8. Juli 1. 38." von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
in der Kanzley bes unterfertigten Gerichts anger 
fest, wozu Kaufsliebhaber, die fid) jedoch über 
Leumund und Vermögen gehörig auszuweifen has 
ben, biemit eingeladen werden. 


Die Beftandtbeile dieſes Anmefens, die auf 
felben rubenden Lajten, und Abgaben, fo wie die 


übrigen Bebingniffe werben am Verfteigerungss 
Zage befannt gemacht, können aber auch in der 
Zwifchenzeit hierorts eingefehen werden, 


Den 5. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Kögting. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter, 


521. Auf Untrag der Kreditoren des verftor: 
benen Joſeph Gaigl, geweſenen Weingaftgebers 
zum goldenen Storchen dahier, wird deſſen An: 
weſen Rro. 3 in der Neuhaufergaffe fammt der 
babei befindlichen realen Weinſchenke, Gaft: und 
Zafernwirtbfchaft wiederholt dem öffentlichen Vers 
Faufe im Eteigerungswege untergeftellt, und bies 
zu Tagsfahrt auf Mondtag den 1. Zuly I. Ze. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, mo: 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fi Auswärtige mit legalen Zeugni: 
Ben über Perfon und Vermögen auszumeifen haben, 


Die Verfteigerung gefhieht nah |. 64 des 
Sppothefengefeges vom Jahr 1822, 


Das fraglihe Gaſthofanweſen ift in einer 
ber frequenteften Hauptftraßen Münchens, in der 
Neuhauſergaſſe, nicht ferne vom Neuhauſerthore, 
und der fönigl. Mauthhalle gerade gegenüber ger 
legen. Daſſelbe it mit ebener Erde 3 Stockwerk 
hoch gebaut, hat ein Mittelgebiude das mit ebes 
ner Erde 2 Stockwerk hoch und ein Hinter: ſammt 
Eeitengebäude, welches mit ebener Erde 4 Stock⸗ 
werk hoch it. Es ift mit den nöthigen Kellern, 
2 Hofräumen, Etallungen für circa 80 Pferde 
und laufendem Waſſer, fo mie mit allen zur Sübs 
rung und Ausübung der dabei befindlichen realen 
Wein: und Gaſtwirthſchafts-Gerechtfame erfor: 
derlichen Einrichtungen verjeben, 
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Auf dem Antvefen, welches am 27. Dezem⸗ 
ber 1831 gerichtlich auf 43,000 fl. gefhägt wor⸗ 
den, laſten 323 fl. 25 Er. 5 hl. jährliche Emig- 
Geldgilten, welche in einem Kapitals-Anſchlage 
zu 6468 fl. 34'/, Fr. vom Kaufſchillinge, wegen 
deren Mebernahme, in Abzug zu bringen find. 


Wegen allenfallfiger inzwifchen vorzunehmen: 
der Befichtigung des Veräußerungs-Objeftes wolle 
ſich an den aufgeftelten Maflacurator, bürgl. 
Handelömann Joſeph Promberger, gewendet 
werben. . 


Den 31, Mai 1833. 
Koͤnigl. Kreis; und Stadtgeriht Münden, 
Allweyer, Direktor, 


Wagenbauer 


— 


522. Nachdem mohl Valentin Eder, Bauers⸗ 
Sohn von Lebersberg, das Anweſen der Sophia 
Bauer zu Leoprechting erfleigert, diefer Käufer 
jedoch den Kaufſchilling in der ihm feſtgeſehten 
Friſt nicht erlegt hat, fo wird biefes auf 656 fl. 
werthgeſchaͤtzte Anweſen wiederholt, und zwar auf 
Gefahr des Valentin Eder am 26. Juni Vors 
mittags 9 Uhr dahier am Gerichtöfige öffent» 
lich verfteigert, was Kaufsluſtigen hiemit bekannt 
gegeben wird, 


Den 50, Mai 1833. 
Königliches Landgericht Paffau. 


Werndl, Landrichter. 


525. Maria Perzl, Befigerin des Bader⸗ 
gütls fammt der Ehehaftsbabers s Gerechtigkeit, 


und Gemeinbeiheilen Pnuruzu will ihr Anweſen 
aus freier Hand unter Leitung des unterfertigten 
Patrimonialgerichts an den Meiftbiethenden vers 
kaufen. 


Diefer Verkauf wird am Donnerdtag ben 4. 
Suli d. Is, in Prunn vorgenommen, uud bie 
Kaufsbedingungen vor der Verfteigerung bekannt 
gemacht. 


Das zu verfaufende Anweſen Fann zu jeder 
Zeit in Augenfchein genommen werben. 


Kaufsluftige werden hiezu mit dem Beifuͤgen 
eingeladen, daß die dieffeits unbefannten Käufer 
fi über Zahlungsfäpigkeit, und Aufführung 
mittels gerichtlicher Zeugniße auszuweiſen haben. 

Den 3, Juni 1833. 


Graf von Arco'ſches Patrimonials Gericht 
Adldorf. 


Lutg. 


524. Michael Schlipfinger, Beſitzer des 
Pottenauer . Hofes zu Potenau bei Baumgar⸗ 
ten Cim k. Landgerichtsbezirke Pfarrkirchen entles 
gen), verkauft von feinem Anweſen zu einer Ans 
fiedlung 47 Tagw. 19 Dezimalen Grundftüde 
aus freier Hand, unter gerichtlicher Leitung. 


Der Verkauf wird zu Pottenau am 26. 
Suni d. Is. vorgenommen. 


Die Kaufsbedingungen, fo wie bie auf bie 
Grundftüde treffende Belaftung werden unmits 
telbar vor der Verfteigerung befannt gemacht. 


Die Grundſtücke konnen jederzeit in Augen⸗ 
fhein genommen werben. 
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Kaufsluftige werben hiezu eingeladen mit 
dem Beifügen, daß ſich dieſelben über ihr Vers 
mögen und Aufführung durch gerichtliche Zeugs 
nife auszumeifen haben. 

Den 21. Mai 1833. 


Graf v. Arco'ſches Patrimonial: Gericht 
| Baumgarten, 


Lug. 


III. Nichtämtliche Artikel. 


525. Bei Joh. Leonhard Schrag in Nürnberg 

ift fo eben erfchienen und durch alle Buchhandlun: 

gen zu haben: in Paffau bei Friedr. Puftet. 

Dr. M, 8. Kittel: Grundzüge der Anthros 
pologie, oder der Lehre von dem Baue und 
Leben des menfchlichen Leibes, 51 Bogen in 
gr. 8. 1835. Ladenpreis 6 fl. 18 fr. 


Der Verfaſſer hat durch die Herausgabe vors 
anftehenden Werkes die dringenden Wünfche feiz 
ner ehemaligen Zuhörer an Muͤnchens Hochſchule 
erfüllt, welche das Studium diefed und zunaͤchſt 
liegenden Zweiged der Philofophie auch nad ih: 
tem Uebertritte iu das praftiiche Leben fortfegen 
wollten. Die vielfachen Beweife der Liebe und 
Dankbarkeit, welche derfelbe auch in der Ferne 
von fo vielen Derfelben erhält, beftimmten ihn, 
dad Werf ihnen zu widmen, um fo für diefed 
wohlthuende Zutrauen feinen Danf fund zu geben, 


Dad Werf wurde nicht blos für die Schule 
gefhrieben; der Verfaffer hat fich beftrebt, daffelbe 
auch für das Leben brauchbar zu machen, Man 
findet in demfelben den Bau des menſchlichen Körs 
perd und die Verrichtungen der Theile deifelben 
während des Lebens klar dargelegt, die deutſchen 
und lateinischen Benennungen angegeben, auf die 
Urfprünge der Krankheiten hingewiefen und Les 


bensregeln zur Erhaltung der Gefundheit einge: 
fireut; der Eriminalift erhält in demfelben den 
Schlüffel zum BVerftändniffe der gerichtlichen Me: 
dizin und gerichtöärztlichen Gutachten und Ber 
fundfcheine, der Landgeiftlihe eine Belehrung, 
ohne deren Grundlage die Volksarzneikunde ein 
Eingriff in das Leben der Menfchen wäre, der 
Beichtvater Winfe, welche ihm zur Heilung ges 
wiffer an der Wurzel des Lebens hoffnungsvoller 
Zünglinge und Jungfrauen nagenden Uebel fehr 
erwünfcht erfcheinen werden; kurz jeder denfende 
Menfhenfreund und Lehrer der Jugend ein Hand: 
buch, worin er Anleitung zur Erfenntniß feiner 
felbft, des Menfchengefchlehtes und feined Ber: 
hältniffes zu Gott, fich felbft und zur äußeren Nas 
tur, fo wie Mittel zur Belehrung für andere 
findet. _ 


Das Werk ift mit einem vollftändigen Regiſter 
verfehen und deshalb zum Nachfchlagen bequem; 
fein Preis im Verhältniffe zu feinem Inhalte und 
Umfange von dem Berleger fehr billig geftellt. 


526. In der Puſtet'ſchen Buchhandlung in Paf: 
fau, find fo eben erfchienen, und in allen Bud: 
handlungen zu haben: 

Martin, 3. B., (Profeffor) kurze Anleitung 
zur Grlernung des neugriechifchen Dialeftes 
für Solche, welche der altgriechifchen Granıas 
tif fundig find, 8. geh. 5 Bogen ftarf, 18 Fr. 


Roth, K. Dr. (Profeffor), allgemeine Eilben: 
Lehre der deutfhen Sprache. gr. 8. geb» 
10 Bogen ftart, 42 fr. 


Wild, P,, (Lehrer) 1300 Kopf:Rehnungs: 
Beifpiele. Zum Gebrauche in den Öffentli- 
hen Schulen und allen Lehranftalten, wie 
auch zum Privatslinterrichte, Ate ganz ver: 
beiferte und vermehrte Auflage. gr. 8. geh. 
6 Bogen ſtark. 12 fr. 

* 
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IV. Geburts:, Trauungs-, und Sterbes bürgl, Lederermeifterd-Kind in Nro. 45 dahier. 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. Den 2. Zuni, Jakob Johann, Zimmermannd: 
Kind in Nro. 85. 





527. Geftorben: Martin Eder, Schneidergefell in 

Dompfarrbezirk, Nro. 19 außer dem Kapuziner Thore, 18 3. 

Geboren: Den 9. Juni. Auguft Marimilian, 6 Monate alt, an Lungenfucht und Abzehrung. 
ebel, Kind des Hrn. Franz Kaver Mitterwallner, Ilzſtadtpfarrbezirk. 


b. Magiſtratsraths und Lebzelters Nr, 154. Geboren: Den 27. April. Katharina, außer— 
Geſtorben: Den 6. Juni. Juliana, unehel. eheliches Kind. Den 8. Mai, Johann Nep. 
Kind, am der Krampfpuften mis Grafen, 1° ger Sohn des Sacktraͤgers Bartholomä Hare 
Jahr und 4 Monate alt. finger in Nro, 00. 
Janſtadtpfarrbezirk. Geſtorben: Den 6. Mai, Franz Berlööder, 
Geboren: Den 27. Mai, Thereſia Frenberger, 14 Wochen alt in Nro. 8ı an Fraifen. Den 
Debermeifterd:Kind im Mühlthale Nro. G1. 28. Mai Georg Raidl, Sadträgerd:Sohn, 52 
Den 30. Mai. Thereſia Katharina Kuchler, Jahre alt, in Nro. 52 an Waſſerſucht. 
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V. Augsburger Cours vom 13. Juni 1833. 
Cours der Staats:Paptere. 


— — — — — nn — — — — 
Bor und auf der Boͤrſe. Am Ende- 
Königlich Baperifhe Brie eid 
Obllgatlon a 4%, mit Coup. ... J104'4 | 100 
—— Looſe E — an u ; 
det 2 mt, .. 108°, 
—28 unversinslih & fl o. + J151 
detto detto ä h. 25 . + 1116 
deito detto a fl. 100» 1116 
K. K. Oeſterreichiſche. 
Mothſchlide Loofe prompt. ... 192 
detto ge . Fr 
Part. Oblig. & 4%, prompt.” .. + 150% 
betto dettio 2 mi. » 2er. . 
Metallig. a 5% prompt. 0 + oJ] 957% 1 955% 
betto betto 2 mi. oo ct 9 
detto a 4%, prompt 2 0. „| 7 86°), 
detto detto 2 mt. RIREE 
a Bewer Divid I, Sem, 1259 | 1257 
etto 2 
gmpeeries Darmitädtifcegosfe prompt, 65%/, en 
K. Polnifhe Loofe prompt. » . » » 86; | 86 
detto detto 2m... 2... 


VI. 1zeige 
der Prelſe der * Viktuallen und anderer 


Artikeln In der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 7. Juni. 1855. 






fl. rt 1dl. 
Ein Pfund Schfenfeifh Ar — 7 |3 
Ein Pfund Kalbile Udo.» _ 5 2 
Eine Maaß Bier (tarltt) . . — 5 12 
— Maizenbler. . » — 4 — 
Eln fund Schweſlufleiſch . .. — 16 |— 
Butter dad Pf. — 13 |— 
Schmal d dag u a m m _— 20 —— 
Shiwelnfett — — _ 18 — 
Ein Pfund Selfe “ea he — 23 — 
— gegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht - 21 
— — ua: Kerzen mit 
— 20 
— — — ER, mit 
weisem Dodt . » — 18 
mit fhwarzem Docht | — 17 
&in Ein. ——— unſchlitt | 23 _ 
. — 21 —— 
Hühner alte, das Stuͤck . » — 16 
uͤhner junge, das Paar » eo — 27 
apaunen, dad Stuͤctt. — — — 
e, das Stuͤck [7 “ u.» — ⸗ — ⸗ — 
Enten, das Stuͤck “ * . » * — — — 
Tauben junge, Bye Se — 8 = 
—S— —— a 1 — — 
.... + * — ee 
Eine a0 Da O6 Sbfeife ea. — > |— 
(Fe ae Ve, | u 4 * 
— — 35 U TAN Se re — | 40 — 
er untweln . 0. — 30 — 
ein Yfund —— * Erg — u — 
Reinöbl. . » » . — 14 — 
> — sh . 2 0.» — 22 — 
Ein Mesen Eröäpfel ee — 24 — 
ein Pfund — Zwetſchlen. — 6 — 
—— . .. 2. nn 0 —n 5 1 
— SuSE 4 ——A —— u) 18 E 


VO. Brodfaß 
vom 14. bis 20. Juni 1833. 
in der Eöniglich bayerifchen Kreishauptitadt Paßau 
Das Schaͤffel Waigen 9 fl. 15 fr. nach dem 
Durdfchnittss Preife von Vilshofen 
— Korn 8fl. — kr. nad dem Durch⸗ 
ſchnitis⸗Preiſe von Paßau. 


— — — — —— — —— 
Brodgattungem [nen | aoth. Qt. Seat. 


(Malbenbrob,) | 
Eine 2 Pienningfemmei | — 4 
Eine — — 8 

Mollbrod. | 
| 
f 


— 


Ein Zweipfenninglaibl — 
Ein Kreuzerlaitl ...] — 

Ein Sehspfenningwefen]| — 17 
Ein Grofhenweden - » 1 2 


Ein Swölferlaib.. . 





Meblfan. 





























ıfl tft. fe di fl. l 
(Balgenmeht.) | 
eur! . 2 — — 124 6—, s = 
[4 ——WX 0 120 2 
Nadmedl - — 12 55 —— 12 
—— | | 
Remtſchroggen⸗ 
MS sn 1115 18 L | 2 2| ı 
Mei. Mm 1412 5312 4 





VIII. Straubinger Brod-Satz v. 15. Juni 1833, 











Brod:Gattungen. I Pf. kat Qtl. 
(Walsenbrod.) | 

Eine halb Kreuzer = Semmel . [— | 4 | 2 
Eine Kreuger-Semmel . .» — 9 — 
Ein 6 Pfenning Wecken von (war: ' 

zem Walnenmebl . . = » — || 25 air 

Ein Grofgeuwedenie. Sen ı || ı9 1 

(Polbrod.) 
durdel zu 4 Pfienning — |ı: 2 
ollkuͤpf, und —* zu'2 2 fr. — (235 | — 
oppelbrod zu 3 Kreuzer. » » 1 5 2 
en ee ge ı |ı1 | — 
U} e 6 = A 2 11 — 
Moggeubrob.) 

Ein Wecken zu > Areuget . » ı (15 1 
⸗ ⸗ :6 =: .. 2 1 0 2 
. a 9 : — 15 | 3 
= s el2 2 .». 5 29 — 
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aM. Schrannen: Anzeige 































































— Ü 5| = z|S66: | Mitt: ([Minde 
Schrannenberechtigte — — 4 Ei {amt — F ſier | ler I ier 
ARE — — — [Gattungen] ® nz] Preis des Soaatels- 
bes Unterbonaufreife Tag. |Monat. ii Schaf Schafl | Shan !Schaf ISchan If. |fr. If. Ifr. Id. | Er. 
Bom Aten SAUER 328 — I WIE 
Deggendorf ©... | &is 11. 201 — | 7145 
Juni 1833.| 2 ."* 54] — | 7)- 
Haber 13] — | 5 — 
Waizen 166 — | 9136 
; Bom Aten|Korn 1531 — | 7152 
Dingolfing .... Juni 1833.|Gerfte 2) ee ee 
Haber 1901| — | 5154 
Bom Zten Walzen ce Mn no— 
Eogenfelden .... bis 8. — ug: ne J 
Juni 1833. |. Ki = 
Haber 8) — I 4142 
Waijen SER ra ur u 
Bom Sten Korn 411 — | 7laa 
iii se Zuni 1835.[Gerfte — J—— 
Haber — — Bunt 
— — — — — — | — — — 
Vom Zteu — Bel = 
tun nn [in a en = E 
Juni 1833. Haber ine BEE 
Waizen 15| — fırlıs 
dting vu 0». Korn — F 
Neuoͤtting Serfte SIZI SCH 
Haber 2al — I ala 
Waizen 12 10,50 
Korn 6 8 —I-1—-1—-|— 
A au » u» 82 9 4— ‘ 
Pop Serfte 18 51504 - | J— | 
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Waizen 























— 
70 
im E Korn —i — I-1-1-1-1-1> 
Ua, « una wir | R 
u Sun 1855. gerfte 28 — | 6-1] 5/45] 5150 
Haber — 5. — 
ta; u | wen teen men | nn — — — 16 
Waren 3001 51 | 8:57] 7158f 7 
Vom 1ten], ( 
Straubing... .. bis 2 "Korn 245 3 | 6ja0| 6154| 0/24 
Juni 1833.Verſte 55] ı | 5/38] 5/50| 5/50 
a „pDaber 427 — | alao] alı6c] 4 7 
| ee | un fe | 
Walzen 4468| ı8 [10,50] 0154] 8) — 
Vilshofen 2... *orn 17] — | 7330| 7j85[| 7jı2 
Serfte 5I — | 5/24] 5116) 5 
Haber ı) — —— 





’ für den 
Unterdonan: 


Kreis, 


Stid 25. 





Paßau, Montag den 24. Suni 1833. 





der k. Kreis: und Gentral: Stellen. 
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(Die Vertheifung von Prämien zur Vefdrberung der 
Leinwandfabrifation im Unterdonaufreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nahdem eine Majeftät der König bie 
auf Beförderung der Leinwand: Fabrikation abs 
sielenden Antraͤge des Landrathes zu genehmigen 
gerubten, fo werden zu diefem Behufe für das 
Jahr 18°2/,5 machftehende Prämien zur freyen 
Bewerbung ausgefept. 


I. 
Für Erzeugung des Leinfamens in vor: 
züglichfter Quantitaͤt und Qualität 
find vier Preife beftimmt, 


der erfte ju 100 fl,, 
s zweites 75fl, 


v 


SIE — —— — — 
I. Bekanntmachungen und Verfügungen 


das dritte zu 60 fl. und 
s vierte = 50 fl, 

Die Quantität ded Saamend darf nicht 
unter einem balbenbayerifhen Schäfs 
fel feyn, muß an dad Preisgericht eingefandt 
werden, und mit einem amtlichen Zeugnife bes 
legt feyn, welches die Menge des erzeugten Leins 
famend nah dem Maaße genau angiebt, und 
befräftiget, daß der Preisbewerber ihn felbft 
erzeugt habe, 


II, 

Tür die Erzeugung von Feinflachs in 
vorzüglichfter Menge und Güte; 
beftehen gleichfalls vier Preife zw 100 ſi, — 

75 fl, — 60 und 50 f,— 


Diefer Flachs muß ganz rein, fein, lang 
und filberfarbig, (Bleichflache) feyn, und darf 
keine Waſſerroͤſte erhalten haben, 
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Diejenigen, welche um biefe Preife Eonkurs 
riren, müßen wenigſtens einen halben 
Bentner von folhem Flachſe vorlegen, und 
ein amtliches Zeugniß beibringen, welches bie 
genaue Angabe der Quantität bes erzeugten Flach⸗ 
fed nach dem Gewichte, dann ber Qualität und 
bes Alters des hiezu verwendeten Saamens, 
und bie Beftättigung enthält, daß der Bewerber 
ihn felbft auf eigenen oder gepachteten Grunde ges 
baut habe. 


III, 
Feinſpinnerey. 


1. Fuͤr den Unterricht im Feinſpinnen: 


Drei Preife zu 30, 25 und 20 fl. find 
denjenigen Spinnlehrerinnen im Kreife zugedacht; 
welche der größten Zahl von Spinnfhülerinnen 
mit Erfolg Unterricht im Seinfpinnen ertheilt has 
ben, und diefes durch amtliches Zeugniß nachweis 
fen. 


Eie haben Epinnmufter von den Schuͤ—⸗ 
lerinnen mit vorzulegen, die mit deren Namen 
verfehen feyn müſſen. 

2, Für Leiftungen in der Feinfpinneren. 

Hiefür werden neun Preife ausgefept, naͤm⸗ 


id: 


a. zu 60 fl. 
b, s 50 = 
cc. ⸗ 40 8 
d. =: 30 = 
e. » 25 3 
f. ⸗20⸗ 
g- ⸗ 15 » 
h. 3108 
. ss 55 


Zu jedem diefer Preife wird noch befonders 
ein verbeffertes Spinnrab gegeben werden. 


Wer das meißte und gelungenfte Seins 
geſpunſt, welches jedoch nicht unter 90 einfachen 
oder 45 boppelten Gträngen feyn darf, zur 
Vorlage bringt, kann fi um diefe Preife bewer⸗ 
ben. Zugleich wird gefordert, daß das vorges 
legte Garn aus Flachs, ber im Innlande ers 
jeugt worden, von dem Bewerber gefponnen 
worden fep, — daß das Garn einen gleichen, 
runden und dichten Faden habe, daß das bayeris 
fhe Pfund eines folden Gefpunftes, wenigftend 
40000 Ellen enthalte, — und enblih, daß 
alles Garn, mit welchem fih um einen Preis 
beworben wird, gefotten fey. 


Bei gleicher Beine entfcheibet die größere Güte, 
und mo auch diefe gleich ift, die größere mann 
tät des vorgelegten Garne, 


Die Bewerber müßen durch ein Zeugniß ib: 
rer vorgefepten Amtsbehoͤrde, welches die Ans 
gabe der Quantät des Feingarns nach Buſchen 
und Strängen, fo wie nach dem Gewichte ent- 
hält, beweiſen, daß fie das vorgelegte Garn aus 
inländifchem Flachs felbft gefponnen haben. 


3. Fuͤr gebleichtes Garn. 


Drey Preife zu 50, — 40 und 20 fl. find 
für diejenigen beftimmt, welche die größte Quan— 
tität des ſchoͤnſten felbft gefponnenen und gebleich« 
ten Garnes, worüber ſich ebenfalls amtlich aus— 
zuweiſen iſt, anher vorlegen werden. 


Das bayeriſche Pfund ſolchen Garnes muß 
30000 Ellen enthalten. 


IV. 
Weberei. 
1, Leinwandweberet. 
Hiefär beftehen 10 Preife 


a. zu 100 fl. 
b, ⸗ 90 >» 
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c. zu 80fl 
de. s 703 
e. s 60» 
fi, = 508 
g . 2 40 ⸗ 
h.⸗302 
i. ⸗ 20 > 
k s 108% 


und kann um jeden berfelben felbft mit einem 
einzigen Etüde Leinwand konkurrirt werben, 


Die zur Vorlage kommende Leinwand muß 
fein, und von vorzüglich guter Qualität feyn, 
fie fol vollftändig gebleicht in keinem Falle aber 
darf fie gemangt oder fonft appretirt feyn. 


Eie muß menigftend 3000 Fäden in ber 
Kette (Zettel) haben, und eine bayerijche Elle 
breit von der Bleiche kommen; fie darf überdieß 
weder binfichtlich der Gleichheit, noch rückfichtlich 
der Dichtigkeit des Gewebes einen Mangel an 
fih tragen. 


Bei gleicher Beine und Güte wird jenen Bes 
werbern der Vorzug eingeräumt werden, welche 
bie meiften Stüde erweislich eigener Ars 
beit vorzulegen im Stande find. 


Die zur Preifebewerbung beftimmte Leinwand, 
muß beim Anfange der Urbeit unter Zuziehung 
eines Sachverſtaͤndigen mit einem amtlichen Etems 
pel verjehen worden feyn, und hierüber in dem 
vorzulegenden Zeugniße der vorgefepten Behörde 
Erwähnung gefchehen, 


Menn an dem MWohnorte des Preisbewerbers 
oder in dem Amtsbezirke eine öffentliche Beſchau⸗ 
anftalt beftebt, fo muß die Leinwand voreft ders 
felben zur Befichtigung vorgelegt, und hierüber 
ein Beſchauzeugniß beigebracht werden, 

Wo keine Beichauanftalten zur Zeit beftehen, 
hat ſich der Bewerber diefen Abgang von ber 
Amtsbehörde befcheinigen zu laſſen. 


2. Sußarbeit. 


Für bie Fußarbeit werden beſonders 3 Preife 
ausgeſetzt, nämlich zu 


50, 30 und 20 fl. 


Mur mit den fchönften und gebleichten Stuͤ⸗ 
den Tiſchzeug, von denen übrigens das Stuͤck 
im Zettel 2000 Fäden haben muß, kann um 
biefe Preife Eonkurrirt werben, 


3. Damaftarbeit. 


Drei Preife, a 100, — 80 und 60 fl. find 
für diejenigen beftimmt, welche die vorzäglichften 
Stüde von Damaftarbeit vorlegen werden. 


Um die für Weberei zu ı bis 3 einihlüfig 
bier ausgefegten Preife kann nur von Webern, 
welche die vorgelegten Preifeftüce felbft gewebt, 
nicht aber von jenen, denen fie allenfalls zuges 
hören, geworben werden, und es können nur 
die Weber diefe Preife erhalten, 


Weber in die Leinwand, noch in die Fuß: 
und Damaftarbeiten darf Baumwolle eingewebt 
feyn, und es müßen die amtlichen Zeugniße nebft 
ben wegen Stempelung und Beſchau der Lein« 
wand unter IV. Nro. ı angegebenen Bedingun⸗ 
gen die Ungabe der Quantität der fabrizirten 
Stuͤcke und Ellen, und die Beitättigung enthals 
ten, daß fie der Preisbewerber felbft fabrizirt 
babe. 


V. 
Bleiche. 
Fuͤr ein im Unterdonaukreiſe noch nicht uͤbli⸗ 


ches oder verbeffertes unfchädliches Bleichverfahs 
sen wird ein Preis von 50 fl. ausgefegt. 


Derjenige Bleicher, d. h. ein folder, welcher 
fih mit dem Bleihen im Groffen befchäftiget, 
und legal nachweiſen kann, eine ſolche Bleichme⸗ 
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thode angewendet zu haben, hat Anſpruch auf 
diefen Preis. 


Bon dem Preifebewerber muͤſſen jedoch einis 
ge Stüce fo gebleichte Leinwanden vorgelegt were 
ben, und das zugleich mit beizubringende amtlis 
he Zeugniß muß nebft dem Namen des Bleis 
chers und der Bleichmethode, auch den Umftand 
beglaubigen, daß bie vorgelegten Mufterftüce 
ben übrigen ganz gleich feyen. 


VL 

Endlich werben auch noch zwey Neifeftis 
pendien jedbeszu 125 fl. für folche Webergefellen 
bier ausgemworfen, welche entweder nad Schles 
fin, oder nad Holland auf die Wanderung fich 
begeben, und bort zur Vervollfommnung in ih— 
rem Gewerbe längere Zeit und zwar wenigitens 
ein Fahr lang in einer vorzüglihen Leinenmanus 
faftur oder bei einem ausgezeichneten Meifter ars 
beiten werben. 


Wer um ein foldhes Neifeftipenbium fich bes 
werben will, muß über untadelhafte Sitten, 
über Fertigkeit im Lefen und Schreiben, und über 
vorzügliche Gefchicklichkeit in der Weberey durch 
ein auf Einvernahme von unbefcholtenen Sadız 
verftändigen zu gründendes amtliches Zeugniß 
fih ausweifen. 


Das Stipendium wird gegen zureichend Bürgs 
ſchaft verabfolgt, und der Webergefelle bat nach 
zuruͤckgelegter Wanderfchaft die Beweiſe über die 
Erfüllung jener Anforderung vorzulegen, worauf 
der Bürge feiner Haftung entlaſſen wird. 


Allgemeine Beflimmungen. 
1. 


Diejenigen Individuen, welche fih um bie 
unter Ziffer I— V. einfhlüfig ausgefepten Preife 


bewerben wollen, haben in ben Städten Paßau 
und Straubing bei ihren vorgefegten Magiftraten, 
in den übrigen Polizeybezirken aber bei den betrefs 
fenden k. Landgerichten hievon rechtzeitige Anzeige 
zu machen, und um die Konftatirung der für bie 
Preifebewerbung vorgefchriebenen Erforderniſſe 
nachzuſuchen. 


2. 


Die obenbenannten Behörden werden ſodann 
bie geeignete Unterfuhung und Konftatirung jes 
ner Ihatumftände, auf welche die Preifebewers 
bung geftügt wird, ohne Aufenthalt, und zwar 
unentgeldlich vornehmen und hierüber den RKons 
Furrenten ausführliche Zeugniffe, Tar: und 
Stempelfrei ausfertigen. 


5. 


Der Zeitraum für die Bewerbung Täuft bis 
sum 15. Dezember 1853. Das Preisgericht wird 
ſich fodann an einem noch näher zu beflimmenden 
Zage verfammeln, die entweder unmittelbar oder 
durch die betreffenden Amtsbehoͤrden zur Vorlage 
gebrachten Preiſeſtücke ftrenge und unpartheyifch 
prüfen, und über die Pretfewürbigkeiten derfels 
ben erkennen, 


Saͤmmiliche Polizeibehörben des Kreifes wer⸗ 
ben zugleih angewiefen, gegenwärtiger Auss 
fhreibung die beftmöglichfte Publizität zu geben, 
und insbefondere dafür zu forgen, daß diefelbe 
in ſaͤmmilichen Gemeinden auf,die zweckfoͤrder⸗ 
lichſte Weife und zwar zu wiederholten 
malen öffentlich bekannt gemacht werde, zu mel: 
chen Ende ihnen das erpedirende Sefretariat der 
unterfertigten Stelle die erforderliche Anzahl ge— 
drudter Eremplare mittheilen wird. 


Man erwartet von dem Pflichteifer der Ber 
hoͤrden, daß fie die in ihren Amtsbezirken bes 
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findlihen Produzenten aufmuntern, und fie hies 
rin bereitwillig unterflügen werben, 


Paßau den 15. Mai 1833. 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


530. 
An ſaͤmmtliche 
Fönigliche Polizeibehörden, dann Gemeinde⸗ und 
Stiftungs + Verwaltungen ded Unterbonaufreifes. 


(Die Mobilifirung der diteren Urkunden über Ges 
meindes und Gtiftungs = Kapitalien= Forderungen an 
die k. Staatsfhuldentilgungs = Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Föniglihe Staats » Minifterium des 
Innern hat zum Behufe des Vollzuges ber in 
bem Geſetze über die Staatefchuld vom 28, 
Dezember 48341 angeorbneten Mobilifirung ber 
bem Stiftungs⸗ und Gemeinde+ Vermögen zus 
fländigen Älteren Staats + Obligationen unterm 
9. März und 16. Mai d. J. ausführliche ins 
firuftive Weifungen an die Fönigliche Kreids 
Regierung erlaffen, und in benfelben die Abs 
fiht Seiner Majeftät des Königs Fund gethan, 
daß durch diefe Mafiregel neben den in dem 
angeführten Geſetze für die Staatsgläubiger 
überhaupt bezeichneten Vortheilen, insbefondere 
bem Uebergange der bießfalljigen Rapitalien an 
Private zur Beförderung der Landwirthſchaft 
und ber Induſtrie der Weg geöffnet, und mögs 
lichſt erleichtert werde. 


Den ſaͤmmtlichen k. Polizeibehoͤrden dann 
Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Verwaltungen des 


Unterdonaukreiſes werden daher mit Bezug auf 
bie im dießjaͤhrigen Kreis? Intelligenzblatt Stück 
10. ©. 105 enthaltene Ausſchreibung vom 22. 
Februar l. 3. die angeführten beyden Miniites 
rial»Referipte hiebei in Abjchrift mit folgenden 
Entſchließungen zur genauen und fchleunigen 
Bollzugss Mitwirkung zur Kenntnif gebracht: 


4) Der Vollzug der bezeichneten Aufträge fol 
ſich zunächit mit der Einleitung und Durdys 
führung der Mobilifirung ber Altern Staats⸗ 
Obligationen der Stiftungen und Gemeins - 
ben bejchäftigen, und die eine Veräufferung 
der mobilifirten Obligationen an Private, 
welche jebenfald nur mit Kuratel⸗Geneh⸗ 
migung gefchehen darf, bezielenden Verhand⸗ 
lungen, befondere Anläße ausgenommen, 
vor der Hand bis zur Beendigung des Mos 
bilifirungs + Gefchäftes ausgefegt laſſen. 


2) Unter den ältern Staats + Obligationen wer: 
ben jene vor bem Jahre 48° °/,, ausgeftellten, 
noch nicht mobilifirten Schuld » Urkunden vers 
ftanden. 


8) Die Mobilifirung erſtreckt fi zur Zeit auf 
bie älteren 4,315, 32, 3, 2", und 
2 prozentigen Obligationen, bie 5 progentis 
gen Obligationen bleiben vor der Hand von 
der Mobilifirung ausgeſchloſſen. 


4) Die Mobilifirungs » Obligationen werben auf 
Namen der Stiftungen und Gemeinden ges 
ftellt und mit Coupons veriehen. 


5) Damit die Veräufferung und ber Übers 
gang der Forderungen aus dem Staatd» in 
den Realfrebit der Privaten fucceffiv erfols 
gen kann, fo follen die neuen Obligationen 
durchgehends auf runde, micht zu große 
Summen, fondern von 100 fl. bis höch— 
ſtens 5000 fl. geftelt, und für unverhaͤlt⸗ 
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nißmaͤßig große Forderungen mehrere auf 
mäßige Summen lautende Obligationen aus⸗ 
geftellt, und die unter 100 fl. ſtehenden Bes 
träge jur baaren Herausbezahlung beantragt 
werben. 

6) Die Beforgung der auf die Mobilifirung felbft 
bezüglichen Gefchäfte bei den einfchlägigen 
f. Sculdentilgungskaffen werben in Bes 
rücfichtigung der in der Ausfchreibung vom 
3. März 1821 (Kreis + Intel. + Blatt 1821 
St. 12. S. 117.) die Recherchirung und 
Erhebung der Zinfen von Staatskapitalien 
betreffend angeführten Gründe den aufge 
ftellten Stiftungd+ Agenten Heinrih Hof 
fletter und N. Glarenz in München, und 
bem f. Oberrechnungstommiffär Wiener in 
Regensburg übertragen. 

7) Die fämmtlichen Polizeibehörden und Gtifs 
tungss Verwaltungen werben demnach an⸗ 
gewiefen: 

a. die zur Mobilifirung geeigneten Schuld» 
Urkunden der unter ihrer Kuratel und 
refpeftive Verwaltung ftchenden Stiftuns 
gen und Gemeinden, ſogleich zu ſammeln 
und genau zu verzeichnen; 


b. das Verzeichniß dieſer Urkunden dem eins 
fchlägigen Stiftungs » Agenten unverzüg- 
Sic; zuzufenden, mit dbemfelben fich über 
die Mittheilung der Obligationen felbft, 
welche nur in angemeffenen Parthien wird 
ftatt finden können, fo wie über die Ein; 
leitung und Durchführung des Mobiliſi⸗ 
rungss Gefchäftes zu verftändigen; 

c. rückſichtlich der nicht zur Mobilifirung ges 
eigneten 5 prozentigen Obligationen bie 
Aushändigung von Coupons zu bewirken ; 

d. in dem — dem Stiftungds Agenten mitzus 
theilenden Verzeichniſſe diejenigen Kapita⸗ 


lien, über welche fürmliche Schuldurkun⸗ 
ben niemals audgeftellt worden find, ges 
nau zu bezeichnen; 

e. die unentgeltliche Amortifation ber abs 
gängigen Schuld » Urkunden gleichzeitig eins 
äuleiten, und 

f. binnen 6 Wochen über den Stand biefer 
Angelegenheit unter Anlage eines Duplis 
kates von den Kapitals + Verzeichniße Ans 
zeige» Bericht zu erjtatten. 


Paßau den 10. Juni 1833. 


Könige, Kegierung des UnterdbonausKreifes, 
Kammer bes Innern. 


In Abw. des k. Präfibenten, 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Abfchriften, 
Königreich Bayern. 
Staats ; Diinifterium des Innern. 


Eine der mächtigften Urfachen bes gefurts 
fenen Wohlftandes iſt offenbar die in den jüngs 
ſten 4 Jahrzehenten erfolgte Zurüdziehung des 
baaren Geldes aus der Landwirthichaft und dem 
Gewerbstriebe. 


Der während der Kriegsjahre unverhältnißs 
mäßig gefteigerte Bedarf beinahe aller europäis 
fhen Staatöfaffen, das hiedurch bewirkte Arts 
wachſen der öffentlichen Schuld und bie nady 
Maßgabe des größeren Anleihenbedarfes in das 
Inftitut der Staatöpapiere übertragenen Los 
Aungsmittel, Prämien, Lotterienzc. haben bes 
fanntlidy in der Periode von 1790 bi 1820 
unermeßliche Summen verfchlungen, unb die 
ganze Richtung der Kapitaliften von bem Pris 
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vat⸗ auf den Staatöfrebit Übertragen. Daher 
ber ſtets wachſende Geldmangel ih dem Verkehr, 
mit biefem wachfenden Mangel das wachſende 
Mißtrauen, das gänzliche Verſchwinden des in 
Deutſchland fonft fo hochgeftellten Perfonals 
Kredites, das zunehmende Formenwefen in Fras 
gen der Realſicherheit, und endlich die Ders 
theuerung des Geldes für den Realkredit ſelbſt, 
d. h. die Unmöglichkeit, Geld auf Grund und 
Boden, felbit gegen boppeltes und breifaches 
Unterpfand, d. b. ohne Entſchaͤdigung des Kar 
pitaliften für bie Differenz zwiſchen ben geſetz⸗ 
fihen Zinfen und den abnormen Profiten 
des Papierhandeld zu erlangen. R 


Auch Bayern blieb den Rückwirkungen bies 
fer Zuftände nicht fremd. Nahe an 100 Mil 
lionen giengen allmählig in die Staatsſchuld 
über, und unter biefen befinden fi) nahe an 
30 Millionen Stiftungsfapitalien, welche ih» 
rer Natur nad) dem Realfredite angehören, und 
das natürliche Rettungsmittel des joliden, aber 
auch vom Unglüf heimgefuchten Landmanns 
bilden. 


Die bayerifcdye Staatsregierung war eine 
ber erften, das Nachtheilige dieſes Zuftandes 
feinem vollen Umfange nad; zu erfennen, und 
auf Abhilfe zu denken, eine plögliche Heimzahs 
fung diefer Stiftungsfapitalien war durchaus 
unmöglich, fo lange die Staatsſchuld kundbar 
blieb, da fein Staat die Gefammtheit ber nad) 
Belieben zurüdzichbaren öffentlihen Fonde in 
Privat» Hände legen, und auf dieſe Meife feis 
nen Kredit jedem Einfluge der Geldmacht und 
jeder etwaigen Kombination innerer ober Auffes 
rer Spekulanten ober Gegner preis geben kann. 
Darum befchloß die Staatsregierung ſchon am 
4. September 1821 die geſammte Staatsſchuld 
zu mobilifiven, d. h. die Schulpbriefe in Oblis 


gationen umzuwandeln, zu beren Heimzahlung 
der Staat zwar nur im der Reihenfolge (Se 
rien) bed Tilgungsplanes verpflichtet iſt, die 
aber von dem Inhaber nad) Belieben veräufs 
fert werben fönnen, aljo dem Verkehre gleich 
baaren Geldes difponibl find. Manche Privaten 
erkannten die Weisheit der angeordneten Mafs 
regeln und forderten die Mobilifivung ihrer Kas 
pitalien mit lauter Stimme, andere blieben der 
Frage gleichgiltig; gerade für die Stiftungen 
aber erſchien die höchft gut gemeinte Mafregel 
nicht wohl ausführbar, theild weil die Mobis 
liſirungsbedingungen an und für fich nicht ohne 
allen Verluft für die Gläubiger waren, theild 
weil die Stiftungen beinahe insgefammt Feine 
eigentlichen Schulobriefe befaffen, und Papiere 
alſo uur gegen Foftjpielige Amortifation erlans 
gen Fonnten, theild endlich weil die Papiere 
damals tief unter dem Pari fanden, kaum 
alfo höher ald zu 70 oder 75 Procent realis 
firt werben konnten. 


Diefe Bedenfen find aber nunmehr Durch die 
weifen und mwohlwollenden Anordnungen befeis 
tiget, welche Seine Majejtät der König auf Ans 
trag der Stände des Reiches zu treffen geruhs 
ten. Das Geſetz über die Staatsfchuld vom 
Sahre 1831 beftimmt nämlich, was folgt: 


Die bereitd durch $. 5 bed Geſetzes vom 
47. November 1814 gebotene, den Gläubigern 
zur Pflicht gemachte Umwandlung ber Älteren 
Urkunden in Mobilifirungs s Obligationen fol 
in der Art vollzogen werben, baß 

a. von der Meobilifirung nur die auf bes 
fonderen Verträgen beruhenden 5 procens 
tigen Dotationds und Donationd» Kapis 
talien ausgenommen, 

b. der Zinsfuß der Mobiliffrungs « Obligas 
tionen ohne irgend eine Scmälerung der 
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den Gläubigen gebührenden Gefammtfas 
pitalien und Zinsfumme in 4 procentigert 
und 2 procentigen Obligationen ausge⸗ 
drüdt, und 


c. demnach den Inhabern der zwiſchen 4 und 
2 Procent ftehenden Schuldforberungen vier 
und zweiprocentige Mobilifirungs + Oblis 
gationen nad folgendem Regulirungss 
Maßſtabe zugeftellt werden: 


4) ein Kapital von 400 fl. verzinsfich zu 3'fz 
Procent mit 3fl. 30 fr. wird ausgebrüdt: 

a. in einer Mobilifirungs » Obligation von 

75fl.Kapitalzu 4 Procent alſo 8 fl. —kr. 

b. in einer Mobiſirungs⸗Obligation von 25 fl- 

Kapital zu 2 Procent alfo —fl.30 fr. 


thut obige Summe, 
100 fl. Kapital, 3fl. 30 fr. Zinfen. 
2) ein Kapital von 100 fl. verzinslich 3'/; Pros 
cent mit 3 fl. 20 fr. wirb audgebrüdt: 
a. ineiner MobilifirungssObligation von 66 fl. 
40 fr. Kapital zu L Proc. alfo 2fl. 40 fr. 
b. in einer Mobilifirungs + Obligation zu 33 fl. 
20 fr. Kapital zu 2 Proc. alſo — fl.40 fr. 





thut obige Summe, 
4100 fl. Kapital 3fl. 20 kr. Zinfen. 
3) ein Kapital von 100 fl. verzinslich zu 3 Proc, 
mit 3 fl. wird audgebrüdt: 
a. in einer MobilifirungssObligation von 50 fl. 
Kapital zu 4 Proc. alfo 2 fl. — kr. 
b, in einer Mobiliſirungs⸗Obligation von 50 fl. 
Kapital zu 2 Proc. alfo 1fl.— fr. 
thut obige Summe. 
4100 fl. Kapital, 3f.— fr. Zinfen. 


4) ein Kapital zu 400fl. verzinslich zu 2 Proc. 
mit 2 fl. Z0 Fr. wird ausgedrückt: 


a. it einer Mobiliſtrungs⸗Obligation von 25 fl. 
Kapital zu 4 Proc. alfo 1 fl. — kr. 
b. in einer Mobiliſirungs⸗Obligation von 75 fl. 
Kapital zu2 Proc. alfo 1fl.30 fr. 


thut obige Summe. 
400 fl. Kapital, 2 fl. 30 fr. Zinſen. 


Denjenigen Staatöfchuld » Urfunden - ber 
Stiftungen, welche obwaltender Hinderniße wer 
gen nicht in Mobilifirungspapier umgewandelt 
werben können ober wollen, follen Zins⸗Cou⸗ 
pons beigegeben werben, 


Denjenigen Stiftungen, welche aus dem 
Befige ihrer Schuldurfunden gekommen, jedoch 
noch redytmäßige Eigenthümer derfelben find, 
und als folche die Zinfen beziehen, wirb ges 
ftattet, daß die auf fie lautenden Staatöoblis 
gationen Behufs der Mobilifirung ftempels und 
tarfrei amortifirt werben. 


Kraft diefer allerhöchiten Anordnungen iſt 
ber Bortheil ohne einen jener Nachtheile ges 
währt, welche früher das Günftige der Sache 
trübten. Die Stiftungen erhalten ftatt ihrer 
biöher eifernen Anfeihebriefe oder Infkriptionen 
liquide Mobilifirungss Papiere. Diefe Papiere 
find bei dem gegenwärtigen Stande ber Kurfe 
al pari veräufferbar. 


Der Mafitab der Umwandlung ift in ber 
Art gegriffen, daß die Mobilifirungs + Papiere das 
volle Kapital ohne die mindefte Schmälerung res 
präfentiren, und jede Schhmälerung fowohl des Ka⸗ 
pitald ald des Zinsertrages durchaus unmöglich, ift. 
Die Amortifation ber etwa zu Berlurft gegangenen 
Etiftungs s Obligationen endlich findet tars und 
fiegelfrei, alfo unentgeltlich fiatt. 

Durd; diefen wohlthätigen Entſchluß Seiner 
Majeftät ded Königs find nunmehr die Stifs 
tungen in ben Stand geſetzt, ihre Kapitalien 
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in Geld umzuwandeln, ohne ven Staat felbft 
und deſſen Kredit im mindeften zu gefährben, 
und dieſes Geld frucjtbringend bei den Pris 
vaten anzulegen. 

Dreifig Milionen werden auf biefe Weife 
dem Privatkrebite wieder geiwonnen, und mit 
Einem Schlage erhält die vaterländifche Lands 
wirthichaft und Induftrie eine Hülfe, wie feine 
Spekulation der Welt fie ihr hätte darbieten 
können. Dem Wucher ift hiedurch materiell 
die tödliche Munde gefchlagen, und dem nad) 
ungebührlicen Profite ftrebenden Theile der Kas 
pitaliften iſt, mindeſtens, was die Realitätens 
befiger betrifft, das fchädliche Handwerk von 
fel6ft gelegt, da ihnen nunmehr die Konkurs 
ren; des Geldes auch in jenen Fällen entges 
gen tritt, wo fie bisher den Buchſtaben der 
Prohibitivgefege unerreichbar blieben, 


Die k. Staatsfchuldentilgungs « Commiffion 
ſelbſt Tadet zw fchleunigftem Vollzuge des Ges 
feßes und zwar in einer Weife ein, welche ihs 
rem ſtets erproßten Rechtsſiune und dem bes 
Fannten Charafter ihres würdigen Vorſtandes 
im hohen Maße eutfpricht. 

Die k. Kreisregierung wird ſich beeilen, 
ber Mafregel von Kreiöfuratelmegen ben ats 
gemeffenen Fortgang zu fichern, fle wird bie 
Euratelen und Stiftungsverwaltungen von ber 
Hohen und erfreulichen Bedeutſamkeit des fläns 
diſchen Wunſches und ber Föniglichen Genchs 
migung überzeugen, fie wird von Amtöwegen 
Sorge tragen, daß 

a) die Auswechslung ber vorhandenen Kapi⸗ 
talbriefe gegen entfprechende Mobilifirungss 
Obligationen alsbald vollzogen, 

b) die Amortifation der etwa nicht vorlies 
genden Urkunden augenblicklich eingeleitet 
und durchgeführt, und daß 


c) bie Erlangung von Mobilifirungspapieren 
auch für die amortifirten Urkunden uns 
mittelbar nach vollzogener Amortifation bes 
wirft werde, fie wirb ferner 

d) die Stiftungen auffordern, ihre Kapitas 
lien auf geficdyerted Unterpfand dem Pris 
vatfrebite in der Art zuzuwenden, wie 
biefes in der Natur der Stiftungsfapitas 
lien Tiegt, und wie folches bei Errichtung 
ber zentralifirten GStiftungs + Abminiftras 
tionen hinfichtlich der meiſten dieſer Ka— 
talien bereitd beachtet worden. Sie wird 

e) veranlaffen, baß die Liſten der an ber 
Staatöfchuld theilnehmenden Stiftungen 
mit Angabe des Betrages der Staatdfas 
ritalien ſaͤmmtlichen Diftrikts + Polizeibes 
hörben Fund gegeben werben, und daß 
bie folideren und insbefondere die durch 
Wucher, kurze Zahlungstermine, unver 
hältnißmäßige Friften und ähnliche Vers 
hältniße in ihrer Eriftenz bedrohten Theils 
nehmer an ber Gefammtrealfchuld des 
Kreifes, fic) unter Werthausweis der Hys 
pothefar » Objekte an die betreffenden Stif—⸗ 
tungen wenden, und daß dieje ihre Mos 
bilifirungs » Obligationen Geboch nie unter 
Pari) in dem Maße in baares Geld ums 
wandeln, in welchem ſich ihnen volle Re⸗ 
alficyerheit auf Privat-Gütern darbietet. 

München den 9. Mär; 1833. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchften Befehl: 

Füurft von Dettingen» Wallerfein. 
An die k. Regierung des Durd) den Minijter ber 
Unterbonaufreif. 8.d.3. General » Sefretär. 
(Die bei der f. Staates "In deffen Verhinderung 
fchulden » Tilgungsfaffa der geheime Gefretär 
anliegenden Stiftungss | Staudacher. 

fapitalien betr.) 2. 
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Königreich Bayern. 
Staats + Minifterium des Innern. 


Es mar fehr wichtig, den Vollzug der ges 
fetslich angeordneten Mobilifirung ber bei ber 
Staat? s Schuldentilgungs + Anftalt anliegenden 
Gemeinde + und Stiftung + Forderungen in eis 
ner Weife einzuleiten, welche einerfeits die Stif⸗ 
tungen und Kommunen vor den Gefahren fichert, 
die mit dem Nieberlegen ber Papiere au por- 
teur in die Kaffen ftetöhin verbunden find, 
und anberfeits die Veräufferungen ber For⸗ 
derungen felbft nnd deren allmählige Uebertra⸗ 
gung aus dem Staats in ben Privat Kres 
dit im feiner Weiſe erſchwert. 


Zu dem Ende wurde mit bem Foniglichen 
Staats »Minifterium der Finanzen und burd) 
dieſes mit der Föniglichen Staatöfchuldentils 
gungs- Commiffion in näheres Benehmen getrets 
ten, und denfelben vorgeſtellt; — „wie die Mos 
„bilifirungs » Papiere au porteur bem Verfehre 
„ungemein entfprechender feyen, als jene auf 
„Namen, da erftere gleich baarem Gelde zirkus 
„liren könnten, während die Letzteren bei jeder 
„Transmiſſion neu zebirt werden müßten, 
„und nicht nur eben deßhalb eines äufferft fchwes 
„ren Laufes, fondern auch ohne Kurs feyen, 
„baum wie andererfeits es micht räthlich ſey, 
„Mobilifirungs Papiere ohne Namen im ben 
„Kaffen und zur Difpofition der einzelnen Stif⸗ 
„tungspfleger zu laffen, und auf dieſe Weiſe 
„den geſammten Kapitalſtock der einzelnen Stifs 
„tungen der Verluſtgefahr auszuſetzen.“ 


Auf dieſe Mittheilung ift fo eben bie eben 
fo wichtige als erfreulid;e Erklärung erfolgt: 
„daß, wie mühfam auch Die Umfchreibung fols 
„ser Papiere fey, die königliche Staatsſchul⸗ 
„dentilgungss Kommiffion einem Verlangen dies 


„fer Art, ſich dennoch nie entziehen werde, 
„dba ed der Anftalt felbft einerlei ſeyn könne, 
„0b die Forderungen der Stiftungen auf ihren 
„Ramen oder auf ben Inhaber lauten;“ und 
ba ohnehin die für derlei Forderungen, fie mös 
gen auf Namen oder au porteur geftellt fepn, 
und in den urfprünglichen Händen verbleiben, 
oder an Dritte übergehen, ftetd den Beftim 
mungen folgen, welche diefer Schuldgattung ge 
feglich zur Seite ſtehen. 


Indem dieſes höchſt beruhigende Reſultat 
der königlichen Kreis-Regierung zur Kundgabe 
an die betreffenden Kuratelbehörden und durch 
dieſe an die mit Forderungen an den Staat 
verſehenen Stiftungs⸗ und Gemeindeverwaltun⸗ 
gen eröffnet wird, erhält ſelbe zugleich folgen 
be Vollzugsweiſungen. 


L Die bereitd durch Verfügung vom 9. März 
I. 5. anbefohlene Mobilifirung der Stip 
tungs⸗ und Gemeinde: Forberungen hat 
bei allen jenen Forderungen, bei welchen 
nicht eine aldbaldige Veräufferung beabs 
fihtet und nicht bereits ein der Kuratel 
genehmer Käufer ermittelt it, in Mobi⸗ 
liſirungs + Obligationen auf den Namen 
ber betreffenden Stiftungen zu erfolgen, 


I. Es ift alles Ernftes dahin zu trachten, 
daß für unverhältnißmäßig große For 
derungen mehrere auf mäßige Summen 
lautende Mobilifirungs » Obligationen ew 
langt werden, damit die Beräufferung und 
ber Uebergang ber Forderungen aus bem 
Staatds in den Neal Kredit der Priv 
ten ſucceſiv erfolgen könne. 


II. Sobald eine, in. den Beſitz einer Obliga⸗ 
gation auf Namen gelangte Gemeinde 
oder Stiftung ihre Obligationen zum Zwe⸗ 


IV 
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de von Anlehen an Privaten ıc. zu vers 
Auffern denkt, fo hat die Verwaltungs 
behörbe die betreffenden Moblifirung  Oblis 
gationen fammt dem Nachweiſe über die 
Zahlungsfähigkeit ded Käufers und über 
das Borhandenfeyn vollfommen geficyerter 
Ausleihungs » Gelegenheit der Föniglichen 
Kreis Regierung vorzulegen. Letztere bes 
wirkt, fo ferne feine fehr gegründeten 
Bedenken obwalten, die Auswechslung 
der DObligation auf Namen gegen eine 
gleichlautende Obligation au porteur 
durch Benehmen mit der Föniglichen Staats» 
ſchuldentilgungs⸗Kommiſſion, und haftet 
dafür, daß das erlangte au porteur 
Papier unter ihren Augen, ober wo dieß 
abfolut unmöglich ift, doch auf eine jede 
Berlufigefahr unbedingt befeitigende Weife 
gegen den baar Geldbetrag ausgewechſelt 
und letteres dem Hypotheken» Amte bed 
neuen Schuldners zur aldbaldigen Realis 
ffrung und Verfiherung der Anlehen zus 
gefendet werde. 


Bon diefen Formalitäten darf nur bei den 
größern und namentlich bei den mit eis 
genen Kämmereyen verfehenen Städten 
eine Ausnahme in fo ferne gemacht wers 
den, ald die Gautionen der Rechnungs⸗ 
beamten ober die Gautionirung vermöglis 
her Gommunal » Beamten und Berwals 
tungs » Mitglieder, jede Gefahr, felbit für 
den umwahrfcheinlichen Fall befeitigt, und 
volle Gewißheit gegeben ift, daß bie Ue⸗ 
bertragung der namhafteren Fundations⸗ 
und Eommunal » Forderungen aus dem öfs 
fentlichen in den Privat- Kredit durchaus 
ohne VBerluft für die minderjährigen Stif⸗ 
tungen erfolge. 


Die Fönigliche Kreis + Regierung wird hier 
nad) das Geeignete alsbald einleiten, den um 
gefäumten Vollzug ber dießfeitigen Weifung vom 
9. März Iaufenden Jahrs ohne Auffchub bes 
wirken, und, fo ferne fein Anlaß zu befondern 
Anfragen oder Anzeigen ftatt finden follte bins 
nen 5 Monaten über die Refultate ſich bericht« 
lic) ausweifen. 


München den 16. Mai 1833. 


Auf Seiner Königlihen Majeftit aller: 
- hoͤchſten Befehl: 
Fürſt von Dettingen» Wallerftein. 


An die f. Regierung bed 
Unterbonaufreifes 8.d. J. 


(Die Mobilifirung der äls Durd) den Minifter d. 
teren Urkunden über Ges General » Sekretär. 
meindes n. Stiftungsfas In deſſen Verhinderung 
pitalien » Forderung an ber geheime Sekretär 
die Staatd -Schuldentil Staudader. 
gungs⸗Anſtalt betr.) 
551. 


(Die Quittungen über zurüdbezahlte Amtsbuͤrgſchafts⸗ 
Kapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Minifterials Entfchliefung vom 

4. d. Mts. find die uittungen über ben 

Empfang der zurüdgezahlten Amtsbuͤrgſchafts⸗ 

Gapitalien, welche auch ſogleich auf die Rüds 

feite der Gautiond+ Urkunden gejeßt werben 

müffen, tar» und fiempelfrey zw behandeln, 
* *) 
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was hiemit zur Darnachachtung befannt ges 
madıt wirb. 


Paßau den 11. Juni 1853. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


v. Rudhart, Präfident. 
Luz, Direktor. 
Zwerger, Ser. 


552. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den vor Kurzem für das Königliche 
Staatsärar angelauften Glashütten ; Realitäten 
zu Riebelhütte kann die Glasfabrikation oder ein 
ähnliches Holzvergehrendes Gewerbe fortgefegt und 
betrieben werden. 


Diefe Realitäten find im bayerifhen Walde 
im koͤnigl. Landgerichte Grafenau entlegen, in 
ber Nähe des Städtchens gleichen Namens, und 
es eignen ſich bievon zum Wiederverfauf auf 
freies Eigentum die fämmtlihen Weohns und 
Dekonomie = dann Fabrik⸗Gebaͤude, und ein Kom⸗ 
plex an Aeckern und Wiefen von mehr als 200 
Tagwerk. 


Aus den unmittelbar daranſtoſſenden Wal⸗ 
dungen, welche im Eigenthume des Staats-Aerars 
verbleiben, über 8000 Tagw. enthalten, und mit 
einem reihen Material⸗Vorrrathe verfeben find, 
kann das für den ausgedehnteften Gewerbebetrieb 
noͤthige Holz nach allen Gattungen um woblfeile 
Preife, welche für mehrere Jahre feftgeftellt wers 
den, nachhaltig abgegeben werben. 


Die Waldungen find an dem füdöftlichen Ab⸗ 
bange des Rachel gelegen, und werden von meh⸗ 


reren Baͤchen durchfchnitten, auf welchen das Holz 
mit fehr geringem KRoften» Aufwande ſich bis zu 
ben Wohns und Dekonomie-Gebäuden abtriften 
läßt, wo an ber vorbeifließenden großen Ohe zus 
gleich alle nöthigen Hütten, Poch⸗ und Schleif⸗ 
Werke vortheilhaft angelegt werden koͤnnen. 


Sabrif-Unternehmer, welche wegen der Holzs 
Abnahme Alkorde abſchließen, zugleich die vors 
bandenen Fabrik⸗, Wohns und Delonomie : Ges 
bäude, dann Grundftüde im Ganzen oder theil- 
weiſe käuflich an fi bringen wollen und fich fos 
wohl über die Befähigung zu einem größern Fa⸗ 
brifunternehmen als über hinreichendes Vermögen 
legal auszuweiſen im Stande find, werden einges 
laden, fib am 6. Auguft db. Ss. auf der 
Miebelhütte einzufinden, und ihre Ungebote bei 
der dort zur naͤmlichen Zeit anwefenden Eönigl. 
Kommiffion zu Protokoll zu geben, 

Wegen vorläufigen Auffchläffen und der Eins 
ſichtsnahme der Nealitäten ift fih an das koͤnigl. 
Rentamt und Forſtamt zu Schönberg zu wenden. 


Pafau den 24. Mai 1833. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer der Finanzen. 
v. Rudhart, Praͤſident. 
Zuz, Direktor. 
Zwerger, Ser. 
555. 
An 
ſaͤmmtliche Diftrifts s Polizeibehörben des Unters 
bonau » Sireifes. 
(Auswärtige Hagelverfiherungs = Anftalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da bie bayerifche Monarchie nunmehr das 
fo wichtige Inſtitut der Hagelverſicherungsan⸗ 
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ſtalt vollftändig erlangt hat, fo kann ber Beis 
tritt bayeriſcher Staatsbürger zu auswärtig 
derley Anftalten nicht gebuldet werben. 

Die Fönigl. Diftriktspolizeibehörben erhalten 
den Auftrag, jeden Verſuch auswärtiger Gos 
cietäten ernftlich zurückzuweiſen, ben Eintritt 
bayerifcher Staats » Angehöriger in auswärtis 
ge Verbindungen nicht zuzulaffen und für ben 
Fall entbedter Gontraventionen mit angemejjes 
ner Strenge nicht nur gegen ben ohnehin uns 
autorifirten Agenten, fondern auch gegen bie 
Gontravenirenden Staats» Angehörigen geeignet 
einzufchreiten. 

Paßau den 18. Juni 1833. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 





11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Lofal: 
Behörden. 


534. Auf Antrag der Kreditoren bes verftors 
benen Joſeph Gaigl, geweienen Weingaftgebers 
zum goldenen Storchen dahier, wird deſſen Uns 
wefen Nro. 3 in der Neuhaufergaffe fammt der 
dabei befindlichen realen Weinfchenke, Gaft: und 
Zafernwirthfchaft wiederholt dem öffentlichen Vers 
Faufe im Steigerungswege untergeftellt, und hie⸗ 
zu Togsfahrt auf Mondtag den 1. July I. 56, 
Dormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
zu Raufsliebpaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fi Auswaͤrtige mit legalen Zeugnis 
en über Perfon und Vermögen auszumweifen haben, 

Die Verfteigerung gefhieht nad F. 64 bes 
Sopothelengefepes vom Jahr 1822. 


Das fraglihe Gaſthofanweſen ift in einer 
ber frequenteften Hauptfiraßen Münchens, in der 
Meuhaufergaffe, nicht ferne vom Neuhauferthore, 
und der Fönigl. Mauthhalle gerade gegenüber ges 
legen. Daſſelbe ift mit ebener Erde 3 Stockwerk 
hoch gebaut, hat ein Mittelgebäude das mit ebes 
ner Erde 2 Stockwerk hoch und ein Hinter: fammt 
Eeitengebäubde, welches mit ebener Erbe 4 Stock⸗ 
werk hoch ift. Es ift mit den nöthigen Kellern, 
2 Hofräumen, Stallungen für circa 80 Pferde 
und laufendem Waffer, fo wie mit allen zur Fuͤh⸗ 
rung und Ausübung ber dabei befindlichen realen 
Wein: und Gaſtwirthſchafts-Gerechtfame erfor 
berlihen Einrichtungen verfehen. 


Auf dem Anmefen, welhes am 27. Dezems 
ber 1851 gerichtlich auf 43,000 fl. geſchaͤtzt wors 
ben, laſten 323 fl. 25 Er. 5 hl. jährliche Emig- 
Geldgilten, melde in einem Kapitals-Anſchlage 
zu 6468 fl. 34'/, kr. vom Kaufſchillinge, wegen 
deren Uebernahme, in Abzug zu bringen find. 


Wegen alenfallfiger inzwiſchen vorzunehmens 
ber Befihtigung des Veräußerungs-Objektes wolle 
fih an den aufgeftelten Maffacurator, bürgl. 
Handelömann Joſeph Promberger, gewendet 
werden. 


Den 31. Mai 1833. 
Königl. Kreis und Etadtgeriht München, 


Allweyer, Direktor, 


Wagenbauer. 


535. Auf den Antrag eined Gläubigerd wird 
das Indeigene auf 8763 fl. gewerthete Anwe⸗ 
fen ded Joh. Nep. Fellerer, Färbers zu Dins 
gelfing, mit einem Zehendrechte, ber realen 
Faͤrbersgerechtigkeit und den Mobilien, beftehend 
aus den Handwerks, Geräthichaften, am Bten 
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Juli d. 98. in loco Dingolfing öffentlich vers 
fleigert. 


Die Kaufsbebingungen werben unmittelbar 
vor ber Berfteigerung befannt gemacht werben. 
Unbefannte Käufer des Anmwefens haben ſich 
über Aufführung, Vermögen und Militärpflichtd« 
Entlaßung auszuweiſen. 


Den 15. Mai 1833. 
Königliches Landgericht Landau. 
R. v. Hilger, Landrichter. 


536. Adam Frey angeblich aus Nengebain 
in Böhmen wird hiemit aufgefordert, fich bins 
nen 6 Wochen hierortd um fo ficherer zu ftels 
fen, und wegen ber wieder ihn vorliegenden 
Anfculdigung der Einfhwärzung von 95 Pf 
Obſt zu verantworten, als auſſerdeſſen die Ein⸗ 
ſchwaͤrzung des gedachten Obſtes als von ihm 
zugeſtanden angenommen, und weiterer rechtli⸗ 
cher Ordnung nach verfahren werde. 


Den 8. Juni 1838. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


537. Den 17. Juli 1. I. Vormittags 10 
Uhr wird auf hiefigem Gerichtsbureaun im Mes 
ge des Gantverfahrend das Anwefen des Franz 
Weinfurtner von hier, beftehend 


41) aus einem Wohnhauſe fammt Stadl und 
Stall, theild gemanert, theils von Holz 
erbaut; 


2) aus ungefähr 2'/z Tag. Aedern; 


8) 1'/, Tagw. Garten; 

4) 3), Tagw. Wieſen; 

6) 2 Tagw. Holzgründen 
an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. 


Die nähern Bedingniße und die auf dem 
Anweſen ruhenden Laften und Abgaben behält 
man ſich vor, am Verfteigerungstage zu eröffr 
nen, was hiemit öffentlich befannt gemacht 
wirb. 


Den 30. April 1833. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


— 


638. Zum Verkaufe des Georg Heubers 
ger'ſchen Bräueranmefens zu Ruhmansfelden ift 
neuerlich Tagsfahrt auf den 2. Juli l. Is. 
anberaumt. 


Kaufsliebhaber werben zu diefer Verſteige⸗ 
rung, welche in ber Landgerichtd + Kanzlei vor⸗ 
genommen wird, eingeladen. 

Den 5. Juni 4833. 
Königlihes Landgericht Viechtach. 


Hauſer, Landrichter. 


559. Das gegen den Hausbefiger Sranz 
BWeinfurtner dahier am 20. Jaͤnner h. J. bes 
f&ploffene und am 11. d. M. verkündete Er: 
Eenntnif auf die Eröffnung des Univerfalfons 
Eurfed hat nunmehr die Mechtökraft erfchritten, 
weshalb alle diejenigen, welche an denfelben aus 
irgend einem Rechtsgrunde Gorderungen zu 
haben glauben, zu den nachfolgenden Edikts⸗ 
tagen jedbeömal Vormittags 9 Ahr auf dem 
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hiefigen Gerichtsbureau zu erfcheinen vorgelas 
den werben. 


I. 


Zur Anmeldung der Forderung 


den 17. Juli l. Se, 


II. 
Zur Borbringung der Einreden 


den 17. Auguſt I. Js. 


III, 
Zur Beantwortung berfelben 
ben 17. September I, Is., und 
IV, 
Zur Schlußerinnerung 
den 2, Dftober I. 56, 


Zugleich wird bemerkt: 


1) daß das Nichterfcheinen am erften Ediktss 
tage den Ausſchluß aus der Gant; 


2) das Nichterfcheinen an den folgenden Tas 
gen aber den Ausschluß hinfichtlih des an 
demſelben vorzunebmenden Nechtsgefchäftes 
zu Solge haben würde : 


3) daß man am 1. Ediktstage zugleich zur 
Derfteigerung des Gantanwefens Termin 
anberaumt habe — der Kreditorfchaft das 
MReſultat vorlegen, und felbe über ihre Zus 
flimmung vernehmen, übrigens 

4) bey diefer Gelegenheit zugleich eine güte 
liche Ausgleihung diefer Debitfahe vers 
ſuchen werde, und mithin für diefe bey 
den Zwecke die nicht perfönlich erfcheinens 
den Kreditoren dur binlängliche bevolls 
mächtigte Stellvertrettung um fo mehr fi 


einzufinden haben, als fie aufferdeffen mit 
bem Befchluße der Etimmenmehrheit eine 
verftanden angejehen werden müßten; 

5) daß fernerd diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Schuldners irgend etwas 
befigen, folched bei Vermeidung des bops 
pelten Erſahes vorbehaltlih ihrer echte 
bey Gericht zu übergeben habe, 


Den 30. Mai 1833." 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


540. Der Getreidvorratb zu beildufig 

170 Schäffel — M. Waien, und 

165 Schaͤffel — M. Korn, 
durchaus vom Fruchtjahre 1832 wird am 

Donnerstag den 4. Julius 

entweder im Ganzen oder theilweife im Ders 
fteigerungswege in der Kanzlei hierorts verkauft 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 


Etift Ofterhofen den 14. Juni 1833. 
K. Staatsguͤter⸗Adminiſtration Ofterhofen. 
Angſtwurm. 


541. Zu Weihmoͤrting und Schönbnrg ſollen 
nene Schulhäufer erbauet, und diefe Baus 
ten an den Wenigfinehmenden in Akkord gegeben 
werben. 

Zur Vornahme ber Verfteigerung bed Schuls 
hausbaues von Weihmödrting ift auf 


Samſtag den 6. Juli l. Is. 


Bormittagd 9 Uhr, 
dann zur Bornahme der Berfteigerung bed Schub 
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hausbaues von Schönburg am nämlichen Tage 
Nachmittags 2 Uhr Kommiſſion angeſetzt. 

MWerkverftändige, welche vorſtehende Bauten 
zu übernehmen gedenfen, werben nach Weihmörs 
fing und Schönburg mit dem Bemerfen eingelas 
den, daß Pläne und Koftenvoranfchläge in ber 
Zwifchenzeit allhier eingefehen werben konnen. 

Am 6. Juni 1833. 

“ 
Königliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landridter. 


542. Maria Perzl, Befiyerin des Bader⸗ 
gütls fammt der Ehehaftsbaders » Gerechtigkeit, 
und Gemeindetheilen zu Prunu will ihr Anweſen 
aus freier Hand unter Leitung des unterfertigten 
Patrimonialgerihts an den Meiftbiethbenden vers 
kaufen. 

Diefer Verkauf wird am Donnerstag ben 4. 
Suli d. Ge, in Prunn vorgenommen, uud die 
Kaufsbedingungen vor der Verfteigerung belannt 
gemacht. 

Das zu verfaufende Anweſen kann zu jeder 
Zeit in Augenſchein genommen werben. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß die dieffeits unbefannten Käufer 
fid über Zahlungsfäpigkeit, und Aufführung 
mittels gerichtlicher Zeugniße auszumeifen haben, 


Den 3, Juni 1833. 
Graf von Arco'ſches Patrimonials Gericht 
Adldorf. 
Lug. 


543. Michael Schlipfinger, Beſitzer bes 
Pottenauer 'f, Hofes zu Potenau bei Baumgars 


ten Cim k. Landgerichtsbezirke Pfarrfirchen entles 
gen), verkauft von feinem Anweſen zu einer Ans 
fieblung 47 Tagw. 19 Dezimalen Grundftüde 
aus freier Hand, unter gerichtlicher Leitung. 


Der Berfauf wird zu Pottenau am 26. 
uni d. IS. vorgenommen. 


Die Kaufsbedingungen, fo wie die auf bie 


Grundſtücke treffende VBelaftung werben unmits 


telbar vor der Verfleigerung befannt gemad)t. 


Die Grundftüce Fönnen jederzeit in Augen- 
fhein genommen werben. 


Kaufsluftige werden hiezu eingeladen mit 
dem Beifügen, daß ſich diefelben über ihr Vers 
mögen und Aufführung durd gerichtliche Zeug- 
niffe auszuweiſen haben. 

Den 21. Mai 1833. 

Graf v. Arco ſches Patrimonial: Gericht 
Baumgarten, 


Lup. 





III. Dienftes » Nachrichten. 


—— 


544. Nachdem die beantragte Errichtung 
ſelbſtſtaͤndiger Phyſikate für bie Landgerichte 
Kleinsdorf zu Baunach und Rothenbuch, in 
Folge des Landrathsabſchiedes v. 1. Mai 1833 
die allerhöchfte Genehmigung erhalten hat, fo 
wird biejed mit dem Bemerfen befannt ge⸗ 
macht, daß die Bewerber um die genannten 
Stellen ihre Geſuche mit ben erforderlichen 
Belegen fpäteftens bis zum 4. Auguft I. Is. 
bey der k. Regierung bed Untermainfreifed zu 
übergeben haben. 
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IV, Nichtämtliche Artikel. 
545. 
Nuͤtzliche und aͤuſſerſt wohlfeile 
Zeitſchrift. 





Unterhaltungen und Mittheilungen 
von und fuͤr 
Bayern, 
sum 
Nugen und Vergnügen für Jedermann. 


VII Jahrgang. Preis für dad ganze Jahr 


52 fr. mit 42 Abbildungen über intreffante 
Gegenftände erfcheint nun feit Anfang diefes 
Sahres alle 14 Tage 4 Bogen ftarf, und hat 
fid) nun wegen. feines nüglichen und angenchs 
men Inhalts, eines folchen Abfates zu ers 
freuen, daß bie erfte Auflage von 1000 
Eremplaren bereits vergriffen ift, und eine 
zweite Auflage veranftaltet werden muß. Es 
wird dieß zur allgemeinen Kenntniß des verehrs 
ten Publikums gebracht, und diejenigen, wels 
che vielleicht gefonnen find, fich dieſe Zeitfchrift 
zu halten, werben hiemit erfucht ihre Beftels 
Lungen recht bald entweder unmittelbar bei-der 
Redaktion, durd eine folide Buchhandlung ober 
nãchſtliegende Pofterpedition zu machen, um 
barnad bie zweite Auflage berechnen zu Fons 
nen. Der verehrte Lefer wird aus den vers 
ſchiedenen Wiffenfhaften für Geift und Herz 
intreffante Abhandlungen und Mittheilungen in 
denfelben finden, nebſt der Angabe aller uenes 
fen und wichtigiten Erfahrungen, Erfindungen 
und Berfuche, Ebenfo erfahren die Mitglieder 
des Induftries und Kultur⸗Vereins, der Ans 


ſtalt zur Beförderung waterländifcher Pferd⸗ 
und Schaafzucht hiedurch von Zeit zu Zeit bad 
MWirfen und Fortfchreiten dieſes Vereins für 
ben obigen Äufferft billigen Preis, wofür wös 
entlich nur 4 fr. zu zahlen kommt. In mehr 
reren Orten, namentlih in Münden, Re 
gensburg, Würzburg, Bayreuth, Fürth, 
Schwabach, Kipfenberg, Straubing 
u. dgl. find eigene Erpeditionen für dieſe Zeits 
fehrift errichtet, von welchen man diefe aud) 
um obigen Preis beziehen kann. Wer gefonnen 
it an andern Orten auch eine folche Erpedir 
tion gegen ein billiges Honorar zu übernehmen, 
beliebe fi an und zu wenden. Der Ertrag 
biefer Zeitfchrift wird fletd zu gemeinnützigen 
Zweden verwendet, 


Nürnberg den 25. Mai 1833. 


Die Litteratur » Kommiffion des Induſtrie— 


und Eultur = Vereins, ald Redaktion 


obiger Zeitfchrift. 


5416. Kuöpfe für die Uniformen des Pers 
fonales im Dienfte des Innern find zu haben bey 
5. H. Eifendorf, Gürtler in München. 





V. Geburts:, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 





5406. 
Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 12. Juni. Aloiſta Antonia, 
ehelich des Sch. Bapt. Gfüdl, bebauten 
Maurers in Nro. 141. 


ser 
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Stadtpfarr-Bezirk. 


Geboren: Den 10. Juni. Iſabella, ehel. Kind 
des Joſeph Gerhardinger, Schiffmanns in 
Nro. 354. Den 15. Andreas Alois, ehel. 
. Kind ded Andreas Mader, Hautboiften im 
f. 8. Lin.» Inf. Reg. in Nro. 323. Erneftine 
Lonife Marie Wilhelmine, ehel. Kind des Titl. 
Hrn. Erneft Schniglein, Oberlieutenants u. 
Regiments» Adjutanten des k. 8. Lin, » Inf. + 
Reg. in Nro. 388. 


Geftorben: Den 8. Juni. Martin Wiplinger, 
Pründner ded St. SIohannes + Bruderhaus 
fes in Nro. 248, an Abzehrung, 60 Jahre 
alt. Den 12. Maria Klara Ortinir, b. Fi⸗ 
fcherstochter, d. 3. im Lazarethe Nro. 372, 
an Abzehrung, 24 Iahre 6 Mon, 4 Tage 
alt. Den 13. Andread Ludwig Uttenborfer, 


b. Käshändlers » Knabe in Nro. 332, an 


Krampfhuſten mit Fraifen, 3 Jahre 1 M. 


alt. Den 48. Anton Julius Wenzl, bürgerl. 
Schiffmeifterd-Sohn in Nro. 394, an Waf: 
ferfucht mit Fraifen, 10 Jahre 1 M. alt. 


Zunftadtpfarrbezirk, 


Geftorben: Den 8. Juni. Hr. Kafp. Wag⸗ 


ner ehemal. bürgerl. Wirth, 82 Jahre alt, 
an Entfräftung. Den 9, Georg Scheuregger, 
Schiffmannsfind, 4 Jahr 6 Wochen alt, an 
Krampfhuften. Den 12. Maria Fenzl, Dienft- 
magd, 54 Jahre alt, an Abzchrung. Frau 
Maria Hammerftingl, ehemal, 6. Mehlhänd- 
lerin, 80 Jahre alt, an Entfräftung Den 
13. Heinrich Hilz, Bäderskind von Perleds 
reut, d. 3. am Mühlbache in Nro.9., 6 Wo; 
en alt, an Abzehrung. 
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VI. Augsburger Cours vom 13. 
Eours der Staats:Papiere, 


Bor und auf der DBörfe, Am Ende._ 
Köntglih Baveriſche DIrlefı Gelb 
Dbiigation a 4%, mit Coup. .. + [tog'a | 100 
Lotterle⸗ Looſe E— M —— + 
detto „208.0 0. 108°/, 
detto unversinstin & fl. 0. + 1151 
etto betto afl. nn + + 1116 
detto detto a fl. . + 1116 
K. K. ——— 
Rotbihild= Loofe prompt. » » +. 192 
detto detto 2 mi. . are 
Part. Oblig. a 4”, prompt.” .. + 1137%% 
detto detio 2 mi. . 2... 
Metallig. a 5% prompt, 2 0... 95% 
detto detto 2 mi. 2 2» 2 0 1 95% 05% 
detto 4%, prompt. 2 = 2°. „| 87 86°/, 
detto detto z2mt. . » Sans 
Benteiet Act, —— Divid I, Sem, 1259 | 1257 
ett 
Brefbenen Darmitäbtifse‘ goofe prompt.| 65% | 62% 
K. Polniſche Loofe prompt, - 2 » „| 86'%a | 86 


betto betto 2 mi.. 2... 


VILUnzeige 
der Preife der vorzüglichiten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der eg Pahan. 
Verfaßt am 7. Juni. 


fl. [3 . 

Ein Pfund Ochſenflelſch .... — 713 
Ein Pfund Kalbfleifh . .» + + _ 5 |2 
Eine Maaß —— .o. — 5 |I2 
hzenb et... — 4 un 

ein 9 Dund, Schwe nfelfe . .. — 10 — 
Butter das — * . . — 18 —— 
Schmalz das — .n. 00 + — 20 — 
—A — —. — 8 |— 
in Pfund Eelfe_. » » +. — 3 |— 


— gegoſſene Kerzen mit 
Baumwolldocht — 21 
gegoffene Kerzen mit 
Feind do t * * * — 20 
——n— Kerzen mit 
weißem Dodt . . 
mit ſchwarzem Docht 
Ein Einr. ‚ausgelafenes Unfalist 


robes . 
Hühner alte, das Stil . 
übner junge, das Paar - 
apaunen, das Stüd . . 
Gänfe, das Stüd .„ . « 
Enten, das Stüd »- .- » 
uben junge, das — 
anfer j = Sti@. . 
@ier, 9 .. 
eine Wan Bine is — 


A ‘ 
DBranntwein . 

ein Pfund Baumöpl .. 
— ER .. 

Ein Meben Erläp fl... 
iu Pfund gedörne Swerichten . 


= — FT — * 


— w W— 


*——— —2— 


⸗————— 2— — 


. ern. «* 


.» he. 
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Juni 1833. 


va Brodſatz 
vom 21. bis 27. Juni 1833. 
in der Eöniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waipen 9 fl. 54 fr. nad) dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— — £om 8fl. — kr. nach dem Durds 
fohnitts = Preife von Paßau. 








Qutl. 





Brodgattungen. Pfund Loth. 














GWaltzenbrod.) 


Eine 2 Pfenningſemmel | — 41 — 1! 
Eine et — 8 — 3 
d.) 
Ein Iweipfenninglaibl _ 5 2 2 
Ein Kreuzerlaibl . — 1 | 1 — 
Ein Sehepfenningweten — 16 | 3 2 
Ein Grofhenweden .. 1 1 3 — 
(Roagenbrod.) 
Ein Sedierlaib .... 2 13 3 2 
Ein Swölferlaib...- 5 27 3 — 





Meblifas. 

















fl- Er din. ſtr diſ.ſtr diſ.ſteſbl 
(Waltzenmehl.) 
Semmelmehl. || 1138 -24 68— 
Polmebl . » 1121—||20| 1] 55] 2] 2 
Nahmehl » . (le ——]13 ⸗⸗ 3 ıl 1 2 
(Roggenmeht.) 
NRemlſchroggen⸗ 
Mehl 1l15/——118| 3 4 2 2/1 
Gemein «Dioggen- a 
Mel. .» . 58 l— 1%: 2 5| 2 15 








(Waltzenbrod.) 
Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 
Eine freuger-Semmel . .+. | — 
Ein 6 Pienning een von ſchwar⸗ 
zem Waißenmehl . » « » +» I — 
Ein Grofhenwedenie, . »_ + » 1 


ollbrod. 
Pollroͤckl zu * 


— 2 
nl und Roppeibrod zu 2 tr. _ — 
oppelbted au : — ar 1 2 
..* 1 — 
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Koͤniglich-Bayeriſches 





P genz-Blatt 


* 


für den 
Unterdonau: 


Stüd 20. 


Paßau, Montag den 1. Juli 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


-557 
tämmtliche Polizeibehörden des Unterbonaus 
Kreifes. 
(Die Feler des landwirthſchaftlichen Feſtes im Unter: 
donaufreis für das Jahr 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät-des Königs. 


Indem man das Program zu bem land» 
wirtbfchaftlichen Feſte im Unterdonaufreis für 
1833 nachftehend zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich noch befonders beftimmt, was folgt. 

1, 

Das Landwirtbfchaftsfeft im Unterdonaufreife 

wird für das laufende Jahr 
am Sonntag den 15. September 
in der Stadt Straubing gefeiert werben. 


Kreis, 


NS 


2. 


Sämmtlihe Seugniffe ber Bewerber um die 
in dem Programe zu $$.L, IL, IV., V und VL 
ausgefegten Preife, fo wie die Zeugniffe für die 
preifewerbenden laͤndlichen Oekonomie— 
Dienſtboten muͤſſen laͤngſtens 

bis zum 30. Auguſt 
eniweder an das Bezirks⸗Komité in Paſſau, oder 
an den Stadtmagiſtrat in Straubing eingeſendet 
werden. 
3. 

Die Zeugniſſe find durchaus tarfrei und 
aufungeftempeltem Papier auszuftellen, kurz 
und zugleich fo zu fallen, daß aus felben fogleich 
erfehen werden kann, um melchen Preis fich bes 
worben wird, 

Wenn daher ein Gemeindevorfteher vermöge 
feiner Leiftungen um die zu. LABum C «; 
ded Programs ausgefegten Preife zugleich Eon: 
Eurriren zu können — ſo darf dieſes nicht 

2 


—( 350 )— 


in einem, fondern es muß im gefönderten Zeugs 
niffen gefcheben, in denen nur jedesmal dasjenige 


aufgezählt. werden darf, was in dem Programe ' 


bei den betreffenden Buchſtaben vorgezeichnet 
worden ift, 


4, 


Das Nämliche bezieht ſich auch auf bie Zeug: 
niffe, welche ben Bewerbern um die zu 6. II, A. 
B.C. und D., dann zu. V. A. B. C. und D. 


ausgeftellt werben. 
5. 


Das Dieb, mit welchen fih um die in dem 
$. 1II. des Programs aufgeführten Preife bewor⸗ 
ben werden will, muß zur Etelle gebracht werben, 
und jeder der Preifewerber hat von feinem Landges 
richte oder Magiftrate das Zeugniß mitzubringen, 
daß er felbft der Erzieher des zur Stelle gebrachs 
ten Viehes fey. 

6. 

Die Eigenthümer des Viehes haben am Tage 
vor der Preiſe-Vertheilung, naͤmlich 
am Samſtag den 14 Geptember und 
zwar längftens 

bis 2 Uhr Nachmittags 
zu Straubing fih einzufinden, und auf dem bes 
flimmten Plage bereit zu halten, um das Vieh 
befichtigen laffen zu können, 


7 . 


Jenen Dienſtboten, welche bei dem Feſte 
nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, werden die ih⸗ 
nen zuerkannten Preiſe durch die betreffenden Po⸗ 
lizeibehoͤrden uͤbergeben werden. 


Saͤmmiliche Polizeibehoͤrben ded Unterdonau⸗ 
Kreiſes haben nun dafuͤr zu ſorgen, daß nicht 
nur das nachſtehende Program, ſondern auch 
dieſe beſonderen Beſtimmungen in ihren Amtsbe⸗ 


zirken allenthalben bekannt gemacht, und denſel⸗ 
ben auf das Genaueſte nachgekommen werde. 


Paßau den 27. Mai 1833, 


Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfibent. 
Sartoriud, Sekretär, 


Program 
zur 
Feier des Landwirthſchaftsfeſtes 
fuͤr 
den Unterdonau⸗Kreis im Jahre 1835. 
Das Landwirthſchaftsfeſt im Unterdonau⸗Kreiſe 
wird für das laufende Jahr 
am Sonntag ben 15. September 
in der Stadt Straubing gefeiert werben. 
Der Landwirtbihaft zu huldigen, thätige 
Landwirthe, Ortsvorſtände, auch Scullehrer, 
welche ohne Hintanfegung ihred Lehramtes zur 
Beförderung der Landwirthfchaft nach Kräfters 
mitwirken, bann treue und fleifige Dienftboten 
durch Preife auszuzeichnen, bleibt auch dießmal 
wieder die vorzüglichfte Beftimmung diefes Feſtes. 


Beftimmung der Preife 
I. 

In Beziehung auf die Landwirthſchaft und 
Landesverfhönerung im Allgemeinen. 
A. 

Zwei goldene Vereinsdenkmuͤnzen nebft 
nüßlichen Tandwirchfchaftlihen Büchern für 
jene GemeindeeVorfteber, welche während ihres 
Amtes in ihrer Gemeinde zur Verbefferung ber 
Landwirthſchaft weſentlich beigetragen haben, in 
ber Art, daß die Dörfer ein reinliches Ausſehen 
erhalten, daß die Düngerftätten hinter den Häus 
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fern ober in den Hofräumen zweckmaͤßig anger- 


legt find, — daß der paflende Gebrauch der 
Miftjauche eingeführt, — die Anſchaffung gus 
ter Zuchiftiere und anderen Zuchtviehes befördert, 
— die Gemeindeglieder zu Anbau von Klee und 
anderen Futter: und Handelskräutern ermuntert, 
— die Ortswege wieder in guten Stand geſetzt, 
mit Obft: oder anderen Bäumen zweckmaͤßig bes 
pflanzt worden, — Gemeinde⸗Vorſteher, welche 
auf dieſe und aͤhnliche Art um die landwirthſchaft⸗ 
liche Kultur und Landesverſchoͤnerung beſonders 
ausgezeichnete Verdienſte ſich erworben haben. 


B. 


Eine goldene Vereins-Denkmuͤnze dem⸗ 
jenigen Ortsvorſtande, welcher in feinem Ges 
meindebezirke am wirkfamften für die Arrondirung 
der Güter geforgt, und eine ſolche Urrondirung 
im Laufe ber Jahre 1829, 1830, 1851 und 
1852 wirklich bezweckt hat, 


C. 


Drei filberne Vereinsdenkmuͤnzen für jene 
Gemeindevorfteher, welche in einzelnen Zweigen 
ber Landwirthſchaft und Landesverfchönerung in 
ihren Gemeinden fich ausgezeichnet haben, 


D. 


Drei filberne Vereinsdenkmuͤnzen fuͤr dies 
jenigen Ortsvorftände oder die Vorftände der Kos 
miteen zur Beförderung der Obſtbaumzucht, — 
welde in ihren Bezirken feit dem Jahre 1828 die 
Daumpflanzungen an den Bizinalftraßen am voll: 
ftändigften bewirkt, durch Pflanzung ſtarker Stäms 
me, fobann ihre Befeſtigung am Stangen von 
folder Stärke, daß der Baum auf mehrere Jahre 
gelhügtift, auch durch Schupkörbe, gute Pflege 
und Nahpflanzung die Fortdauer der Allen’ ges 
fihert haben. 


II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 

Eine goldene und drei filberne Vereins: 
benfmünzen für diejenigen Landwirthe, melche 
in den drei letzt verfloffenen Jahren die größten 
Diftrite öden Landes in fruchtbares Acker⸗ Wies 
fenz, Hopfenland, oder zu Obftbaumgärten ums 
gefhaffen, oder fonft nügliche Anlagen aus oͤdem 
Grunde geſchaffen haben. 

B. 

Eine goldene und zwei filberne Vereins: 
denfmünzen für diejenigen Landwirthe im bays 
er'ſchen Walde, melde im Laufe der drei legs 
ten Jahre in Gemarfungen, wo der Kleebau bis⸗ 
ber nicht eingeführt war, den größten Umfang an 
Geldern zum Anbau des Klees, des deutichen, 
ewigen, Eßparſet- oder des Inkarnat⸗Klees ver: 
wendet haben, 

C. 

Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze für den 
jenigen Landwirth, welcher im Laufe der drei letz⸗ 
ten Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
Flachsbau verwendet hat. 

D. 

Eine goldene Vereinsdenfmänze für den 
jenigen Landwirth, welcher im Laufe der drei leg⸗ 
ten Jahre den groͤßten Umfang an Feldern zum 
Mepsbaue verwendet hat. 


III. 
Zur Aufmunterung dee Viehzucht. 
1. Fuͤr die beten vierjährigen Zuchthengfte 
brei Preife: 
a) eine goldene Vereinsdenkmuͤnze, 
b) eine filberne nebſt zwei neuen Thalern, 
c) eine beegleihen, nebſt einem neuen Thaler. 


2. Für die beßten vierjährigen Zuchtftusen 
gleichfalls drei Preife: 
26 * 
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a) eine goldene Vereinsdenkmuͤnze, 
b) eine filberne nebſt zwei neuen Xhalern, 
c) eine desgleichen nebſt einem neuen Thaler. 
3. Fuͤr die beßten zweijährigen Zuchtftiere 
drei Preife: 
a) eine Vereinsdenkmuͤnze in Silber nebft 6 
neuen Thalern, 
b) eine desgleichen nebſt drei neuen Thalern, 
c) eine desgleichen nebit einem neuen Thaler, 
4. Für die beften Zuchtfühe mit dem 
erften Kalbe 
gleichfalls drei Preife; 
a) eine Vereinsdenkmuͤnze in Silbermit drei 
neuen Zhalern, 
b) eine desgleichen mit einem neuen Thaler, 
c) eine Vereinsmuͤnze in Silber, 


5. Für die beßten und feinwolligften Zucht: 
Widder 


drei Preiſe: 
a) eine Vereinsdenkmuͤnze in Silber nebft 2 
neuen Thalern, 
b) eine besgleichen mit einem neuen Thaler, 
c) eine Vereinsdenkmünze in Eilber. 

6. Für den fchönften Schweinsbären wird 
eine filberne Vereinsdenfmünze, und eine des⸗ 
gleichen 

für das fchönfte Mutterfchwein 
ausgeſehzt. 

Werden mehrere preiswürdige Thiere dieſer 
Art vorgefuͤhrt, ſo ſollen noch zwei derſelben durch 
Zuerkennung eines neuen Thalers ausgezeichnet 


werben. 


Jedem Führer eines preiswuͤrdigen Viehſtuͤckes 
wird noch eine kleine Muͤnze zugeſtellt werden. 

Auch erhalten die Eigenthuͤmer der preiswuͤr⸗ 
digen Viehſtuͤcke von Nr. 1 bis 4 zu den Preiſen 
noch Fahnen zum Andenken, 


IV. 
Für die Bienenzucht. 


a) Eine Vereinsdenfmünze in Silber nebft 
zwei nuͤtzlichen Büchern, 
b) eine filberne Vereinsdenkmuͤnze mit 
einem nüglichen Buche 
für diejenigen Landwirthe, welche fich ausweifen 
Fönnen, unter den Konkurrenten die meiften Bie⸗ 
nenftöce zu befigen, 
Die Heinfte Zahl, mit welcher um dieſe Preifs 
geworben werden kann, muß wenigftens im zehen 
Bienenſtöcken beftehen. 


V. 
Die Obftbaumzucht betreffend. 


Drei Vereinsdenmünzen in Silber für 
diejenigen Landwirthe, welche in den jüngft vers 
floffenen 3 Jahren die meiften Obſtbaͤume zweck— 
mäßig erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt, 
und gut unterhalten haben, fo, daß fie fih über 
das Gedeihen derfelben legal ausweiſen koͤnnen. 

Baumfchulen, im welchen die Bäume zu enge 
zufammengebrüdt find, daß fle bei dem Verfegen 
in freier Luft nur ein Fränkelndes Dafeyn Kurze 
Zeit noch behalten, und dann zu Grunde gehen, 
können feine Nücficht verdienen. 


B. 


Auch werden noch 6 weitere Preife, je: 
der in 2 neuen Thalern beftehend, für 
diejenigen Wegmacher ausgeſetzt, welche fich durch 
forgfältige Auffiht auf Erhaltung und Pflege ber 
Alleen an Land: und Vizinal⸗Straßen ausgezeich⸗ 
net haben. 


C. 


Zwei filberne Medaillen für diejenigen Leh⸗ 
rer, welche zur Anlegung von Alleen am meiften 
mitgewirkt haben. 
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D. 


Auch find 3 filberne Medaillen bens 
jenigen Lehrern beftimmt, melde der Schuljugend 
ihrer Seiertagsfchulen in befondern Etunden in 
ber Obſtbaumzucht, im Kleebau und in den Vors 
theilen der Landwirtbichaft fleifigen Unterricht ers 
‚ theilt, auch fich bemüht haben, hiezu Hazzi's 
neueften Katehismus des Feldbaues zum allges 
meinen Gebrauche der Landwirthe zweckmaͤßig zu 
benügen, und die Vortheile der Tandwirtichafte 
lichen Verbefferungen deutlich und Har darzuftel: 
Ien, worüber die k. Lokal: Schul: Snfpektionen 
nach fefter Ueberzeugung die erforderlichen Atteſte 
ausſtellen können. 


VI. 
Hinſichtlich der Seidenzucht iſt eine gols 


dene Vereinsdenkmuͤnze demjenigen Landwirthe 
oder Privaten beſtimmt, welcher im Laufe der 
legten 3 Jahre die größte Zahl Maulbeerbaͤume 
mit Erfolg gepflanzt hat, und bis zum Landwirth: 
ſchaftofeſte fih Uber das Gedeihen derfelben durch 
amtliche Attefte ausweifen kann. *) 


VII 


Zur Auszeichnung und Belohnung laͤnd 
licher Dientboten find 24 Preife zu einem bayer⸗ 
fchen Thaler und einer Vereinsdenfmünze auss 
geſeht, nämlich 

12 für männliche, und 
12 für weibliche Dienftboten. 


Wer mwenigftens 20 Jahre, und die Iepten 
10 Jahre nur bei einem Dienftherrn, oder bei 
ein und der nämlihen Oekonomie, wenn die Ei: 
genthümer auch gewechfelt hätten, — treu 





*) Da für die Merbeflerung ber Flachsſpinnerel und 
der Leinwand: Fabrikation eigene Preife und Un⸗ 
terftüßungen aus dem Kreisfonde beftimmt find, 
fo bleibt diefer Gegenftand hier ausgefent. 


und fleißig gedient hat, hat Anſpruch auf einen 
folden Preis, melde unter den Bewerbern nach 
ben beften Zeugniffen vertheilt werden. Bei meh: 
seren Bewerbern von gleiher Dienfteszeit erhals 
ten ſolche den Vorzug, welche auch in den erften 
10 Jahren die wenigften Dienftesherren gehabt 
haben, 


Allgemeine Befimmungen. 


Da beinahe alle Jahre wegen des unvollftän- 
digen Inhaltes oder der Legalität der Zeugniffe 
fih Anftände ergeben haben, werden die k. Lands 
gerihte und unmittelbaren Magiftrate, welchen 
die Eegalifirung der Zeugniffe zufteht, daraufaufs 
merkfam gemacht, damit diefelben die ihnen vors 
gelegten Zeugniffe der Form und dem Inhalte nad) 
prüfen, und nad) Umftänden für die Verbefferung 
berjelben beforgt feyn mögen. Zu diefem Behufe 
müffen die Preisbewerber aufgefordert werden, 
längftens im Monate Auguſt für die Ordnung ber 
nöthigen Zeugniffe zu forgen, um altenfalls das 
Fehlende noch rechtzeitig ergänzen zu können, 

Die Zeugniffe müffen den Ipatbeftand genau 
feftfegen, und kurz, doch fo beftimmt gefaßt wers 
ben, daß zwiſchen mehreren Bewerbern auch mit 
Sicherheit beftimmt werben kann. 


Tür jeden Gegenftand der Bewerbung müffen 
gelönderte Zeugniffe ausgefertiges und vors 
gelegt werden. 

Nach den beſtehenden allerhöchften Anordnun⸗ 
gen find die Zeugniffe von allen Behörden uns 
entgeldlich und auf ungeftiempeltem Pas 
pier auszufertigen. 

Schließlich wird noch bemerkt: 

1) daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
Obſtbaumzucht in den Vorjahren bereits 
mit Preifen ausgezeichnet worden find, um 
diefelben heuer nicht mehr konkurriren kön: 
nen, — 
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2) daß diefe Beſtimmung auch binfichtlich der 
Bienen: und Seidenzudt ihre Auwendung 
findet, und 

3) daß auch diejenigen Dienftboten,, welche bes 
reits wegen ihrem langjährigen ununterbros 
chenen und treuen Dienfte mit ber Vereinss 
Denkmuͤnze fhon einmal belohnt worden 
find, felbe nicht wieder erhalten können, 


Den 12. Mai 1833. 
Das 


Bezirks « Komitd des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Paßau. 


v. Rudhart, als Vorftand, 


M. Pummerer, 
als Sekretär. 


548. 
An fämmtliche 
der Negierungdlammer des Innern untergeordnete 
Behörden des Unterbonaufreifes. 


(Die Rubrlzirung der Berichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur größern Ordnung und Gleichfoͤrmig⸗ 
keit im Gefchäfte ift durch Entfchliefung des 
k. Staats» Minifteriums des Innern vom 20, 
d. Mis. Golgendes angeordnet worden: 


1) Jede der k. Megierungslammer des Innern 
untergebene Behörde hat kuͤnftig die rubra 
ihrer Berichte in nachftehender Weife eins 
zurichten: 

a. Name der berichtenden Behoͤrde. 
b, Numer bes etwa veranlaßenden Mes 
feripts oder Erlaßes der Regierung⸗ 


ober Angabe, daß ex officio bes 
richtet wird, 
c. Beireff. . 
Sonach find die Berichte der Behörden zu 
rubriziren, wie folgt: 
Das Föniglihe Landgeriht N. 


oder 

der Magiftrat der Stadt N. 
oder 

die k. Bezirks» Infpektion N. 
ober 

das k. Studien: Meltorat N. 
oder 


die k. Diftriftds Schul= Infpektion N. u. ſ. w. 
zum Regierungs-NReſcript ddo, N. 
oder 
ex officio, 
„Betreff.“ 

2) Am Schluße des Rubrums iſt die Zahl 
und Beſchaffenheit der Beilagen und beige⸗ 
fügten Alten anzufuͤhren, mie folgt: 
„mit Beilagen von Nro. 1 bis 4. 

oder 
„mit 1 Faszikel N.N: (4. B. landgericht⸗ 
lihen) und 2 Saszifeln N. N. (. B. 
magiftratifhen).” 

3) bie Beilagen find ftets zu abnumeriren, wie 
folgt: „Beilage Nro. zu Bericht 
Nro, * 


4) Die in den Berichten an die k. Regierung 
beigelegten Akten muͤſſen, wie bie neuern 
und aͤltern Verordnungen und Vorſchrif⸗ 
ten feftiegen, nicht nur geheftet, ſondern 
auch gehörig tekiiret, rubrizirt, numerirt 
oder foliirt und mit einem rotulus vers 
fehen feyn. 
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Die Negierung verſieht fich des genaueften 
Vollzugs biefer, die Ordnung im Gefchäfte wes 
fentlih bedingenden Anordnung, 

Paßau am 26. Juni 1833. 

Könige, Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwef. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


549. 
(Die Wiederbeſetzung bes Phiſilats Klingenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Requifition der k. Negierung des Unters 
mainkreifes wird“ die Erledigung des Phnfikats 
Klingenberg mit dem Veifage zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, daß die Bewerber um biefe 
Etelle ihre Gefuche mit den gehörigen Belegen 
längftens bis zum 1, Auguſt dahin einzureichen 
haben. 

Paßau am 8. Juni 1335. 


Koͤnigl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abweſenheit des k. ‚Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 





IL. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fonigl. und anderen Diftrikts: und Lokal⸗ 
Behörden. 

550. Die unterfertigte Behörde macht biemit 
befannt, daß mit kommenden Monat Yuli alle 


Eonntag um 6 Uhr Morgens ein Eilmagen von 
bier über Neubaus, Karpfheim, Pfarrkirchen, 
Eggenfelden, Gangfofen, Vilsbiburg, Lande: 
hut ꝛꝛc. nah Münden abgehet, wo folder am 
Montag um 7'f, Uhr Morgens ankommt. 


Ehen fo gehet am Eamftag um drei Uhr 
Nachmittags ein Eilmagen in München auf gleis 
cher Route hieher, mo er am Sonntage um 4), 
Uhr Abends eintrifft. 


Die Annahme zu biefen Wägen ift unbes 
bingt, und die Perfonentare 28 Fr. von der Meile, 
Der Reiſende kann für den Eilmagen geeignetes 
Gepäd zu 40 Pfund mitnehmen, große, ſchwere 
Koffer werden nicht angenommen, 


Da die BriefsKourierfahrt von München nad 
Eiraubing nicht mehr am Freytag und Eonntag 
gefhieht, fondern am Dienstag und Mittwoch, 
fo fünnen Sonntags mit dem Eilwagen Feine 
Reifende von hier über Etraubing nah München 
befördert werben. 


Paßau den 24. Juni 1835, 
Königlihes Graͤnz⸗Poſtamt Paßau. 
Heypß. 


551. 


(Abonnements⸗Gebuͤhren⸗Ausſtaͤnde für das Krelsblatt 
betreffend.) 


Mehrere k. Aemter und auch Private find mit 
den Abonnements Gebühren für. das Kreisblatt 
1833 noch im Ausſtande. 


indem an die gefällig baldige Entrichtung 
derfelben erinnert wird, wiederholt man die Bemer⸗ 
kung, daß bis zum 1. Oft. 1833, fehin für das 
Eremplar nur der- Betrag von 2 fl. 15 Fr. bes 
zahlt wird, pro 1034 aber wieder der ganze Praͤ⸗ 
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numerationds Preis von 3 fl. pr. Exemplar eins 
tritt, 
Paßau den 11. Juni 1833. 


Die 
Redaktion des Unterdonaus Kreisintelligenz- 
Dlattes. 


Dberniedermaier. 


552. Auf freditorfchaftliched Anrufen wird 
das Haus der Snwohners # Eheleute Jakob und 
Anna Perzl Nro. 54 in der Kloftergaße dahier, 
gerichtlich geſchaͤzt auf 1500 fl. zum brittens 
male der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 
und hiezu Zagsfahrt auf Montag den 22. Yuli 
d. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingela« 
ben werben, daß der Hinfchlag nah $. 64 des 
Hypothekengeſehes ohne Ruͤckſicht auf den 
Schätungspreis erfolgt. 

Den ı. uni 1833. 


Könige. Kreise und Stadtgericht Paffau, 
Burger, Direktor. 
Krieger. 


— — 


565. Zufolge hoͤchſten Regierungs-Befehls 
vom 3. d. wird bie Vollendung der Neuoͤtting⸗Eg⸗ 
genfeloner » Straße von dem gewölbten Durchlaß 
bei Winihham über Mitterslirchen, Kranzberg, 
Hirſchhorn und Nieberndorf bis zur Vereinigung 
mit der Straubing = Burghaufer: Straße bei Tief: 
ftadt am Samſtag den 6. Juli Vormittags 9 Uhr 
in dem Amislokale des unterfertigten k. Landges 
richts der öffentlichen Abfteigerung unterworfen, 

Die Länge der ganzen Strecke beträgt 25022 
Fuß, und die herzuftellenden Arbeiten find: 


1) die Aufdämmung einer Erdmaffe von 
1,564,285°' veranſchlagt 
uU 2 220. 11,902 fl. 56 
2) das Planiren von5517 ] 
Nutben Banquets und Lö: 
ſchungsfläͤchen . » 
3) bie Belleidung von 2454 
Quadr. Ruthen Loͤſchungs⸗ 
flaͤchen mit Dedrafen . 
4) bie Herftellung der Kiesdecke 
auf obige Länge nebft Vor⸗ 
rathöhaufen . 2 . 10,557. 14 kr., 
5) bie Herftellung einer Bruͤcke 
über den Hirſchhornbach mit 
gemauerten Widerlagernu, 
hölgernem Bruckweg, 36° 
weit, 26 breit, 8° hoch mit 
Ausnahme der Pfahlfundas 
tion und der fie umgebenden 
Bafhinenbauten. . 
ein ganz von Backſteinen ges 
woͤlbter Durdlaß, 3° weit, 
4“ hoch, 50“ lang; ein Durch⸗ 
laß 6weit, 8’hodh, 44 lang; 
ein bergl. 3° weit, 5° hoch, 
56’lang; und ein folder 3° 
weit, 4'b., 44 lang, fämmts 
lich mit Ausnahme der Fun⸗ 
dbationen . 2 2 0. 
11 Durchläffe, 32’Tang, 2° 
weit, 2’ hoch mitgemauerten 
Widerlagern und Grunde 
pflafter, der Bruckweg aus 
eifernen Tragfchienen und 
eichener Bedielung beftes 
bend, dann 4 berlei Durchl. 
56“ lang, 2’ weit, 4'boch 1632 fl. 35 Er,, 
8) 2 Durchläffe ausfogenann: 
ten Barenftücken Eonftruirt, 
18° weit, jufammen 108° 


551 fl, 49 Fr, 


1701 fl. 10 kr., 


800 fl. 10 kr., 
6 


— 


994 fl. 49 kr., 
7 


— 
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lang, bann 12 aus zufams 
men geftoßenen aus Thon 
gebrannten Möhren befte- 
hende Abzugsrinnen, zus 
fammen 761 laufende Fuß 607 fl. 48 Fr. 


Bumma . 23,314fl. 3u kr. 


Die Akkordebedingungen richten fih im Als 
gemeinen ganz nad) der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29. April I. Is. Die befondern Bedingniffe 
nebſt fimmtlichen Plänen und Anschlägen fönnen 
in den legten 3 Jagen vor der Eteigerungsvers 
handlung im Amtölofale des unterfertigten Sands 
gerichts, inzwifchen aber bei der k. Bauinfpeftion 
zu Neuötting eingefehen werden, fo auch auf dem 
Lokale die Hauptrihtungslinie der Straße nebft 
Angabe der Höhen und Tiefen des Auftrags und 
Abtrags angegeben feyn werden, 

Bemerft wird noch, daß das Ganze mit dem 
Schluße des Etatsjahres 18°°/,, vollendet feyn, 
im Laufe des gegenwärtigen Etatsjahres hingegen 
eine, beider Abfteigerung felbft näher zu bezeich- 
nende verhiltnifmäßige Stredfe zur Ausführung 
kommen müffe, 


Den 20. Juni 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden und k. 
Bauinſpektion Altötting. 


Dr. Dauer, 
Landrichter. 


v. Krammer, 
Ingenieur. 


654. Auf kreditorſchaftlichen Antrag verkauft 
man dabier am Gerichtsfige am 31. Zuli Vors 
mittags 9 Uhr das auf 3458 fl. werihgeſchaͤtzte, 
nahhin beſchriebene Anweſen des Paul Pauer, 
Bauers zu Lueg, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 


Belhreibung des Unwefene. 


Daffelbe ift zum Patrimonialgerichte Salben: 
burg erbrechtsweife grund: und laudemialbar, und 
beftebt: 

1) aus bem theild gemauerten und theils gezime 
merten, mit Legſchindeln gebeten Wohns 
hauſe; 

2) dem theils gemauerten und theils gezimmer⸗ 
ten Kuh⸗ und Schweinſtall; 

5) dem ganz gemauerten Ochſenſtall; 

4) dem ganz gemauerten Pferdſtall; 

5) dem ganz gezimmerten, mit Legſchindeln 
gedeckten Stadel; 

6) dem ganz gemauerten Schaafſtalle; 

7) dem ganz gezimmerten Innhauſe ſammt Sta⸗ 
del und Stallung; 

8) dem Backhauſe; 

9) dem >f, Tagw. haltenden Hausgaͤrtel; 

10) ber Hofwieſe zu 1 Tagw.; 

11) dem Unterfelde zu 12 Tagw.; 

12) dem Waltendorferfelde zu 12 Tagw.; 
13) dem Kühleiterfelde zu 13 Tagw.; 

14) vier zweimähdigen Wiefen zu 4 Tagw.; 
15) ſechs zweimähdigen Wiefen zu 6 Tagw.; 
16) fünf Aeckern Holzgruͤnde zu 13 Tagw.; 
17) zwei Reithen zu 5 Tagw. 

Auf dieſem Anweſen ruhen folgende Laſten: 

a) jaͤhrliche Stift ſammt Nobath 5 fl. 30 kr.; 

b) jährlicher Dienſt von 5 fl. Flachs und 2 M. 
1 Vierl. Amtsfutterbaber ; 

c) bat der jeweilige Befiger die Verbindlichkeit, 
mit den übrigen Bauern des Amtes Saldeus 
burg den. Saldenburgiichen Dienfthaber jährs 
lich unentgeltlih nah Moos zu führen, 

Den ı 1. Juni 1833. 


Königliches ‚Landgericht Pafau. 


Werndl, Landrichter. 
.._ 
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560. Am Dienftage den 9. Juli I. 36. vers 
feigert das unterfertigte Amt im Wirths hauſe zu 
Zwieſlerwaldhaus bei Zwieſel, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, 189 Zentner 30 Pfund rein kal⸗ 
zinirte Pottafche partieweife im Wege der Verſtei⸗ 
gerung. 

Die Pottaſche iſt in 36 Faͤßer verpackt und 
befindet ſich in der Pottaſchenſiederei zu Zwiflers 
waldhaus, wo fie täglich eingefehen werden kann. 


König. Forſtamt Zwiefel in Schönberg. 


Wineberger, Forſtmeiſter. 


— — 


555. In Folge Erkeuntniſſes des k. Appellas 
tions⸗Gerichts für den Unterdonau⸗Kreis vom 6. 
dieß wird Joh. Bapt. Hofbauer, Inwohnersſohn 
von Falkenbach d. G. anmit aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monaten bei unterzeichnetem Landgerichte 
zu erſcheinen, und ſich über das ihm angeſchuldigte 
Vergehen eines Betrnges gemäß Art. 421 Th. 1. 
des Strafgefegbudzes zu verantworten. 


Am 416. April 1833. 
Königliches Landgeriht Wolfitein. 
v.Hofftetten, Landrichter. 


556. In Folge des Erkenntniſſes bed Fönigl. 
Appellationsgerichts für ben Unterdonaufreis vom 
22.9. Mts. wird der Dienftfnecht Georg Stahl 
von Philippshütten in Böhmen aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten bei unterzeichnetem Landgerichte 
zu ericheinen, und ſich über das ihm ange⸗ 
ſchuldigte Verbrechen eines Diebtahld gemäß 
Art. 421, Theil II. des Strafgefeßbuches zu 
verantworten. 

Den 16. Upril 1835. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landridter 


557. Johann Fuchs, Bauersfohn von Une 
teriglbach d. ©. und ehemals Soldat beim koͤnigl. 
8. Linien-Inf.⸗-Regimente (Herzog Pius) wird feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag ber bierorts befannten Erben wird 
demnach Johann Fuchs oder deſſen allenfallfige 
Descendenz aufgefordert, über feinen Aufentbalt 
binnen ſechs Monaten legale Auskunft zu geben, 
aufferdeffen er für verfchollen erklärt, und fein 
Elterngut per 600 fl. an die Erben gegen Kau— 
tion verabfolgt werden wird. 

Den 15. Juni 1853. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landridter. 


— 


558. Auf Andringen der Krebditoren wird 
das Anweſen des verftorbenen Joſeph Nanzinger, 
Bauers von Federſchwing, 

am 1. Juli d. 56 

im Haufe des Nanzinger in Federſchwing dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe unterftellt, wozu Kaufsliebe 
baber, welche fich über Erwerbs ; und Zahlungss 
fähigkeit auszumeifen haben, mit dem Unhange 
vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag den Glaͤu⸗ 
bigern vorbehalten, und folder nit unter dem 
Schaͤtzungswerthe erfolgen werde. 

Die näheren Kaufsbedingungen, fo wie die 
auf dem Anweſen baftenden Laflen werden am 
Verfteigerungätage bekannt gemacht werden. 


Den 29. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Meihart, Verweſer. 


550. Das freieigene Haus der Schuhmachers⸗ 
Eheleute Johann und Maria Schleich zu Hof bei 
Triftern wird auf Unrufen eines Gläubigers zum 
zweitenmal zum Verkaufe ausgefchrieben. 


—( 359 )— 


Daffelbe ift auf 165 fl. gefcbägt worden. — 
Kaufsluſtige, welche ſich über Dermögen und gute 
Aufführung legitimiren können, werden eingelas 
den, Freitag den 26. Zuli l. Is. Bormittags da- 
bier zu erfcheinen, wo zwifhen 9 — 12 Uhr der 
gerichtliche Hausverfauf vor fich gehen wird. 


Die auf diefem Haufe ruhenden Gefälle find: , 


Hausfteuer a 8'/, fr. — 24 kr. 3 pf. 
ganze Gewerbſteuer . + zokr. — pf., 
Samilintur - + + 9m — pf. 
Pfarrkirchen den 1 1. uni 1833. 


Königliches Landgericht Pfarrficchen. 


v. Rothhammer, Landrichter. 


560. Wer immer an dem Rücklaſſe des Fer⸗ 
dinand Gollwiger, gewefenenBuchbinders zu Gries⸗ 
bach, eine Forderung zu machen bat, wird hiemit 
aufgefordert, bei ber auf 

Dienftag den 16. Zulil. Js. 
Vormittags 9 Uhr zur Liquidation feines Schul⸗ 
denftandes anberaumtenTagsfahrt um fo mebr feine 
Forderung zu liquidiren, als außerdeſſen bei Vers 
teilung des fraglichen Nücklaffes bierauf feine 
Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. 

Am 415. Suni 1833. 


Königliches Landgericht Griesbach. 


L. leg. abw. 
Schoͤller, Aſſeſſor. 


561. Zn Bodenmais muͤſſen die zwei Schul⸗ 
zimmer über einer Stiege angebracht werben. 

Diefe Veränderung, deren Roften auf 1634 fl. 
36 Fr. veranfchlagt find, wird dem wenigſtneh⸗ 
menden Werkmeifter in Alkord gegeben, 


Die Verfteigerung wird am 
Freitag den 19. Zuli 


Nachmittags 2 Uhr im Orte Bodenmais vor ſich 
geben, 

Es werden demnach befähigte Steigerungs⸗ 
luſtige hiezu eingeladen. 

Man und Ueberſchlaͤge koͤnnen bei unterzeich⸗ 
netem Amte bis dahin eingeſehen werden. 


Den 18. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landridter. 


562. Der Getreidvorrath zu beikiufig 

170 Schaͤffel — M. Waizen, und 

165 Schaͤffel — M. Kom, 
durchaus vom Fruchtjahre 1852 wird am 

Donnerstag den 4. Julius 

entweder im Ganzen ober theilweife im Vers 
fteigerungsmege in der Kanzlei hierorts verkauft 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 


Etift DOfterhofen den 14. Juni 1835. 
K. Staatsgäter-Adminiftration Ofterhofen. 


Angftwurm. 





III. Dienftes » Nachrichten. 

563. Der Kanton Wolfitein foll ale Phys 
fifat zweiter Klaffe nun auch mit einem Kantonss - 
Arzte befegt werden. 

Die zu diefer Anftellung afpirirenden Aerzte: 
baben ihre, mit den erforderlichen Zeugniffen ver: 
fehenen Gefuche laͤngſtens bis den 1. Aug. d. Is. 
bei der königlichen Megierung des Nheinkreifes, 
Kammer des Innern, einzureichen. 

Speyer den 14, Juni 1985. 
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564. Die von dem koͤnigl. Kämmerer und 
Generallieutenant Marimilian Grafen von Preys 
fing dem Vikar Priefter Joſeph Lug in Mettens 
haufen auf dad Benefizium in Namsdorf auss 
geſtellte Präfentation erhielt die Beftättigung der 
k. Regierung. 

Paßau den 20. Juni 1833. 





IV. Geburts-, Trauungd:, und Sterbe— 


verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 





565. 
Dompfarrbezirk, 
Getraut: Den 17. Juni. Hr. Franz Joſ. Vils⸗ 
fer, Domfänger dahier in Nr. 183 mit Jungs 


frau Iherefia Barbara Grofe, k. b. Zollein⸗ 
nehmers⸗Tochter von Bamberg. Den 25. Herr 
Franz Paul Wendleder, bürgerl, Spenglermeis 
fter in Nr. 130 mit Jungfrau Anna Dafinger, 
bürgerliche Sleifchhauers » Tochter in Nr, 227 
dahier. 


Geſtorben: Den 21. Juni. Maria Roſalia, 
ehel. Rind des Hrn. Math. Dullinger, buͤrgerl. 
Sleifhhauers in Nr. 98, an der Eticfpuften 
mit Zahnen, ı>/, Jahr alt. Den 22. Hr. 
Joh. Nep. Graf von und zu Urko, Faif. Eön. 
öfterreichiicher charakterifirter Major, an ber 
Lungenentzündung und Entfräftung in Nr. 34, 
im 92ften Jahre. 
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V. Augsburger Cours vom 20. Juni 1833. 


* Cours der Staats: Papiere, 


beito 2 mt.. 


VL4Unzeige 


der wen * vorgäglicften Biktuallen und anderer 
Artiteln In der Kreishauptitadt 1% Yaben, 
Verfaßt am 7. Juni. 1835 


— — GE er 
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vo. Brodſatz 
vom 28. bis 4. Juli 1835. 
in der Eöniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waihen 9 fl. 54 fr. nah dem 
Durchſchnitts⸗ Preife von Vilshofen 
— — Rom 8fl. — kr. nach dem Durchs 
fhnittss Preife von Paßau. 


Brodanttungen. Pfund Loth. 





1} 
Qutl. Seat. 


GBalztzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel | — 
Eine Kreuserfemmel — 
(Dollbrod,) 












































Ein Bweipfenninglaibf — 2 2 
Ein Kreuzerlaibl ...I| — 1 1 ı _ 
Ein —— — 16 3 2 
Ein Groſchenwecken. 1 1 3 — 
Mssgeubtod) 
Ein Secjferlaib . . 2 13 3 2 
Ei : Swölferlaib . 4:|| 27 — 
Mehlſatz. 
Mehlgattungen. Metz. | Vierl. —A Diele 
fl. Pride of. [er don) * 
(Waltzenmehl.) V |BrR- fe a; ‚ft ‘ 
Semmelmehl . || 1l33)—|—I24] 2 
Polmeft . » 1 211— —|20| ı 
Nadmebl - . -52a af 
— 
Remi aa | 
. 1115 18] 3 4) 2 2) ı 
— 
Mehl. . H-bs-laaal d4 





VIII. Straubinger Brod-Satz v. 22. Juni 1833, 





Brod:Gattungen, 






(Balsenbrod:) 
Eine bald Kreuzer = Semmel . 


— 3 
Eine Kreuzer-Semmel1— 2 
Ein 6 Pienning Wecken von ſchwat⸗ 
sem Waibenuchl . on». J— alı 
Ein Grofgenweden ic, FE 1 1 
Wollbrod. 
Pollrockl zu a a — er 
Yollfüpf, und Roppeibrod zu 2 t.| _ u 
Koppeibrod zu 3 Kreuzer —14 
e ⸗ 6 8 > B z z = 
(Noggenbrod.) 
eis Weden ws arener u 1 1 
. 2 = 5 . bu . BR r 3 
⸗ sl2 = . 5 — 
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x. Shrannen: AUuzeige. 







Schrannenberechtigte Schrannen⸗ 
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1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber k. Kreis: und Gentral: Stellen. 


566. 


(Das Erlöfhen ber Forderungen an bie koͤnigl. Kaf: 
fen, und der Ruͤckſtaͤnde an koͤnigl. Staatd » Gefällen 
betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge der Vorfchrift bed Finanz-Ge⸗ 
ſehes für die IIL. Finanz = Periode 185'1f5, Sr 
34. werben die jährlich 4 mal im Kreis » ntels 
ligenz » Blatte befannt zu machenden 65. dieſes 
Geſehes, Forderungen an das Staats: 
Aerar betreffend, hiedurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, und bie geeignete Publikation ders 
felben in den Gemeinden fo wie der Abdruck 


dieſer Bekanntmachung in den Lofal = Sntellie 
genzblättern andurch angeordnet. 


Paßau den 3, Juli 1833. 


- Königliche Regierung des Unterdongufreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfidenk 
Sartorius, Ser, 
Abdruck. 
— —— 


Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 30. 

Unabbruͤchig dem Gefege vom 1. Juni 
1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1, Oktober 1811 und deren Erloͤ— 
fhen Befimmung getroffen hat, werden nun: 
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mehr auch alle Forderungen an bie Staats s is 
nanz⸗ und Militär = Kaffen aus der Zeit vom 
2. Oktober 1811 bis zum 1. Oftober 1830 ohne 
Unterfchied ihres Titels, in fo ferne fie inner 
halb biefes Zeitraumes bereits zur Zahlung vers 
fallen waren, und zur Cinklagung geeignet ges 
wefen wären, für erloſchen erklärt, wenn bies 
felben nicht bis zum 1. Oktober 1833 bei dem 
k. Staatsminifterium der Finanzen, und zwar 
ausfchließend nur bei diefem angemeldet werden. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwors 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeges, und dem 1. Dftober 
1833 gefhehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift ges 
fhüpt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder früher bei dem Etats « Minis 
fterium ber Finanzen bereits direkt anges 
meldet worden war, ober ber Petent fie 
unter ausdrücklicher Beziehung auf die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Yominiftrativ: Stellen oder Behörden ftatt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgejihriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Etaatöminifterium der Finangen erneuert, 


Eine zwar angemeldete von dem k. Staats 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte, 
und deshalb zurücgemiefene Forderung muß ins 
nerhalb eines Yahres vom Tage der Zurücweis 
fung an bei-den treffenden Gerichten bei Strafe 
der Praͤkluſion Hagbar angebracht werben, 

Eine zwar rechtzeitig ‚angemeldeie von dem 
Finanz Minfterium vor dem 1. Oktober allen: 
falls nicht verbeichiedene Forderung muß längs 
fiens in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1855 
bis 1. Oktober 1854 bei Strafe der Präffus 
fion klagbar vor bie Gerichte gebracht werden. 


Unter den Forderungen, welche nach diefem, 
und den nachfolgenden $$. innerhalb der fefte 
gelegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 


a) alle Real-Laſten, welche auf was immer 
für Eigentbum des Staates haften, jedoch 
mit der Beihränkung, daß die Nachhos 
lung ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht 
weiter als auf 3 Jahre zurück ausgedehnt 
werden fol; 


b) alle in den Hypothefen = Büchern eingetras 
"gene Forderungen. 


$. 31. 


Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats-Finanz- und Militärkaffen aus 
Titeln jeder Urt, wenn fie binnen 3 Jahren von 
bem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung vers 
fallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im dieſem Zeitraume an bie Kaffe ges 
fhehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden kann. 


$. 32. 


Rückſtaͤnde an Etaats: Gefällen und andern 
an bie Staatskaffen gefchuldete Zahlungen, wel 
che vor dem 1. Oktober 1330 verfallen waren, 
erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen« 
märtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 
eingefordert ? und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor- 
ben find. 


Vom 1. Dftober 1850 an, und in gleis 
cher Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalles 
nen Gtaatögefälle und andere an die Gtaatss 
kaſſen geichuldete Zahlungen, wenn folche wähs 
rend Dreier auf einander folgender Zahre nicht 
eingefordert, und im Tale zeitlicher Uneinbring⸗ 
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lichkeit, da wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Mückjtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber perzis 
pirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfprins 
genden Nachteile. 


Pflihtend und haftend für rücjtändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben, welche das Objelt, aus dem fich das Gefaͤll 
ergab, zur Zeit befaflen, wo das Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen bes 
Hypothefengefeges, und der Prioritätsordnung. 

$. 33, 

Gegen bie nach den Beftimmungen ber $Y. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
einiretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum, nit ftatt; ausgenommen find jedoch 
minderjährige phnfifche Perfonen. 


567. 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den vor Kurzem für das Königliche 
Staatsaͤrar angefauften Glashütten ; Nealitäten 
zu Niedelhütte kann die Glasfabrikation oder ein 
ähnliches holzverzehrendes Gewerbe fortgefegt und 
betrieben werben, 


Diefe Realitäten find im bayerifhen Walde 
im königl. Landgerichte Grafenau entlegen, in 
der Nähe des Städtchens gleichen Namens, und 
es eignen ſich bievon zum MWiederverfauf auf 
freies Eigenthum die fämmtlihen Wohn» und 
Dekonomies dann Fabrik⸗Gebaͤude, undein Roms 
pler an Aeckern und Wiefen von mehr ald 200 
Tagwerk. 


Aus den unmittelbar daranſtoſſenden Wal 
dungen, welde im Eigenthume bes Staats-Aerars 
verbleiben, über 8000 Tagw. enthalten, und mit 
einen! reihen Material-:Vorrratpe verfehen find, 
kann das für den ausgedehnteften Gewerbebetrieb 
noͤthige Holz nach allen Gattungen um mohlfeile 
Preife, welche für mehrere Jahre feftgeftellt wer« 
ben, nachhaltig abgegeben werben. 


Die Waldungen find an dem füdöftlichen Ab: 
bange des Rachel gelegen, und werben von mehs 
teren Baͤchen durchſchnitten, auf welchen das Holz 
mit fehr geringem Koften: Aufwande fi bis zu 
ben Wohn: und Oekonomie⸗Gebaͤuden abtriften 
läßt, wo an ber vorbeifließenden großen Ohe zus " 
gleich alle nöthigen Hütten, Poch⸗ und Schleife 
Werke vortheilhaft angelegt werden Eönnen, 


Sabrif-Unternehmer, melde wegen der Holy 
Abnahme Afkorde abfchließen, zugleich die vors 
bandenen Sabrie, Wohns und Delonomie: Ges 
bäude, dann Grundftüde im Ganzen oder theil- 
weiſe kaͤuflich an fich bringen wollen und ſich for 
wohl über die Befähigung zu einem größern Fas 
brifunternehmen als über hinreichendes Vermögen 
legal auszumeilen im Stande find, werden einges 
laden, fib am. 6. Auguft d. Is. auf der 
Miedelhütte einzufinden, und ihre Angebote bei 
der bort zur nämlichen Zeit anweſenden Eönigl. 
Kommiffion zu Protokoll zu geben. 


Wegen vorläufigen Auffhlüffen und der Ein, 
fihtsnahme der Nealitäten ift fih an das koͤnigl 
Rentamt und Forſtamt zu Schönberg zu wenden. 


Paßau den 24. Mai 1833. 
Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer der Finanzen. 
dv. Rudhart, Präfident. 
Euz, Direktor. 


Zwerger, Ser. 
27* 
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568. 


(Die Schrift des Krelsmedlzinal-Rathes zu Augsburg 
Dr, Wetzler über die Adelhelds-Quelle zu — 
in Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kreis - Medizinalrath zu Augsburg Dr, 
Wetz ler hat in einer Heinen Schrift, Augsburg 
1835, die Jod⸗ und Bromhaltige Adelheidsquelle 
zu Heilbrun in Bayern, eins der merfwürdigften 
und heilkräftigften Mineral: Quellen, beſchrieben. 

Da diefe Darftellung manches Intereſſante 
enthält, fo wird in Folge MinifterialsMNefcriptes 
"vom 19. dieß das ärztliche Publikum auf dieſe 
Schrift befonders aufmerkſam gemacht, 

Paßau den 25. Juni 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekr. 


509. 


(Die Konkurds Prüfung der Pfarrämts: Kandidaten 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird den Fatholifhen Pfarramts⸗Kandidaten 

der Diözefe Paßau hiermit zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung eröffnet: 

1) Dieinderalerhöhften Verordnung vom 30. 

Dez. 1806 Mr. 2 angeordnete Konkurspruͤ⸗ 

fung wirb am 8., 9. und 10. Oft. 1, 58. 
bierortö ftatt finden. 


2) Un diefem Konkurfe werden nur Kandidaten 
ber Diözefe Pafau Theil nehmen, wenn dies 
felben auch gegenwärtig außerhalb des Uns 
terdonaukreiſes angeſtellt find, 


3) Diejenigen Prieſter des Bisthums Paßau, 
welche bie Prüfung beftehen wollen, haben 
bis zum erſten September ihre Gefuche um 
Zulaffung einzureichen, und diefen die Zeugs 
niffe über die gefegliche Vollendung der Stus 
dien, — über die wenigftens 4 Sabre in 
ber Seelſorge geleifteten Dienfte, über ihre 
Beſtrebungen für die Volks: und Jugend⸗ 
bildung, dann ihren moralifchen Wandel 
von der betreffenden Umiverfitätss Polizeiz 
Behörde, von dem bifchöflichen Ortinariate, 
ben k. Landgerichten, Diftrikte-Schulinfpef: 
toren, und dem vorgefegten Pfarrer gefer⸗ 
tigt, gefchloffen beizulegen. 

Paßau den 26. Juni 1835. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär, 


570. 


(Die Erdffnung eines Lehrkurfes an der Hebammene« 
Schule zu Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah k. Minifterials:Neferipte vom 15. d. M. 
beginnt der dießjährige Lehrkurs an der Hebame 


menſchule zu Münfchen 


am Montag den 5. Yugufl. 


Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß nur folhe Kandidatinen 
in die Schule aufgenommen werben dürfen, melche 
von der betreffenden k. Kreieregierung die gefeße 
liche Zulaffung erhalten haben, die vorgefchrie: 
benen Mittel zu ihrer Gubjiften; während ber 


Schule und zu Anfchaffung der nöthigen Geräthe 


fchaften (gegenwärtig 100 fl.) mitbringen, und 
nicht etwa im Laufe des Konkurfes ihrer eigenen 
Niederkunft entgegenſehen. 

Paßau am 28. Juni 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


571. 
(Belohuung für Entdeckung aͤchter Kuhpocken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
die dießſeitige Ausfchreibung vom 28. Juli 1829 
(Kr. Blatt ©. 392) in Erinnerung zu bringen, 
wornach demjenigen, der die Kuhpocken an Kühen 
entdeckt, und bievon fogleich der Obrigkeit 
Anzeige macht, eine Belohnung von 3 Dulaten 
zugefichert wird, 

Die k. Landgerichte erhalten den Auftrag, 
die Gemeinden inshefondere hierauf aufmerkfam 
zuͤ machen. 

Paßau am 25. Juni 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
von Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


572. 
(Die Ermittlung einer Bierprobe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es iſt von großer Wichtigkeit, eine Bierprobe 
zu ermitteln, wodurch das gute pfenninggültige 


don dem verfälfchten ober doch geringhaltigen Biere 
unterfchieben werben kann. 

Es wird daher jeder Sachverftändige aufges 
fordert, feine Anfichten oder wohl bemeffenen Vor⸗ 
ſchlaͤge hierüber, fey es in öffentlichen vielgelefenen 
Dlättern, oder durch unmittelbare fchriftliche Eins 
reichung der unterfertigten Stelle mitzutheilen. 

Jede fachkundige Mittheilung wird mit Wohl: 
gefallen aufgenommen werden. 


Paßau den 25. Zuni 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartoriud, Sekretär, 


575. 


(Die von ber eriten Auweſenhelt Sr. Mai. des Könige 
in Paßau herrührende Ludwigs:Stiftang betr.) 


Nach dem über die Königs Ludwigs Ehe: 
fteuer-Stiftung beftehenden Stand der Rechnung 
fann für dad Jahr 1833 eine Prämie von!60 fl. 
für ein vermögenslofes und würbiges Brautpaar 
verwendet werben. 


Die unterfertigte Kommiffion bringt diefes 
zur Öffentlichen Kenntnig mit der weitern Ber 
fanntmahung, daß nach den Stiftungs:Statu: 


“ten: ununterbrodene Ehrfurdt gegen 


bie Eltern, fleißiger Beſuch der Werk— 
und Feiertagsfhulen, untadelhafter 
fleißiger und arbeitfamer Lebenswan: 
dei die nachzumeifenden Eigenfchaften feyen, und 
daß die Bewerber in Paffau geboren feyn und 
ihrer Anfäßigmahung fo wie ihrer Verehlichung 
kein Hindernig im Wege fehen darf. 


Luſttragende Bewerber haben binnen 6 Wo⸗ 
hen a dato ſich anzumelden, damit am 25: Au: 


“ 
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guft d. 3. ald dem Geburts⸗- und Namenöfefte 
Sr. Majeftät des Königs die Verabreihung 


der zuerfannten Prämie erfolgen kann. 
Die Anmeldung hat bei dem 1. Bürgermei⸗ 


fter, Joſeph Unrub, zu gefchehen, fie kann aber 

auch bei jedem der unterzeichneten Kommiffions 

Mitglieder angebracht werben, welche ‚den Be 

werbern die gehörige Anweifung ertheilen wer 

den. Paffau am 3. Juli 1833. 
Kommiſſion 

in Angelegenheiten der Ludwigs - Stiftung. 


Der k. Gen. Kom: Derf.Stadteund Der L rechtöfuns 
mifdr und Rggs⸗ Feſtungs⸗ Kom⸗ dige Buͤrger⸗ 
Praͤſident mandant melſter 
v. Rudhart. de Bruyn, Oberſt. J. Untuh. 


576. 
(Einen Filial- Schulbücher: Verlag In Adldorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Handelsmann Jalob Anweg zu Adldorf 
k. Landgerichts Landau, wurde mittels Regie⸗ 
rungs⸗Entſchließung vom heutigen die Errichtung 
eines Filial⸗Schulbuͤcher⸗Verlags in Adldorf bes 
williget, was hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird. 

Paßau den 28. uni 1833. 
Königl. Regierung des Unterdbonans Kreifes, 

Kammer des Innern 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretär, 


576. 
(Beihlagnahmen betreffend.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Befhlagnapmen folgender Druckſchriften, 
als? z 


— 


bed berühmten hl. Francesco Manconi neu⸗ 
verbeſſertes und aus dem Italieniſchen überſetztes 
Traumbuͤchlein“; 

„die urſpruͤngliche Kirche Chriſti, Hirtenbrief 
bes hl. Biſchofes von Nanzig, verlegt in Paris, 
Nanzig und Straßburg”; 

„die Ereigniffe von Warſchau. Zweibruͤcken 
1832, gebrudt bei Georg Ritter‘; 

„die Bücher ded polnifchen Volkes und ber 
polniſchen Bürgerfchaft, aus bem Polnifchen des 
Miciewig überfept, 1833” 

„Bündner:Zeitung Nr. 45%; 

„Miederrbeinifcher Kourier Nr. 104, 105, 
106, 119, 122, 125, 126 und 131 
wurden auf ben Grund ber $S. 2 und 7 bes IIE. 
Eonftitutionellen Ediktes vom f, Staatsminifterium 
bes Junern unter Anordnung der Konfiskation 
des öffentlichen Verbotes beftätigt. . 

Dieß wird zur Nachachtung eröffnet. 

Paßau den 27. Juni 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





11. Bekanntmachungen u, Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal 
Behörden. 


577. Durch hoͤchſtes Negierungs« Mefeript 
vom 1®/,, Uprild. J. find von ben eingelieferten 
AerarialsGewehren 248 Stuͤcke an die Meiftbie 
thenden gegen gleich baare Bezahlung einzeln zu 
veräußern. 

Es find unter biefen Gewehren fehr viele noch 
brauchbar herzurichtende und befonderd für Lands 


* 
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leute zu Hausgewehren geeignete Gewehre, und eö 
wird zur Verfleigerung 
auf Donnerstag den 25. Julil. Jo. 


Zagangefept, und die Kaufsliebhaber eingeladen, 
an befagtem Zage Morgens 9 Uhr in der hiefigen 
Amtskanzlei zu erfcheinen. 


Den 21. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
8, leg. abw. 


Schöller, Aſſeſſor. 


578. Im Wege der Hilfsvollfirefung wirb 
das fogenannte herobere Böhmerfeld der Katharina 
Bayerl, Soͤldnerin von Nittfteig, jept deren Soh⸗ 
nes Jakob Liebl als Anweſens-Beſitzer, weldes 
circa 6 Tagw. groß, und auf 300 fl. geichäßt 
ift, Donnerftag den 18. Zuli I. 38. von Vormit⸗ 
tags 3 bis 12 Uhr in der Kanzlei des unterfertig- 
ten Gerichts zum drittenmale öffentlih an die 
Meiftbietbenden, jedoch vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung, verfteigert. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, an biefem 
Tage bei Gericht zu erfcheinen, und ihre Anbote 
gu Protokoll zu geben. 


-Den 18. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Kögting. 


Sthr. v. Schatte, Landrichter. 


579. Im Wege der Hülfsvollſtreckung vers 
fauft man anı bieffeitigen Gerichtefige am 17. 
Juli Vormittags 9 Uhr die fogenannte 'f, Tags 
merk baltende und auf 50 fl. werthgeſchaͤtzte Anz 
zenbauernwieſe des Leopold Mofer, Haͤuslers zu 


Edt, gegen Baarzahlung, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 


Den 22. Juni 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


580. Joſeph Sleifhmann, Bauersfohn vom 
Kainzengute bei Köftlarn, und Gemeiner des F, 
bayer. Öten ChevaurlegerssMegiments wird feit 


dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre 1812 vermißt.r- . 


Auf Andringen feiner Inteſtaterben werden daher 
Joſeph Sleifhmann oder feine allenfallfigen Des: 
eendenten aufgefordert, ficy binnen ſechs Monas 
ten um fo gewiffer hierorts zu melden, als außer» 
deffen Joſeph Fleiſchmann für verfchollen erklärt 
und deffen Vermögen an feine nächften Verwand⸗ 
ten gegen Kaution verabfolgt werden würde. 


Den 27. uni 1833. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


581. Am 15. Nov, 1832 ftarb zu Plattling 
Aloys Berger, vormaliger Bräuer zu Regen; es 


werden daher alle diejenigen, welche aus was ims r 


mer für einem Grunde an beffen Rüdtaf Anſpruͤche 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgeſordert, 
ſolche laͤngſtens am Donnerſtage den 18. Julid, 
Is. Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden, und 
zwar um fo gemwiffer, als wibrigenfalle ipäter bars 
auf keine Nücficht mehr genommen, fondern in” 
diefer Verlaffenihaftsfahe rechtlicher Ordnung 
nach weiter vorgefchritten werden würde. 
Den 5. Juni 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landridter, 


% 


* 
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582. Auf Andringen eines Hypothefgläus 
bigers wird das Gefammtanmwefen bes Joh. Buch: 
ner, Bliendlbauers zu Marienberg d. ©. zu einem 
Schäyungswerthe an Gebäuden und Grundftäden 
per 990 fl. 37 x. im Wege ber Hilfsvollſtreckung 
gerichtlich verfteigert, und Tagsfahrt hiezu auf 

Samftag ben 27. Julid. 58. 
früher Gerichtsgeit anberaumt, 

Diefe Verfteigernng endet Mittags 12 Uhr, 
und es haben fi unbekannte Kaufsliebhaber durch 
gerichlliches Zeugniß über Leumund und Vermoͤ⸗ 
"gen gehörig auszumeifen, 

Das zu verfteigernde Gut ift freieigen, und 
kann täglich eingefehen werden. Die Laften hier: 
auf werden im Stricptermine befannt gegeben. 

« Den 26, Juni 1835. 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


583. Auf Inftanz des k. Landgerichts Deg⸗ 
gendorf wird der Staudingerfhe halbe Hof zu 
Waltendorf d. ©, zum zweitenmale öffentlich aus: 
geboten, und biezu auf Freitag ben 6. Juli 
1.58. früh 10 Uhr im Orte Waltendorf Kommifs 
fion anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit einge: 
laden werden, « 

Hinfichtlich der Befchreibung und andern Ders 


bältniffe wird fich auf bie Ausfhreibung unterm 
10, Febr. I. Is. in Nr. 8 dieſes Blattes berufen, 
Den 28. Yuni 1833. 
Gräfiich v. Armansperg’fhes Patrimonialı 
Gericht Egg. 
Stangl, Patrimonialrichter, 





IV. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
584. 
Dompfarrbejirk, 

Geboren: Den 3. Juli. Heinrich Jakob Ritt, 
ehel, b. Fleifhhauers-Kind in Nr. 187. 

Stabdtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 21. Juni. Elifabeth Aloyfia, 
ehel, Kind des Joſeph Berger, Hautboiften im 
k. 8. Lin. nf. Meg. in Nr. 528. Den 23. 
Anna Maria, ehel. Kind des Hof. Sixt, b. 
Ecdpneidermeifters in Wr. 478. Den 27. um 
23. todtgeborneZwillinge weiblichen Geſchlechts, 
unebelich, 

Geftorben: Den 22, Viktoria Franz, b. Fleiſch⸗ 
hackers⸗Toͤchterchen in Nr. 482, an Gticdhus 
ften mit Fraifen, 4 Monate alt, Den 25 
Sofeph Breislederer, Pfründner im b. St. Jo⸗ 
banned= Spitale Nr, 249, an Nervenfhlag, 
70 Jahre alt. 
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V. Augdburger Cours dom 27. Juni 1833. 


Eovurs der Staat6-Papiere. 
Vor und auf der Börfe, Am Enbe. 


Königlih Bayeriſche Brief ı Ge 
Dbligation a 4", m mit Coup. .. + F1001% | 100 
zotterie: Loofe M —*— F 

det 2m . 103° 
Bette anverzinglih a Fi oo. . 1130 
detto detto af.25 . „116 
detto detto a fl. 100 +» 1116 

K. 8. Oeſterrelchlſche. 

—— — prompt...... 195 
detto detto 2 mt. — 243 

— prompt, . . . f1s6%u | 156 

betto bettio 2mi. - 20... 

Metallig. a 50, prompt, 0 0... 961/, 95 

detto betto 2 mt. Fe 

betto A 4% prompt. “00. sth! 82 

Detto detto 2 mt. . FR 

Bank: Act. Divid I, Sem, 1262 | 1259 


detto 2 
ge eries. Darmitäbtifge Roofeprompt, 651, 1 62% 
Inifhe Loofe prompt, - „ » „| 87 de 
—* detto ? it..543 


VI. nzeig 


Vrelſe der vorzuͤglichſten —— und an 
ni Artikeln in der —— Paßau. ven. 
Verfaßt am s. Juli. 1835. 






fl. f 
Ein Vfund Sarfenfieife ... — ı|2 
Ein Pfund Kalbleifd » » + + — 5 |2 
Eine Maaß wien (ta tt). — 5 I2 
— — Mal enbier » .» % — A — 
@in Pfund ug nfleifh » .r — 10 I— 
Butter das f. ee22—* nd 18 nd 
Schmalz we meer. — 20 I— 
Schweinfet —8 — 18 |— 
ein Pfund Selfe_. ++ «+ — 3 |— 
— Zegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 21 
— — 8e u Kerzen mit 
4 — — - — 20 
- — prdinäre — mit 
weißem Dodt . » — 18 
mit ſchwarzem Dodt | — 17 
Ein Star. ——— Unſchlitt | 24 — 
— — 19 — 
Hübner ae das Stuͤck .„ » — 15 
Zuͤhner junge, das Paar. » ..1 — 24 
apaunen, das Stüd. » » » — 24 
Gaͤnſe, das Stil . . ı +. _ 56 
Enten, das Stüd - » . +» _ 7 |— 
zen junge, das Paat. - » — 8 I 
—— —* CM. ee» 1 — 
er, — — 4 ae 
Eine Dan Sins; u...» — 5 —— 
— — 4 en 
— — Kat — — — 10 — 
— — Branntweln .. — 30 — 
Ein Pfund Baumoͤhl . — 5. | 
— — eindbl. . . _ 14 |— 
— — Memsibi . . . _ 22 | 
Ein Metzen Eriäpfel . — 24 — 
Ein Pfund gedbrrie Awerfigten . R _ - _ 
— — . tr. 0 Pr 1 
un — er er oe = 18 — 


vu. Brodſatz 
vom. bis 11. Juli 1833. 
- in ber Föniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waiten 8 fl. 55 fr. nad) dem 
Durdiihnittss Preife von Vilshofen 
— — Kom 8fl. — Er. nad dem Durch⸗ 
f&hnittss Preife von Paßau. 





Drodgattungen. 


Pfund || Loth. Qutl.GSecht. 


(Malsenbrod,) 














Eine 2 Pfenningfemmei | — ä 1 1 
Eine Kreutzerſemmel — 8 e 1.2 
(Pollbrod.) 
Ein Zweipfenniuglalbl _ s su ı 
Ein Kreuzerlaibl . — 11 2 2 
Ein Sehepfenningwelcn — 17 1 5 
Ein Grofdenweden .. 1 2 3iI 2 
(Meggendred. / 
Ein Sedferlaib . . 2 15 6 } 
Ein Swölferlaib... - 4 27 3 — 
Mebifrp. 
Meblgattungen. — * Metz. Vlerl. | Sechz. Ber. 
ger. 
Peer 1. (te DLR. Tee 68 
(Baisenmeht.) |" 
Scemmelnehl » _ * J — 513 23 
Nabel - > ıle 





(Noagenmeht. ) 
ur en 





Sana: No gen⸗ 
Mehl. 


Hlhl 


VIU. Straubinger Brod:Cat v. 28. Juni-1833. 


Drod- Gattungen, = —* 


(Waltzenbrod.) 
Elne halb Kreuzer-Semmel. 
Eine Kreuzer-Semmel . - 
Ein 6 Vfenning Weden von fhwar: 
zem Waigenmehl . u u +» + 


EMER 














„| 


Ein Srofdenweden ie. o..o.. 
tod.) 
oͤllrdckl zu a, ° — 
olltüpf, und — zu 2 tr. — 
Koppelbrod zu i sent “es 1 
Sr 1 
® : e6 : eo». 2 
(Roggenbrob.) 
ein Weden iu 3 gu Pe 1 
E ..». 
® s e : ‘ .. + 
5 se 5 12 [3 * 5 
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RX. Schrannen: asien 























8 Hoͤch⸗ | Mitt: de 
u: Ss 
Schrannenberechtigte — Setreid: | 3 ee | ler 
Dtte — — [Gattungen A >. ee A) ” , 
des unterdonautrelſes Tag. |Monar. Scan 





Deggendorf ... 4 








Bom 2a5ten Korn 


Dingolfing .... Juni 1838. Gerſte 








Vom 2aten ſ 
Eggenfelden .... bis2g. h 
Juni 1833.|. 


— 7, — — — 





AR 








Vom 23ten 
Sanh bis 1. I, 


Juli — N 





Neuötting ..... 












A or — 1 el — — 1 l—l—l-in 
0 ‚23 





Bom 25ten| a 9 —Iı —I tt — 
Juni 1833 





Straubing... .. 








Waizen J291 
Bom Sten Korn 15 
uli 1833. PGerſte 5 
Haber — 


— 


—— 2320909 






Vilshoſen .... 


12 3 58] 3150 


—— — 


Koͤniglich— Bayeriſches 


G a 
FR ER * 


Intelli- 





Pam Blatt 


für den 


⸗ 


Kreis. 


Stuͤck 28. 





Paßau, Montag den 15. Juli 1833. 





I. Befanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen, 


"585. 
An 
fammtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Unters 
bonau » Rreifes, 


(Den Eintritt ausländifher Handwerks = Gefellen nach 
Defterreich betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. k. öfterreichifche ob der enfifche Landes⸗ 
Megierung in Linz hat durd eine Zufchrift vom 
5/5. d. Mis. anher bekannt gegeben, daß von 
nun an kein reifender ausländifcher Handwerks: 
gefelle in die k. k. öfterreichifchen Etaaten eintreten 
könne, welcher nicht legal nachweifen fann, daß 
er feit 2 Monaten vor dem Zeitpunkte feines Er: 


SIE — —— —— 


ſcheinens an der Graͤnze an gerechnet, einmal in 
Arbeit geſtanden, oder durch Krankheit hieran ge⸗ 
hindert worden iſt, und nicht im Beſitze von we⸗ 
nigſtens acht Gulden Konventionsmuͤnze 19 bes 
findet. 

Indem diefes den ſaͤmmtlichen Diftrikts : Pos 
lizei⸗ Behörden des Unterbonaus Kreifes hiemit 
bekannt gegeben wirb, erhalten felbe den Auftrag, 
die Handwerkögefellen, melde nach Oeſterreich zu 
reifen gedenken, gelegenheitlich der Vifirung ihrer 
Wanderbücer von diefer Mafregel in Kenntniß 
zu fegen, und denfelben die Sortfegung ihrer Reife 
nur für den Gall zu geflatien, wenn fie vorſte⸗ 
hende Bedingniffe zu erfüllen im Stande find, 

Paßau den 28. Juni 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Gelretär, 
28 * 
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586. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah Art. 190 des Edikts die Errichtung 
ber k. Gendarmerie betr, vom 11. Oktober 1812 
(Reggebl. 1812 S. 1781) darf fein Meifender, 
er fen weſſen Standes er wolle, einem Gendar⸗ 
men die Vorzeigung feines Paffes verfagen, 


Da ſich wegen Befolgung biefer Anordnung 
Anftände ergeben haben, fo wird felbe hiermit 
zur allgemeinen Darnachachtung in Erinnerung 
gebracht. 


Paßau den 3. Juli 1833. 


Könige. Negierung des Lnterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


587. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Allen Schulbehörden wird hiedurch befannt 
gemacht, daß das IV. Heftder Zeitſchrift: „Schule 
blaͤtter“ im Gentrals Schulbücher: Verlage zu 
Münden erfchienen fey. 

Paßau den 30. Juni 1833. 


‚ Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 


Kammer bes Innern. 


v. Nudbart, Präfident. 


7 


Sartorius, Ser. 
’ 


x 





588. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Beforgung ber Nechtsangelegenheiten der 
Muralgemeinden und ihrer Etiftungen bei dem 
k. Landgerichte Landau, melde im Jahre 1851 
dem k. Advokaten Lüft in Straubing übertragen 
wurde, ift nunmehr bei geänderten Verhältnif 
fen bezüglich der Rechtsanwaͤlte zu Landau, mit 
Enthebung des genannten Anwaltes von diejer 
Sunktion, dem k. Advokaten Hübner in Landau 


« übertragen worden, was hiedurch befannt gemacht 


wird. Paßau den 28, Juni 1833, 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. - 
Sartoriud, Eefretär, 
589, 


Ausfhreibung 
für fämmtliche Polizei-Behoͤrden, Nentämter und 
betheiligte Individuen, 
(Unterftägungen aus den Wohlthaͤtigkeltsfonden bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem MinijterialsReferipte vom 5. v. 
Mis. wurde angeordnet, daß alle Gefuhe um 
Unserflügungen aus den Wohlthaͤtigkeits⸗Fonden 
immer mit den polizeilichen Zeugniffen über Dürf: 
tigkeit und Würbdigkeit zu belegen find, indem fie 
außerdem unberücfichtiget zu den Uften genommen 
werben würden, 


Paßau am 4. Suli 1833, 


Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſcs, 
Kammer des Innern. 


von Nudhart, Praͤſident. 
Sartorins, Sekretaͤr. 
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500. 
(Die Stubdlen ber proteftantifchen Theologen) 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchfte Enifchliefung vom 30. Mai 
L. 58. ift Solgendes verfügt worden: 


„Alle jene Inlaͤnder, welche fi dem Stu⸗ 
bium ber proteftantifchen Theologie zu wide 
men gebenfen, find gehalten, ihre philofos 


phifchen und theologifchen Kurſe zu Erlangen _ 


zurüczulegen. Ausnahmen follen nur auf 
ben Grundfehr beruͤckſichtigungswerther Vers 
bältniffe von Uns allerhöchft unmittelbar ber 
bewilliget werden,” 


Diefes wird zur Nachachtung hiermit befannt 
gemacht. Ä 
Pafau am 5. Zuli 1833. 


König. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


591. 


(Die Fortſetzung der Neuötting: Eggenfeldner⸗ Straße 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 


wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht⸗ daß die, 
von dem Landgerichte Eggenfelden im 26. Stüde 
Seite 354 des Kreis-ntelligenzblattes angefepte 
Berfteigerung, über die zu 28,814 fl. veran⸗ 
ſchlagte Herftellung einer 25,022 Fuß langen 
Straßenftrede, zwiſchen der Arzbergkirche und 
Eggenfelden, nochmals am 24. Zuli in dem” 
Landgerichtslokale zu Eggenfelden fatt finden wird, 


und bafelbft vom 18. Zuli an, die Koftenanfchläge 
und Bedingungen eingefehen werden können, 
Paßau den 12. Zuli 1835. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 


v. Rudhart, Präfident, 
Sartorius, Sekbretaͤr. 


592. 
(Die Erledigung der Pfarrei Hauzenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) das Ableben bes Pfarrers Georg Win: 
Felhofer it die Pfarrei Hauzenberg, -E. Landges 
richts Wegfcheid, im Defanatöbezirke Obernzell 
ber bifhöflihen Diözefe Paßau in Erledigung 
gelommen. 


In einem Umkreife von 8 Etunden zählt fie 
3998 Geelen, zu deren Paflorirung nebft dem 
Pfarrer noch zwei Hilfspriefter nothwendig find. 
Auch befinden fich in biefer Pfarrei 4 Schulen 
zu Wolfar, MRubmannedorf, Kriening und im 
Markte Hauzenberg. 

Die Einkünfte diefer Pfründe beftehen 
an ftändigem Gehalte u. Zinfen 147 fl. 45'/, Er. 
aus Realitäten 45fl, 50 Fr 
aus Mechten, 4652 fl. 49!/ kr. 
und für beſondere Verrichtungen ꝛc. 

1260 fl. 16 in. 


Dagegen betragen die Laſten 
wegen Staats zweken 54 fl, 19! /, kr., 
wegen bes Diözefan: Verbandes 3jl. 350 ir 
und wegen befonderer Smede 850 fl. 53'/, fr. 
wornad fi ein Neinerirag von 

918 fl. 56'/, kr. 


entziffert. * 


28* 


& 
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Mebftbei wird bemerkt, daß mit ber begeiche 
neten Pfarrei eine Heine Dekonomie verbunden 
ift, zu deren Betrieb außer einem Baumanne 
„noch zwei Dienftboten, und an Vieh 2 Ochfen, 
3 bis 4 Kühe und einige Schweine erforderlich 
find, und deren Uebernahme ein Kapital von 
500 fl, erheifcht. 

Geeignete KRompetenten haben ihre besfallfis 
gen Gefuche mit den vorſchriftmaͤßigen Zeugniffen 
verfehen, binnen 4 Wochen ber unterfertigs 
ten Stelle vorzulegen, 


Paßau den 26. Juni 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekr. 





IL. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lofals 
Behörden. 


595. Auf Abſterben des Mathias Holzinger, 
penfionirten Forſtwarts von Schadhten und deifen 
Ehefrau Maria, werden hiemit alle diejenigen, 
melde an deren Verlaffenfchaft entweder aus dem 
Titel eined Erbrechts oder einer Echuld einen 
Anfpruh machen wollen, hiemit aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen a dato fi um fo gewiffer 

. zu melden, als außerdeffen die Verlaffenfchaft an 
die vorhandene einzige Adoptiv⸗Tochter ausgeants 
x wortet werden wird. 


Den 5, Juli 1833. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 


694. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Schiffmuͤllers Johann Peller 
zu Dingolfing, beſtehend: 

1) aus dem zweiſtoͤckigen gemauerten Wohn⸗ 
haus mit Taſchen gedeckt, dann 

2) der halben Schifmuͤhle ſammt der Gerecht⸗ 
ſame, ferners 

3) dem Hausgarten zu 1), Tagw., 

4) dem Berggarten zu 1 Tagwerk, und 

5) den 2 Moostheilen von beiläufig 3 Tagw. 
in einem Schägungswerth von 2825 fl. am 26. 
Juli d. 36, in der Landgerichts-Kanzlei öffents 
lich an die Meiftbietbenden vorbehaltlich der Ge: 
nehmigung der Gläubiger verfleigert, wozu fih 
Kaufsluftige einzufinden haben, 

Auswärtige haben fih über Vermögen und 
Leumund legal auszuweifen. 

Bemerkt wird, daß die halbe Schiffmuͤhle zum 
k. Rentamt Dingolfing erbredhtsbar aber Taudes 
mialfrei, die übrigen DMealitäten aber ludeigen 
find, 


Den 28, Juni 1833. 
Königliches Landgericht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landridter. 


505. Lorenz Stöfl, Soͤldnersſohn von Nor 
thenbühl, ift als Soldat des E. 5. Liniensynfan: ° 
teries Negiments im ruffiihen Feldzuge feit dem 
1. Jaͤner 1813 vermißt, chne daß bisher von 
feinem Leben oder Tode etwas befannt wurde. 


Da feine Verwandten auf Ausantwortung 
feines 212 fl. 30 fr. betragenden Elternguted 
dringen, fo werden derfelbe oder feine legitimen 
Deszendenten oder fonftige Erben hiemit aufger 
fordert, fi binnen 6 Monaten a dato um ſo 

® ficherer bierortö zu melden und zu Tegitimiren, ald 
widrigenfalls Lorenz Stödl für verſchollen er⸗ 


—( 377 )—- 


Härt, und deffen Vermögen feinen Verwandten 
gegen Rautiongleiftung verabfolgt werben wird, 


Den 1. Jull 1833, 
Königliches Landgericht Landau. 
N. v. Hilger, Landrichter. 


596. Am 25. Sept. 10 Uhr wird das Ans 
wefen ber Gürtlerin Katharina Roͤckl von Schölls 
berg in biefiger Gerichts» Kanzlei zum Drittens 
male gegen baare Zahlung unter Vorbehalt ge: 
sichtlicher Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Der Schägungswerth ift 324 fl. 


Am 26. Suni 1853. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch. 


597. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung vers 
kauft man am 31. Juli Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtsſitze wiederholt das auf 1185 fl. 
geſchaͤtzte Anweſen des Mathias Seidl, Bauers 
zu Trasham, was KRaufsluftigen hiemit bekannt 
gemacht wird. 


Den 15. Suni 1833. 
Königliches Landgericht Paſſau. 
Werndl, Landrichter. 


508. Auf Antrag des k. Rentamis Paßau 
in Gtellvertrettung der Grundherrfchaft verkauft 
man am bießfeitigen Gerichtöfige das Anweſen 
der verlebien Klara Mandl, DBanerswittwe zu 


* 


Wipingerreit, und fept hiezu Tagsfahrt auf ben 
31. Juli 1853 Vormittags 9 Uhr an. 


Diefes Anweſen, welches auf 1537 fl. ges 
werthet iſt, befleht: 
a. aus dem gezimmerten Wohnhauſe, 
b. aus dem gemauerten Nahrungshauſe, 
c. aus dem theild gemauerten, theild gezim 
merten Delonomiegebäuben , 
d. dem Hauögarten zu 1 Tagw. 
e. 26 Tagw. Geld = und Wiesgründen, 
ift zum Fönigl, Rentamte Paßau erbrechtsweile 
grund = und Taudemialbar, und es wird für dag - 
felbe an Stift 1 fl. a kr., Mobatgeld 15 fr., an 
firietem ganzen Zehent 2 V. Weiz, 5 Meb. Korn, 


1 Schafl. Haber, Kleinzehentgeld 2 fl. und zu eis 
ner ganzen Steuer ı fl. 58 fr. 1 dl. bezahlt, 


Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange eins 
geladen, daß dem Bauersfohne Wolfgang Nandt 
eine den Gutökräften angemeffene Nahrung ver: 
reiht werben muf. 


Am 4. Juli 1835. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


599. Auf gemadten Antrag des Franz 
Geyer, bürgerl. Wirth und Dekonomicbefiger zu 
Schönberg und mit Einftimmung feiner gericht» 
lih befannten Gläubiger, wird deſſen Gefammts 
Anmefen, beftehend in einem 2 ftödigen gemaus 
erten Wohnhaus, worauf Bas Bierſchenk mit Tas 
fernreht ruhet, mit Tanzſaal, 7 eingerichteten 
Zimmern im oben Etod, ı Gaſt- mit zwei 
Mebenzimmern im untern Etof, einer Küche, 
Speiſe, 2 Kellern, 3 Pferdftallungen, movon ei: 
ner gewölbt, Stadl und laufendem Waſſer, mit 
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allen vorhandenen Mobilten u. Hauseinrichtungen, 
dann einem Hausgarten zu 'fy Tagw. Felder zu 
7’ Tagw. Wiefen 4, Tagwerk, und Holz 
2>/, Tagw. alles zufammen auf 9094 fl. 5 Er. 
gerichtlich gefhätt, hiemit zum öffentlichen Vers 
kaufe gebracht, und hiezu auf Donnerstag den 
1. Auguft I. Is. von früh 8 bis 12 Uhr Kom⸗ 
miffion anberaumt, 


Kaufsluftige werben daher eingeladen fih am 
befagten Iage in dieffeitiger Kanzlei einzufinden, 
wo fie zugleich die weitern Bedingnife, fo mie 
die Laften erfahren werben. 


Den 4, Juli 1833. 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Der k. Landrichter abw. 


Zizler, Affeflor. 


600. Wer immer an der Verlaffenfchaft des 
Utito Pertenhammer, gewefenen Bräuverwalters 
in Metten, aus dem Titel einer Schuld oder eis 
ned Erbrechtes eine Forderung zu machen hat, 
bat ſolche in Zeit 4 Wochen a dato biefer Bes 
kanntmachung bierorts um fo gewiffer anzubrins 
gen, als außerdeffen der ohnehin ſchon geringe 
Nachlaß anden Teſtaments⸗Erben wird verabfolgt 
werden. 


Den 1. Juli 1833, 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter, 


601. Wer an bem Nüdlaf des am 10. Dez. 
1832 geftorbenen Peter Eiglmaier, Bauersfohn 
zu Zell d. Gts., aus was immer für einem Grunde 
Anſpruͤche machen zu Eönnen glaubt, hat ſolche 
längftens bis zum 

Mittwoch den 31. Juli d, Is. 
babier um fo gemiffer anzuzeigen, als widrigen⸗ 
falls darauf Feine Rückficht mehr genommen, fons 
bern in diefer Berlaffenfchaftsfache rechtlicher Ord⸗ 
nung nach weiter vorgefchritten würde, 

Den 23. Juni 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter verh. 


Prantner, L Aſſeſſor. 


. — 


602. Bei den Stiftungs-Kaſſen bes k. bayer. 
Marktes Hals liegen 700 fl. vorräthig, welche 
gegen fichere Hypothek zu 5 Prozent dargelichen 
werden koͤnnen. - 


Anlebens » Bewerber belieben ſich zu melden 
bei ber 
k. 6, Lofal : Stiftungs: Verwaltung Hals. 
Werndl, Landrichter. 


II. Dienſtes-Nachrichten. 


603. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts ddto. Villa 
Colombella bei Perugia am 18. Juni h. Is. has 
ben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig die Pfarrei Boden⸗ 
mais im k. Landgerichte Regen, dem Kooperator 
zu Rinchna, Prieſter Franz Paul Garavetti al⸗ 
lergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 
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IV. Nichtämtliche Artikel. 


604. Für 
Gewerb: und politechnifche Schufen 
find in unferm Verlage erjchienen: 


Heidelof, Karl, der Baus und Möbelfchreis 
ner ober Ebenift. Ein Handbuch für das 
Schreiner » Gewerfe und für Bauliebhaber, 
insbefondere für ben geichmadbildenden und 
technifchen Theil. 18 und 28 Heft. gr. Fol. 
jedes 4 Thlr. oder 4 fl. 36 ir. 


— Conſtructionslehre der architeftonifchen Glie⸗ 
ber. Ein Beitrag zur Geſchmacksbildungslehre 
in Baus und Gewerbsjchulen. ir Thl. gr. 
Fol. 20. gr. od. 1 fl. 20 fr. 


Zeichnungslehre von den Ornamenten. Aus den 
beiten Muftern zufammengetragen von M. 
Heidelof. 6 Hefte. gr. Fol. jedes Heft 12 gr. 
od. 48 fr, 


Vorübungen zum Freihandzeichnen für Gemwerbs 
fhulen von M. Heidelof und Rofer. 2 Eurfe. 
4. 4 Thlr. od. 1 fl. 36 fr. 


Mufterzeichnungen zu Schlofferarbeiten vom 15 
— 19 Jahrhundert, ald Vorlagen für tedys 
nische Schulen, herausgegeben von Deininger, 
Quer Fol, 2 Hefte. a 20 gr. od. 1fl.30 Mr. 


Unterricht in der Mineralogie für den Land» und 
Gewerbömann, zum Selbftunterricht und zum 
Gebrauch in Gewerbsfchulen. gr. 8. broch. 
42 gr. oder 48 fr, 


Wir widmen biefen Zweig unfered Verlags 
befonbere Rüdfiht. Der Name C. Heibelof, 
weldyem wir mehrere ber obigen Werke felbft 


banken, ober welche unter feinem Einfluße er- 
fhienen find, bürgt für deren ausgezeichnete 
‚Brauchbarfeit. Ein Vergleich berfelben mit vielen 
andern feit einigen Jahren anfgetauchten ähnlis 
en Produkten wird dies klar beurfunden. Bei 
Beſtellungen in Parthien Fünnen wir auch Pars 
thies Preife machen. 


Riegel et Wieffner 
in Nürnberg. 


Die Purteffche Buchhandlung in Paar 
empfiehlt fich zu geehrten Aufträgen. 





IV. Geburtd-, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


005. 


Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 3. Zuli, Ludwig Marimilian 
Sriedrih, ehel. des Hrn. Ludwig Leopold 
Chriftian Blumenthal, k. b. Rechnungskom⸗ 
miffärs in Nr, 52, und Anna Maria Johanna, 
ehel. des Hrn. Jakob Wimböck, b. Fleiſch- 
hauers in Nro. 181. F 


Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 1. Juli. Anna Maria, ebel. 
Kind des Joh. Bapt. Bär, b. Hufſchmieds in 
Nr. 386. Den 7. Magdalena, unehel. Kind. 
Den 8. Johann Evangelift, ehel. Kind des Ma: 
thiad Huber, Maurers in Nro. 547. 


Beftorben: Den 3. Juli. Georg Stöghart, 
Bedienter in Nro, 369, an Lungenlähmung, 
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47 Sabre 11 M. 14 T. alt, Den 4, Anton Kind bes Anton Trig, b. Baͤckermeiſters in Nr. 
Maier, Lottofchreiber, d. 3. im allg. Kran: 25. Den 11. Zuli Magdalena, ehel. Kind des 
Fenhaufe Nr, 371, geb. v. Münden, am Martin Damberger, b. Uferförgerin®tr. 100. 


Abzehrungsfieber, 55 Jahre alt. Geſtorben: Den 9. Juli Sophia Valentin, 


Tagloͤhners⸗Wittwe von Winzer, ber Zeit im 

Ilzſtadt in Nr. 62., 92 J. alt, an Entkraͤf⸗ 

Geboren: Den6. Juni. Aloifia, ehel, Kind des tung. Den 9. Juli Johann Rep. Damberger, 
Thaddaͤ Mofer, b. Schiffbaumeifters in Nro, buͤrgerl. Fiſchers Sopn, 1 J. 8 Wochen alt in 
115. Den 6. Juni Maria Franziska, ehel. Mro, 16 an Fraifen, 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
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VI. Augsburger Cours vom 27. Juni 1833. 
Cours der Staats-Paptere. 


Dor und auf der Börfes Am Ende. 
Königlich Bayerlſche Brie 
Ugation a 4%, mit Coup. %4 + J100% | 100% 
srerie »£oofe —_-M —— .. 10945 109 
. ‘», 
Bette unversinslich afl.10 » + J130 
Ki a Aa: Ss 
to etto a fl, . Hi 
K. 8. Defterreihifche. 
Rothfhlid = Roofe prompt. © 3 A « 193 
detto detto mt. ae. 
Vart.⸗Obllg. a 4, prompt, 
detto detto 2 mt. — . * Pr 1} s 
Meetalltg. & 5% prompt. » 6 a „1 96 | 957% 
Detto betto 2 mt. .». 94 v » * %& 
Detto A 54%, prompt, 2 a 4 cs „1 87Yı | 9 
detto bettozmt. .» : » ar» 
Baul⸗ Act. prompt. Divid i. Sem, 1262 | 1259 


detto 
@robherios. Darmftäbtifhe Looſe prompt. 65'% 
K. er ſche Loofe prompt, » 0» 5 
detto 2ml.. ed» 


VU.Anzgetäe 


62%, 
86'/g 


det Vreiſe ber vorzuͤgllchſten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der —— VPaßau. 
Verfaßt am 5. Quli- 1833. 
fl rt Idl. 
ein Pfund Ochſenflelſch «+ +» — 712 
Ein Pfund Kalbüeifhd » » = « _ 5 |2 
Eine Maaß Bier rarirt Pa — 512 
—Wahzenbler cs s — 4 |- 
ein Dfund Schwelufleiſch + « — 160 — 
Butter das ae nr a BE Bu — 18 I 
Schmalz ME — oo... . m 2 I 
Schweinfet +... -* — 18 — 
Ein Pfund Selfe_ +.» « — 23 — 
— degoſſene Kerzen mit 
Daummwolldocht — 21 | 
— — gegoffene Kerzen niit 


geindodt „. » » _ 20 
ordinäre Kerzen mit 


weitem Doot. »- — 10 — 

— mit ſchwarzem Docht | — 1? |— 

ein Einr. —— REREE Unſchlitt 2 — — 
—1 u. m 

Hühner alte, oe Stid . .“ — 15 55 
uͤhner junge, das Daat - .. — 2 rn 
apaunen, das Stid . +» + +» _ 24 = 
Gaͤuſe, das Stuͤck Per Br _ 56 Kr 
Enten, das Eid «0. . « — 22 — 
Tauben junge, bad Paar. . » — 8 |— 
Spanfertl, das Stuͤkte.... 1 = — 
Eler, 8 Etie . ... — 4 1—8 
Eine Maaß —* ee — 3 — 
ich De er — 4 —— 

= Z dm] 18 1- 
— PDranntwen . » » — 30 — 

Ein Pfund Daumddl - «1 I 3 |- 
gun Leinöbl . ur et. a ı4 |= 

a» u Dieppöhl De er  ® — 22 — 
Ein Metzen Ervä F — 14 - 
Ein Pfund gene Awetfihten :1— 6 — 
— — Sa 34 0.00% — 5 1 
am — $ 8 u» * . = 18 


vm. Brodſatz 
vom ı2. bis 18. Juli 1833. 
in ber föniglich bayerifhen Kreispauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 9 fl. 10 fr. nad dem 
Durhfchnittss Preife von Vilshofen 
— — Korn 8Bfl. — kr. nad dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 






Brodgattungen. [Pfund vit. Qutl. Seht. 

(GGalzenbrod.) 

Eine 2 Pfenningfemme | — 4 — 3 

Eine et — 8 1 2 

Eln — — 5 2 3 

Ein Kreuzerlaitl ... | — 11 1 2 

Ein Sechspfenningweken) — 17 — 3 

Ein Groſchenwecken .. 1 2 — 2 
(Roggenbrod,) 

Ein Schferlaib „».» 2 15 5 2 

Ein Zwölferlaib... » 4 27 _ 


Mehlſatßt. 


Mehlgattungen. rtttngen | mer en | — Vlerl. Sch. m 
dr "Battenment [FI] sr |Ee diſ. UL kn l 





(Watsenmet., |" | 
Semmeluchl - 3 
Yolmebl, = + Feen s a| 2 
|: Si ı1| 2 
— 
en 
& al; el ı 
Senn. misst] 
32 1 5 





IX. Straubinger Brod- Cap v. 6. Zuli 1853. 







Brod:- Gattungen 


(Walgenbrod. ) 
Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 
@ine Kreuger-Semmel » _ 
Ein 65 Pienning Weden von [wars 


zem Waipenmehl -. on» » | all 

Ein Grofdenweden ze, .—... 1 1 
Wollbrod.) 

durdckl zu 4 Pienning » _ 2 

olfüpf, uud — zu 2 tr. — — 

oppeibrob zu j Kreuzer —TF 

N) : :6 »® . en ° 2 — 

(Roggenbrod.) 

ein Beten zu 3 —— .. 1 ı 
: Fi .. 9 e 4 3 
2 5 s12 a .. 5 — 
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zZ, Schrannen:Angeige 













Dingolfing .... 





Eggenfelden...» 





Vom Aten 


Kamm. a 8.8.8 0% . 
Juli 1833. 





2) 





Neuötting ».= =» 





Dapan un en 





— Vom 2ten]” 
Füſig Juli 1835. * 
Ger 


Le mm 


Etraubing. 2... 





Waizen 291 75 
Vom Sten Korn 15 27 
uli 1835.|Serfte 5 5 
Haber — 5 


Vilshoſen ur er Ye: 


Koͤniglich-Bayeriſches 






genz⸗Blatt 


für den 
Unterdonan: 


Stid 20. 


Kreis, 





Paßau, Montag den 22. Juli 1833. 





Er — — — — 


I. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen Aldrift. 


der k. Kreis- und Central-Stellen. 


606. 
(Das Setzen der Blltzablelter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


wird bie von dem k. Staatsminiſterium des ns 
nern wegen bed Setzens ber Bligableiter erfolgte 
Anordnung zur genauen Nachachtung bekannt 
gemacht. 
Paßau am 11. Juli 1833. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekreetär. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß in neuerer 
Zeit das Setzen der Blitzableiter auf öffentlichen 
fowohl, als auf Privatgebäuden ohne die nöthige 
Umſicht ftatt finde, daß diefes Gefchäft nicht fels 
ten an ganz unbefähigte Hände gelangt, daß dies 
fes felbft bei Staatsgebäuden mittelft Verſteigerung 
an die Mindeſtfordernden hingegeben wird, ſo 
zwar, daß die große Zahl fehlerhaft oder aus 
ſchlechtem Material konſtruirter Blitableiter, die 
Gefahr geradezu vermehrt, und den dadurch bes 
abfichtigten wohlthätigen Zweck gänzlich ver: 
eitelt. 

Die k. Kreisregierung wird daher angemwiefen, 
ben ſaͤmmtlichen Baus und Lofal:Polizeibehörden 
des Kreiſes eine ftrengere Aufmerkfamfeit auf vier 
fen für die öffentliche Sicherheit fo wichtigen Ges 

29 
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genftand nach druͤchlich einzuſchärfen, fuͤr 
die gewiſſenhafte Erfüllung der uͤber das Setzen 
der Blitzableiter beſtehenden allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 20. Nov. 1815 (Rggebl. Jahrgang 
1815) Sorge zu tragen, und in Bezug auf die 
Etaatögebäude, mit Beachtung der allerhoͤchſt 
genehmigten Inſtruktion vom 29. April I. Js. 
die Veraccordirung der öffentlichen Bauten betr, 
alles Ernſtes darüber zu wachen, daß das Ges 
fchäft der Setzung der Blipableiter nur geſchick⸗ 
ten Arbeitern, welche den Erfolg ihrer Unternebs 
mung zu verbürgen im Stande find, übertragen 
werde. 
Münden den 5. Juli 1833. 


Auf 
Seiner koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter 

der General⸗Sekretaͤr. 
In deifen Verhinderung 

ber geheime Sekretär 

Staudacher. 


607. 
(Den Landrath des Unterdonaukreiſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 3. dieß 
baben Seine Majeftät der König dem Kämmerer 
und Uppellationsgerichtsrathe Freiherrn v. Aſch 
zu Straubing auf den Grund des F. 22 lit. a 
beö Landraths⸗Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 den 
Yustritt aus dem Landrathe des Unterbonaufreifed 
allergnädigft bewilligt, und als deſſen Erfagmann 
bem k. Kämmerer Freiherrn v. Schaky zu Thierl⸗ 
fein in den Landrath berufen. 


Eine zweite allerböchite Entſchließung vom 
naͤmlichen, gleichen Beireffs bewilligt dem Wirthe 


Joſeph Hackenbuchner zu Mattling auf den 
Grund bes $. 22 lit. c des Landraths-Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 die Entlaffung aus dem 
Landrathe des Unterdonaufreifes, und befichlt, 
daß als Erfagmann ber Landeigenthümer Johann 
Nep. Koͤchl zu Neuötting einberufen werde. 
Died wird der Vorfhrift gemäß hiemit zum 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Paßau den 13. Zuli 1833. 
Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abwef. des k. Praͤſſdenten 
Zenetti, Direltor. 
Sartorius, Sekr. 


608, 
An 
fänmtliche Diftrifts:Polizei- Behörden des Unter⸗ 
donau⸗Kreiſes. 


(Die Abordnung griehifher Offiziers mit einiger fir 
den griedifhen Dienit geworbener Mannfchaft nad 
verfchiedenen Thellen des Königreichs bett.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach k. Minifterials Entfchliefung vom °f;. 
d. Mis. wird ber mit ber Leitung des Werbge: _ 
fhäftes für den k. griechiſchen Militärdienft bes 
auftragte k. griechifche Oberft v. Lefuire griechifche 
Dffiziers mit geworbener Mannſchaft nad ver: 
fhiedenen Theilen des Königreichs abfenden, um 
die Bevölferung von dem Zujtande, und ber Unis 
form der griechifchen Truppen zuüberzeugen, und 
die fih zum Gintreten etwa geneigt erflärenden 
Individuen mit dem nöthigen Meifegeld verfehen, 
und an die in München befindliche Werbe: Koms 


miſſion anweifen zu Eünnen. 


Die k. Diſtrikts⸗Polizei-Behörden erhalten das 
ber in Folge diefer k. Miniſterial-Entſchließung 
den Auftrag, dieſen Offizieren und ibrer Manns 
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ſchaft nicht nur Fein Hinderniß entgegen zu ſtel⸗ 
Ien, fondern felben überall jeden geſetzlich zuläfs 
figen Vorſchub zu leiften, 
Paßau den 9. Juli 1835. 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
609. 
(Befhlagnahmen betreffend.) 
Hm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Befchlagnahmen folgender Drudigriften, 
als: 

„Der Zeitgeift, den Freunden ber Sreiheit 
gewidmet, — eine Liederfammlung, Zweibruͤcken 
bei Roſt“; 

„Katechismus ber beutfchen Liberalen, mohls 
feiler Nachdruck. Deutichland 1835; 

„Me. 120 der Speyrer Zeitung’; 

„Mr. 151 der Zeitfchriftz Ober: und Niebers 
Dihein‘; ” 

„Re. 133 und 134 des niederrheinifchen Kous 
riers“ 

„Geſchichte der neueſten Ereigniſſe in Nheins 
Bayern ıc. von J. Muͤller. Weißenburg bei Bock 
1833", — 
erhielten die Beftättigung des k. Staatsminiftes 
riums des Innen unter Unordnung des öffents 
lichen Verbotes und der Konfiskation, 

Die wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Paßau am 43. Juli 1833, 


Königl, Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


610. 
(Anleitung zur Fleiſchbeſchau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Bei G. Ritter in Zweibruͤcken iſt eine Anleie 
tung zur Fleiſchbeſchau nach den Erfahrungen des 
Diſtrikts- Thierarztes Anton Obermaier in Kai: 
ſerslautern, bearbeitet von Dr. C. Meuth, kgl. 
Kantons⸗Phyſikus in Zweibruͤcken, erſchienen. 

Da ſich dieſe Schrift durch Klarheit und Zweck⸗ 
maͤßigkeit auszeichnet, ſo findet ſich die unterzeich⸗ 
nete Stelle bewogen, ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
Phyſiker, Thieraͤrzte und Fleiſchbeſchauer darauf 
aufmerkſam zu machen. 

Paßau den 13. Juli 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 
611. 
(Die Erledigung des Phyfitats Starnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Nequifition der k. Megierung bed Iſar⸗ 
Kreifes wird die Erledigung des Phyſikats Starns 
berg zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Bewer: 
ber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den 
nöthigen Belegen fpäteftens bis zum 31. d. Mts. 
bei vorgenannter k. Regierung einzureichen, 


Paßau den 13. Zuli 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Nudhart, Präfident. 


Eartoriud, Sekretaͤr. 
29* 
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Ir. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl, und anderen Diſtrikts- und Lokals 
Behörden. 

612. Auf Anrufen eines Gläubigerd wird 
das Haus des Bäckermeifters Peter Reſch am Uns 
ger Nr. 558 fammt der realen Baͤckersgerechtſame, 
gerichtlich gefhägt auf 4000 fl., dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Etreichstags: 
fahrt auf Donnerstag den 8. Auguſt d. 56. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 9. Juli 1833. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Paſſau. 
Burger, Direktor. 
E. Widerer. 





613. Auf Andringen der Kreditorſchaft vers 
kauft man am 14. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
am dießſeitigen Gerichtfige dns auf 1100 fl, ges 
wertbete Anweſen der Filzifchen Krämersrelikten 
zu Hutturn ſammt der Krämers und Weberges 
vechtfame gegen baare Bezahlung, wozu Kaufes 
Iuftige eingeladen werben. 

Um 4. Juli 1835. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Merndl, Landrichter. 


614. Im Wege ber Hülfsvollftrefung vers 
Fauft man am 27. Zuli Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gerichtsfige nmachftehende dem Bauer 
Martin Pol zu Fahrnham gepfändete Gegens 
ftände und Grundſtücke, als: 

1) zwei Gtiere, 
2) drei einjährige lichtruckigte Stiere; 
5) zwei rucklichte Kühe und ein einjähriges 

Kalb; 


4) ſechs Mutterfhaafe und ein Schwein; 
5) einen beichlagenen Wagen ; 
6) die Hofwieſe zu 1'/, Tagw.; 
7) die Sperrwiefe zu 2 Tagw.; 
8) den fogenannten Haarader zu 3 Tagw.; 
9) den großen Acker zu 3'/, Tagw. 
Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen. 
Den 21. Juni 1833, 


Königliches Landgericht Paffau. 
Werndl, Landrichter, 


— 


615. Im Wege ber Hilfsvollftrefung vers 
Fauft man am 24. Zuli Vormittags 9 Uhr am 
bießjeitigen Gerichtsfige 

a) den fogenannten 4 Tagw. haltenden und auf 
8ofl. gefhägten Lindader, fo wie 
b) bie 3/, Tagw. haltende auf 60 fl. gewerthete 
Lindwiefe des Barthlmaͤ Erber, Bauers zu 
Sadareith gegen baare Bezahlung, mas 
Kaufsluftigen hiemit bekannt gemacht wird, 
Den 4. Mani 1835. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


616. Am 2. d. Mis. Abends halb 7 Uhr, 
war ein unbekannter Burſche im Begriffe, einen 
Sack mit 33 Pfund Haderlumpen bei Baͤrenbach 
uͤber die boͤhmiſche Graͤnze zu bringen; hat jedoch 
den Sad mit Haderlumpen, als er einen Gene 
darmen erblichte, weggeworfen, und ift über die 
Graͤnze entflohen. 

Der unbekannte Eigenthümer wird daher auf» 
geforbert, fi innerhalb fechs Wochen hierorts 
um fo fiherer zu melden und zu verantworten, ald 
aufferdeffen der Sack fammt Haderlumpen als ges 
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ſchwaͤrztes Gut angefeben, und der Konfiskation 
unterworfen werben würde, 


Den 9. Suli 1833. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr.v. Schatte, Landr. 


617. Nachdem ſich auf die oͤffentliche Vor⸗ 
ladung vom 27. Jaͤner h. Is. (Muͤnchner poli⸗ 
tiſche Zeitung Nr. 31. — Allgemeiner Anzeiger 
Nr. XI. — und Sntelligengblatt für den Unters 
donaufreis Gt. 6) weder Simon Haunz, gebürs 
tiger Pankratz, Bauersfohn aus Plaifa hiefigen 
Gerichts, noch deſſen allenfallfige Descendenten 
innerhalb bes vorgefegten dreimonatlichen Termins 
hierorts gemeldet haben, fo wird beffen in450 fl, 
bejtebenber älterlicher Erbtheil an die ſich hierum 
gemeldeten nächften Anverwandten gegen Kaution 
verabfolgt werben, 


Den 30, Juni 1833, 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhammer, Landrichter. 





II. Dienftes: Nachrichten, 


618. 

Beim beutfchen Rehrperfonale des Unterbonaus 
Kreiſes giengen feit dem Anfange des Etatsjahres 
18°2/;, außer den bereits früher in diefem Blatte 
veröffentlichten Veränderungen noch folgende vor: 

I. 
Angeftelt wurden als Lehrgehuͤlfen 
bie LehrdienftsExrfpectanten: 
a) Schieber Zaver, von Kamm in Arnbruck 
am 23. Oft, 1332, 
2) Schwertl Kajetan, von Megen in Wepelss 
berg am 30. Nov. 


5) Hochreiter Sriebrih, von Deggendorf in 
Neukirchen (2, Kögting) am 27. De. 
4) Friedl Kaver, von Plattling in Aholming 
am 27. Jaͤner 1853. 
5) Ehmidhuber Mar, von Winzer in Eggl: 
ham den 1. März, 
6) Senninger Xaver, von Nanfels in Welts 
jell am 8. März. 
7) Rackl Michael, von Vilshofen in Tiefen⸗ 
bad am 15. März. 
8) Breit Michael, von Frauenau in Plattling 
am 18. Mai, 
9) Kafpar Zofeph, von Srauenau in Mitters⸗ 
kirchen am 29. Mai. 
10) Maier Anton, von Stachesried in Nieders 
alteich den 16, Juni. 
11) Emraing Johann Nep., von Mitterhaufen 
in Örafenau am 30. Juni, 
12) Echmierl Joh. Nep., von Engelszellin Für: 
ſtenzell am 9. Zuli. 
15) Bilder Mar, von Paßau in Schoͤllnach am 
9. Zuli, 
I. 
Berfept wurden in gleicher Eigenfhaft. 
a. Die Lehrgehülfen: 
1) Auguftin Franz, von Kößlarn nach Breiten: 
berg am 10. April, 
2) Hindringer Franz Xaver, von Breitenberg 
nach Kößlarn am 10, April, 
3) Hausner Math., von Plattling nad) Obern« 
jel am 18. Mai. 
4) Ahuringer Anton, von Balfenftein nad 
Kollnburg am 14. Juni. 
5) Spießl Martin, von Fuͤrſtenzell nach Urn: 
ſtorf am 9. Juli, 
b, Die Lehrproviforen: 
1) Deſchl Joſeph, von Bilzing nah Nieder: 
winkling am 13. Mai. 
23) Suchsfleiner Sebaſtian, von Loh nad ie 
gen am 13. Mat. 
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3) DOberndorfer Napoleon, von Aigen nad) 
Martinslirhen am 13. Mai, 

4) Lutz Georg, von Oberigelbach nah Sulz: 
bad am 18, Mai. 

5) Buchner Kafpar, von Lengthal nad Schöllr 
nad) am 20. Juni, 

6) Kleiner Gregor, von Bifcpofsreith nach Plein⸗ 
ting am 9. Juli. 

c. Die Lehrer. 

1) Nofenlehner Michael, von Warzenrieb nad) 
Kirchberg am 21. April. 

2) Wißner Joſeph, von Kirchberg nach Wars 
jenricd am 21. April, 

3) Echinger Zofeph, von Nieberwinkling nady 
Loh am 15. Mai. 

4) Brandner Tr. Xav., von Eggendobel in die 
Sunftadt Pafau am 22. Juni. 

II. 
Befoͤrdert wurden. 

a. gu Lehrproviſoren bie Lehrgehülfen: 

1) Wenfauer Paul, von Hengersberg in Pils 
jing am 13. Mai. 

2) Schaller Mar, von Obernzell in Oberigels 
bad am 18. Mai, 

3) Klee Joſeph, von Grafenau in Längthalam 
20, Juni. 

3) Biller Georg, von Arnftorf in Bifchofsreith 
am 9. Juli. 

b. Zu definitiven Lehrern bie Lehrs 

Proviforen: j 

1) Franz Krebs, von der Innſtadt Paßau in 
Eggendobel am 22. Juni. 

2) Sranz Eilbereifen, von Paſſau in ber 
beutfchen Borbereitungsflaffe daſelbſt am 
22, Juni, 


IV. Nichtämtliche Artikel. 


619. 
Dei Dederich in Bamberg erfcheint: 
Eine Kirchenrechtslehre 
für 
Deutfchland, für Bayern insbefondere, von 
5. 5. Selfefer, Verfaffer der Schrift: „Das 


Papſtthum, die unüberwindlihe Grundfefte 
der Chriftusfirche, u, f. w.“ 


Der ausführlihe Plan hievon ift einzufehen 
und nimmt hierauf Beftellungen an 
Die Pufterfche Buchhandlung 


in Paßau. 





IV. Geburt3-, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 


620, 


Dompfarrbezirk, 
Geftorben: Den 11. Juli. Frau Barbara 
Kerl, bürgerl, Steifchhauers Auszuͤglers-Gattin 

in Nr. 187, am plöglihen Schlagſluſſe, 79 
Jahre und 11 Monate alt. 


Berichtigung. 
Im Stuͤck 28 J. 592, Seite 25 muß es flatt 
gıafl.s6'fz fr. heißen: 923 fl. 56'/, Er. 
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VI. Xugsdburger Cours vom 11. Juli 1853. 
durs der Staats: Papiere, 








Bor und auf der Boͤrſe. um Ende. 
Königlich Baverifche Drern et 
Ddligation a 4%, mit Coup. .. + J100'% 
Zotterie⸗Looſe E— M prompt. . » Log" 4 
detto " „» zul... o. 
detto unverzinslih @ fl. 10 . . [150 
detto detto ih. 235 . „Hı6 
detto betto a fl. 100. 1116 
K. 8. Oeſterreichlſche. 
Mothſchild⸗Looſe prompt. 2 0» 195 
betto detto 2 mi. - 8 
Part.: Oblig. a a 4v, prompt,” * .%»+ 155 154 
detto detto 2mi. - 2 000% 
Metallig. ä 5% prompt. „ Pr re 964 954 
detto detto nit. » 02 ve. . >. 
detto ah prompt, Pr 87%, Br!/, 
detto bdetto zmt. . eo... 
Banf-Act, prompt. Divid I, Sem, 1251 | 1248 


detto 2 
"Großherzog. Darmitädtifte‘ Roofe prompt. 62°, 
K . —— Looſe prompt... 4187 
detto beito 2 mi... 2 0.» 
VLUnzeige 
der Preife der vorzüglichiten Viltuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 5. Yull. 1855. 


864 


fl. t . 

gu Pfund Ochſenflelſch » « — 212 
a Yund Kalbleifd -. 2... | — s |2 
Ein aaß ——— irt) .. — 512 
— — Matljenbler. .. — 4 I- 
Ein Pfund Shweinfelfk . .. — 10 j— 
Butter das —X — .. — 18 — 
gun das — . ... 0. _— 20 — 
hweinfett — — 18 l— 
Ein Pfund Selfe_. » — a8 |— 


— gegoſſene Ketzen mit 
Baumwolldoht - — 21 |— 
— Kerzen mit 

— > 20 — 
ordinaͤre y ER mit 
weisem Dodt. » 
— mit fhwarzem Docht 

€in nr, ‚andgelnfienes Unfankt 


rohes 
Ah alte, das Stie ! K 


übner junge, das ze: 
as Stüd 
Gaͤuſe, das Stüd . . 
Enten, bad Stil . - 
zz. Junge ‚ dad Paar 
anferil, oe. . 
@ler, 8 Stil . 
Eins Maaß — 


* — ehe .. 
Branntwein 
@in Hand Baum . 
Lei ns .. 
Ein Metzen — 
Ein Pfund — Zwetſchlen 


— ze > —— 


apannen, 


»Berreenrterenun nee 

III11111111311111158211 
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Brodbgattungen. [Pfund || Loth. 


Brodſatz 
vom 19. bis 25. Juli 1833, 
in ber Föniglich bayerifchen Kreishauptſtadt Paßau 
Das ES chäffel Waigen 9 fl. 53 fr. nach dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— Rom 8f. — fr. nah dem Durd: 
ſchnitts-Preiſe von Palau. 


Qutl. Seat. 











(Galztzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 4 
Eine Kreutzerſemmel — 8 

(Bollbrod,) 
Ein Bweipfenninglatbl _ 5 
Ein Kreuzerlaitl ... 1 — 1 
Ein Sehspfenningwefen] — 16 | 
Ein Grofhenweden . . 1 1 
Moggenbrod. A 





Ein Sedierlalb „. 2 135 2 
Ein Zwölferlaib...» 4 27 — 
Meblſatz. 





Mehlgattungen. 





ar | Vlerl. | 











In ſdi x ‚ft. [Er bdiſ. 

(Baisenmeht,) |" 
meinen . le 24 I 
ollme oo Aa 2017 2 
Nahmehl - » Tor IL 1 2 
Moggenmehl.) 
Remiſchroggen⸗ 

Mehl. — is J 42 21 
Gemein: Noggen 

Mehl, .* —|58/— 1 5 





IX. Straubinger Brod:GSaß v. 13. Juli 1835. 


Brod-Gattungen. = | 


(MBaisenbrod.) 





Eine halb Kreuzer = Senmel . J— I A || A 
Eine Kreuzer-Semmel . — e 2 
Ein 6 Pfenning Weden von ſoͤwar⸗ 
zem Waigenmebl . 2» + | || 235 1 
Eln Grofhenweden ic. oo. 0.0. ı | ıs 2 
(Pollbrod,) 

Pollroͤckl zu 4 Pfenning  » — In f- 

Kam und Koppeibrod zu 2 Er. — 124 j- 
wpelbred su . Kreuzer Pr 1 4 

. » * 1 16 u 

e e — — — —— — 2 8 — 

Moggenbrod.) 

ein Besen vu 3 greuer .. ı 8 2 

1} = 8 7 . .. 4 ii 2 

= 5 .e12 s > s 126 | - 


-( 390 )-. 
x. Shrannen: Ungeige 


= ni 
Drte — [Gattungen —— 
beölinterdonaufreifed. Iag. | Monat. 


— — — — — — — — —— — ——— — —— — — 
RR ’ | Se: z 2|906 ES Minde 
2 == Der: | u ı ler * 









Dom 2ten 
Eis 9. 
Juli 1833.]|. 


Deggendorf »... 








Vom HIten 


Dingolfing .... Juli 1833. 








Vom Bten]. 
bi3 13. 


Eggenfelden... . 
" Juli 1833.| - 








Vom Aten 


KFeaunn 
Juli 1833- 


— — — — — — 





Vom Iten 
bis 15. 
Juli 18353. 


Landau ar 307 Sr Ver ser 








Vom 10ten 


Neuötting oe. Juli 1833 








Vom 2ten 
bis 9. 
Juli 1833.1. 


Pafu— 























* Vom ogten], 
Pilſting J Juli 1855.1. 
Bom Gten — — 1 8391 210) 219 — 
Straubing. 2... | bis 13. Korn — 5441 311 34941 — 
Ju ana WBerſte — | 14 141 14 — 
Juli 1835.|. 
— — Sabr 1 — | 85[ 85] 83] — 
Walzen | 30 '543| 579| 540| 33 lıo; 
Bilsgofen ..... [om 10ren [Korn al al Aal sel a 
Juli 1833.|Serfte 2 sl 7 —41216 
Haber — 


— — — — —— 


fter 


ſter 


SE prels des Shäfele. 





fl. Ir. I. Ike. td. I Er. 
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5201 5 
44451 4 
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Koͤniglich-Bayeriſches 


A Fass, 
oA 
— 





— 






Pgenz-Blatt | 


Y 


für den 


Unterdonau: 


Kreis, ? 


Stüd 30. 


Pafau, Montag den 20. Suli 1833. 








L. Bekanntmachungen und Verfügungen Dftober 1850 bis 1. Dftober 1833 feftgefegte 


der k. Kreis: und Central: Stellen, 





621. 
An bie 
Fönigl, Lands und Patrimonialgerichte, dann 
fämmtlihe Gemeinde: und Stiftungeverwaltun: 
gen bes Unterbonaufreijes. 


(Die Anmeldung ber Forderungen ber Gemeinden und 
Stiftungen an das Staats-Aerar betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der in dem Finanzgefege für die III, Sir 
nanzperiode 18°'/;, Zitl IV $. 30 und 31 
für die Anmeldung ber Forderungen an bie 
Staats: Finanz» und Militärkaffen aus der Zeit 
vom 1. Oktober 1811 bis 1830 und vom 1. 


fahr, 


Präjudizial: Termin (der legte Eeptember 1833) 
rüct immer näher und mit demfelben die Ges: 
diejenigen Gorderungen zu verlieren, 
welche 
a) bis zum 1. Oftober 1833 bei dem Fönigl. 
Staatsminifterium ber Finanzen, und zwar 
ausfchließend nur bei diefem, entweder gar 
nicht angemeldet, ober 
b) früher zwar angemeldet, aber in dem ges 
gebenen Zeitraum unter Beziehung auf 
die frühere Anmeldung nicht monirt wurs 
den, oder 
c) deren früher bei andern Abminiftrativ » Stele 
Ien oder Bebörden ftatt gefundene Anmel⸗ 
dung innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
im Duplikate bei dem GStaatsminifterium 
der Finanzen nicht erneut worden if, 
0 


892 


Um dieſe Gefahr von dem Gemeindes und 
° Etiftungs Vermögen bezüglich feiner Forderun: 
gen am die bezeichneten Kaffen abzuwenden, 
und dasfelbe gegen bie Wirfungen des ange: 
führten Gefepes zu ſichern, ſieht fih die k. Nes 
gierung in ihrer Eigenfchaft als Oberfuratel aufe 
gefordert, die unterm 22. Juni v. Is. erlaffene 
| Ausſchreibung, woburdh fämmtlihe Gemeindes 
und Gtiftungss Verwaltungen und die niedere 
Kuratel angemwiefen worden find, alle Forderun⸗ 
gen’an die k. Staats-, Finanz⸗ und Militärs 
Kaffen aus den bezeichneten Perioden, ohne Uns 
terfchieb des Titels, im Laufe bes feftgefepten 
Zermind bei dem k. Staatöminifterium der Fi⸗ 
nanzen zur Anmeldung zu bringen, hiedurch zu 
wiederholen, und die dießfallfigen Aufträge mit 
der Weiſung zu erneuern, daß, wenn bei irgend 
einer Gemeinde oder Stiftung noch Forderungen 
ber bezeichneten Kathegorie beftehen follten, 
welche bei dem k. Staats- Minifterium der Fi⸗ 
nanzen noch nicht angemeldet find, dieſelben fos 
gleid und jedenfalls vor Ablauf des Monats 
September 1835 angemeldet, und Beweiſe 
hierüber zu den Akten gebracht werden follen. 

Den einfhlägigen Kurateln und Verwal: 
tungen wird nicht entgehen, welche folgenreiche 
Derantwortung und Regreß⸗ Anſpruͤche gegen 
fie aus dem Titel der vernacpläßigten Kuratel und 
Derwaltungspflichten erwachfen würden, wenn 
durch Verabfäumung ihrer Obliegenheiten in der 
Wahrung der Gemeinde und Stiftungsforbderuns 
gen, deren anbefohlene rechtzeitige Anmeldung 
unterbleiben, ſonach die gefeplihe unbedingte 
Zuruͤckweiſung erfolgen würde, fie werben daher 
angewieſen, über den wirklichen und genauen 


Vollzug der in ber Ausſchreibung vom 22ten 
Juni v. Is. enthaltenen Aufträge fhleunige, 
und genaue Recherche vorzunehmen, und bei 
fih etwa zeigenden Mängeln, die nöthigen Er: 
gänzungen ſogleich und unfehlbar vorzufehren, 
und ba bie gefchebene Anmeldung einer For⸗ 
derung gegen bad im Geſetze ausgefprochene 
Praͤjudiz das betheiligte Vermögen nur dann 
zu fehügen vermag, wenn im eintretenden Falle 
die geſchehene Anmeldung gehoͤrig nachgewieſen 
werden kann, ſich über die geſchehenen Anmel⸗ 
dungen, in ſo ferne es nicht ſchon geſchehen 
iſt, die noͤthigen Beweiſe zu verſchaffen. 

Nachdem uͤbrigens ein guͤnſtiger Erfolg 
der weitern Einſchreitungen bezuͤglich derjenigen 
angemeldeten Forderungen, melde von dem k. 
Staatsminifterium der Finanzen etwa nicht an 
erkannt werden, von den Veweismitteln abhaͤn⸗ 
gig wird, durch welche dieſelben, ſey es im Abe 
miniſtrativ⸗ oder im Rechtswege, begruͤndet wer⸗ 
den koͤnnen, ſo iſt es unumgaͤnglich nothwendig, 
daß alle dießfallſigen Beweismittel genau geſam⸗ 
melt, und zum Gebrauche beim Ablaufe des 
Anmeldungs⸗Termins bereit gehalten werden, 
Die betreffenden Verwaltungen und Kurateln 
werden demnach auch hierauf pflichtmäßigen Bes 
dacht nehmen. 


Paßau den 24, Juli 1833. 
König. Regierung des Unterdonams Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 
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622. 
(Befdrberungspräfung d. Schulgehülfenpro 18533 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 3. September d. 5. und die nachfol⸗ 
genden Tage wird bie Prüfung derjenigen Schuls 
gehülfen, welche bereitö 4 Jahre in diefer Eigen; 
fchaft dienen und befördert werden wollen, durch 
die k. Sinfpektion des Schullehrer = Seminars zu 
Straubing vorgenommen werben. Diejenigen 
Schulgebülfen, welde ſich diefer Prüfung un: 
terwerfen wollen, baben fih am 2, September 
bei der F. Seminar = Snfpektion unter Vorlage 
der vorgefchriebenen Answeiſe zu ftellen. 


Paßau den 16. Zuli 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 


Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


623. 
An ſammiliche 
Konſcriptions-Behoͤrden des Unterdonaukreiſes. 
(Entlaßfhelne der Altersklaſſe 1810 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Da bereitö die Aushebung für die Alters: 
- Kaffe 1811 vollflommen beendet ift; fo erhals 
ten die fÄmmtlihen Konferiptions: Behörden den 
Auftrag, die Enilaffcheine für die nicht aufges 
rufenen Juͤnglinge der Altersklaſſe 1810 und 
jene für die Untauglichen der Alteröflaffe 1811 
bis zum 1. Oft. h. 5. nebft dem betreffenden 
Eonferiptionsliften vorzulegen, 


Die Elaborate biefer Art, welche an diefem 
Zage bei der k. Negierung nicht eingelaufen fin, 
werden durch eigene Bothen auf Koften der ſaͤu⸗ 
migen Aemter ohne fernere Mahnung eingeholt 
werden, auch kann bei diefem weit ausgedehnten 
Zermine eine Prolongation deffelben nicht flatt 
finden, 


Pafau den 17. Juli 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 


Sartorius, Ser, 


— 


624. 

(Fohlen⸗Ankaͤufe bei Gelegenheit der von der Land⸗ ' 

geftäts = Kommifien in den Fommenden Monaten 

Yuguft und September vorzunehmenden Preiſe-Ver⸗ 
theilung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit Föniglihen Kriegs Minis 
fterial: Referipts ddo, 5. d. Mis. Nro, 4757 
follen, wie in früheren Jahren, au in dem 
heurigen Jahre gelegenheitlich der von der königs 
lichen Landgeftüts »Commiffion in den Monaten 
Yuguft und September d. Is. vorgenommen 
werdenden Preifevertheilung wieder gut gebaute, 
gefunde und Fehler freie, überhaupt zum Milis 
tärdienfte taugliche junge Pferde von 2,— 3, 
4,— 5 und 6 Jahren und ſelbſt auch einige 
jährige Fohlen, jedoch letztere nur in beſchraͤnk⸗ 
ter Anzahl für die Föniglihe Militärs Foblens 


hofdsUnftalt angefauft werden, Man bat fris 
50* 


# 
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ber derlei Ankaͤufe durch, ſowohl von bier aud, 
als auch von Seite der zu diefen Fohlen-Ankaͤu⸗ 
fen beorderten Negiments: Kommilionen gefer⸗ 
tigte Echreiben an die treffenden königl. Lands 
gerichte, und zulegt auch durd die Kreis» June 
teligengblätter zu veröffentlichen geſucht, allein 
demohngeachtet mar bie Konkurrenz ber Pfer⸗ 


bezüchter in den verfciedenen Kreis » Stationen ' 


nichts weniger ald bedeutend, was nad Ausſa⸗ 
ge mehrerer Pferdezühter feinen Grund darin 
hatte, daß ihnen diefe Sohlen: Unkäufe entweder 
gu fpät oder gar nicht befannt geworden find. 
Damit jedoch dem allerhoͤchſten Befehle Seiner 
Majeftät des Königs — die Armee im Lande 
zu remontiren — möglichft nachgekommen wer: 


. ben Fönne, insbefondere auch, damir die von 


Seiner Majeftät mit diefem allergnädigften Bes 
fehle verbundene hoͤchſt wohlthätige, von den Uns 
tertbanen mit dem tiefften Danfgefühle aners 
Eannte allerhöchfte Abficht erreicht werde, naͤm⸗ 
lich durch Ankauf von Pferden und Sohlen für 
das Eöniglihe Militär den Unterthanen eine 
neue Erwerbsquelle zuzuwenden, nicht minder 
auch hiedurch die Unterthanen zur Pferdezucht 
gu ermuntern, und nach und nach bie inläns 
difche Pferdezucht auf eine höhere Stuffe zu 
bringen, fofort auch im biefer Beziehung das 
Mational = Vergnügen zu vermehren, fo ters 
ben die Eöniglihen Landgerihte beauftragt, 


ben bevorfteßenden Pferde = Ankauf für bas 


Föniglihe Militär im allen Gemeinden bes 
Eannt machen zu laffen, damit fih in ben 
Stationen, wo von der Eöniglichen Landgeftütes 
Kommiffion Preife unter den Vferbezüchtlern 
vertheilt werden, recht viele Pferbezüchtler mis 


fhönen jungen Pferden von ben obenbezeichnes 
ten Alterslaffen zum Verkaufe einfinden. 


Paßau den 12, Zuli 1855. 


Könige, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 





6235. 
Un 
ſaͤmmtliche Diftrifts = Polizeibehörben und Stadt⸗ 
Eommiffariate des Unterdonaufreifes. 


- (Die orbentiihen Erfagmwahlen für Gemeindeftellen 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


— Mit dem Monate Auguft I. 58. endet bie 
fünfte Periode für die Wahlen zu Gemeindes 
Stellen; die fämmtlihen Diſtrikts s Polizeiber 
börden und Stadikommiſſariate erhalten daher 
in Beziehung auf die vorzunehmenden Wahlvers 
bandlungen folgende Weifungen: 


I, 
Zeitpunfe, mit welchen die Wahlverhands 
lungen beginnen follen, und zwar: 


A) in ben Städten und größern 
Märkten, 


Im Art. 38. der Gemeinde: Wahlordnung 
ift feftgefegt, daß die Gemeindewahlen mit dem 
1. Eeptember beginnen, und längftens mit dem 
legten Tage diefes Monats geſchloßen werden, 
Die mit der Leitung beauftragten Behörden has 
ben fich daher pflichtmaͤßig zu beftreben, den vors 
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gefchriebenen Termin genau einzuhalten, und zu 
diefem Ende für die rechtzeitige Vornahme der 
Reviſion ber Urwahlliften zu wachen, 


II, 
Bildung der Wahlausfhüße. 

Nach Vorfchrift des Art. 27. der Gemeindes 
Wahlordnung wird der Wahlausfhuß aus zwei 
Abgeordneten bed Magiftrats und der Gemeindes 
bevollmächtigten gebildet, melche als ordentliche 
Beifiger allen Wahlverhandlungen beimohnen, 
und bei der Wahl der Gemeindebevollmächtigten 
durch die Wahlmänner aus der Zahl der lepteren, 
die nicht bereits ordentliche Beifiger find, mit 
2 Individuen, nämlich mit dem jüngften und 
älteften Wahlmanne, als befondern Beiſihern 
vermehrt. 


Bei der Formation der Wahlausfhüße, und 
Hei Beſtimmung ber Altuare und Gegenfchreiber 
muͤſſen die dießfallſigen Vorfchriften genau ein⸗ 
gehalten werben. 


II, 
Vorbereitende Handlung zur Wahlder Wahls 


männer, 


Bevor zu den Wahlen ſelbſt gefchritten wird, 
muß die Zahl der Wahlmänner, welche gewählt 
werden fol, beftimmt werden; diefe Zahl richtet 
fi in den Städten und größern Märkten nad 
ber Gefammtzabl der wirklichen Gemeindeglieder 
in der Art, daß inden Städten ber erften Klaffe, 
weldhe 4000 Gemeindaglieder und darüber has 
ben, der vierzigite Theil, in den Städten ber 
nämlichen Klaffe, wo die Summe der Gemeindes 
glieder unter 4000 ſteht, der dreißigite Theil u. 
f. w. nach Vorfchrift des Art. 39 der Wahlords 
nung, als die Zahl der Wahlmänner angenoms 
men wird. Es muß ausdrücklich bemerkt werden, 
daß bei der Berechnung der Zahl der Wahlmäns 
ner die Geſammtzahl der wirklichen Gemeindeglies 


ber, fohin mit Einfluß ber nicht ftimmfäpigen, 
jur Orundlage genommen wird, 


IV. 
Wahl der Wahlmänner. 

Eobald die Zahl der Wahlmänner nach dem 
Stande der revidirten Urwaplliften feftgefegt iſt, 
beginnt die Wahlbandlung nah Maßgabe des 
Art. 41 mit fleter Beobachtung der Beſtimmun⸗ 
gen ber Urt, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 
10 im Betreff des Wahlftimmenrechts und der 
Wählbarkeit, in welcher Beziehung indbefondere 
auf die Verhältniffe der Yusgewanderten, die das 
Staatsbürgerrecht und die Wahlfaͤhigkeit erft nach 
einer 6jährigen Anfäffigkeit erlangen, aufmerkſam 
gemacht wird, damit folchen Individuen vor ers 
langter Waplfähigkeit weder ein Etimmrecht eins 
geräumt, noch eine Wahl zugewendet werde, 


V. 
Wahl der Gemeindebevollmaͤchtigten. 


Nach vollzogener Wahl der Wahlmaͤnner wird 
nach vorgängiger Bekanntmachung derſelben, und 
der zum Austritte beſtimmten Gemeindebevolls 
mädhtigten zur- Wahl für die durch diefen Austritt 
erledigten Stellen und der vorfchriftmäßigen Zahl 
ber Erfagmänper gefchritten, und in einer Hands 
lung durchgeführt, 

Zum Austritte aus der Zahl der Gemeinde: 
Bevollmächtigten find neben dem aͤltern Dritte 
theile auch diejenigen beftimmt, welche in die 
Stelle einzelner früher ausgetretener Bevollmaͤch⸗ 
tigten eingerüct find, in fo ferne ihre Vorgeher 
zu dem Altern Drittheile gehören, indem fie nur 
bie Zeit vollftreen, binnen welcher ihre ausges 
tretenen Vorgeher die Stelle eines Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu befleiden gehabt hätten. ° 


Nückfichtlich der Wählbarkeit zu der Etelle 
eines Gemeindebevollmächtigten wird auf die Des 
flimmungen ber $$. 76, 77 und 78 bes Gemeins 
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de:@difts vertiefen. Die bießfallfigen Vorfchrifs 
ten erſtrecken fich auch auf bie Erfagmänner. 


Danach Art. 48 der Wahlordnung zu einer 
vollftändigen und gültigen Wahl erfordert wird, 
daß wenigſtens zwei Drittheile, und bei den Wah⸗ 
len der Magiftrate wenigftens drei Viertheile ders 
jenigen Gemeindeglieber, welche für die betreffende 
Wahlhandlungen mit dem Wahlflimmenrechte 
bekleidet find, ihre Stimmen abgegeben haben; 
fo ift ftrenge darauf zu halten, daß die vorfchrifts 
mäßige Zahl der Wählenden nirgend fehle, 


VI. 
Wahl der Magiſtratsraͤthe. 


Da bei dem gegenwärtigen Stadium im Uns 
terdonau » Kreije die Wahlen der Magiftratsräthe 
fih auf den Erfag der. durch den Austritt der 
Hälfte der bürgerlihen Magiftratsräthe in Erles 
bigung fommenden Stellen und auf die Erfagmäns 
ner hiefür beſchraͤnken, und nur bei der Etadt 
Straubing auch auf einen rechtskundigen Magie 
ſtratsrath fich erſtrecken, fo wird in Beziehung auf 
die Wählbarkeit zu folden Stellen auf die Ber 
flimmungen ber $$. 48, 49 und 76 des Gemeinde⸗ 
Ediftes, dann der Art. 12, 13, 15, 16 und 
55 der Gemeinde:Wahlordnung hingewiefen, vers 
möge welchen nur folde Individuen, und zwar 
mit abfoluter Stimmenmehrheit gewählt werden 
follen, welche bei den Städten erfter Klaffe im 
höchſtbeſteuerten Drittheile, in den Städten zwei⸗ 
ter Klaffe in der hoͤchſtbeſteuerten Hälfte, und in 
den Städten und Märkten dritter Klaffe in den 


böchftbefteuerten Zweidrittheilen ſich befinden, mit 


den übrigen Magiftratsgliedern weder in der aufs 
oder abjteigenden, noch im der Geitenlinie ver: 
wandt, oder verfchwägert find, und Feine Gewerbe 
ausüben, welche einer befondern und ununters 
brochenen Polizei s Aufficht unterworfen find. 


VI. 
Wahl der Bürgermeifter. 

Was bei der Wahl der bürger!, Magiſtrals⸗ 
Näthe vorgefchrieben ift, findet auch feine Anwen: 
dung bei der Wahl derjenigen Bürgermeifter, bei 
welchen die im $. 48 des Gemeinde-Edikls bezeih. 
nete mindere Qualififation gefordert wird, jedoch 
mit der Modifikation, daß die Buͤrgermeiſter, 
welche durch eine außerordentliche Zwiſchenwahl 
gewählt worden find, bei der ordentlichen Erſah⸗ 
Wahl nicht austreten, fondern eine 6 jährige Amts⸗ 
zeit zu vollſtrecken Haben, auch die zu waͤhlenden 
nicht nothwendig aus der Zahl der höchftbefteuerten 
Gemeindeglieder genommen werden müffen, fon; 
dern nur erfordert wird, daß fie in dem Gemein: 
bebezirfe mit einer Realitaͤt anfäffig find, und 
bie für ihre Dienſtes-Functionen erforderliche 
Geſchaͤftsuͤbung haben. 

B. Erfagwahlen bep den Rural-Ge— 
meinden, 
VII. 

In Beziehung auf die Wahlen in den Lands 
gemeinden wird im Allgemeinen eine genaue Ers 
füllung der Vorfchriften der Art. 57 bis 60 ber 
Wahl⸗Ordnung mit dem Anhange empfohlen, 
daß man erwarte, die Wähler werden von ber 
Wichtigkeit der ihnen durch die Gemeindes Vers 
faffung übertragenen Wahlen durchdrungen, zu 
Borftehern, Pflegern und Bevollmächtigten ihrer 
Gemeinden nur ſolche Männer wählen, von deren 
Eifer, Faͤhigkeit u. Redlichkeit ſich eine erfprießliche 
Vertretung der Gemeinde und ihrer Stiftungen 
mit Zuverficht erwarten läßt, 


Da bey dem bevorfiehenden Wechfel der Ges 
meindevorfteher, der Gemeinde= und Etiftungs: 


‚pfleger eine volftäindige Ertradition der auf die 


Verwaltung der Lokalpolizei, des Gemeinde» und 
Eriftungs r Vermögens bezüglihen Akten und 
Nehnungen, fo wie der Kaffabaarfchaften, und 
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ber im Verwahr bes Gemeindevorſtehers befinds 
lichen im $. 100 des Gemeinde » Edifts bezeich⸗ 
neten Gegenftände, nothwendig wird; fo werden 
bie fämmtlihen Polizeibeyörden zum genauen 
Vollzuge der im 41. Etüce des Kreis: Sntels 
ligenz = Blattes vom Fahre 1827 enthaltenen Aus⸗ 
fepreibung vom 23, September 1827 mit dem 
Auftrage angewiefen, fi von dem Beſtande der 
bezeichneten Ukten genaue Kenntniß zu verfchaf: 
fen, wegen Ergänzung allenfalfiger Abgänge 
dad Erforderliche rechtzeitig zu verfügen, und 
fi hierüber in den Waplberichten auszuweifen. 


Paßau am 23. Juli 1833. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekreelaͤr. 





IL Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl, und anderen Diftriktö: und Lofals 
Behörden. 


626. Zur dritten DVerfteigerung bed Georg 
Heubergerifchen Bräuers Anweſens zu Ruhmanns⸗ 
feldben im Ganzen ober theilweife ift Tagsfahrt 
auf den 20. Auguft d. Ye. anberaumt. Kaufs⸗ 
Tiebhaber werben zu diefer Verfteigerung, welche 
in der Landgerichtsfanzlei vorgenommen wird, 
eingelaben. 


Den 10. Zuli 1833. 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Hauſer, Landrichter, 


627. In Gemäßpeit höchfter Entfchliefung 
bes k. Appellationsgerichts für den Unterdonaus 
freis ddo. 2. et praes, 11. diefes Mis. wird 
die Unna Maria Märcer Iedigen Standes von 
Bergen, F. Landgerichts Traunftein, hiemit aufs 
gefordert, innerhalb drei Monaten vor dem un: 
terfertigten E. Land» und Unterfuchungsgerichte 
ſich zu ftellen, und wegen der gegen fie vorlies 
genden Anſchuldigung eined Diebftahlvergehens 
zu verantworten, 


Am 14. Zuli 1833. 
Königl. bayr. Lands und Kriminal⸗ Unter⸗ 
fuhungsgeriht Burghauſen. 
Dubois, Landrichter, 


628. Michael Kö, Wirthsfohn von Grub; 
hof dieß Gerichts, und ehemals Soldat des Sten 
Linien = Inf. : Negiments in Paßau, wird feit 
dem rußifchen Feldzuge vermißt, — 

Auf Untrag der hierorts befannten Erben, 
wird Michael Koͤl, oder deffen allenfallfige Defs 
cendenz biemit aufgefordert, über feinen Aufent⸗ 
halt binnen 6 Monaten hieher Nachricht zu ges 
ben, aufferdeffen derfelbe für verſchollen erflärt, 
und beffen in 1600 fl. beftehendes Elterngut an 
die fi legitimirenden Erben gegen Kaution vers . 
abfolgt werben würbe, 


Am 18. Juli 1833. 
Königl, Landgericht Vilshofen. 
Dei. 





II. Nichtämtliche Artikel. 


629. Bei dem k. Landgerichte Deggendorf 
kann mit Ende diefes Monats ein Seribent gegen 


—( 398 )— 


billiges Honorar in Dienfte tretten, welcher ſich 
über foliden Charakter, gute Eitten, eine reine 
wohlleferliche und zugleich geläufige Handſchrift 
ausweifen kann. 

Geſuche und Zeugnife wollen an ben Uns 
terzeichneten eingefendet werben, 

Deggendorf den 19. Juli 1833. 


Bayerlein, Landrichter, 


FE 


630. 

Su der Tithographifchen Anſtalt des 
Ambrofius Ambrofi in Paßau, (im Gtein: 
weg Nro. 235) find alle Sormularien zu den 
naͤchſt beginnenden Gemeindewahlen vorräthig 
zu haben, als: 

Sormular I. Urmahllifte zum Art. 19. 
* II. Anmeldungsliften der Beſteuer⸗ 
ten zum Art. 23. 


jr II. Anmeldungsliften für die Roms . 


petenten zum Art. 45. 

u IV. Wahlzettel für bürgerliche Mas 
giftratsräthe zum Art. 45. 

m V. Wahlzettel für rechtsfundige 
Naͤthe. 


Formular VI. Wahlzettel für Buͤrgermeiſter. 

” VIL zum Art. 47. 

„» VIE zum Art. 47. 

Wahlbefanntmahungen für den Wahls Aus: 
ſchuß der Landgemeinden. 

Don fämmtlihen Tabellen koſtet das 
Buch 24 fr., diefelben zeichnen fich nicht 
nur durch eine fchöne reine Schrift, fon- 
dern auch durch faubern Druck und gutes 
Schreibpapier aus. 





IV. Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


631. 


Dompfarrbezirk, 

Getraut: Den 21, Juli. Herr Karl Kraͤnkl, 
b. Uhrmacher und Biergaftgeber in Nro, 489 
mit der bürger!. Biergaftgeberstochter Korona 
Voggenreiter von hier. Den 22. Hr. Mathias 
Haslinger, verwittweter b. Fleiſchhauer in 
Nro, 115 mit Iherefia Gerleröberger , Bauerd: 
tochter von Brauchsdorf der Pfarrei Heinins. 


— — a ln 
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V. Augöburger Cours vom 18. Juli 1833. 
Eours der Staats:Paptere, 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich Baverifche Brief 1} 
Dbligation a 4%, mit Coup. .. «+ It00t% Rn 
Batterien =Roofe E-M —— . + 1109'% 
betto —— & ä Fi oo. ä = 
betto detto afl. = +. + 118 
etto detto a fl.100 + » kiıs 
wotdfai 5 J —— 
erg ee. 
— ——— RES An 
ti.= ga to vo. of 4 
we betto 2 mt, a; .... ” 1 
e ‚a5 rtompt.. » » 5 1 4 
Bette "petto 3 m * 4 —* 
etto op prompt, 2 0 0 0 4 1 
betto er ——4 ” ea 
Banf: Net, ——*— Divid L$em, 1251 
dbetto 2 mt. 1252 


+ 11256 
Großherzog. Darmftädtifche Loo e tor t. 3 
$. Yolnlfae Koofe prompt. TER . 87 
betto betto 2 mt. . ..00 + 


VL4Unzgeige 


der Yreife * vorsügticften Viftualien und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 5. Zull- 


86'/g 


1855. 


Cin Pfund 6 
Ein Pfund Kalbfleiſch . » 
Eine aaß * (tarirt) 

alzenbier . 
ein q Vfunde Sam fleifg . ‘ 
Butter das 


Schweinfett — .. 
Ein Pfund Eelfel_. . .. 
_ Bee — Kerzen mit 
Baumwolldoht 
gegoffene Kerzen mit 
Leindocht . » 
ordinäre Kerzen mit 
rg —— * 7 
warzem Do 
Ein Einr. * ——— 


Ai alten dad Stil. . . 


u. Hr hr 


Pe ur Br Br EEE oz Zur 
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übner junge, das Paat . 
apaunen, das Stuͤck. 
Sänfe, das Stil . . 
Enten, das Stil - - 
Tauben innge, das Paar 
Spanferkl, das Stuͤck. 
Eier, 8 © 
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— Bra nntwein 
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vn. Brodſatz 
vom 26. Juli bis 1. Auguſt 1833. 
in der koͤniglich bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau 
Das Schaͤffel Waihen 9 fl. 11 fr. nad dem 
Durchſchnitis-Preiſe von Vilshofen 








— Rom 8fl. — Er. nad dem Durch⸗ 
fdynitts s Preife von Paßau. 
Brobdbgattungein. IPfund | Loth. Qutl. || Seht. 
Matsenbrob,) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 4 — 1! 
Eine ee — 8 ö 
Ein Snbeipfenninglaft _ 5 2 194 
Ein Kreuzerlaibl . — 11 — 3 
Ein Segpfenninanefen — 16 3 — 
Ein — ———— 1 1 2 — 
(Roggen —8 
Eln Sehte tlaib . 2 15 5 2 
Ein Zwölferlaib...«» 4 97 5 — 
Mehlſatz. 





Mehlgattungen. 























fridi fl. |fr on [er di.ſteſdl 

(Balsenmehl.) "| | 
Semmelmebl . || 1359)—1—|24! 3 6—ir| 3 
RDolmehl . . || 1122 —-120: 2) 5—j| 2] 2 
Nabmeht » . Ilse! —l—]| 3 E 112 
Moggenmehl.) 
denirooen· 

Mehl . 1115 18 4 2 2) ı 
Gcmein: Roggen iM 
Mel ». 50 —Jaa 2 5312 15 





VII. Straubinger Brod-Satz v. 20. Juli 1835, 


Vrod-Gattungen. [v. Ik "jan 


(Walsenbrod.) 
Eine balb Kreuzer = Semmel . 
Eine Kreuger-Semmel . 
Ein 6 Pienning Wecken von (wat: 
zem Waigenmebl -. . + » 
Ein Grofhenwedeni . + » 


(Yollbrod.) 
Polltoͤckl zu ‘ url : 
Pollkuͤpf, und Kopveibrod zu 2 fr. 


Koppeitrod zu 5 Kteuzer ... 7 
= z ® 4 * — 1 
5 ⸗ ⸗6— .—.% 2 


(Roggenbrob.) 
Ein Wecken au 3 frener F 
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30 
Dingolfi Vom 16ten Korn 
ingelfing . ... Im 1833.ſwaſte 
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Vom 18ten Korn —A— J * 
Kamm. 2.9.9 KR Juli 1833. Serfte X 
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für den 
Unterdvponan: 


Stüd 31. 


Kreis, 





Papau, Montag den 5. Auguft 1833. 





L Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen, 


632. 
(Den Stiftungsfond der Kreishälfstaffen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Eeine Majeftät der König, Allerhoͤchſt deffen 
Großmuth die Kreishülfskaffen gegründet hat, has 
ben mit neuerlicher großmuͤthiger Freigebigkeit den 
Fond jener zur Unterftügung rechtichaffener Fami⸗ 
lien durch gering verzinsliche und allmählich heims 
zahlbare Unlchen beftimmten Kaffen, und zwar 
in jedem Kreife viertaufend Gulden aus Als 
lerhoͤchſtdero KabinetssKaffe zu vermehren aller 
gnaͤdigſt geruhet. 

Dieſer wiederholte Beweis der landesvaͤter⸗ 
lichen Fuͤrſorge Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs wird 
hiedurch zur dankbaren Anerkennung ſaͤmmtlicher 
Bewohner des Kreiſes in der Hoffnung bekannt 
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gemacht, daß auch im Unterdonaukreiſe recht bald 
ein Verein ſich bilden werde, welcher die Zwecke 
der von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige geſtifteten 
Hülfskaffe durch Rath und That, namentlich durch 
Beitraͤge unterftügt, und dadurch der gerechten 
Erwartung des großmüthigen Monarchen, daß 
das von ihm gegründete Inſtitut durch andere 
mildthätige Zuflüffe erweitert werde, entgegen 
kömmt. Paßau den 4. Yuguft 1833. 

König. Regierung des UnterdonansKreifes, 

Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präffdent, 
Sartorius, Sekreetaͤr. 





655. 
(Anfnahme der Schuldienftadfpfranten in das Seml⸗ 
nar und Etipendien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Bon ben Schuladfpiranten des Unterdonaus 
Freifes, welche die Prüfung Behufs der Auf— 
31 
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nahme im das Lehrers Seminar zu Straubing 
beftanden haben, werden mit Beginn des naͤch⸗ 
fin Squljahres in den 
1, Kurs aufgenommen: 
a) Mit Bewilligung ganzer Zreipläge, 
1, Geiger Michael, 
2. Kreuzbauer Karl. 
b) Mit Bewilligung halber Sreipläge 

1. Neumaier Anton, 

2. Ebenherr Alois, 

3. Preifinger Tran, 

4. Bayer Joh. Nep. 

c) Gegen Bezahlung des ganzen Koftgeldes 

1. Doppler Micael, 

2. Schoͤffner Joſ., 

3. Doppler Franz, 
Schlicker Auguſt, 
5. Gmach Joſ. 

.Hies Franz Xav., 

7. Zilker Joſeph, 

8. Roth Joſ., 

9. Fiſcher Joh. Nep., 

Von den bisherigen Praͤparanden des er⸗ 
ſten Kurſes erhalten fuͤr den Fall ihres Vor⸗ 
rückens in den 


En 


a 


zur 
Probe. 


I. Kurs: 

a) ganze Freipläge ftatt der bisher genoffenen 
= halben | 

1. Zehentmaier Joſeph, 

2. Weininger Martin, 

3. Sailer Friedrich, 

4, Muth Karl, 

5. Ealisko Joſeph, 

6. Maierholzer Johann, 
b) halbe Sreipläge 

1. Graf Anton, 

2. Aichinger Goferb, 

3. Mühlbauer Unton, 

4, Ehegariner Joſeph. 


Die Übrigen Präparanden biefes Kurſes behal⸗ 
ten ihre bisher genoffenen ganzen oder halben Frei: 
pläpe. 

Paßau den 12. Juli 1835. 

Königl. Regierung des Unterdonans Kreifes, 
Kammer des Innern 


Sartorius, Eefretär, 


Eu — 


634. 
An die 
k. Lands und Patrimonialgerichte, dann ſaͤmmt⸗ 
liche Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen des 
Unterdonaukreiſes. 


(Die Anmeldung der Forderungen an das Staatsaͤrar 
betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf den Grund einer Entſchließung des k. 
Staats-Miniſteriums des Innern vom 27. Juli 
I. 3. wird nadträglich zu der im 30 Stüd des 
Intelligenzblattes für den Unterdonaufreifes ©. 
591 enthaltenen Ausschreibung vom 24. v. M. 
bekannt gemacht, daß Ansprüche der Kirchen = und 
Pfarrftiftungen an bas Staatsaͤrar wegen Aners 
kennung der Werarial = Baupflicht bei Kirchen« 
ober Pfarrgebäuden einer Anmeldung im Sinne 
des $. 30, des neueften Finanzgefeges nicht bes 
dürfen, die Anmeldungen etwaiger Baufoftens 


» Erfag Forderungen an das Gtaatsarar jedoch 


hiedurch nicht ausgefchloßen fey. 
Paßau den 1, Yuguft 18535. 


Königl, Regierung des Unterbonaus$reifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartoriug, Erfretär. 


— — 


635. 
(Die Rettung des Knaben Leonhard Plank aus dem 
Bogenfluße betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle bat fich veranlaft 
gefehen, dem Yutmachergefelen Joſeph Gunzins 
ger von Geßnach, welcher am 1. Jänner 1835 
den bis unter die Arme in das Eid an einer fehr 
tiefen Stelle des Bogenflußes eingebrochenen 
12jährigen Knaben Leonhard Planf von Mattern⸗ 


dürfe, welcher nebft den übrigen Eigenſchaften 
aud einen guten Leumund befitst. Da nun Näus 
fer, Nachtſchwaͤrmer und fonftige derlei Ercedens 
ten feinen guten Leumund befigen, fo ift gegen 
biefelben bei Gefuchen um Anſaͤßigmachung und 
Derehelihung die Etrenge des Geſetzes zu kehren. 
2 

Das Geſetz über die Heeresergänzung geſtat⸗ 
tet die Zurücitellung von Gonffribirten bei drins 
genden Samilien = Verhältniffen, aud darf in 


berg durch entfchloffenes Hinzueilen auf dem ſolchen Fällen den Konſkribirten fländiger Urlaub 
mürben Eife, und deſſen Herausziehen mit feis bemwilliget werden. Hiebei fegt aber das Geſetz 
men Händen bei eigener Gefahr errettete, wegen voraus, daß die Konſcribirten den Zweck auch ers 


diefer ſchoͤnen Handlung ihr Wohlgefallen zu er⸗ 


kennen zu geben, und "bringt ſolches hiemit zur 
Öffentlichen Kenntnif. 
Paßau den 28. Juli 1833. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


656. 
An fämmtliche 
Diftrifts Poligeibehörden des Unterdonaukreiſes. 


(Die Erxceffe junger Burfhe auf dem Lande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die beinahe täglich vorlommenden Beſchwer⸗ 


füllen, wozu fie ihren Samilien belaffen werden, 
Don Näufern, Nachtſchwaͤrmern und andern ders 
lei Excedenten kann nicht erwartet werden, daß 
fie ihre Samilien unterftügen, vielmehr bringen 
fie in felbe Unheil und beläftigen tie bürgerl, 
Geſellſchaft; es darf aljo kein Konfkribirter mehr 
zu oben benannten Begünftigungen begutachtet 


” werden, welchem nicht amtlich) bezeugt wird, daß 


er wegen Naufereien, Nachtſchwaͤrmereien oder 
fonftigen Exceffen nicht beftraft worden fey, 

Die Diftrifts = Polizeibehörden haben anzuords 
nen, daß dieſe Verfügung in angemeffenen Zmis 
ſchenraͤumen 3 mal in allen Gemeinden durch bie 
Gemeinde- Vorſteher publizirt, und die Nach— 
weifung über den. Vollzug zu den Akten gebracht 
werde, damit fih Niemand der Unwiſſenheit 
wegen entjchuldigen Fönne, und die Samilienväter 
für beffere Zucht und Ordnung ihrer Kinder und 


ben über Nachtſchwaͤrmereien, Maufereien und Dienftleute forgen, und Letztere ſich ſelbſt vor eis 
fonftige Exceſſe junger Burfhe auf dem Lande genem Nachtheil verwahren mögen, da vorftehende 
veranlaffen die unterfertigte Etelle, folgende all; Verfügungen mit aller Strenge, ohne Nachſicht 


gemeine Verfügungen zu treffen. 
1. 

Das Geſeh über Anſaͤſſigmachung und Vers 
ehelihungen vom 11. September 1825 verord- 
net $. 1. Nro. 2. daß nur derjenige zur Anſaͤſſig⸗ 
machung uud Verebelihung zugelaffen werden 


in Vollzug gefept werden müſſen. 
Paßau den 27. Juni 1833. 
König, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


*Sartor ius, Eefretär. 
31* 
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637. 


(Die im Taufenden Jahre 1853 ftattfindende aͤrztliche 
Konkurs: Prüfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Minifterial » Neferiptes vom 21. dies 
beginnt am 10. Dftober d. 5. die ärztliche 
Konkurspräfung bei den k. Medizinal-Komiteen 
zu Bamberg und München, Dieß wird mit dem 
Anbange bekannt gemacht, daß ſich die hiezu ad— 
fpirirenden Aerzte recht zeitig an eines der bes 
zeichneten KRomiteen zu wenden, und den Vor: 
ſchriften der allerhöhften Verordnung vom Sten 


Dezember 1808 Negierungs » Blatt von 1808 - 
Etüf 72 $. 2 lit. a, 1, m und n) genau 


nachzufommen haben. 
Paßau den 28. Juli 1835. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sebkretaͤr. 


II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 


koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Behoͤrden. 


— — 


Vom 

koͤniglichen Landgerichte Paßau 
wird das Gantanweſen des Wagners An⸗ 
dreas Wagner zu Schlinding auf Antrag der 
Gläubiger neuerdings „dem öffentlichen Verkau— 
fe auögefesst, wozu man auf den 28. Auguft 
Bormittags 9 Uhr am hiefigen Gerichtsſitze Com: 
miffion anberaumt bat. 

Dieſes Anweſen beficht : 
1) aus bem gezimmerten, mit Legichindeln ges 

beten Wohn: und Nahrungshauſe; 
2) dem ganz gemauerten Pferd-, Ochſen- und 

Kühſtalle; 


638. 


2 


+ 


5) dem gezimmerten, mit Stroh gebedten Sta- 
bel fanmt Getreidfaften; 
4) dem Badhaufe; 
5) dem Haudgarten zu %/, Tagm.; 
6) in 43 Aeckern zu 21 Tagw.; 
7) in 11 zweimäbigen Wiefen zu 7 Tagw. 
und 1 einmädigen zu 1 Tagw.; 
8) in 20 Helzädern zu beiläufig 16 Tagw., 
wovon zum F, Rentamte Paffau zu einer einfa= 
hen Grundfteuer 3 fl. 16 Er. 7 hl. und zu ei= 
ner Familieftener 1 fl. 19 Er, dann an den 
Gutsherrn zu Fürftenftein, weil diefes Anwefen - 
dahin erbredhtöweife grund= umd gerichtöbar ift, 
neben einer Naturalfcharwerksleiftung zur jährl. 
Stift 6 fl. 25 fr. 2 Hl, dann 2 Meb. 2 Vierl. 
Haber zu verreichen find. Dieſes Anwefen ift 
fammt der Mobiliarfchaft, die mit verkauft wirb, 
auf 2181 fl. 44 Fr, gerichtlich geſchätzt. 
Kaufsluftige werden unter der Bemerkung 
eingeladen, daß jene, die gerichtlich nicht ohnes 
bin ſchon bekannt find, fi über Zahlungsfähig— 
feit und gute Aufführung mit legalen Zeugs 
niffen auszuweifen haben, 
Am 24. Juli 1833. 


Werndl, Landrichter. 


— — 


659. Auf Andringen eines Hypotheckglaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen des Krämers Mies 
harl Hofmann von Englmar im Wege der Hilfes 
vollſtreckung öffentlich verkauft. 

Diefes Anweſen, die Hofmanns = Eölde ges 
nannt, beſteht: 

1) aus dem eingädigen und gezimmerten Wohn 
baufe mit daran gebauten Stall unter eis 
nem Legichindeldache; 

2) aus dem höfzernen Getraibfaften, mit Legs 
ſchindeln eingedeckt, detto Etadel, gemau— 
ertem Backofen und dem Roͤhrbrunnen; 


— 
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3) aus folgenden Grundffuͤcken: 
a. der Hauspoint zu 1/, Zagw., 
b. der Zipfelmwiefe zu 15/, Tagw, 


c. dem Garten oder Botenfeld zu 3/4 


Tagw. und 
d. zwei Gemeindetheilen zu 6 Tagw., 
nebit der Benliyung des unvertheilten 
Gemeindegrundes; endlich 
4) aus der auf dem Hauſe radizirten Kraͤmmer⸗ 
gerechtſame. 

Dasſelbe iſt erbrechtig zum koͤnigl. Nentamte 
Milterfels angeblich zebendfrei, und die Gebäus 
de find mit 150 fl, verfichert, 

Das Ganze wurde unterm 2. 1, Mis. auf 
1756 fl. gerichtlich gewerthet. 

Tagsfahrt zur gerichtlichen Verſteigerung 
nad) 6. 64 des Hypotheken-Geſetzes wird hiemit 
auf Mittwoch den a. September d. J. Vors 
mittags von 9 bis 12 Uhr dabier anberaumt und 
es werden Beſitz⸗ und sahlungsfühige Gläubiger 
hiezu vorgeladen, - 

Eben fo werden alle dieffeits nicht befannten, 
und daher nicht befonders geladenen Gläubiger 
des Michael Hofmann aufgefordert, an jenem 
Tage zur fummarifchen Liquidation ihrer For— 
derungen und zur Antragſtellung dahier zu ers 
ſcheinen. 

Den 17. Juli 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
640. Auf Andringen eines Glaͤubigers muß 
das Anweſen des Joſ. Oberſchweiberers, Schmieds 
zu Gehersdorf d. ©, öffentlich verſteigert werden, 

Hiezu ift Tagsfahrt auf Mondtag den 16. £, 
Mis. September früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und Kaufs— 
Luftige mit den erforderlichen Ausweifen verfehen, 
werden hiezu eingeladen, 

Diefes Anweſen an der Landitrafe nach 
Braunau gelegen, beſteht: 


a) In einem Wohngebäude zwei Stockwerk hoch 
nebſt Stallung und Werkſtaͤtte. Durchaus 
gemauert, und in einem vollkommenen bau⸗ 
lichen Zuſtande, mit einem daran gebauten 
Stadl von Holz; 

b) einem Backofen; 

©) einem Garten refp. Wiesgrund mit einigen 
Obſtbaͤumen bejeht, welcher fih rund um 
bag Haus herumzieht 1'/, Tagw. groß. 
Hiebei wird bemerkt, daß auf diefem Arne 

weſen ein fhon 64jähriger Mann mit Koft, Woh⸗ 
nung und Krankenpflege abgenährt werden muß. 


Am 26. Juni 1833. 


Könige, Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter, 


— — 


Das 
Koͤnigliche Landgericht Koͤtzting 


641. 


hat in dem Schuldenweſen des Joſeph Fiſcher, 


Stifters zu Eſchelkam durch Entſchließung vom 
27. Maͤrz den Univerſal-Conkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich 
I. 
Zur Anmeldung der Forderungen, und deren 


gehörigen Nachweifung auf den 29. Auguft h. J. 


II. 

Zur Vorbringung der. Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen ‚auf den 23. Eeps 
tember h. 58, 

III, 

Zur Schlußverhandlung auf den 29. Ok— 
tober und zwar für die Replik bis den 12, Nov. 
und für die Duplif bis den 27. November jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgejept, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biemit öffentlich unter dem Nechtenachtheile vor⸗ 


geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikls⸗ 
tage die Ausfchliefung ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaffa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, weldhe irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinjchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 


ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 27. Juli 18335. 
Bar, von Schatte, Landrichter. 


— 
— 


642. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
"das ludeigene auf 87653 fl. geſchaͤtzte Anweſen 
der Joh. Nep. Feller'ſchen Gärberss Eheleute zu 
Dingolfing ſammt Särbersgerechtigkeit am 24. 
Yuguft I. 5. in loco Dingolfing öffentlid 
verſteigert. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Be: 
merken eingeladen, daß ſie ſich durch legale Zeug⸗ 
niße über ihren Leumund und ihre Vermoͤgensver⸗ 
bältnife auszumeifen haben. 

Den 23. Juli 18353, 


Königliches Landgericht Landau, 
Ritter von Hilger, Landrichter. 


643. In Folge höcfter Entſchließung der 


Königlichen Negierung des Unterdonaufreifes Kam⸗ 
mer der Finanzen ddo. 25. Juli heurigen Jah— 
red wird das in der k. Stadt Straubing entles 
gene Karmelıten = Klofter » Bräubaus im Wege 
der öffentlichen Verfteigerung nach Maafgabe der 
in der allerhoͤchſten Verordn. vom 30 Sept. 1811 


(Megierungss Blatt Stuͤck LXVII Eeite 1577 
bis 1582) enthaltenen allgemeinen und befons 
beren Bedingungen, gemäß melden ber Verkauf 
auf freies Eigenthum gefchieht, die Hälfte des 
Kauffhilings nad erfolgter allerhoͤchſter Matis 
fifation nebft Verkaufs- und Perzeptiond s Kos 
ften gleich baar, die übrige Hälfte aber in vierjähris 
gen Sriften zu 4 Prozent Verzinfung zu entrichten 
it, zum Verkaufe ausgebothen, und wird hiezu 
Termin auf 

Sreitag ben 25. Auguſt d. 54 
Vormittag 9 bis. 12 Uhr anberaumt, mo ficdh 
Kaufsluftige in der Kanzlei des unterfertigten 
k. Rentamts einzufinden und ihre Angebothe zu 
Protofol zu geben haben. 

Die dem Verkaufe unterftellten Realitäten 
find folgende: 

a) das im guten baulichen Zuftand unterhaltene 
mit Tafchen gedeckte zweiſtoͤckige Wohnhaus 
mit damit verbundenen Schenkzimmern und 
Schenkkellern; 

b) die Stallungen worauf ſich die Faßboͤden 
befinden ; 

c) Holzlege mit darangebauter Malzmühle, 
“wovon jedoch das Recht Malz zu brechen 
vom Verkaufe ausgefchloffen bleibt; * 

d) das Brandweinbrennhaus; 

e) das Bräuhaus; 

f) ein Behältnif; 

g) die fünmtlihen Keller, melde unter dem 
feparirten vom Verkaufe ausgefchloffenen 
Kloftergebäude fortlaufen, und dem gegen: 
wärtigen Pächter zur Benuͤhung eingewie⸗ 
fen wurden; 


h) die Braunbierbrauerei: Gerechtigkeit ; 


i) die Hälfte des vorhandenen Kloftergartene, 
wie felber gegenwärtig abgetheilt, zunächft 
dem Bräus und Schenkhauſe anliegt, wos 
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bei der Käufer die Verbindlichkeit hat bie 
Einplankung nad) dem dermaligen Zuftande 
auf feine Köften zu unterhalten. 

Der meiftbiethende Käufer hat auffer ben ges 
möhnlihen Steuern und Gemeinde s Umlagen keine 
Abgaben hierauf, und Fann mit dem Eubdjahre 
1835/5, das ift um Michaeli 1833 fein Gefchäft 
ungehindert beginnen, indem der bisherige Pacht 
mit obigen Zeitpunkte endet. 

„ Die beim Braͤuhauſe vorhandenen Ärarialis 


fhen Brau: Mequifiten, welche nach dem vors 
liegenden Inventarium auf 2,167 fl. 45 Er, ges 
werthet wurden, müffen mit der Hälfte des 
Kaufsfhillings fogleih baar abgelöft werden. 

# Die Raufsluftigen haben ſich über Leumund 
und binlängliches Vermögen legal auszumeifen, 
wobei bemerft wird, daß die Befichtigung diefer 
Verlaufs Objekte auf ebevoriges Anmelden bei 
dem unterzeichneten Amte einem Jedem unbes 
nommen bleibt. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß im Falle 
der Verkauf fraglicher Nealitäten nicht durchge⸗ 
führt werden könne, die Verpachtung derfelben 
auf die nämliche Art wie früher am obigen Tage 
ftatt findet. 

Den 29. Juli 1833, 

Königl. Rentamt Straubing. 
Brennhofer, Rentbeamter. 





II. Nichtämtliche Artikel. 


644, 
In der lithographiſchen Anftalt des 
Ambroſius Ambrofi in Paßau, (im Stein: 


weg Nro. 235) find alle Sormularien zu den 
nächft beginnenden Gemeindewahlen vorräthig 
zu haben, ale: 


Formular I. Urwahllifte zum Art. 19. 
" II. Unmeldungsliften der Beſteuer⸗ 
ten zum Urt. 23. 
III. Anmeldungsliften für die Koms 
petenten zum Art. 45. - 
» TV. Wahlzettel für bürgerliche Mas 
giftrateräthe zum Urt. 45. 
„ V. Wahlzettel für rechtskundige 
Maͤthe. 


Formular 


* 645, 

Gm 30. Stuͤck des Intelligenzblattes; fol 
ed Eeite 392 Eolumne 9 u. 10 flatt niedere 
Kuratel heißen: niederen Kuratelen, 


Eeite 595 Nro. IV. Golumne 9 ftatt Aus⸗ 
gewanderten — Eingewanderten. 





\ 


IV. Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 


646. 


Dompfarrbezirk, 

Geboren: Den 28. Juli. Thereſia Anna, ehel. 
des Hrn. Joſ. Müller, b. Drechslermeiſter in 
Mro.85. Den 29. Amalia Klara, ehelich des 
Hrn. Joh. Nep. Weghofer in Nro, 124. Roſa, 
ebelich des Hrn. Joh. Paul Aichinger, b. Buchs 
binder in Nro. 254 

Geftorben: Den 24. Juli. Euphroſina Unna 
Maria, ehelich des Hrn. Sof. Söldner, Fön. 
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Oberzoll⸗ und Hallamts » AUffiftenten in Nro. 
122 an ber Kopfwaſſerſucht, 4 Jahre, 3 Mos 
nate u. 15 Tage alt, 

Stadipfarrbezirk. 


Geboren: Den 18. Juli, Karl Johann, us 
eheliches Kind, Den 24. Guftav Jakob, ehel. 
des Hrn, Chriſt. Hultſch, b. Schneidermeiſters 
in Nro. 449. Den 25. Elifabetha Jakobina 
unehl. Kind, \ 

Getraut: Den 28. Juli. Hr. Mar. Joſeph 
Birett, angeh. b. Gaftwirih zum grünen En; 
gel mit Frau Maria Anna Streicher, b, Gaſt⸗ 
wirthswittwe. 


Geſtorben: Den 11. Juli. Wilhelmina Clis 
ſabetha Anna, ehel. Maͤdchen des Titl. Hrn. 
Alexander Erhard, Dr. der Med. u, praktis 
ſchen Arztes, in Nro. 453, an Etichuften, 
Sahnen u. Bruftentzündung, 19 Wochen alt. 


- 


Den 15. Elifabetb Schlager, Almofengenies 
ferin in Nro, 248, an Altersfhwähe, 82 
Sabre alt, 


Ilzſtadtpfaarbezirk. 


Geboren: Den 13. Juli Ehriftina, eheliches 
Kind des Mathias Bogner, b. Schuhmas 
chermeifters in Nro, 8. Den 16. Juli Sof, 
Matthias, ehel, Sohn des Hrn, Joſ. Wenin: 
ger, buͤrgerl. Epezerei: und Schnittwaaren: 
bändlers in Nro. 83. 


Geſtorben: Den 13. Juli Chriſtian Bogner, 
b. Schuhmachermeiſters-Kind 1, Stunde alt, 
in Niro. 8. am Geburt und Schwäche, Den ı7. 
Suli Magdalena Damberger, b. Uferförgerss 
Kind, 6 Zage alt, in Nro, 100 an Fraifen. 
Den 21. Zuli Ignaz Berger, Schopperfnecht, 
74 Jahre alt, in Nro, 60 an Entkräftung. 
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V. Augsburger Cours vom 25. Zuli 1835. 


____ Eours ber Staats:Papierr. — 
Vor und auf ber Boͤrſe— Am Ende. 
om on a —— — BER 
gation mi Eoup. .. + 1009, J 1 
Iuitetie nBe0fe :> M prompt. . » 10947, "a 
e * . 
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bett tto +25 . .H118 
detto un »100 . . Hıs 
K. K —83 
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betto etto eo... 
Bart.= Obli + a 4%, prompt. .»..0 136 
Pan 53 Prompt 2 2 2 : Ixl a6 
—* "yes mt. * J h 
etto rompi, 2 0 0» 1 
detto beit me er eu x ET | 8a 
—— ** Divid I, Sem, 1256 | 1253 
1258 | 1254 
Brenn "Darmpabtfoetofepri. 63 62%/g 
Inifhe Looſe prompt »- „ » . 87 


beito beit ame oo. > 


VLAUnzeige 
der Yreife ber vorzüglichiten Viktualien und anderer 


Artikeln a je —— VPaßau. 
1833. 


Verfaßt am 5. Juli. 
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vom. Brodfag 
vom 2, bis 8. Auguſt 1835. 
in ber Föniglich bayerifchen Kreishauptſtadt Paßau 
Das Shäffel Waigen 10 fl. 20 fr. nach dem 
Durdfchnittss Preife von Vilshofen 
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eh Grofhenwedenin . » + + 
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für den 
Unterdonan =: Kreis, 


Stüd 32, 


Paßau, Montag den 12. Auguft 1833. 
———— — —— —— — 


1. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Kreis- und Central-Stellen. 








647. Summarifde leberfidt 


der Rechnungsrefultate über die aus den Kreisfondsmitteln pro 18515, auf Er⸗ 
jiehung und Bildung im Unterdonaufreife geleifteten Ausgaben, 





. Einnabmenm 
Nach dem allerhöchften Landrathsabſchiede vom 19. Dftober 1852 
wurden aus den Kreisfondd:Cinnahmen vom Etatsjahre 18°'/5, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1852 S. 735) als Etat für Ausgaben 
auf Erziehung und Bildung im Interdonaufreife genehmigt . 
Eumme der Einnahmen . » — I—|- 10087] —|— 





Nah den von den k. Nentämtern des Unterdonaukteiſes pro 
1831f5, geftellten vorſchriftsmaͤßig geprüften und fupperrevidirten 
dann den Landräthen zur Einfichtnahme während ihrer Verſamm— 
lung vom ı. bis 11. Juli 1835 vorgelegten Kreisfonds:Rechnungen 
find folgende im Etatöjahre 18°°/,, hievon bezahlte 
32 


— 42 — 








Bet riag 
Partie | Total 
kt. pfJ. Ro fc. |pf 


DT. Ausgaben 
nachgewiefen worden, als: 


A. auf Studien: Anftaltem 
T) für die lateinifhen Schulen zu Burghaufen  . „ 
2) für dad Gymnaſium und die lateinifhen Spulen zu Papan 
3) für das Gymnaſium zu Straubing: s % 
4) Präbende + Reichniß des ehemaligen Hochſuifts Pahau zur 
Univerſitaͤt Muͤncchen. 2 8. 50)—|— 


1076116) — a 
331020—] - . 
5442137] 2 \ 


Summe daA .. - 1 9379122] .2 
B. Kuf Schullebrer:-Seminarien: ’ 
Dem a in Straubing -. » » 3| 2 ” 
Summe adB .„ . — seh 2 
GC. Auf Volksſchulen: 
L Dotationd=- Beiträge 
a) Im Landgerichtöbezirfe Altötting: 
1. dem Inſtitute der englifchen Fräulein zu AltdttinG . . 360 —|— 
2. der Knabenfchule zu Altötting . 8 8 8 8 Te 2001| — — 
3. der Schule zu Alzgen. 0 2 0 20° — 
4. der Schule zu Erlach . 0er er 8 8 ee 251241 — 
8. der Schule u Kl - = so 3 2 a en 52[|—|— 
6. der Schule zu Neuoͤttingg. ne. 102111 — 
Tr der Schule zu Nunberg — — — 4 114 34 — 
8. der Schule zu Perach 88 29 — 
9. der Schule zu Reiſchacch. 2 2 en 7 Be DEN 
10. der Schule zu Stamham . 82 8 8 ee dd!‘ ı 666 451 — — 
b) Im Landgerichtsbezirke Burghauſen: 
1. der Lofalfchulfonds-VBerwaltung zu Burghauſe 12091251 — 
2. dem Inſtitute der englifhen Fräulein in Burghaufen 5001 —|—. 
3. der Echule zu Burgkirchen an dr A . 2. 2... 38/26 
4. der Schule zu Naitenbadlah > Le 2 8 2 0. 3001 - | — 
5. der Edule zu Wald . oo 2 ee rt 82 ee. RR 2 tr 251 —|— 
6. der Schule zu Mehring - » . . ä wen 22130| - 
c) Im Landgerichtöbezirfe Bar 
1. der Schnle zu Niederaltih © 2 2 0 2 2 2 2. 230) —— 
2%. = ⸗ ⸗Hengersberg 6830 
3. 2 2 z Aholming 52— — 
4. 3: 3 s ud „oo 0. 0.0. 161301 — 





———— — — 
3075/54) —]15097|261— 


Vebertrag 


5. Der Schule zu Deggendorf 0... 
6. 3 ⸗ -Frohnſtettenn... ne 
TI. 98 ⸗ ⸗ Kurzen ⸗ Iſarhofen . we“ 
8. 3 ⸗ ⸗Greiſinggg 
0. ⸗ ⸗ ⸗Lalling.4 
10. ⸗ 8 x Pielweichs Pa — 
11. ⸗ 2 3 Seebad see tr 8.“ 
12. >» * ⸗ Wiſſelſing ae oe 
13. » 8 s Berg . 00T 2 8 4 
14, = ⸗ ⸗Bernried et a. 
15. ⸗ z e Mariapofching Boa a Ele W 
10. a 3 s Mi. ss 2 oe. 0% 0 
17. 2. z F Neuhaufen Pe ee 4 
18. s ⸗ ⸗Stephanspoſching.. +» 
19. s ⸗ e Ulihöberg „ oo 2 on. — 
20. : , z MWaltendorf . 2 8 2 08.» 
d) Im Landgerichtöbezirfe Eggenfelden; 
1. der Schule zu Diepoltskirchen . 37 Hr ee 
2. 8 z z Heimberg . 82 2 02 8 0.008 
3 5 3 ⸗ Neukirchen e0 
a» ⸗ ⸗ Huldſeſſen . 008 08 8 8 ih“ 
u 3 3 ’ Kirchberg " . or Tr 8 a oh 
6, = s z Dberteennda$ „2 2 0 ee. 
TU. 8 ⸗ ⸗ Reicheneibach [ De er er ee Ber er 
8 ⸗ 3 2 Rohrbach . 8 ee er no 
% 2 s 5 Eiberg a Tr RR et 2 Tr ee 
10. ⸗ D s Bangffen - 2 “ee ee“ 
11. z , 8 Geroltskirchen — — 
12. ⸗ s Hirfshhorn 2 2 ee 0 ee 0. 
135. ?® 3 ⸗ Wurmansquid . 08 08 8 8.8 nn 
14. ⸗ ⸗ s mm 0 00.0 rn. 
e) Im Landgerichtöbezirfe Grafenau. 
41. Der Schule zu Grafenau» 2 0 0 ven. 
2.» ⸗ s Innern 2» oo 0 0 mn. . 
3. ⸗ ⸗ s Döwald - 0 2 0 0 0... 
4. 38 8 ⸗ Preying . [3 Re ehe 4 
5. 8 s ⸗ Riedlhuͤtte . 8 0. 8 8 RL re 
6. 2 3 G Schöfweg a 8 8 8 er Tr 
T. 2 ': 2 Schönau ae et RT er 8 8 


Pe ee ee Ge ee Gr er ee Ge Zu; 


. TR Tree 


. — — [} wi 


Dee Saar Ze Zur Tr oe Zee SE Zu Zu BE Zr Zu ZZ Zn o 





Betrag 


| Partiot | ont 5 


der Schule zu Shirts » » 0 2 2 0 00. 

⸗ ⸗ 5 Zenting . 078 Tee 
f) Im Landgerihtöbgzirfe Griesbach. 

Der Schule zu Dorfsah» 0 mn 2 2 0 0. 
s ⸗ ⸗Fuͤrſtenzel6 
3 = 2 Holzkirchen . 0 re . . 4 
⸗ ⸗ ⸗Ortenburg .. 2. 
2 2 ⸗ Ruhſtorf . Tr Tr Tr Te re 
⸗ ⸗ r Sulzbach a. te 9 Tr tr 8 er“ 
s s 9» Barnbach eo 0:  : Pr. 
⸗ ⸗ :s Mila! —000604 
⸗ 3 Ei Weng . tree Lt ed 
* - 3 z Asbach . oT Tr TR Re. 
⸗ ⸗ ⸗ Baierbach . 0 Tr Ten 
« : s Egalfing . 0 70T 3 tree 
2 8 s Poding . 60 rer Teer 
2 FE} 5 Safferftetten . * + . . . [} . . 
8 € ⸗ Aign .. Tr Tee 

g) Im Landgerichtsbezirfe Kamm. 

Der Schule’zu Dabrg » 2 0 er 
2 = 5 Furth .. . Tr tr Tr Tee 
2 3 £ Grafenfirchen . 2.2 0 »* “ ... 09 
8 ⸗ ⸗ Pachling .... here 
⸗ ⸗ ⸗ Walting ._ er Tr Te te 
⸗ ⸗ LE Katzberg ....4 
⸗ ⸗ s Gattlbogen „02 0 0 0 0. . 
⸗ ⸗ ⸗Waffenbrun. — 
⸗ ⸗ ⸗Wilting. nn 0 —4—4644 

h) Im Landgerichtobezirke Koͤtzting. 

Der Schule zu Böhmifh+Eifenfen 0 + "eu 
> a) a — 
⸗ ⸗ e Sohenwartb - 2 0 0 nn. 
2 : s Nulch - oe 2 0 000.0. 
⸗ 2 ⸗ Rittſteig . or ne tr ee 
⸗ 2 Schachten . or Te 4 
: Bi s Schwarznbarg - » 0 0 2 0 0: 
2 x 3 Stachesried u. EL 82 8 8 64*0 —° 
: - ⸗Warzenrideeeeed. — 


—( Alk — 
Betrag 
Partial | Toll 


fe fr. pf.fl. |fr. |pf. 


0084|58]—115097]20)— 
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Blaibach “ 
Grafenwiefen 

Kögting » » 
Miltach Pe 


Steinbühl. » 


Im Landgerichtöbezirfe 
ule zu Dingolfing » 


Feilnbach 
Frauenbiburg 

Griesbach 
Haberskirchen 
Mamming— 
Reisbach 
Eteindeg » 


« Gottfrieding » 


Lengthal - 
Moodthenning 
Dttering » » 
Sid. +» » 
Haunerddorf 

Kammern . 
gandau » » 
Lapperödorf . 
Mettenhaufen - 
Niederhaufen . 
Keicherödorf . 
Dornach . » 
Eihendorf . 
Indersbach 
Perbing . 
Zeholfing .. 
Niederhöding 

Ruhſtorf „ » 
Sander . 
Haidlfng . 
Parnfofen . 
MWallerftorf 


Heilbronn . 


- * . 2 * ... >» . . 
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Pu TE TEE Ze Ze Eee Er BEE BEL ee Be er Ze —6—— 00⏑⏑⏑» 
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k) Im Landgerichtöbezirfe Mitterfeld, 
in Falkenfels . 


. 8 a2 tt . » 


+ 


2 rer re, e, 


nn ». #4 u... 
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. 0.2 n.r vo» 1 2 3 8 ht eh hr hr er ee a tr a tr Te 


Betrag 
Partial | Total 
WE fr.ipf.] fl. kr. pf. 
9032|54—]15097|26| — 


65110 —]| * 


2648| — 4 
11807 /21lı 115097]20|— 


Vebertrag 


» + . 
3. Der Schule zu Haunfenl - 0 0 2 2 en 0. 
4, 3: ⸗ ⸗ Loizendorf . re. u. 9 8 ee 
5. ® 8 s Mitterfels . 08 8 8 12 8 8 he 
6, 3 s ⸗ Rattenberg —— 
7. 2 ⸗ ⸗ Saulburg . 8 0 ed» —* — 
B. 2 ⸗ ⸗ MWeplöberg eo» 62.81 > ee ea» 
9. ⸗ 2 Bogen c.... te ee 
10, ⸗ g : Degernbach a wie une .+* 
11, s ⸗ = Hunderdorf . 0 ht RR 8 2 8 9 8 oe 
12, a3 s s Dberalteih . 0 ht 2 82 8 et 8 —e 
13. ⸗ 5 = Neufirhen u. 2 3 Th 
14. = 2 ⸗ Peraſtorf u 8 8 —— 
15. ® * 2 Pfelling . or Tr Te * e 
160. s ⸗ Schwarzach Per er er Be 
17, = z E Weiffenberg . 00 1 8 8 82 00.» 
18, ⸗ E ⸗ Windberg ee ee [ne » 


1) Im Landgerichtöbezirte Paßau. 
1. Der Lofalfondsverwaltung der beutfchen Schulen in Paßau 


2. Der Schule Neuburg am Inn 0 0 0 0 0 0. . 
3 : 8 Eggendobl . 7 7 8 8 ee 8 282 18 0» 
4, 5; 2 Enzersdorf . 7 tr 82 8 8 8 8 8 8 
5. =: B EraeREh u — 
6.. s” ⸗ Hals ee Er tt 
7. ⸗ = MNeutichen am fi ». 2. 2 0 00°. 
8 8 5 St. Nikola .. 0. et . 8 RR 82 8 664 
c m) Im Landgerichtsbezirke Pfarrkirchen, 
1. Der Schule zu Emersvof 2 2 2 0 2 20. 
2. ⸗ 2 s Mariafirchen u. ee. Te. 
3, 8 ⸗ s Mitterhauſe 46 
4. ⸗ ⸗ = El 0 rn 0 
5. 5 ⸗ F Waldhof . u. 08H 3 ee . 
6. z s 3 Thandorf . 8 8 8 er 8 ee 
Te: ⸗ ⸗Anzʒenkirchen.. 0 0 0. 
-8.: 2: 8 8 Aſenham . 00h RL RT Tr TR ae 
. 0. [7 F 8 Birnbach . [3 1 tr 8 8 8‘ 
10. : * ⸗ Neukirchen . 002 002 82 Re. 
il, 5 = ⸗ Pfarrkirchen — 
12. * Triftern J —— J 22 J 
13. ⸗ ⸗ = Walburgdlchen 2 2 2 00. 
14. ⸗ 2 8 Wittibreith . 0} . * . . . . 





W — 417 — 


Betrag. 
> Partial: | Total 
: fr.ipf. fl. fr, dl, 








F Uebuertrag . . Jı8773lıo ı 15097 20, 
n) Im Landgerichtöbezirke Regen. Ye 
1. Der Schule in Bodenmais’. 0. N, 90— 
Du 8 s g Langdorf „ . * 4 Er .. . f} Tl — 
3. 2 6 2 Mar Pi . = .. .o 52 30 
4. — £ : Rinchnach .. k 5; . u A — — } 84 — 
ae —— 125|— 
0) 3m eansgerigssbenite Simbach. 4 
1. F Säule in Eggſtettten. “0 0.4: 122154 
2% ⸗ Ering . 8 200. i * — = .. 60 ir 
5. 2 2 z Erlach [7 * .. „se . . ⸗ .o. 5 10 
4, 2 5 3 Julbach . 60 1.2 827 2 8 8 8.009 106 15 
b. ⸗ © 2 Muͤnchham u a Eee ..o 0. 821357 
6. 2 Raith er Te Te ——— . 0. . 08 54 
A s s GStubenberg . 0 0 02 2 8 8 8 8 — 55| 6 
p) Im Landgerichtöbezirfe Straubing. 
1. Der Lokalſchulfonds⸗ Verwaltung Straubing 1775116 
2. Dem Urfuliner ZInftitut in Straubing . . 
5: Der Schule in Sailing - 2 0 2 2 0 2 0. 
4. ⸗— z z Hanghofen — Te ee 
5 : 2 2 Metting . nr 2 8 Tr Te 
6. 8 3 2 Schambach . TR 8 4 
Tı 8 ⸗ Feldkirchen . 08 08 8 eh 
8. : 8 8 Münfter u.a 8 8 8 rer 8 2 0° —. 
9. 5 3 3 Partitetten . 0 TR 2 sy 8 2 2... 
10. : = Ei Poͤming . — ne a a2 2.08 
g. Im Sandgerihtöbezirfe Viechtach. 
1. Der Schule in Altnußberg . nn 8 8 Te 
2. ⸗ ⸗ Aubreeeeeeee 
5. e 5 s Miellerf — oo 0 0 0 0 00. 
4 ⸗ ⸗ ⸗ Holzaͤpflen... 6 
5. ⸗ ⸗ 0 
6. » ⸗ 2 Schoͤnau . 0 Tr Tr Tre 
1. : 2 ra ee ce 
B : ⸗ 3 Krailing . [7 RT Tr Tr RT Te te 
9. ⸗ ⸗ ⸗Mooebach............ 
10. ⸗ ⸗ Kolluburgg . 





1. Der Säule 


2. 
3 
4. 
5. 


“ 
ati u van un u 


- 


un u uw tun an Wu ug, 


nn WW dh han 


s) Im 


Der Schule 


' 
are a ae Re ae 


ae u — 


—( 418 )— 


Uebertrag 





+ 

r) Im Landgerichtöbezirke Vilshofen, 
in Aidenbach 4.8.8.5 Eh 
⸗ Aldersbach Ser a: We a ED x — 
x Amsham * Per Ei = 
8 Aunfirchen EEE RE rw . + 
v: SE 3 5 ee 
⸗ Harbach a a ee 
2 Dberiglbach . u 60 
⸗ Unteriglbach er KH ER ed 
» VBofihen ch 3 2 0 0“ 
⸗ Aicha er ee Ber 
8 Arbing ei ehe hi 
® Dfterhofen Je: SE ee "ES VGer Yaaız vr 
z Peinting “ * . D . “ . D + 
z Sandbach . . . . + 
8 Thundorf re . or + 
2 Vilshofen . + D . . . . u * 
⸗ Wallerdorf a EEE ER ib 
WW ea 5 en 
 Bilsaer “5 ee 
⸗Rathsmannsdorff.. 0 =. 
⸗ Windorf a 663 ne 6 
— WRijeeeee 

Landgerichtsbezirke Wegſcheid. 
m oe = en . 
= Haag Ua > Tee oe ER See Sure SomRr Se 
BE ee a 
s Mattau . 3 4% ı EEE 8 
NE ee ae 
. Cm «an che 
5 Thalberg oo Een 
ze RANDE. 5 6 N 
E we ie 
2: OTENDEE 5 u 
#: SCHURTDRNNE 4 % 3 See 
EREREE ha . 
= Nuhmannsdorf .„ . er 
: Edhimmlbad „2... a 
ee A 
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16. 
17. 
18. 


1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6. 
7. 
8. 


III. 


IV. 


Paſſivreſt aus der Kreis-Schuldotations-Kaſſa— 


im Jahre 18515, u. [erh Tr 8 ET Eee 
V. Un den Schullehrer-Wittwen- und Waifen: Unter: 


— 49 )- 


B 


* Schule in Sonnen... 
⸗ ⸗Wolkfa - . + 

z ⸗ ⸗Gſenget.... 
t) Im Landgerihtöbezirfe Wolfſtein. 
Der Schule m Azeldorf - 


VUebertrag, 
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⸗ 2 Bifhofsreuth . 08 0 eh 
2 2 ⸗ Boͤhmzwiſel . 0 2. er 4 
⸗ ⸗ s Finfterau . 0 7 3 ae 
F ® 8 Grainet . 8 er hehe 
E s ’ Hinterfchmieding . 27 var re 372°" 
⸗ ⸗ ⸗ Hohe nau . [TR 4 
⸗ ⸗ ⸗ Karlsbach . 0 3 re he 


Nehnung vom Jahre 18, 0 0... 
Berwaltungsdfoften der Kreisfhuldotationdfaffe 


ſtuͤzungs-Verein die jährlihen. 2 2... 
VI Remunerationen und Unterffüßungen, 


Zur Unterftügung armer Schnlfinder und zur Anfchaffung von 
Preifebüchern im Schuldifteife Altötting . 2 +. 
der Echule in Burghaufen » » 
der Induftriefchule in Deggendorf 
der Schule in Nobrbah . » 
der Schule in Interdietfurt „ 
der Schule in Grafenau . - 
der Induftriefchule in Griesbach 
Reichniß zur —— armer 
Kamm . . . 

der Induftriefehule in Neutirchen 
der Schnle in Nittfleig . » » 
der Schule in Weng .. 
der Induſtrieſchule in Reiſpoch 
der Induſtrieſchule Gergweis 
der Schule zu Dornah . 
der Schule zu Eichendorff . 
der Schule zu Falkenfeld . 


* 
. 
* 
* 
+ 


.» er. 0 #4» 
.». 1 0. 9» 4— 
⸗ ⸗ ⸗ . ” * 

⸗ . * * 


finder im Schuldiftrifte 
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.60 Zur Zu 
0 7 tr a ta ro 
. 1.2 2 #4 2—* 
. 0 3: 98 3 90 
. 08 00 2 0 0 + + 
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Ue 
17. der Schule zu SAulburg. 
18. der Schule zu Aſcha .* 
19. der Induſtrieſchule zu Schwarzach. 
20. der Induftriefchule zu Windberg . 
21. der Induſtrieſchule zu Wiefenfelden 
22, der Schule zu Wepelberg - - « 
25. der Schule zu Papau . » » 
24. der Induſtrieſchule zu Ilzſtadt 
25. der Schule zu Innftadtt . » 
26, dem Urfuliner- Inflitute . » 
- 27. der Induftriefchule in Straubing 
28, der Schule in Schwimmbah . 
2% der Schule in Windof . » 
50. der Schule zu Schwannenfirchen 
31. der Spinnfhule zu Wiyerr . 
32. der Schule zu Karlöbah „ » 
33, der Induſtrieſchule zu Waldkirchen 
34. der Zeichnungsfhule zu Waldkirchen 


VII Alimentationen -. 2 2 oe. 


.. 2 sr 8.2. + 
-» nm #2 02 0.9 5. 


.e 0 tr. 0. 
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VIO. Sähulvifitations- Gebühren, 


1. Schul: Diftrifts = Infpeftiond = ma Altötting . 
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Burghaufen 
Deggendorf 
Neupaud 
Armforf . 
Eggenfelden 
Zimmern . 
Grafenau . 
Fürftenzell . 
Wolfgang . 
Würding . 
Sud . . 
©attelpeilftein 
Koͤtzting . 
Hohenwarth 
Englmannsber 
Gottfrieding 
Landau. . 
Dornah . 
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Betrag 
— Partial | Total 


75 tt. jpf-| fl. |fe. |pf- 


31779|55|. 2]15097|26)— 





Uebertrag 


20, Schul: Diftrifts s Iufpeftionds Bezirk Loigendof . - + 421 — 
21. 5 ⸗ ⸗Schwarzach » » 301— 
22. 2 2 s 2 Zell “ir + 24 — 
23. a 3 ⸗ ⸗ Neukirchen — 48I— 
24. = ⸗ ⸗ ⸗Johanniokirchen . 65 
26. * ⸗ ⸗ ⸗ Regen ·. ee 27 
20. = ⸗ ⸗Kirchberg .. 35 
27. ⸗ ⸗ x s Miterhbofen . » » 391 — 
28. = ⸗ = — DttenG 2 +. 27)— 
209. ⸗ s ⸗ s  Nuhmannöfelden . 48|— 
30. z s z 2 Aidenbach 63 ⸗ 
31. =: ⸗ ⸗ ⸗Schwannenkirchen. 36- 
32. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗VUntergriesbach .. 35- 
33. ⸗ ⸗ ⸗ s Mollaberg . » » 3s3l— 
34. = ⸗ ⸗ ⸗Perlesreuth... 42 — 


Er | 


Summa adl. 2. © 


D. Ständige Bauaudgaben, 
in Niederaltaih » 


1. Für das Schulhaus er.‘ 
2 z z 2 z Gangkofen - m . . . * . 5 30 
. ss 5 ⸗ ⸗Bogenberg 0 0. 0° 4 |40 
4. = x 3 ⸗ Engelmar J..— — 40— 
5 ⸗ ⸗ 8 ⸗ Oberaltaich a 8 8 tr re 5 |28 
6. : . ⸗ ⸗ Windberg u 2 ee —— 5 20 * 
T ⸗ ⸗ 3 ⸗ Rinchnach Pe Te —— 4 39 5 ‘ 
Summe 27 D. . — — 63 
E,Neubauten 
1. Für das Schulgebäude zu Kurzenz Zfarhofn - - « - | 200 — 
2. ⸗ z 2 ⸗ Wiſſelfing . or 8 4 200 — 
3. =  Grweiternng ded Schulhaufes zu Gangfofen. .» » 125 !— 
4. Zum Schulhausbau zu Schönau. « «0 0 02. + 1300 — 
5. ⸗ ⸗ ⸗NRittſteig ... eo .0 0. | 250 |— 
6. = ⸗ ⸗Boagyeriſch⸗ Eiſenſiein 12ö 
8 * s Nulichm - 2 “0 0:0. 300 — 
8. > s s Falkenfels [ee ee BE Er 150 |— 
0. = ⸗ ⸗Tiefenbach.... 500 |— 
10. = = Waldhof. - oe 2 0 2 0. 300 |— 
11. Für ——— ded Schulhauſes zu Schambah . . 480 = —— 
Seite.. 2751--4728 4 


—R 
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Uebertrag 
12%. Zum Schulpausbau zu Kollubug oo.“ 
13.3 : in Patrsvorf 2 u oo . 
14. >» 8 in Hohenau » 2 0 0 2.0 


Summe adE. . . 








Sefammt: Summe der Audgaben auf Erziehung und Bildung » 


Abſchluß. 
Nah dem im Eingange dieſer Ueberſicht enthaltenen Vortrage wurden aus den Kreide 
Fond » Einnahmen pro 18°'/,, ald Etat für Ausgaben auf Erziehung und Bildung genehmigt 
60,087 fl. — kr. — DI. 
Wirklich find Hievon verwendet worden - & » - . . 50,709 fl. 1. 1 dl, 





Die im Etatsjapre 183'f;, unverwendet gebliebenen „ . 9317 fl. 58 fr. 3 DL 
welche unter dem allgemeinen auf das Etatsjahr 1852/;, übergehenden Aftivs Nefte der Kreicd 
Bonds » Einnahmen enthalten find, bleiben nach III, 7 des obenerwähnten allerhöchften Landraths⸗ 
Abfhieds (Neggöbl. vom F. 18352 ©. 747) ihrer beziehungdweifen Beſtimmung vorbehalten. 


BVorftehende Ueberſicht wird hiemit im Vollzuge der Anordnung des 6. 40 der allerhoͤch⸗ 
ften Formationd: Verordnung vom 17. Dezember 1825 durch das Kreis: Intelligenzblatt zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Pafau am 3. Auguft 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonau :Kreifes, Kammer des Innern und der 
Finanzen. 


Zenetti. 
® m z, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
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II. Bekanntmachungen u. Berfügungen der 
Fönigl. und anderen Diftrikts: und Lokal 
Behörden. 


648. Auf Undringen ber Krebitoren bed 
verftorbenen Joſeph Gaigl, gemefenen Weingaſt⸗ 
geberd zum goldenen Storchen dahier, wird defs 
fen Unmefen Nro. 3 in der Neubaufergaffe ſammt 
der dabei befindlichen realen Weinfchenke, Gaſt⸗ 
und Zaferns Wirtbfchaft zum drittenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe im Steigerungsmwege unters 
geſtellt und hiezu Zagsfahrt auf 


Mittwoch den 28. Auguſt 


Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß ſich Auswaͤrtige mit legalen Zeugniſſen 
über Perſon und Vermögen auszuweiſen haäben. 


Die Verſteigerung geſchieht nach h. 64 des 


Hypotheckengeſees vom Jahre 1822. 


Das fragliche Gafthofanwefen ift in einer der 
frequenteften Hauptftraßen nicht ferne vom Neu⸗ 
baufer= oder Karlöthore und der k. Mauthhalle 
gerade gegenüber gelegen. Daffelbe ift mit ebener 
Erde 3 Stocdwerk hoch gebaut, hat ein Mittels 
gebäude, das mit ebener Erde 2 Stockwerk hoch, 
and ein Hinter- fammt Geitengebäube, melches 
mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch ift, Es ift 
mit den nöthigen Kellern, 2 Hofräumen, Stals 
lungen auf 80 Pferde und laufendem WBaffer, fo 
wie mit allen zur Führung und Uusübung ber 
dabei befindlichen Wein = und Gaftwirihfchaftsges 
rechtſame erforderlichen Einrichtungen verfehen. 


Auf dem Anwefen, weldes am 27, Deyems 
ber 1831 gerichtlich auf 43,000 fl, gefchäpt 
worden, laften 323 fl. 25 Er, 5 bi. jährliche 
Emiggeldgilten, welche in einem Capitals: Uns 
fhlage zu 6468 fl.34'f, Er. vom Kaufſchillinge, 
wegen deren Uebernahme, in Abzug zu bringen 
find. 


Wegen allenfallfiger inzwiſchen vorzuneh⸗ 
mender Befichtigung bes Veräufferungs » Objel, 
tes wolle fih an den aufgeftelten Maffakurator 


bürgerl. Handelsmann Zof. Promberger gewens 
det werben. 


Den 23. Juli 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 
Allweyer, Direktor, 
Teichlein. 


649. In Folge rechtskraͤftigen Gantdefrets 
werden in dem Schulweſen des hieſigen Negotian⸗ 
ten Abraham Leſer die geſehlichen Ediltstage bes 
Bannt gegeben, wie folgt: 

L 

Zur Anmeldung der Sorberungen und deren 

gehöriger Nachweiſung 
Montag der 9. September I, Se, 
H. 

Zur Borbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen, und zugleich zum Der: 
fud einer Ausgleihung 

Donnerstag der 10. Oktober I, Je, 

III, 

Zur Schlußverhandlung 


—_( 424 )— 


Montag ber 11. November I. Js, 
wovon der Meplifstermin bie zum 25. November 
inclus., ber Duplilstermin bis 9. Dezember 
inclus. läuft, 


Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
NRechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am I. Goiftstage ben Ausſchluß von der ges 
genwärtigen Gantmaffa, das Nichterfheinen an 
den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß von ber 
betreffenden Handlung zur Folge habe, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung bed nochmaligen Erfapes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei dießfeitigem Konkursgerichte 
zu übergeben. 


Den 2, Aug. 1833. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


vn, 
Weiß, Rai. 


Lift 


650. Auf Andringen der Gläubiger wird 
. das Unmwefen des Kafpar Müller, Müllers zu 
Appoig am 27. k. Mis. Auguft von g Uhr Vor⸗ 
mittags bis Mittags 13 Uhr an die Meiftbies 
thenden gegen baare Bezahlung, jedoch nicht unter 
bem Kaufspreis per 3082 fl. Toögefchlagen 
- werben. 


Diefes Anweſen befteht in einer zweigängigen 
Mahlmühle nebft Gießgang und Wohnhaus mit 
Ziegeln neuerbaut, in einem hölzernen Stadl mit 


Stroh gededt und dem Badofen. Hiebel befins 
ben fi 8'f, Tagw. Feld, 2 Tagw. Wiefen und 
1'/, Tagw. Gemeindegrund. 


Diefes Anweſen ift zum k. Rentamte erb⸗ 
rechtsweis grundbar, und werden die Abgaben, 
fo wie der darauf laſtende Natural-⸗Ausnahm am 
Derfteigerungstage noch bekannt gegeben werben. 


Den 30. Zuli 1833. 


Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


651. Zur Verſteigerung des Papierbedarfs 
des unterfertigten Gerichts pro 18°°/z, an den 
Wenigftnehmenden wird hiemit auf Samflag den 
31, 1.Mts. Zermin auberaumt, und hiezu jeder 
fteigerungsluftige Papierfabrifant mit dem Ans 
bange eingeladen, daß die nähern Bedingungen 
am Verfteigerungstermine felbft bekannt gegeben 
werben, 


Den 2, Yuguft 1833. 


“ Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


V. n, 


Weiß, Rath. 
Breinfalt. 


652. Da zur Verfteigerung der 248 Stuͤcke 
Yerarials Gewehre am Donnerstag ben 25. v. 
M. keine Käufer erfhienen find, fo wird zur 
Deräufferung derfelben mit Bezug auf die Aus— 
ſchreibung vom 21. Juni d. J. an die Meiftbies 
thenden gegen banre Bezahlung wiederholt auf 
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Samstag den 14. September 1833 


Tag beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben um in hiefiger Amtskanzlei zu erfcheinen. 


Um 1. Yug. 1835. 


Königl, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


653. Wer immer an die Verlaſſenſchafto⸗ 
maſſe des am 21. März I. Is. dahier verlebten 
Anton Gruber, ehemaligen Praterwirths bei Muͤn⸗ 
en, rechtliche Anfprüche zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, felbe binnen 30 Tagen biers 
orts anzumelden, aufferdeffen man ohne meiterer 
MRuͤckſicht auf ſelbe — in diefer Verlaffenfchaftss 
und Debitfache rechtlicher ie nach vor⸗ 
fhreiten wird, 


Am 31. Juli 1833. 
Königl. Landgericht Altötting. . 
Dr. Schilcher, Landrichter, 


654. In den Nechnungen bes Pfarrgotteds 
hauſes Ruhmansfelden fommt ein unverzinslis 
ches Kapital per 96 fl. vor, welches das aufs 
gelöste Klofter Gotteözell und nunmehr das al: 
lerhoͤchſte Stantsärar haftet. 


Da bie hierauf begügliche Obligation nicht 
vorhanden ift, und hoͤchſt wahrfcheinlich zu Vers 
lurſt ging; fo wird der unbekannte Innhaber ders 
felben aufgefordert, biefelbe innerhalb 6 Wochen 
bei dem umterfertigten Landgerichte vorzulegen, 


wibrigenfalls ſolche nach umfluß dieſer Zeit als 
kraftlos erklaͤrt wird, 


Den 6. Auguſt 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


655. Jakob Alber, Wirthsſohn von Mal⸗ 
ding d. G., wird als Soldat bes k. b. 8. Li: 
nien: Infanterie «Megiments feit dem ruffifchen 
Feldzuge vom Jahre 1812 vermißt, 


Derfelbe oder feine allenfallfige Deſcendenz 
Haben fich innerhalb 
drei Monaten 


bierorts zu melden, als aufferdeffen dem geftellten 
Antrage gemäß, das in 1600 fl. beftehende 
Vermögen des genannten Alber feinen Gefchwis 
fterten gegen Eaution ausgefolgt werden wird, 


Am 6. Aug. 1833. 
Gräflih v. Paumgarten’fches Patrimonials 
gericht Ering. | 
Pram boͤck, Gerichtöhalter. 


656. Auf wiederholltes Anrufen der Kre⸗ 
ditoren wird das Anweſen des verftorbenen Jo⸗ 
ſeph Ranzinger, Bauers zu Jederſchwing nebſt 
Fahrniß in loco Jederſchwing 

am 2. September I. J. 
und zwar im Haufe des Nanzinger, dem öffents 
Tihen Verkaufe unterftellt, wozu KRaufsliebhas 
ber, welche fih über. Erwerbs: und Zahlungs: 
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fähigkeit auszumeifen haben, mit dem Anhange 
vorgeladen werden, daß der Hinfchlag den Gläus 
bigern vorbehalten, und folder nicht unter dem 
Schäpungsmerthe erfolgen werde, 

Die nähern Kaufsbedingniße, fo wie bie auf 
dem Anweſen haftenden Laften werben am Vers 
fteigerungstage befannt gemacht werben, 


Den 27. Juli 1833. 
Koͤnigl. Landgricht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


657. Das ehemalige Anweſen bes Bariho⸗ 
lomaͤ Knollmüller, Kufner vorm Hardt wird am 
5. September 1833 von Vormittags 9 Uhr 
bis Abends 4 Uhr im Orte Hardt wiederholt der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen; und dießs 
falls auf die früheren Ausfchreibungen 


1. int Kourier an der Donau Nro, 85, 
2. iin allgemeinen Anzeiger Nro, XXVIL 
bingewiefen, 
Den 31. Juli 1833. 
Königl. Landgericht Vilshofen. 


Deich, Landrichter, 


658. In Folge gütlicher Mebereinkunft zwi⸗ 
ſchen den Gantgläubigern. des dahier verftorbeuen 
Dierbräuers Franz Bernleitner, und dem Gants 
käufer Nikolaus Döpkirchner Bierbräuer dahier, 
wegen Sriftenzahlung, wird diefes Gantgut bes 
fiebend 


a) in dem Hauptwohnhaufe Nro. 14 u. 15, 
b) in dem Sudhauſe nebft 2 Kellern, 

c) in dem Nebenhaufe mit 1 Keller, 

d) in der Kühftallung mit Etadl, 

e) in bem Berggärtchen zu 31 Dez., 

‘f) in ber freieigenen zweimädigen Hacken⸗ 
fhmieds ober Bergwieſe ſammt der Holz« 
leite zufammen 6 Tagw. 54 Dez. Plan Nro. 
6035 

g) In ber zweimäbigen freieigenen Eßbaum⸗ 
wieſe per 3 Tagw. 4 Dez. gegen das Holz⸗ 
feld entlegen Plan Nro. 682, dann der 
vorhandenen Mobiliarfchaft und Bräugerä- 
the und radizirten Bräurechte dem öffente 
lichen Verkaufe ausgefeht, 

Die Laften hierauf find, 

die jäprliche Gewerbfteuer per 30 fl, — Fr. — hl. 
Hausfteuerfimplum 
Grundfteuerfimplum 4: 
Grundftift 28 
jährlicher Brunnzind 5. Etadt 10 = — s — 5 
auf der Hadenfhmiedwiefe haftet zur Seelenbru⸗ 
derſchaft dahier eine jährliche Gilt von 100 fl. 
Giwiggeld Kapital per 5 fl, 


z1ı30 ⸗—⸗ 
— 8 28 =: 


— 5; 30 8 


Die Verfteigerung gefchieht konventionell nach 
gegenwärtig ein» und zugleich letztmaliger Aus⸗ 
ſchreibung gegen Baarzahlung nad) dem Aufwurfs⸗ 
preife per 4500 fl. und zwar Samſtag den 31. 
Auguſt d. 58. in hiefiger Landgerichtefanglei von 
Früh 9 Upr bis Mittags 12 Uhr. Der Hinfchlag 
erfolgt nach $- 64 des Hypothekengeſehes gerade 
fo wie bei jeder dritten DVerfteigerung. 
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Kaufsluftige haben ſich über Zahlungsmittel 
und guten Leumund durch obrigkeitliche Zeugniße 
auszumweifen, und können alle Berfteigerungs » Ges 
genftände täglich in Augenſchein nehmen, wozu 
fih an die Kuratoren Einipert Weindl, Mepger 
und Johann Hofer, Kirfchnermeifter zu wenden 
iſt. Am 15. Juli 1833. 


Königl, Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 


659. Der unbefannte Inhaber der untenbes 
zeichneten Oblgation, wird hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato erfimaliger Einrüs 
dung, diefelbe hier vorzumeifen, und fein Recht 
auf fie darzuthun, aufferdeffen fie für Eraftlos 
erklärt werden wird. 


Obligation. 


3 
@ Ob 
23 FE 
s&_|2| 








Gläubiger, 








Staatsſchul⸗ 500 fl. |7.| 30. Jun. Seb. Obers 
dentilgungs- — 
Speclalkaſſa 
Paßau, ehem. Bauer von 
oräfl. orten⸗ Limbach. 
burg. Ren: 

tenfammer. 


Am 3. Aug, 1833, 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter, 


II. Dienfte3-Nachrichten, 


660. 

Dermöge allerhöchften Meferipts ddo, Bad 
Bruͤckenau den 24, Zuli 1833 haben Se. Ma: 
jeftät der König allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß die Pfarrei Parkftetten, Landgerichts 
Straubing, von dem Biſchofe von Regensburg 
dem Pfarrer Pr. Georg Nikolaus Wittmann zu 
Wattendorf, Landgerichts Scheflig im Obermain: 
Freife, übertragen werbe. 


Paßau am 1. Aug. 1833. 





IV. Nichtämtliche Artikel. 


601. 

In der Tithographifchen Anftalt des 
Ambrofius Ambrofi in Papau, (im Stein: 
weg Nro. 235) find alle Sormularien zu den 
nächft beginnenden Gemeindewahlen vorräthig 
zu haben, als: 

Sormular I. Urwahlliſte zum Urt. 19, 
" II. Unmeldungstiften der Befteuer: 

ten zum Urt. 23. 

III. Unmeldungsliften für die Koms 

petenten zum Art. 45. 

n IV. Wahlzettel für bürgerliche Mas 
giftratsräthe zum Art. 45. 
„ V. Wahlzettel für rechtskundige 
Maͤthe. 
» VI. Wahlzettel für Bürgermeifter. 
„ VII, zum Art. 47. 
„VI. * Art. 47. 
“.* 


Sormular 
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Wahlbelanntmachungen für den Wahl ⸗Ausſchuß Geſtorben: Den 5, Aug. Herr Georg Sinzin⸗ 
ber Landgemeinden, ger, b. Biergaftgeber in Nro. 162, an ber 


Bon ſaͤmmtlichen Tabellen Foftet das Buch Lungenfucht und Auszehrung, 48 Jahre alt. 
24 kr. 





Stadtpfarrbezirk. 


V. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbes Geboren: Den 5. Aug, Ernft Karl Tpeodor, 

verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. ehelich des königl, Heren Negierungs « Affeffors 
662. Adam Theodor Wiedemann in Nro. 465. 

Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 3. Aug. Elifabetha Franziska, Innſtadtpfaarbezirk. | 
aufferehel. Kind. Den 4. Elifabetba Joſepha, Geboren: Den 4. Aug. Klara Therefia, ehel. 


ehelich des Herrn Georg Eglauer, b. Seiden⸗ des bürgerl, Fragners Johann Cgginger in 
bändlers in Nro. 16. Nro, 89. 


* 
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VI. Augsburger Cours vom 1. Auguft 1853. 
— der GtaatdePaplerı, 


Vor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlih Baverifche tief ı ©e 
Dieetien | = * /p mit Goup. u. + 100°, 
u e⸗Lo — M —— . + 1109%/2 
— * ** Fi » .o. 150 
betto En *« + 1118 
— „res afl.ı + His 
8. Defetieiäithe, x 
otbfäliße 2oofe erde Fr 198 
detto detto 2 m te 
Part.: Oblig. — —** .. 1132 146. 
detto detto 2 mt.. —V —— 
Metalliq. a 5% prompt..... 19696 
detto .. er Er 
betto A 4%, prompt, 0 0..18 875/, 
detto beit 2 mt. „2. 0 0. 
—— — —* Divid I, Sem, 1255 | 1253 


1257 | 1254 
äh Darmitädtifihe2osfeprompt, 65 ex 
—— zen prompt. » 2. . 
detto 2 mi. . 


» a. ©» 


VLAngeige 


ber vn. * vorzuͤgllchſten Viktuallen und anderer 
ifein In er Kreishauptitadt eben, 
Verfaßt am 9. Anguft- 





el: 


Ein Pfund od enfleifch oo. — 7 
* Am Kalbflelfih » » » +» — 5 
aaß Bier (tarirt) F — 5 
Walz enbler ... — 4 
Ein q Yfand, ‚Söneinpeirg ..+ — 10 
Butter pPf. ..r 0 © — 18 
Schma — — — 222 — 20 
Shweinfett 0.000 _ 18 
@in Pfund — .». 2 2. + Gun a8 
— —  gegoffene Kerzen mit 
aumwolldocht — 21 
— — — Deren mit 
— 20 
— — dordlunaͤre ar en mit 
mit ſchwarzem Dodt | — 1? 
Ein Einr., * elaſſenes — 24 — 
ohe * [2 20 zn 
Hühner alte. dad til .. — 14 — 
uͤhner junge, das * — 20 — 
—— as Stüid. . +. — 4 — 
Gaͤuſe, das Stuͤck 3— . — .» 1 ad a, 
—* das Stuͤck Re — 24 — 
Tauben junge, das Paar ... — 8 — 
7 **, Stit.... 1 — ui 
.. 0. nd 4 Pe 
Eine Daah Biete .. 0.2» m 5 va 
— zn Mi * ”* 3— mn 4 — 
u — * ahm + ‘ * * . — 10 zum 
twen . ». — 30 — 
ein Hund Bruni Pr Be — 54 — 
ar‘ nöbl . ur. — 4 |= 
sa Id ypsöhl . .. . .— 22 — 
Ein Meben ar Eee — 2 \— 
Ein Pfund — we tfchfen « — 6 — 
rn ..0. 2.2» — 5 | 1 
ug — Es . . .» + “ nd 18 ne 


vo. Brodfag 
vom 9. bis 15. Auguſt 1833. 
In der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waitzen gfl. 41 fr. nad) dem 
Durdfhnittss Preife von Vilshofen 
— — Rom 8fl. — Er. nach dem Durch⸗ 
fhnittss Preife von Paßau. 


Brobdbgattungen ee] —— — 


Galztzenbrod.) 
































Eine 2 Pfenningfemme | — 4 — 1t/ 
Eine ee — 8 — 5 
ein Qweinfenntnglaibt — 5 2 11% 
Ein K euzer laibl ... ne 11 — 5 
Ein —— — 16 3 — 
Ein Grofhenweden .. 1 1 2 — 
(Ro — 
Eln Sechſerlalb ... 2 13 5 2 
Ein Zwölferlaib... » 4 27 3 — 
Mehlfas. 
Meblgattungen, || Mes. || Dierl, Sechz. I 
Fur. 
fl. ‚Erideun. (ke dilld.jee | diR l 
(Balsenmehl.) I. 
Semmelmebl „. || 1139 3l— 
Dolmesl «+. 11 22— - u 2|2 
Nabmebl - —|52 Ja 5) ıl—I 1] 2 
(Roagenmeht.) 
Diemifchroggens- 
Mehl . 1/15 18 , 4 2 2] ı 
Gemein Roggen 1 








IX. Straubinger Brod⸗Satz v. 5. Auguſt 1833. 





Brod⸗Gattungen. 





(Baltzenbrod.) 

Eine halb Kreuzer = Semmel . 

Eine Kreuzer: Semmel 

Ein 6 Pfenning een von fhwar: 
zem Waigenmebl . 2» + » 

Ein Groſchenwecken sc, .t 0. 
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Koͤniglich-Bayeriſches 






Intelli— 


genz-Blatt 


für den 
Unterdonau : 


Stuͤck 5. 


Kreis, 





Paßau, Montag den 19. Auguſt 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der E. Kreis: und Gentral: Stellen. 





663. 
An 


fämmtliche Diſtrikts⸗ und Lokale Poligeibehörden 
des Unterdonaufreifed. 


(Die Beier des Central⸗Landwirthſchafts⸗ oder Okto⸗ 
berfeftes in Münden für das Jahr 1855.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend wird das Programm zu dem heu⸗ 
rigen Gentral:Landwirtbichaftss oder Oftoberfefte 
befannt gemacht, und fämmtlichen Poligeibehörs 
den und Gemeindevorfländen hiemit ber Auftrag 
ertheilt, bei der Austellung der Zeugniffe genau 
die Formularien, wie diefelben im Kreisintellis 
genzblatte vom Jahre 1832 angezeigt find, zu 
halten, aud fi genau nach dem $. XIII. des ges 


EG nn nn 


genwärtigen Programmes zu achten, damit nicht 
Preiswerbungen wegen unrichtigen Zeugniffen zus 
rückgewiefen werden müffen, wodurd Landwirthe 
auf eine unfchuldige Weife in ihren verbienten 
Belohnungen verkürzt werden, 


Endlich wird erinnert, daß von bderlei Zeug: 
niffen weder Stempelgebühren noch Taxen erho⸗ 
ben werden bürfenz; bie Erhebung einer Stem⸗ 
pelgebühr oder einer Taxe müßte daher mißliebig 
geahndet werben, 


Paßau den 4. Auguſt 1835. 


Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kanımer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
55 
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Programm 
zu dem Central-Landwirthſchafts— 
oder Dftoberfefte in Münden 1353. 


Durch das neue Finanzgeſeh ift das unters 
zeichnete General:Comite des Iamdwirtbichaftlichen 
Vereins durch eine großmüthige Unterftügung in 
den Stand gefegt worden, nicht nur auch im dies 
fem Sabre die Beier diefes Feſtes anzuordnen, 
und hiemit ausfchreiben, fondern auch durch ers 
hoͤhte und vermehrte Preife die fi auszeichnenden 
Sandwirthe noch mehr belohnen, fohin in jeder 
Beziehung diefed Feft noch mehr verberrlichen zu 
innen, Die vermehrten Weitpreife mögen auch 
die Veranlaffung geben, daß aus allen Kreifen 
noch zahlreicher die Landwirte mit ihren vorzügs 
lihen Viehſtuͤcken zur Goncurrenz herbei eilen 
werden. 


Bon ben in der öffentlinden Verſammlung bes 
Iandwirtbfchaftlihen Vereins am 3. April 1820 
geäußerten Wünfchen, und biernach in einer ge: 
meinihaftlihen Sigung mit einer Abordnung 
vou Seite der Fönigl, Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, des Stadtmagiſtrats von Muͤnchen, und 
des polytechniſchen Vereins ꝛc. bearbeiteten Vor— 
ſchläge, daß die Vereinigungaller Preis 
fevertheilungen, fomohl in Anfehung ber 
Landwirtbfbaft, als der Induſtrie, Wilfenfchafs 
ten und bildenden Künfte fobald ald möglich her⸗ 
geftellt, und dieſes große Nationalfeft in feiner 
vollen Ausbildung bezwedt werde, kann aud 
beuer noch nicht das Vollendete erſcheinen. 


I. 

Diefes Feſt wird in diefem Jahre am 6. Ok⸗ 
tober, als am erfien Sonntage in diefem Monate, 
auf der Thereſien⸗Wieſe bei Münden gefeiert. 

I. 
Die zu vertheilenden Preife find: 


A,Sürbie beften4jährigenZudhthengfte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preiid . . 50 bayer, Thaler. 


ir u e + 30 u " 
ir vo. 24 m ” 
ater „ ..: 16 u 1) 
ster 125 * 
6ier ff . + 10 u „ 
b) ı2 Nachpreiſe. Jeder befteht in ber Vers 


einsdenkmünze fammt Bahne und einem 
Buche. Diefe Nachpreife werden ohne Ents 
gang ber für die Hauptpreife bisher beftimms 
ten Summe ertheilt, und zwar für diejenis 
gen Landwirthe, die fonft für ihre preis— 
würdigen Viehſtuͤcke keine Preife erhalten 
würden, die man alfo nicht unbelohnt das 
von zieben laffen will, Auch erfiebt das 
General⸗Comité dabei die günftige Gelegen- 
beit, nügliche landwirthſchaftliche Schriften 
unter bie Lanbleute zu bringen. Golde 
Bücher werden ſich mit der Jahresreihe in 
den Dörfern häufen, und einen Samen 
ausftreuen, ber die fchönfte Aernte erwar⸗ 
ten läßt. 


A. Gürdiebeften4jährigendudtftuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . . 50 bayer. Xhaler. 


2 nm .. 30 y% "„ 
iv — — .. 24 u ” 
du m ee +. 16 7) ” 
Sun . . 12 pp ” 
6 .. 10 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereins⸗ 
Denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche 


beſtehend. 


G. Für bie beſten ein einhalb— und 
zweijährigen zur Zudttauglichen 
Etiere, bei welden die 4 Schau— 
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felzaͤhne noch nicht vollftändig 
gebildet find. 


a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, 
ıfter Preis . . 20 bayer. Thaler. 


2v mn . + 12 „ ” 
3 rn . + 10 u „ 
div n .. 8 m 7) 


b) 6 Nachpreife auf obige Art, 

D. Sür die beften Zuchtkuͤhe mit dem 
erften Kalbe, welches zugleich bar 
bei fteben muß. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
sfter Preis . . 20 bayer. Thaler. 


2 nm « + 12 u» 7) 
in rn .« + 10 u " 
4 nm ..ı 8 u 7 


b) 6 Nachpreife auf obige Art. 


E. Für die Zucht der feinwolligen 
Schafe im Alter von zwei bis 
vier Jahren. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . . 25 bayer. Thaler, 


2 », nn . . 20 " [7} 
Su rn . +. 15 u 7) 
iv nm + 10 ” 


b) 4 Nachpreiſe auf obige Art. 
F. Sür die Shweinszudt. 


a) Drei Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preiid „ . 10 bayer. Thaler, 
lv nn .. 6 ” 

5 ” ” . * + „ „ 

b) ı Nachpreis auf obige Urt. Die Schweine 
fammt ben Jungen müffen auf den Play 
geführt werden, und es reichen nicht die nur 
vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniffe zu. Es 
gelten daher die Haupt: und Nachpreife auch 
nur für die Schweingmütter, 


G. Für die edle Ziegenzucht. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 
im Meiche eingeführt find, fo bleiben die Preife 
einftweilen zuruͤck. 

H. Um auch bie fo wichtige Maflung zu ermuns 
tern, werben heuer und aud für Fünftige 
Jahre folgende Preife angeordnet, 

Ochſen. 

Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht ſind. Den 
Thatbeſtand hieruͤber muß auf die richtigen Anga⸗ 
ben des Gemeinde-Vorſtehers und Eigenthuͤmer 
bes Maſtviehes ein obrigkeitliches Zeugniß nad: 
weiſen, welches auch auf die Kuͤhe, Schafe, 
Schweine und Kaͤlber Bezug hat. Dieſes obrig⸗ 
keitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stücke 
genau ausweiſen: 

1. Farbe des Thieres, 2. Hoͤhe und Laͤnge, 
3. Alter, 4. Gewicht vor der Maſt, 5. gegens 
märtiges Gewicht, 6. Dauer der Maft, 7, Art 
ber Fütterung, 8. KRoften der Maftung, 9. Ents 
fernung von Münden, 

Auch wird in Anfehung bes Maftviehes noch 
weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maſtvieh, das 
ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer 
keinen weitern empfangen kann. Um andern Klas 
gen abzuhelfen, und damit entfernte Landwirthe 
auch mit allen andern Unternehmern der Maftung, 
auch vorzüglich mit denen in Münden, Eonkurris 
ren können, hat man nicht nur die Preife vers 
mehrt, und die Preife für die Landwirthe und 
hiefige Metger getrennt, fondern ed werden nach 
ben verfchiedenen Entfernungen des bergebrachten 
Maftviehes noch Benefizien von Gewichtnachlaß 
für den durch das Hertreiben verurfachten Gewichtes 
Derluft bei den Maftohfen und Maftlühen 12 
Pfund per Tagreiſe zugeflanden, welcher Ges 
wichtsnachlaß unter gleichen Verhaͤltniſſen in 
Rechnung fommt, baß fomit ein Gleichgewicht 

35" 
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zwifchen bem hiefigen und entfernten Maftviehe 
bergeftellt wird. 
Preife für die Maftohfen der Land— 


wirthe, 
ıfter Preis . . 18 bayern. Thaler. 
Zu rn .. 12 u „ 
3ivh .. 8» „ 
dumm . 6 mn ” 


ſammt Fahnen. 

Bier Nachpreiſe; ein jeder aus der Vereins: 
Denkmuͤnze, einer Sahne und einem Buche bes 
ſtehend. 

Bei dieſen Preiſen koͤnnen nur die Landwirthe 
und nicht die Metzger von Muͤnchen und daſigen 
DVorftädten konkurriren. 

Preiſe für die Maſtochſen der Metzger 
von Muͤnchen und daſigen Vorſtädten. 


after Preis 12 bayer, Thaler. 


2 n .,.“ 8 „ „ 
Sv nm .. 6 „ 
dv m — 4“ 7 


fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben. 


Maſtkuͤhe. 
iſter Preis .. 12 bayer. Thaler, 
iv” .. 8» ” 
3 » ”„ . D 6 ” ”„ 
4 „ ” + * 4 [77 7) 


fammt Fahnen. 

Vier Nachpreife wie oben. 

Bloße Kälber können bei den Maftfühen nicht 
konkurriren. Auch find die Metzger von Müns 
chen und Vorftädten hier von der Preifebewerbung 
ausgeſchloſſen. 


Maſt-Schweine. 
after Preis ...6 bayer. Thaler, 
zu u. ,:5 — 


fammt Fahnen. 
Zwei Rachpreife wie oben, 


Maft:Rälber, 
after Preis ...6 bayer. Thaler, 


2 — — 23 me are 
5 — .0o* 1 ng — 

ſammt Fahnen. 
Die Maſtkaͤlber duͤrfen nicht älter ald 3 Mo: 


nate feyn, um einen Preis erhalten zu können, 


Maſt-Schafe. 
after Preis ...6 bayer. Thaler, 
== 5 — — 


ſammt Fahnen. 

Zwei Nachpreiſe wie oben. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle 
dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, das iſt, in ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwaͤrtig ſeyn 
muͤſſen; außer deſſen bleiben die treffenden Preiſe 
zuruͤck. 

III. 

Weitere Preife find noch für diejenigen Land: 
wirthe beftimmt, die im Jahre 1852 — und 
war nur für diefed Jahr allein das 
Audgezeichnetfte in der Landwirtbfchaft ges 
eiftet, 3. B. große öde Strecken Fultivirt, ein 
mähdige Wiefen zweimähdig gemacht, große Gär: 
ten, ObfibaumsAlleen oder andere nügliche Holz 
arten gepflanzt, naffe Wieſen durch Gräbenziehen 
verbeffert, Wäfferungen hergeftellt, große Arrone 
dirungen bezwerft, den Brachanbau und ziwede 
mäßige Notation oder Früchtenwechfel eingeführt, 
und durch die befte Feldbearbeitung die fchönften 
Fluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤne⸗ 
rung eined Dorfes bezwedt, einen Schul: und 
Volksgarten in’d Leben gerufen, volle Stallfüttes 
rung, felbft die der Schafe eingeleitet, fohin den 
ganzen Nomadenftand verbannt, durch einen ver- 
mehren Futterbau den Bichftand anfehnlich vers 
mehrt und verbeifert, angemejfenere Stallungen 
und Iandwirthichaftlihe Gebäude, beifere, auch 
warme AFutterungsweife und volle Neinhaltung 
des Viehes, Neinhaltung nnd Kultur der Alpen 
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zu Stande gebracht, einen fchönen reinlichen Hof: 
platz und ordentliche Düngerftätten nach ächten 
Grundfägen geregelt, dazu die geruchloſen, bes 
weglichen Abtritte eingeführt, eine förmliche, allen 
Koth und Mift umfaffende, Düngerbereitung und 
geeignete Benügung felbft in Anfehung ded Aus: 
führens und der Unterbringnng in den Ader be: 
forgt, Kompoft- Dünger, oder Düngers Maga: 
gine gefammelt, die Guͤlle- oder Brabanter Din: 
gerbereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch des 
flüffigen und -auch grünen, des Knochenmehlds 
und Ealzdiingerd, fo wie anderer verfchiedener 
Düngermittel eingeführt, gute Dorf: und Feld⸗ 
wege zu Stande gebracht, neue nuͤtzliche Acker: 
werfzeuge oder Mafchinen in Anwendung gefebt, 
KulturdsKongreffe geftiftet, die Abtheilung der 
Gemeindeweiden oder Gemeindewaldungen, oder 
die volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann 
die Abldfung der Feudallaften, Zehenten ıc. ver: 
anlaßt, Sümpfe ausgetrofnet, neue große Zie— 
gels, Klay⸗, Kalk-⸗, Mergel- und Gipsbrennes 
reien, Gips oder Knochenmühlen errichtet, Torfz 
und Steinfoplen in große Benügung gebracht, den 
Anbau der Del und Handlungspflanzen vermehrt 
und veredelt, auch vorzügliche Dels und derlei 
Mühlen Hergeftellt, eben fo den Hopfenbau, fer 
ner die Bienenzucht, den Hanf- und Flachöbau, 
ihre Zubereitung, dann die Leinwand: Epinn: und 
MWebereien verbeffert, nicht minder den Weinbau 
gehoben, die Näucherungen gegen Reife in Weins 
und Obftgärten mit Erfolg eingeführt, diefe auch 
gegen Inſekten geſchuͤtzt; vorzüglich auch für die, 
welche fi in Pflanzung und Pflege der Maul 
beerbäume, dann in der Seidenzucht felbit aus: 
gezeichnet haben; ferner die das Milch, Butter⸗ 
und Käfewefen in einen erhöhten Zuftand gebracht, 
die neue Schnellräucherungd » Methode des Fleis 
ſches, dann die der Käfe in Anwendung gebracht, 
neue edle Thier-Nacen oder neuen Früchtenbau, 
befonders den der Handlungopflanzen, eingeführt, 


ober was Großes in diefer Art in ihrem Dorfe, 
ober ihrer Öegend errichtet, oder überhaupt wichtige 
Endeckungen u, Erfindungen gemacht haben u. dgl, 
Die Mitbewerber müffen das Geleiftete durch obrige 
feitliche Zeugniffe nachweifen, welche Zeugniffe 
bis zum 10. September ficher andas General: 
Eomite des Tandwirtbfchaftlihen Vereins einge: 
ſchickt ſeyn müffen. in vom General: Eomitt 
aufgeftellted Preisgericht wird dann darüber ent: 
ſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, wie uͤberhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reiches um dieſe Preiſe 
ſich bewerben koͤnnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn ſelbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere Weiſe, das Oktoberfeſt in Auſehung des 
naͤmlichen Gegenſtandes allein ausgenommen, fuͤr 
ihre Auszeichnung ꝛtc. ſchon Preiſe oder Belohnun— 
gen erhalten haben. 


Als die erſten acht Preiſe werden nebſt Ver: 
einsdenkmuͤnzen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um dieſe nach und nach unz 
ter die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 


1, Preis, Derneue Güllewagen mit Heuweits 
der und Kleewagen, dann einer filbers 
nen Vereins: Denfmünze, 

2%. — Der Flidifhe Scarififator nebit 
Saatdecker mit der filbernen Vereind⸗ 

Denkmuͤnze. 

3. — Die neue Futter-Schneidmaſchine 
mit der ſilbernen Vereinsdenfmünze, 

4 — Die neue Rüben: und Kartoffel: 
Schneidmafhine mit der filbernen 
Bereind: Denfmünze. 

5. Dad neue Butterfaß mit der filber: 
nen Bereind = Denfmünge. 

6. — Die neue feine Flachshechel Nro. 5. 
mit der filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

7. — Die neue feine Flachshechel Nro. 2. 
mit der ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
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8. — Das Puftrohr für aufgeblaͤhtes Rind: 
vieh mit der filbernen Vereinsdenk⸗ 
muͤnze. 

Dann 30 Nachpreiſe von Buͤchern mit der 
ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 


Auch das uͤbrige Geleiſtete ſoll noch ehrenvoll 
erwaͤhnt werden. 

Künftiged Jahr wird das für 1853 Gelei⸗ 
ftete zur Würdigung kommen, nnd damit jedes 
Jahr fortgefahren werden, 

VI. 

Neuer Preis für die Herrihtung 
ordentliher Düngerftätten und Be 
reitung, dann Benügung der Gülle 
in einem Dorfe 


Da eine ordentliche und rationelle Landwirth⸗ 
fhaft wefentlic in der geeigneten Anrichtung eis 
ner Düngerftätte und der Güllebereitung, dann 
' ihrer Benügung bebungen ift, und da, wenn 
diefed von allen Bewohnern eined Dorfes ge: 
fchieht nicht allein volle Neinlichfeit und Gefund: 
beit im Dorfe, fondern auch ein hoher Wohlftand 
für die Gemeinde gegründet wird, fo wurde in 
der Sitzung ded General: Comite des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins am 6. Juni vorigen Jahres 
befhloffen, daß die goldene Medaille von 200fl. 
heuer jener Dorfgemeinde zugetheilt werde, wel: 
che durch obrigfeitliched Zeugniß, eingeſchickt am 
12, September I. Zahres, nachweifet: 

1) daß bis dahin alle Dorfbewohner ihre Duns 
gerjtätten gehörig geordnet, und 

2) die Bereitung und Benügung der Gülle 
bergeftellt haben, wie voriges und diefed ge: 
nau befhrieben und bezeichnet ift in der 
Schrift: „Leber den Dünger ald das Le: 
benöprinzip der Landwirtbfchaft vom Staatds 
rath von Hazzi, München bei Fleifhmann 
1829. Fünfte Auflage; und in dem neues 


ften Feldbau » Katechismus von eben demfel: 
ben. Münden 1828. Dritte Auflage.’ 
Diefe Vorfhriften dienen alfo ald Normen? 


3) ein ſolch preiswerbendes Dorf muß auch 
wenigftens aud 15 Häufern beſtehen; 


4) find mehrere folhe Preisbewerbungen vorz 
handen, fo entfcheidet dabei theild die groͤ— 
Bere Anzapl der Häufer, theils die ſchoͤneren 
und vortheilhafteren Anrichtungen obiger 
Gegenſtaͤnde; 

5) dad Preiögericht, angeordnet für die Leis 
flungen der Landwirthe bei dem Oktoberfe⸗ 
fte, wird auch über die Zutheilung dieſes 
Preifed das Urtheil ausfprechen, und das 
General: Comit& des landwirthſchaftlichen 
Bereind ihn dann zuftellen; 

6) der Vorfteher eines folchen Dorfes empfängt 
dann nebenher für feine befonderen Ver— 
dienfte noch die große filberne Berdienftme: 
daille; . 

7. follte diefer Preis auch heuer wieder nicht 
errungen werden, fo bleibt er auch für kuͤnf⸗ 
tiges Fahr auf die nämliche Weife noch auds 
geſetzt. 

V. 


Die einzelnen Landwirthe und Schriftſteller 
find es aber nicht allein, welche die ganze Land: 
wirthſchaſt emporheben können, und befwegen 
Auszeichnung verdienen; eine weit umfaffendere 
Kraft liegt hierüber in den Händen der Beamten, 
in ihrer dießfallfigen Eigenfhaft als felbe— 
als Vorgeſetzte der Landgebiete, wobei es zugleich 
ihr Verufsgefhäft ift, die wichtigfte Angelegens 
heite der Nation zu fehügen und zu befördern. 
Damit nun auch ihnen Würdigung ihrer Vers 
dienfte hierüber werde, und das Vaterland fie für 
immer auszuzeichnen lerne, gleichfam diefen Ber: 
dienften bleibende Denkmäler gefegt, und unter 
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fämmtlihen Beamten für die große Sache der 
Landwirtbfchaft ein edlerer Wettsifer entflammt 
werde, fo kommen heuer hiefür 4 große goldene 
und 3 Fleine goldene Medaillen als Preife zur 
Bertheilung. Nebenbei werden auch alle übrigen 
Bemühungen ehrenvoll erwähnt. 


Die fümmtlichen Föniglihen Herrn Lands 
richter und andere Titl Herren Beamte ohne 
Unterfchied werden fomit erfucht, die förmlichen 
Belege hierüber legaliſirt, oder durch die Fönig- 
lichen Kreiöregierungen, oder durch die Unter⸗ 
fehriften der einfhlägigen Gemeindevorfteher bis 
zum 1. September diefed Jahres zum General: 
Comité des Iandwirthfchaftlichen Vereins einzu: 
zuſchicken. Ein gewähltes unparthepifches Preiss 
gericht wird dann darüber entjcheiden, Gedachte 
Belege haben aber nur dad zum Frommen 
der Landwirthſchaft Geleiftete zu bezie— 
ken, z. B. die Bewirtung — von Kulturd:Kons 
greifen, der AbtHeiluugen der Gemeindeweiden 
und Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung 
der beftehenden Kulturgefeße, der Kultur von 
Sümpfen und andern dden Streden, der Zwei⸗ 
mähdigmahung einmähdiger Wiefen, der Auf: 
hebung der Weidenfhaften und Schaaftriften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung des 
Nomadenzuftandes, ded Brachanbaues und Si— 
cherung der Fluren ohne Verzäunungen, der Anz 

ftellung von Flurfhügen, des vollen Schutzes 
und Schadenerfaged gegen Baum:, arten, Wald-, 
Wild: u, Feldfrevel, der Anfchaffung des beffern 
Zuchtviehes, der fchnellen Beendigung oder Aus: 
gleihung aller Landwirtbfchafts = Prozeffe; die 
Beförderung der Anfiedelungen,, Kolonien, der 
Heirathen, Zertrümmerung der Güter, Arrondi— 
zungen, der Ablöfung der Feudallaften, Zehen: 
ten ꝛc. oder wenigftend der Abftellung der Miß— 
bräuche dabei; die Einführung — einer guten 
und firengen Dorf- und Feldpolizei, einer allge 
meinen Anftalt zur Eicherung gegen Inſekten, 


Raupen ꝛc. in Fluren und Gärten, guter Schmiede 
und Viehärzte, der vollen Neinlichkeit der Dörfer 
und Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen Ver: 
fhönerung, unter Zugrundlegung eines Normal: 
Dorfplaned, der Eindämmung und Reinhaltung 
der Flüffe und Bäche, der zwectmäßigen land: 
wirthſchaftlichen Bebäude nnd Stallungen, einer 
guten Baupolizeiordnung, befonders auch in Bes 
ziehung auf Abtritte zc., der Feuerficherungs: Anz 
ftalten, der zahlreichen Wiefenwäflerungen, der 
durch MNeinlichfeit bervorgehenden ordentlichen 
Düngerftätte — Düngerbereitung und Benuͤtzung, 
guter und reiner Dorfs und Feldwege, ficherer 
Brüden und Stege, mehrere Vicinalftrafen, der 
Dbftbaum : Alleen, überhaupt der zahlreichen Obſt⸗ 
baumpflanzungen, wie auch der Holzfultur, der 
Schulgärten fammt Unterricht in der Landwirth: 
fchaft, der Volksgaͤrten in Städten und Fleden, 
einer genauen Dienftbotenordnung; die Abſtellung 
der abgewürdigten Feiertage oder fonftigen Müfs 
figgangstage, der überhand genommenen reis 
nächte und Zügellofigkeit der Dienftboten ; die 
Errichtung von Dienftboten: Eparfaffen, zweck— 
mäßigere Armenverforgung mit voller Abftellung 
des Bettels, Vieh : Affeturangen, und mehr an; 
dere derlei wohlthätige Anftalten und Vorkehrun—⸗ 
gen, 
VI. 

Kuͤnftiges Jahr trifft dann der Preis zu 200 fl. 
fuͤr Arrondirungen, und der Kultur-Kongreſſe. 

Ein detto Preis für 1835 wieder für Errich— 
tung ordentlicher Düngerftätten, und Benuͤtzung 
der Gülle in einem Dorfe. 


Ein detto Preis im Jahre 1856 für die land: 
wirthfchaftlichen Schriftiteller in Bayern, 
VII 


Dad General: Comitd ded Tandwirthfchaftlis 
hen Vereind hat ferner erwogen, wie viel zur 
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Beförderung Tandwirthfchaftlicher Zwecke von der 
Ginfiht, dem Fleiße und der Thätigfeit ber Vor— 
fteher der Gemeinden abhänge, und fühlt ſich fo 
hin verpflichtet, diefe auch jährlich durch Preife 
zu ermuntern und audguzeichnen, Es werden da— 
ber auch heuer wieder bei diefem Feſte 8 doppel- 
te filberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen Ge: 
meindevorfteher vertheilt, welche ſich durch obrig⸗ 
feitliche Zeugniffe ausweifen koͤnnen, daß fie im 
Zahre 1832 etwad VBorzügliches zum Froms 
men der Landwirtbfchaft in ihrem Bezirke geleiz 
ftet, oder ganz befonders mitgewirkt zu haben, 
2. B. in Beziehung von Kulturd = Kongreffen, 
- der Abtheilnngen der Gemeindeweiden und Wald⸗ 
gründe, der genauen Aufrechthaltung der beftehen- 
den Kulturgefege, der Kultur von Sümpfen und 
andern öden Ötreden, in der Einleitung zur 
Zweimähdigmachung einmähdiger Wiefen, der Auf: 
bebung der Weidenfchaften und Schaaftriften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung ded 
Nomadenzuftandes , ded Brachanbaues, in Si: 
cherung der Fluren ohne Verzäunungen, die Aufs 
ftellung von Flurfhügen, des vollen Schußes 
und Echadenerfages gegen Baum-, Garten:, 
Wild: und Feldfrevel, der Anfchaffung beffern 
Zuchtviehes, der fohnellen Beendigung oder Aus⸗ 
gleihung aller Landwirtbfchaftd s Prozeffe, Es 
gehören auch hieher: die Beförderung — ber Aus 
fiedelungen, Kolonien, der Heirathen, Zertrümz: 
merung der Güter, Arrondirungen, der Ablds 
fung der- Feudallaften, Zehenten ze. oder wenig: 
ſtens die Abftellung der Mifbräuche dabei; die 
Einführung — einer guten und firengen Dorf: 
und Feldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur 
Eicherung gegen Jufeften, Raupenꝛc. in Fluren 
und Gärten, guter Schmiede und Viehärzte, der 
‚vollen Reinlichfeit der Dörfer ze. und Hofpläge, 
fo wie ihrer angemeffenen Verſchoͤnerung, unter 
Zugrundlegung Normal:Dorfplaned, der Eindaͤm⸗ 
mung und Reinhaltung der Flüffe und Bäche, der 


zweckmaͤßigen landw. Gebäuden, Stallungen, einer . 
guten BausPoligeiordnung, befonders auch inBezug 
auf die Abtritte mittelft Einführung der beweglichen 
und geruchlofen:e,, der Feuerfiherungs : Anftals 
ten der zahlreichen Wiefenwälferungen, der durch 
Neinlichfeit hervorgehenden ordentlihen Düngers 
ftätten — Düngerbereitung und Benügung, gus 
ter und reiner Dorfz und Feldivege, fiherer Bruͤ⸗ 
den und Stege, mehrerer Bicinal » Straßen, 
der Obſtbaum-Alleen, überhaupt der zahlreichen 
Dbftbaumpflanzungen, wie auch der Holzfultur, 
der Echulgärten mit Unterricht in der Landwirthe 
fhaft, der Volksgärten in Etädten und Fleden, 
der Pflanzung von Maulbeerbäumen und Einfuͤh⸗ 
rung der Geidenzucht, einer genauen Dienftbos 
tenordnung; die Abftellung der abgewürdigten 
Feiertage, Bettelz oder fonftigen Müffigangstage, 
der überhand genommenen Freinächte und Zuͤ— 
gellofügkeit der Dienftboten; die Errichtung von 
Dienftbothen= Sparfaffen, zweckmaͤßiger Armen⸗ 
verforgung mit voller Abftellung des Bettels, 
Vieh: Affefurrangen, und mehrere andere derlei 
wohlthätige Anftalten und Vorforgfehrungen, 
Die Gemeinde = Vorfteher, die fohin als Preis: 
bewerber auftreten wollen, muͤſſen die dieß— 
faltfigen Zeugniffe bis 10. September an das Ge 
neral⸗ Comite übermachen. Auch diefe Preisvere 
theilung wird jedes Jahr Statt haben, und von 
allem vorzüglich Geleifteten, felbft derjenis 
gen, bie feine Preife mehr empfangen konnten, 
rühmliche Erwähnung gefchehen. 


VIIL 

Für die audgezeichneten feinen Flachs⸗ und 
Geſpinnſte, dann Leinwandfabrifation werden ber 
fondere zwei Hauptpreife, und zwar erfter Preis: 
dad Weiffenbachifche einfpulige Spinnrad fammt 
der ſilbern Vereinsdenkmuͤnze — und zweiter Preis ; 
dad neue Doppeljpinnrad mit der filbernen Ver— 
einsdenfmünze — dann zwei Nachpreife, in Buͤ⸗ 
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ern und der filbernen Vereinsdenkmuͤnze beſte— 
bend, gegeben. 
IX. 

Eben fo werden zur Ermunterung der Geis 
denzucht und Maulbeerbaum-Pflanzung, wie im 
vorigen Jahre, die 12 Preife vertheilt — beftes 
hend in 2 großen goldenen, 2 Fleinen goldenen, 
dann 2 grofen filbernen, 2 doppelten und 4 Heiz 
nen filbernen Medaillen fammt 12 Preisbüchern, 
Auch der übrigen Leiftungen hiebei ſoll ehrenvoll 
erwähnt werden, 


X. 

Es werden im Ganzen 40 fl. an Preifen für 
die bei dem Eentralfefte vorgezeigten befondern 
Erfindungen, Maſchinen, vorzüglichen Gewächfe 
und Pflanzen verteilt, 

XI. 

Jedem Knecht oder jeder Dirne, welche 
ein preistragendes Vichftüc begleiten, wird eine 
befondere Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes 
zugeftellt, 

XI. 

Dad General = Comir& wünfcht die Veran: 
laſſung treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bey den Bezirks » Landwirthfchafts : Feften 
die erften Preife erhielten, wenigftend größtens 
theils bei dem Eentralfefte erfchienen, wodurd das 
Ießtere feinem Zwecke ald Gentralfeft erft ganz 
entiprechen würde, Nachdem es aber an Mitteln, 
um die hiezu nöthigen Entfchädigungen beftreiten 
zu Pönnen, zur Zeit noch fehlt; fo werden, wie, 
biöher, die Beſitzer von preiswerbenden Pferden, 
welche wenigftend 25, und von Stieren, Kühen 
Schweinen und Schafen , die wenigftend 15 Stuns 
den weit herbeigeführt werden, infoferne die 
Viehſtuͤcke übrigens zur Preifebewerbung geeignet 
find, fogenannte Weitpreife erhalten, und 
zwar felbft dann, wenn ihnen einer der vorgeſetz⸗ 
ten Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes 


noch den Ehrgeiz fo manches entfernten Land— 
wirthed aufreigen, 


Die größern Entfernungen, welche nad} den 
an den Landftraßen befindlihen Stundenfäulen 
auf dem fürzeften Wege nah München berechs 
net werden, und welche in den beizubringenden 
Zeugnißen genau bemerft feyn müffen — bes 
ftimmen den Vorzug; fo wie unter einer andern _ 
Entfernung für die Viehgattungen Fein Anfpruch 
auf einen folchen Preis Statt finden kann. 


Weitpreife für Hengfte u. Stuten. 


"after Preid . . 10 bayer. Thaler, 
2 nm .. Bm» " 
5 ” ” . . 6 „ „» 
4 ” ” . . 4 ”„ [2 


Fuͤr die Stiere, Kühe und Schaafe. 
ifter Preis © 6 bayer. Thaler, 


2u .. 4 m 7 
Sur E — 
Anm .. 1 vr” 7) 


Für Schweine 
after Preis . . 6 bayer. Thaler, 
4 


vn .. ” ” 


MWeitpreife für Maftohfen und Mafts 


Kühen. 
Aſter Preis .. 6 bayer. Thaler. 
rn +, A cn ” 
So nn .. 2 m ” 
du nm .. 1» " 


Dann für Maftfhweine, Maftlälber 
und Maftfhaafe 
after Preis . . 3 bayer, Thaler, 
2 .. 2 17) 
Zu jedem folchen Preife eine Sahne mit ber 
Inſchrift: Weitfahne des Gentralfeftes 
1833. 


— 
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XI. | 
Für die Dertheilung der Preife werden fol- 
gende Beftimmungen feitgefept: 

1) Um alle Preife können nur inlaͤndiſche 
Landwirtbe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königreichd, und zwar vorzüglich felbft jene 
werben, welche bei irgend einem Kreisfefte 
ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung ber Viehſtuͤcke 
Zuerkennung der Preiſe wird ein Schieds⸗ 


Gericht von ſachverſtaͤndigen und unpartheyi⸗ 


ſchen Maͤnnern beſtellt. 

Das Seneral:Comite, um den entfernteften 
Anfchein einer Partheilichkeit und dießfallfige Kla⸗ 
gen zu befeitigen, will, daß hierüber eine fürms 
liche Jury beftehe, und daß Feiner davon ein Mits 
glied ſeyn könne, welcher felbft ein Preiswerber 
ift. Zur fehnellern und beffern Beurtheilung der 
Viehſtuͤcke wird eine ſolche Fury oder Preisgericht: 
iſtens für Hengfte und Stuten, 2tens für Stiere, 
Kühe und Schweine, Ztens für die feinwolligen 
Schaafe, und endlich Atens für das Maftvieh aufs 
geſtellt. Erſteres befteht aus acht Nichtern, von 
den übrigen dreien jedes.aus ſechs Richtern, wos 
von überall das Generals Eomite die Hälfte der 
Richter, die andere Hälfte der hiefige Magiftrat 
wählt. Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich 
ein leitendes Mitglied des General:Eomite, wels 
ches auch das Protokoll zu führen, und von den 
Michtern die Erklärung abzunehmen hat, daß fie 
nach ihrer beften Leberzeugung ganz unpartheyiſch 
ihre Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preifebewerbung koͤnnen nur folche Vieh⸗ 
ſtuͤcke Eonkurriven, deren Beſiher durch ers 
forderliche Zeugniffe nachweifen : 

a, daß fie felbft ausübende Landwirthe find; 

daß fie 


c 


” 


d. 


ſelbſt erzogen, ober die Erziehung wenig⸗ 
ftens feit der erften Hälfte diefes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlichen 
Viehſtuͤcke beim Centralfeſte noch nicht Preife 
erhielten. 


Da bisher in Unfehung des preiswärdigen 
Rindviehes viele Mifbräuche vorfamen, 
fo wurde beftimmt, daß alle Gtiere und 
Kühe, welche Preife erhielten, wenigſtens 
noch ein Jahr zur Zucht verwendet 
werden müjfen, wenn nidt andere Ums 
ftände das Schladhten unvermeidlich erfors 
dern. Ein folder Eigenthuͤmer u. Preis: 
empfänger hat demnach nach Verlauf eines 
Jahres fi mit einem obrigkeitlihen Zeugs 
niffe auszumeifen, daß fein Stier oder 
feine Kuh noch ein Jahr zur Zucht dienten; 
außerdeſſen mus ber ganze Preis mieber 
zurücgegeben werben, — Es verfteht ſich, 
daß es den Eigenthümern unverwehrt bleibt, 
diefes Preisvieh an Gemeinden oder Defos 
nomen inner diefer Zeit wieder zur Zucht 
zu verkaufen, 


Daß die Delonomien ber Eigenthuͤmer über: 
haupt gut beftellt, und das preiöwerbende 
Viehſtuͤck nicht mit Vernadhläffigung der 
übrigen befonderd gepflegt worden fey. 


Mur bei dem Maftvieh oder Maftgefchäft ift 
die Eigenfchaft eines wirklichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bei jedem Mräften 
und zwar von wem immer, ber Zweck ber 
Landwirthfchaft erreicht wird. Doch kann 
nur derjenige einen Preis erhalten, der 
ſich ausweiſet, das Maftgefchäft felbft aus⸗ 
geführt zu haben. 


Alle diefe und alle andern Zeugniffe müffen 
b. das preiswerbende Vieh entweder bis zu bis zum 10. September zum Generals Somite 
dem bedingten Alter der Preismürbdigkeit eingeſchickt werden. 
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XIV, 


Wie die Zeugniffe für das Zuchts und Mafts 
Dieh befchaffen ſeyn müffen, darüber geben die in 
vorjährigen Intelligenzblättern befannt gemachten 
Sormularien genaue Auskunft, und es muß fich 
von den Preisbewerbern, wie von ben Gtellen, 
pünktlich hiernach gerichtet werden. Es muß alfo 
für jede Viehgattung ein eigenes folches Atteftat 
eingefchicht werden. Die von der Fönigl. bayer, 
Landgeſtuͤts⸗ Kommiffion ausgeftellten Zeugniffe 
find nicht zureihend, fondern nur bie nach oben 
bemerkien Sormularien ausgefertigten als gültiz 
anzufehen. Den Xtteftaten für die Schaafe find 
noch befonders Wollenmufter beizufügen, weil bie 
Geinheit der Wolle den Hauptausfchlag giebt. Die 
Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvorfteher ges 
wiſſenhaft ausgeſtellt, und von der einfchlägigen 
Obrigkeit über den ganzen Thatbeftand Iegalifirt 
feyn. Nebenbei werden aber ſaͤmmtliche Stellen 
erfucht, über die Ihatfachen genaue Einficht zu 
nehmen, meil nad) vorgelommenen Anzeigen bes 
reits mehrere Unterfchleife eingetreten find. Zus 
glei werben auch diejenigen Titl Herren Preiss 
bemwerber, die mit Patrimonialgerichten verjehen 
find, erfuht, die Zeugniffe von den benachbarten 
Gerichtsftellen ausfertigen zu laffen, welches auch 
auf Güter: Abminiftrationen sc. Bezug bat. We⸗ 
gen biefen Atteftaten wird nochmal die gefegliche 
Derfügung wiederholt, wie fchon in vorigen Jah⸗ 
zen vorfam: „Sehr unangenehm drang fi auch 


heuer wieder die Bemerkung auf, daß mit Yuss 


ftellung der Zeugniffe, fowohl in Anfes 
bung der Viehzucht und Maftung, als der Kuls 
turleiftungen und Beförderungen, die Sache noch 
nicht in geböriger Ordnung ift, und dadurch die 
Preisgerichte in große Verlegenheit geralhen, auch 
aus Mangel vollftändiger Zeugniffe mande Preiss 
bewerber unſchuldig zu leiden haben, Cs find 
doch durch die Intelligenzblaͤſter der k. Kreis: Mes 
gierungen bie Sormulare für die Zeugniffe genau 


vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder Ges 
richtsftelle die Sormularbücher, wie es die Ord⸗ 
nung mit ſich bringt, vorhanden find, fo Fönnen 
für diefe Zeugniffe alle Jahre die Nubrifen genau 
ausgefüllt, und fo alles berichtiget werden. Die 
Vorfteher der Gemeinden mögen auf bdiefe Art 
nicht fehlen bei diefen Ausfertigungen, und fo 
auch die Gerichtöftellen nicht, welche nicht blos 
die Unterfchrift des Vorftehers, fondern ftets den 
Inhalt des Zeugniffes zu beftätigen, und dadurch 
den Alt zu legalifiren haben, weil außerdem jede 
Preiswerbung zurücgewiefen wird. Es ift auch 
ſchon wiederholt bemerftworden, daß in Unfehung 
ber Pferde die Zeugnilfe der Eönigl, Landgeftütss - 
Kommiffion nicht zureichen, fondern auch noch die 
ordentlich vorgefchriebenen Zeugniſſe mit übergeben 
werden müffen, auch für jedes Viehſtuͤck nach ben 
Gattungen abgefonderte Zeugniffe erforderlich find, 
Einzelne und zwar nur wenige Stellen erlauben 
fich bei diefen Beugniffen auch Zaren zu nehmen, 
und Etempelbögen zu fordern. Es kann diefes - 
nur einem Irrthume zugefchrieben werden, indem 
aus ber Natur der Sade für ſolche Fälle Feine 
Zaren, wie feine Stempelbögen zuläffig find, 
vielmehr Alles zufammenmwirken muß, um eine 
fo wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung 
der Landwiribfchaft ded Reiches vorftellt, möge 
lichſt zu erleichtern und zu fördern, wie auch nur 
fo der allerhöchften Regierungeabficht bei dieſem 
Sefteentfprochen werden kann,“ 


4) Landwirthſchafts-Anſtalten des Staates bes 
geben fich der Bewerbung um die Preife in 
dem Mafe, daß fie zwar an ihrem Orte ges 
nannt werden, wenn ihmen ein Preis ges 
bührt, der Preis felbft aber dem nächftfols 

genden Privat⸗Oekonomen zu Theil wird, 
5) Keiner kann mehr als einen Preis für dies 
felbe Viehgattung erhalten, wenn baber 
Jemand mehrere der folgenden Preife würs 
dige Stuͤcke zur Ausstellung gebracht haben 

u 
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folkte, fo wird die Preiswuͤrdigkeit der übri« 
gen Etücde und ber ihnen gebührende Play 
ausgeſprochen, auch dem Eigenthümer bie 
treffende Denkmuͤnze zugeftelt, der Gelds 
preis aber und die Fahne dem nächftfolgens 
ben ſchoͤnſten Stüdfe eines andern Landwir⸗ 
thes zuerkannt. 

Die Auswahl der preiswerbenbden Hengfte, 
Stuten, Stiere und Schaafe, mie aller ans 
bern Thiere geichiebt am Tage vor der 
Preifevertheilung anf dem Zeughauss 
plage vor der neuen Reitſchule; fie fängt früh 
um 7 Uhr an, und diejenigen Stücke, welche 
um 10 U. Morgen noch nicht eingetroffen feyn 
follen, können nicht mehr zur Konfurrenz ges 
lajfen werden. Weil aber die vielen Pferde 
die meiften Gefchäfte veranlaffen, und das 
ber biöher oft Verzögerung und Verwirrung 
entftanden, fo ift zugleich feftgefegt worden, 
daß fih das Preißgericht für die Pferde 
fhon Freitags Nachmittags um 3 Uhr vers 
fammelt, damit die fchon vorhandenen Pferde 
nm diefe Stunde fogleich auf den neuen Neits 
fhulplag geführt und befichtigt werden koͤn⸗ 
nen, um fo eine Vorarbeit für den Samds 
tag Morgens zu begweden, 


6) 


7) Am Feittagefeibft, Vormittags gegen Uhr, 


werden die Freitags und Samstag zuvor 
auf dem befagten Zeughausplage zur bes 
ftimmten Zeit erfchienenen und von den Rich: 
tern befchriebenen Stüde auf die There 
fienwiefe gebracht, und in die für die 
verfchiedenen Viehgattungen beftimmten Ab: 
theilungen geführt, worein nur diejenigen 
gelajfen werden, deren Befiger ſich Durch die 
auf dem Zeuphausplage erhaltenen Zeichen 
legitimiren fönnen, 
XV. 
Sollten einige Landwirthe das Feſt durch 
Ausõſtellnng neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch 


Vorzeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgera⸗ 
thener Erzeugniſſe erhoͤhen wollen, ſo werden zur 
Aufnahme dieſer Gegenſtaͤnde zweckdienliche Vor⸗ 
bereitungen Statt finden, und geeignete Beloh⸗ 
nungen hierüber eintreten. Auch dad General 
Eomite wird, wie mit fo gutem Erfolge vers 
gangene Jahre, befondere neue Adergeräthe, Mas 
fhinen, Saͤmereien, fo anders, zur Schau und 
Deurtheilung bringen, 
XVI. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der König 
dad Feſt durch Ihre Gegenwart beglüden, fo 
werden Allerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer Ane 
Eunft von einer befondern Abordnung, dann von 
den gewählten Schiedörichtern ehrerbietigft em⸗ 
pfangen, . 

XVII. 

Nah der von Seiner Majeftät dem 
König gepflogenen Befichtigung der durch ger 
dachtes Schiedögericht getroffenen Wahl beginnt 
die feierliche, von Mufifchören begleitete Preifee 
vertheilung aud der Hand Er. Durdlaudt 
bed Herrn GStaatöminifters ded Su 
nern, 

XVII. 

Sowohl für die Befegung des Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheitös 
Maßregeln, ald für den Frohfinn und die Ber 
quemlichkeit der Zufeher , wird von den einfchläs 
gigen Behörden alle nöthige Fürforge getroffen 
werben, ⸗ 

XIX. 

Nach der Preifevertheilung fchließt fih das 
Pferderennen an, In den im Eingange bemerfs 
ten Vorfchlägen ift zwar auch auf eine zweckmaͤſ⸗ 
figere Einrichtung diefer Rennen, auf höhere Preife, 
befonderd auf einen bedeutenden Föniglichen Preis 
für den erften Nenner angetragen, damit diefe 
Nennen ihrer erften Abfiht, zur Veredlung der 


- 
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Pferdezucht, immer mehr entfprechen, Allein es 
Ponnte auch für heuer noch nichts Weiteres ges 
fehehen, Dabei wird dad Nennen in Anfehung 
der Preife auf die gewöhnliche Weife gehalten, 
wofür der Magiftrat der k. Haupt» und Nefidenz- 
ftadt München, fo wie für andere Feft: Bereitune 
gen, Spiele fo anderd, Sorge und Koften über: 
nommen hat. 


Für heuer werden aus befonderer 
Rüdfiht fowohl beidem erften Haupt: 
Rennen als bei dem zweiten oderNach 
rennen neben den inländifhen aud 
ausländifche Pferde ohne Ausnahme 
zugelaſſen. 

XX. 

Den andern Tag — Mondtag den Tten 
— beginnt des Morgens der Viehmarkt. Dies 
fer allgemeine Viehmarkt wird Fünftig allezeit 
am Montag nach dem erften Sonntag im Ofto: 
ber gehalten, weßwegen die Kalender des Neiches 
auch diefen Marftag ftetd anzuzeigen haben, 


Diefer Markttag dient nebenbei für alle Saͤ⸗ 
mereien, Pflanzen, Tandwirtbichaftliche Bücher, 
Geräthe und Mafchinen, wofür auch die nöthis 
gen Boutifen aufgefchlagen werben, 

Zugleich Öffnen fich an diefem Tage die Bor 
gel-, Hirfchs und Scheibenfhießen, und andere 
Spiele, wie richt minder der. gewöhnliche Schule 
Gluͤckshafen und ein Gluͤckshaſen von landwirthe 
fchaftlichen Gegenftänden, 

XXI. 

Auch an den übrigen Tagen diefer Woche 
dauern obige Spiele und andere fort, fo wie 
verfchiedene gymnaftifche Uebungen der Juͤng⸗ 
linge ꝛtc. 

XXI. 
"Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokal deö Iandwirthfchaftlichen Vereins in der Tür: 


fenftraße Nro. 2. Jedermann geöffnet, um alle 
Sammlungen Iandwirthfchaftlicher Mafchinen und 
Geräthfchaften, die Modelle, Bücher, Saͤme— 
reien ꝛe. einzufehen; und man wird fich Mühe 
geben, über Alles befondere Auskunft zu er: 
theilen, 

XXIII. 

Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, 
die ſich durch volljaͤhrige treue Dienfte und gu: 
te Aufführung auögezeichnet haben, bei den vers 
fhiedenen Kreisfeften die Dienft: Medaillen erz 
halten, ſo fommen hier diejenigen der Kreife vor, 
wo ſich Feine Bezirts = Comitds befinden, und 
welche alfo hier am erften Tage gedachte Dienft: 
boten » Medaillen empfangen. Es find die obrig: 
keitlichen Zeugniffe hierüber bis zum 10. Sep: 
tember an dad General = Comitd einzufenden, 

XXIV. 

Uebrigens wird uͤber den Vollzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer ge⸗ 
ſchehen, erſtattet. 

XXV. 

Dieſes Programm ſoll in den Kreiſen durch 
die Intelligenz⸗ und andere öffentliche Blätter, fo 
bald als möglich, genaueft befannt gemacht 
‚werden, Eben fo werden alle Ortsvorftände er: 
fucht, für die Befanntmahung in ihrer Gegend, 
befonders auch in den Dörfern, beftens zu forgen, 

München den 29, Junius 1833, 


Das General:Comite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in Bayern. 





Zeugniffe 
für die beim Central: Landwirthfchaftd: und den 
Kreisfeften preiswerbenden Viehgattungen. 
Das General: Comitd des Tandwirtäfchaftli- 
chen Bereind bemüht, alled anzuwenden, bei der 


—_( 444 )— 


Preifevertgeilung des Central: Landwirtbfchafts- 
Feſtes volle Unpartheilichteit geltend zu machen, 
hat die koͤniglichen Kreidregierungen erfucht, die 
Zeugniffe zweckmaͤßiger durch die Ortdobrigfeiten 
zu bewirfen. Cämmtliche Ef, Kreidregierungen 
haben demnach) folgende allerhöchfte Verordnung 
an die Stellen erlaffen: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bezweckung voller Unpartheilichfeit und 
einer größern Gfeichförmigfeit, werden ſaͤmmtl. 
Drtövorfteher, bei Gelegenheit der Abfaſſung von 
Zeugniffen für die preiswerbenden Viehſtuͤcke, hiers 
mit angewiefen, felbe nach den nachftehenden Fors 
mularien einzurichten, und fie dann von den eins 
fehlägigen Lands, Herrſchafts- und Patrimonial- 
Gerichten Iegalifiren, das ift, den Inhalt 
des Zeugniffes beftätigen zu laffen. 

München den 16. Juli 1822, 

Koͤnigl. Regierung des farfreifes, Kammer 
des Innern. 
In Abweſenheit des k. Negierungd: Präfidenten, 
v. Hofſtetten, Direktor. 
Miller, Sekretaͤr. 


I. Zeugniß für einen Zuchthengſten, 
(Zucht-Stute Stier und Kuh.) 
Vorzeiger diefed, Namens: 
Eigenſchaft, als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: 
Fuͤhret zum dießjaͤhrigen Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
feſte ..... welch 

an Farbe: 
Abzeichen: 
Alter: 
Hoͤhe: 
Abſtammung. Vater ... 
Hat dasfelbe erzogen: 

a) von Geburt ber: 

b) oder erfauft, und wie lang felbft gepflegt : 


Mutter „+ 


Des Gigenthümers Defonomie befindet ſich ge: 
genwärtig im ... Zuftande, 

Desfelben Wohnort ift von München entfernt 
... geometrifche Stunden, 


IL. Zeugniß für die veredelte Schaf: 
zucht: 

Vorzeiger dieſes, Namend: 

Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 

Wohnort: 

Fuͤhret zum dießjaͤhrigen Central⸗Landwirſchaſts feſte 

Zahl .... Widder, 

Zahl... . Mutterſchaaſe, 

Zahl... . Lämmer, 

a) deffelben Heerde von gleicher Veredlung ift 
ftarf: 

b) hat feit dem 1, Oft. 1821 . . „ Laͤmmer 
erhalten, 

c) der gegenwärtige Geſundheits zuſtand der 
Heerde ift zu Folge thierärztlicher Unterſu⸗ 
hung: 

d) von diefer Unterfuchung werden Wollpro⸗ 
ben verfiegelt beigefchloffen . . Päckchen, 

c) der Eigenthümer ift indem Befige diefer vers 
edelten Heerde ſeit 0 +» 

Deifelben Oekonomie befindet fih gegenwärtig im 
....... Zufande 

Iſt von München entfernt « . . . » geometrifche 
Stunden, 


II. Zeugniß für die Shweindzudt. 
Vorzeiger diefes, Namens? 
Eigenfchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort : 
Fuͤhret zum dießjaͤhr. Central: Landwirthfchaftöfefte 
Zahl ... Schweinsbaͤr, 
Zahl ... Schweinsmuͤtter, 
Zahl, .. Ferkeln. 
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Des Eigenthuͤmers Schweinszucht beftand uͤbri⸗ 

gend dieſes Jahr Hindurch in .. Schweinsbaͤr, 

in. Schweinsmuͤtter; 

davon feit 1. Oft. 1821 erhalten ... Ferkeln. 

Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwärtig im 

...., Zuſtande. 

Iſt von München entfernt .... geometriſche 

Stunden. 


IV. Zeugniß für Ziegenzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: 


Fuͤhret zum dießjaͤhrigen Eentral-Landwirthfchafts- 


feſte 

Zahl ... Bde, 

Zahl... Ziegen. 

Des Eigenthuͤmers Defonomie befindet fih ges 
genwärtig im . . . » Zuftande, 
Deifelben Wohnort ift von München entfernt . 

. +. geometrifche Stunden, 

V. Zeugniß für dad Maſtvieh. 
Borzeiger dieſes, Namens: 
Seines Gefchäftes: 
Wohnort: 

Welcher die Maftung vorftehender Thiere felbft 
vorgenommen hat, führet zum dießjährigen 
EentralsLandwirthfchaftöfefte nachfolgende 

- Stüde: 
(Benennung derfelben) welche 

a) an Farbe: 
b) Höhe und Länge: 
c) Alter: 
d) Haben vor der Maft gewogen: 
e) Und wiegen gegenwärtig: 
f) Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Futterung während der Maftung be: 

ftand in: 


h) Die Koften der Maftftung betragen per Tag: 

Des Eigenthuͤmers Wohnort ift von Münden 

entfernt .... geometrifche Stunden : 

NB, Werden mehrere Stüde gemäjteten Viehes 
einer und derſelben Gattung vorgefuͤhrt, 
ſo ſind ſolche in demſelben Zeugniſſe ein⸗ 
zeln zu beſchreiben: ſollte aber ein Eigen⸗ 
thuͤmer Maſtvieh von verſchiedener Gat— 
tung, z. B. Ochſen und Kuͤhe oder Schweine 
vorfuͤhren wollen, ſo iſt fuͤr jede Gattung 
ein beſonderes Zeugniß beyzubringen. Uebri⸗ 
gens kann das Maſtgeſchaͤft Jedermann voll⸗ 
führen, und Preiſe erhalten, ohne daß es 
nothwendig ift, ausübender Landwirth zu 
feyn, 
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| 664, 
Die Erledigung der Pfarrei Alzgern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers 
Alois Grundner ift die Pfarrei Alzgern, koͤnigl. 


Landgerichts Alrötting, im Dekanats» Bezirke 
Burgkirchen, der bifchöflichen Diözefe Paßau, in 


‚Erledigung gelommen. 


Diefelbe ift eine Defonomiepfarrei, und zählt 
1067 Seelen, zu deren Paftorirung ein Hilfs⸗ 
priefter nothwendig ift. 

Nach der fuperrevidirten Faſſion betragen die 
Einnahmen 


an fländigem Gehalte 14f, 4 kr. 
aus Realitaͤten 240 fl. 26 kr. 
aus Rechten 204 fl, 14 kr. 
fuͤr beſondere Dienſtverrichtun⸗ 
gen ſo anderem 260 fl. — kr. 
aus herkoͤmmlichen Gaben und 
Sammlungen 30 fi. — kr. 
im Summa 1258 fl. 44 fr, 
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Dagegen berechnen fih bie Laften: 
wegen Staatszwecken auf 123 fl. 54 kr. 
wegen bes Diözefanverbandes 2fl. 24 kr. 
wegen beſonderer Zwecke der 
Pfarrei auf 
in Summa auf 


415 fl. 16 kr. 
541 fl. 34 fr. 


wornach ſich ein Neinertrag von 697 fl. 10 Fr, 
eniziffert. 

Schließlich wird bemerkt, daß zur Lebers 
nahme der Oekonomie, deren Betrieb 3 maͤnn⸗ 
lihe und 2 weibliche Dienftboten erheiſcht, und 
wozu 3 Pferde, 10 Melkkühe, und 1 Zudts 
ſtier erforderlich find, circa 2500 fl, nöthig 
werben, 

Geeignete Kompetenten haben ihre beffalls 
figen Geſuche, mit den vorgefchriebenen Zeugnifs 
fen verfehen, binnen 4 Wochen bei der unterfers 
tigten Stelle einzureichen. 

Paßau den 7. Aug. 1833. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direftor. 
Sartorius, Ser, 


665. 
An 
fämmtliche Eönigliche Landgerichte, Rentaͤmter u, 
Magiftrate des Unterdonaufreifes. 


(Den Papierumfturz bei den Lottofolleften mit Schluß 
bes Etatsiahres 13°%/;; betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Hinweiſung auf die Vorfchrift der 


Ausihreibung vom 29, Auguſt 1826 (Kr. Int, 
Blatt von 1826, Nr, 56, Geite 402) werden 


fämmtliche Diftrifts « Poligeibehörden und Fönigl. 
MRentaͤmter in Folge Nefcrips des k. Staatsminis 
fteriums der Finanzen vom, 2. Auguft d. Is. bes 
auftragt, Behufs der Vornahme des Umſturzes 
der bei ben Lottofollekteuren bes Kreifes vorbans 
denen Lottopapier:Vorräthe für das Jahr 18325, 
das Erforderliche rechtzeitig zu verfügen. 
Paßau den 28. Zuli 1835. 


Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


666. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mitterfels betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Priefters 
Wolfgang Weiß auf die Pfarrei Loigendorf ift 
bie organifirte Pfarrei Mitterfels, Landgerichts 
gleihen Namens, im Defanatsbezirte Ponborf, 
ber bifhöflichen Diözeſe Megensburg, in Erledi⸗ 
gung gefommen. 

Sn einem Umfreife von ohngefähr einer 
Stunde zählt fie 476 Seelen, wobei jedoch bes 
merkt wird, daß die Drganifation ber Kloſter⸗ 
pfarreien im Landgerichtöbezirke Mitterfels noch 
der Reviſion unterliegt, daher allenfallfige Abs 
Änderungen im gegenwärtigen Romplere der bes 
zeichneten Pfarrei vorbehalten bleiben. 


Bei der geringen Geelenzahl ift Fein Hilfs: 
priefter ftatusmäßig, und befteht nur eine Schule 
im Pfarrorte ſelbſt. 

Die Einkünfte betragen : 
an ftändigem Gehalt 
aus Nealitäten 


660 fl. — kr. 
50 fl, — kr. 
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and für befondere Verrichtun⸗ 

gen f. a. 155 fl. 54 kr., 

wornach fich über Abzug der Koften im Betrage 

zu 6 fl. 24 Er, ein Meinertrag von 837 fl. 30 fr, 
entziffert. 

Geeignete Kompetenten haben ihre beffall» 
figen Gefuche mit den vorgefchriebenen Zeugniffen 
verfeben, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 


Paßau den 13. Auguſt 1833. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. - 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, GSefretär. 


667. 
(Die erledigte Pfarrei Kelberg betreffend.) 


Durch das Ubleben des Pfarrers Georg Wein: 
zierl ift die Pfarrei Kelberg ich Landgerichte und 
Dekanate Paßau in Erledigung gekommen. Gie 
zählt 1459 Seelen, und wird von dem Pfarrer 
und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die reinen Erträgniffe derfelben belaufen ſich 
1325 fl. 38 Er. 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 

gehörig belegten Gefuche innerhalb vier Wochen 

a dato an die unterzeichnete Stelle einzureichen, 
Paßau den 19. Auguſt 1935. 


auf 


Bifhöflihes Ordinariat Paßau. 


Adalbert Sreihr, v. Pehmann, 
Generalvifar. 


Ambr. Rüth, Ser, 


668. 
(Stempelfreipeit bei Ruͤkzahlung von Amtsbuͤrgſchafts⸗ 
Kapitallen betr.) 

Nah einem fo eben eingetroffenen Schreiben 
ber k. Staatsfchulden » Tilgungs s Spezial: Gaffa 
in Regensburg vom 1. d. M. ift nach den neues 
ſten Beftimmungen bei Ruͤckzahlung der Amtss 
buͤrgſchafts⸗ Gapitalien, und bei Zinfenzahfungen 
von derlei Kapitalien kein Stempel mehr erfor: 
derlich. 

Welches zur Verſtaͤndigung der Betheiligten 
hiemit eroͤffnet wird. 


Paßau den 16. Auguſt 18353. 
Koͤniglich bayeriſche Unterdonau⸗Kreiskaſſe. 


Friſch, 
k. Kreis⸗Kaſſier. 


Pauſchmann, 
koͤnigl. Kontrolleur. 





11. Bekanntmachungen u, Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diftrikts: und Lofals 
Behörden. 


669. Am 25. Juli d. 38. wurde dahier ein 
Zaubftummer aufgegriffen, über deffen perfönliche 
und Heimatheverhältniffe nichts Näheres befannt 
ift, als daß er aus der Gegend von Salzburg zu 
feyn fcheint. 


Derfelbe ift s Schuh groß, etwa 28 Sabre 
alt, bat braune Haare, rundes Geficht, dunkel: 
braune Augenbraue, braune Augen, lange Nafe, 
proportionirten Mund, und braunen Bart. 


Er trägteinen blauen Ueberrod, roth und gels 
bed Halstuch, gelb roth und ſchwarz geftreifte 
Weſte mit Metallinöpfen, grüne Hoſe, Schuh 
und Etrümpfe, und eine alte ſchwarze Haube 


ohne Schirm. 
“+ 
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Diejenigen Gerichtöbehörden, welche über die 
Heimaths- und perfönlihen Verhältniffe diefes 
Individuums einigen Aufihluß geben Eönnen, 
werben erfucht, hierüber Nachricht anher zu ers 
theilen, 

Münden am 5ı. Juli 1835. 


Königliche Polizeis Direktion, 
Dir, leg. abw. 
v. Sidlern, Commiſſaͤr. 


Rupp, Offiziant, 


-— 


670. Auf Andringen ber Krebitoren bed 
verftorbenen Joſeph Gaigl, gemefenen Weingafts 
geberd zum goldenen Storchen dahier, wird defs 
fen Anweſen Nro. 5 in ber Neuhaufergaffe fammt 
der babei befindlichen realen Weinfchenke, Gajt: 
und Zaferns Wirtbfhaft zum bdrittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe im Steigerungswege unters 
geftelt und hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 23. Auguft 
Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, baß ſich Auswärtige mit legalen Zeugniffen 
über Perfon und Vermögen auszumeifen haben. 


Die Verfteigerung geſchieht nad) $. 64 bes 
Sypothedfengefeges vom Jahre 1822. 


Das fragliche Gaſthofanweſen ift in einer der. 


frequenteften Hauptftraßen nicht ferne vom Neus 
baufer= oder Karlöthore und der  Mauthhalle 
gerade gegenüber gelegen. Daffelbe ift mit ebener 
Erde 3 Stockwerk hoch gebaut, hat ein Mittels 
gebäude, bas mit ebener Erde 2 Stockwerk body, 
und ein Hinter: fammt Eeitengebäude, welches 


mit ebener Erde 4 Stockwerk hoch if, Es ift 
mit den nöthigen Kellern, 2 Hofräumen, Stals 
lungen auf 80 Pferbe und laufendem Waffer, fo 
wie mit allen jur Sührung und Ausübung der 
babei befindlihen Wein» und Saftwirtbfchaftsges 
rechtſame erforderlihen Einrichtungen verſehen. 

Auf dem Anwefen, weldhes am 27, Dezems 
ber 1331 gerihtlih auf 43,000 fl. gefchägt 
worden, laften 323 fl. 25 Er, 5 bl. jährliche 
Ewiggeldgilten, melde in einem Capitals: Uns 
ſchlage zu 6468 fl.34'/, Er. vom Kaufſchillinge, 
wegen deren Hebernahme, in Abzug zu bringen 
find. 

Wegen allenfallfiger inzwifhen vorzuneh⸗ 
menber Befihtigung des Veräufferungs = Objef: 
tes wolle fih an den aufgeftelten Maffafurator 
buͤrgerl. Handelsmann of. Promberger gewens 
bei werben. 

Den 23. Suli 1833, . 


Königl, Kreis: und Stadtgeriht München. 
Allweyer, Direktor, 


671. Im Wege der Hülfsvollftrefung ver: 
kauft man am diepfeitigen Gerichisfige am 4. 
September Vormittags 9 Uhr die fogenannte 
19. Zagw. haftende und auf 50 fl. geichägte 
Ungerbauernwiefe des Häuslers Leopold Mofer zu 
Edt, wozu Raufsluftige eingeladen werden. 

Am 9. Auguſt 1833. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 


672. Auf wiederboltes Anrufen von Eeite eines 
Hypothek⸗ und Kurrentgläubigers wird in vim 
executionis am Mondtag den 16. Eeptember 
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1. 38. am biefigen Amtsſitze dad Beftpihum ber 
Urban Reichliſchen Nelikten von Steinfirdden an 
den Meiftbiethenden verkauft, und es ift dieß die 
dritte Verfleigerung. 


Daffelbe befteht aus einem zum Dammenflifte 
Dfterhofen grundbaren ganzen Hofe und einem 
zum E, Nentamte Deggendorf erbrechtsweis grunds 
baren Yyotl Gütl, und wurde gerichtlih ohne 
Haus und Baumannsfahrniß auf 16,839 fl. ges 
fhägt. 

Kaufsluftige haben fih über guten Leumund 
und Vermögen durch legale Zeugniffe auszumeifen. 


Den 19. Juli 1833. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


— 


673. Das in rubrizirter Gantſache von dem 
unterfertigten Landgerichte gefällte Prioritätsurs 
teil wurde heute an der Gerichtstafel affigirt, 
was hiemit bekannt gemacht wird. 

Den 7. Auguſt 1833. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels. Landrichter. 


674. Auf exekutives Andringen ber hiefigen 
Stiftungs⸗Verwaltung wird das Wohnhaus dann 
Berggärtchen des Joſeph Dirnecer, Auflegers das 
bier, Befip Nro. 24 im Wege ber öffentlichen Vers 
fteigerung gegen baare Zahlung verkauft, 


a. Das Wohnhaus befteht in einem gewoͤlbten 


Keller u, einer derlei Stallung, bann in erfter Etage 


dem Hausgange, einem Wohnzimmer, Küche und 


Speifefammer, in zweiter Etage einem Vorflez, 
Wohnzimmer, Speis und Küche, und unter dem 
Dache einem Zimmer und 2 Kammern, 


b. Das Gärtchen hält 10 TI Schritte, und 
das Ganze ift auf 680 fl. gerichtlich geſchaͤtt. 

Der Strichtermin wird auf Mondtag den 9. 

September von früh 9 Uhr bis 12 Uhr feftgefegt, 

und haben Kaufsluftige ſich über Befipfähigkeit, 
Vermögen, und guten Leumund auszuweiſen. 

Am 7. Aug. 1833. 
Königl. Landgericht Burghaufen. 

Dubois, Landrichter, 


675. Nachdem der Erfolg ber am 28. Juni 
h. 38. ſtatt gehabten Verfteigerung der an ber 
Pfarrkirche zu Waldhof vorzunehmenden Baus j 
Meparatur der Erwartung nicht entfprochen , fo 
wird in Folge höchfter Unordnung der k. Kreis; 
Megierung diefe Berfteigerung 
am Freitag ben 30.56. Mts, früh 9 Uhr 
im dieffeitigen Amtslokale wieberhollt werben. 


ie ſchon inder Ausichreibung vom 2. Juni 
h. 36. (Kreisintelligenzbl. St. 24 $. 516) ers 
wähnt worden, find die Koften nach dem revidirs 
ten Voranfchlägen auf 1168 fl. 34 Er. berechnet. 

Vebrigens wird bemerkt, daß der Bau erft 
ira künftigen Srübjahr 1854 zu beginnen habe, 
his Ende des Monats Juli deffelben Jahres aber 
vollendet feyn muß. 

Am 1. Auguſt 1333. 

Königliches Landgericht Pfarrfichen, 

v. Rothhammer, Landrichter. 
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III. Dienſtes⸗Nachrichten. 


676. 


Im laufenden Etatd:Fahre hatten bei den Di- 
ſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektionen des Unterdonau⸗Krei⸗ 
ſes bisher nachſtehende Perſonal-Veraͤnderungen 
ſtatt: 

1) Die vormals beſtandene inzwiſchen mit 
Aidenbach vereinigte Diftriftö-Fnfpeftion Vildhos 
fen wurde wiederhergeftellt, und dem Dechant 
und Etadtpfarrer Priefter Schwaiger in Vilsho— 
fen übertragen. 


2) Bon ihren Stellen wurden auf Anfuchen 
enthoben: Der Pfarrer Pr. Huber zu St. Jahan: 
niöfirchen, Inſpektor der beiden Diftrifte St, Jo: 
hanniskirchen dießfeitd und jenfeitö der Rott, Der 
Pfarrer und Dechant Pr. Altenbuchner zu Zims 

"mern; der Pfarrer Pr, Echmalz zu Aiterhofen, 

und der Pfarrer Priefter Limhard zu Nuhmannds 
felden: und das Diftriftö-Fnfpeftorat Et. Johans 
niöfirchen dießfeitd der Nott wurde dem Expoſi⸗ 
tus Pr. Münich zu Roßbach; St. Johanniskir⸗ 
chen jenfeitd der Nott dem Pfarrer Pr, Wald: 
haufer zu Triftern; Zimmern den Pfarrer Pr. 
Glashaufer zu Gern, und Xiterhofen dem Pfars 
rer Pr, Wandner zu Straßficchen übertragen; 
Nuhmannöfelden dagegen wurde in zwei Jufpefz 
tions-Diftrifte getheilt, und zum Inſpektor des 
Ginen der Pfarrer Pr. Gaiger zu Boͤberach; 
zum Infpeftor des Andern der Pfarrer Pr. 
Baumgartner zu Prakenbach ernannt, 


3) Ferner wurden erledigt: Das Diftriftös 
Infpeftorat Neuhaus durch Verfegung des Pfars 
rers Pr. Rauch; Sattlpeilftein durch Verfegung 
des Pfarrers Pr, Germann; Englmannsberg 
durch Verfegung ded Pfarrers Pr. Hemauer, 
und das Infpeftorat Neuhaus erhielt der Pfar: 
ver Dr. Pinzinger zu Grafling; Oattlpeilftein 


ber Pfarrer Pr. Holger zu Schorndorf; Engl⸗ 
mannöberg der Pfarrer Pr. Attenberger dafelbft. 


4) Endlid wurden erledigt: Das Diſtrikt⸗ 
Inſpektorat Wollaberg durch Abfeben des Pfar- 
rers Porleitner und Loizendorf durch Ableben 
des Pfarrers Höpfl, und des Erftern Stelle 
erhielt der Pfarrer Pr. Ritzinger zu Breiten: 
berg, die Leptern der Pfarrer Pr. Weiß zu 
Mitterfels, 


677. Das koͤnigl. Landgerichts-Phnfifat zu 
Landöhut im Iſarkreiſe ift erledige. Bewerber 
um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit den nöthiz 
gen Belegen bis fpäteftens zum 1. Sept. I. J. 
bei der fönigl. Negierung des far: Kreifes eins 
zureichen. 


Den 11. Auguſt 1833. 





IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


678. 


Verfahren dem Leinenzeug jenen Glanz zu 
ertheilen, welcher ihm in den Augen der 
Amerikaner, namentlih ber Merifaner, 
ausgezeichneten Werth giebt. 





Am 10. Yuguft 1835. 


Deffentlichen, im Nürnberger Korrefpondens 
ten von und für Deutfchland (Nro. 195 den 
12. Juli 1835) enthaltenen Nachrichten zufolge, 
ift gegenwärtig in Amerifa, und namentlich in 
Merifo, Leinwand ein fehr gefuchter Handelsarti- 
fel, jedoch nur jene hat dort Handelöwerth, fuel: 
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he fogenannten englifhen Glanz befist. Den 
Iebhafteften, im Abficht auf ſchoͤnes und gefälliges 
Anfehen den des Atlas bei Weiten übertreffenden 
Glanz, ertheilt man dem Leinenzeug, zumal dem 
Tafeltuch in Schottland, in der Gegend zwifchen 
Perth und Scoone Palace. 


Das dafelbft befolgte Verfahren ift eben fo 
einfach als Teicht ausführbar, unv beeinträchtigt 
die Dauerbarkeit der Leinenfafer Feinedwegd, fo 
bald es nur von geſchickten Arbeitern vollzogen 
wird, Man rollt nämlich die zu appretirende 
Leinwand, vermittelft eined Treibwerfd, von einer 
großen hölzernen Walzeauf einedergleichen zweite; 
zwifchen beiden hölzernen Walzen befindet fih eine 
sinnerne, . 


Die mit gehörigen Kraftaufwande gleichfoͤr⸗ 
mig durchgezwängte Leinwand bietet, fobald fie 
die Zinnfläche berührt hatte, und um bie zweite 
hölzerne Rolle gewunden worden war, ein höchft 
lebhaftes, Schwach bläuliches Weiß dar, dad in 
der That Hinfichtlich des beliebten, gefälligen Ans 
ſehens nicht zu wünfchen übrig laͤßt. Ohne Zweis 
fel kann man denfelben Glanz auch mit Langmeyerd, 
vor mehreren Jahren zu Schmiedeberg in Schle⸗ 
fien erfundenen Glättmafchine erreichen, wenn 
man diefelbe einer zwedmäßigen Abänderung uns 
terwirft. Die Zinnwalze darf aber hiebei, als 
bläulich weißen Metallfchimmer ertheilende Glätt: 
Borrichtnng, nicht fehlen. 


Ja fchon das Erfegen der beim gewöhnlichen 
Kalandern in Gebrauch genommenen eifernen oder 
ftählernen Cylinder, durch zinnerne, oder ftarf 
überzinnte eiferne, oder durch mit Zinn plattirte 
bleierne, dürfte hinreichen, der deutfchen Leinwand 
den erwähnten fchottifchen Glanz im vorzüglichen 
Grade mitzutheilen. 


Kaftner. 


679. 


Suli:-Beridt*) 


über den Fortgang 
der 
beliebteften 


Subferiptions = Unternehmungen 
bed 


Bibliographifhen Inſtituts 
in Hildburghaufen und New + Por. 


Sm Suli 1833 erfchien und ift verfendet worben: 

Sechfte Lieferung der Eutherbibel in 42 Lies 
ferungen a 2 Grofchen fächfifch oder 9 Kreus 
zer rheinifch. 8. . 

XL und XIL Lieferung der Confirmandens- 
Bibel, 2te Auflage, mit 16 Stahlftichen 
a 4 Gr. ſaͤchs. oder 48 Mr. rheinl. 8. 


VI. bis X, Lieferung ber achten Auflage ber 
Bibliothet deutfher Kanzelbereds 
ſamkeit in 36 Lieferungen mit 18 Stahl 
ftihen, & 6 Gr. ſaͤchs. oder 27 fr. rheinl. 
Royal 8. 

VI bis XIV. Bändchen der zweiten Auflage 
der Miniatur » Bibliothek deutſcher 
Claſſiker in 72 Bändchen, A 2 Er. ſaͤchs. 
oder 9 fr. rheinl. In Sedez. 

VII bis XIV. Bändchen ber zweiten Auflage 
der Kabinets⸗Bibliothek beutfcher Claſ⸗ 
fifer, in 72 Bändchen, a 4 Gr. ſaͤchs. oder 
418 Mr. rheinl, In Duodez. 





*) Ein ähnlicher Bericht wird, um das Publikum 
über den Fortgang unferer mit feinem Beifall 
gefrönten Unternehmungen au fait zu halten, in 
allen öffentl. Blättern Deutſchlands allmonatlich 
eriheinen, 
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Neunte Lieferung Cdie Karten Niro. 33 bis 
36) ded Univerfal- Atlaffes in 64 
trefflich im Stahl geftochenen Karten, jede 
zu 2 Gr. ſaͤchs. oder 9 fr. rheinl. Impe⸗ 
rial⸗Quart. 

Erſte Lieferung des Bilderfaals für Jaͤ⸗ 
ger und Jagdfreunde. ( Treffliche Jagdſtücke.) 
Nro. 1 und 2. Jede Lief. 4 Gr. fühl. 
oder 18 kr. rheinl, Groß Quer⸗Folio. 

Dritte Lieferung von Meyers Univerſum, 
oder Bilderbuch für alle Stände. (4 herr⸗ 
liche Stahlftihe: die Fountains⸗Abtei, Cobs 
lenz und Chrenbreitftein, Anfihten von Ox⸗ 
ford und von Florenz nebft Befchreibung.) 
5'f, Gr. ſaͤchs. oder 24 fr. rheinl. Quer⸗ 
Folio, 

Er Die zwei erften Lieferungeh ded Unis 
verfumsd find eben in dritter Auflage new ers 
ſchienen, und die Fortfegung wird in vierfach 
verftärfter Auflage gebrudt. 


" „* Eine franzöftfche Ueberfegung ift fer 
tig; englifche, polnifche und italienifche werben 
veranftaltet, 


V. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


680. 
Snnftadipfaarbezirk. 


Beftorben: Den 15. Aug. Herr Lorenz Ras 
peller, bürgerl, Sragner am Ort Nr. 64, am 
ber Auszehrung, 64 Sabre alt. 


Stabtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 31. Juli. Thereſia Nofalia, 
ehel, Kind des Hrn, Franz Schabl, b. Weiß: 
gärbers in Nr. 425. 


Getraut: Den 1. Auguſt. Hr. — Mar⸗ 
tin, k. b. Regierungs⸗Aſſeſſor zu Speier, mit 
Fräulein Katharina Margaretha Gerhardin; 
ger, k. 6. Kreis: und Etadtgerichts : Phyfikus 
Tochter von hier. 

Geftorben: Den 12. Auguft. Joſepha Kölns 
berger, verwittibte b. Taſchnerin von bier, d. 
J. in Nr. 371 im allgem, Kranfenhaufe, an 
Herzbeutelmafferfucht, 65 Jahre alt. 
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VI. Augoburger Cours vom 1. Auguft 1833. 


Sours der Staatd-Paplere, 


Vor und auf der Dörfe, Am Ende. 
Königlich Baverifche Irefı Gel 
Dbligation a 4%, mit Coup. u. » 100°/g 
Battetler ⸗·Looſe E— M —— .. Iloo/ 
detto unverzinslich i F — 150 
detto detto ä fl.235 . .Hıs 
detto detto a fl. 100. . J1ıa 
K. 8. Oeſterrelchiſche. 
MNothſchild⸗Looſe prompt. 2 2 +. 198 
detto detto 2 mt. — — 
Part.⸗Obllg. & 4% prompt, . + +1137 136! 
betto detto 2 mt, . — Da zer \ 
Metallig. & 5% — —— | 
dette bett 2mt. » 0... 
detto a 40%, prompt 2» 0. 188 87°/4 
detto detto 2 mt. . nt 
Bank: Act, men Divid i. Sem. 1255 | 1253 
detto 1257 | 1255 
Srofbenn Darmftädtifhe goofe prompt. 63 621/g 
olnifhe Loofe prompt, 


... + * 87 
beite 2 Mil: os 4 0. ' 


VL,Unzeige 
der Preife der vorzüglihiten Viltuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 9. Auguſt. 1853. 


Werte 


. fl. r [3 
Ein Pfund Ochſenflelſch » » — 713 
Ein Pfund Kalbflelld - » » » — 5 |2 
Eine Maaß Bier ( irt) — — 512 
— Wahzenbier .. — 4 |- 
ein  Yfund Schwelnfeifh . » » — 10 — 
Butter das Pf. — 18 |— 
Schma malz dasass⸗ —* 20 |i— 
Shweinfett — » +. «* — 18 |— 
Ein Pfund Se ife — 16 

— gegoſſene Kerzen mit 
Baummwolldocht — 21 — 

— — gSegoſſene Kerzen mit 
eindo t —— — 20 * 

— — o rdinaͤre Kerzen mit 
weißem Dodt . » — is |— 
— mit ſchwarzem Dodt | — 17 | 
i €in Etnt. —— Unfgiitt I 24 — 3 
— — 20 A oe 
Hühner alte, das Stil. . . — 14 — 
uͤhner junge, das Paar. - » — 20 |— 
apaunen, das Stil. » » » _ 2, | 
@änfe, das Stuͤck a 666 1 — — 
—— das Stuͤck ” * * ’ — 24 — 
uben junge, das — Are - 8 |— 
— as Stil. . . » 1 — 35 
Eler, 8 Stuͤck Rp — a Kar 
Eine Dans Bineims au _ s |» 
0... — 4 a 
— — 26 SR u: er er zn | 10 nn 
Ein Pfund —— we _ u — 
nu = nöbl. . . . — —— |= 
— ppsöhl .... + — 22 — 
a Meen a. fet . — 24 — 
Ein Pfund 888 Zwetſchten 1— 3 — 
— “ung &a . SE rt u, 63 1 
— — gl 8 .n. ee. * ” — 18 — 


VI. Brodſatß 
vom 16. bis 22. Auguſt 1833. 
in ber königlich bayerifchen Kreishaupiftadt Paßau 
Das Schäffel Waihen ofl. 18 fr. nach dem 
Durhfchnittss Preife von Vilshofen 
— Korn 8f. — kr. nad dem Durd: 
fohnitts = Preife von Paßau. 
























































Brodgattungen. Pfund Loth. jewje Vera 
(WBalsenbrob,) 
Eine 2 Pfenningfemmei | — 4 — 3 
Eine — 8 | 1 2 
Ein Bweipfenninglalbl _ 5 2 3 
Ein Sreuzgerlaibl -..]| — 11 | 1 2 
Ein Seevfenningweten _ „i— 1 
Ein Grofhenweden . 1 2 — 2 
2 y 
Ein Scdierlalb ... - 2 15 5 2 
Ein Swölferlaib . 4 27 3 — 
Meblſatz. 
Mehlgattungen. Metz. Vlerl. Sechz. Drel⸗ 
higer. 
fl- ir dil n. ir diſft. ir dihf. it bI 
(Waigenmehl.) MM | 
Semmelmehl . || 113 24 -6- 3 
Pollmehl 1/20 —120/— _ *F — 21 2 
Nachmehl - » —— 12 5 —E 1| 2 
(Roggenmeht.) 
Remiſchroggen⸗ 
Mehl . 1j15)—i—I18| 3 4| : 2 ı 
Gemein «Roggen: 
Mehl. a —|58)— 14; a] 31 3 113 














(Waigenbrod.) 
@ine halb Kreu A » Semmel - | — 1 
Eine Kreuzer: mel » 2 
Ein 6 Pfenning Weden von ſchwar⸗ 
zem Waigenmehl - - » - + | — — 
Ein Groſchenwecken ꝛc.. 1 — 
tod.) 
Öffrdctt zu ——— — 3 
und — zu 2 in _ 2 
oppeibrod au ö a .. 1 1 
s | . .* 1 — 
92 sh 2 — —— 2 2 
(Moggenbrob.) 
Ein Bene * RE B: & 1 = 
z ..0 — 
e « ri ‘ a 4 — 
. ® .«.l2 » .o+ 6 
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X. S ra u — 





























































8 
Schraunen⸗ Ro Ver⸗ 
|| zeit Getreld⸗ 7 fans fa are 
— nn [Sattungen]_ _ 
des Unterdonaufreifed. Iras. | Monat. Schaf Schaf | Schafl sale 
a As an 1 — | 1501 1501 156 
Bom Zoten |. 
Deggendorf © 0. . [3uli bis 6. u — a az 
& Waizen — 521 32] 32 
Bom Gten Korn — 5 5 5 
Dingolfing von ie 9— 
Haber — 5 5 6 
Ba E00 Waizen — u Su 23 
Eggenfelden... .] Bbisıo. u I I CR IFE 
Aug. 1833. 
Haber — — — — 
Waizen — 227 2217 22 
Vom Bten|Korn — | 281 201 28 
Saum. ce eer. Aug. 1833.[Bere | — | | I _ 
Haber — 4 4 4 
— Waizen — 671 571 57 
Sandau oo 000. ]| bio 12. — A 
Aug. 1833. 
Haber — — — 
Waizen | — 101 101 10 
Vom Tten Korn — 8 8 8 
Neuoͤtting ..... Aug. 183 3. Beeſte D 
Haber _ 4 4a 4 
Baizen | — 10] 10] 10 
Korn _ a — 
Paßau .» — Gerſte — — — Rare 
Haber — — — — 
—— — — — — — nn 
———— Waizen — 361 301 56 
Ban „ IKorn — I — — 
Pilſting Re m» 6% Aug, 1835. Serfte — — — — 
Haber — 181 18] 18 
Bom ten Waizen — 1 299] 299] 299 
h Korn — 351 331 33 
Etraubing. » +... — Gerſte — sl a 8 
ug. 1B09-T Saber — 511 51] 51 
Waizen | 222] 5354] 5501 405 
; Bon Ten Korn 2 271 291 25 
18 Rau WE . F 
eſe Aug. 1833.Gerſte = 6 6 


Haber — 2 
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913041 8l— 
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Unterdonan: 


Kreis, 


Stüd 34 


Paßau, Montag den 26. Auguft 1833. 
— — nen 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 





681. 


(Die von der eriten Anmwefenheit Seiner Majettät des 
Königs in Paßau re Ludmwigs:Stiftung 
betreffend 


Es haben fi keine Brautpaare gemeldet, 
welchen der für das Jahr 1855 beftimmte Uns 
terftägungss Beitrag zu 60 fl. nach den Status 
ten zuerkannt werden konnte. 

Die unterzeichnete Commiſſion hat daher un: 
term heutigen befchloffen: die unverwendet ges 
bliebene Summe dem beftebenden Fonde zu ads 
maffiren, welches andurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Paffau am 16. Auguft 1833. 
Eommiffion in Angelegenheiten der Ludwigs: 

Stiftung. " 
Der k. Generalkom⸗ Der k. Stadt: und? Der J. rechts⸗ 


miffär und Regie: Feſtungs-Com-⸗ kundige Buͤt— 
rungs⸗ Praͤſident. mandant. germeijter. 


v. Rudhart. v. Mann, Ober, J. Unruh. 


11. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl, und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behoͤrden. 

682. Am 3. Dez. 1832 Abends wurden von 
dem F. Oberzollamte Paßau 4 Faͤſſer Geſchmeide⸗ 
Waaren, 1 Faß Wein nebſt einem leeren Eimer⸗ 
faͤßchen und einem Nachen als geſchwaͤrzte Ge⸗ 
genſtaͤnde mit Beſchlag belegt. 

"Her unbekannie Eigenthümer wird daher ges 
maͤß $. 106 des Zollgeſehes aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten um fo eher zu melden, aufs 
ferdem die Gonfiscation ausgeiprochen wird, 

Den 13. Auguſt 1833. 

Königl, Kreiss und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. abw. 
Schoͤller, Rath. 
L. Stetter. 


685. Nachdem Johanna Lechner, ledigen 


Etandes, Tochter des Melchior Lechner, vormas 
54 
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ligen Mauthners bei Griebberg, nachher zu Stadt⸗ 
ambof, angeblih 32 Lebensjahre, mit Hinters 
laffung eines Teſtaments vom 7. März 1827, 
publicirt den 27. Juli d. Is., am 17. beffelben 
Monats und Jahrs dahier geftorben; die von ders 
felben eingejegte Zeftamentserbin Walburga Si: 
mering bereits am 19. Juni d. Js. gleichfalls, 
mithin vor der genannten Zeftirerin mit Tod abs 
gegangen; fo werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß derfelben aus dem Titel der Erbfolge 
oder fonft Anſpruͤche zu machen haben, fich bes 
vechtiget halten, von diefem Todesfall in Kenniniß 
gefept und aufgefordert, folche in dem Laufe von 
ſechs Wochen von dem Tage diefer Bekanntma⸗ 
dung an, bei unterfertigter Behörde geltend zu 
machen und zu liquidiren, als nach Ablauf diefes 
Termins mit Yuseinanderfegung biefer Derlafs 
fenfhaft rechtliher Drdnung nad vorgefchritten 
und diefelbe erlediget werden foll. 

Negeneburg den 9. Auguſt 1833. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 

Sirt. 


» on 


684. Nachdem auf das in dem allgemeinen 
Anzeiger Stüd LI. Seite 902 Nr. 2958, Kreiss 
Sjnteligenzblatt Stud 27 Nr. 582, und dem 
biefigen Wochenblatte Stück 27 zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefchriebene Gefammtanmefen des 
Johann Buchner, Bliendlbauers zu Mariaberg 
d. G., kein annehmbared Ungebot gefchlagen 
wurde, wird dieſes Anweſen hiemit zum zweitens 
male der Verfteigerung gegen Baarzahlung auss 
gelegt, und Termin hiezu auf Mittwoch ben 4. 
September d. Is Vormittags von 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, und Kaufsliebhaber eingeladen, 

Am 10. Aug. 1833. 

Königl. Landgericht Burghaufen. 

Dubois, Landrichter. 


685. Auf Antrag ber Gläubiger wir das in 
ber Stadt Pafau gelegene Brauhaus des Fried⸗ 
rih Mayr nebſt allen Brauhaus Nequifiten nach 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes zum öffentlichen 
Derfaufe ausgefhrieben, und hiezu Tagsfahrt 
auf Mondtag den 16. Gept. d. Ge, 
von Morgens 9 bis 12 Uhr im Gerichts-Lokale 
angefegt, 

Kaufsliebhaber haben fich Über ihre Vermö⸗ 
gens⸗-Verhaͤltniſſe auszumeifen, und den Din: 
ſchlag vorbehaltlich der Ereditorfchaftlichen Genehs 
migung jugewärtigen. 

Am 16. Auguſt 1833. 


Königl. Kreis; und Stadtgeriht Paßan. 
Dir, legal abw. 
Schoͤller, Rath. 
Gietl. 


686. Die Verſteigerung des Papierbedarfes 
beö £. Appellationsgerichts fuͤr den Unterdonau⸗ 
Kreis pro 18°5/,, an den Wenigſtnehmenden, 
iſt auf Samstag den 21. Sept. 1.56, 
im dieffeitigen Umts » Lokale feftgefegt. 


Die fteigerungsluftigen Papierfabrifanten, und 
Schreibmaterialienhändler werden mit dem Uns 
hange eingeladen, daß die Bedingungen am Ver⸗ 
fteigerungstage bekannt gemacht werden, und tie 
Lizitanten Mufterbögen vorzulegen haben. 


Straubing den 20. Auguft 1833. 
Erpeditionsamt bes k. Appellations,Gerichts 


für den Unterdonau⸗Kreis. 
Fürſt, Erpeditor, 


687. Die königl. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreifes, Kammer der Finanzen bat unterm 5. 
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dieß Mis. die Wiederverpachtung des Scheuerecker 
Jagdbogens angeordnet. 

Die öffentliche Pachiverfteigerung wird am 
Samstag den 21. Sept. d. Is. Nadmit: 
tags von 2 bis 4 Uhr am Site des Fönig. Rent⸗ 
amts Megen zu Zwifel nach den beftehenden Bes 
flimmungen , welche vor dem Beginnen der Vers 
fteigerung befannt gemacht werden, vorgenommen, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 

Zwifelu. Schönberg am 20. Aug. 1833. 
Königliches Rentamt Regen und Forftamt 


Zwifel. 
MWineberger, 
k. Sorftmeifter, 


Kuͤhlmann, 
k. Rentbeamter. 


688. Nach Requiſition der k. Bauinſpek⸗ 
tion Deggendorf vom !7f,, d. Mts. ſoll in 
Klingenbrun eine neue Revierförfter Wohnung 
mit Stall und Scheune erbauet, und die Arbeis 
ten und Materialiens Lieferung an die Wenigfts 
nehmenden verafforbirt werben. 

Da zu biefem Zwede auf 7. Septbr. 1. Js. 
Commiffion in hierortiger Kanzlei angefegt iſt, 
fo wird dieſes hiemit öffentlich befannt gemacht, 
und Bauluftige hiezu eingeladen, wo fobann die 
weitern Bebingniffe eröffnet werben. 

Den 21. Auguft 1833. 

Könige, Landgericht Grafenau. 
Sn Abwef. d. k. Landrichters 
Zizler, Affeffor. 


689. Am Montag den 2. Eeptember h. 58. 
und den folgenden Tagen wird im Damenflifte 
Diterhofen das gefammte Mobiliare, beſtehend in 


Hauseinrichtung, an Binns, Yorzelain:, Fayen⸗ 
cegefchirr, Zifch und Bettwafche, Tiſchen, Seſ⸗ 
feln, Bauteils, Kanapees, Romoden, Epiegeln, 
Zafeln, Stockuhren, Betten mit Matrazjen, 
Schränken jeder Art, Waagen mit Gewichtern, 
dann in Baumannsfahrniffen, als Wägen jeder 
Urt, Schlitten, Pferdgefhirren, Ketten, Ges 
treidmaaßen ꝛc., in Maurers und Bimmermannds 
werkzeugen, ferner eine größere und zwei Heinere 
Geuerfprigen mit ledernen Eimern, eine Chaife 
und eine Jagdwurſt, drei metallene Pöller, altes 
Eifen, Kanzleigerätbfchaften, wie zwei Giegls 
preſſen und Negiftratursfäften von verſchiedener 
Größe, Drucds und Schreibpapier zum Einſtam⸗ 
pfen u. dgl, gegen gleich baare Bezahlung zum 
Verkaufe gebracht, 

Zugleich werden am erften Zage bie vorbans 
denen Pferde audy verfauft. 


Kaufsliebhaber wollen fi am genannten Zage 
und den folgenden im Damenftifte Ofterhofen Vor⸗ 
mittags acht Uhr allzeit einfinden, 

Stift Ofterhofen den 3. Auguft 1833, 
Aus Spezialauftrag 
Angſtwurm. 


690. Dem Magiſtrate Landau ſind folgende 
Etiftungs »Schuldurfunden entkommen. 

Der unbekannte Inhaber derfelben wirb aufs 
gefordert, fie binnen 6 Monaten von heute an 
hier vorzuzeigen, und feine allenfallfigen Rechte 
geltend zu machen, wibrigenfalls diefe Urkunden 
ald Fraflos erflärt werden würden. 


Den 3. Aug. 1833. 


König, Landgericht Landau. 


Sn Abw. d. f. Landrichters 
v. Freyſchlag, Ater Aſſeſſor. 
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Laufender Nro. 


Urfprüngliche vievon Obliga⸗ 
Kapitals⸗ haben Antheil — 
Kapitals-Gattung. | 
Größe . Antheils⸗ Nro. 
Stiftungen Größe 
fi. Ifr.|pf. fl. [Er.ipf.! _ | 
C. 11 fl. | Pfarrlirhe . 11601 3I— | 
£ | 
Bundes- Kapital zur Pfarrkirche 1 1737 116—] Spitll . » 17/45 Be 
Landau. Hl. Kreuzkirche J118 28- 


Aſſekuration Lit. B. Stiftungen 


Landaus. 


Staats-Anlehen 1805 
detto 1799 


Staats-Anlehen 1805 


Landſchaftliches Kapital 


* 
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.-3Bı % 


der entfommenen 


173736 — 


Spital — — 100 — a 


200 I—I—] Leprofen . » 


Seelennonnen- 
Stiftung .. 


. 75 I—I-I Parlirde . 175 II] — 
. 12 152! 2 bett » .». IR! — 
1 1565—] Hl. Sry » 


8 —— Sl. Kreuz. 


— 


it aAscs — 
zeichniß 
Dbligationen. 













































Datum 
| F Jahres⸗ 
| Obligationen |. | Zinſen⸗ | 
| Zinſenfuß | Verfallzeit Bemerkun sen | 
| Betrag | 
IXag| Monat Jahr | | 
| #. TH. | 
| A er , Saishrentigunge 
pezialfaffe München ıft diefes Kapi— 
Säner jı645]| 21, 1. Säner | 43 |26)—] tal ch Ausbruch aus 100,000 fl. Stam- 
Kapital laut Hauptbrief vom 1. Jäner, 
| 1045, — und am 8. Jäner 1750 als, 
| — Aſſekuration umgeſchrieben wor⸗ 
en. 


| 30 Sept. 11811 4 130. Sept. 8 |—— Ohne. | 


— 3 Dieſe 8 Kapitalspoſten mußten an 
die Rentämter — Dingolfing u. 
an das Hofmarktsgericht — amf. 
1. Mai — 1,30) 3] 16.und 19. Dezember 1805 für die bort 
gelegenen Grund = Unterthanen als, 

riegds Anlehen abgeführt werben. 





1 | Auguft 11775 4 


— 3 1412 Ein 81jähriger Zinſenfluß iſt nad: 
gewieſen. 


691. Dem — Ettling ſind die unten verzeichneten — —— zu 
Verluſt gegangen, — Der unbekannte Inhaber derſelben wird aufgefordert, fie binnen 6 Monas 
ten von heute an hier vorzuzeigen, und feine allenfallfigen Rechte geltend zu machen; widrigens 
falls diefe Urkunden als kraftlos erklärt werden. Den 3. Auguft 1833. 
Koͤnigliches Landgerihbt Landau. 
v. Freyſchlag, I. Alfeffor. 


Perzeichnig der entkommenen Obligationen, 










Benen: Benennung rn Der: Be: 

ae des ber Obligativ: Kapi⸗ t 

kreditiren⸗ urſprüng— nen En fiherte | treffende Bemerkungen. | 
y Be: lichen un | Unter: | Ber: 
‚= | Gottes: ihun⸗ 8 = ä | 
€ —— Anleihun⸗ SER; = | pfänder | waltung | 
= gen slel® [7 

aa |@ me | 













Iſt ein Ausbruch, 


Zum Berg-f: x 
| Ini Pfarr:{und Münz: eines größeren Ka⸗ 
Gottes: Amte pitals des ehemal. 
haus Gerichts Oſterhofen 
Ettling. [Zur Haupt:]13|Iuti Iſt ein Theil ei- 
Kaffe nes größeren Kapi⸗ 



















talö von 340 fl. des 
ehemal. Gerichts | 
Ofterhofen. 


Zum rhein=| 1. Zuli Iſt ein Ausbruch 
pfälz.Kriegs von 300 fl. Kapital) 
Anlehen des vorigen Ges 


richts, 


Zur Haupt⸗30 Dez. 17711 166) — | 3 Megen [Ruralver:] If ein Stamm] 
kaſſe, vorhin Abgang | waltung Kapital. 
Hofgerihts: ‚der DOblic] Ettling. 
| Bahlamt  gationen f 
Manufaktur] 1/3än.11773] 25| — 13 unbe: ft ein Ausbrud 
kannt, eines größeren Ka⸗ 
pitals des chemal.) 
Gerichts Oſterhofen 
| Zur  125/Spt.|1798| za1ja2',! 2%, — —1 
Hauptkaſſe 
Zur ehemal.] 2[Zuli |1800| 725) — | 4 — ( 
Kirchen⸗ 
Deputation | 
Zur 28 Jän. 1800—1 8]58'/,| 4 Iſt ein Beſtand⸗ 
ehemaligen theil von dem Ge-) 
Landſchaft ſammt-Kapital per) 
in Bayern 22 fl. 34 Er, de 
' 1';, Unter: Sotteshäuler bes k. 
thansſteuern | Landgerichts Lan⸗ 
dam, | 
Zum ehem. [28 Dez. lisos 7001 15 | 4 — — | 





Kirchen: 
Anlchen, 


| 
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692. Die Königliche Regierung bes Unters 
donaufreifed Kammer der Finanzen hat unterm 
Sten diefed Monats die Wieder + Verpachtung bed 
Afchberger» und des Zwidler Jagdbogens anges 
ordnet. Diefe beiden Iagbbögen waren biöher 
von einander getrennt, werben aber nunmehr 
vereinigt zur Verpachtung gebracht. Die öffent 
Liche Pachtverfteigerung wird am 

Samstag den 21. Sept. d. I8. 
Vormittags von 40 bis 42 Ubr am Site bed 
Löniglichen Rentamts Regen zu Zwifel nad) ben 
beftehenben Beftimmungen,, welche vor dem Bes 
Beginnen ber Berfteigerung befannt gemacht wers 
den, vorgenommen, wozu Pachtliebhaber einges 
faben werben. 


Zwifel und Schönberg am 19. Aug. 1833. 


Koͤnigl. Rentamt Regen u. Forftamt Zwifel. 
Kühlmann, Wineberger, 
Rentbeamter, Forftmeifter. 


693. Aus Auftrag der k. Megierung des Une 
terdonaufreifes, Kammer der Finanzen vom */; 4. 
d. Mis, sub Nr, 9277 wird der — bei dem 
Ankaufe des Damenftiftgutes Ofterhofen zugleich 
für das k. Staatsärar acquirirte — fogenannte 
Künzinger:Jagdbogen 
Dienftag den 27. bes gegenwärtigen 

Monats 


indem Gefchäftslofake des mitunterfertigten Rent⸗ 
amtes Vormittags zwifchen 10 und 11 Uhr unter 
Beobachtung der — durch Megierungsausfchreis 
ben vom 3. Mai 1829 bekannt gegebenen Mer 
feripd» Beftimmungen, deren umftändliche Eroͤff⸗ 
nung der Pachtverhandlung vorangeben wird, im 
Wege der öffentlichen Verfteigerung der ferneren 
Verpachtung ausgeſetzt. 


Pachtliebhaber werden zu dieſer Pachtverhandlung 
hiemit eingeladen. 


Vilshofen den 16. Auguſt 1833. 
J. Rentamt Vilshofen und Forſtamt Paßau. 


Schwab, Mannhart, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 


694. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers und nach eigenem Antrage des Schuldners 
Jakob Gerſtl, Bauers von Langeniſarhofen, wird 
deſſen zum Staate erbrechtsbares, neuerlich auf 
4000 fl. geſchaͤtztes Anweſen am Samſtag ben 21. 
September d. Js. früh 9 Uhr in hiefiger Amts— 
Kanzlei öffentlich verfteigert, 

Kaufsliebhaber, wovon fih Auswärtige mit 
legalen Zeugniffen über ihre Aufführung, Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit und erfüllte Militärpflicht auszu⸗ 
meifen haben, werden daher eingeladen, fih am 
obigen Tage zahlreich dahier einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und den Zus 
flag an den Meiftbieienden nach $. 64 und 69 
des Hypothechengefeges zu gewärtigen, 


Den 16. Aug. 1833. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter, 


695. In dem Schuldenmwefen bes Wolfgang 
Griesbef, vormaligen Häuslers im Hochholze 
d. Gs. ift rechtekräftig auf bie Gant erkannt; es 
werden baber die Ediktstage, und zwar 

ıftens zur Unmeldung und Nachweifung der 
Forderungen 
auf den 11. kuͤnftigen Monats Sept.; 

gtens zur Anbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Gorderungen 
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auf den 3. Fünft Mts, Oft; 
Ziens zur Schlußpandlung, und zivar zur 
Replik 
auf den 24. Oktober; 
und zur Duplik 
| auf den 7. Nov. db. 58. 


angelegt; es werden daher bie fänımtlichen bes 
kannten und unbelannten Gläubiger bes Wolfg. 


Griesbeck unter dem Nechtsnachtheile hiezu vorges 


laden, daß die am 1. Ediktstage nicht erfchienes 
nen Gläubiger von der gegenwärtigen Gantmaffe, 
die an den Übrigen Ediktstagen nicht Erſchienenen 
aber von ben an benfelben vorzunehmenden Rechto⸗ 
bandlungen ausgefchloffen feyn follen, 

Uebrigens wird bemerkt, daß die Gantmaffa 
nur in 600 fl. beſteht; dagegen die jeht ſchon 
angemeldeten Sorderungen 814 fl. 49 Er, ı pf. 
betragen. 


Den 12. Yuguft 1833. 
Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


696. Auf Nequifition des F, Kreiss und 
Stadtgerichts Straubing vom 2., und eingeliefert 
vom 10,1. Mis Auguft werben die Oekonomie⸗ 
Güter des Abraham Lefer zu Hörabad und Eins 
fürft d. ©. dem öffentlichen Verkaufe untergeftelt, 
wozu auf 
Dienftag ben 10. Eünft. Mts, Sept. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr am Gerichtsfige dahier 
Kommiffton angefegt ift, und die Kaufoluſtigen, 
welche fi über Aufführung, Beſitz⸗- und Zah⸗ 
Iungsfäpigfeit durch obrigkeitliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Diefe Güter enthalten in ſich nachftehende 
Beſtandtheile: 


A. Das Gut Hörabach. 


1) An Gebaͤuden: 

a) das gezimmerte Wohnhaus mit angebautem 
Pferdſtall und Echupfe, mit einem Legſchin⸗ 
deldache; 

b) ber gezimmerte Stadel mit Strohdachung, 
wobei ber Schaaf⸗, Schwein⸗ und Kuͤhſtall 
untergebracht iſt; 

c) ber Backofen; 

d) der Gumpbrunnen, 

2) Un Grundftüden: 


ı) Gärten  3'Yf,, Tagwerk; 
2) Weder 79'fz * 
3) Wieſen ar m 
4) Waldung ° 4 " 


Dieß Gut zu Hoͤrabach ift zum hiefigen koͤnigl. 
Mentamte erbrechisbar, ift auf 6371 fl. 
59 Fr. gerichtlich geihägt, und wird bie 
noch vorhandene Saprniß in den Kauf ges 
geben. j 


B. Die Sölden zu Einfürf. 
1) An Gebäuden: 

a) das gezimmerte Wohnhaus mit angemanere 
ter Stallung, unter einem Legſchindel⸗ 
dache; 

b) ber gezimmerte Stadl mit Strohdach, wos 
runter der Schaaf und Schweinſtall iſt; 

c) die auf Säulen ftehende Schupfe; 

d) ber Badofenz 

e) ber Öumpbrunnen. 


2) An Grundftüden. 


1) Garten 1. Tagwerk; 
2) Aecker 17, 
5) Wieſen Tas 7) 


4) Waldungen 12, »„ 
Diefe Sölden ift zum koͤnigl. Nentamte das 
bier erbrechtebar, jedoch mit Maperfchaftsfrift 
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belegt, und gerichtlich auf 207 fl. ohne Fahr⸗ 
niß geſchaͤtzt. 

Der Hinſchlag dieſer beiden Guͤter haͤngt von 
der Genehmigung der Leſerſchen Glaͤubiger ab, 
und werden die Abgaben bei der Verſteigerung 
befannt gegeben. 

Den 12. Auguſt 1833. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
| Maier, Landrichter. 


697. Aus Auftrag der Fönigl. Regierug des 
Unterbonaufreifes, Kammer der Finanzen, wird 
man ben burch den Tod des k. Pfarrers Höpfel in 
Loitzendorf in Erledigung gekommenen Loipendors 
fer: und Nifmannsdorfer » Zagdbogen verpachten, 
jedoch nur auf die Dauer des Pachtes vom fünfs 
ten Mitterfelfer Jagdbogen, bei deffen Erledi⸗ 
gung er mit dbemfelben konfolidirt werden fol, 

Die Verpachtung gefchieht nach den allerhoͤch⸗ 
ften Normen vom 29. Mai 1829 in der Kanzlei 
des unterzeichneten E, Mentamtes, und zwar am 

Mondtag den 16. Sept. d. Is. 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 15. Auguſt 18335. 


Königliches Rentamt und Forftverwaltung 


Deggendorf. 
Rambauer, Winter, 
Mentbeamter, Derwefer. 





- 


1. Dienftes » Nachrichten. 


698. Seine Majeftät der König haben ſich 
vermöge allerhöchften Reſkripts ddo. Bad Brüs 


denan ben 6. I. Mts. Anguft bewogen gefuns 


ben, bie, organifirte Pfarrei Loitzendorf Landge⸗ 
richts Mitterfeld dem Pfarrer Wolfgang Weiß 
in Mitterfels allergnädigft zu übertragen. 


699. Seine Majeftät der König haben ſich 
vermög allerhöchiten Neffripts ddo. Bad Bris 
ckenau ben 12. I. Mts. Auguft bewogen gefuns 
den, die Stabtpfarrei zum hi. Jakob in Straus 
bing dem Dechant und Pfarrer Priefter Joſeph 
Lallinger in Pfarrkirchen zu übertragen. 


700. Die von dem Lehrer Brandner in der 
Innftadt und dem Lehrer Krebs zu Eggendobl 
nachgeſuchte Bewilligung zum Taufche ihrer Stels 
len erhielt die Genehmigung ber k. Regierung, 


701. Bom Lehrdienftperfonale bes Unterbonaus 
Kreifes wurden 
a. befördert: 

1) ber Lehrgehülfe Kaver MiedI zu Hauzenberg 
zum Provifor in Gottsborf am 6. Aug.; 

2) der II, Lehrer Mich. Gugler zu Vilshofen 
jum I. Lehrer dafelbft, und 

35) ber Lehrprovifor Kaufmann zu Sürftenflein 
zum IL Lehrer in Vilshofen am 16. Aug. 


b. Berfegt: 

1) der Lehrprovifor Ludw. Naß von Aicha v. 
Wald nad Wollerdorf am 29, Juli; 

2) der Lehrprovifor Martin Dachs von Kirche 
bam nad Aicha v. Wald am 2. Aug; 

3) der Lehrprov. Jakob Bachmaier von Gottes 
dorf nach Thurmansbang am 6, Aug. 

4) ber Lehrgebhülfe Joh. Bapt. Stepmaier von 
Schoͤllnach nah Neukirchen vorm Wald am 
29. Suli; 3 
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5) der Lehrgehülfe Joſ. Muggentbaler von Hun⸗ 
derdorf nach Hauzenberg am 6. Aug.; 

6) der Lehrgehülfe Joſeph Stadler von Winzer 
nad Plattling, und 

7) der Lehrgehülfe Michael Breit von Plattling 
nah Winzer am 12. Aug. 





V. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


702. 
Dompfarrbezirk, 

Geboren: Den 45. Aug. Alois, ehelich bes 
Peter Bürgermeifter, Handbefiger und Doms 
miniftrant in Niro. 67. 

Getraut: Den 20. Aug. Herr Gottlieb Fruth 
k. Regierungs + Aeceffift mit ber bürgerl. Gaſtge⸗ 
berstochter Joſepha Winkelhofer bahier. 


Geftsrben: Den 46. Aug. Jungfr. Joſepha 
Rechenmacher, k. Regierungs-Regiftratordtoche 
ter in Nro. 112., an ber Lungenſucht und 
Abzehrung, 48 Jahre 6 Mon. alt. 


Innſtadtpfaarbezirk. 


Geboren: Den 4. Aug. Klara Egginger, bürs 
gerl. Fragners ehel. Kind in Nro. 89. dahier. 
Am 28. Aug. Mar Joſ., ehel. Kind des Titl. 
Herrn Derl, k. Rechnungskommiſſaͤrs in Nro. 
4106 bahier. 


703. Berichtigung. 

Im Stud 33.$. 675 muß ed Eingangs ald Bes 
treff heißen: „Joſeph Holzleitner'ſche Gant 
zu Koͤßlarn betr. 
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V. Augsburger Cours vom 17. Auguft 1853. 
Cours ber Staats:Paplere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich Baverifge Dılefı Gelb 

Ddiigation a 4%, mit Coup. .. + [100% | 100% 
Rotterie - Zoofe E — M —— PR 
bett [23 ..° 
betto unverzinslich i J 0 3 
detto detto äfl. 2353. . 
betto betto af.10.. 

K. K. Oeſterreichlſche. 

MRothſchlld-Looſe prompt. 2 2 +. 198 
detto det 2 mi. - „0... 

Part. Oblig. a 4%, prompt. . . + 11569 
betto detto 2mi. - 2. 20% 

Metalliq. a 5% prompt, oe 0 0 0 Bu 951% 
Br ——— ad Nee | ar 
etto a 4°, promp Aa SR Sr See 
detto bdetto 2 mt. —4 — 

— ——— Divid I, Sem, 1241 | 1236 


125 
Graßhejeg.putmpähtfeoöfepremp.| 6 834 62 * 
K. re fe Loofe prompt. » „ » „| 87% | 87% 
beito 2 ml.. 2 2...» 
VLAnzeige 
der Yreife der * xzuͤgllchſten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
erfaßt am 9. Auguſt. 1833. 






ein ones Ochſenflelſch + «+ r 7 |I3 
Ein Eine Dee Kalbfleiſch .eo». = 5 2 
aaß Ber — “ie — 512 
— Malzendierr. . + — I 
Ein Pfund Schweinteifh Re _ 0 | 
Butter das EN RE DEE _ 18 |— 
Schmalz das rn we ae — 20 — 
EEE we mine © — 1is J3 
Ein Pfund Selfe — a a8 — 
— — _ gegoffene Kerzen mit 
aumwolldocht 24 
— — — Kerzen mit 
* [} “ — 20 


— * en mit 
— = R7 
— — warzem Do 

Eln — * ——— 


22 
20 


24 — 

..»* 20 — 

wer alte, das Stil. ae 14 

ner Junge, das Paar» » » _ 20 

neu, das 8 Stuͤck u. er » = 2, 

Gänfe, das Stil „ ». ». 1 — 
— * das —* ar a Da _— a 
uben junge ddl. » » — 8 = 
Spaufertt, Se... ıl-r 
Eine m —* — le) ge 
= = mus: ]=ie 
—— Zum T a .. — —— 
eis Yfund Baumdhl . — — 54 |= 
— Leinoͤhl. — 24 on 
— — Pr vpaöhl —J— 0. + gm 22 —— 
ein Metzen — az, — 24 | 
Ein Pfund zn Zwetſchken .· | — 6 |— 
— — J 8 6} 1 
_ — Flachs ee... ” 18 . 


vom. Brodfag 
vom 25. bis 29. Auguſt 1833. 
in ber föniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen of. 12 fr. nad dem 
Durhfchnitts: Preife von Bushofen 
— Korn 7fl.24 fr. nad) dem Durch⸗ 
fehnitts s Preife von Paßau. 


Brodgattungen. [Pfund || Loth, Autt.| Seat. 


(Walsenbrod,) 
Eine 2 Pienningfemmei | — 
Eine — — 
(Pollbrod.) 
Gin Sheipfenninztalbt 
Ein Kreuzerlaibl ... 
Ein Sechspfenningweken 
Ein Groſchenwecken .. 
(Roggenbrod, 4 
Ein Sedferlaib . - a 18 
Ein Swölferlaib... ». 5 5 


Meblfap. 


wo 


| _ 
| 
| 
| 












Mehlgattungen. 

















fl- ‚Er ideuf.|fr "Pie Fr diſfi.ſt 

Galtzenmehl.) | 
Semmelmehl . || 1!56 * 3l— 
ollmebl .- » 1120, | — 
abmebl - —|51 ai L 

(Ro genmehl.) 
Demi en 

Mehl 
Gemein: Roggen 

Mehl, » —|15 





VII. Straubinger Brod:Sat v. 17. Auguſt 1833, 








Brodb-Gattungen. Pf. Loth. ou 
(Waltzenbrod.) 
Eine halb Kreuzer = Semmel . | — A 1 
Eine Kreuger-Semmel . — 8 2 
Ein 6 Pienning Wecken von fhwar: 
zem Waigenmebl - © » + + | — 1236 | — 
Ein Grofhenwedenie. . » + + ı |20 | — 
(Yollbrod,) 
Ölfedtl zu 4 Pfenning - — [1 3 
Fort, und Roppeibrob 2] — 3 | 2 
wyelbred zu 5 Kreuger + 1 5 1 
e 4 —— 1 15 = 
... 6 : — 2 6 > 
(Moggenkrob.) | 
ein Meden zu 5 Ser .o 1 16 — 
< = .. s 1 — — 
e 8 < > ⸗ * 16 N — 
e e »12 >» 6 | — | — 
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IX. Sa ran n en Eu pen 
ar | — 











ZE8]| fe = is 


taufı.|@ 


Schafl 


Orte 


Schafl 






















Vom 13ten |f 


Dingolfing . . * * Iyug. 1333. 
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1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral: Stellen. 





704 
(Das Tragen der Heinen Uniform jtatt der Galla betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachftehende Enifchliefung des k. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern wird hiedurch zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 


Paßau den 24, Auguſt 1835. 


Könige. Regierung des Unterdonans Kreifeg, 
Kammer des Innern 


9. Rudhart, Präfident, 


Sartorins, Selretär, 


AS — — — 


Abſchrift. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Es iſt vielfach die Anfrage geſtellt worden, 
ob und in wie ferne die kleine Uniform die Stelle 
der Galla bei Aufwartungen vertrette? — 


Darauf wird erwiedert, daß, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, in wie auſſer Muͤnchen das Xras 
gen der Galla mit ſeidenen Strumpfen ſtets noth⸗ 
wendig ſey (wie dieß auch bei dem Militaͤr der 
Fall iſt) wenn ein Staatsdiener Seiner Majeftät 
dem Könige oder einem Mitgliede der F. Familie 
die Aufwartung macht, — daß aber Befuche bei 
Vorgefepten jedes Grades von den Beamten 
in der Heinen Uniform flattzufinden haben und 
daß namentlich der unterzeichnete Staate-Mini⸗ 
fter mit Zuverficht erwartet, daß kin Beamter 
der innern Verwaltung ihn in feidenen Strum⸗ 


pfen oder in einem andern Coftüme ald in der 
55 
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Heinen Uniform oder dem Uniforms⸗Ueberrocke 
mit Schirmbaube befuchen werde. Der k. Gene: 
raleKommiffär und Präfident der koͤnigl. Kreise 
Regierung wird daher hiernach alle zum Tragen 
der Fleinen Uniform berechtigten Beamten feines 
Kreifes gehörig verftändigen. 

Münden den 21. Juli 1835. 

Auf 

Seiner koͤnigl. Majeftät allerhöchften Befehl 

Fürft von Oetiingen Wallerftein. 


Durch den Minifter der 
General-⸗Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 


705. 


(Die von Utzſchneider'ſche Runkelruͤbenzucker-Fabril in 
Obergleſing bei München betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der Fönigl. geheime Math Nitter v. 
Upfchneider bereits feit fünf Jahren eine vollftäns 
dig eingerichtete Munkelrübenzuder = Tabrik zu 
Dpergiefing bei Münden mit Vortheil betreibt 
und fih auf eine böchft uneigennügige und los 
benswertbe Weife erboten hat, denjenigen, welche 
ähnliche Anftalten auf ihren Befigungen zu ers 
richten beabfichtigen, nicht nur Unterricht im 
Unbaue der Nüben und ihrer Behandlung zur 
Zudergewinnung zu ertbeilen, fondern auch gerne 
mitzuwirken, daß die allenfallfigen neuen Unters 
nehmer die erforderlichen Gerätbichaften auf die 
leichtefte und wohlfeilfte Weife, ohne Lebervors 
tbeilung erhalten, ebex dafelbft aud guten fris 
fhen Nübfamen abzugeben, fo wird diefes wahrs 
baft patriotifche Anerbieten in Gemäßbeit einer 
Minifterials Entfchliefung vom 17. d. Mts. mit 
dem Beifape zur öffentlichen Kunde gebracht, 
daß es wuͤnſchenswerth erfcheine, wenn Landwirs 


the unter den übrigen Vorbebingungen des Bes 
figes hinlänglihen Grund und Boden und eines 
mäßigen Kapitals zur erften Unlage ähnliche nutz⸗ 
bringende Unternehmungen zur Zucererzeugung 
aus Nunfelrüben in Ausführung fegen. 


Paßau den 26. Yuguft 1833. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer bes Innern. 
In AUbwejenheit des F, Reggs. Präfidenten. 


Sartorius, Gefretär, 


700. 


(Derpflegsloften fremder Truppen auf ben Etappenz 
Straßen im Jahre 13°"/5. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Koften der Verpflegung fremder Trup⸗ 
pen auf den Etappenftraßen des Unterbonaufreis 
fes im Jahre 18'/,, betrugen nach den feflges 
ftelten Peräquations = Preifen 
1346 fl. 56 kr. — bl, 
An diefer Eumme find von den k. £ öfter. 
Truppen nad den Eonventiond; Preifen 
z7ı fl. 50 fr. 2dl. 
fogleich bezahlt worden, und zwar: 
a) an die Gemeinde des k. Landgr, Deggendorf 
548 fl. 15 .— dl. 


b) = ⸗ Straubing 
122 fl. 48 kr. — di. 
co) ⸗ ⸗ Dilshofen 


227 f. 10 kr. — dlh. 

d) an die Stadt Straubing 73 fl. 37 kr. — dl. 

Die weitern 575 fl. 5 Er. 2 dl. werden durch 

die k. Kreiskaffa auf Nechnung der Eentral-Staatds 

Kaſſa vorſchußweiſe darauf bezahlt, und ſogleich 

an die Betheiligten binausgegeben,, nemlih an 
jene des königl. Landgerichts Deggendorf 

224 fil. 54 kr. — Mh. 

Straubing 

82 fl. 


8 3 * 


3 kr. — dl. 
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am jene bes k. Landgerichts Vilshofen 
ü 197 fl. 40 kr. — bl, 
Stadt Straubing .... 70 fl. 28 Er. adl. 
Diefes wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 


Paßau den 23. Auguſt 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


707. 


(Officierswahl für das Landwehr⸗ Bataillon Neudtting 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Etadifchreiber Joſeph Weigl 
in Neuötting zum Auditor, der bisherige Fourier 
Martin Wiesfleder zum Zeugwart, der Feldwebel 
Joſeph Schmid zum Lieutenant der Schuͤtzenkom⸗ 
pagnie, und der Ilte Wachtmeiſter ber Kavalles 
rie Urban Hiflebrand zum Lieutenant und Ydjus 
tanten des Landwehrbatailloens Neuötting durch 
bie am 19. d. M. ftattgefundene Wahl gemäplt 
worden, und diefe Wahl die Genehmigung ber 
unterfertigten Kreiöregierung und dem k. Kreiss 
Kommando erhalten hat, fo wird ſolches hiemit 
öffentlich befannt gemacht. 


Paßau den 23. Juli 1833. 


Königl. Regierung und k. Landwehr: Coms 
mando des Unterdonau : Kreifes, 


v. Rudhart, 
Praͤſident. 


Benning, 
Oberſt. 


Sartorius, Sekretär. 


708. 
(Beſchlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Beſchlagnahme folgender Druckſchriften, 
als: 

„Scherz und Ernſt zur Luft und Lehre in eis 
ner trüben Zeit, auch unter dem Titel: dad Te⸗ 
ftament der deutichen Volkbothen,“ 

„Geſchichte der neuen ſchoͤnen Literatur in 
Deutjchland von Heine 1833,‘ 

„Politiſches Nundgemälde: oder Fleine Chro⸗ 
nik des Jahres 1832 Leipzig 1833, Nro. 145, 
146, 156, 159, 162, 175, bes niederrheiniz 
fhen Kouriers, 

„Nro. 159 der neuen Speyerer = Zeitung, 

„Nro. 52 des Schweizerischen Nepublikaner,* 

„Nro. 49 des Sreimüthigen 
wurden vom Eönigl. Staats: Minifterium des Ins 
nern unter Anordnung des öffentlichen Verbothes 
und der Konfisfation beftättiget. 


Dieß wird zur Nachachtung befannt gemacht. 
Paßau den 24. Auguſt 1833. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


209. 
(Die Erledigung der Pfarrel Neufirhen bei Hagen 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch die Refignation des Pfarrers Prieflers 
Martin Gerard Kolmbach iſt die organifirte Pfar: 
rei Neukirchen, Landgerichts Mitterfels, im Des 
Fanate Deggendorf der Diöcefe Megensburg in 
Erledigung gefommen. In einem Umfange von 
4 Stunden zählt diefelbe circa 1200 Seelen 
35 * 
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deren Paftorirung die Haltung eines Hilfspries 
fierd nothwendig macht. 

Das Einkommen beftebt in 600 fl. ftändigen 
Gehalt — in 100 fl, aus Nealitäten, und in 
449 fl. 31 Er. für befondere Verhaltniffe der 
Pfarrei, und die Laften betragen 1 fl. 30 Er. 
wegen Staatszwecken, und 5060 fl, wegen beſon⸗ 
derer Zwecke, woraus ſich ein einertrag von 
788 fl. 1 Er, ergiebt. 

Geeignete Kompetenten haben ihre beffallfl- 
gen Geſuche mit den gehörigen Zeugniffen verfes 
ben, binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen, wobei bemerkt wird, daß 
durch bie Organifation der Klofterpfarreien im 
Landgerichts » Bezirke Mitterfels einige Verändes 
zungen im Pfarrfomplere ftatt haben können, 

Paßau den 24, Yuguft 1853. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwef. des k. Präjidenten. 
Zenetti, Direftor, 
Sartorius, Gefretär. 


710. 


(Den Lehr: Mefnerz und DOrganiftendienft zu Sulz⸗ 
bach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der durch Ableben des Lehrers Kaftulus Hof: 
maier zu Sulzbach, k. Landgerichts Griesbach er⸗ 
ledigte Lehr-⸗, Mefners und Organiftendienft dorts 
felbft wird nunmehr wieder definitiv befegt. Ders 
felbe erträgt 440 fl. Hievon ift aber ein Ges 
bülfe ganz frei zu verpflegen, und mit 52 fl, zu 
befolden. — Geſuche um diefen Dienft find auf 
dem vorgefchriebenen Wege binnen 4 Wochen 
vorzulegen. 
Paßau den 17. Auguft 1833, 
Königl, Megierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


v. Rudhart, Präfldent, 
Sa rtoriug, Sekr. 


11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fonigl. und anderen Diftrikts: und Lokal 
Behörden. 


711, Am 3, Dez. 1832 Abends wurden von 
bem k. Oberzollamte Paßau 4 Faͤſſer Gefhmeides 
Waaren, 1 Faß Wein nebft einem leeren Eimer⸗ 
fäßchen und einem Nachen als gefhwärzte Ges 
genftände mit Befchlag belegt. 


Der unbefannte Eigenthümer wird daher ges 
mäß 6. 106 des Zollgefepes aufgefordert, fich 
biunen 6 Monaten um fo eher zu melden, aufs 
ferdem die Eonfiscation ausgeſprochen wird, 


Den 13. Auguft 1833. 


Königl, Kreise und Stadtgeriht Paßan. 
Dir. leg. abw. 


Schoͤller, Rath. 
L. Stetter. 


7ı2. Auf Antrag eines Hypothe kar-Glaͤubi⸗ 
gers wird das dem Metzger Michael: Euler zuge⸗ 
börige Haus Nro. 91 inder Innſtadt fammt reas 
ler Sleifchergerechtigfeit gemäß $. 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe auöges 
f&rieben und hiezu Zagsfahrt auf Mondtag den 
9. Sept. Vurmittags von 9 bid 12 Uhr anges 
feßt. 


Kauföluftige, dem Gerichte nicht befannte 
Käufer, haben ſich Über ihre Vermögensverhälte 
niffe auszuweiſen und ben Zufchlag zu gewärtigen. 


Am 23. Aug. 1835. 
Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht Paffau, 


Burger, Direktor. 
Krieger. 
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713. Matbiad Prembek, vulgo böhmifcher 
Hiefel, von Windberg, k. b. Landgericht Mitters 
fels, ledigen Standes, wird in Gemäßpeit Ers 
Eenntniffes des k. Uppellationsgerichts des Unters 
donau⸗Kreiſes ald gemifchten Kriminalgerichts 


vom 20, d. M. biemit vorgeladen, innerhalb 3, 


Monaten hier vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung 
eined Verbrechens zu verantworten, 


Den 23. Auguft 1833. 
Könige, Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landrichter. 


714. Sm SchulsLofale zu Oberpiebing find 
Bauveränderungen beantragt. 


Die öffentlihe Verfteigerung diefer Bauten, 
deren Koften mit Einfchluß der Handsund Spanns 
dienfte auf 994 fl. 21 Er. entziffert find, iſt hie— 
mit auf Camftag den 7. Sept. früh 9 Uhr am 
Landgerichtsfipe beftimmt, und werden tüchtige 
Werkmeifter hiezu vorgeladen. 


Am 20. Aug. 1833. 
Königl. Landgricht Straubing. 
0. Bincenti, Lanbrichter, 


715, Nachdem obngeachtet der bieffeitigen 
Aufforderung vom 4. April h. J. der unbefannte 
Befiger des dem k. Oberzollbenmten Kerbling in 
Paßau zu Verluft gegangenen Hypothekenbriefs 
vom 25. Olt. 1828 über ein dem Müller von 
Riedertsham, Anton Weinholzer, gemachtes viers 
progentiges Darlehen zu 300 fl. fi innerhalb 
des 3 monatlichen präjudizielen Termins bei dieß⸗ 


feitigem Amte nicht gemeldet hat, fo wirb ges 
dachte Schuldurfunde hiemit als Eraftlos erklärt, 


Am 22. Auguſt 18335. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


716. Im Schullofale zu Steinad find Baus ' 
veränderungen beantragt, 


Zur DVerfteigerung dieſer Bauten an ben 
Menigftinehmenden it Samflag den 7. Septem⸗ 
ber früh 10 Uhr am Landgerichtsfige Commiſſion 
beftimmt, wozu tüchtige Werkmeifter hiemit vors 
geladen werben, 


Den 24. Yuguft 1833. 


Königliches Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter. 


717. Die Nelikten des zu Domelftadl d. ©. 
im Jahre 1814 verftorbenen Taglöhners Johann 
Eßbauer machen Anfpruh aus Erbredt au 5 
fuͤrſtl. paßauiſche Kammeralobligationen, wovon 
eine auf einen fihern Martin Delsbauer, bie ans 
dern vier aber, auf Johann und Unna Maria 
Möhrnbäf, Amtmanns: und Waldknechtskinder 
des fogenannten Nentgütleramtes , lauten, — 
Allein bis jept it der Tod ded Martin Delsbauer 
und der Anna Maria Nöhrnbäk nicht gewiß, und 
auch nicht dargethan, daß diefelven, und der bes 
reits verftorbene Johann Baptift Nöhrnbäk Feine 
noch lebende Defcendenz zurüdgelaffen haben. Das 
ber werden Martin Oelsbauer, Anna M, Roͤhrn⸗ 
bäf, und mit Nückficht ihrer, fo wie des Johann 
Baptift Möhrnbäk allenfallfigen Defcendenten bies 
durch aufgefordert, fih binnen 6 Monas 
ten dabier anzumelden, widrigenfals bie obens 
bezeichneten Obligationen umd Kapitalien an die 
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inzwiſchen ſich Iegitimirenden Verwandten über: 
wiefen werden würden, 
Am 17. Auguft 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landricter, 


718. Im Konkurſe der Gläubiger des Nep. 
Kornmüller, Tuchmachers zu Vilshofen, wird hie⸗ 
mit deffen ludeigenes Anweſen, beftehend aus Haus, 
Holzfhupfe, Gärten mit den Tuchmacher-Rah⸗ 
men, und !/,;Xagwerk Gemeindegrund, am 30, 
September d. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in hieſiger Gerichtöfanzlei öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verfteigert. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werben am Vers 
fleigerungstage befannt gegeben. 


Der erhobene Schägungswerth für Anweſen 
und Gerechtigkeit, ift 2625 fl. — der Mobiliars 
fhaft 234 fl. 59 ir, 


Den 47. Auguft 1833. 
Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 


719. Am 5. Auguſt I. 36. wurde auf der 
fogenannten Soldatenau, einer unterhalb Paßau 
vom Inn⸗ und Donauftrome gebildeten Juſel, der 
Leichnam eines vom Waller ausgemorfenen Züngs 
lings gefunden, der ganz unfenntlih war, Man 
fügt eine Befchreibung bei, und ftellt das Anfus 
ben, bie Perfonsverhältniffe und Herkunft, fo 
wie den Todesfall diefes Menfchen zu erforichen 
und Nachricht darüber zu geben, 


Perfonsbefhreibung, 


Der aufgefundene Juͤngling mag 14 bis 16 
Zahre alt feyn, und mißt in der Länge bei 5 


Schuhen, Geine Gefihtsform ift ganz entſtellt, 
und feine Kopfhaare find braun. Die Kleidung 
deſſelben befteht in einer ſchwarzgefaͤrbten leines 
nen Hofe, einem gelb = und mweißgeftreiften piques 
tenen Gilet mit metalenen Anöpfen verfchiedener 
Gattung, und einem rothbaummollenen Halss 
tuche. Eine andere Bedeckung hatte der Leiche 
nam nicht, und inöbefonders waren auch die Füße 
eniblöft. 
Am 20. Anguft 1833. 
Königl. Landgericht Paßau. 


Werndl, Landrichter. 


720. Nachdem Johanna Lechner, ledigen 
Etandes, Tochter des Melchior Lechner, vormas 
ligen Mauthners bei Friedberg, nachher zu Stadt⸗ 
ambof, angeblid 32 Lebensjahre, mit Hintere 
laffung eines Zeftaments vom 7. März 1827, . 
publicirt den 27. Juli d. Is., am 17. deffelben 
Monats und Jahrs dahier geftorben; bie von ders 
felben eingefegte Zeftanrentserbin Walburga Eis 
mering bereits am 19. Juni d. Jo. gleichfalls, 
mithin vor der genannten Zeflirerin mit Tod abs 
gegangen, fo werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß derfelben aus dem Titel der Erbfolge 
oder fonft Anfprüce zu machen haben, fich be: 
rechtiget halten, von diefem Todesfall in Kenntnig 
gefegt und aufgefordert, folche in dem Laufe von 
ſechs Wochen von dem Tage diefer Belanntmas 
dung an, bei unterfertigtee Behörde geltend zu 
machen und zu liquidiren, als nach Ablauf diefes 
Termins mit Auseinanderfegung diefer Verlafs 
fenfhaft rechtlicher Ordnung nad vorgefchritten 
und diefelbe erlediget werben foll. 

Megensburg den 9. Auguſt 1833. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direkter. 


Eirt. 
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721. Auf kreditorſchaftlichen Anirag vers 
kauft man am 19, September Vormittags 
9 Uhr die zur Derlaffenfchaftsmaffe des Anton 
MWieninger, gewefenen Bräuers zu Zittling, ges 
hörigen auf 4350 fl. gewertheten Oealitäten, 
beftebend aus 
a) dem fogenannten Echlofgebäude zu Tittling; 
b) dem Wohngebäude; 
o)dem Bräuhaufe, worauf bie weiße Gerften- 

bier: Öräuereigerechtfame radieirt ift, fammt 

Kühl und Pfanne, dann gemauertem Keffel, 
d) dem Hausgarten; 
e)der ganz gezimmerten Holzſchupfe; 
£)dem Weiher ſammt der obern Allee; 
g)aus der 12ten, 13ten, I4ten und 15ten 

Abtheilung der fogenannten Hofwiefe zu 8 

Tagwerk, und 
h) der erften und zweiten Abtheilung des Blüs 

melberger:eldes, zu 1'fz Tagwerk, fo wie 
i)der vorhandenen fämmtlihen, auf 570 fl, 

5 Fr. geweriheten Mobiliarfchaft und Braͤu⸗ 

Dlequifiten gegen gleih baare Bezahlung 

am bießfeitigen Gerichtsſitze, und ladet 

Kaufsluftige mit dem Bemerken hiezu ein, 

daß dem Anton Wieninger unterm 31. 

Quli 1823 von ber Föniglihen Staatsre⸗ 

gierung die Gonceffion zum Brauen von 

braunem Bier verliehen worden ift, und 
daß unbelannte Käufer fih über Zahlungss 
fähigkeit auszumweifen haben, 
Den 26. Yuguft 1833, - 
Königliches Landgericht Paffau. 
MWerndl, Landricter, 


722. Die koͤnigl. Megierung des Unterbonaue 
Kreifes, Kammer der Finanzen hat unterm 5. 
dieß Mis. die Wiederverpachtung des Echeuerecker 
Jagdbogens angeordnet. 


Die öffentlihe Pachtverſteigerung wird am 
Samstag ben 21. Sept. d. Is. Nachmit: 
tage von 2 bis 4 Uhr am Sige des koͤnig. Rent⸗ 
amts Negen zu Zwiſel nach den beftehenden Bes 
flimmungen , melde vor dem Beginnen ber Vers 
fteigerung befannt gemacht werden, vorgenommen, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 


Zwiſel u. Ehönberg am 20. Aug. 1833. 


Königliches Rentamt Regen und Forftamt 
Zwiſel. 
Wineberger, 
k. Forſtmeiſter. 


Kuͤhlmann, 
k. Rentbeamter. 


— 


723. Die Königliche Regieruug des Unters 
donaukreiſes Kammer der Finanzen hat unterm 
5ten diefed Monats die Wieder » Verpachtung bed 
Aſchberger⸗ und des Zwisler Jagdbogens anges 
orbnet. Diefe beiden Jagbbögen waren biäher 
von einander getrennt, werden aber nunmehr 
vereinigt zur Verpachtung gebracht. Die öffents 
liche Padhtverfteigerung wird am 

Samstag den 21. Sept. d. IJs. 
Vormittags von 40 bis 42 Ubr am Eite bed 
Foniglichen Rentamts Regen zu Zwiſel nach ben 
beftehenden Beftimmungen, welche vor dem Bes 
Beginnen ber Berfteigerung befannt gemacht wers 
ben, vorgenommen, wozu Pachtliebhaber einge 
laden werben. 


Zwifel und Schönberg am 19. Aug. 1833. 
Königliches Rentamt Regen und Forſtamt 
Zwiſel. 


Wineberger, 
Forſtmeiſter. 


Kühlmann, 
Rentbeamter. 
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I. Geburts:, Tranungd:, und Sterbes im allgemeinen Krankenhauſe Nro, 371, an 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. Kopfs und Bauchwaſſerſucht, 65 Jahre alt. 
. — Den 19. Karl Zimmermann, b. Hutmachers⸗ 

10% Knabe in Nro, 304, an Abzehrung mit Frais 
Stadtpfarrbezirk. ſen, 11 Monate 10 Tage alt. Den 20. Adam 
Geboren: Den 16. Aug. Ludwig, ehel. Kind Eggert, reiſender Webergeſelle aus Altertins 
des Mathias Kaſpar, Hautboiſten im k.8. gem, k. Landgerichts Waſſertrüdingen, proteſt. 
Infanterie-⸗ Regiment in Nro, 528. Den Religion, d. Z. im allgem. Krankenhauſe Nro. 
24. Roſa Franzisla, ehel. Kind des Paul 571. an Abzehrung, 30 Jahre alt, Den 21. 
Peter, b. Schleifermeifters in Nro, 24512. Eufanna Heindl, b. Tifcherstochter in Nro. 


Getrant: Dan 18. Yuguft Herr Andres 510, an der Abzehrung, 33 Jahre 11 Mon, 
Menner, b. Tuchſcheerermeiſter in Nro.agg Alt. Joſeph Ludwig Obermaier, b. Gafle 
wit Anna Liebl, b. Seifenſieders⸗Tochter von wirtholnabe in Nro. 320, an Zahnen, 1 Jahr, 
Grafenau 7 Zage alt. Den 23. Franz Ignaz Pfanzelt, 


ebem. b. Kirfchnermeifter, d. 3. Thorkorporal 
Geſtorben: Den 15. Auguft, Joſ. Friedel- in Nro. 368, am Schlagfluß, 74 Jahre, 1M. 
mann, Stadikorporalsſohn von hier, d. 3. und 10 Tage alt. 
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IV. 
— — 18 der Stants-Paplere. 


Bor und auf der Brfe, Am 1 Am Ende. 
Koͤniglich Bayerlſche Geb 

Dbiigation a 4%, mit Coup. .. «+ [10075 | 1007/ 
gotterie=Koofe E-M Bann 8 

detto 2mt. ° 

detto unverztuelich & fl BR +1 132 

detto detto ä N. 2 — .fJ 118 

detto detto afl.ı «KL 118 

K. K. — — 

MRothſchild⸗Looſe ꝛrompt.. 198 
© a ger — ne J 
ar 9 /o prompt, e + + 1155% 154° 
betto beit mi, - 2 0... , ade 
Metallig. a 5%, prompt... » «x 1% 95%, 
NEE RR er 
detto “4%, prompt © « 0. 187 86°/ 
detto detto 2 mt. .. Be 
Banf-Act, prompt. Divid I, Sem, 1259 | 1256 

betto 2 mit. 
—— Darmitädtifche Looſe orompt. 624642 


betto betto 2 mt... 


[2 * * * 


K. Poluiſche Zoofe prompt, - „ » » 1 87% | Srtı 
V. Unzeige 
der Preife der mpasliäken Viftuallen und anderer 


Urtifeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 9. YAuguft- 1853. 


FESTE 3 53, 
Ein Pfund Ochſenfleiſch . 





» 


..* — 3 
Ein Pfund Kalbfleiſch—4 — 2 
@ine Maaß — 7 Fr — 2 
— — Waͤlzenbier . » — 4 — 
Ein Pfund Schweinfeifh . » » — 10 — 
Butter dad Pf. — 13 — 
Soma dab — v0.» — 20 — 
Schmweinfett a _ 13 |— 
Ein Pfund Setfe —— — # |— 

— gegoflene Kerzen mit 
umwolldocht — — 21 |— 

— — gegofen ene —— mit 
eind och — —— — 20 — 

— — odrdinaͤre * en mit 
weißem Dodt . » — 18 |— 
mit ſchwarzem Docht | — 12 |— 
ein Einr. — — Unſchlitt 3 — I 
Hühner alte, das Stüid . . » _ 4 |— 
übner — das — — _ 
aunen, ur 0.0. — — 
Säafe, d das rg a re 1 _ 
Enten, das Stuͤck ... * - * — 2 — 
Bann m e, bad Paar. . » — 8 = 
* .* . — 4 — 
u: — 4 I- 
mus In un .. D . . —— | 10 — 
— — Pranntwein „ . » — u — 
Ein Pfund Baumöhl . . — 32 |= 
— — Lelnoͤbl Bra Eu 14 a 
m * Rep psöhl [7 * * ” — 22 — 
Ein Metzen —* ſe — 2 — 
Elu u Pfuub —8 Awerfäten - = 6 — 
— Sa I ” * — 1 
m —— e 8: 9 9: — 28 —— 


IV. Augsburger Cours vom 22. iger Cours vom 22. Auguſt 1833 1833. 


vi. Brodfas 
vom 25. bis 29. Auguft 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schaͤffel Waigen gfl. 12 fr. nad dem 
Durhfchnitts= Preife von Vilshofen 
— Korn 75.24 fe. nad dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


e at. 


Brodgattungen. 


Pfund || Loth. Qutl. 
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Koͤniglich-Bayeriſches 





Intelli— 


genz⸗Blatt 


für den 
Unterdonanu: 


Stüd 30. 


Kreis. 


Paßau, Montag den 10. September 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central-Stellen. 





725. 


An 
fämmtliche Diftrifts = Polizei Behörden, 


(Die Beftellung und Bezahlung der Negierungsblätter 
für 18%%,, betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die genannten Behörden erhalten hiemit den 
Auftrag, längftend und innerhalb eined unerz 


ſtrecklichen Termines von 3 Wochen ein Verzeichniß . 


über den Bedarf an zahlbaren Regierungs— 
Blättern für das Jahr 18°,, im tri- 
plo Hieher vorzulegen, und wird hiebei auf die 
Ausfchreibungen vom 2. Oftober 1826, Kr. DI. 
Et. 41 6. 851, dann vom 9, und 22. Sept. 





1827 Kr. Int. Bl. St. 38 und 39, $$. 770 und 
796 hingewiefen, 

Wenn ſich über den Bedarf an nicht zahl: 
baren NRegierungsdblättern eine Aende— 
zung gegen dad vergangene Jahr ergeben haben 
follte, fo ift der Mehrs oder Minderbedarf im 
Remißberichte bei Vorlage der Verzeichniße über 
den zahlbaren Bedarf furz und mit Anfuͤhrung der 
Aenderungdsllrfache zu bemerken, 

Nach Ablauf des vorgefegten Termind werden 
ohne weitere Mahnung Wartboten abgeordnet, 


Paßau den 6. Eept. 1835. 


Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 


Zenetti, Direktor. 


Eartorius, Ser. 
56 


—( 48 )— 


720. 


(Den Bau eines neuen Getreidfaftens zu Pfarrkichen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß zu Pfarrkirchen ein neuer königlicher Getreid⸗ 
kaftenvon 70 Fuß Länge und 48 Fuß Tiefe, aus 
drei Stockwerken beftehend, auf der bei dem Lands 
gerichto? Gebäude gelegenen fogenannten Fönigl. 
Baumwiefe erbauet werden folle, und daß ve 
6578 fl. veranſchlagt find, 

Die öffentliche Verfteigerung biefes Baues 
findet am 30. September h. 36. Vormittags im 
Fönigl. Landgerichts s Lokale zu Pfarrkirchen, wo 
Pläne und ber Koſtenanſchlag ftets eingefehen 
werden können, nad der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 29. April 1833 flatt, 

Bemerkt wird, daß die nöthigen Baumates 
rialien im Verlaufe ded kommenden Herbſtes und 
Winters vorbereitet, der Bau ſelbſt aber erft im 
künftigen Fruͤhjahre begonnen und bis Eude Yus 
guft 1855 vollendet werden muß. 

Paßau den 24, Auguſt 1833. 
Könige, Regierung des UnterdbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 


Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


727. 


(Die Bewerbuug um Landgerichts⸗-Phyſikate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach der allerhöchften Verordnung vom 2, 
April 1852 (Kreide Intelligenbl, Zahrg.. 1852 


Et. 16) zeffirt die Öffentliche Ausfchreibung der 
erledigten Phnfifate und jeder Bewerber um ein 
ſolches hat fein Ernennungs s Beförderungss oder 
Berfegungsgefuch eventuel, d. h. für den Fallder 
Erledigung bei dem f, Etaatd-Minifterium des 
Innern einzureichen, welches die geäußerten Wün- 
ſche, je nachdem fie auf beftimmte Orte oder auf 
Phyſikate eined beftimmten Ertraged, oder end» 
lich auf alle Phyſikate oder fonft in irgend einer 
Weife lauten, geeignet vormerft, und felbe bei 
Erledigungen ex officio würdigt, in fo ferne 
nicht eine neuerliche Eingabe irgend eine Abaͤn— 
derung der Wuͤnſche zu erfennen giebt, 

In Gemäßpeit koͤnigl. Minifterial:Reftripts 
vom 26. Auguft d. 38. wird das betreffende Arzt: 
liche Perfonale auf diefen Sinn und diefe Andeu— 
tung der allegirten rubrizirten Verordnung hiemit 
befonderd aufmerffam geihacht, damit nicht durch 
einen wenn auch zurechenbaren Irrthum einzeln 
verdiente Aerzte um die Früchte ihrer Verdienſte 
und um die Erfüllung ihrer Wünfche gebracht 
werden, 

Paßau den 2. Sept. 1833. 

Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Reggs. Präfibenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


728. 


Nachftehended an dad Brigade: Kommando 
in Griechenland erlaffened allerhoͤchſtes Neffript 
vom 15. Auguft I. 38. — die bürgerlichen Rechto⸗ 


—( 49 )— 


fachen bei den Truppenkorps in Griechenland bes 
treffend — wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Ludwig w 
Durch die Verhältniffe, in welchen fich Unſer 
Truppenforps in Griechenland hinfichtlich der bürs 
gerlichen Rechtsſachen befindet, fehen Wir Und 
bewogen, gemäßg. 11 des Geſetzes vom 15. Aug. 
1828, „die Militärgerichtöbarkeit in bürgerlichen 
Nechtöfachen betreffend‘ hiemit zu verordnen, daß 
bei diefem Truppenforps, fo Tange daſſelbe fi 
in Griechenland aufhält, die 66. 9 und 10 ded ers 
wähnten Geſetzes zur Anwendung gebracht werden 
follen. 
Bad Brüdenau den 15. Auguft 1833. 


Königl. bayer. Appellationsgericht für ben 
Unterdonaufreis. 


v. Molitor, Präfident. 
Mayer, Sekretär, 





11. Befanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl, und anderen Diftriktö: und Lofals 
Behörden. 


—- 


729. Auf Untrag eines Hypothelar « Gldubis 
gerd wird dad dem Mepger Michael Eufer zuges 
börige Haus Nro. Hi inder Junſtadt fammt rea, 
ler Sleifchergerechtigkeit gemäß . 64. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 

ſchrieben und hiezu Tagsfahrt auf Mondtag den 
9. Sept, Vurmiltags von 9 bis 12 Uhr anges 
ſetzt. 


Kaufoluſtige, dem Gerichte nicht befannte 
Käufer, haben ſich Über ihre Vermögensverhält: 
niffe auszuweiſen und den Zufchlag zu gewärtigen. 

Am 23. Aug. 1833. 


Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paffan, 


Burger, Direktor. 


Krieger. 


— — 


730. Auf Andringen ber Hypothekglaͤubiger 
wird das der Eva Roit, Geſchmeidmachers⸗Wittwe 
dahier gehörige Haus Nr. 479 im Graben, wies 
berholt und unter Beziehung auf die Uusfchreis 
bung vom 5. Sebr. und 19. April nach 9. 64 bes 
Hypothekengeſetzes zum Verkaufe ausgeſchrieben, 
und hiezu im Gerichtslofale Tagsfahrt auf Mitts 
woch ben 18. Sept. Vormittagd von 9 bis 12 
Uhr angefept, mozu Kaufsliebpaber eingeladen 
werben, 

Den 27. Yuguft 1833. 


Königl, Kreiss und Stadtgericht Paßau. 
‘ 
Dir. leg. abw. 


Schoͤller, Rath. 


8, Stetter. 


731. Am 3. Deyember 1532 Abends wurden 
von dem koͤnigl. Oberzollamte Paßau 4 Faͤßer Ges 
ſchmeide⸗Waaren, 1 Gap Wein nebft einem lee⸗ 
ren Gimerfäßchen und einem Nahen als ges 
ſchwaͤrzte Gegenftände mit Befchlag belegt, 

55 * 


—( 450 )— 


Der unbelannte Eigenthämer wird daher ges 
maͤß $. 106 des Zollgefeges aufgefordert, fich bins 
nen 6 Monaten um fo eher zu melden, aufferdem 
die Eonfisfation ausgeſprochen wird, J 
Den 13. Auguſt 1835. 
Könige, Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
D. ı a 
Schöller, Rath, 
L. Stetter. 


732. Bei der Landwehr des k. Landgerichtes 
Degen befinden ſich 128 unbrauchbare Gewehre, 
welche nach einer E. MinifterialsEntfchliefung vom 
14. Auguſt 1832 zum Bellen der Oekonomie⸗ 
Kaffe zu verfleigern find, 

Die Derfteigerung gefchiept einzeln oder in 
Parthien, je nachdem fih Käufer einfinden, 

am 21. September 
Vormittags 8 Uhr im k. Landgerichtögebäude zu 
Regen. 
Kaufsliebhaber werben daher dazu eirigelaben, 


Den 19. Auguft 1835. 
Königl. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


733. Die Relikten des zu Domelſtadl d. ©, 
im Jahre 1814 verftorbenen Zaglöhners Johann 
Eßbauer machen Anſpruch aus Erbreht an 5 
fürftl, paßauifhe Kammeralobligationen , wovon 
eine auf einen fihern Martin Delsbauer, die ans 
dern vier aber, auf Johann und Anna Maria 
Roͤhrnbaͤl, Amimanns: und Waldknechtslinder 


des ſogenannten Rentguͤtleramtes, lauten. — 
Allein bis jept iſt der Tod des Martin Oelsbauer 
und der Anna Maria Nöhrnbäk nicht gewiß, und 
auch nicht dargethan, daß diefelben, und der bes 
reitö verftorbene Johann Baptift Roͤhrnbaͤk Feine 
noch lebende Defcendenz zurüdgelaffen haben, Da⸗ 
her werden Martin Delsbauer, Anna M. Röhrn: 
bäf, und mit Nüchficht iprer, fo wie des Johann 
Baptift Nöhrnbäk allenfallſigen Defcendenten hies 
durch aufgefordert, fih binnen 6 Monas 
ten dahier anzumelden, wibrigenfalls die oben⸗ 
bezeichneten Obligationen und Kapitalien an die 
inzwifchen fih legitimirenden Verwandten übers 
wieſen werden würden. 
Um 17. Auguft 1833. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


734. In dem Schuldenweſen der Theres 
Richter, Metzgerswittwe von Hals wird bei der 
beftehenden Rechtskraͤftigkeit des Erkenntniſſes 
hiemit die Gant eröffnet, wozu bie Edilts tage 
aus geſchrieben werden, und zwar: 

der J. zur Anmeldung, Eindingung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 
1. Oktober; 
der II. zur Vorbringnng der Einreden gegen die 
eingedungenen Forderungen auf den 
51. Oftober; 
und ber III: zur Abgabe der Neplif auf den 
20. November; 
und zur Abgabe der Duplik auf den 


12. Dezember, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 


—( A481 )— 


Die gerichtlich befannten und unbelannten 
Gläubiger werden unter dem Mechtönachtpeile 
dazu vorgeladen, daß bie am erften Cdiftstage 
nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren Forde⸗ 
zungen aus der Gant geſeht, und die an den 
übrigen Edikrstagen Ausbleibenden mit ihren 
Rechtsnothduͤrften ausgefchloffen werben. Uebri⸗ 
gend werben jene Gläubiger, bie von der Gants 
leiderin Fauftpfänder in Handen haben, oder ders 
felben etwas ſchulden, aufgefordert, die Faufts 
pfänder ſowohl als die Schuldbeträge bei Bert 
meidung des nochmaligen Erſahes nicht der Gant⸗ 
leiderin zu behändigen, fondern anher zu Gericht 
zu erlegen. 

Am 30. Juli 1833. 


Königliches Landgericht Paffau. 
Werndl, Landrichter, 


735. Nachdem Johanna Lechner, ledigen 
Standes, Tochter des Melchior Lechner, vormas 
Ligen Mauthners bei Friedberg, nachher zu Stadt⸗ 
amhof, angeblich 82 Lebensjahre, mit Hintere 
Iaffung eines Zeftamentd vom 7. März 1827, 
publieirt den 27. Zuli d. Is., am 17, beffelben 
Monats und Jahrs dapier geftorben; bie von ders 
ſelben eingefegte Xeftamentserbin Walburga Eis 
mering bereits am 19. Juni d. 38. gleichfalls, 
mithin vor der genannten Zeftirerin mit Tod abs 
gegangen, fo werben alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß derfelben aus dem Titel der Erbfolge 
oder fonft Anfprüche zu machen haben, fidy be: 
rechtiget halten, von diefem Todesfall in Kenntniß 
gefept und aufgefordert, folche in dem Laufe von 
ſechs Wochen von dem Zage diefer Belanntmas 


* 


chung am, bei unterfertigter Behoͤrde geltend zu 
machen und zu liquidiren, als nach Ablauf diefes 
Termins mit Yuseinanderfegung diefer Derlafs 
fenfchaft rechtlicher Drbnung nad vorgefchritten 
und diefelbe erlediget werben fol. 


Megenshurg den 9. Auguſt 1833. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Hörl, Direktor. 

Sixt. 


736. Die Königliche Regierung des Unter⸗ 
donaukreiſes Kammer der Finanzen hat unterm 
Bten dieſes Monats die Wieder⸗Verpachtung bes 
Aſchberger⸗ und des Zwisler Jagdbogens ange⸗ 
ordnet. Diefe beiden Jagdbögen waren bisher 
von einander getrennt, werben aber nunmehr 
vereinigt zur Verpachtung gebracht, Die öffent 
liche Pachtverfteigerung wirb am 

Samstag den 21. Sept. d. Js. 


Vormittags von 10 bis 42 Ubr am Sitze bed 
Föniglichen Rentamts Negen zu Zwifel nach den 
beftehenden Beftimmungen, welche vor bem Bes 
Beginnen ber Berfteigerung befannt gemacht wer⸗ 
den, vorgenommen, wozu Pachtliebhaber einges 
laden werben. 

Zwifel und Schönberg am 19. Aug. 1833. 


Königliches Nentamt Regen und Zorftamt 
Zwiſel. 


Wineberger, 
Forftmeifter. 


Kühlmann, 
Rentbeamter. 
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737. Die königl. Regierung des Unterbonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen hat unterm 5. 
dieß Dis. die Wiederverpachtung des Scheuerecker 
Sjagbbogens angeordnet, 

Die öffentlihe Pachtverfteigerung wirb am 
Samstag den 21, Sept. d. Is. Nadmit: 
tags von 2 bis 4 Uhr am Sihe bed koͤnig. Rent⸗ 
amts Megen zu Zmifel nach dem beftehenden Bes 
flimmungen , welche vor dem Beginnen ber Ders 
fteigerung befannt gemacht werben, vorgenommen, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 

Zwiſel u. Schönberg am 20. Yug. 1833. 


Königliches Rentamt Regen und Zorftamt 
Zwifel. 
Wineberger, 
k. Sorftmeifter. 


Kühlmann, 
k. Rentbeamter. 


738. Das unterfertigte Eönigl, Landgericht 
verkauft dad Gantanwefen des Krämers Franz X. 
Hosp in Schwarzach zum zweitenmale 


Donnerstag ben 19. Sept. h. Je. 


von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr im Wirthe- 
hauſe zu Schwarzach an den Meiftbiethenden. 


Daffelbe befteht noch aus dem 

1) fogenannten Binderhaufe, ein Stockwerk 
body, ganz gemauert und mit Zafchen ges 
det, fammt daran befindlichem Hausgarten ; 

2) fogenannten Kellerhaus, zwei Stockwerke 
hoch, ganz gemauert, mit Taſchen gededt, 
von innen noch nicht ganz ausgebaut, fammt 
Hausgarten, 


Es werben nun dazu allenfallfige Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Beifage vorgeladen,, daß Auswaͤr⸗ 
tige und Unbelannte ſich über ihr Vermögen, ihre 
Befiyesfähigkeit und ihren Leumund legal auszus 
weifen haben. 

Den 24. Yuguft 1833. 


Könige, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


739. Nachdem Michael Sreiölederer, Müls 
lersfohn von der Zanzermühle in Haibach bei Paſ⸗ 
fau, geboren im Jahre 1793, oder deſſen recht⸗ 
mäßige Deſcendenz ungeachtet der Ausſchreibung 
vom 7. Dez. v. Js. fih nicht gemeldet hat, fo 
wird er hiemit als verfhollen erklärt, und der 
feinen Inteſtaterben zufallende Vermoͤgenstheil 
denfelben gegen Eaution verabfolgt. 


Deu 29. Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


740 Simon Stockbauer, Bauer zu Ferzing, 
wurbe wegen Geiſtesſchwäche unter Guratel ge: 
fegt, und ald Curator beffen ältefter Sohn, 
Simon Stodbauer, aufgeftellt und verpflichtet. 
Diefes wird auf freditorfchaftlihen Antrag mit 
dem Anhange öffentlih bekannt gemacht, daß 
der unter Guratel ſtehende Simon Stodbauer 
mit Niemand weder einen rehtögültigen Konz 
traft abfchliegen, noch Darlehen aufnehmen kön 
ne, und daß daher alle jene, bie mit ibm con= 
trahiren, ober ihm Darlehen mahen würben, 
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keinen Anſpruch auf Kontraktserfüllung oder Zah⸗ 
lung machen fönnen. 
Den 31. Auguſt 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


741. Dad auf 897 fl, 30 Fr. geſchaͤhte Ans 
weſen bes Joſeph Brefina, Nagelfhmieds zu Eis 
chendorf, beftehend in einem zweyftöcigen Wohns 
hauſe mit der realen Nagelfchmiedsgerechtigkeit, in 
einem Wurggärtchen und dem Nupantbeile an den 
unvertheilten Gemeindegründen wird auf Unrufen 
eines Gläubigerd 

am 27. Sept. h. 38. 
in der biefigen Landgerichtskanzlei zum britten u. 
legtenmale an Meiftbietende verfteigert, 

Um 3. Auguft 1833. 

Königliches Landgericht Landau. 


M. v. Hilger, Landricter. 


"742. Vom k. Landgerichte Paßau 
wird das der Gant unterworfene Anweſen der 
Meygerswitiwe Theres MRichter im Markte Hals 
am 30. Sept. Vormittags 9 Uhr am hieſigen Ge⸗ 
richtsſite im Wege ber Verſteigerung an ben 
Meifibietenden verkauft werden. 
Diefes Anwefen befteht in 
a. bem ganz gemauerten, mit Ziegelſchindeln 
gedeckten Wohnhaus ſammt dem darunter 
befindlichen Schlachthaus, Stall und Holz⸗ 
gewoͤlbe, a 
b. bem Heinen Hausgarten zu '/,6 Tagwerk. 
* ©, bem Bräuhausberg, ber eine zweimaͤdige 


Wieſe und ein Uder, und zufammen 6 
Zagwerf groß ift, 

d. in der zweimädigen Zeifelbahwiefe zu "/, 
Tagw., und 

e. in dem realen Fleiſchhackergewerbe. 

Dieſes Anweſen ift auf 2000 fl. gerichtlich 
gewerthet, und die darauf beftehenden Abgaben 
amd fonftige Kaufebedingniffe werden am Tage 
bed Derfaufes bekannt gemacht. 


Kaufsliebhaber wollen fih am beftimmten 
Zage in der hiefigen Landgerichts-Kanzlei einfins 
ben, und ihre Raufsanbothe zu Protokoll geben, 
ed haben ſich aber bie bierorts nicht bekannten 
Käufer über Zahlungsfähigkeit und guten Leus 
mund legal auszuweiſen. 

Den 13. Auguft 1833. 

Königliches Landgericht. 
Werndl, Landricter. 


743. Um 23. Yuguft 1853 wurde am Sand bei 
Hornftorf am fogenannten Altwafler oder Altdos 
nau ein Leichnam männlichen Gefchlechtes gefuns 
ben. 

Er war von fehr ftarkem Körperbau, maß 
ungefähr 5 Schub 10 Zoll, war beiläufig 56 
bis 58 Jahre alt, hatte braune, ſtark mit Grau 
vermifchte Haare, grauen Badenbart, ein runs 
deö Geficht, braune Augen, ftarfe graue Augen⸗ 
braunen, große Nafe, weiten Mund, rundes 
Kiun, und volle gefunde Zähne. 

In beiden Ohren waren Heine meffingene 
Ohrenringe. Als Kleidung trug er ein blau 
Kanafaßenes , geftreiftes Gillet, eine ſchwarze, 
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Tange lederne Hofe, einen ſchwarz, rotb, und 
weißgeftreiften Hofenträger, ein ſchwarz baums 
wollenes Halstuch, ein flachfened Hemd, leinene 
Fußſocken, und ſchwarz Falblederne Schuhe mit 
Riemen gebunden. 

Am Gillet und an der Hofe waren glatt 
ftäplene Knöpfe, In der Gillet- Tafche hatte er 
einen baummollenen, roth blau und braun ges 
ſtrickten Geldbeutel mit 1 fl. 24 Fr. in Sechſern. 


Es fanden ſich am Leichname keine Spuren 
von Gewaltihaͤtigkeit, auch keine Narbe, und 
dieſer Menſch ſcheint zu faͤllig im Waſſer verun⸗ 
gluͤckt zu ſeyn. 

Da derſelbe ganz unbekannt iſt, ſo wolle von 
den Behörden nachgeforſcht, und im Ausfor⸗ 
ſchungsfalle die naͤhern Umſtaͤnde deſſelben hieher 
bekannt gegeben werden. 


Den 27. Auguſt 1835. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landrichter. 


744. Unter Hinweiſung auf die Ausſchrei⸗ 


bung vom 6, Zuli 1832 (Korrefpondent von und 
für Deutfhland Nro, 1998. 1206, — Straub, 
Kr. BL, Nro,29 8.276, — U. D. Kr. Intell. 
BI. Nro, 30. ©. 390) wird dad Gantanweſen 
des Landfrämers Joſ. Spindler in Bogen hiemit 
zum Zweitenmale dem öffentlichen Berfaufeunterge: 
ftellt, hiezu am 1. Oftober d. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr am Gerichtöfige dahier Commiffion 
angefebt, und die Einladung an Kaufsliebhaber 
erlaifen. 


Der Hinfchlag an den Meiftbiethenden wird 
nach %. 64. ded Hypoth. Geſetzes erfolgen, 


Bon den Frauen des Marftes Til; . 


Im Uebrigen werden die unterm 6, Juli 1852 
befannt gegebenen Bedingungen wiederholt, 
Den 24. Auguft 1833. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





III. Nichtämtliche Artikel. 


745. 

Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher bis 1. Sept. d. J. eingegange⸗ 
ner Beiträge zum Therefien-Mionumente bei 
Aybling, zum Andenken an den Abfchied 
Shrer k. Majeftät TIherefe von Höchft Ih⸗ 
rem Sohne Dtto, König von Griechenland, 

am 6. Dejember 1332. 
fl. fr. pf. 
9 — 


Bon den Frauen von Bayerdiefen . 4 49 — 
Bon 3 ungenannten Frauenzimmen 7 48 — 
Bon den Frauen Neichenhalld . „ 86 15 — 
Don den Frauen Tittmoningd® . 12 34 — 
Bon den Frauen von Pfaffenhofen 12 48 — 
Bon einer Fleinen Gefellfhaft am 

Geburtstage Ihrer k. Majeftät 

Therefe in AiblinG ». » » + 08 — 
Bon den Frauen zu Rothenburg 

an der Tauber . . » » 27 — — 
Vom Herrſchaftsgerichte Miltenberg 5 — — 


Bon den Frauen des k. Landgerichts 

Burgu, » 00.0. 5 9 
Bon den Frauen des k. Landgerichts 

Markifeft 2 0 eo. 
Bon ben Frauen zu Tirfchenreuth . 
Bon Landshut. 2 = 0. 10 
Bon den Frauen Kellbeimd „. ». 61 2 
Bon den Frauen Höhftädtd, . 11 
Bon ben Frauen Micsbahd . 530 


10 


Bon den Frauen der Stadt Stei⸗ 


nad) . er er 8 00... 12 
Bon den Frauen ded k. Landges 
richts Orb — 11 


Vom Herrſchaftsgreht Sommerhauſen 9 


Bom f. Landg. Feuchtwangen . 8 
Bon den Frauen Afchaffenburge . 41 
Bon den Bürgeröfrauen der Stadt 
Neumalt 2 2 2 2.2 20 
Bon den Frauen Weißenburgd . 33 
Vom k. Landgericht fuf . . T 
Don den Frauen Wertingens . 19 
Bon den Frauen von Kößting . 18 
Bom k. Landg. Waffertrüdingen 7 
Bon den Frauen von Zphofen . 7 
Bon den Frauen von Trofiberg . 30 
Bon den Frauen Nabburg . . 4 
Don den Frauen der Gefelljchaft 
zur Slora in dee Yu... 013 
Bon den Frauen Waldmündhende 23 
Bon den Frauen des Herrfchafts: 
gerihtd Elinden . . . . 11 
Bon den Frauen Memmingend . 30 
Bon den Frauen Erdind® . . 25 
Bom k. Landg. Beilngries . „ 13 
Bon den Frauen der Stadt Lindau 64 
Bon den Frauen ded Fnduftrier u, 
Eultur:Bereins zu Nürnberg . 4 
Bon den Frauen des Marktes Lange 
mid 2 2 0 2 020. 6 
Bon den Frauen des k. Landge: 
richts Niedenburg - © » . 31 
Außer diefen Liegen in Aybling noch 
deponirt; 
Bon den Bewohnern Ayblingd 150 
und beim k. Landg. Rofenheim: 
Bon den Herren Beamten des kgl. 
Landg. NRofenheim . 2 2. 53 


Bon dem hochw. Klerus des Lands 
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1 


54 


an 


gerihtd . » — .. 





46 31 2 
Bon den Bürgern Nofenheimd . 104 16 — 
Bon 35 Landgemeinden des fol, 

Sandgerihtd. 2 2 2. .179 23 2 
Bon mehreren Privatperfonen im F, 

” Randgerihe 2 2. +.12057 2 
Bon den k. Gendarmerie-Örigaden 

im k. Landgerihte . « » » 10306 — 
Bon Wolfratshaufen ». + » + 1230 — 
Vom Präfidial:Sefretariat der fol, 

Regierung ded Negenkreifed . 31 13 2 
Bom k. Landg. Vohenftrauß „. . 10 49 — 
Bom k. Landg. Eichftädt v. d. dort. 

k. Pfarrämtern . 2 202. 6 8 — 
Dom k. Forftamte Ambrg . ». 6 — 
Bom k. Landgerichte Niedenburg 72 50 
Vom k. Herrn Forftmeifter Zoͤlch 

in Bild - oo 0. + 622 2 
Bom k. Landgerichte Paröberg „ 15 — — 
Bom k. Landg. Stadtambof „. » 2720 — 
Vom k. Landgeriht Sulzbach . 1723 2 
Bon einigen Frauen-in Altenmart 10 48 — 

Vom k. Landg. Burglengenfeld „ 15 21 2 
Bom F. Landg. Hemau „ 2 . 2852 2 
Bom k. Landg. Beilngrieß ein Bei: 

trag d. k. Pfarrämtr . » » 2125 2 
Vom k. Landgericht Kellfeim . 826 — 
Bom k. Forftamt Waldmünchen 348 2 

Summe 1741 41 2 


Indem wir hiemit diefe von patriotifchen 
Frauen und gleicgefinnten Baterlandöfreunden 
eingefendeten Beiträge durch die Intelligenzblaͤtter 
und zur Rechtfertigung, Andern das 
gegen zur Nadheiferung, zu Zedermanns 
Wiſſen kundgeben, danfen wir zugleich auch ſaͤmmt⸗ 
lichen Gebern und Geberinnen für die geleifteten 
Gaben, erfuchen aber auch gleichzeitig diejenigen 
Herren Landrichter und Magiftrate, bei denen un: 
fere Einladungen biöher erfolglos geblichen, um 
gütige Mitwirfung, damit ſich bald diefed Frauens 

“rs 


—( 486 )— 


Denfmal an der Stätte des Abſchieds unfrer Fol. 
Mutter vom Sohne, der Frauen würdig erhebe. 


Der Ausfhuß zur Errichtung bes There: 
fin, Monuments beit Aybling. 


Dr, ®örl, ” 
ald Sekretaͤr. 


Beer, k. Nentbeamter, 
Vorſtand. 





II. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 


746. 
Stadtpfarrbezirk. 


Getraut: Den 2. Sept. Georg Scheueregger, 
Bauersſohn von Kling, k. Landgerichts Viloho⸗ 


fen, mit Anna Pieringer, verwittibten, behaus⸗ 
ten Sacktraͤgerin Nro, 196 dahier. 
Geftorben: Den 28. Therefia N. aus dem k. 
u Landgerichte Eggenfelden in Nro. G1 im Irren⸗ 
hauſe dahier an der Wafferfucht, angeblich 60 
Jahre alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 15. Aug. Leopold ehel. Sohn 
des Herrn Nepomuk Pacher, b. Seifenſieders 
in Nro 47. Den 18. Aug. Thereſia, eheliches 
Kind des Anton Mofer, Schopperknechts in Nr. 
19. Den 30. Aug. Nofa von Lima, unehelich. 

Geftorben: Den 11. Aug, Andread Azeöber: 
ger, Zimmermann, 66 Jahre alt, in Nro. 11 
an der Abzehrung. Den 11. Aug. Katharina 
Zragner, Schopperfnectö:&attin. 63 Jahre 
alt, in Nro. 79 an der Abzehrung. 
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V. Augsburger Cours vom 29. Auguft 1883. 


——— — — 
Cours der Staats-Paptete. 


— — wirt 
Bor und auf der Bf Am m ende. 
east Rue ——— A 
Obliga ne mit Coup. .. + JLol 100 
entre Loofe E-M — x . . - 

detto unversinelic af. 10 A z 150 

detto detto afl.25 . 1146 

detto detto a fl. 100. » | 116 

K. Deiterreihifce. 

meta: nen — Pr er — 198 
Vart.⸗Oblig. & 4% — — ...chs 
betto detto mi. - “er .%. 
Detallig. ä —V prompt. Pr vr Er 95%, 051% 
betto betto . ee tree.» 
detto & 4% * re 86", 
detto beit 2mt. “=. 0... 
— pen Divid I, Sem, 1233 | 1239 


—2 — Se iadtlice Looſe prompt. Say 
u vr ſche rd ak. . 0. 487 UI 8 


VI. —— 


Bun 2 vorzäglihften Viltuallen und anderer 
.. fein i aber Kreishauptitadt Paßau. 
— faßt am 4. Sept. 1833. 


fl. t . 
ga vi Ware — — _ 
Eine Drang Wi Ber —— .o — 2 
ier .» ® — — 
Ein  Ofund, — — 28 — 10 |— 
Butter . 0er HH te — = > 
en . 0 9 + + — 1 — 
Sarelei — . 0408 — 18 — 
«in Pfund Selfe.. — | 183 — 

0 gegoffene Kerzen mit 
umwolldocht — 21 |— 

— — 8e nie ee mit 
docht 2 |— 

— — mi Kerzen mit 
en t. » — 10 — 
ſchwarzem Dodt | — 12 |— 
Ein Einr. — unfalst 3 a 9 
. — zn ie 
et alte, das Stie : .. — 12 — 
ner junge, das Paar. » » — is — 
u da8.Stid. « «+ » — 27 — 
Gaͤuſe, das Stüͤkt.... nd 5. — 
nten, das Stüd .0.. — 24 |— 
—B .4 — 8 | 
S ufertl, as Stuͤct..⸗ ı — 7* 
Ei, ee — — 
« aa e . er. + — 
ud ale . 8 2 0» — ⸗ 4 —— 
ud nd Rahm DE Ze vr m 10 — 
— — ⸗ Branntweln —— nam 30 — 
ein Pfund Baumdhl Pa Br 7 nd 54 — 
— — Lelnoͤhl — 4 |= 
My} u... + — 2 — 
Ein Mete äpfel PL JE Wr — — 24 — 
Ein Hans ae Suetilen :1— — E 
un] — Fade . ee en.“ ba 18 — 


vom. Brodfaß 
vom 50. Auguſt bis 5. Sept. 1833. 
in der königlich bayerischen Kreis hauptſtadt Paßau 
Das Schäffel Waihen gfl. — fr. nad dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 
— — Korn 7fl.24 kr. nad dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗ ae von Paßau. 






(MWatsenbrob,) 
Eine 2 he a 
Eine Kreußerfemmel 


(Pollbrod.) 
Ein Sn eipfenntnateidt 
Ein Kreuzerlaibl -.. 
Ein Sechepfenningwelen 


na nemu Om 















55 Er diſ.ſir | di 
EEE.) u Bu * 
melmebl . 
— .. fr * 43 
J it 
—— 
—— 
* 8 41 
PR ⸗NRogge 
Mehl.. * J 2 511 





VII. Straubinger Brod-Satz v. 3 1. Auguſt 1833. 








Brod-Gattungen. 


(Waltzenbrod.) 


@ine halb Kreuger : Semmel -. | — 1! 
Eine Areuger-Semmel . — 3 
Ein 6 Pfenning Wecken von fäwar- 
jem Waipenmehl . » +» » — 2 
Ein Grofbenwedeni. . + + «+ 1 _ 
(Pollbrod.) 
öllrddl zu 4 Denning - in 3 
olltüpf, und Roppeibrob zu 2 Hr. — 1235 2 
aypeißteb zu 3 — Per 1 6 1 
4 . ı 19 1— 
2 > r 6 e “0.6 2 12 2 
(Roggenbrod.) 

Ein Besen zu 3 tenner .. ı |1ı I — 
= ... pr 2 — 
s } 2 : * .. 4 19 | 
⸗ — e 12 ® on 6 4 - 


—-( 4388 )— . 


mv. Shrannen: Anzeige 





Schrannenberechtigte — —— — va 
—— 33] Yreig des Salfels.” 
⸗ 








des Unterbonaufreifes. 









2851 285[ 285 
45] 48] 48 


Deggendorf»... 42] 42 


u 
[5 








Dingolfing .... 





Eögenfelden .... 





Te PR 
























2 

2 501 50] 50 
Landau so» .% = Br ee 

Gerſte — 53 33 33 

Haber — won Wis Wes- 

Bayjen I — 10| 16) 16 
— 3 3 3 
Neuötting ..... Gerſte ee 

aber 199 191 1 





Papas vun. 





Bom 27ten| eisen 10] 10] 10 
iffti Korn —— 
DRIN. wine m 5 E h 

Pilſting Aug. 1835 Serfte a 9 
3 3 








Waisen | 27 | 247] 2 gi14] 8127 7126 


Straubing... +.» 











— 361 58 
Waizen | 3451 1711 510 6130 
Aug. 1835. Gerſte 1 4 5 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





für den 
Unterdonas > 


Stüd 3. 


Kreis. 





Paßau, Montag den 16. September 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis- und Central-Stellen. 


747. 


(Den Vollzug der am 16. Febr. I. Is. Im Betreff bed 

techniſchen Unterrichtes erlaſſenen alerhöchften Verord⸗ 

nung, und ber am 26. März d. Is. kundgegebenen 
dießfalfigen Vollzugs⸗-Vorſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dad im obigen Betreffe unterm 24. Zuli I, 
Is. an ſaͤmmtliche Kreis: Regierungen ergangene 
Refeript des Fönigl. Staats-Miniſteriums bes 
Innern wird hiernach zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Paßau den 6. Sept. 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 

Kammer des Innern. 

In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Selr. 


Te —— —— —— — — — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Zu Löfung verfhiedener , theild bezüglich der 
allerhöchften Verordnung vom 16. Febr. d. Js., 
theils bezüglich der VBollzugs:Vorfhriften vom 28. 
März vorgelegter Anfragen, wird ſaͤmmtlichen k. 
KreiesNegierungen hiemit eröffnet, was folgt: 

Die allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Gebr. 
d: 36, hat dem technifchen Unterricht in Bayern 
nach einem neuen und umfaffenden Plane, und 
zwar nicht bloß im fich felbft, fondern auch in feis 
ner Beziehung zu der allgemeinen Volksbildung 
fergefegt. Ihr Inhalt laͤßt ſich auf folgende 
Hauptjäpe zurücdführen: 

J. 

Der itechniſche Unterricht, d. h. die höhere 
Ausbildung der Staatsbürger für beſtimmte Zweige 
der Kunſt oder des buͤrgerlichen Lebens beginnt be⸗ 
reits in dem Stadio des Elementar s Unterrichts 


dadurch daß 
57 
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a) die fogenannten nüplichen Gegenftände von 
ihrer hisherigen unbeftimmten und oft obers 
flählichen, ja fpielenden Richtung auf eis 
nen wahrhaft praktifhen und gründlichen 
Standpunkt zurückgeführt, und daß den 
Schullehramts» Kandidaten ein correfterer 
Zeichnungs = Unterricht.gefihert , und durch 
möglichfte Vervielfältigung der Zeichnungs⸗ 
Schulen die Gelegenheit zum Erlernen 
der erften Anfangsgründe der Linears und 
DrnamentensZeihnung auf alle Theile und 
Gegenden bed Neiches erftrecft wird. 


Die erftere diefer Anordnungen, deren nähere 
Entwicklung in der neueften Unordnung über die 
Schoͤnſchreib⸗ und Diktaten: Hefte niedergelegt iſt, 
fol jedem Volksſchuͤler die nöthigften landwirth⸗ 
f&haftlihen und induftriellen Notionen gelegens 
beitlich des Schreib: Unterrichtes in kurzen Säpen, 
fomit in der Art zuwenden, daß das Erlernte ihm 
bei etwaiger Neigung zum Selbftftudium den Nahe 
men Ffünftiger Fortbildung, bei Nichtvorhanden⸗ 
ſeyn einer folhen Neigung aber einen Schatz nuͤtz⸗ 
licher Bebelfe feines Fünftigen Berufsstebens dars 
biete. Durch die zweite diefer Anordnungen wird 
jedes font verborgen bleibende Zalent in Städten, 
wie auf dem Lande nit nur erweckt, und in den 
Gall der Selbſterkenntniß gebracht, fondern auch 
auf die einfache Eonturen » Zeihnung hingewieſen, 
und fomit vor jener falſchen Richtung gefichert, 
welche das planlofe Diletantens Zeichnen bisher 
den zeihnungsluftigen Zünglingen zu ihrem größs 
ten Verderben und zum Nachtheile ihrer geſamm⸗ 
ten Fünftlerifchen und technifchen Entwicklung aufs 
juprägen pflegte, 

I. 

Der technifche Unterricht zerfällt in 6 Kurfe, 

beren die drei unteren die Namen bes gewerblichen, 


bie drei oberen jeme des polytechnifchen Unterrichs 
tes führen, 


II. 

Die drei unteren Kurfe behaupten in ber techs 
nifchen Ausbildung jene Linie, melde der Gym⸗ 
nafials Unterricht für das gelehrte Studium dars 
ftellt. Die dreioberen Kurfe bilden refp. das techs 
nifche Lyceum. 


IV. 


Der Unterricht an biefer Schule ift für alle 
bie Landwirtbfhaft und Induſtrie in gleichem 
Maaße berührende Gegenftände der landwirth- 
fhaftlihen und Gewerbsſchuͤler gemeinſchaftlich; 
das Spezielle jedes Berufs s Iweiges wird den bes 
treffenden Schülern ſpeziell gelehrt. ' 


V. 


Die landwirthſchaftlichen und Gewerbs⸗, dann 
polytechniſchen Schulen ſollen den vollen Inbe⸗ 
griff aller für die verſchiedenen Berufs-Arten noͤ⸗ 
thigen Unterrichtss Gegenflände darbieten; ben 
einzelnen landwirtbfchaftlichen und Gewerbsſchuͤlern 
aber wird nur ber Beſuch bdeffen geboten, mas 
ihrengemwählten Beruf zunädhft und eigents 
lich berührt und weßhalb die Verordnung die Bes 
fugniß zu Difpenfen im weiteften Sinne ausbrüds 
lid) in die Hände der Orts:Scholarchate und Kreise 
Megierungen gelegt hat. 

VI. 

Der Zutritt zn den Gewerbefchulen ift jedem 
Juͤnglinge geftattet, welcher das zwölfte Lebenss 
jahr zurücgelegt und in bem Elementarunterrichte 
Entiprechendes geleiftet hat, 

VI. 

Die techniſche Schule befhäftigt ſich auss 
fließend mit den technifhen Faͤchern; die den 
Volksſchulen und höheren Lehr⸗Anſtalten gefeplich 
zugemwiefenen Realien bleiben ihrer Aufgabe fremd, 
ihre Schüler find daher zum Befuche der Lepteren 
gleich allen übrigen verpflichtet. 
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Hat ein Yüngling die Elementar: Kenntniffe 
bloß in der Volkoſchule erlernt, fo ftehen ihm 
zwar die 6 Kurfe des technifchen Unterrichtes ihrem 
vollen Umfange nad) offen, Die Nealien werden 
ihm aber in den gefeplichen Sonns und Feyertags⸗ 
Schulen dargeboten, und von einem Uebertritte 
ar die technifche Hochſchule kann bei diefem jeber 
klaſſiſchen Kenntniß entbehrenden Iandwirthfchafts 
lihen und Gewerbefchüler keine Rede feyn. 

Hat erfih dagegen jene Vorkennt— 
niffe in ber lateinifhen Schule eigen 
gemacht, und fomit die Jahre feiner 
Werktags-Schulpflichtigkeit zugleich 
audb der Elaffifhen Vorbildung ges 
widmet, fo ſteht ihm während feines Verweilens 
an ber landwirthſchaftlichen oder Gewerbsſchule der 
Unterricht in den Nealien gemeinfam mit den Gyms 
nafials Schülern und auf den Grund dies 
fer fortgefegten mehr wiffenfchafts 
lihen Ausbildung erft auch der Uebertritt 
an bie refp. technifche Hochſchule, d. h. der Zutritt 
zu ben Vorlefungen der nunmehr fo rei ausges 
ftatteten ſtaatswirthſchaftlichen Sakultät der Luds 
wig-Marimiliand-Univerfität, und zu einigen an⸗ 
bern Vorlefungen jener Univerfität, fomit ein In⸗ 
ftitut offen, welches eben fo die hoͤchſte Ausbils 
dungsitufe des landwirthfchaftlichen, induftriellen 
und mehanifhen Berufs bildet, wie die Univers 
fität als foldye das oberfte Ziel der mehr wiffen: 
ſchaftlichen Zweige, und die Akademie der bildens 
ben Künfte die legte Ausbildungs s Linie der rein 
kuͤuſtleriſchen Entwicluug onftituirt, und der 
Hebertritt kann nah Gutbefinden entweder 
birelt aus den drei untern Kurfen (dem lands 
wirtbichaftlichen und Gewerbes Gyninafium), oder 
nach zurüdgelegtem gewerblihen Lyceum (polys 
dechniſche Schule) übertreten kann. . 
IX. 

In jebem Kreife muß jedenfalls eine Anſtalt 


beftehen, in melcher die drei untern Kurfe des 
landwirtbfchaftlichen: und Gemerbs s Etudiums 
vollftändig, d. h. mit fämmtlichen vorgeichriebes 
nen Lehrſtuͤhlen, einſchluͤſſig des landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehrſtuhles beſtehen. Dieſe Anſtalt heißt: 
„Die landwirthſchaftliche- und Gewerbsſchule des 
Kreiſes.“ Nebſtibei ſteht jeder Stadt frey nach 
Maaßgabe ihrer Kräfte auch unvollſtaͤndige lands 
wirtbichaftlihes und Gewerbefchulen, d. h. eins 
zelne Kurfe diefer Anftalten unter ber Bedingung 
zu begründen, daß 

a) jeder errichtete Kurs vollftändig und mitals 
len vorgejchriebenen Erforderniffen ausges 

» rüftet ; . 

b) zu Errichtung eines höhern Kurfes nur 
nach vollftändiger Begründung der Vor⸗ 
bergehendan gefchritten werde. 

Die den Gewerbsfhulen aus öffentlichen Sons 
ben beitimmten Zufchüffe gehören vorzugsweiſe 
der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule des - 
Kreifed an und fließen den übrigen nur in fo ferne . 
zu, als die Beduͤrfniſſe der erfteren aus den Mit⸗ 
teln der aufgelösten höheren Bürgerfchulen, aus 
ben örtlichen Fonden und in subsidio aus ben 
gedachten Zuſchuͤſſen vollftändig gededt find, 

X. R: 

Der Unterricht an den landwirthſchaftlichen⸗ 
und Gewerbsfchulen fol nicht nur theoretiſch, 
fondern zugleich und zwar im hoͤchſten Grade 
praktiſch ſeyn. 

Eben deßhalb ſollen 

a) die für ein beſtimmtes Fach als Lehrlinge 
oder Geſellen eingeſchriebenen Juͤnglinge 
ganz beſondere Beachtung finden; 

b) bie jene Juͤnglinge näher beruͤhrenden Lehr⸗ 
Gegenftände vorzugsweife auf bie ihnen 
leichter difponiblen Stunden, wohl aud 
Tage verlegt, und 

©) ausgezeichnete Landwirthe und Gewerbes 
Meifter bewogen werden, ihre Oekonomien 

57° 


* 


und Werkftätten bein landwirthſchaftlichen⸗ 

und Gewerbs-Unterrichte in der Art zugaͤng⸗ 
lich zu machen, daß fie auch von den nicht 
als Oekonomie⸗Gehilfen oder Lehrlinge eins 

gecſchriebenen landwirthſchaftlichen⸗ und Ges 
werbsfchülern nicht nur in Begleitung der 
Lehrer, fondern auch einzeln befucht werben 
können, und daß diefen Zünglingen über 
das Technifche des Betriebes auf Verlan⸗ 
gen bort freundliche a gefichert 
ſeyen. 


XI. 


Damit übrigens der gewerbliche Unterricht 
möglichft gemeinnügig werde, und fich felbft auf 
die niedern Klaffen der Gewerbetreibenden erftres 
cke, follen in großen Städten neben den Gewerbes 
Edulen au Handwerks, Sonn: und fFepers 
tagsſchulen beſtehen. Diefe Schulen follen jenen 
Lebrlingen und Gefellen gewidmet feyn, welche 
entweder 


a) Der in Minimo zum Eintritte in bie 
landwirtbichaftlihes und Gewerbsſchule noͤ⸗ 
thigen Vorbildung ( Elementar » Edulbils 
dung) entbehren, oder denen ed ermeislich 
an;ber noͤthigen Zeit, um auch nur in ben 
beftimmten Stunden die nothwendigften Uns 
terrichtös®egenftände zu befuchen und an den 
Mitteln gebriht, fi deßfalls mit ihren 
Lehrherren abzufinden, ein eigener Hands 
werfer:, Sonn» und Feyertags⸗Unterricht, 
unter der Benennung : „Handwerker⸗-, 
Sonn» und Feyertags-Schule,“ gegeben 
werden. 


‚Der Unterricht wird dur Lehrer ber Ges 
werböfchule umentgeldlich !gegeben, er füllt die 
von der gefeglihen Sonns und Feyertagsſchule 
nicht in Anfpruch genommene Zeit aus und bat 
zum Zwecke, auch dieſen Juͤnglingen minbeftens 
einige Fertigkeit in dem Linears und Ornamen: 
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ten:eidhnen, und jene Notionen ber Jewerblichen 
Ausbildung beizulegen, welche zu befferer und 
einfichtsvolldrer Behandlung der Gewerbe abfolut 
nöthig find. 

Diefes einfahe, aber treue Bild bes von 
Seiner fönigl, Majeftät geſchaffenen tech⸗ 
niſchen Lehrgebäudes löst bie vorgebradten Un” 
fragen von felbft. Was nämlich: * 


Zu Art. II. Lit. A. der allerhoͤchſten Ver— 
ordnung und zu $. 2 der Vollzugs-Vor⸗— 
| ſchriften. 

Den Elementar⸗Zeichnungs⸗Unterricht in dem 
stadio ber Volkeſchulen betrifft, fo verſteht ſich 
von felbft, daß diefer Unterricht nicht geboten, 
ſondern fafultativ ift, daß er der fchulpflichtigen 
Jugend nicht aufgedrungen und mif dem gewoͤhn⸗ 
lien Elementarslinterrichte nicht vermischt mer: 
ben darf, daß er vielmehr in eigenen Unterrichts⸗ 
flunden namentlih an Sonn- und Feyertagen 
ftatt zu finden hat, daß es fogar dem Zwecke die 
fer Schulen widerfprechen würde, Zünglinge ohne 
Luft oder Anlage mit dem Zeichnen abzumüden, 
und daß der Pflicht der Diſtrikts⸗ und Lofalpolis 
zei⸗Behoͤrden, dann des Diftrifiss und Lofals 
Schul⸗Inſpektors entiproden ift, wenn fomohl 
bie Werk» und Seyertagsfchüler, als die Eltern 
auf die Wichtigkeit deffelben aufmerkfam gemacht, 
und wenn die talentvollen Knaben zu deſſen Bes 
nügung gehörig ermuntert werben, 


Zu Art. V. der allerhöchften Verordnung 
und zu $. 11 der Volljugs:Vorfchriften. 

Der erklärte Wille Seiner Majeftät 
bes Königs geht nur dahin Feine Halbheit 
in dem Erlernen der Nealien zu dulden und dem⸗ 
nad jenen Jünglingen, melde ihre Werktage: 
Echulpflichtss Zeit auf einer ‚lateinischen Schule 
zubringen; die Iheilnahme an dem mehr wiffente 
fhaftlichen-Mealien » Unterrichte des Gymnaftums 
zu geflatten, jene aber, benen es hiezu an Ernit 
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und Wille gebrach in bie gewöhnliche Feierlags⸗ 
Schule verwiefen zu wiſſen. Diefe allerhöchſte 
Beſtimmung fperrt feinem jungen Mann den Weg 
zur höheren Bildung, denn die Jahre der Werke 
tags⸗Schulpflicht find bei dem Volksſchuͤler, wie 
bei dem lateiniſchen Schüler gefeglich durch den 
nterricht in Auſpruch genommen. Der Beſuch 
ber lateinifhen Schule entzieht demnach keines⸗ 
wegs den Züngling feinem häuslichen Leben, fons 
dern widmet Tediglich dem wiffentlicheren Stand⸗ 
Punkte jene Stunden, die fonft in der Volkes 


Schule zugebracht werden müßten. Diefe Alters - 


höchfte Anordnung führt auch den Gymnaſien Feine 
Schüler zu, denen bisher der Zutritt zu felben 
verboten war, da die Iheilnabme an dem Neas 
lien⸗ Unterrichte der Gymnafien nach den deutfchen 
Worten der allerböchften Verordnung vom 16. 
Februar nur jenen Landwirthichafts« und Ges 
werbsſchuͤlern freiftebt, welche bis zu ihrem 
Eintritte in die Gewerbsfhule die 
latein. Schule frequentirt, alfo dieVors 
bereitung zum Gymnaſial⸗Unterrichte in den lat, 
Klaffen ſich erworben haben, 

Die ganze, gewiß höchft fegensreiche Wirkung 
ber neuen Anordnung kann alfo nur darin bes 
ftehen, daß 

a) jeder, wenn aud nur nach höherer technis 
fher oder bürgerlicher Bildung ftrebende 
Süngling künftig die Zeit feiner Werktage 
Schulpflichtigkeit im gründlichen Ernfte und 
in den Unfangsgründen des klaſſiſchen Stus 
biums zubringen, daß 

b) von nun an an ber Echwelle des Gymnas 
fiums der mit wahrhaft wiffenihaftlichem 
Berufe nicht ausgeftattete Theil der Schüler 
von den übrigen fich trennen und der neu 
gebahnten, mehr technifchen eng ” 
zumenden, daß alfo 

" c) wer in Zukunft ſtudiert, aͤcht ſtudieren, wer 

aber ohne den aͤchten Studien⸗Ernſt in ſich 


r 


zu tragen, auf irgend eine höhere buͤrgerl. 
Stellung Anſpruch macht, mwenigftens uns 
endlich gründlicher, als bisher ſich bilden, 
wie in früheren jahren menigftens einige 
Schulen gründlid hören, und daß jene 
Dherflächlichkeit fich verlieren wird, melde 
in neuerer Zeit durch die auch bei dem beften ” 
Willen und der tüchtigften Befähigung ih⸗ 
rer Lehrer aller klaſſiſchen und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Richtung entbehrende Buͤrgerſchule, 
in das bürgerliche Leben übertragen worden 
war, 


Aus dem eben Gefagten folgt aber: 
4) daß der Unterricht in der Sonn⸗ und Feier⸗ 


tagsſchule fernerhin, nicht wie gegenwärtig 
häufig geſchieht, im einem bloßen Herabs 
leyern einzelner Reminiſcenzen der Werks 
tagsſchule befteben darf, daß vielmehr die 
Eonn: und Feiertagd: Schule auch Hausauf: 
gaben zur Ausarbeitung innerhalb ber Woche 
geben, und jenen ernften Charakter anneh⸗ 
men muß, ber ihr in vorgugeweifem Maafe 
gebührt, daß 


2) der GymnafialsUnterricht in den Nealien zu 


den aller klaſſiſchen Vorbildung entbehrenden 
landwirthſchaftlichen Gewerböfchülern herab: 
zufteigen, vielmehr die mit den Vorbedin⸗ 
gungen, zum Opmnafial » Unterrichte verſe⸗ 
henen und deßhalb zur Theilnahme an dem 
Gymnaſial⸗Unterrichte befaͤhigten landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Gewerbsſchüler auch in der 
That auf der Höhe der Gymnaflal =» Schüler 
zu greifen und zu behandeln hat, und daß 


3) den Gymnaſien zwar allerdings obliegt, den 


Unterricht in den Realien, d. h. in der Mes 
ligion, in ber allgemeinen Geſchichte, in 
der bayerifchen Gejchichte, in der Erdebe: 
ſchreibung und in der deutfchen Eprachlehre 
länger als bisher von der Gymnaſtik der 
alten Sprachen zu trennen und bisher hie 
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und da nur ‚allzu fihbar gewordener Einſei⸗ 
tigkeit zu entfagen, welche den Jüngling fos 


- gar ohne gründliche Kenntniß feiner Mutters 


gel 


11. 


ſprache und feines Vaterlandes auf die Unis 
verfität und von da im das Geſchaͤftsleben 
übergeben ließ, daß aber der Unters 
richt in diefen Fähern felbft keis 
neswegs feinem wiſſenſchaftlichen Charakter 
entfagen darf, vielmehr der ganze Zweck der 
Maafregelwerfehltiwäre,, wenn die aus ber 
lat. Echule in die Landwirtbfchafts: u. Ges 
werbsfchule übergetretenen Yünglinge mins 
deftend bezüglich auf die Mealıen auf eben 
jener Höhe des erniteren Studiums erhalten 
würden, welche auch den eigentlichen Gyms 
nafialfbülern zur Pflicht und zum ‚Berufe 
gemacht it, Um übrigens die von Seiner 
Majeftät durch die allerhöchſte Verord⸗ 
nung fo weife getroffenen Anordnungen den 
Gymnaſial⸗Rektoraten nod mehr zu erleich⸗ 
tern, werden hiemit die von verſchiedenen 
Symnafial = Nektoraten, Kreisſcholarcha⸗ 
ten und k. Kreisregierungen geftellten fehr 
zweckmaͤßigen Unträge gerne genehmiget, 
wie fofgt: 

Da die Stunden-Einiheilung an den Gym⸗ 
nafien eine Veränderung des Meligionds 
Unterrichtes nicht zuläßt, fo follen die an 
den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs:Schus 
Ien dießfalls vorgefchriebenen zwei wochent⸗ 
lichen Unterrichts-⸗Stunden auch ben zu den 
Nealien der Gymnaſien zugelaffenen lands 
wirtbfchaftlihen: und Gewerbs ſchülern ges 
fondert, durch Drtögeiftliche ihrer Konfefs 
fion gegeben werden. 


Der Unterricht in der Geographie und in 
ber Gefchichteift von nun an auf den Gyms 
nafien dem Geifte der Schul⸗Ordnung ges 
mäß in der Art zu trennen, daß von den 
dieſen beiden Faͤchern ſchulordnungsmaͤßig 
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zugewieſenen wöchentlichen 6 Stunden 3 
ausfchließend der Erdebefchreibung und 5 
ausichliefend der Gefchichte zugeben, und 
die hiernach in Zukunft eigens zugebenden 
mwochentlichen 3 Lehritunden der Geographie, 
welche in der untern Gymnaſialklaſſe die pos 
litiſche, in der oberen aber die mathematiſch 
pbpfikaliihe Geographie umfaflen, werden 
biemit dem im Hinblicke auff. 83 der Schul⸗ 
Ordnung gegenüber der übrigen Klaſſenleh⸗ 
ver ohnehin zu wenig befhäftigten Profeſ⸗ 
for der Mathematik übertragen. 


Den zum Befuche der Nealien und den 
Gymnaſien befähigten Gewerbsfchülern ſteht 
zwar auch die Iheilnapme an dem Gymna⸗ 
ſial⸗ Unterrichte über lebende auswärtige 
Sprachen frei. Da aber diefer Unterricht 
an den Gymnaſien nicht fomohl auf die Fer⸗ 
tigkeit im Uusdrudeund Style als vielmehr 


“auf dad Erlernen der Negeln und auf dad 


Verſtaͤndniß der in jenen Sprachen geſchrie⸗ 
benen wiffenfchaftlihen Werke gerichtet iſt; 
den Iandwirtbfchaftlihens und Gemerbss 
Schülern dagegen hierin eine größere Fer⸗ 
tigkeit und forgfältigere Ausbildung wuͤn⸗ 
ſchenswerth erfheinen muß, fo wird fehr 
gerne gefehen werden, wenn die mit volls 
fländigen oder unvolltändigen Gewerbes 
Schulen begabten Städte einen eigenen Uns 
tereicht in den fremden Sprachen für bie 
nach höherer Bildung firebenden Landwirths⸗ 
ſchafts⸗ und Geſchwerbsſchuͤler und insbes 
fondere für die jungen Kaufleute begrüus 
den. Wo ein ſolcher Unterricht begründet 
ift, faͤllt fodann die Theilnahme der aus der 
lat. Schule hervorgegangenen Landwirths⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsihüler an dem Gym⸗ 
nafials Unterrichte in den fremden Sprachen 
von felbit hinweg u. es find dort diefem 
Unterrichts · Zweige namentlich ſolche Stuns 
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ben zuzuweiſen, welche den in Werkftätten 

nicht beichäftigten Schülern vorzugsweiſe 

verfügbar bleiben. 

Sollte übrigens durch den Hinzutritt der 

aus ber lat. Schule hervorgegangenen lands 

wirtbichaftl.s und Gewerbe: Schüler die 

Zahl der Aubörer für die Nealien ſich wer 

fentlih häufen, oder follte die Zahl ber Tat. 

Schüler ſich weſentlich mehren, fo iftfchuls 

ordnungsmällig der Sal der Errichtung von 

Parallel⸗Klaſſen gegeben, und die k. Kreis⸗ 

Megierungen werden in ſolchem Galle den 

Bedürfniffen vollftändig zu entfprechen nicht 

ermangeln. 

Da übrigens 

a) Der Grundfa entſchieden feflfteht, an 

dem Neal:lUinterrichte in den Gymna⸗ 
- fin nur ſolche junge Leute Antheil 

nehmen zu laffen, welche in ber lat. 
Schule die entiprechende Vorbildung in 
der That und mit dem enfprechenden 
Erfolge empfangen haben, ba 

b) das Gehörthaben der Mealien aus dem 
höheren Standpunkte die Conditio 
sine qua non des Uebertrittes an bie 
technifche Hochfchule bildet, und ba es 
demnach 

c) dringend iſt, dieſen Uebertritt auch je⸗ 
nen jungen Leuten noch moͤglich zu ma⸗ 
chen, deren Werktags⸗Schulpflichtzeit 
ganz, oder zum Theile in die Periode 
vor Erſcheinen der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 16. Gebr. d. Js. fiel, fo iſt 
per modum transitorii jedem an 
dem Eipe einer volftändigen Landwirths 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule befindlichen 
Gymnaften, ein eigener geprüfter Lehrs 
Amts⸗Kandidat zu dem Ende beizuges 
ben, um bie in eben erwähnten Falle 
befindlichen Landwirtbfchafts: und Ge: 


werböfchüler in einem gefonderten Lokale, 
jedoch unter fteter Aufficht ded Gymna⸗ 
ſial⸗Rektors fpeziell in den durch S. 11 
ber Vollzugs = Vorfchriften erwähnten 
Mealien zu unterrichten, und denjelben 
auch die Unfangsgründe der lat, Spra⸗ 
che in fo weit beizubringen, als folches 
Zeit und Verbältniffe nur immer ges 
geftatten, Dieſe Mafregel kommt je: 
doch ausdrücklich nur jenen Jünglins 
gen zu gut, welche bereits zu Anfang 
des naͤchſten Studien-⸗Jahres ohne zus 
ruͤckgelegte lat. Schule in die Landwirth: 
fchaftss oder Gewerbsſchule übertreten. 


Don ben im Jahre 1854 Cintretenden wird 
mindeftens ein Jahr nachgeholter Tat. Echuleoder 
ein diefem Jahre gleichfommendes und durch Pruͤ⸗ 
fung beurfundetes Privat⸗Studium gefordert, für 
bas jahr 1835 wird das Abfolvirthaben der 2 
unterften Knrſe der lat. Schule oder das biejelben 
erfegende Privat-Studium erheiſcht. Das Jahr 
1836 fept 3, und das Jahr 1837 die vollen 4 
Kurfe oder das gleihkommende Privat:Etutium 
voraus, Mit dem Jahre 18538 erlifcht das Irans 
fitorium vollſtaͤndig und von jenem Zeitpunfte an 
bildet das Abfolutorium der lat. Schule die unabs 
läffige Vorbedingung zur Iheilnahmean dem Rea⸗ 
lien s Unterrichte des Gymnaſiums. 


Zu Art. III. der Allerhöchften Verordnung, 
und zu $. 7 der Vollzugs-Vorſchriften. 


Die verfchiedenen, auch in öffentliche Blaͤt⸗ 
ter übergegangenen Zweifel über die Frage: „ob 
„die Zahl der an den Landwirthſchafts- und Ges 
„werbsfchulen vorgefchriebenen Lehrftunden nicht 
„außer Verhältniß zu den Kräften der Schüler 
„ſtehe,“ ſcheint ihren Urſprung in einem einfas 
chen Mifverftändniffe zu finden. Es bürftenäms 
lich überfehen worden jeyn, daß bie einzelnen 
Lehrvorträge der landwirthſchaftlichen⸗ und Ges 
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werbsſchule nicht obligatorifh, fondern fafultas 
tin find, und daf die Allerhöchite Verordnung 
vom 16. Febr. nicht nur die Grundfäge der Die 
fpenfation ausſprach, fondern auch den Echolars 
chaten das Recht des Ausipruches diefer Difpen? 
fen nad Maaßgabe des von jedem einzelnen Schuͤ⸗ 
ler gewählten Berufes im vollften Maafe vors 
bebielt. Erwaͤgt man, daß die-induftrielle Bils 
dung ihrer Natur nad) in zwei wefentlich verfchie: 
dene Katbegorien zerfällt; erwägt man ferner, 
daß der Bedarf der einem gewiſſen Lehrgegenftande 
Dienenden von felbft ausfchlieft; erwägt man end» 
lich, daß ſelbſt der Zeihnungsunterricht in feinem 
vollen Umfange nur einer diefer Richtungen ans 
gehört, fo kann über dad richtige Verbältniß der 
Lehrgegenftände zu den Kräften der einzelnen Schü, 
ler kaum ein Bedenken obwalten. 

Um jedoch jene Beſorgniß noch vollftändiger 
zu befeitigen, und jeder Möglichkeit einer Ueber⸗ 
bürdung vorzubeugen, werden die E, Generals 
Kommiffäre und Regierungspräfidenten in Verbin⸗ 
dung mit ihren Kreisſcholarchaten hiemit ermächs 
tiget, nach geböriger Berücfihtigung des Befaͤ⸗ 
higungs⸗Grades der einzelnen Lehrer und der fohs 
ſtigen örtlihen Verhältniffe, die gebotenen Lehrs 
ftunden an den Landwirthichaftss und Gewerbsſchu⸗ 
Ien bis auf folgende Minima herabzufegen. 









wocdentl. | Bef.: 
— —— 


Gegenſtaͤnde 
Stunden 








I] Mathematik zehn 
Zeichnungs⸗ Unterricht | zehn 
Naturgefhihte. . brei 
Encyklopädie der Ges 

0 Be eine 
Religion „. . . zwei 
franzoͤſiſche Sprache drei 





II| DMathematt . . 
Zeihnungs: Unterricht 
Naturgefhihte. . 
Encyklopaͤdie der Ges 


zehn 
zehn 
drei 


— 


webe . . . zwei F 
Naturlehre ... drei 
Religion . zwei 
Granzöfifche Sprache drei 

II Arithmetik... fünf 
Defcriptive Geometrie | fünf 
BeihnungssUnterriht | zehn 
Chemie . x... drei 
Encyllopädie der Ge: 
werde. 2... Zwei er 
Buchhaltung mit Styl: 
übungen , .» . zwei 
Religion... zwei 
Franzoſiſche Sprache drei 


Hiebei wird nach den ſehr zweckmaͤßigen Vor⸗ 
ſchlaͤgen der Schul: und Communal⸗Behoͤrden von 
Muͤnchen und Nürnberg insbeſondere Folgendes 
feſtgeſegt: 

1) Die auch die landwirthſchaftlichen Schäler 
mitberuͤhrende Encyklopädie der Gewerbe iſt 
in fämmtlihen Gewerbsſchulen nicht bloß 
theoretifh, fondern auch applilativ, d. b. 
im der Urt zu geben, daß mit diefem Vor: 
trage der Befuch der im Drte befindlichen 
Sabrifen und Werkftätten verbunden, und 
daß der Cehrvortrag an Ort und Stelle durch 
Befihtigung der Manipulirung und insbes 
fondere durch Beaugenfheinigung der Mas 
f&inerien, der ober= und unterfhlächtigen 
Mäder u, ſ. w. erläutert werde, 
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2) Ienen Fünglingen, melde ſich feinem mit 
der Zeihnungsfunde in Verbindung ftehens 
den Berufe zu widmen gedenken, naments 
lich aber den jungen Männern vom Handelds 
fache ift auf Begehren ohne alles Bedenken 
ein beträchtlicher Theil der Zeihnungsftunden 
zu befto erfolgreicherem Beſuche des Unters 
richtes in fremden Sprachen zu erlaffen, 
3) Der Unterricht in ſaͤmmilichen Faͤchern ber 
Gewerbsſchule ift zugleich zu dem Ende zu 
benügen, um bie Schüler in der Kenntniß 
ihrer Mutterfprache und in der Gewandtheit 
des Styles volftändig und tüchtig auszu⸗ 
bilden, esift daher eine ganz befondere Auf: 
merkfamfeit auf das Mechtfchreiben zu vers 
wenden; die Arbeiten find nicht nur and dem 
Standpunkte des Inhaltes, fondern auch 
aus jenem der Darftelungsgaben zu prüfen, 
und es ift fireng dafür zu forgen, daß die 
technifche Bildung in allen ihren Beziehuns 
gen zu ftetem fefteren Einprägen der Sprach⸗ 
Regeln diene. 

Saͤmmiliche fönigliche Kreiöregierungen wers 
den durch diefe aus den einfichtsvollen Gutach⸗ 
ten bewährter Gymnafial s Vorftände und Mas 
giftrate, dann aus den zweckmaͤßigen Anträgen 
der Megierungen und ihre Scholarchate bervors 
gegangenen Erläuterungen alle jene Echwierigs 
Feiten befeitiget finden, welche auch nur ſchein⸗ 
bar den Vollzug einzelner Unordnungen der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Gebruar zu 
erſchweren ſchienen; fie werden fih nunmehr 
doppelt beeiferun, durch Ihätigkeit jene wahrhaft 
väterliche Anordnungen zu verwirklichen, welche 
Bayern dem tiefen Geifte ſowohl als dem edlen 


Herzen feines erhabenen Monarchen verdankt, bes 
ten ähnliche Fein anderer Staat befigt, und 
beren Schoß ein reihes Maaß von Gegen 
über Gegenwart und Zukunft umſchließt. 
Minden den 24, Juli 18335. 
Auf Seiner K. Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fuͤrſt v. Dettingen Wallerftein. 
Durch den Minifler 
der General: Sekretär 
In deſſen Verbinderung 


der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 


748. 
(Das gemelnſame Wirken ber Dlſtrikts⸗Schulinſpel⸗ 
toren und der Diitrifts Polizeibeamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bemerften Betreffe unterm 24. Zuli 
d. Irs. erlaffene Minifterialanordnung wird nach: 
ftchend ihrem ganzen Inhalte nach zur Nach— 
achtung mit folgenden Bemerkungen bekannt ge: 


macht 


Ad$.I Durch dieſe Beſtimmungen werden, 
wie ſich von ſelbſt verſteht, die Diſtrikts- Pos 
lizeibehoͤrden nicht aller Theilnahme entbunden, 
ſondern ſie bleiben verpflichtet, ihre Oberauf— 
ſicht fortzufuͤhren, entdeckte Mißſtaͤnde und Miß— 
griffe der Diſtrikts-Schulinſpektionen bemerklich 
zu machen, und nach Umſtaͤnden Bericht zur 
Regierung zu erſtatten, was auch ſelbſt auf den 
techniſchen Unterricht Anwendung findet. 

Ad II. Fuͤr die kumulativ zu behaudelnden 
Schul-Hauptviſitationen und Aufertigung der 
Qualifikationsliſten werden den Diftriftö = Poli: 
leibehörden und Diftriftd: Schulinfpeftionen die 
nöthigen Formularien mitgetpeilt werden. 

Ad VII. Wenn eine Behoͤrde, der die Ini⸗ 
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tiative zufteht, fich Hierin fäumig zeigt, fo hat 
die andere darauf aufmerffam zu machen, und 
nah Umftänden der Regierung Anzeige zu ers 
ftatten. 

Ad IX. Die Diftrifts -Schulinfpektionen 
werden inöbefondere auch angewiefen, darüber 
gu wachen, daß die monatlihen Schulfeffionen 
von den Lokal: Schul- Infpeftoren und Gemeine 
des Ausfchüffen ordentlich abgehalten werden, Als 
Ienfallfige Renitenzen find den Diftrifröpolizeibe: 
hörden zur geeigneten Einfchreitung anzuzeigen. 

Ad X. Ueber Verfügungen in Schulbau: 
fahen muß der einfchlägigen Bauinfpeftion ges 
börige Kenntniß ertheilt werden. 

Ad XI. Wenn beide Behörden über einen 
Gegenftand in ihren Meinungen fidy nicht vereis 
nigen fünnen, fo find von jeder bei Vorlage 
an die Fönigliche Negierung die Gründe für ihre 
Meinung beizufügen, 

Ad XII. Wenn über die Qualififation ber 
Lehrer verſchiedene Meinungen beftehen, fo hat 
jede Behörde ihre Qualififation in ihre Lifte 
eiuzufragen. 

Paßau ben 2. Eept. 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Reggs. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





Staatsminiſterium des Innern. 


Um das ſchon durch das organiſche Edikt vom 
15. Sept. 1808 Seite 2472, 2475, 2405 u. 
2494 angeordnete gemeinfame Wirken der Di: 
Rriftds Polizeir Behörden und der Diftriftöfchuls 
injpeftionen auch im gemifchten oder reinen Rus 
raldiftriften zu verwirklichen, den mündlichen Vers 
tehr und die einfache Form der vertraulichen, 


benfelben bisher vielfach fremd gebliebenen, Mit? 
theilung an die Stelle des Vielſchreibens trete 
zu lajfen, — den Schulbehoͤrden die Fräftige Un— 
terftügung der Etaatöbehörden allenthalben und 
vollftändig zu fihern und die Eeelforger jener 
peinlihen Lage zu entheben, welche fie bisher 
häufig zwang , entweder ihre Etellung als Freun⸗ 
de und Berather ihrer Gemeinden durch einſeitige 
Strenge in Schulſachen oder ihre Pflichten als 
Schulvorſtaͤnde durch Ruͤckſichten der ſeelſorglichen 
Stellung zu gefaͤhrden, wird hiemit verfuͤgt was 
folgt: 
J. 

Die rein techniſche Leitung des Unterrichts 
und der geiſtigen Erziehung gehoͤrt ausſchließlich 
dem Wirkungskreiſe der Lokal-Schulinſpektoren 
und der ihnen vorgeſetzten Diſtriktsſchulbehoͤrde 
an. In Sachen des Religionsunterrichts inbefons 
dere ſind ſelbe unmittelbar und excluſive der Ober— 
leitung der kirchlichen Stellen ihrer Konfeſſionen 
untergeben, an welche fie auf Verlangen dieß— 
falls zu berichten, und deren Aufträge und Wei: 
fungen fie treulich zu vollziehen haben. 

II. . 

«18 gemifhte Schulangelegenheiten find zu 
betrachten z 

a) alle organifchen Einrichtungen, ald: Bil: 
dung und Veränderung der Schulfprengel, 
Errichtung öffentlicher und nicht Öffentlicher 
Lehr-Inſtitute; 

b) bie Errichtungen und Beſetzungen von Lehr, 

ſtellen; 

c) die Qualiſikationsliſten des Lehrerperſonals; 

d) die Handhabung des Schulbeſuches; 

e) die Evidenthaltung der Schulſtatiſtik; 

f) alles finanzielle des Unterrichtes, indbefon- 
dere die Herftellung -und Unterhaltung der 
Schulgebäude und der Schulgeräthfchaften 
nud das Schulfond⸗Rechnungsweſen; endlich 
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g) die. jäprliche Hauptviſitation fämmtlicher 
Schulen jedes Bezirkes, 
II. 

In den gemifchten Angelegenheiten fteht die 
Leitung dem Diftrifts: Schulinfpeftor gemeinfam 
mit der Diftrifts = Polizeibehörde zu, . 

IV. 

In den mit Lofal- Schul: Commilfionen vers 
fehenen Städten behält ed bei dem bereitd geres 
gelten Gefchäftsgange fein Bewenden. 

V. 

Was die zu Feiner Lofals Schul: Commiffion 
berechtigten Rurals oder gemifchten Diftrikte bes 
trifft, fo wird in Zufunft möglichft dahin geftrebt 
werden, die Diftrifts » Schulinfpeftoren an den 
Sitz der Diftrittö = Polizeibehörde zu verlegen, und 
verdiente bewährte Schulmänner bei Verleihung 
von Amtöfig- Pfarreien „gang vorzüglich zu bes 
ruͤckſichtigen. 


Wo der Diſtrikts-Schulinſpektor an dem Gi: 
ge der Diftriftd »Poligeibehörde fich befindet, fin 
den die gemeinfamen Berathungen nad Erforder: 
niß der vorliegenden Gefhäfte ftatt, 


VII 
Mo die Diftriftö: Schulinfpeftion ſich nicht 
an dem Amtöfie befindet, ift über periodifche Zus 
fammentritte übereinzutommen und find die Ge: 
genftände des gemifchten Wirkungskreiſes diefer 
Zufammentritte vorzubehalten, : 


VII. 

Die Fnitiative gebührt in Sachen der Schul: 
bauten der Diſtrikts-Polizeibehoͤrde in den übri: 
gen Fragen aber der Diftriftsinfpeftion an welche 
nach wie vor alle Berichte der Lokal-Inſpektionen 
ergehen. 

IX. 

In den Zufammentritten werben vor allem 

die amtlichen Anzeigen der Lofal: Schulinfpeftio: 


nen über die ſchuldbaren Schulverſaͤumniße ge: 
prüft, und der Diftrifts = Polizeibehörde zum 
Bollzuge der gemeinfam befchloffenen Strafen 
mitgetheilt, Sodann wird zu Berathung der übris 
gen Gegenftände geſchritten. 

X 


Die Berichte an bie k. Kreiöregierung ers 

gehen unter gemeinfamen Formen wie folgt: 
Betreff. 
„Semeinfamer Bericht ded Landgerichts, Herr⸗ 
„Shaftögerihtd N. und der Difteifts = Schulin: 
„ſpektion N. u. ſ. w. 
„Anterſchrift.“ 
unterthaͤnigſt gehorſamſte 
Landgericht (Herrfhaftögeriht) Diſtrikts-Schul⸗ 
nfpeftion N. 

Die Entfchliefungen ergehen gleichfalls une 
ter der gemeinfamen Adreffe, die Akten werden, 
fo ferne fie Schulbaufragen, und Schulfond-Rechs 
nungs = Gegenftände betreffen bei der Diſtrikto— 
Polizeibehörde, für alle Gegenftände aber bei der 
Diftriftö: Schulinfpeftion aufbewahrt. Jeder Be: 
hörde fteht es jedoch frei, Abfchriften der bei ihr 
nicht aufbewahrten Entſchließungen zu ihren Ak: 
ten zu nehmen. In Fragen der Schulorganifation 
ergehen die Entfchließungen an beide Behörden 
in doppelter gleichlautender Ausfertigung, 


XI. 

Nichtvereintfegn beider Behörden über einen 
Gegenftand zieht deffen Vorlage an die Kreiöre: 
gierung nach fih. Zögerung der einen in Erle: 
digung eined wichtigen Gegenftaudes berechtiget und 
verpflichtet die andere nach fruchtlofer Mahnung 
zu Erftattung eines diefed Verbältniffes erwäß: 
nenden Geparatberichte®, 

XII. 

Die Qualififationsbücher der Lehrer werden 
von jeder Stelle gefondert geführt, und der 
übereinftimmende oder abweichende Eintrag hängt 

“nr 
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von dem Einklange oder Nichteinflange der beis 
derfeitigen Urtheile ab, deren gemeinfames Er: 
Örtertfenn jedenfalld aus den, den Bifitationd: 
Protofolten beigefügten Bemerkungen hervorgeht, 


XII. | 


Protokolle über die Zufammentritte werden 


nicht geführt, die Berathung ift mündlich, und 
das Berathenſeyn, geht aud der gemeinfamen 
Fertigung der Conzepte, fo wie aus den diefen 
Eonzepten beizufügenden Worten hervor: 

„Beichloffen in dem gemeinfamen Zufammens 
tritte N. N. den oo...» 

ö XIV. 

Die Gefhäftöftellung der Lofal: Infpeftionen, 
fo wie deren Verhältniß zu den Patrimonialges 
richten und die ediftmäßige Kompetenz der legs 
tern bleibt unverändert. 

XV. 

Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem 1. 
September d. J. in Wirkfamfeit, Die k. Kreis⸗ 
regierungen Kammern ded Innern haben gemeins 
ſam mit ihren Kreiöfcholarchaten die entfprechen: 
den Weifungen zu erlaffen, und das Erlaffen bins 
men 14 Tagen ander zur Wiffenfchaft vorzulegen, 

München den 24. Juli 1833. 


Auf 
Seiner Majeftät allechöchften Befehl: 
Fürfiv. OttingensWallerftein. 
Durch den Minifter der 


General: Seftetär. 


In deifen Verhinderung der 
der geheime Sefretär 


Etaudader. 





749. 
(Die Befekung des Lehr:, Meßner » und Örganiftenz 
Dienfies zu Schoͤllnach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Der durch Ubleben bes Lehrers Krebs zu 
Schoͤllnach erledigte Lehrs, Mefners und Orga- 
niftendienft wird wieder definitiv beſetzt. 

Diefe Dienfte ertragen nach ber neueften Fa⸗ 
tirung rein 698 fl. 59 fr. Hievon hat ber an« 
zuftellende Lehrer bem Lehrgehülfen, welcher feine 
Befoldung von 52 fl. aus Stiftungsmitteln bes 
jiebt, die ganz freie Verpflegung zu gewähren, 
und der Wittwe Krebs ald Abſent jährlich 40 fl, 
zu verabfolgen. 

Diejenigen Lehrer, welche fich um diefen Dienft 
zu bewerben gedenken, haben ihre Geſuche auf 
dem vorgefchriebenen Wege inner 4 Wochen an 
bie unterfertigte Stelle gelangen zu laffen, 

Paßau ben 5. Eept. 1853. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
“ Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


750. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Koͤßlarn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die allerhöhft bewilligte Refignation 
bes Pfarrers Pr. Sigmund Waldherr in Koͤßlarn 
ift die dortige organifirte Pfarrei in Erledigung 
gelommen, und wird hiemit zur Bewerbung aus⸗ 
geſchrieben. 

Sie liegt im Landgerichtsbezirke Griesbach und 
im Dekanate Aign der biſchoͤflichen Dioͤzeſe Paſ— 
ſau, und zaͤhlt ungefaͤhr 1700 Seelen, deren 
Paſtorirung die Haltung eines Hilfsprieſters noth⸗ 
wendig macht. 
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Nah Abgleihung ber Laften, melde In 2. 
8 fl. Br, 2 pf. wegen Staats zwecken, und in «Den Mod des Wilhelm Ferber aus Ehlghofen betr.) 
333 fl. wegen befondern Zwecken. beſtehen, mit Im Namen Seiner Maieftät d 
den Einkünften, die 600 fl. an ändigen Ger — — 
halte, 40fl. aus Realitaͤten, und 610 fl. 38 fr. Die k. Gefandtfhaft in Paris hat angezeigt, 
daß ein gewiſſer Wilhelm Ferber aus Eßighofen 


für befondere Verrichtungen f. a. betragen, ers — 
giebt ſich ein Reinertrag von 969fl. 29kr.2pf- im Königreiche Bayern gebürtig, 42 Jahre alt, 
ledig und feines Gewerbes ein Zaglögner, am 


Geeignete Kompetenten haben ihre deßfall. ,,, Mai d. 38. in la Seyne im Departement 
figen Gefuche mit den vorfhriftmäßigen Zeugnifs du Sar in Frankreich geftorben fep. 
fen verſehen, binnen 4 Wochen bei der unterfers Dieß wird mit dem Anhange befannt gemacht, 
tigten Stelle einzureichen. daß die Verwandten des Verftorbenen den Todtens 


Paßau den 9. Sept. 1833. fhein bei dem Staatsminifterium des k. Haufes 
und bes Aeußern erholen können. 
Könige, Negierung des Unterdonaufreifes, 


Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Paßau den 10. Sept. 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſ. des k. Praͤſſdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Se, 
751. 
(Die Zeltſchrift „Schulblaͤtter“ betr.) 

Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. IL. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Allen Schulbehoͤrden und Schulfreunden wird koͤnigl. und anderen Diftriktd: und Lokal⸗ 

biedurch befannt gemacht, daß von der bereits < 
unterm 5. Auguft 1850 (Kreis⸗Int. BI. 6. 672) Behörden. 
angezeigten und öffentlich empfohlenen Zeitfchrift 
aaa nit 253. uf Lntrag eines Onpotkear» Glduis 
————— gerd wird dad dem Metzger Michael Euler zuge⸗ 

Paßau ben 3. Sept. 1853. 
hoͤrige Haus Nro. 91 inder Innſtadt ſammt rea⸗ 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, a 

Pr des 3 ler Sleifchergerechtigfeit gemäß 6. 64. des Hypo⸗ 
SERMIEE NE — theken⸗Geſetzes zum oͤffentlichen Verkaufe ausge— 
In Abweſ. des k. Praͤſdenten. ſchrieben und hiezu Tagsfahrt auf Mondtag den 
Zenetti, Direktor. 9. Sept. Vurmittags von 9 bis 12 Uhr anges 


Sartorind, Sekretär. ſetzt. 
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Kaufsluftige, dem Gerichte nicht befannte 
Käufer, haben fich über ihre Vermoͤgens verhaͤlt⸗ 
niffe auözumeifen und den Zufchlag zu gewärtigen. 

Am 23. Aug. 1835. 


| Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau. 
Burger, Direktor. 


Krieger. 


754. Am 26. Oktober 1832 Nachts 11 Uhr 
wurden 3 wegen Einſchwaͤrzung mit Befchlag bes 
Vegte Uprkäften von dem Träger in ben Inn ges 
worfen, und am 27. Oktober in Obernzell aufs 
gefangen. 

Der unbelannte Eigenthümer biefer Waaren 
wird daher gemäß $. 106 bes Zollgeſehes aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 6 Monaten a dato zu mels 
den, und fich gegen ben Verdacht der Zolldefraus 
dation zu vertheidigen, indem außerdem die Waare 
der Confiskation unterworfen wird. 

Den 6. Sept. 18335. 


Könige, Kreiss und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. abw. 
Schoͤller, Rath. 
Wiberer. 


755. Nach einem von ber k. Megierung ges 
nehmigten Plane, welcher hier eingefehen werden 
Kann, follen die Pfarrhofs und Dekonomies Ger 
bäude in Waltendorf new bergeftellt, refp. ums 
gebaut werden, 

Der Koftenanfchlag beträgt 2601 fl., wovon 
aber noch die Hands und Epanndienfte hinweg 
zu rechnen find, welche die Gemeinde leiſtet. 

Diefer Bau wird an-den Wenigiinehmenben 
verfteigert; die hiezu qualifizirten Unternehmer 
werben daher 


auf Montag den 7. Oktober l. Is. 
Vormittags zur Verſteigerung anher nach Deg⸗ 
gendorf vorgeladen. 

Den 31. Aug. 1833. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


756. Die Nelikten des zu Domelſtadl d. G. 

im Sabre 1814 verftorbenen Taglöhners Johann 
Eßbauer mahen Anfpruh aus Erbrecht an 5 
fürftl, paßauifhe Kammeralobligationen,, wovon 
eine auf einen fihern Martin Delsbauer, bie ans 
bern vier aber, auf Johann und Anna Maria 
Möprnbäf, Amtmanns: und Waldfnehtskinder 
bes fogenannten Rentgütleramtes , lauten. — 
Allein bis jegt ift ber Tod ded Martin Delsbauer 
"und der Anna Maria Nöhrnbak nicht gewiß, und 
auch nicht dargethan, daß biefelben, und ber bes 


reits verftorbene Johann Baptift Roͤhrnbaͤk Feine 


noch lebende Defcendenz zurüdgelaffen haben. Das 
ber werden Martin Delsbauer, Anna M. Roͤhrn⸗ 
bil, und mit Nückficht ihrer, fo wie des Johann 
Baptift Nöhrnbäk allenfalfigen Defcendenten hie⸗ 
durch aufgefordert, fih binnen 6 Monas 
ten dahier anzumelden, wibrigenfalls bie obens 
bezeichneten Obligationen und Kapitalien an die 
ingwifchen fih legitimirenden Verwandten über: 
wieſen werden würden, 


Am 17. Yuguft 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Merndl, Landrichter, 


757. In dem Schuldenwefen ber Xheres 
NRichter, Metzgerswittwe von Hals mird bei der 
beftebenden Mechtskräftigkeit des Erkenntniffes 
hiemit die Gant eröffnet, wozu die Ediftstage 
ausgeichrieben werden, und zwar; 


— 
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der]. zur Anmeldung, Eindingung und Nach⸗ 
weifung der Sorberungen auf den 
1. Oktober; 
der II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
‚eingedungenen Borderungen auf den 
31. Oktober; 
und ber III. zur Abgabe der Replik auf den 
20. November; 
und zur Abgabe der Duplik auf den 
12. Dezember, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Die gerichtlich bekannten und unbefannten 


Gläubiger werben unter dem Rechtsnachtheile 
bazu vorgeladen, daß die am’erften Ediktstage 
nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren Forde⸗ 
sungen aus der Gant gefept, und bie an ben 
übrigen Edikistagen Ausbleibenden mit ihren 
Rechtsnothduͤrften ausgefchloffen werden. Uebri⸗ 
gend werben jene Gläubiger, bie von ber Gant⸗ 
leiberin Sauftpfänder in Handen haben, ober bers 
felben etwas fchulden, aufgefordert, die Fauſt⸗ 
pfänder ſowohl als die Schuldbeträge bei Ver 
meidung des nochmaligen Erfages nicht der Gants 
leiderin zu behändigen, fondern anher zu Gericht 
zu erlegen. 
Um 30. Juli 1833. 
Königliches Landgericht Paſſau. 
MWerndl, Landrichter, 
758. Vom k. Bandgerichte Paßau 
wird das der Gant unkerworfene Anweſen der 
Mepgerswittwe Theres Richter im Markte Hals 
am 30. Sept. Vormittags 9 Uhr am hieſigen Ge⸗ 


richtöfige im Wege der Verfteigerung an, den 
Meiftbietenden verkauft werden. 


Diefes Anweſen befteht in 
a. dem ganz gemauerten, mit Ziegelfchindeln 
gedeckten Wohnhaus fammt dem darunter 
befindlihen Schlachthaus, Stall und Holz 
gewölbe, 
b. dem Heinen Hausgarten zu 1/,, Tagwerk, 
c. bem Bräupausberg, der eine zweimaͤdige 
Wiefe und ein Adler, und zufammen 6 
Tagwerk groß ift, 
d. im der zweimädigen Zeiſelbachwieſe zu */, 
Tagw., und 
e. in bem realen Sleifhhadergewerbe, 

Diefes Anweſen ift auf 2000 fl, gerichifich 
gewertet, und die darauf beftehenden Abgaben 
und fonftige Kaufsbebingniffe werden am Tage 
bes Verkaufes bekannt gemacht, 


Kaufsliebhaber wollen fih am beftimmten 
Lage in der hiefigen Landgerichts-⸗Kanzlei einfins 
ben, und ihre Raufsanbothe zu Protokoll geben, 
ed haben fich aber die hierorts nicht bekannten 
Käufer über Zahlungsfähigkeit und guten Leus 
mund legal auszuweiſen. 


Den 43, Auguft 1833. 
Königliches Landgericht. 
MWerndl, Landrichter. 


759. Wer an die Magdalena Zellner, Bauers⸗ 
Wittwe zu Schlag oder ihren verftorbenen Ehe⸗ 
mann Michael Zellner, aus was immer für einen 
Grund Anfprüche machen zu können glaubt, hat 
ſolche laͤngſtens bis Donnerstag den 10. Dftos 
ber d. 38. Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden, 
widrigenfalld darauf feine weitere Nückficht mehr 
genommen, fondern der im Zellerifchen Schul: 
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denwefen unterm 20. dieß abgefchloffene Ver: 
gleich zum Vollzuge gebracht werden würde, 


Den 31. Yuguft 1833. 
Könige. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter, 


- 760. Den 19. bieß Morgens 9 Uhr wer: 

den im Schulgebäude dahier 143 Stüde gröfs 

tentheild unbrauchbare Gewehre gegen fogleich 

baare Bezahlung an bie Meiftbiethenden ver: 

- fleigert, 

Den 7. Septbr, 1833. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter, 


761. Mit Ende Dftoberd werden aus der 
Baumfchule des nnterzeichneten Amted circa 800 
vierjährige veredelte Aepfelbäume, 8 — 11 Schuh 
hoch, um billige Preife abgegeben. 

Am 10. Sept, 1833. 

Königlihes Bräu: Amt Hacklberg. 

Dollfug, | Koͤlbl, 
Verwalter. kont. Amtöfchreiber, 


762. Am 7. Juli l. Jo. Nachts um 11Uhr, 


wurde zwifchen Lindau und Salzſteeg am Ufer 
der Donau ein Bufchen gefchmidetes Eifen und 
ein Faͤßl Moft aufgegriffen. — Der unbefannte 
Gigenthümer wird aufgefordert, fich binnen einer 


Frift von 6 Monaten bei unterfertigtem Gerichte 
zu melden, indem fonft nad Verlauf diefer Friſt 
ohne weiters auf Confiscation diefer Waaren als 
geſchwaͤrztes Gut nad) h. 106 der Zollordnung ers 
Fannt werden würde, 
Paßau den 3. Sept. 1833. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 





II Geburts⸗ ‚, Trauungs:, und Sterbe⸗ 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 


763. 
Dompfarrbezirf. 


Geboren: Den 2. Sept. Ein auffereheliches 
Kind. Den 10. Sept. Mathilde Emilie, che: 
lich des Til, Herrn Franz Xav. Bernhuber , 
Doft. der Med. in Nro. 184 und Matthäus, 
ehelich ded Herrn Math. Maier, Domchor⸗ 
regenten und Mufiflehrerd in Nro. 113 

Geftorben?” Den 2.Sept. Ein auffereheliches 
todtgebornes Kind. 


Innftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 25. Aug, Ludwig, ehel. Kind 
des bürger!, Bierwirths Kagenbichler in Nro. 69 
Den 1. Sept. Franz Joh. Thomas, ehel. des 
Maurers Kneidle in Nro. 35. 
Getraut: Den 26. Aug. Leonhard Wand 
Hausbeſitzer in Nro. 70. mit Maria Endreß, 
Hausbeſitzerstochter von hier. 
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V. Augdburger Cours vom 5. Sept, 1853. 
Tours der Staats-Papiere. 


Bor und auf der Börfes 1 Um Ende. 


Königlich Dereriige tie e 
Dbiigation a 4%, mit Coup.. 101?/, | 100% 


ar — M —— 24 

et [7 “ 
detto unverzinslic i —F o.. 120 
detto detto af.25..] 07 
Be — af.10. „I nz 

8. Heferreihlfge 

mothſcuß Roofe prompt. 2 0 +. 
betto bett 2 mi. . — 

Vart.⸗Obllg. a 4%, prompt,” 0.1134 
detto betio mi. - 2 00% 

Metallig. a 5% prompt. 2 “0 0.1 945, | 94% 
Derte er mt, — Er * * 
et v ’o promp » 8 8 8 08 + 5° 
detto betto 2mt. . FE s ’ 

Bantıiet, gremst. Divid I, Sem, 1216 
Srofdenin Darmftädttfce Loofeörempt, 62'/a 

&. Polulſche Looſe prompt, » . » „| 871% 


betto detto 2 mt.. 


VLUAnzeige 
der un ber vorp üglihiten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 4. Sept. 1853. 


.». ». ». » 


fe. t (bi. 
Ein Pfund Ochfenflelfih . » » — s — 
Ein Pfund Kalbleifh » » + » — 6 |— 
Eine Maaß Bler (tarirt) .. — 512 
— Malzenbler. . . — 4 I— 
Ein q Pfund Schweinfteifh . - » — 10 |— 
Butter das Pf. . er tr. — 18 — 
Schmalz das — — 19 Ii—- 
Schweinſet —— — 18 — 
Ein Pfund Seife_. 2... _ 1 |— 

— gegoſſene Kerzen mit 
Baummwolldocht — 21 — 

— — 8gegoſſene Kerzen mit 
Leindocht .. — 20 — 

— — ordliuaͤre Kerzen mit 

weißem Dodt . . 18 


— mit ſchwarzem Docht 
€i n Etnt, ‚antgelafenes u mue⸗ 


— 
* 
tl 






24 
20 
hner alte, das Etie . 24 — 12 

uͤhner junge, das Paar. » » — 18 — 
apaunen, das Stuͤtt.. » » — 27 — 
Gaͤuſe, das Stuͤt — 54 — 
Enten, das Stüukte — 24 — 
Tauben junge, das Paar... — 8 * 
* her Stid....» 1 — — 
——— — 4 zur 
— — Kam — — | 0 — 
untwein . ... — 30 un 
ein Hund Sauer ..r 0 0» — 84 —— 
— —* — un 14 u 
und pp£öhl ..9 . * .— 22 — 
Ein Pfund Ai — — E 
..» m i 
— — — = 3 |— 


VI Brodfas 
vom 6. bis 12. Sept. 1833. 


in der Föniglich bayeriſchen Rreishauptitadt Paßau 

Das Schäffel Waigen Sfl. 57 fr. nach dem 

Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 

— — Rom 7fl.24 kr. nach dem Durchs 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Brodgattungen. —* | zo. | je 


(Batlpenbrod,) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine a aesfemmet — 

Mollbrod. 
Ein Stelpfenninstaibt 
Ein Kreuzerlaibl . 
Ein Senspfenningweren 
Ein Grofbenweden . 

neggenston, ’ 

Ein Schferlaib . 2 
Ein Zwölferlaib.... - 5 5 


Meblfasp. 
Sechz. | Dreis 


Meblgattungen. || Me. | Vierl. 
| jet, 


iR. Fr jdl.dt.jte dl A.Ier din. er] di 
(Balsenmehl.) | | ' | i" 
1152j—i—|25, 5/5 | 2] 3 
1 2 —119j— 45 2 
| 3 1 


Semmelmehl . 
Vollmehl 
46 — — 42 
B8—1 4 
54- 13 3 


Nahmehl - . 
(Watsenbrob.) 








»DO Bent Kim 

















Moggenmehl.) 
— 


Gemeln⸗Roggen— 
Mehl. 


* * 





Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 2 
Eine Kreuzer-Semmel . - — — 
Ein 6 Pfenning Wecken von ſchwar⸗ 

zem Waibenmebl . x » » + I — 2 
Ein Srofhenwedenie, . +» . »- 1 — 


Ba zu ee —V 


ollkuͤpf, und Roppeibrod au 2 te] — —7 

ppeibrod zu & Freut. — — 

3 . * — 

⸗ = 0.8 2 u 
(Roggenbrod.) 

Ein * s Kreujzer.. 1 — 
⸗ ⸗ 6 s* es 3 = 
2 = =»09 # .». 4 — 
= ® ⸗ 12 = 6 — 


-( 506 )— 
mv. Shrannen: Unzeige 


= > m — 

Schrannen⸗ sei »5 * = 
Schrannenberechtigte geit Getreid: | 3 * ac kauft. a8 
Orte — — [Gattungen] & = 





desiinterdonaufrelfed. Ira. | Monat. 




















Vom Sten rg lt 
orn ar 4 
Deggendorf a 888 bis 10. 
Sept. 1833 —— —9 
p "THaber 12] 12 
Waigen 491 — 
Vom Zten Korn BE 
Dingolfing .... Sept.1833.|Gerfte —J — 
Haber u 
a — 18 
orn — 
Eggenfelden...» bis 7. Serfte 4 
2 
Sept. 1853. Haber — 
Waizen — 
Vom 5tenlKorn 27 
Kamm. ..... Sept. 1833 Gerſte 6 


Haber 
Waizen 
Korn 

Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom Aten Korn 

Sept. 1833. Gerſte 





Bomj 2ten 
bis 9. 
Sept.1833. 


Sandau 22. 00° 


sel. 












1 


Neuoͤtting na... * 


—— 















© 
2 .18lsteslsccnlıa \elaar.lı sh BR 


——— — 








Haber 1 
Bom ITten Walzen 19 
Pafan ...... [tig bis 3.lyunn, . 
Sept.1833.| . ER 
Haber 2 
——— rg 15 
— * orn — 
Pilfing ......ept.1835. Gerfte 5 
Haber — 
Vom z teen Waizen 345 

Straubing..... Mug. bis 7. Korn a 
Sept.1833 weh a 
WBaber 3601 36 
Waizen | 135] 3101 445 

Wilsbofen ... Vom 4ten Korn — 2ıl 21 
hoſ Sept. 1833. Gerſte — 191 19 
Haber — 3 3 


EE Shan It. tr. 







tr. 
9—T slı2zf 7I— 
8i—] 7Jı6] 6lı2 
6i—I 5120] 4136 
4156| 4]22] 4— 


glısl zls4l 6130 
6130] 61—I—|— 
5154] alaal 3130 


3/48] 3361 3124 
8124 








al2al alı 


9I—] 8130| 7/50 


6130| 61—] 5148 
11!-frole6l 9130 
6lasl 6125| 61 — 
zıı2a] 7| 7] d— 
4—] 3/46 3150 
10—] 9136] 9130 
8/—I 614 8I—|— 


EN 6115 
5130| Alsaf 4/56 
—— 5 361—I— 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





fuͤr den 
Unterdonau-— 


Stuͤck 38. 


Kreis. 





Paßau, Montag den 23. September 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central-Stellen. 


764. 
An 
die ſaͤmmilichen k. Diftriftss Poligei- und Schul: 
Behörden des Unterbonaufreifes. 


‚ (Die Säuljahresberihte und die damit in Verbindung 
ſtehenden jaͤhrlichen Hauptvifitationen der Diftriftes 
pollzelbeamten und der Diſtrikts⸗Schulinſpektoren 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Den F, Diftriktö» Poligeis und Schulbehörden 
des Kreiſes wird das im Betreffe bes der Schuls 
jahres: Berichte und der damit in Verbindung ftes 
benden jährlichen Hauptvifitationen ber Diftriktss 
Polizeibeamten und Diftrifts » Schulinfpektoren 
oder der beide Behörden repräfentirenden Lokals 
Schullommiſſionen erlaffene Refeript dest. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 24. Juli l. 36, 


ZIG - ——— — —— — — — 


und die in demſelben angeführte Inſtruktion für 
die Viſitation der Kreis-Scholarchen vom 7. April 
v. J. im Abdrucke zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung mit folgenden Eröffnungen und Weiſun⸗ 
gen mitgetbeilt: 


1) Da bie Schulvifitationen der Diftriftsfchuls 
Inſpektionen für das Jahr 18°2/;, bereits 
vollzogen find; fo find die deffallfigen Bes 
richte für diefes Jahr noch in der bisher übs 
lichen Sorm, in fo weit es nicht ſchon ges 
ſchehen ift, vorzulegen, und bie in dem ans 
geführten Meferipte enthaltenen neuen Bes 
flimmungen und Anorbnungen treten erft 
für das Jahr 18°>/;, in Wirkfamkeit. 


3) Um die Stellvertreter der Diftrikts » Schul: 
Inſpektoren für den Verhinderungsfall nach 
Borfchrift des Urt. III. im Voraus beftims 
menzufönnen, wird jeder Diſtrikts-Inſpel⸗ 
tor zwei Lolal:Iufpeftoren bes Bezirks zur 
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Auswahl ihres Stellvertretters fogleich in 
Vorſchlag bringen. 
3) Da die Vorftinde der Diftrikts s Polizeibes 
börden bisher den jährlichen Hauptvifitatios 
nen nicht allenthalben beigemohnt haben; 
fo werden diefelben insbefondere auf die Bes 
flimmungen des Art. III. des Minifterials 
Mefcriptes aufmerffam gemadt, und zum 
genauen Bollzuge derfelben angemwiefen, _ 
Die in Art, IX, bezeichneten Formularien 
werben in ber erforderl. Anzahl den Diftrifts: 
Inſpektionen und den Lokals Schullommife 
fionen unter Couvert zugefendet werden, ſo⸗ 
bald der erforderliche Bedarf vorhanden feyn 
wird. 
Da die bezeichneten Formularien für einige 
bisher in den Jahresberichten aufgeführte 
Gegenftände, z. B. für Schullonferenzen, 
Induſtrieſchule ꝛc. eine beftimmte Rubrik 
nicht enthalten, fo find die Bemerkungen 
über die Konferenz in die Rubrike VI. des 
Form. I. hinfihtlih anderer Gegenflände 
aber in die für allgemeine Bemerkungen be: 
ftimmte Rubrike aufzunehmen ; wo förmliche 
Induſtrie⸗Schulen beftehen, find befondere 
Nachmeifungen nah Form. Nro, I, anzus 
fertigen und zu übergeben, | 
6) Wenn den Lokal⸗Inſpeltoren zur Herftellung 
der anbefohlenen Nachweiſungen Aufichlüße 
aus den bei den Diftriktss Poligeibehörden 
hinterlegten Schulftatiftifen nothwendig find, 
fo werben die verlangten Aufichläffe von den 
genannten Behörden ungefäumt gegeben 
merden. Paßau den 4. Gept. 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abm. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sastorius, Ger. 


4 


ui 


— 


Königreich Bayern. 
Staats» Minifterium des Innern. 


Eeine Majeftät haben durch alerhöchfte Weiz 
fung vom 18, Februar d, 38, die Prüfung der 
Schuljahres = Berihte den mwichtigften Attributen 
des erweiterten oberften Schulrathes beizuzäblen, 
und durch allerhöchfte Verordnung vom 1. d. Mts., 
das I. Quartal jedes Etats-Jahres, ala bie Friſt 
feſtzuſehen gernpt, mit deren Ablaufe alle Nechens 
fhafts Vorlagen der Schulbehörden für das vers 
floffene Etats-⸗Jahr von Seite der Kreiöregierung 
befchieden feyn muͤſſen. 

Im Vollzuge dieſer allerhoͤchſten Anordnungen 
erhalten ſaͤmmtliche Kreis-Negierungen, nad) vors 
gängiger, umftändlicher Berathung des oberften 
Studien⸗Rathes, nunmehr folgende Aufträge : 

1) die Kreis s Olegierungen find nicht ge: 
halten, ausführlihe Jahres-Berichte über den 
Stand bes öffentlichen Unterrichtes einzureichen; 
dagegen 

2) fendet jede Kreis-Megierung, 8; b. J., 
ſpaͤteſtens am 15. Jaͤner jeden Jahres 

a. die Originals Jahres s Berichte fämmtlicher 
Diftrifts: Ehul ; Infpektionen und Rekto⸗ 
rate mit deren Beilagen; 


b. die Originals Verhandlungen des Kreigs 
Scholarchates, und 


c. bie Originals Goncepte der auf diefe Jah⸗ 
red» Berichte ergangenen Negierungd s Ent: 
ſchließungen an den oberften Schulrath des 
Dieiches ein. 


3) In den mit Beirath des Kreis» Echolars 
dates zu verfaflenden Begleitungsbericht werden 
nur jene Bemerkungen aufgenommen, melde 
ber Kreis s Negierung von Erheblichkeit feinen, 
ohne fi) jedoch zur Aufnahme in die den Unter: 
behörden zugefendeten Entfchliefungen zu eignen, 
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wie namentlih Anträge auf Belobung wuͤrdiger 
Schulmaͤnner, und würdig einwirkender. Polzeis 
Beamten, auf Auszeihnungs= Gutachten, Bes 
foͤrderungs⸗Vorſchlage. 

4) Der oberſte Schulrath pruͤft ſämmiliche 
Vorlagen durch eigene, aus ſeiner Mitte ge⸗ 
waͤhlte Referenten. Er pflegt ſodann unter den 
Augen des Miniſters die geeigneten Berathungen. 
Die eingefendeten Akten geben fpäteftens zu Ende 
Aprild mit der entfprechenden Weifung an die 
Kreisftellen zurüc, 

5) Auf diefe Weife werden einerfeits dem 
Dienfte Bielfchreibereien, und den Kreis »Megies 


rungen neue dicfleibige Deductionen erfpart, ans‘ 


bererfeits wird ber Zweck nur um fo vollftändiger 
erreicht, Die Originals Vifitationg = Protokolle 
jeder Ortsfhule, die Originals Berichte jeder 
Schul: Behörde gewähren dem oberften Schul: 
Mathe altenmäßige Ueberzeugung von der Befäs 
bigung und den Leiftungen des fogenannten Lehrs 
Perfonals, vor ihm entfaltet fi) die Behands 
lungsweife bes Gegenftandes durch alle Stadien 
ber paͤdagogiſchen und adminiftrativen Geſchaͤfts⸗ 
Hierardie. Er vernimmt die eigene Stimme 
jedes einzelnen Lokal» Schul: Vorftandes, jebes 
Diftriftss Znfpeftors, und jedes Mektors; ihm 
öffnet fi der Blif in das wahre Wirken der 
Eulen, und in die eigentlichen Tiefen des öfs 
fentlichen Unterrichtes. Die fo heilſame Eelbfts 
thätigkeit der Kreisftellen wird durch fein Viel⸗ 
Megieren, durch Fein Eich = Einmengen vor ers 
folgtem Beſchluße geflört, wohl aber treten bie 
Brüchte diefer Thätigkeit vor den Geſchaͤfts⸗Mit⸗ 
telpunkt, und zu gebührender Aenderung oder 
etwa nöthiger Ergänzung. — Mit einem Worte, 
dem fo wichtigen Sache der Volksbildung wird ftatt 
dem Berihtsförmlichen jene Iebendige, bleibende 
Controlle zu Xpeil, welche allein Gebeihen zu 
bringen vermag. 

6) Das Staats s Minifterium des Innern 


zweifelt nicht, es werden nicht nur fämmtliche 
Lokal⸗Inſpektionen, Diſtrikts⸗Inſpektionen, Rek⸗ 
torate, Lokal⸗Scholarchate, ſodann auch fämmt: 
liche Lokal⸗ und Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden ſich durch 
die juͤngſten Anordnugen Seiner Majeſtaͤt zu 
neuem Eiſer angefeuert fuͤhlen, und die rühmliche 
Thaͤtigkeit ſaͤmmtlicher Kreis-Regierungen buͤrgt 
dafuͤr, es werde der engere Geſchaͤfts-Verkehr in 
Schul⸗Gegenſtaͤnden jaͤhrlich nur neue erfreuliche 
Wahrnehmungen, und neu erworbene Verdienſte 
zur Kenntniß Seiner Majeftät bringen, 
Münden den 7. April 1832. 


Auf Seiner Majeftät des Königs aller: 
höchften Befehl. 
Fürft v, DettingensWallerftein. 


Durch den Minifter 
der Generals Eefretär 


v. Kobell. 


Abſchrift. 
Nro. 21866. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die für 18°2/,, zum erſtenmale an das 
Etaatd-Minifterium des Innern gelangten Jah⸗ 
resberichte fämmtlicher Diſtrifts⸗ und Lakalfchuls 
Sinfpektionen haben zu der Wahrnehmung geführt, 
daß in dem Schulfache unendlich viel gefchrieben 
wird, und daß insbefondere die Schulbehörden 
fi jährlihd nur über Dinge verbreiten müßen, 
beren Gtättigkeit eine Wiederholung durchaus 
unnötbig macht. 

Sn diefer Erwägung und im Hinblice auf 
die nunmehr allenthalben vollendete Schulftatis 
Nik wird hiemit verfügt wie folgt: 
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L 

Die bisherigen Yahresberichte der Diftriftss 
und Lokalſchul⸗Inſpektoren haben fürohin zuuns 
terbleiten. 

I. 

An deren Stelle treten einfache in nachſte— 
bender Weife zu verfaffende Vifitations » Protos 
kolle. 

III. 

Die Diſtrikts-Schulbehoͤrde ſetzt jährlich ges 
meinfam mit der Diftrifts = Polizeibehörde die 
Tage der Echulvifitationen in der Urt feſt, daß 
die Vifitation des Gefammtbezirkes jedenfalls mit 
Ablaufe des Winterfhuliemeiters vollftändig ges 
ſchloſſen fey. Die Vifitation felbft wird in den 
mit Lokal: Shullommiffionen verfehenen Staͤd⸗ 
tem durch diefe, in den übrigen Bezirken durd 
die Diftrifts: Schulinfpeftoren im Beiſeyn bes 
Morftandes der Diftrikts = Polizeibehörde (Lands 
gerichts, Herrſchaftsgerichts, unmittelbaren Mas 
giftrats) vollzogen. Im Verhinderungsfalle ers 
fegt den Diftrikts » Echulinfpektor ein von der k. 
Kreisregierung im Voraus zu bejtimmender Gtells 
vertretter, den Diftrikts » Polizeibeamten aber ein 
Polizei: Nebenbeamter. 

IV. 

Die feſtgeſetzten Tage werben ſaͤmmilichen 
Lokal⸗Schul-Inſpektionen, dann in gutsherr⸗ 
lichen Gerichtsorten den gutsherrlichen Beamten, 
in den übrigen Gemeinden aber der Gemeindes 
Verwaltung fund gegeben, und es erfolgen jofort 
diejenigen Bekanntmachungen, Einladungen und 
Vorbereitungen, welche durch die Verfügung vom 
7. April 1852 für die Vifitationen der Kreide 
Scholarchen angeordnet wurden. 

V. 

Der Lokalſchul⸗Inſpektor uͤbergiebt dem viſiti⸗ 
renden Diſtrikts⸗Schulvorſtande bei ſeiner Ankunft 
eine, nach Anlage J. verfaßte kurze Ueberſicht 


der Schulverhaͤltniſſe, in welchen auch bereits 
ſo wohl er (als Lokal⸗Inſpektor) als jeder ein⸗ 
zelne Lehrer feine etwaigen Beſchwerden, Wünfche, 
Anträge, bereits eigenhändig eingetragen hat. 


VL 


Die Viſitation beginnt mit einer kurzen An⸗ 
rede des Lofalinjpektors, mit der in Gegenwart 
aller anmwefenden Weltern und Zuhörern flatt fins 
benden Prüfung der fchulpflichtigen Jugend; fos 
dann folgt in einem Nebenzimmer die Durchficht 
ber Eenfurbüder und Übfentenliften , dann Bes 
ftättigung oder Modifizirung der von ben Lokale 


Jnſpektoren beabfihteten Sculvorrüdfungen, 


Edulüberweifungen, und Ecyulentlaffungen, die 
Beſichtigung der Lofalitäten und der Edyuleins 
richtung, und die Anhörung und Beſcheidung 
ber etwaigen Anbringen. 

Endlih wird zur näheren Würdigung und 
Befcheidung der von dem Lokal-Inſpektor übers 
reichten Ueberficht und zur Ergänzung der Schul⸗ 
Statiſtik d. b. zum Eintrag der Veränderungen 
geſchritten, melde ſich nicht auf die ſtets wandel⸗ 
bare Zahl der Einmohner des Schuldiſtriktes 
und aud die ebenfo ſtets wandelbare Zahl der 
Schüler, fondern auf die bleibenden Verbältniffe 
der Schule und ihres Einfommens, auf den Ums 
fang des Schulſprengels, auf die Zahl der Klaf: 
fen der Lehrer und Gehilfen, auf den Beftand der 
Echullofalitäten und auf den bleibenden Gehalt 
ber Lehrer beziehen. 


vo. 


Die Ergebniffe der Verhandlung gelangen in 
ein nah Anlage II. doppelt verfaßtes Viſita—⸗ 
tions, Protofoll, wovon ein Exemplar dem Lokal⸗ 
Inſpektor zu feiner Nachachtung und zu Ergäns 
zung der Inſpektions-Akten verbleibt , das ans 
derere aber in die Hände des Diftriktesynfpeftors 
und des Diſtriktspolizei-Vorſtandes übergeht, um 
fiatt des Jahresberichtes an die Kreidregierung 
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und an dad Staats: Minifterium des Innern, 
und von dort feiner Zeit wieder zu ben Diftrifts« 
Infpeltions » Alten zu gelangen, 


VII. 


Das Protofoll wird von dem Diftriftsfchuls 
Snfpektor'nacd) vorgangigem vertraulichen Beneh⸗ 
men mit dem Diitrikts= Poligeibeamtem diktirt. 
Abweichende Anfichten des legtern ziehen bei rein 
pädagogiſchen Fragen eine befondere fchrifts 
liche Bemerkung des Polizeibeamten in fine bed 
Protokolls unter der Rubrik „Beſondere Bemers 
kungen bes Diftrifts= Polizeibeamten und des Dis 
ſtrikis⸗Schulinſpektors über den Inhalt vorftes 
bebenden Protofolls und über die Qualifikation 
der Lehrer und des Gehilfenperfonale‘; bei 
Gegenftänden des gemeinfhaftlihen Wirkungss 
Freifes aber Aufſchub des Wifitationsbefcheis 
des über den ftrittigen Punkt bis zu erfolgter 
Megierungs-Entſcheidung nad) fih. ebenfalls 
haben aber ſolche Unfichteverfchiedenheiten Ges 
heimniß beider Vorftände zu bleiben, und find 
nicht zur Kenninif der übrigen Anweſenden zu 
bringen. 


Die Schreiberei liegt dem Schullehrer und 
feinem Aoftanten oder Präparanden dort ob, wo 
ein zahlreicheres Lehrer» Aoftanten und Präpas 
randens Perfonal fih befindet, Sollte die Zahl 
ber Lehrer oder Adftanten nicht hinreichen, das 
Protofoll in Duplo auszufertigen, oder follte der 
vorhandene Lehrer zu alt feyn, oder zu langſam 
ſchreiben, und kein fonft befähigtes Individuum 
anwefend und geneigt feyn, fo find die im Dil: 

«tandofchreiben und in der Moralität gleich aus: 
gezeichnetſten Schüler zum Schreiben zu berufen. 
Diefe Berufung darf auch als Auszeichnung bei 
genügender Befähigung ber Lehrer, Adſtanten 
und Gehilfen verfügt werden, übrigens verfteht 
fich von felbft, daß dieſe Zuziehung der Schuͤler 
nicht zuläffig ift, fobald das Protokoll eimas ent: 


halten müßte, was ſich nicht zur Kenninif der 
Schuljugend eignete. Diefes Protokoll wird in 
Beifeyn des Diftrifts: Polizei und Schulbeamten, 
bed etwa anmefenden Gutsherrn, des Patrimos 
nialrichters, des Lokalinfpeftors, des Lehrerpers 
fonals und der Gemeindes Verwaltung verlefen 
und von fämmtlichen diefen Anmwefenden unters 
zeichnet, das Urtheil des Diftrikts; Polizeibeams 
ten und bes Diftrikts- Schulinfpeltors über Fleiß 
und Fortgang wird auch insbefondere noch der 
verfammelten Echuljugend und den bort anmwes 
fenden Eltern und Zuhörern durch den Diftriftes 
Inſpektor oder durch den Lokalinſpeltor befannt 
gemacht, 


IX. 


Um übrigens den Diftrifts- und Lokal-⸗Inſpek⸗ 
toren die Erfüllung diefer Aufgabe im hoͤchſten 
Grade zu erleichtern und zu bewirken, daß die 
Abfaffung des Vifitations » Protokolls in keinerlei 
MWeije hemmend auf die eigentliche praftifche Prüs 
fungss und PVifitationg » Aufgabe einwirke, wers 
den eigene Formulare ſowohl der Ueberfichtsbos 
gen als Protofolle in der Art hergeſtellt, daß 
alles ſich Gleichbleibende bereits lithographirt 
erfcheine, und die Arbeit ſich lediglich auf Auss 
fülung des Speziellen beichränfe, und es fols 
gen anliegend 

a) für jeden Lofalinfpeftor unenigeldlich 24 
Gremplare bereits lithographirter Nachweis 
fungen,, und für jede Diftrilts: Schul: 
Inſpektion 200 Exemplare bereits litho⸗ 
graphirter Protokolle, mit dem Bemer: 
ken, daß auch in Zukunft dem Bedarf an 
ſolchen lithographirten Formbogen unent⸗ 
geldlich von Seite des Aerars genuͤgt 
werden werden wird. 


X. 


Saͤmmtliche hier angeordnete Arbeiten ſind 
in moͤglichſter, beinahe lapidarer Kuͤrze und mit 


- 512 — 


Vermeidung jedes unnöthigen Wortgepränges zu 
verfaffen, und es ift Sorge zu tragen, daß fos 
wohl die in gebrängterer Form bie Etelle der 
bisherigen Lokal = Infpektiong » Jahresberichte vers 
fehenden Ueberfichten des Lokal-Inſpektors, ald 
die, die Stelle der bisherigen Diſtrikts-Inſpek⸗ 
tions-⸗ Jahresberichte vertretenden Viſitations⸗ 
Protokolle, das treue Bild der Schulverhältniffe 
mit jenem Ernfte, und in jener einfachen lebens 
digen Sprade darbieten, worauf vorzuͤglich der 
bochwichtige Zweig der Wolkebildung einen fo 
entfchiedenen Anſpruch behauptet. 


XI. 


Mebrigens wird bei biefem Anlaffe wieder⸗ 

holt darauf aufmerkjam gemacht, daß die Schule 
' nicht blos zur Ausbildung des Verftandes, fon: 
dern auch und zwar vorzugsmweife zur Entwicke⸗ 
lung und richtiger Leitung des Gemüthes errich⸗ 
tet ift, daß in der Aufgabe des Schulmannes 
das Erzieben auf gleicher Linie mit dem Lehren 
ſteht, daß tiefe Meligiöfität, aͤchtes fittliches Ges 
fühl, und feftes Durchdrungenſeyn von den Pflicys 
ten gegen Gott und die Obrigkeit, die erften und 
beiligften Zwecke jeder Volksbildung, und bie 
unentbehrlichften Vorbedingungen, bes Glüdes 
der Einzelnen wie der Nationen ausmache; baf 
demnach die Schule die gute häusliche Erziehung 
unterftügen, die mangelhafte ergänzen, die fchlechte 
verbeflern muß. 


Es wird ferner darauf aufmerffam gemacht, 
daf die Aufgabe des Erziehers nur von jenen ers 
füllt werden wird, welde in ſich felbft die Präs 
miffen einer ſolchen Erziehung tragen, und daß 
demnach auch der talentvohfte Lehrer für wahre 
Volksbildung untauglich ift, fo bald er felbft des 
Gehorfams gegen feine Obern, alfo zunächft ges 
gen die mit einer höhern wiſſenſchaftlichen Bil⸗ 
dung, und mit ber Weihe bes priefterlichen Am⸗ 
tes verjehenen Lokal: Schulinfpektoren, des reinen 


Gemüthes und wahrhaft religiöfer Gefinnung ent: 
behrt, und daß in Ländern, wo der Schulbeſuch 
auf gefeglihem Zwange beruht, ungeitige Nach⸗ 
fiht, Dulden eines oberflächlich verbildenden Uns 
terrichts , oder Belaffen eines fchlechten Lehrers 
auf feiner Stelle, einen offenbaren Verrath nicht 
nur gegen den Staat, beffen ganze Zükunft auf 
der beranwachfenden Generation berubt, fondern 
auch gegen die eltern in fich fchließt, deren edel⸗ 
fies Gut in folhem alle frevelbaften Händen 
überantwortet wird. 

Es ift von hoͤchſter Wichtigkeit, daß die E 
Diftrikts: Schulinfpektoren und die fie begleiten: 
ben Diftriftspolizeibeamten innig von diefer Wahrs 
heit durhdrungen feyen. Es ift insbefondere 
unentbehrlich fie zu überzeugen, wie bie Zeit 
der unreifen Bildung, des Spielens mit foges 
nannten gemeinnügigen Gegenftänden , und des 
Berachtens alles pofitiven in Kirche und Staat, 
verfchwinden muß; wie es fi darum handelt 


nicht Rückſchritte in der Volksbildung zu mas 


hen, wohl aber gründliche Kenninifje an die 
Stelle des Auswendiglernens und der Parade⸗ 
Prüfungen treten zu laffen, und dad Nühtzliche 
nur ald Folgerung bes Nothwendigen zu betrach⸗ 
ten und cin ernftes wahrhaft gebildetes Geflecht 
dem DBaterlande zu erziehen, und wie die Aufgabe 
der Schulleitung ſowohl als der Schulvifitatios 
nen nur dann im Sinne Seiner Majeftät gelößt 
erfcheint, wenn obiger Gefihtspunkt durch fie 
auch wirklich in bie — und in's Leben 

uͤbergeht. 

XII. 

Gegenwärtige Verfügung tritt, mo bie Schuls» 
Viſitationen für 18°24,, noch nicht vollzogen 
find, mit dem Tage ihres Erfcheinens in Wirk 
famkeit. Tür jene Orte und Bezirfe, wo bie 
Schulviſitationen pro 18°?];, bereits ftatt ges 
funden haben, erfolgt noch die Vorlage der übs 
lichen Yahresberichte, und ber Terminus a 


a 
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quo für jene Orte und Bezirke ift das Schul⸗ 
jahr 18°°],,. 

Die k. Kreisregierungen werben hienach ges 
meinfam mit dem Kreisfcholarchate das Geeignete 
alsbald anordnen; die nöthigen Detail - Znftrufs 


tionen erlaffen, und die erlaffenen binnen 14 


Tagen abfcpriftlich zur Anzeige bringen. 
Münden den 24, Suli 1833. 


Auf Seiner K. Majeftät allerhöchften Befehl. 
Särft v. Dettingens Wallerfteim 


Durch den Minifter. 
der General: Sefretär 
In beffen Verhinderung 
ber geheime Sekretaͤr 
Staubader, 


765. 
An 
ſaͤmmtliche k. PolizeisBehörden, dann Gemeindes 
und GStiftungss Verwaltungen des inter » Donaus 
Kreifes, 


(Die Mobilifirung ber Altern Urkunden über Gemein, 
de: und Stiftungs:Kapitald-Forderungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Ausfchreibung der unterfertigten Stelle 
vom 10. Juni I. 58. bezeichneten Betreffs (Kr. 
Int. BI. St. 35 ©. 333) find die einſchlaͤgigen 
Uemter angewiefen, über den Stand der Mobis 
lifirungs s Angelegenheit unter Anlage eines Dus 
plitats von dem Kapitals» Verzeichniffe binnen 6 
- Wochen Anzeiges Berichtezuerftatten. Mit dies 
fer Unzeige find außer den Landgerichten Grieds 
bad, Pfarrkirchen, Simbach, Viechtach, und 
dem Magiftrate der Etadt Burghaufen, noch alle 
einfchlägigen Aemter im Ruͤckſtande, denfelben 
wird daher zum Vollzuge diefes Auftrages noch 


ein Termin von 14 Zagen mit dem m Beifape vors 
gelegt, daß nach fruchtlofem Ablauf deffelben ohne 
weitere Unmahnung Strafboten an ‚die fäumigen 
Aemter abgefendet werden, 

Pafau den 15. Sept. 1833. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. - 


en j 760. 


(Den Lehrer⸗, Kantor: und Organlſtendlenſt zu Vlein⸗ 
ting, f. Landgerichts Vilshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der durch Ubleben des Lehrers Schedlbauer 
zu Pleinting erledigte Lehrers, Kantors und Ors | 
ganiftendienft zu Pleinting wird definitiv befept 
werden. 

Die Erträgniffe diefer Dienfte berechnen fich, 
nad Abzug des früher aus Kreisſchuldotations⸗ 
mitteln geleifteten Zufchußes pr. 175 fl., inclus 
five der Bezüge aus der Maktfchreiberftelle auf 
523 fl. 1ı kr. 

Hievon hat der anzuftellende Lehrer einen Lehr: 
gehilfen vollends zu verpflegen und mit jährlichen 
52 fl. zu befolden. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ih auch 
über Befähigung zur Verwendung als Marktſchrei⸗ 
ber auszumweifen, und ihre Geſuche 

binnen 4 Boden 
auf dem vorgefchriebenen Wege bei der unterfer: 
tigten Stelle einzureichen, 

Paßau den 11. Sept. 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direkior. 


Sartorius, Eck, 
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767. 
(Die ordentlichen Erfaßwahlen zu Gemeindeftellen in 
der Marttögemeinbe pilſting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Beei den in ber Marktsgemeinde Pilfting ſtatt 
gehabten ordentlichen Erfapmwahlen zu Gemeinde 
ſtellen find gewählt, und von der k. Kreis⸗Regie⸗ 
rung beftättiget worden: 
1. Als Bürgermeifter. 
Ignaz Wollaneck, Bürger und Kirſchnermeiſter, 
wieder gewaͤhlt. ® 
I. Magiftratsräthe: 
1) Michael Zichner, bürgerlicher Nagelſchmied, 
wieber gewählt; 
3) Leonhard Peller, bürgerl. Hufſchmied. 
Erfapmann: 
Sofeph Hofmeifter, b. Schuhmacher. 
II. GemeindesBevollmädtigte: 
1. Georg Leibold, 
2. Johann Peller, 
3. Joſeph Hofmeifter, 
4. Andreas Fürg, 
5, Anton Neubeder, 
Erſatzmaͤnner: 
1. Sebaſtian Brunner, 
2. Michael Wieninger, 
3. Leonhard Kapfelsberger, 


4. Johann Laubmayr, 
was hiedurch bekannt gemacht wird. 


Paßau ben 13. Sept. 1835. 


Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Gartoriud, Sekretaͤr. 


768. 


(Die orbentlihen Erfaswahlen zu Gemeindeſtellen in 
ber Stadt Landau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei ber fünften ordentlihen Erſatzwahl zu 


-Gemeindeftellen in der Stadt Landau find gewählt 


und von ber k. Megierung beftättigt worden, 
I. Als Magiſtrats-Raͤthe: 
1. Max Oberhauſer, Handelsmann, 
2. Chriſtian Rothbauer, Seifenſieder, 
3. Heinrich Zintgraf, Apotheker. 
Erſatzmaͤnner: 
1. Bartholomaͤ Hartl, Lederer, 
2. Thomas Neuhauſer, Tuchmacher. 
U, Gemeinde-Bevollmächtigte: 
1. Kajetan Stadler, Braͤuer, 
2. Joſeph Poͤſchl, Braͤuer, 
3. Kajetan Leindl, Handelsmann, 
4. Bartholomaͤ Hartl, Braͤuer, 
5. Emanuel Lorenz, Faͤrber, 
6. Johann Friedlmayr, Braͤuer, 
7. Joſeph Lang, Baͤcker, 
8. Max Waltenberger, Zinngießer. 
Erſatzmaͤnner. 
1. Michael Liedl, Binder, 
2. Thomas Neuhauſer, Tuchmacher, 
3. Anton Brantner, Baͤcker, 
4. Xaver Moͤßner, Tiſchler, 
5. Anton Wallner, Hutmacher, 
6. Thaddaͤus Feurer, Nagelſchmied, 
was hiedurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 11. Sept. 1835. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 
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11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diftrikts: und Lokals 
Behörden. 


269. In dem Schuldenwefen ber Theres 
Richter, Mepgerewittwe von Hals wird bei der 
beftehenden Mechtsfräftigkeit des Erfenntniffes 
hiemit die Gant eröffnet, wozu die Evdiktstage 
ausgefchrieben werben, und zwar; 


der]. zur Anmeldung, Cindingung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 


1. Oktoberz 


der II. zur Vorbringnng der Einreden gegen die 
eingebungenen Forderungen auf den 


31. Dftober; 
und der III. zur Abgabe der Replik auf den 


20, November; 
und zur Abgabe der Duplik auf den 


12. Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


Die gerichtlich befanuten und unbefannten 
Gläubiger werden unter dem Nechtsnachtpeile 
dazu vorgeladen, daß die am erfien Ediktstage 
nicht erfheinenden Gläubiger mit ihren Forbes 
zungen aus der Gant gefegt, und die an den 
übrigen Edilistagen Ausbleibenden mit ihren 
Rechtsnothdürften ausgefchloffen werden. Uebri⸗ 
gend werden jene Gläubiger, die von der Gants 
leiderin Sauftpfänder in Handen haben, ober der⸗ 
felben etwas ſchulden, aufgefordert, bie Baufts 
pfänder ſowohl als bie Schuldbetraͤge bei Ver 
meidung des nochmaligen Erſatzes nicht der Gants 


leiderin zu behändigen, fondern anher zu Gericht 
zu erlegen, 
Um 30. Juli 1833. 


J 


Koͤnigliches Landgericht Paſſau. 
Werndl, Landrichter. 


770. Vom k. Landgerichte Paßau 
wird das der Gant unterworfene Anweſen der 
Mepgerswittwe Theres Richter im Markte Hals 
am 30. Sept. Vormittags 9 Uhr am hieſigen Ges 
richtsfige im Wege ber Derfteigerung an den 
Meiflbietenden verkauft werden, 
Diefes Unmefen beftept in 
a, dem ganz gemauerten, mit Ziegelfcindeln 
gedeckten Wohnhaus ſammt dem darunter 
befindlichen Schlachthaus, Stall und Holz⸗ 
gewoͤlbe, 


b. dem Heinen Hausgarten zu */,, Tagwerk. 

c, dem Bräupausberg, der eine zweimaͤdige 
Wieſe und ein Acker, und zuſammen 6 
Tagwerk groß iſt, 

d. in der zweimaͤdigen Zeiſelbachwieſe zu 
Tagw., und 

e. in dem realen Fleiſchhackergewerbe. 


Dieſes Anweſen iſt auf 2000 fl. gerichtlich 
gewerthet, und die darauf beftehenden Abgaben 
und fonftige Kaufsbedingniffe werden am Tage 
des Verfaufes bekannt gemacht. 


Kaufsliebhaber wollen fih am beftummten 
Zage in der biefigen Landgerichts:Ranzlei einfin: 
den, und ihre Kaufsanbothe zu Protofolt geben, 
ed haben fi —* hierorts nicht bekannten 
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Käufer über Zahlungsfähigkeit und guten Leu⸗ 
mund legal audzuweiſen. 


Den 43. Auguſt 1833. 
Königliches Landgericht, 


Werndl, Landrichter. 


— 


771. Zu March ift ein neues Schul- und 
Meßnerhaus mit feparirtem Stadl zu erbauen, 


Der Bau ift mit Ausschluß der Frohnen, des 
Bauholzes und der Bruchfleine auf 1880 fl. ver, 
anfchlagt, 

Da ber Bau an einen foliden Meifter nach 
der Verordnung vom 29. April I. 58. veraffors 
dirt werden fol, fo wird zu diefer Verfteigerung 
Zagefahrt 

auf Samftag ben 12. Oft. h. 33, 
Morgens 9 Uhr angefegt, wozu befähigte Stei⸗ 
gerungsluftige mit ben Beiſahe vorgeladen werden, 
daß die Verfieigerung im Landgerichtö » Lokale zu 
Megen geſchieht, woſelbſt auch täglich Plan und 
Ueberfchläge eingefehen werben koͤnnen. 


Den 31. Auguſt 1835. 
Königl, Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter, 


— 


772. Auf Andringen eines Gläubigers wer: 
ben die Nealitäten des Florian Stettmaier, Soͤld⸗ 
ners von Abſetz, im Wege der Hilfövollfirefung 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt, 


Diefe Nealitäten beſtehen: 


1) aus einem eingädigen, hölzernen Häuschen 
mit daran gebautem, halbgemauerten Gtalle 


unter einem Legfchinbelbache, einem hoͤlzer⸗ 
nen, neugebauten Etabel und einem Bad: 
ofen aus Lehm; 

2) einem mit Obftbäumen beſetzten Hausgarten 
zu"), Tau; 

3) aus beiläufig 10%, Tagw. Selb; 

4) circa 4°/, Tagw. Wiefen, und 

5) circa 6 ';, Tagw. Holzgrund. 


Eie find erbredhtsbar zum F. Nentamte Mits 
terfeld und zehentbar mit 2/, eben dahin, und mit 
1/, zur Pfarrei Schwarzach; die Gebäude find 
mit 300 fl. der Brandverfiherungs » Anftalt eine 
verleibt, und das Gange wurde unterm 3. 1, M. 
auf 1053 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Zur gerichtlichen Verfteigerung dieſer Reali⸗ 
täten nad) $. 64 bes Hyp. Gef, wird hiemit zum 
erftenmale auf den 

16. Oktober f, Se, 
Vormittags 9 — 12 Uhr dahier Tagsfahrt an: 
beraumt, wozu Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufse 
liebhaber eingeladen werden. 

Den 30. Auguft 1835. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


— 


773. Auf bas wiederholte Andringen eines 
Släubigers werben von dem Anweſen des Mic. 
Mapginger von Poderding nachftehende Grunds 
ftüde am 

1. Oktober d. 58. 
in der biefigen Landgerichtskanzlei an die Meifte 
bietenden unter den bei ber Lizitation befannt zu 
machenden Bedingniffen verdußert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, 


— 


1) die Point circa 1°, Tagw.; 
2) ber Brimtelacker circa 2 Tagw.; 
35) der Mödldobelader; 

4) ber Gſchacheracker circa 4 Tagw. 


Am 26. Eept. 1833, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch. 


774. Auf Andringen des k. Rentamts Mit⸗ 
terfels wird hiemit das Haͤuslanweſen des Joſeph 
und der Thereſe Edibauer zu Au im Exekutions⸗ 
wege dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 


Dieſes Anweſen, der Ueberreſt eines Soͤlden⸗ 
Complexes, theils erbrechtig zur Herrſchaft Au, 
theils allodial und zehentbar, theils zur Herr⸗ 
ſchaft Steinburg, theils zum k. Rentamt Mits 
terfels beſteht: e 

1) im einem umausgebauten und ruinöfen, 
ber Brandverficherung nicht einverleibten Haͤus⸗ 
en, 

3) in beiläufig 8 — 9 Tagw. Grundftücen 
(Ries und Adergrund) und ift unterm 29. v. M. 
auf 844 fl. gerichtlich gefchägt worden. 

Zur erſtmaligen Verfteigerung biefes Anwe⸗ 
fens nah $. 64 des Hyp. Gef. wird hiemit Tags⸗ 
fahrt auf den 30. Oktober d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr im dieffeitiger Gerichtsfanzlei ans 
beraumt, wozu Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, 


- Den 9. Sept. 1833. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landrichter. 


725. Auf Anrufen der Stiftung Singing, k. 
Landgerichts Vilshofen wird man am Donner: 
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tag ben 14. Nov. d. 36. früh 9 Uhr das auf 
10,955 fl. gerichtlich geihägte Bauern : Uuwefen 
bes Jakob Fiſcher, Bauers-zu Fahrndorf ganz 
oder theilmeije in loco Fahrndorf verfteigern. 

Die Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem 
Anweſen baftenden Laften werden am Giteiges 
rungstage bekannt gegeben werden. 

Unbefannte Kaufsluftige haben fich über Mis 
Vitärpflichts » Entlaffung, Leumund und Dermö: 
gens aus zuweiſen. 

Den 3. Sept. 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


776. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers wird dad Anweſen des Johann Eckl, Güt⸗ 
lers zu Ratiszell am Freitag den 4. k. Dis, 
Dftober Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
allbier im Amtsgebäude in der Art zum drittens 
male öffentlich verfteigert, wie diefes Anweſen in 
dem 9, Stuͤcke des Intelligenzblattes bes Unters 
donaufreifed Nre. 155 und im allgemeinen Uns 
jeiger Nro. 34 vom 1. J. 1835 ift öffentlich aus⸗ 
gefchrieben worden. 


Den 3. Sept. 1833. 
Königliches Landgeriht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


II. Dienftes » Nachrichten. 


777. 

Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 9. Sept. 
1835 iſt dem Pfarrer Euſtach Kolbmann zu Schoͤll⸗ 
nach die Pfarrei Hauzenberg Landgerichts Weg⸗ 
ſcheid übertragen. 
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111. Geburts⸗, Trauungd:, und Sterbes 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 
776. 

Dompfarrbezirk. 

Getraut: Den 16. Sept. Georg Unfried, bes 
haudter Maurer in Mr. 223 mit Jungfer Theres 
Lickl, Zifchlerdtochter von Kleeberg, der Pfar⸗ 
rei-Tödtenweis, 

Geftorben: Den 13. Sept. Herr of. Wagner, 
buͤrgerl. Bierwirtd in Nr, 95, an Magens 
Erämpfen mit Erbrechen und Fraiſen, 26 5 
1 Monat alt. Den 16. Hr. Franz Ofterforn, 
bürgerl. Sleifhhauer, an Gehirnerfhütterung, 
als Solge eines Sturzes über die Stiege in Nr. 

105, 64 Sabre alt, 
‚Stadtpfarrbezirk 
Geboren: Den 30. Auguſt. Anna Maria, 
ehel. Kind des Georg Uttendorfer, b. Käfehänds 
lers in Nr. 352. Den 14. Sept. Franziska 


Maria, ehel. Kind des Peler Reſch, b. Baͤcker⸗ 
meiſters in Nr, 558. 

Getraut: Den 22. Auguſt. Herr Friedrich 
Winkler, b. Buchhändler und Buchdruder in 
Nr.315, mit Igfr. Anna Kath, Oberpauer, 
b. Handelömannstochter von Landehut. Den 
16. Paul Zigelsberger, HausbefigerinRr.355, 
mit Anna Maria Zährer, Inwohnerstochter 
von Viechtenftein im F, k. Innviertel. 

Seftorben: Den 6. Sept, Trau Eva Rott, 
vermittibte b. Gefhmeidmaderin in Nr. 479, 
an Lungenfucht und Abzehrung, 57 Jahre alt. 
Den 14. Frau Anna Maria Sageder, bürgl. 
Schuhmachers⸗Gattin in Nr. 3641/,, an Waſ⸗ 
ferfuht, 63 J. 9 M. alt. 


Berichtigung. 
Eeite 501 $. 752. in der 8. Zelle bes vor⸗ 


gängigen 37. Stüdes muß es fiatt du Sar 
beißen du Var. 
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V. Augöburger Eours vom 12. Sept. 1853. 


Eours der Staats: Papiere, 
Vor und auf der Börfe, Am Ende. 


Obll — * eg 1008 100% 

ation mit Coup. .. .» 

eotteriesüoofe E > M * ER x - 
— unvel zinslich fl. io — 120 
etto 


detto afl. A : 
detto detto a fl. 100. 
K. K. Defterrelhlfde, oo⸗ 
Rothſchlld⸗Looſe prompt.. 
detto RS 
Part. Oblig. a 4”/, prompt, . 
detto detto 2m. . . 
Metallig. ä 5% prompt, . 
derto betto 2mt. . . 
betto a 4%, prompt. 
detto detto 2 mt. 28 
Bauk⸗Act. prompt. Divid I, Sem, 
detto 2 mt. 
394 ‚Darmtädtifce eooſe prompt. 62 
97 | 


116 
116 


152 
95'/, 
541, 

1202 





od 
851, 
1198 


ME PER JR Sa 
.». Be 2 4 . 


| PER 


K. Polnische Koofe prompt, . 
betto bei mi. 2... 
VL. Ungeige 
ber Preife der vorzuglichiten Viltualten und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 


Verfaft amd. Sept. 1835. 

fl. ft [df. 
Ein Pfund Ochfenfieifh . + » — s —- 
Ein Pfund Kalbfleiſch — 6 |i— 
Eine Maaß Bier (tarirt) 6 — 5:12 
— Malzenbier. . » — 4 |- 
ein q Pfund Sameinpeiid . 8.0: a _ 10 I— 
Qutter das pf. ee .. — 18 —— 
Schmalz das — “eK We — 19 zn 
Shweinfett — +... _ 13 |— 
Ein Pfund Seife. . _ 13 |— 

— gegoſſene Kerzen mit 
Baumwolldocht — 21 — 

— — gegoffene — mit 
Leindocht . » — 20 I— 

_ — ordludre Kerzen mit 
weißem Dot . — 18 |— 
mit fhwarzem Dodt — 12 |— 
Ein Star. I ri Unſchlitt 24 — — 
* ..» 20 —- er 
ühner alte, dag Stil. .„ » — ia ⸗- 
uͤhner junge, das a. . = 13 |— 
—— das Stid . . » » _ 27 — 
BSänfe, das Stik . . ı — 4 — 
Enten, dad Etid . . . +» — 24— 
Kauben jange dad Pant. . — 8 |— 
Spanferfi, das DR: u 1 —— 
eier, 6 Stuͤck Eee — 4 — 
‚BET, * * . Zn 4 Are 
ER — rd er N u | — 10 Burn 
Bra untwein . . “ * 30 —— 
ein Ynd Baumöpl —— — 34 | 
2 iu . Ser ER | * 14 wo. 
oh IR EN En, — 22 rw 
Gin Mesen aa ER z — 24 — 
Ein Pfund aedbrrie Zwetfhten » — 6 BR: 
Baer — 3 1 
— — er x — 18 — 


VI Brodſatz 
vom 13. bis 19. Sept. 1833. 
in der Eöniglich bayerifchen Rreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen gfl. — fr. nah dem 
Durdfchnitts= Preife von Vilshofen 
— — Korn 6jl.48F. nad dem Durchs 
ſchnitts-Preiſe von Paßau. 




















Brodgattungen. Pfund Loth. [aut Seht. 
I 
5 
Gattzenbrod.) 
Eine 2 Menningſemmel — | 4 — 
Eine Kreußerfenmel — 8 | 2, — 
(Bollbrod,) | | 
Ein queipteunlnglalbl _ 53 2 
Ein Kreuzerlaibt — 1 | 3 — 
Ein Seaepfenningneten -Iı| a 2 
Ein Grofbenweden . 1 1 % _ 
Roggenbrod) 
Gin Schferlaid . 2 21 1 2 
Ein Swölferlaib . 5 10 5 — 
ee a et 
Mehlſag 
| 








(Walsenmehl.) 
Semmelmehl. 134—-251 2 


5> 2] 5 

Polmes! . . Ehe 19/ ı 45 211 
Nachmehl » . 12 [ un 1] 2 
—— 
Remifchroggen⸗ 

Me * .».» 1 5 16 | 4— 2i— 
Gemein Rogg | 

Mel . . 50/—I—]12! 3— 1| 2 








(MWalsenbrob.) 
Eine balb Kreuzer = Semmel . | — 
Eine Kreuzer-Semmel . . _ 
Ein 6 Yfenning Meden von ſchwar⸗ 


sem Waitzenmehtt.1— 2 
Ein Grofhenwedenie.. +» .. 1 1 
(Polbrod,) 
ölfrdl zu 4 lie * _ 2 
dei ‚ und Koppelbrod zu 2 fr. — — 
oppe —* zu : Kreuger ——— _ 
* 6 zn) 
a ® [3 — = Sr 2 — 
Moggenbrod.) 
Ein Weden ws gresier .. 1 i 
= . - 2 2 
D E . ’ ⸗ er 4 3 
2 2 :12 2 PR 5 — 


—( 520 )— 


IV. 








Schrannenberehtigte Schrannen⸗ 


zelt Getreld⸗ 
Dete — — [Gattungen]. 
des unterdouautrelſes |Tag. | Monat. 
Bom 10ten — 
Deggendorf ....Jbis 17. Verſte 
Sept. 1833. Haber 
— — — — * 
Waizen 


Vom 1oten [Korn 


Dingolfing . . Sept. 1833. Gerſte 








Haber 
Vom gtien —— 
Eggenfelden ... * bis 14 
Sept. 1853 Gerſte 
er Haber 
Waizen 


Vom 12ten|Korn 
[222 222 Sept. 1833. |Gerfte 


SERBIEN - wanna > 


— — — —— 


Vom Ulten Korn 
Sept. 1833. jGerſte 
—— 


Neuoͤtting ..... 





Vom 3ten 
biö 10. 
Sept.1833. 


Korn 


Papau 





Dom 10ten]- 


Pilfting » «+ +» + [Sept.1833. 





— — — — 
Vom Teen 
bis 14. 
Sept.1835. 


Korn 
Gerfte 
Haber 


Etraubing.. ++. 








Vom 11ten Korn 
Sept. 1833. Gerſte 
Haber 


Bilshofen . 2,» . 


Sha 








Waizen 


Waizen 


Waizen 


Waizen 


Schrannen: 


a 


8 


— 


— 








——— 





Schafl | Schaf Schaf AlSchan | 
182] 1821 182] — 
4ıl 41l 41 
421 A2l 42 
8 8 8 
45] 451 45 
15] 15] 15 
151 131 13 
5 5 5 
2 2 a — 
4 4 4 — 
5 5 51 — 
4 4 J1 
6 6 6| — 
4 4 4 — 
110] 110] 110] — 
5605 601 5091 — 
5 5 51 — 
211 291 2ıl — 
2 2 231 — 
111 11I 111 — 
381 38 — 
151 15 
301 30 
4 4 
114 
—A7 — vI 
561 56 634] 6241 06/15 
100] 109 5130| 5101 #58 
5ıl 31 4154] alsı] #10 
2551 318 10,24] 9| 8l 7124 
—— — zıı2] 6J45| 6— 
4 5l15] 41581 4156 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 


für den 
Unterdonan: 


Stuͤck 3. 





enz-Blatt 


Kreis. 





Paßau, Montag den 30. September 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


779 
(Die Heinen Unlformen und die Unlforms-Ueberroͤcke 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das im bezeichneten Betreffe unterm 26. voris 
gen erhalten 16. biefes Monats auher erfolgte 
Meſkript des k. Staats⸗ Minifteriums des Innern, 
wird ben Beamten ber inneren Verwaltung nachs 
Vehend in Abſchrift zur Nachachtung bekannt 
gegeben. . 

Paßau ben 16. Sept. 1835. 


Königl, Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Nubbart, Präfident. 
Sartorius, Sekkeär, 


HER Gen — — 


Ab ſchrift. 


Königreich Bayern. 

Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Eine bedeutende Zahl von Beamten der ine 
neren Verwaltung hat gebeten, des Zuhaftens 
ber Krägen an den Eleinen Uniformen und an 
den UniformdsUeberröcden enthoben zu werden. 
Seine Majeftät der König haben auch diefe Bitte 
zu genehmigen und zu geftatten gerubt, daß bie 
zum Zubaften des Kragens beftimmten Haften 
abgenommen werben, und daß demnach bie zu 
den Heinen Uniformen und den Uniformösliebers 
roͤcken vorgefhriebene ſchwarze Halsbinde, nicht 
nur wie bisher über, fondern auch zwifchen der 
Spalte des Rockkragens fihtbar werde. 

Da aber in Gegenftänden der Uniformirung 
feine Ungleichheit geduldet werden darf, fo ift 
ber beftimmte Wille Seiner Mojeftät, daß die 


nun einmal allergnädigft bewilligte Abänderung 
r 9 
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auch alsbald und bei allen Uniform: Berechtig« 
ten aller Grabe in Vollzug trete, 


ferner ift der Wille Seiner Majeftät, daß 
nun nach erlaffenen Zuhaften, bie niederen unb 
keinesfalls zu erhöbenden Kragen ber Heinen Unis 
form und ber Uniforms-Ueberroͤcke in Zukunft 
wie bei dem Militär die aus der Anlage erfichts 
liche Sorm annehmen, und daß dieſe Abaͤnde⸗ 
rung hinſichtlich der nichtgeſtickten Kraͤgen ſo⸗ 
gleich hinſichtlich der geſtickten aber, bei neuen 
Unfhaffungen eintrete. 

Indem ſaͤmmiliche koͤnigl. Kreis-Regierungen 
von dieſem Beweiſe königlicher Gnade in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden, wird zugleich aus allerhöch⸗ 
ſtem Auftrage wiederholt bemerkt, daß das Civil 
wie das Militaͤr der kleinen Uniform oder der 
uniforms⸗Ueberrocke und der Echirmmügen ſich 
nie bedienen darf, um Seiner Majeftät und den 
Mitgliedern des Königlichen Haufes aufzuwarten, 
daß bei diefen Anläßen nach wie vor die Galla⸗ 
Uniform mit ſeidenen Struͤmpfen getragen wer⸗ 
den muß, und daß die Vorftände dießfalls für 
ihre Untergebenen verantwortlich find. 

Nürnberg den 26. Auguſt 1853. 

Auf 
Seiner Majeftät allechöchften Befehl: 
Fürft v. Ottingen-Wallerftein, 
Durd den Minifter der 
General: Sefretär. 
In deffen Verhinderung : 
von Bollmar, 


780. 
Beſchlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Die Beſchlagnahme folgender Druckſchriften, 
als: 
„Ernſter Aufruf eines Deutihen an feine Brüs 
der,” 


„Vorrede zu Heinrich Heine’s frangöfifchen Zus 
fländen, nad der franzöfifhen Ausgabe ers 
gänzt und herausgegeben von 9. ©. g. x. — 
Leipzig, Peideloff und Campe. 1833. 

„Weber die Neformation der Eatholifhen Kirche 
von M, Junius Brutus, Uranherrn der Freis 
finnigen. 1832. 

„Entwurf einer Verfaffung für die katholiſche 
Kirche Deutichlande, 1832. 

„Cine zu Neuftadt a /H verbreitete Schrift über 
die Vorfälle zu HYambah am 27. Mail, 5. 

„ro, 197, 198, und 200 bes niederrheini⸗ 
ſchen Kouriers.“ 

„Nro. 167 der neuen Speyerer-Zeitung.“ 

wurden vom Fönigl. Staats » Minifterium des 

Innern unter Unordnung des öffentlichen Verbos 

tes und der Konfiskation beftättiget. 

Dieß wird zur Nachachtung befannt gemacht. 
Paßau den 22. Sept. 1833. 


Königl, Regierung des UnterdonansKreifes, 
i Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorins, Sekretaͤr. 


78l. 
Un 
fämmtliche Diftrifts» Polizeibehörden des Unters 
bonaufreifes. 


(Das Viſiren der an Inländer zu Relfem Im Inlande 
ausgeftellten Paͤſſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Maojeftät des Königs. 

Den Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Unterdo⸗ 
naufreifes wird im bezeichneten Betreffe Folgen⸗ 
des zur Darnachachtung eröffnet: 

Obwohl Inlaͤnder nicht verpflichtet find, 
ihre Päffe, welche ihnen zu Meifen im Inlande 
ausgeftellt find, den Polizeibehörden zur Viſi⸗ 
rung vorzulegen, fo darf jelben, jo ferne fie es 
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verlangen, die Vifirung berfelben nicht verfagt 
werben, weil Jedermann eine ämtliche Legitimas 
tion über feinen Aufenthalt zu fordern berechs 
tigt iſt. 
Paßau ben 22. Sept. 1833. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Eck, 


762. 
An 
fämmtliche l. Polizeis Behörden des Unter⸗ Donaus 
Kreifes. 
(Den Münchner = Stadtzoll betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Bekanntmachung bes Magiftrats 
der k. Haupts und Mefidenzftadt Münden wird 
ben fämmtlichen Diftrikts = Polizeibehörden des 
Unterdonaufreifed mit dem Auftrage zur Kennts 
niß gebracht, die weitere Bekanntmachung unter 
dem beiheiligten Publikum feines Amtsbezirkes zu 
verfügen. 
Pafau den 21. Sept. 1833. 


Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekretär, 


Bekanntmachung. 
(Die Stadtzolle betreffend.) 

Alle hieher kommenden Kaufmannsgüter und 
Frachtſtuͤcke ohne Ausnahme haben von jedem 
Zentner Sporkogewicht vier Kreuper Stadtzoll zu 
bezahlen und bei dem königl. Hallamte zu erlegen. 

Um nun bie richtige Zahlung diefes Stadt⸗ 
Zolles zu bewirken, werden nach erfolgter, allers 
hochſter Genehmigung Seiner Majeftät des 


Königs folgende Vorfchriften zur genaueften 
Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht. 

1) Jeder Frachtfuͤhrer ift ſchuldig, ſich noch 
an dem naͤmlichen Tage, an welchem er hier an⸗ 
ankoͤmmt, bei dem k. Hallamte perſoͤnlich zu ſtel⸗ 
len, den Stadtzoll zu erlegen, und die Quittung 
daruͤber zu erholen. 


2) Wenn ein Frachtführer erſt nah 5 Uhr 
Abends hier anfümmt, fo muß er den StadtzoM 
auf vorftebende Weiſe am naͤchſtfolgenden Tag 
noch vor 12 Uhr Mittags bezahlen. 

3) Wer vorftebenden Anordnungen entgegen 
handelt, wird nah Maasgabe der in Anfehung 
der indireften Kämmereigefälle geltenden Nor⸗ 
men als Defraudant des Etadtzolles betrachtet, 
und von der k. Polizeidirektion im erften Salle 
mit dem fünffadhen Betrag, in dem zweiten Falle 
mit dem zehnfachen Betrage, und in jedem weis 
teren Falle mit dem zwanzigfachen Betrage des 
defraudirten Stadtzolles beftraft. 


4) Die Hälfte einer jeden ſolchen Strafe 
wird der Gemeindefaffe verrechnet, und die ans 
dere Hälfte demjenigen überlaffen, der die Defraus 
bation angezeigt hat. 


5) Die Hädtifchen Fleiſchaufſchlagsdiener find 
beauftragt, defwegen geeignete Nachſicht zu hals 
ten, und die Frachtführer find verbunden ihnen 
auf Verlangen die Quittungen über den bezahlten 
Stadtzoll vorzumeifen, 


6) Jedem Frachtführer, welcher mit einem 
jweifpännigen Wagen bieher fümmt, wird ges 
ftattet, hiefür überhaupt vierzig Kreuzer Stadt⸗ 
Zoll zu bezahlen, worauf fodann eine Abwägung 
feiner Fracht nit Statt findet. 


7) Diejenigen Frachtfuͤhrer hingegen, an 
deren Wägen drei oder mehrere Pferde anges 
fpannt find, müſſen zur Halle fahren, und dort 
ihre Fracht abwaͤgen laffen, wenn fie ih nice 
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über das Gewicht derfelben durch legale Wag⸗ 
feine oder Frachtbriefe ausweiſen Fönnen, 


Den 5, Suli 1835. 


Magifteat der Fönigl. Haupt und Reſidenz⸗ 
Stadt Münden. 


v. Mittermayr, Bürgermeifter. 
Maurer, Sekretär, 


785. 

An ſaͤmmtliche Diftrikte s Poligeibehörden des Uns 
terdonaukreijes und die Stadt: Kommilfariate 
Straubing und Palau, 

(Das Paß- und Fremdenweſen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach Inhalt einer Fönigl, Minijterials Ents 
fhliefung vom *°/,, d. M. darf von nun an 
den nach Bayern reifenden Unterthanen des päpfts 
lihen Stuhles der Eintritt in Bayern nur dann 
geftattet werden, wenn ihre Päffe mit den Viſa 
der königl. bayerifhen Gefandtfhaft zu Nom vers 
fehen find, mas die päpftlihe Negierung in ihe 
ren Staaten bereits geeignet befannt gemacht hat, 

Hienach ift ſich ſonach genaueft zu achten. 

Paßau den 22. Sept. 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 


II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Behoͤrden. 

784. Am 17. Juni h. Js. wurde im hieſigen 


Polizeibezirke eine fremde geiſtesverruͤckte Weibs⸗ 
perſon angehalten. 


Zur Erforſchung ihrer Heimath ſieht man ſich 
veranlaßt, ihre Perſonal-Beſchreibung zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß zu bringen, und es wird Jeder⸗ 
mann, beſonders die Polizeibehoͤrden, erſucht, 
im Falle ſie von der Herkunft derſelben Aufſchluß 
geben Fönnen, bie geeigneten Mittheilungen au 
ben biefigen Magiftrat machen zu wollen. 
PerfonalsBefhreibung. 

Die ermeldte Weibsperfon ift von mittlerer 
Größe und dem Ausſehen nach etliche 50 oder 60 
Sabre alt. Eie bat blonde, mit einem Bande 
über die Stirne hinaufgebundene Haare, ein runs 
bes Gefiht, blonde YUugenbraunen, belle blaue 
Augen, einen zahnlofen Mund, weiße Geſichts— 
farbe und rothe Wangen. 

Eie fpricht Tebhaft und ſchnell, aber in feiner 
verftindlihen Sprache. 

Bei ihrer Arretirung hatte fie eine alte abges 
tragene Kleidung, nämlich einen grünen Kittel 
und Rod, weißen Schurz und folches Halstuch; 
anftatt der Schuhe hatte fie die Füße mit einem 
alten Tuche eingebunden, 

Den 18. Sept. 1855, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeiſter. 


Dirkinger, Sekrelaͤr. 


785. Um 4. November 1831 Abends 71), 
Uhr wurde in der Nähe von Haybach eine Eifens 
fange zu 44 Mund aufgegriffen, nachdem zwei 
Burſche, melde diejelbe eben über die Gränze ges 
bracht hatten, in das öfterreichifche Gebiet ent= 
flohen waren. 

Der Eigenthuͤmer der bezeichneten Waare hat 
fi binnen 6 Monaten vom Zage der Einrüdung 
gegenwärtiger Ladung an, um fo gewiffer dahier zu 
verantworten, als außerdeflen nach Verlauf diefer 
Friſt nach $. 106 der Zollordnung ohne weiters 
die Konfiskation der Waare verfügt werden wird, 

Den 2. Septbr, 1835. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 
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780. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 

das Viertel» Hofgut des Bauers Johann Ertl von 

Mieping,-geichäpt auf 3059 fl. 7 kr. 2pf. am 

Samſtag den 5. Oktober I, 58. früh 9 Uhr im 

biefigen Amtslokale an den Meiftbiethenden öffents 
lich verfteigert, 


Kaufsliehhaber, wovon fich Auswärtige über 
erfüllte Militärpflicht und Leumund, dann Zah⸗ 
Iungefäpigkeit durch legale Zeugniſſe ihrer Heiz 
mathe: Behörden auszumeifen haben, werden daher 
aufgefordert, bei diefer Verſteigerung fich einzus 
finden , ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, und 
ben Zuſchlag nach $. 64 und 69 des Hypotheken: 
gefehes zu gemärtigen, 

Am 14. Yuguft 1833, 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter, 


— 


787. Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird die dem Jakob Loibl, Bauer von 
Unterpigelsberg, gehörige, unterm 12. Zuli d, 
Is. auf 840 fl, eingewerthete Waldung im Weins 
berge per eirca21'/, Tagwerk, welche bodenzinfig 
zum k. Rentamte Mitterfels ‚ und miteinem jährs 
lien, nach dem Normalpreife zahlbaren Grunds 
sind vom 1?2/;,, Sechzehntel Korn per Tagwerk 
belegt ift, im Wege der Hilfs vollſtreckung nad 
J. 64 des Hypoth. Geſetzes am 

Mittwoch den 21. Okt. l. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr Öffentlich dahier 
verfteigert, wozu Befips und zahlungofaͤhige Kaufs⸗ 
liebpaber hiemit eingeladen werden. 

Den 16. Sept, 1835. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


738. In Verlaffenfchaftse und Debitfachen 
des Schuhmachers Ignatz Drechsler zu Viechtach 


iſt am 9. April vor, Is. zwiſchen den gerichts⸗ 
befannten Glaͤubigern und dem Schuhmacher Ans 
brä Piendl, Stieffohn des Erftern, eine gütliche 
Mebereinkunft, und zwar dahin zu Stande gefoms 
men,<baß felber um den Preis von 2000 fl. das 
älterliche Anwefen und nad Abzug feines eigenen 
Guthabens mit 354 fl. fürden Betrag von 794 fl. 
Hypothek conflituirte, 852 fl. aber jur Vertheis 
lung an die übrigen Prätendenten pro Rata zu 
erlegen verfprah. Nachdem nunmehr der Fall 
dur Befriedigung der Ieptern vorhanden, findet 
man fi veranlaßt, alle jene, die fich mit ihren 
allenfalfigen Nechtsanfprüchen an die Berlaffen: 
ſchafts⸗ und Debitmaffe des obigen Drechsler 
bisher nicht gemeldet haben, aufzufordern, inner 
8 Wochen vom heutigen um fo mehr fich bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden, und ihre Ans 
fprüche gehörig nachzuweifen, als widrigenfalls 
zur vollen Nealifirung des vorbemerkten Vergleis 
ches gefchriiten wird, 
Den 17. Sept, 1833. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


789. Auf Anrufen eines Gläubigers wird 
das Anwefen des Paul Buchbauer von Hiedering 
ſammt Vieh und Fahrniß am 

9. DOftober d. Is. 


im Orte Hiedering, unter dem bei der Lizitalion 
bekannt zu machenden Bedingniffen, verkauft, 
Kaufsliebhaber wollen fih am obenbemerkten 
Zage daſelbſt einfinden, um ihre Anbothe zu Pros 
tololl zu geben, 
Am 11. Sept. 1853, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der k. Landr. abw. 
Hoͤßle, J. Aſſeſſor. 
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790. Am 28. Dftober d. %8, wird bas Ans 
wefen der Anna Hofmeifter, Bauers + Wittwe zu 
Gattering hier in der Landgerichts⸗Kanzlei öffents 
lid an Meiftbiethende verfteigert. 

Daffelbe beftebt in dem zur Bruderzeche Sans 
bau leibreditsbaren ganzen Kolberbergerhof und 
in der dahin erbrechtsbaren Achtelſoͤlden. 

Beide Guͤter liegen im Otteringer Thale, und 
ſind von vorzuͤglicher Güte. 

Kaufsliebhaber wollen am genannten Tage 
ihre Angebdte zu Prolokoll geben. 

Den 20. Gept. 1833. 

Königliches Landgericht Landau. 
Mitterv, Hilger, Landrichter. 


791. In Folge des Erkenntniffes des koͤnigl. 
Appellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 
22. März I. Is. wird ber Dienſtknecht Georg 
Stahl von Philippspütten in Böhmen wiederholt 
aufgefordert, Pinnen 3 Monaten bei unterzeichs 
netem Landgerichte zu erſcheinen, und ſich über 
das angefchuldigte Verbrechen eines Diebſtahls 
gemäß Artikel 421, Iheil IL des Strafgefegbuches 
zu verantworten, auferdeffen nah Artikel 422, 
I. Theil deffelben,, gefeglich wider ihn, als einen 
Ungeborfamen verfahren würde, 

Den 9, Sept. 1833. 
Königliches Landgericht Wolfftein, 
Der k. Landr. abwefend. 
Leutbeder, Affeffor. 


792. Auf Ereditorfchaftliches Anrufen wird 
dad dem dießgerichtlichen Bierbrauer Georg Bilss 
maier von Bach gehörige Bräuanmwefen ſammt 
den hiebei befindlichen Feldes, Wies⸗ und Holjs 
gründen, fo wie das befonders beftehende Zubau⸗ 
gut in Demling zum Drittenmale an den Meifts 
biethenden zum Verkaufe feilgeboten. 


Die Befchreibung ber zu dieſem bedeutenden 
Anweſen gehörigen Grundftüde f. a. wurde bes 
reits in der unter dem 26. April 1831 belannt 
gemachten erfimaligen Ausfchreibung aufgenoms 
men, und ift biefelbe in ſoichjaͤhrigen 

18 Stuͤck des Regensburger⸗Wochenblatts, 

20 ⸗ des Regenkreis⸗Intelligenzbl., 

19 ⸗ des Straubinger-Wochenbl. 

20 ⸗des Unterdonaukreis⸗Intellig.Bl. 

Nro. 134 des Korreſpondenten von und fuͤr 
Deutfchland, endlich 

Nro. 123 ber Augsburger »DOrbinari: Pofts 
Beitung zu finden, 

Der Verfaufstermin ift auf 

Donnerstag ben 21. Nov. 1833 
feftgefegt, und da diefes die dritte Verfleigerung 
ift, fo geſchiehet biefmal, der Zufchlag nah Vor⸗ 
ſchrift 5.64 des Hypotheken⸗Geſetzes ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth an den Meiftbierhenden, 

Kaufsliebhaber werden daher mit den nöthis 
gen Legitimationen verfehen zu diefer Tagsfahrt 
hiemit eingeladen. 

Wörth den 12. September 1835. 

Fürftlich Thurn⸗ und Taxiſches Herrfhafts: 
Gericht. 
Herwig. 

193. Nachdem fich für ben in ber Nacht vom 
14. auf den 16. März h. Js. in der Gemeinde 
Ering aufgebrachten Wein in dem fehsmonatli« 
hen Zermine kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, fo 
wird biemit in Solge der Ausſchreibung vom 16. 
März h. 6. die Konfiskation deffelben ausges 
ſprochen und ber Erlös hievon dem k. Fiscus 
zugewendet. 

Simbach am Inn den 16. Sept. 1833. 


Königlich bayerifches Landgericht. . 
v. Haafi, Landrichter 
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III. Dienftes s Nachrichten. 
794. 


Der temporär quieszirte Lehrer Edenhoferzu Uns 
terneufirchen wurde nach Englmar, Lehrer Kloiber 
von Diepoltskirchen nach Unterneufirchen ‚ Lehrer 
Balter von Neßlbach nach Diepoltolirchen, Leh⸗— 
rer Bauer zu Schönau, Landgerichts Eggenfels 
den, nach Neufirhen am Inn, Provifor Brait 
von Neuhofen in gleicher Eigenſchaft nad Schönau, 
Prov, Leid! von Thanndorf nach Neuhofen, Prov, 
Harrlander von Unterneufichen nah Thandorf, 
Prov. Ehmolz von Neukirchen am Inn nad Fürs 
ftenftein, und ber Lehrgehuͤlfe Wittmann von 
Schorndorf als folder nad Hunderdorf verſeht. — 
Provifor Wallner zu Lailing wurde zum Lehrer 
in Neßlbach befördert. Endlich wurden die Lehr⸗ 
Proviforen: Fiſcher von Dorfbach nach Loizendorf, 
Bucsfteiner von Aign nach Dorfbah, Krempl 
von Egglfing nah Hankofen und Artmann von 
Hankofen nad) Lailing verfegt, 





IV. Nichtämtliche Artikel. 
7095.» 
Befanntmachung 

an Landwirthe und Schaafzüdter. 
Da der Induftries und Kultur» Verein an feis 
nem naͤchſten Japresfefte den 27. Okt durch feine 
Unftalt zur Beförderung vaterländifher Schaafs 
sucht abermals 10 Stuͤck feinwollige Merinos 


Widder umentgeltlih an Schaafzüchter , Lands 


wirthe und Gemeinden vertheilt; fo werden hiemit 
jene, welche ihre Schaafheerden durch dergleichen 
Merino⸗Widder zu veredeln gedenken aufgefor⸗ 
dert, ihre Geſuche laͤngſtens bis zum 15. Oftob. 
an uns einzufenden. 


Desgleichen werden jene verehrlichen Mitglies 
der ſowohl obiger Anftalt als auch jener jur Be: 
förderung vaterländiicher Pferdezucht, welche mit 


ihren Jahresbeitraͤgen, oder ber Berichtigung für 
erhaltene Aktien zu obiger Unftalt noch im Rück⸗ 
ftande find hiemit erfucht, diefelbe ebenfalls länge 
ſtens bis obigen Datum an ung zu erſtatten, ba 
bei der am obigen Vereinsfeſte ftattfindenden Als 
tienziehung keine Aktie zum Zug kommt dienicht 
bezaplt ift, 

Landwirthe, melde auf Auszeichnung für ers 
morbene Verdienfte in der vaterländifchen Pferde: 
und Schaafzuht Anſpruch machen können, wollen 
ebenfalls ihre Gefuche nebſt Zeugniffen von ihren 
vorgefegten Behörden an und fehleunigft und 
längftens bis 15. Oktober gelangen laſſen. 

Nürnberg ben 21. Sept. 1833. 


Das Direktorium des Induſtrie⸗ und Kultur 
Vereins. 
Dr. Weidenkeller. v. Imhof. 


Hader, I. Sekretär. 


796. 


Ankündigung. 
Bis Mitte Oktober d. 3. erfcheint bahier: 


Zufammenftellung der Volksſchulen des 
Unterdonan: Kreijed, nach alphabeti: 
feher Ordnung, jowohl in topo=geos 
graphifcher Hinficht, ald auch nach 
Schülerzahl, Dienfteintommen, Deko 
nomie ꝛc., mit Tabellen, Abbildungen 
und einem Ortsregiſter — verfaßt von 
Auguſtin Engelbrecht, k. Lehrer in 
Paſſau. Eubferiptionspr. 1 fl. 12 Er. gr. 8. 
gebeftet mit Umfchlag. 

Die vielen von Zeit zu Beitan uns gelan: 
genden Anfragen über dad Erfcheinen dieſes 
Werkes, die wir nicht mehr alle einzeln zu be: 
antworten im Stande find, nöthigen uns zu 
diefer allgemeinen Anzeige. 

Der Zwed des Hrn. Verfaſſers bei Aus: 
arbeitung deſſelben geht, wie er auch in der 
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Vorrede fchon angibt, dahin, dem Lehrerperfos 
nale des Unterdbonausfreifes ein Handbuch zu 
liefern, aus welchem es die Haupt-Notizen über 
alle Schuldienfte dieſes Kreifed entnehmen kann, 
was bdemfelben bei Dienftesgefuchen und Ber: 
fegungen gewiß fehr willkommen feyn bürfte, 
Wir fügen der vorftehenden Ankündigung 
nun noch die Anzeige bei, daß wir den Verlag 
fowohl, ald aud den ſchwierigen Drud biefes 
Werks übernommen haben, und nichts verfäus 
men werden, was zu baldiger Erfcheinung und 
zur fhönen Darftellung des Ganzen in typos 
graphiſcher Hinfiht erforderlich ift. 
Paffau den 21. Sept. 1333. 
Die A. Ambrofijche Buchhandlung 
im Steinweg Nro. 235. 


III. Geburts:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


797, 
Dompfarrbezirf., 
Geftorben: Den 20. Sept. Johann Baptift 
Weber, b. Strickermeiftersfohn in Nro. 210. 
ander Waflerfuht und Abzehrung, 20 Jahre 
3 Monate und 5 Tage alt, und Michael Kel- 
lermann, Korporal beim F.b. 8. Lin. Inf. Reg. 


Herzog Pius, im MilitärsKrankenhaufe, von. 


hier gebürtig im 29. Jahre, an nervöfer Lun⸗ 
genentzündung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 10. Sept. Michael, außerehel. 
in Nro. 50. Den 10. Sept. Jakob, außer⸗ 


eheliches Kind, Den 20. Sept. Thereſia, ehel. 
Kind des Hrn. Anton Stopfer, b. Baͤckermei⸗ 
fters in Nro. 29. 

Geftorben: Den 7. Anna ann, b. Fiſcher⸗ 
meifterin, 56 J. alt, in ro. 108 an ber 
Abzehrung. Den 14. Sept. Nofa von Lima, 
14 Zage alt in Nro. 53 am Bräune."Den 15. 
Sept. Jakob Golleutner, 5 Tage alt, in Nro. 
53 an Sraifen. Den 17. Sept. Maria Schmels 
ler, Dienftmagd in Nro. 93, gebürtig aus Fürs 
holz, 39 J. alt, am fchleichenden Nervenfieber. 





Berihtigung. 

In der Beilage zum 15. Stuͤcke des Kreis: 
Sntelligenzblattes für den UnterdonausKreis, bie 
allerhöchfte Verordnung — Gewerbes und land: 
wirthſchaſtliche Schulen betr. — ift in $. 20 aus 
Verſehen eine Zeile ausgelaffen worden, und es 
muß beißen wie folgt: 

Die Schüler der Landwirthfhaft nehmen 
Antheil an folgenden Lehrgegenftänden ber Ges 
mwerbfchüler : 

Im erften Surfe: 
Arithmetif, Geometrie, Maturgefhichte, Zeich: 
nen ind Mechanik mit den Gewerbefchälern bes 
erftien Kurfes, dann Naturlehre mit den Gewerbs 
ſchülern des zweiten Kurſes. 

Sm zweiten Kurfe: 
Arithmetik, Stereometrie, Sortfegung ber Mas 
turgefhichte, Mechanik, mit ben Gewerbefchülern 
bes zweiten Rurfes; Chemie und Buchhaltung mit 
ben Gewerbsfhülern des dritten Kurfes. 
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vurs taats= Papiere. 
Bor und = a Börfer T Am Ende. 


Königl > Bayeriſche Set] Gelb 
Odllgatlon & —* mit Eoup.. — 4 100%, 


—— —— M — oe 
detto unversinstic & j 7 Bd 122 
betto afl.25 . .1116 
betto a fl. 100.» » 1 116 
— 6. 
Morhfalid- * prompt 
detto 2 mt. re 
Re tig. — prompt.” eo + 1135 
betto bett mi. » or. « 
Metallig. & —V — 005 ER: 0 
detto betto ER 
detto & 4% ‚prompr. an a 
detto detto 2 m — 
—— prompt. Divid I, Sem. 1218 | 1214 
ett 


—I abtlide goofeprempt, 
K. Polnifhe Looſe prompt. » » 
beito dett⸗ 2 mi. — 


62'/, 1 617% 
87 


VI Enıetg 


der Dreife der vorg uͤglichſten ns und anderer 
Artikeln in der Kreisbauptitadt Paßau. 
Derfaßt amd. Sept- 1 


— 







r 
ein Pfund Ochſenſſelſch + 8 
u — Kalbfleiſch » » 6 


Maaß — (tarirt) 


11111414147 


a 2 

zenbier — | 4 * 

er | Yfand —— er 0 — 
Butter bad Do. + 13 8 
alz BE m ee... ‚9 | 
Säweinfet_ — "+ 3. — 
Pfund .+*+ 18 — 


—————— 
gegoſſene Kerzen it 


l 


weißem t, 
mit —— vocht 
ein Ein. 0 an elaffenes unfalst 


Hühner alten das til - - - 
äbner junge, das Past» - 
das Stüd 


* 
* 
” 


RULIIERLEN 


& nie, —— — — 

Cine Dead Sites - BT = 

Eon 5 5% Br 

Branntwein es — 

ain Yfund Beumötl . a + |- 
=? ven —— 22 


Ein — 
Ein ya nd Ei Gwen 


u, Skat as ax 


— — 


—— — 
Lira labESS 


Ill 


⸗ 
“mo 





vo Brodſatz 
vom 20. bis 26. Sept. 1835. 
in der koͤniglich bayerifchen Kreishauptitadt Papa 
Das Schäffel Waigen of. 8 fr. nach dem 


Durchſchnitts⸗ Preife von Vilshofen 
— — Rom 6fl.48 Fr. nad dem Durch⸗ 
fchnitts = Preife von Paßau. 





Brodgattungen. [Pfund || Loth. | Qutl. 


Galztzenbrod.) 
eine 2 Pfenningfemmel | — 4 
Eine oe — 8 


(Pol od.) 
Ein eis feuntnztalbt _ 
Ein Kreuzerlaibl ».. | — 
Ein Sehspfenninawelen] — 
Ein Grofbenweden . » 1 


Ein Sceäferlalb ..-. - 


1 


De 
Is1» 


>» au 


I» 


je) 2 


meblfap. 


Meb. E 
'd 






Meblgattungen. 
















ir di ſa.ſer diſeſe aan) 
(Baisenmehl.) " rſdiſg. ſt nr ni OR.jtr]dt 
Semmelmehl » 


—— 


Nach 
(Mo —— 
Rewmi — 














63 
i fe Er ns 


aa 


u nen ker se 
vill. Straubinger Brod- —— 1. Sept. 1833. 


21 3 
201 
1) 2 


me * ” »* 
Gemeln-Roggen 
Mehl. 








(Batsenbrod. ) 


Eine halb Kreuzer = Semmel 2 
Eine Kreuzer: Semmel _ — 
Ein 6 Pfenning Wecken von lawat 

dem Walgenmehl - « » - 


Ein Grofdenwedenie.. » + + 


(Po en, 
phurdckl zu + Pfenn — 
volltuͤpf, und — — — zu 2.) — 
Knppelbrob zu A kKreuzer ie 


* . 1 
⸗ s6 a a er 2 
(Noggendrod.) 
ein ee u 3 rer 1 = 
Fe, ——— = 
s 2 I 8 6 — 


-( 550 )— 
mv Shrannen: Anzeige 




















Sqhtannenberechtigte | Shrannen 
Or t e seit 

— —— 

des Unterdonaufreifed. Igag. Monat. 


— — nn 


Deggendorf .... 





Dingolfing .... 





Eggenfelden 3 





Vom 15ten]f 


A Sept. 1833.|° 
















Rom 16teu Pa 07 
Pandau en . 4 u. ®& bis 23. 4 — IE 
Sept.1g33.| Ste = = 


— — — — 










Vom 18ten IR 


Neuötting von. + Sept.1833 











Daizen I — 
Korn — — — 
Serfte — 

Haber 





Bom 10ten 
biö 17. 
Sept. 1833. 


Paßau 


| » 
Ne} o 












IS 
> 


y 
Nom 17Tten 
Sept. 1835. 


Pilſting [We SR vor Sure \ 





5 © ) 





Walzen — 1 350] 330 
Korn — 
Gerſte — 
Haber — 14] 14 


-— 
— 
— 


Vom ızten 
bis 21. 
Sept. 18353. 


Straubing...» +.» 








[e7 


— 
or 
| = 











Baien | 74 | 254] 528] 251] 77 
Bildhofen Vom t1ten Korn 2 arl 241 144 10 
Fept.1833.Gerſte — J 


SG? 
22% 0 % 
2338 
= 
IA 
— 
—222 
oa co Oo 
luaralezisl 
- Or = 
ER 
lronsfunoafsonofurs of 
| 
| 
| 


Haber — 


Digitized by Google 





Koͤniglich-Bayeriſches 











Intelli— 


. ® 8 
Et: 
DRS: 
ID A 
1% 


für den 
Unterdonanu: 


Stüd 40. 





Papau, Montag den 7. Oktober 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


798. 


(Das Erlöfhen der Forderungen an bie konlgl. Kafz 
fen, und der Ruͤcſtaͤnde an königl. Staats: Gefällen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge der Vorfhrift des Finanz: Ges 
ſetzes für die IIL Öinang = Periode 18°'],, 6. 
54. werden die jährlich viermal im Kreis= Intel: 
ligeng: Dlatte befannt zu machenden 66. dieſes 
Geſetzes, Forderungen an dad Staatd: 
Aerar betr., hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und die geeignete Publifation der: 
felben in den Gemeinden fo wie der Abdruck 


Te —e 


diefer Bekanntmachung in den Lokal⸗Intelligenz⸗ 
Blättern andurch angeordnet, 
Paßau den 1. Oft, 1833. 


Königl, Regierung des LUnterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär 


Abſchrift. 





Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 30. 

Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Juni 
1822, welches über die Forderungen aus Tie 
teln vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlö- 
ſchen Beftimmung getroffen hat, werden nun: 

40 
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mehr auch alle Forderungen an die Staatd: Fi- 
nanz: und Militärs Kaffen aus der Zeit vom 
1. Dftober 1811 bid zum 1. Oftober 1830 ohne 
Unterfchied ihres Titeld, in fo ferne fie inner 
halb diejed Zeitraumes bereitd zur Zahlung ver: 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet ges 
wefen wären, für erlofchen erflärt, wenn dies 
felben nicht bid zum 1. Oktober 1833 bei dem 
fönigl, Staatsminifterium der Finanzen, und 
zwar auöfchließend nur bei diefem angemeldet 
werden, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor: 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeges, und dem 1. Oft. 1855 
gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt ges 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder früher bei dem Staats: Mini: 
fterium der Finanzen bereitd direft ange: 
meldet worden ivar, oder der Petent fie 
unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt,. oder 

b) wen früger die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ- Stellen oder Behörden ftatt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplikate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete von dem k. Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte, 
und deöhalb zurücgewiefene Forderung muß ins 
werhalb eines Jahres vom Tage der Zuruͤckwei⸗ 
fung an bei den treffenden Gerichten bei Strafe 
der Präflufion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete von dem 
Finanz» Minifterium vor dem 1. Oftober allen: 
falls micht verbefchiedene Forderung muß längs 
ftend in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1833 
bis 1. Oftober 1934 bei Strafe der Präflufion 
tlagbar vor die Gerichte gebracht werden. 


Unter ben Forderungen, welche nach diefem, 
und den nachfolgenden 69. innerhalb der feftge- 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle RealsLaften, welche anf was immer 
für Eigenthum ded Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daf die Nachho: 
lung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht 
weiter als auf 3 Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werden foll; 

b) alle in den Hppothefen: Büchern eingetra: 
gene Forderungen. 


% 31. 

Bom 1. Oftober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz und Militärkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung ver: 
fallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ge: 
fhehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden Fann. 

% 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats: Gefällen und andern 
an die Staatöfajfen gefchuldete Zahlungen, wel 
che vor dem 1. Dftober 1850 verfallen waren, 
erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen Dem Tage des gegen: 
wärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner bypos 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find, j 


Bom 1. Oftober 1830 an, und in glei: 
cher Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalle 
nen Staatögefälle und andere an die Staats: 
Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folche wäh: 
rend Dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Unembring- 
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lichkeit, da wo bie Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothelenbuche angemeldet worden find, 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung Fann ber 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafs 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Machtbeile, 


Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben, welche bag Objekt, aus dem ſich dad Gefäl 
ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll ange⸗ 
fallen ift, vorbehaltli der Beſtimmungen des 
Oppothefengefeges, und der Prioritätdordnung. 


$. 33. 


Gegen bie nach den Beftimmungen der 65. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Gefeges eintretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minderjähs 
rige phyſiſche Perfonen. 


799. 
(Die Kreis⸗-Gewerbsſchule betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiedurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, das die Kreisgewerbsfhule zu Paßau 
nach Vorfchrift der allerhöchften Verordnung vom 
16. Februar d. 6, und der Vollzugsinftruftion 
vom 28, März d. Is. am 1. November d. Js. 
eröffnet, und neben berfelben die bisher dahier 
beftandene Gewerbsfhule als Handwerks: Feier⸗ 
tagoſchule fortbeftehen wird. 


Hinfihtlic der Bedingungen ber Zulaſſung 
gu dem Unterrichte an der Kreisgewerboſchule wird 


ſich auf $. 12 der inftruktiven Vorfchriften (Bei⸗ 
lage zum 15. Stüde des dießjaͤhrigen Kreisins 
telligenyblattes) bezogen. 


Paßau ben 30. Eept. 1835. 


Königliche Regierung des Unterdonaußreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekr. 


800. 
An 
bie k. Polizei- und Bau⸗Behoͤrden des Unter: Do: 
nau⸗Kreiſes. 
(Die Veraklordirung der öffentlihen Bauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Nach h. 3 der Inftruttion über die Verakkor⸗ 
dirung der öffentlichen Bauten (Reggsbl. Nr. 19 
vom 14. Mai 1833) müffen die Unternehmer 
obrigkeitlich Fonzeifionirt feyn. 

Da nun wahrgenommen wurde, daß von eis 
nigen Bauunternehmern die Aufführung deö ges 
fleigerten Baues an Gefellen, welche das Meifters 
recht noch nicht erlangt haben, abgetreten wur: 
den, und daß Bauten von bloßen Gefellen auf 
den Namen von Meiftern geführt werden, melche 
zwar das Gefellengeld erheben, aber weder Baus 
plan noch Anfchläge gefeben haben, noch auch die 
wirkliche Leitung und Aufficht des Baues führen, 
ja bei demfelben nicht einmal nachfehen, wodurch 
es dann faktiich dahin kommt, daß fonzeffionirte 
Meifter ungeprüften Gefellen Befugniffe einräus 
men, melde nur aus einer nad) vorgängiger Pruͤ⸗ 
fung von der Staatsbehoͤrde zu erbolenden Kon: 
zeſſion fließen können, und daß mangelhafte Baus 
ten aufgeführt werden, fo werden jämmtliche F, 
Polizeis und Baubehörben augewieſen, dieſes 

40 
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verordnungswidrige Verfahren durchaus nicht 
zu geftatten, und gegen die Kontravenienten mit 
allem Nachdrucke einzufchreiten. 

Pafau den 1. Oft. 1833. 


Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


801. 
(Das Lyzeal⸗Rekltorat in Paßau betreffend.) 


Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Negierungs » Entfchliefung vom heus 
tigen wurbe die Funktion eines Rektors bes ers 
richteten vollftändigen Lyceums zu Paßau für 
das Stubienjahr 18°°/, , dem Domfapitular, Re: 
gend bes Klerifale Seminärs und Lpceal: Profeffor 
Dr, Rotermundt und die Funktionen zweier 
Nektorats » Affefforen dem k. Gymnafial:Mektor 
und Lyceals Profeffor Peter Brunner und bem k. 
Lpceals Profeffor Franz Amon übertragen, mas 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Paßau den 2.Okt. 1833. 

Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Ser. 


802. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben unterm 16 
d. Mis. allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, daß 
in der Kreishauptſtadt Paßau ein vollſtaͤndiges 
Lyzeum mit zwei philoſophiſchen und drei theo⸗ 
logiſchen Kurſen errichtet werden ſoll, was mit 
dem Anhange bekannt gemacht wird, daß dieſe 


Anſtalt mit dem Winters Semefter 18°5/,, er⸗ 
Öffnet werden wird. 
Paßau den 25. Gept. 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 





II. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal: 
Behörden. 


803. Auf Andringen eines Hppothef: Gläu- 
bigers wird das im ber Innſtadt Paßau gelegene 
Bräuhaus des Lorenz v. Lang fammt Bräuges 
rechtigkeit und Bräugerätbfhaften, dann der am 
Hammerberge, k. Landgerichts Paßau, gelegene 
Keller nebft 4 Tagwerk Wiesgründen nach $, 64 
bes Hypothekengeſetzes zum öffentlichen Verkaufe 
ausgefchrieben, und hiezu Tagsfahrt im Gerichts⸗ 
Iofale auf Montag den 21. Oktober Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr angefept. 

Den 20. Sept. 1833. 

K. Kreis» und Stadtgeriht Paßau. 

Direktor legal abwefend. 
Schoͤller, Nath. 
Krieger, 


804. Am 7. September 1835 Abends ger 
gen 9 Uhr wurden von den Gendarmen der Stas 
tion Innſtadt auf dem Hammerberge 41", Pf. 
eingefhwärzte Baummollen» Waare, deren Traͤ⸗ 
ger entfloben, mit Befchlag belegt. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Waare 
wird hiemit gemäß $. 106 des Zollgefepes aufs 
gefordert, fih binnen 6 Monaten a dato zu 
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melden, und gegen die Anſchuldigung der Zoll: 
Defraudation fich zu verantworten, als aufferdem 
bie Konfisfation der Waaren verfügt wird. 


Den 27. Eept. 1833. 
K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Dir, legal abw. 
Schoͤller, Rath. 


8, Stetter, 


805. Auf Ereditorfchaftliches Anrufen wird 
das Haus des DBäcermeifters Peter Reſch am Ans 
ger Nr. 558 fammt der realen Bäckergerechtfame 
gerichtlich geihäpt auf 4000 fl. dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Etrihtagsfahrt 
auf Montag den 14, Dktober Vormittags von 9 
bis 12 Uhr unberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Den 27, Eept. 1835. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 


&. Stetter. 


806. In Folge gnädigften Regierungs: Auf: 
trages de dato 26. Auguft h. Ze, wird der Aras 
rialiſche ſogenannte Langenlebenhof unfern der 
Stadt Paßau gelegen, salva ratificatione 
im ganzen Gompler im Verfteigerungswege Mitte 
woch ben 30, Oktober I, Is. in loco Langenles 
benhof an die Meiftbietenden verfteigert; die 
Kaufsluftigen haben fih allda Vormittags 10 
Uhr einzufinden, und ihe Anbote zu ProtofoM 
zu geben. Dieſe Befigung befteht: 

a) an Gebäuden: in dem Mayrhaus nebft den 
mit ſolchem durch einen gemauerten Gang 
verbundenen gleihfald ganz gemauerten 
Staflgebäude, einem Backofen, einem ges 


mauerten Echaafitalle und einer gemauerten 
Getreidſcheuer; 

b) an Gründen: in circa 2 Tagw. Hofraith 
und Garten, 51 Tagw. 29 Dezimal Acker⸗ 
feld, eirca 27 Tagw. Wies- und circa 8 
Zagwerk Ded: und Waldgründen; 

c) die Abgaben von diefem ganz erbrecht und 
zebendfreien fomit Iubeigenen Langenlebens 
hofe beftehen: 

1. an Steuern an das k. Mentamt Paßau 
nach 4 Ziel zu 22 fl. 10 kr. abi; 

2. an Gemeindelaften in einem Auſchlag zu 
5 fl. 20 fr. 4 hi; 

3. in einem firirten Zehendgeld an das Et, 
Sobannesfpital zu 9 fl. und an die kgl. 
Pfarrei Tiefenbach zu 24fl, 56 kr.; 

4. in 3 fl. jährlichen Geldbodenzins zum 
Et. Zohannisfpitale in Paßau. 

d) Die beim Verkaufe noch vorhandenen Na: 
turalvorräthe müffen nach den örtlichen Eure 
sent Preifen abgelöft werden, wie auch die 
Abloͤſung des Inventars überdie Baumannss 
fahrniſſe nach einem billigen Anſchlage ge: 
ftattet wird, 

e) Die nad der Verfaufsnorme vom 30. Sept. 
1811 beftehenden allgemeinen und bejons 
bern Bedingniffe werden am Verkaufstage 
belannt gemadyt werden, 

Diefe Befigobjekte werben auf Verlangen jes 

desmal vorgezeigt werden. 

Den 24. September 1833. 

Königliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 


807. In Folge allerhöchſten Reſcriptes vom 
16. d. M. wird das Lyzeum in Paßau am 8. 
November l. J. mit der Immatrikulation der 
Kandidaten eröffnet. Diejenigen, welche an bie: 
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fer Lehr: Anftalt ihre höheren Studien beginnen 
wollen, haben am benannten Xage dem uns 
terzeichneten Rektor dad Gymnafial:Abfolutorium 
perfönlih zu überreichen; jene aber, welcde das 
felbft ihre an anderen Lehranftalten begonnenen 
höheren Studien fortzufegen gedenken, haben 
an demfelben Tage nebft dem Gymnafial- Abſo⸗ 
lutorium auch jene Beugniffe, die fie bisher an 
ienen höheren Lehr: Anftalten erhalten haben, 
vorzulegen, und hierauf für den Fall ihres 
Uebertritte® zum theologifchen Studium eine Prüs 
fung aus jenen vorgefchriebenen Eehrgeaenftän- 
den bes philofophifchen Kurfed, worüber fie feine 
Fort gangs-Zeugniſſe bepbringen, in Paffau 
zu beftehen. 
Daffau den 30. Sept. 1833. 


Königliches Lyceums Rektorat. 
Dr, Rotermundt, Reltor. 


— 


808. Am 16. Oktober und ben folgenden 
Tagen werden bie Prüfungen für diejenigen 
Schüler gehalten, welche aus dem Privatunter 
richte in die lateinifhe Schule oder in irgend 
eine Gymnafial-Klaffe eintreten, fo wie für die 
jenigen Schüler der IV. lat. Klaffe, welche an 
dad Gymnafium übergehen wollen; am 21. Oft. 
beginnt dann der vorfchriftsmäßige Klaß- Unter: 
richt, an welchem fpäter Ankommende nicht mehr 
Theil nehmen dürfen. 

Paffau den 2. Oft. 1838. 

Königl, Rektorat des Gymnaſiums und des 
fateinifhen Schule. 


Brunner, Rektor. 


809. Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird das Michael und Therege Gmeinwies 
ſerſche Häusler ; Anwefen auf bem Bogenberge 
unterm 31, vor. Mis, auf 525 fl. gefhägt und 
beitehend 

1) in einem eingäbigen, bis unter bas 
Dach aus Ziegeln aufgemauerten und mit 

Schneidſchindeln eingedeckten Häuschen nebſt 

daran gebauten kleinen Stadel aus Holz, 

und 


2) in demmit Obſtbaͤumen beſetzten DONE 
pr. 3/, Zagw., dann 
3) 2'/, Tagw. Feld vom —— Mauth⸗ 
holze, 
alles bodenzinfig zum k. Rentamte Mitterfels u. 
bas Häuschen mit 100 fl. veraffekurirt, im Wege 
der Yilfsvollitreifung nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ. 
Öffentlich verfteigert, wozu man auf den 
20. November db, Fe, 
Vormittags 9 — 12 Uhr Termin anberaumt bat, 
und Befig. undzahlungsfähige Kaufsliebhaber hies 
her eingeladen werden. Den 13. Sept. 1835. 
Königl, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landriwpter. 


810. Nachſtehende Schuldurkunden finden 
ſich nicht vor, eben fo werden die Schuldurfunden 
von folgenden Rapitalien vermift, als: 

1) von dem Scharrwerksfapital von den Unters 
thanen des Gerichts Köpting vom Jahr 1700 
prezosı fl, ı58r. a 2'/, pt. verzinslich; 

2) von dem Kapital der Unterthanen der Hofs 
markt Hohenwarth v. 5. 1796 pr» 205 fl. 
45 kr.; 

3) von dem Kapital der Unterthanen ber Hofr 
markt Stachetsried v. 3. 1796 pr. 187 fl. 
5 fr; 

4) von dem Kapital der Unterthanen der Hofs 
markt Tragenſchwand v. J. 1796 pr. 53 fl. 
45 Er; 

5) von dem Kapital der Unterthanen der Hof⸗ 
markt Sattelbeilftein v. 5. 1790 pr. 66 fl. 
40 kr. 

Es wird daher der unbekannte Inhober hiemit 
aufgefordert, ſie binnen ſechs Monaten von heute 
an dießorts vorzulegen, und etwaige Rechte hieran 
geltend zu maden, außerdem diefe Urkunden als 
kraftlos erklärt werden würden, 

Den 25. Sept, 1853. 

Königliches Landgericht Kögting. 
Bar.v. Schatte, Landridter, 
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811. Da die am 2. April v. Is. vorge 
nommene Derfteigerung des Schulhausbaues zu 
Hohenwarth, refp. der Erweiterung des dortigen 
Schulhauſes die hoͤchſte Genehmigung nicht ers 
hielt, meil hiebei in Hinficht auf das Bauprojekt 
ein Verftoß untergelaufen ift, fo wird zu Folge 
gnädigften Negierungsbefehle vom 12. Sept. I. 
38. zur wiederholten Verfteigerung des gedachten 
Schulhausbaues an den Wenigfinehmenden auf 
19. Oktober 1833 früh 9 Uhr in der dießortigen 
Amtskanzlei Tagsfahrt anberaumt, wozu Eteis 
gerungsluftige mitdem Beifage eingeladen werben, 
daf die Bauführung nur an berechtigte Gewerbes 
leute oder an Privaten unter Leitung befähigter 
Werkmeifter überlaffen wird, unddaß die Koftens 
Voranſchlaͤge f. a. hierorts ftündlich eingefehen 
werben können. Den 1. Oftober 1853. 

Königliches Landgericht Kögting. 

Bar. v. Schatte, Landridter, 


812, Auf Undringen eines Gläubigers wird 
das Anweſen des Jofeph Griesmaier, Bauers zu 
Moosfürth, beftchend ans dem zur Pfarrei Wals 

lersdorf erbrechtsweis grundbaren 3), Gtiegels 
bauernhof und in einem Schaͤtzungswerthe von 
3421 fl. entweder im Ganzen oder theilmeife 
Mittwoch den 30. Oktober d. Ge, 
im Orte Moosfürth öffentlich an den Meiftbietens 
ben verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher an obigem 
Tage frühmorgens 9 Uhr dafelbit einzufinden, und 
die Gerichts Unbekannten die nöthigen Vermö⸗ 
gend: und Eittenzeugniffe mitzubringen, 

Den 10. Sept 1833, 

Königliches Landgericht Landau. 
N.v. Hilger, Landrichter. 


III. Dienftes » Nachrichten. 
815. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, daß von dem Herrn Bifchofe in Paßau 


ber k. Domfapitular und Dompfarrer Sohann 
Baptift Schwingenſchlögl ber Adminiftration des 
hiefigen Steinerifhen Priefterhaufes enthoben, 
und dafür der Hr. Domkapitular Martin Härtl 
zum Direftor und Abminiftrator obbefagter Stifs 
tung gegen Dem ernannt wurde, daß Erfterer 
bie bis zum heurigen Jahresſchluß ſich ergebens 
den Rückſtaͤnde noch beizutreiben habe, 
Paßau am 30. Sept. 1833. 


IV. Nichtämtliche Artikel. 
814, " 
Anzeige edler Obftforten, 
Unterzeichneter macht allen hochverehrten 
Herren Gartenfreunden ergebenft befaunt, daß 
bei ihm ein vortreffliches Affortiment edler Obſt⸗ 
bäume in hochftämmiger, ald auch Zwerg + und 
Wandform, von Aepfeln, Birnen, Kirfchen, 
Pflaumen, Aprikofen, desgleichen mehrere Sors 
ttn Weinreben, auch ſchon erftarfte italienis 
ſche Pappeln zu den billigften Preifen zu has 
ben find; für deren Geſundheit, und Aechtheit 
verbürgt wird. — Zu geneigten Aufträgen ems 
pfiehlt ſich ganz ergebenft 
Schambach bei Straubing den 28. Sept. 1833. 
If. Schmidt, 
Kunft- und Handeldgärtner. 





III. Geburts:, Trauungs:, und Sterbes 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 
815. Dompfarrbezirf, 

Getraut: Den 1. Or. Titl. Hr. Georg Guſtav 
Hohe, Egl. Polizeitommilfar in Münden mit 
Sräulein Franz. Mar. Anna Rofina v. Rudhart, 
E. Gen.Kommiſſaͤrs⸗ und Regierungs- Präfiden= 
ten⸗Tochter von Paßau. 

Geſtorben: Den 29. Sept. Andreas Jakob, 
Söldner von Rohenenns, Landgerichts Deggens 
dorf, im Grrenhaufe Rr. 61 dahier, an Selbſt⸗ 
mord, als Solge von Wahnfinn, 44 5. alt. 

Berihtigung. 

In Nro. 32. des Kr. Intel, BI. Seite 414 ſoll 
es ftatt ber Schule Sattelbogen 58 fl. heiſſen „der 
Schule Sattelbogen 6 fl. und der Schule Schorn⸗ 
borf 52 fl. 
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V. Augsburger Cours vom 25. Sept. 1835. 


ours der Staats-Papiere. 
Dor und auf der Börfes Am Ende- 


Königlih Bayeriſche ei, © 
Loo®; 100 


Dbfigation a 4%, mit Coup. .. + 
er R — M prompt. « » 
betto " pr 2m... 
detto umverzinsiih & fl- 10 » » 172 
detto detto afl.25 0. » 1 136 
detto detto .100 + » | 116 
K. 8. Oeſterreichiſche. 
MNothſchlid⸗ Loofe prompt » » + » 
detto detto 2mi. oo +» 
Yart.:Hblig. a a, prompt. » . + 132°/, 
detto detto mi. « » .t. + 
Metallig. & 5% prompt.» = 0.1 9% 951% 
ee A. 
o promp Br © /a 
detto beito 2m. „=... -» £ 
Bant:Act. prompt. Divid I, Sem, 1210 | 1207 
——— Seadtlice Loofeprompt.| 621, | 6! 
erzog. Darm e Looſe prompt.]| 62! 1 
8. einlfehe Loofe prompt, = F . r 87% * 
etto detto 2 it... 


VL Anzeige 
der Preife der vorzäglihiten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitabt VPaßau. 
Verfaßt am 4. Sept. 1835. 


t Id. 
Ein Pfund Ochſenflelſch + » » _ s \— 
Ein Pfund Kalblelfh - » » + _ 6 I= 
Eine Maap Bier (tariıt) » » _ 5 |2 
—  — Maljendler. . +» — 4 |= 
Ein Vfund Shweintelfh . » + — 160 |— 
Butter bad Bf. oe ee — 18 aa) 
Schmalz BE — 2.0. >+ »* — 13 I 
Schweinfett > 677 — 18 —_ 
Ein Pfund Selfe_ » + + + + _ 13 |— 

— — segofiene Kerzen mit 
aummwollboht + — 21 | 

— — gegofiene Kerzen mit] - 

elndocht +» + — 20 I— 

— —  ordindre Kerzen mit 
weißem Dodt . » — 8 — 
— — mit fhwarzem Dodht | — iz |— 
Ein Etnr. ausgelaflenes Unfhlitt | 24 — — 
— _ rohes Per 2. 6 20 — —— 
äbner alte, das Stuͤck ·— — 12 | 
übner junge, dad Paar» +» » — 13 — 
apaunen, das Stud. +» + + — 7 = 
ufe, das Stil „oe +» — 54 |— 
nten, das Stüd » » . + + _ 2, I— 
Tauben junge » dad Paar. » » — 8 |— 
& anferti, as Stüd. . +» 1 — 7 
Gier, 6 Stuͤt8* — 4 1 
Eine Maaß Obſteſſig — er + + _ 5 —— 
m —— Milch Be Beh — 4 — 
— — Nahm — 20 |i— 
— — PBranutweln „ » » — 30 — 
Ein Pfund Baumdhl . +» » » _ 5 |= 
— — Le n wu. Ei u — 14 mad 
= az DMeppsöhl . 0. * — 22 — 
Ein Metzen Etdaͤpfel — J 24 —2 
Ein Pfund gedörrte Zwetſchlten | — 6 — 
— — ads .e tr’. * — 5 E 
u — > Ge m 13 | 


vu. Brodſatz 
vom 27. Eept. bis 3. Dft. 1835. 
in der Eöniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schaͤffel Waitzen 9gfl. 2 fr, nach dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Bilshofen 
— Korn 6fl.48 fr. nach dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Papau. 


Brobdgattungen, — * | Loth, Aut Seht. 


(GBalztzenbrod.) 
Elne 2 Pfenningſemmel 
Eine Kreußerſemmel 

Mollbrod. 
Ein Zwelpfenninglalbl — 
Ein Kreuzerlaibl --..| — 
Ein Sehspfenningwefen] — 
Ein Grofhenweden . » 1 
(Roggenbrod.) 











1 
o- 
„»»DOou De 
el» Il 


Ein Sedferlatb . ... 
Ein Zwölferlalb... » 


Mebifas. 


mn» 

_ 

< 

or 
13 





























———— — — — — — — 
Mehlgattungen. Metz. | Vierl. | Sechz. | Drei: 
| higer._ 
ft. erjdeuf.|er diſſt ſtr did. tt di 
(Walsenmehl.) | | | 
Semmelmebl . || 11341-1—]23| 2j—| 5|5 | 2] 3 
Bolmeht - - || 177 —1—]19l 2] 45 I] 2] 1 
Nahmehl - . [—150’—!—Jj12| 21 5 —— 1 2 
(Roggenmebt.) | 
Remlſchroggen⸗ | 
Mebl. » +» 11115 16] 1 4— 2l— 
Gemein sMoggen: | ii | | 
Mehl, ..#* az 50 — } Butt 12} 2 5 — 1 2 














— — — — — —— 
VIII. Straubinger Brod-Satz v. 28. Sept. 1833. 


Brod-Gattungen. |" —* 


(Waltzenbrod.) 
Eine bald Kreuzer = Semmel - 
Eine Kreuger-Semmel . + + 
Ein 6 —— Meden von ſchwar⸗ 
zem Waitzenmehl. * 
ein Groſchenwegeun ic. . . 


UIbrod. 
3 zu ——— 


olltüpf, und Koppelbrod m 2 hr. 


oppeibrod zu 5 Kreujzetr . » -» 1 
5 3 5 5 ..* 1 
. a s6 ?8 im 2 
(Roggenbrob.) 
Ein Wecken zu > Kreuget - + 1 
Fi ® 6 2 .. 5 
a = :. 9 ‘ .. “ 
3 ⸗ .12 # . 6 





-( 540 )- 
IV. Schrannen 


Schrannenberechtigte —— 
Drte seit 


des Unterdonaufreifes. Tag. Monat. 


:Unzeige 


Ü 5 | 8: — 
—— SE „| Ver: > 
ee | 33] && | Eime Haufe | 


ee nn ne 



































Dom 24ten |} 
Deggendorf ©... [Sept. bis ı. 
Oft, 1835. 


Walzen = 
Dingolfing .... Dom 2yten|Korn 











Sept.1333.|Gerfte 








Bom 22ren 
Eggenfelden . ... bis 28. 
Sept.18353.|. 



















Vom 26tenlKk 


RUE: ae ri 


—r — — —— — 





Vom 23ten 
J bis 30. 
Sept. 1833. 









— —— —— — 








Waizen — 

— Vom 26ten If — 
Neudtting 1 BE —* 

Sept. 1833. Gerſte — 

Haber — 

— — | 





Watjen 
Korn 
Serfte 
Haber 


Vom 1Tten 
Paßau GET Ber bis 24, 
Zept.1833. 






m 2 an 
gg © Zzlıs Er 
ss 2123292 
Auen 
“ eine 7 — 
= = 




















— — — — — — — mn 
‘Y 4 

Vom 24ten sr — 12 
Pilſting . ..... (Earısa5. — on 
p 9 Sept. 1835 Serfte = © 30 
Haber — 4 — — 
— — — — — — | nn — 

IN > [; ed 
Vom 21ten — 12 | 257 2 20 8 50 
Erraubing. ..., bis 28, —— 1 21 22] 227 — 54 
Zepr.igza.loefe I — | 138] 1538| 1358| — 4 
— Baber — 71—— 4 
— ——r9—— — — — — — — — — 
Waizen 7712901 301 311] 56 15 
Vilshofen ..... | Pom 25ten [Korn ı0 | a3 3535| 20| ı3 18 
Sept. 1833.Gerſte — 4 4 2 48 
Haber — — ul —— — 





Königlich-Bapyeriſches 







Intelli— 


für den 
Unterdonan: 


Stüd 4. 


Kreis, 





Paßau, Montag den 14. Dftober 1833. 





L Bekanntmachungen und Verfügungen 
der }. Kreis: und Gentral: Stellen. 


816. 


(Die Stipendien für Zöglinge der landwirthſchaftlichen 
Schule betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben in dem Lands 
rathsabſchiede für den Unterdonaus Kreis vom 1. 
Mai d. Js. eine Summe von 250 fl. für unbes 
mittelte und wobhlbefähigte Zöglinge der landwirth⸗ 
fHaftlihe Schule zu Schleifpetm zu beflimmen 
gerußt. 


Diejenigen, melde um ein ſolches Etipens 
bium ſich bewerben wollen, müffen ibre ausges 
jeichnete Befähigung fo wie ihre Dürftigkeit, und 
jwar lehtere nad den für Etipendien überhaupt 


— — — — — 


beſtehenden Beſtimmungen nachweiſen, und ed 
kann ihnen ein ſolches nur unter der Bedingung 
verliehen werden, daß ſie die landwirthſchaftliche 
Schule in Schleißheim auch wirklich beſuchten. 


Nach den Statuten dieſer Anſtalt oom 10. 
Juli 1822. muͤſſen diejenigen Zöglinge, welche 
ſich fuͤr alle Zweige der ausuͤbenden Landwirth⸗ 
ſchaft und für die hiemit in Verbindung ſtehenden 
Gewerbe befähigen wollen, ohne auf eine höhere 
wiffenfhaftlihe Bildung Anſpruch zu machen, 
wenigftens ein Alter von 16 Jahren und ein uns 
tabelhaftes Betragen, fo wie bie vollftändige 
Kenntniß der Gegenftände des Elementar⸗Schul⸗ 
Unterrichts nachweiſen; diejenigen Zöglinge aber 
welche fi im ganzen Gebiete der Landwirthſchaft 
und ihren Hilfewiffenfchaften als rationelle Lande 
wirthe theoretifch und praktiſch unterrichten wol⸗ 
len, müffen ein Alter von 18 Jahren erreicht, 
eine vollſtaͤndige Erziehung erhalten, und dem 
philoſophiſchen Kurs abfolvirt haben, 

4 
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Die Bewerber haben fih unmittelbar ober 
durch ihre vorgefepte Behörde an die unterzeichnete 
Etelle zu wenden, 

Paßau den 2. Sept. 1833. 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 


‚ Kammer des Innern. - 


In Abweſenheit des E, Reggs. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Gefretär, 


817. 
(SGemeindewahl In Plattling betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Megierung bat die im Monate Sept. 
gepflogene ordentliche Erfagwahl der Gemeinde 
ftellen im Markte Plastling beflätiget, wie 
felgt: 

I. Magiftratörätbe, 
1) Joh. Nep. Stopfer, Schneider, 
2) Michael Mayer, Maurermeifter, 
3) Alois Hol, Stricker. 


Erfagmänner, 


1) Joſeph Kornet, Kaminfehrer, 
2) Lorenz Schmorbauer, Gattler. 
II. Gemeindebevollmädtigte 

1) Michael Pauli, Echloßer, 

2) Zaver Haufer, Weißgärber, 

3) Joſeph Scherzer, Bäder, 

4) Joſeph Kornet, Kaminkehrer, 

5) Joſeph Hackenbuchner, Gaftgeber, 

6) Sebaftian Sonnleitner, Lederer. 
Erſatzmaͤnner. 


1) Blaſius Hafenbradl, Metzger, 
2) Lorenz Schmerbauer, Sattler, 


3) Anton Weingärtner, Bäder, 
4) Georg Holler, Mepger. 
Paßau ben 5. Eept. 1853. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer bes Innern. 


In Abw. des f. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Gartorius, Gekretär. 


818. 


(Die Erfagwahlen der Marktigemeinde Eſchelkam 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im September I. Je. vorgenommene or: 
dentliche Erfagmahl der Gemeindeftellen im Markte 
Eſcelkam erhielt von unterzeichneter Etelle 


die Beftätigung, wie folgt: 
I. Magftratsräthe: 
1) Andrä Bohmann, Schuhmacher, 
2) Michael Kaufmann, Schreiner, 
Erſatzuann: 
Wolfgang Stauber, Oekonom. 
IL Gemeindebevollmädtigte: 
1) Franz Neger, Bäder, 
2) Joſeph Epäth, Mepger, 
3) Michael Weidinger, Schneider, 
4) Joſeph Lemberger, Bäder. 
Erfaßmänner: 
1) Andrä Pangkofer, Müller, 
2) Anton Riderer, Mepger. 
Paßau den 5. Oftober 1833. 


Königl, Regierung des Unterbonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 
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810. 
(Die Gemeindewahl der Stadt Furth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im vorigen Monate vorgenommenen ors 
dentlichen Erſahwahlen zu Gemeindeftelen in 
der Stadt Furth wurden von unterfertigter Stelle 
beftätiget, wie folgt: 

I. Magiftratsräthe: 
1. Wilhelm Muck, Zinngießer, 
2. Sohann Ug, Gaftwirth, 
3. Georg Dumm, Särber. 
Erfapmänner: 
Joſeph Wilpelm, Edymied, 
Sofepp Plaf, Schneider. 

I. Gemeindebevollmädtigte: 

1. Mathias Fiſcher, jun., Schreiner, 

2. Stephvn Nadlinger, bräuender Bürger, 
3. Adam Mühlbauer, Pr * 

4. Balthaſar Naufh, » pr 

5. Georg Pongrag, Delonom, 

6. Joſeph Fiſcher, Schreiner, 


Erfapgmänner: 

1. Joſeph Altmann, Apotheker, 

2. Joſeph Dayl, Mehger, 

3. Adam Kolbeck, Schuhmacher, 

4. Georg Hierftctter, Oekonom, 
welches hiemit befannt gemacht wird. 

Paßau den 5. Oktober 1835. 
Königl. Regierung bes Unterbonau ; Kreifes, 

Kammer des Innern 
In Abwef. des k. Praͤſidenten. 


Zenetti, Direktor 


Sartorius, Sekretär, 


820. 
(Semeindewahlen- der Stabt Deggendorf betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Negierung des Unterbonaufreifes hat 
bie im September I, 58. vorgenommenen orbents 
lichen Erfagwahlen für Gemeindeftellen der Stadt 
Deggendorf beftätiget, wie folgt: 

I. Magiftratsräthe: 

1. Joſeph Ochfenfuß, Weber, 

2. Sebaftian Sell, Apothefer, 

3. Johann Bauer, Fragner, 

4. Vinzenz Puftert, Buchbinder. 
Erfagmänner: 

1. Iſidor Wolkertseder, Sädler, 

2. Joſeph Maifchhofer, Goldfchmied, 

3. Joſeph Stockmair, Faͤrber. 

II. Gemeindebevollmädtigte: 

1. Joſeph Rainer, Fragner, 

2. Jakob Fridl, Weber, 

3. Joſeph Maiſchhofer, Golbfchmied, 

4. Joſeph Stockmair, Faͤrber, 

5. Georg Heigl, Baͤcker, 

6. Joſeph Mann, Wirth, 

7. Joſeph Schuttenhofer, Bäder, 

8. Jakob Kollmann, Lithograph. 
Erſatzmaͤnner: 

1. Joſeph Duſchl, Baͤcker, 

2. Joſeph Heigl, Baͤcker, 

3. Leopold Vogl, Both, 

welches andurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 6. Oft. 1833. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfldenten, 


Zenetti, Direkior. 


Sartorius, Sekr. 
41 * 
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821. 
(Die Gemeindbewahlen der Stadt Kamm betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die k. Regierung des Unterdonaufreifes ers 
theilte ben im Sept. 1.8. vorgenommenen Wabhls 
vefultaten für Gemeindeftellen der Etadt Kamm 
bie Beflätigung, wie folgt: 

L Magiftratsräthe: 
1. Joſeph Thalhauſer, Handelsmann, 
2. Jakob Luckner, Gaftwirth, 
3. Sebaftian Ellerftorfer, Müller. 
Erfapmänner: 
1. Mathias Gfellhofer, Hanbeldmann , 
2. Konrad Scherbauer, bräuender Bürger. 
I. Gemeindebevollmädtigte: 
1. Nilolaus Prantl, Lederer (als Erfaymann 
für Sebaſt. Ellersdorfer), 
2. Konrad Scherbauer, bräuender Bürger, 
3. Anton Scherbauer, 9, „ (als 
Erfagmann für Jakob Lücner), 
4. Franz Seig, Faͤrber, 
5. Peter Muggenthaler, Bräuer, 
6. Zofeph Sfellpofer, Beth, 
7. Anton Vogl, DBräuer, 
Erfagmänner: 
’ 4. Georg Bauer, bräuender Bürger, 
2. Tran; Altmann, „ „ 
3. Samuel Scherbauer, deito. 
4. Anton Gahr, Sragner, 
5. Michael Defchermaier, Mepger, 
Thomas Mupbauer, bräuender Bürger, 
was hiemit bekannt gemacht wird, 
Paßau den 7. Oft. 1833. 
Königl, Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. bes k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorins, Sekr. 


822, 


(Die ordentlihen Erſatzwahlen zu Gemeindeftellen im 
- Marfte Zwiefel betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Dei den im Markte Zwifel ftatt gefundenen 


Erſahwahlen zu Gemeindeftellen wurden gewählt 
und von der k. Kreisregierung beftätigt. 


Il Magiftratsräthe: 


1. Georg Schidermaier, Glasfchneider, 
2. Math. Fiſcher, Zifchler, 
5. Jgnap Zitzler, Eeifenfieder, 


Erfagmänner: 
1. Anton Edenhofer, Schneider, 
2. Anton Schink, Glasfchneider, 
3. Michael Maurer, Färber. 


I. Gemeindebevollmädtigte: 
1. Adam Hilz, Brauer, 
2. Adam Janka, Wirth, 
5. Anton Eidenſchink, Bid, 
4. Michael Strobl, Schuhmacher, 
5. Unton Edenhofer, Schneider, 
6. Joſeph Brunner, Schmieb, 
7. Andr. Mebringer, Gaffetier, 
8. Georg Müller, Baͤck. 


Erfapgmänner: 


1. Blafius Strobl, Krämer, 
2. Lorenz Will, Schneider, 

5. Georg Krieger, Bräumeifter, 
4. Felix Hannes, Bäd, 


was hiedurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Paßau den 25. Eept. 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Eefretir, 
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823. 


(Die ordentllchen Erſatzwahlen zu Gemeindeſtellen im 
Markte Eggenfelden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei den im Markte Eggenfelden ftattgehabs 
term Erfagwahlen zu Gemeindeflelen wurden ges 
wählt und von ber Föniglihen Kreisregierung 
beftätigt : 
1. Als Bürgermeifter: 
Franz Hirfhberger, Goldarbeiter. 
U. Als Magiſtratsräthe: 
1. Georg Zaunecker, Faͤrber, 
2. Mathias Huber, Buchbinder, 
3. Franz Xaver Haͤrtl, Uhrmacher. 
Erfagmänner: 
1. Joh. Bapt. Kolley, Kirfchner, 
2. Karl Pollinger, Hausbefiger. 
DI Gemeindebevollmädtigte: 
1. Anton Braunfhober, Handelsmann, 
2, Wolfgang Kern, Pofterpeditor und Gaſt⸗ 
geber, 
3. Andreas Dänzl, Landarzt, 
4. Jakob Weiß, Apotheker, 
5. Franz Ulrih, Kaminfeger, 
6. Joh. Nep. Brüdimair, Eeifenfieder. 
Erfapmänner: 
1. Anton Gäßler, Zifchler, 
3. Joſeph Dirnacher, Leberer, 
3. Joſeph Haberl, Weißgärber, 
4, Kafpar Fichtner, Bäder, 
5. Anton Gaigl, Brauer, 
6. Thaddaͤ Faͤnjl, Schloſſer, 
was hiemit bekannt gegeben wird, 
Paßau den 7. Oft. 1833. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, . 


Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Präfidentens 
Zeneitti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


824. 


(Offizierswahlen beim Landwehr⸗Bataillon Eggenfel⸗ 
den betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die bei dem k. Landwehr: Bataillon Eggen⸗ 


felen unterm 2. Auguft I. 38. vorgenommenen 
Waplhandlungen, modurd 


1) ber bisherige Landwehrmann Karl Pollinger 
zum Quartiermeifter mit Oberlieutenante- 
Manz, 

2) der bisherige Fourier Wilhelm Neumaier 
jum Zeugwart mit Lieutenanntd= Dang, 

3) der bisherige Landwehrmann Georg Zaun 
der zum Lieutenant; 

4) ber E, Landgerichts : Phyfifus Dr. Jakob, 
Maurer zum Bataillonsarzt mit Oberlieu⸗ 
tenants⸗Rang, und 

5) der Patrimonialgerichtöpalter und Marktes 
ſchreiber Thomas Kuchler zum Auditor mir 
Oberlieute nants · Nang 

gewaͤhlt wurden, haben die Beſtaͤtigung der un⸗ 
terfertigten Stelle erhalten; was hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Paßau den 24. Sept. 1833. 
Könige. Regierung und koͤnigl. Landwehr: 
Commando des Unterdonau:Kreifes, 


In Ubw. des loͤuigl. 


Präfidenten 
Henetti, Direktor, Benning, Oberſt. 


Sartorius, Sekretär. 





11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Eönigl, und anderen Diftriftö: und Lokal⸗ 
Behörden. 

825. Im Vollzuge der allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
Fungen vom 6. Mai und 6. Oktober d. Is. werden 
die Vorbedingungen, melde bei der Unmeldung 
zur Aufnahme an der hiefigen Hochſchule zu ers 
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füllen find, zur Darnachachtung allgemein bes 
kannt gemadt: 

1) Jeder Studierende hat fih 24 Stunden nad 
feiner Ankunft bei der InferiptionssKommif: 
fion zu melden, und dafelbit 

2) nebft feinen Studienzeugniffen auch vollkom⸗ 
men legale Zeugniffe barüber vorlegen, daßer 

a, fletd einen ganz untadelhaften, fittlichen 

‚Wandel geführt, 

b. nie auch nur den Berbacht ber Theilnahme 
an einer unerlaubten, oder mit politifchen 
Zwecken ſich befchäftigenden Verbindung, 
insbefondere der Burfchenfchaft, der Ger- 
mania,derArminia, Teutonia, Mar- 
comania gegen ſich rege gemacht habe, 

3) Eben fo muß jeder Studierende, er mag bes 
reits früher hier immatrifulirt gewefen feyn 
oder nicht, — hier oder an einem andern 
Orte die Serien zugebracht haben, ein les 
gales Zeugniß 
a. über feine Aufenthalts:Orte, 

b. überfeinen politifchen, polizeil. u. fittlichen 
Wandel während der Ferienzeit vorlegen. 

4) der Termin zur Zmmatrifulation und ns 
feription beginnt am 19. Oktober und läuft 
praͤcluſiv für die Kandidaten der Philoſophie 
bis zum 12., und für die Rechts-Kandida⸗ 
ten bis zum 20. November. 


5) Wer fi in diefer Frift zur Immatrikulation 


und Inſcription, unter Vorlage obiger Zeugs 
niffe, nicht ftellt, wird an ber hiefigen Hochs 
ſchule nicht mehr aufgenommen, wenn nicht 
legal nachgemwiefene Hinderniffe eine Ausnah⸗ 
me begründen) und von der k. Polizeidirefs 
tion die Maufregel der Entfernung des 
Nichtadmittirten verfügt. 
Münden, den 50. Sept. 1835; 
Königliches Univerfiräts : Rektorat. 
Dr. Ringdeis, db. 3, Rektor, 
Müller, Secret. 





826 Am 15. Mov. I. Is. beginnt an dem 
landwirthſchaftlichen Inſtitute zu Schleißheim ber 
Unterricht für die drei Klaffen der Zöglinge, was 
bed rechtzeitigen Erfcheineng der Betheiligten we⸗ 
gen hiemit öffentlich befannt gemacht, und zugleich 
beigefügt wird, daß der jährlidhe Koftenbetrag 
für Unterricht und freie Verpflegung im k. Inſti⸗ 
tute in 60 fl. für Zöglinge der I. Klaffe, und 
150 fl. für jene der II. und III. Klaffe beftehe. 

Schteißheim ben 4. Oft. 1833. 
Königliche Infpeftion des Tandwirthfchaftl. 
Inſtituts Schleißheim. 
J. Bar. v. Ruffin. 


827. In Folge gnaͤdigſten Regierungs-Auf—⸗ 
trages de dato 26. Auguſt h. Is. wird der aͤra⸗ 
rialiſche ſogenannte Langenlebenhof unfern der 
Stadt Paßau gelegen, salva ratificatione 
im ganzen Sompler im Verfteigerungswege Mitt: 
wod den 30, Dftober I, Is. in loco Langenles 
benbof an bie -Meiftbietenden verfteigert ; - die 
Kaufsluftigen haben fih allda Vormittags 10 
Uhr einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll 
zugeben. Diefe Befigung befteht: 

a) an Gebäuden: indem Mayrhaus nebft dem 
mit foldem durch einen gemauerten Gang 
verbundenen gleihfald ganz gemauerten 
Stallgebäude, einem Badofen , einem ges 
mauerten Echaafftalle und einer gemauerten 
Getreidfcheuer ; 

b) an Gründen: in circa 2 Tagw. Hofraith 
und Garten, 51 Tagw. 29 Dezimal Acker⸗ 
feld, circa 27 Tagw. Wiess und ciren 8 
Tagwerk Oed⸗ und Waldgründen; 

c) die Abgaben von dieſem ganz erbrecht und 
zebendfreien fomit Iudeigenen Langenlebens 
bofe beftehen: 

1. an Steuern an das k. Rentamt Paßau 

nad 4 Ziel zu 22 fl. 10kr. 4 hl.; 

2. an Gemeindelaften in einem Anſchlag zu 

5fl. 40 fr. 4 bi; 
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3. in einem firirten Zehendgeld an dad St. 
Sohannesipital zu 9 fl. und an die kgl. 
Pfarrei Tiefenbah zu 24fl, 56 ir; 

4. in 3 fl. jährlichen Geldbodenzing zum 
St. Zohannisipitale in Paßau. 

d) Die beim Verkaufe noch vorhandenen Nas 

turalvorräthe müffen nach den örtlichen Eurs 
rentsPreifen abgelöft werden, wie auch die 
Abloͤſung des Inventars überdie Baumanns⸗ 
fahrniſſe nach einem billigen Anſchlage ge— 
ftattet wird. 
Die nach der Verfaufsnorme vom 30. Sept. 
1811 beftehenden allgemeinen und befons 
dern Bedingniffe werden am Verkaufstage 
befannt gemacht werden, 

Diefe Vefipobjefte werden auf Verlangen jes 

desmal vorgezeigt werden. » 

Den 24. Eeptember 1833. 


Königliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 


€ 


— 


828. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ver⸗ 
kauft man zum drittenmale am 30. Oktober 
Vormittags 9 Uhr hierortd das auf 600 fl. ges 
werthete Wohnhaus fammt Müple und Stallung 
ber Johann Mayerhofer’fchen Hammeſchmieds⸗ 
Eheleute zu Kalteneck, wozu Raufsliebhaber ein: 
geladen werden. Um 9. Auguſt 1853. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landeichter, 

829. Die geiftesverrückte Anna Maria Ochs 
fenbauer von Reithof d. ©, hat fi gemäß ges 
ftern erhaltener Anzeige bereits vor 5 Wochen 
vom älterlihen Haufe, unbewußt wohin, ent; 
fernt. 

Es werben demnach alle Poligeibehörben des 
Unterdonauereifes aufgefordert, dem Aufenthalte 


biefer Perfon nachzuforfhen, und das Ergebniß 
eheftens mitzutheilen. 
Signalement, 

Diefelbe ift 28 Jahre alt, von mittlerer has 
gerer Statur, hat braune Haare und ſolche Au— 
genbraunen und Augen, etwas hohe Etirne, lange 
fpitige Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes, ets 
mas aufgebogenes Kinn, und fehr bleihe Ge: 
ſichtsfarbe. Im Gehen hält fie ih etwas vor: 
waͤrts. 

Bei ihrer Entfernung trug ſie folgende Klei⸗ 
dung, naͤmlich: ein altes, ſchon abgetragenes 
blauleinenes Kopftuͤchel mit weißen Sternchen, 
sin detto ſolches um den Hals, ein leinenes Roͤ— 


“ del von blauer Farbe, ſchon ganz abgetragen, 


und an den Aermeln ganz zerriffen, einen blau 
und weiß leinenen Rock, mit darangenabtem fos 
genannten Innerleibel von gleichem Zeuge, und 
ohne Schuh und Strümpfe. 

Auf die Frage, men fie zugeböre, antwortet 
fie alljeit, dem Böhm Kafpar, und ihre Beſchaͤf⸗ 
tigung ift meiftens, das fie an einem Holze ſchnei⸗ 
dei. Den 4, Oktober 1333. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landridter. 


850. Das Anmefen des verftorbenen Anton 
Fuchs, DBierbräuers zu Ofterbofen, wird jammt 
dem darauf ruhenden Bräurechte auf neuerlichen 
Antrag der Gläubiger wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben. Der Verkauf wird am 
31. Oktober d. Js. zu Oſterhofen vor fich ges 
ben, wozu Raufsliebhaber eingeladen find. Die 
näheren Kaufsbedingungen werden am Verfteiges 
rungstage befannt gemacht. 

Den 27. Eept. 1833. 
Königlich Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Lantricter. 
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851. In der dieffeitigen Depofitenfaffe find 
nachverzeichnete Gelder und Urfunden, deren Eis 
genthümer nicht audgemittelt werden Fonnten, 

Wer Anfprüce hierauf machen will, hat ſolche 
binnen 6 Monaten a dato dahier vorzubringen, 
ald fie außerdem für erlofchen, und die Depofita 
dem Fiskus heimfällig erklärt werden, 

Den 20. Sept. 1833. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Defh, Landrichter, 









Bezeichnung der Depofita, Betrag. 








1.) Depofitenfchein der fönigl. Staats: | fl. 
ſchuldentilgungs Special⸗Kaſſe Paſ⸗ 
fau ddo. 24. Sept. 1813 Nro. 248 
aufdie Taglöhner Angermayer'ſchen 
Kinder zu Vilshofen verlautend , . 

2.| Kaspar Borleitner von Winzer . | 2 

3.| Anna Maria Scheuereder . . . 

4.) Holsfrevel; Erfaßvom f. Nentamt 
BED 5 as 

5.) Beiflerifche Unterfuhung ... 

6.| Unterfuchung gegen Maria Seidl 
und G. Königftetterv. Aſchberg. . |— [48] 

7.) Hausbek v. Vilshofen Schulden: 
wefen eo... (10 

8.) Brandmayer, Zoh., MontursGut: 
a Ei —— 

9.) Obermuͤller, Joſeph, Montur⸗Gut—⸗ 
haben ... 


m. 8 0.20. * 


.... 


Summa 


832. Das Schulhaus zu Geyersthal ſoll 
durch Aufbauung eines zweiten Stockwerkes ver⸗ 
größert werden. Den beſtehenden Verordnungen 
gemäß muß diefer Bau im Wege des Afkordes 
an denjenigen überlaffen werden, der folden am 
billigften übernehmen wird, 

Zur dießfallſigen Steigerung hat man nun 

den 31. Oktober 
Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Gerichtsbureau 
Termin anberaumt, was mit dem Anhange bes 
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kannt gemadht wird, daß diejenigen, welche nicht 
felbft zur Bauführung berechtigt find, den Werke 
meifter zu benennen haben, deffen fie ſich dabei 
bedienen. 

Der Bauplan fteht dahier zur Einfiht offen. 

Den 2. Dit. 1833. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Haufer, Landrichter, 


833. Das k. Appellationsgericht des Unter⸗ 
bouaufreifes hat wider den des Raubes angefchule 
beten Georg Vogel, vulgo Epider, Inwoh⸗ 
neröfohn von Zeltendorf, Landgerichts Kögting, 
bie Einleitung des Ungehorfams Verfahrens bee 


ſchloſſen. 


Derſelbe wird daher aufgefordert, innerhalb 
drei Monaten vor dem unterzeichneten Gericht ſich 
zu ſtellen, und ſich über die gegen ihn vorliegen⸗ 
de Anſchuldigung des Raubes zu verantworten. 

Den 27. Sept. 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Hauſer, Landrichter. 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel, 
834. 
Anzeige edler Obftforten, 
Unterzeichneter macht allen hochverehrten 
Herren Gartenfreunden ergebenft befannt, daß 
bei ihm ein vortreffliches Affortiment edler Obſt⸗ 
bäume in hocdyftämmiger, ald auch Zwergs und 
Wandform, von Aepfeln, Birnen, Kirfchen, 
Pflaumen, Aprikofen, deögleichen mehrere Sors 
ten Weinreben, auch fchon erftarkte itafienie 
fhe Pappeln zu den billigften Preifen zu has 
ben find; für deren Geſundheit, und Aechtheit 
verbürgt wird. — Zu geneigten Aufträgen em⸗ 
pfiehlt fic ganz ergebenft 
Schambach bei Straubing ben 28. Sept. 1833. 
Sf. Schmidt, 
Kunſt⸗ und Handeldjärtner. 
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IV. Augsburger Cours vom 3. Oft. 18335. 
— utß der StaatssPaplere. 


— — ——— ——— ⏑ U 
Bor und auf der Börfe, 5. Am 7 Am Ende. 
—— ae Brief | Gelb 
Odbligatlon a 4" Coup. .. + [l00!% 
eotteie ode E — IM point. is 
e Te 
detto unverzineiich i © Ye 122 
detto detto afl.25 . 0] 116 
deito betto afl.10. „| 116 
K. K. Oeſterrelchiſche. 
Nothſchiid⸗Looſe prompt. ·.... 
detto detto 2 mi. - ur 
Bart,: Oblig. a 4%, prompt. 0 1132 
detto detto > mt. » - 02° 0. . 
Metallig. a 5% prompt. 0 « . .198 
betto beito 2 mi. ». 2 2. 0% 
detto A 4% prompt. 2 0 02. | 83 
detto detto 2 mt. . RER 
— A Divid I, Sem, 1197 | 1193 
etto 2 
ag DarmtäbtifheRosfeptampt. 62 
&. Poluiſche Zoofe prompt. -« 2 » .1 87 
betto betto 2 mE: 2. . . 


Y. Unzeige 


der sn. der vorzüglichften Miltualten und anderer 
Artlkeln in der Areishauntitadt Paßau. 


Berfaßt am 11. Dt. 1833. 

fl. fr 1bf. 
En Pfund Ochſenflelſch + » — 7: 8 
in Pfund Kalbe » » » » — 6 |2 
Eine‘ anf Bier (tarirt) FRE — 512 
— Walzenbier. — 4 > 
ein q Pfund Scweinfelfe — — 10 |— 
Butter das Pf. EEE 8 — 18 FE 
Schmalz dad —— J 9 — 19 — 
Schweiniett — u Her B — 18 |— 
Ein Pfund WER u 9 — ab — 

— gegoſſene Kerzen mit 
aummwolldoht - — 21— 

— — 8e afene — mit 
ei nd oc [3 — * — 20 — 

— — drdiuaͤre En mit 
weißem Dodt . — 8 |— 
mit ſchwarz em vocht — ir |— 
ein Eur. ausgelalenes“ — 2 — 3 
Hühner alte, dad Stit. . . — 9 Pe 
uͤhner junge, das a rs — 18 |— 
apaunen, das Stil. .» » « — 27 — 
Gaͤuſe, das Stuͤck 1 — je 
Enten, das Stil -» . . =» » — RR — 
Tauben junge, dad Paar. . » — 8 — 
Spauferil, das Ber et s 1 12 — 
eier, 6 Stie . .0 * — 4 —— 
Eine Diaah — mer — — 
* FE Rab Win © — 10 — 
— Pranntwein . . » — 30 — 
ein Pfund Baumdhl . » » . — | u — 
et . a ——— — 14 ur 
sh. a ee — 22 — 
Ein Meten — l SR — 20 \—- 
Ein Yfund — Zwetfchten .1 — — 
. Be u — 1 
— — £ ee a 8 ar 18 |— 


)— 


VI. Brodfap 
vom 11. bis 17. Oktober 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waihen 8fl. 48 fr. nach dem 
Durdfchnittss Preife von Vilsbofen 
— — fon 7f.— fr. nad dem Durch⸗ 
fchnittss Preife von Paßau. 


Brodgattungen. [Pfund || Loth. | Qutl. || Seht. 


Galztzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel 
Cine Kreußerſemmel 

(Pollbrod,) 
Ein Aweipfenninglaibl 
Ein Kreuzerlaibl .. . 
€in Sechspfenningweken 
Ein Grofhenweden . . 

Seife. .) 
Ein Sechſerlalb — 2 21 
Ein Zwölferlaib . 5 


om 





Meblfas. 


Drele 
BE |‘ —F 


F fr ıd 


Meblgattungen. 
EU — 








Set 


ir kr Mt ./Er 
mie 3 
— F 


FE EI a BE 














fl. 
(Maisenmehl,) 
Senmmelmebl . 
Vollmehl 
Nahmebl » 
(Roggenmebl. ) 
Remiſchroggen⸗ 
DREBE +... 6 1 
Gemein Roggen: 
Mehl.— 











„nn. 
wu 


6 16 











n- 
| 





an —i—112! 3 3i— 





VII. Straubinger Brod-Satz v. 5, Dft. 1833. 









Brodb-Gattungen. 


(Walsenbrod.) 
@ine balb Kreuzer = Semmel . 4 12 
Eine Areuger-Semmel . . — y | Zu 
Ein 6 Pienning Weden von ſchwar⸗ 
sem Waipenmebl -. x «+ + + I | | 
Ein Grofdenweden se. —— ı 1923 | — 
(Pollbrod,) 
Yolrddl zu N — — 913 nr 
Volltüpf, und Koppeibrod zu 2 in — |» I — 
Kerpeldred au 5 MELORE .. ı 7 —- 
4 . 1 20 — 
. « =6 « ra 2 14 — 
(Roggendrod.) | 
ei⸗ Wesen aus ae Es - is. 
62 * ” 16) — 
⸗ ⸗ ⸗ 4 25 | — 
⸗ 8 s12 s 6 12 \ — 
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Sqhrannenberechtigte 
Drte 
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für den 
Unterdonaau: 


Stüd 2. 


Kreis, 





Paßau, Montag den 21. Dftober 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


855. 
(Den proviforifhen Winterbierfag pro 18°%%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah ben Ergebniffen der Gerftenpreife auf 
ben öffentlihen Schrannen des Unterdonaufreifes 
in den Monaten Auguft und September d. Js. 
und auf den Grund der Art. 24 und 25 Zul L 
ber Verordnung vom 25. April 1811, wird bis 
sur definitiven Megulirung des Winterbierjages 
pro 18°3/,, ber proviforifhe Say dem befinis 
tiven des Jahres 1852/5, gleih, fomit auf 


drei Kreußer drei Pfenninge 


vom Ganter aus, und zwar für den ganzen Kreis 
feftgeiegt. 


ann 


Sämmtliche Polizeibebörben haben fich hier⸗ 
nach zu achten, und über vorfchriftsmäßige Quas 
lität des Bieres, fo wie über die Einhaltung des 
gegebenen Sapes frenge zu wachen. 

Paßau den 14. Oktober 1835. 

Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Prälidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Eelr. 
856. 
An die k. Lands und Patrimonialgerichte, dann 
fämmtliche Gemeinde: und Etiftungs « Derwaltuns 
gen bes Unterdonau⸗Kreiſes. 


(Die Anmeldung der Forderungen der Gemeinden und 
Stiftungen an das Staats-Aerar betr.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit dem 30. Sept. d. 58. ift der Termin ab» 

gelaufen, welcher durch dad Fimanzgefep vom 28. 
4 
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Dezember 1851, $. 30, 31 und 33 zur Ans 
meldung aller Borderungen ohne Unterſchied des 
Titels an die Staats-Finanz- und Militär: Kaffen 
aus der Zeit vom-1. Oktober 1811 bis zum 1. 
Oktober 1850, fo wie dergleichen Forderungen 
vom 1. Oktober 1830 bis 1. Dftober 1833, in 
fo ferne fie bereits zur Zablung verfallen find, 
beſtimmt worden ift, und es mülfen nunmehr bes 
zuͤglich derjenigen dieſer Sorderungen, welche in 
dem gegebenen Termine angemeldet, von dem k. 
Etaatöminifterium der Finanzen aber 
a) entweder nicht anerfannt, fohin zurücges 
wiefen worden, oder 
ohne Entihliefung geblieben find, um fie 
gegen die Präclufion ficher zu ftelen, nad) 
Vorſchrift des $. 50, Abſchn. 3 des anges 
führten Gefehes und zwar erftere innerhalb 
eines Jahres vom Zage der Zurüdmweifung 
an, und lehtere bis zum 1. Dftober 1834 
bei dem treffenden Gerichte Elagbar anges 
bracht werben. 
Nachdem jedoch das k. Staats» Minifterium 
ber Finanzen in der eben fo billigen als wohlwol⸗ 
lenden Abſicht, begründete Anfprücde mit Umger 
hung des Nechtsweges auszutragen, den Wunſch 
geäußert bat, daß nach gefchebener allgemeiner 
Anmeldung der Anſprüche jeder Art die für die 
einzelnen Forderungen vorliegenden Beweismittel 
gefammelt und zur Vorlage gebracht werden, um, 
wenn die Forderung am fich gerecht ift, im Ads 
miniftrativ: Wege die Befriedigung herbei zu fühs 
ren, und auf diefe Weife den Etiftungen die Kos 
fien und Weiterungen zu erfparen, melde aus 
unnötbiger Betrettung des Rechtsweges entftehen 
müßten, fo erbalten die fammtlihen Etiftungss 
und Gemeinde-Verwaltungen, dann Unter:Euras 
telen, unter Bezug auf die im 30. Stuͤcke des 
dießjährigen Kreis = Gntelligengblattes Seite 391 
enthaltene Ausfchreibung vom 24. Juli I, er 
wodurch biejelben angewieſen worden find, die 


b) 


Belege und Beweismittel, burch welche bie bezeich⸗ 
neten Borderungen im Adminiftratios oder im 
Rechts-Wege begründet werden fönnen, zu fams 
meln und zum Gebraude beim Ablaufe des Ans 
meldungesZerming bereit zu halten, biedurch den 
Auftrag, diejenigen angemeldeten Forderungen, 
welche von dem E, Staate-Minifterium der Finans 
zen nicht anerkannt, fohin zurückgewiefen worden 
find, oder über welche eine Entſchließung nicht 
gegeben worden ift, in ein Verzeihnif nach bei, 
gedrucktem Sormular zn bringen, demfelben die 
Belege und Beweismittel zur Begründung der 
Sorderungen in der höchſten Vollſtaͤndigkeit beis 
zufügen, die Haltbarkeit und Begründung des 
Anſpruchs rechtlich zu beleuchten, und mit den 
näheren Deduftionen unfehlbar binnen 6 Wochen 
an bie königl. Negierung einzufenden, damit die: 
felbe durch das Eönigl. Staats» Minifterium des 
Innern an jenes ber Finanzen gebracht, und bie 
Borderungen dort pflihtimäßig vertreten werben. 

Es wird den Unterfurateln und Etiftungss 
Derwaltungen zur befondern Pflicht gemacht, die 
dießfallfigen Deduktionen mit juridiſcher Umſicht 
und Tiefe mit befonderer Ruͤckſicht auf den mög: 
lihen Prozeßſtandpunkt zu behandeln, 

Diejenigen Unterfuratelen und Verwaltungs⸗ 
Nemter, welche die Anmeldung ihrer Forderungen 
nicht unmittelbar, fondern auf den Grund ber 
Ausfchreibung vom 22. Juni v. 58. durch die Stif⸗ 
tungss Agenten Hofftetter und Glarenz in Münden 
beforgt, und denfelben zu dieſem Ende bie Belege 
und Beweismittel zugefendet haben, werden ans 
gewieſen, hierüber binnen 8 Tagen Anzeigebericht 
zu erftatten. Paßau den 13, Ott. 1833. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer deg Innern. 


In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Eelretär. 
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Eremplifizirtes Formular. 
nach welchem dad Verzeichniß ber Forderungen der Etiftungen und Gemeinden an die Fönigl. 
Staater Finanz: und MilitärsKaffen berzuftellen ift. 









































Bezeibnung Angemel:| _ Beweis⸗ 
Benennung | der Eigenſchaft und Groͤße Urfpräng: detbeid.f.| 3 || mittel, 
En ber der Forderung | Staats: 5 durch wel⸗ 
ln: iher Minſd. F. = i s 
Gr !freditirenden)) Aus aus Betrag d 2. : 5.) 5 = vr 5, 
5 | Stiftung on.iAnlebens| am [fonfti Schuld⸗ |PP-andern) @ || Dorder | 5 
Suiflung od. Kapitas | Zinſen |_gen nee omEkel) S [rung bel 5 
| Gemeinde lien iteln le, u. er⸗ 3 || gründet 5 
&ö nl. tr. - Ike. ft [tr f. |fr. neuert || © wird 3) 
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837. Gebühren» Tarif 
(Den Gebübren-Tarif für die koͤnlgl. bayer. Handels- für bie koͤnigl. bayeriſchen Conſulate. 
8 
Konfule betreffend.) N 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge MinifterialsBefehls vom 2. praes. 
12. d. Mis. im vorgefegten Betreffe, werben im 
Nachgange die dermal beftehenden Vorſchriften über 
Gebühren: Erhebung der Fönigl. bayer. Handels: 
Konfule durch das Kreisblatt zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht, 
Paßau den 7. DEt. 1833. 
Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


Gebühren füramtlide Verrichtungen. 
1) Fur Ertheilung eines Urſprungs- oder Ge: 
ſundheits⸗Atteſtes: 


a. bei ganzen Sendungen —fl. 45 kr. 
b. bei einzelnen Colli oder 
Paketen. » . —fl. 24h. 
2) für Beglaubigungen jeder Urt — fl. 45 kr. 
3) für Aufnahmevon Vollmachten ı1fl. 30 kr. 
4) für Ausftellung eines Reiſe⸗ 
Dal. ee. tr, 
5) für Vifirung eines Reiſepaſſes — fl, 45 Fr, 


ad au. 5. bei Handwerksburjchen 
und allen-Unvermögenden . . gratis. 
42" 
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IL 
Gebuͤhren 
für nicht amtliche BVerrichtungen. 
Hinſichtlich derjenigen nicht eigentlich amts⸗ 
mäßigen VBerrihtungen der bayerifchen Konfuln 
bei Sees und Kriegs-Unfällen, Prozeffen, Todes⸗ 
fallen u. dgl,, welche von ihnen entweber auf bes 
fonderes Verlangen der betheiligten baperifchen 
Untertbanen, oder bei dringenden Vorfällen, und 
wenn die beiheiligten bayerifchen Unterthanen Feine 
Korrefpondenten oder Bevollmäctigte am Orte 
haben, von Amtswegen geleiftet werden, find 
auch die bayerifhen Konfuln berechtigt, gleich 
andern Kaufleuten fi eine billige Provifion für 
ſolche Kommiffions» Gefchäfte zu berechnen, doch 
haben fich diefelben hiebei Feine Ueberfchreitung zu 
erlauben gegen das, mas andere deutfche Konſuln 
in Ähnlichen Faͤllen obſervanzmaͤßig nehmen, 


8538. 
(Die Gemelndewahlen im Marfte Hals betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die k. Megierung des UnterdonausKreifes hat 
die im Sept. I, Fe. vorgenommenen Gemeinde: 
Wahlen ım Markte Hals beftätiget, wie folgt: 
I. Magiftratöräthe, 
1. Joſeph Froͤlich, Handeldmann, 
2. Anton Echloffer, Lederer. 
Erfagmänner, 
1. Johann Miller, Schleifer, 
2. Ignatz Kumpfmuͤller, Hufſchmied. 
II. Gemeindebevollmaͤchtigte. 


1. Johann Ploͤderl, Wirth, 
2. Johann Miller, Schleifer, 
3. Mar Eſtermann, Wirth, 
4. Kaſpar Schilleder, Müller. 


Erfapmänner. 
1. Joſeph Miller, Metzger, 
2. Ignatz Kumpfmüller, Huffchmieb, ° 
5. Zaver Schönberger, Weber, 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 


Pafau den 10, Oftober 1835. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 


In Abweſ. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direftor, 


Sartorius, Sekretaͤr. 


839. 
(Die ordentlihen Erſatzwahlen zu Gemelndeſtellen im 
Markte Köpting betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dei den im Markte Köpting ftatt gefundenen 
ordentlichen Erfagwahlen zu Gemeindeftellen find 
gewählt und von der k. Kreisregierung beftätigt 
worden, 


Il. Magiftratsräthe: 


1. Andreas Ning, brauender Bürger und 
Defonom, 

2. Michael Drunfenbolj, Huffchmied, 

3. Franz Obermaier, Zimmermeifter. 

Erfagmänner: 

1. Martin Sleifhmann, brauender Bürger 
und Oekonom, 

2. Michael Lommer, Uhrmacher, 


II Gemeindebevollmädtigte: 

1. Martin Sleifhmann, brauender Bürger u, 
Oekonom, 

2. Wolfgang Amberger, Muͤller, 

5. Franz Lemberger, brauender Bürger, 

4. Joſeph Amberger, Muͤller, 


— 555 — 


5. Wolfgang Hemberger, Handelsmann, 
6. Joſeph Degger, Handelsmann, 
7. Jalob Silberbauer, brauender Buͤrger. 
Erſatmaͤnner: 
1. Balthaſar Milbauer, Baͤck, 
2. Wolfgang Mang, Seifenſieder, 
3. Georg Koſta, Chyrurg, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 6. Okt. 1833. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direftor, 


Sartorius, Ger, 


840. 


(Die ordentlihen Erfagwahlen zu Gemeinbeftellen im 
Markte Viechtach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei den im Markte Viechtach vorgenommes 
nen ordentlichen Erfapmwahlen zu Gemeindeftellen 
wurden gewählt und von der Böniglichen Kreis⸗ 
Regierung beftätigt: 

I. Magftratsräthe: 

1. Georg Eifenfhmid, Baͤck, 

2. Michael Sporrer, Hausbefiger, 

3. Andrä Stiglbauer, Binder, 

Erfagmänner: 
1. Georg Schmaus, Mealitätenbefiger, 
2. Joſeph Klingseifen, Lebzelter. 


U. Semeinbebevollmädtigte: 
1. Georg Schmaus, Nealitätenbefiger, 
2. Joſeph Kafparbauer, Wirth, 

5. Johann Kandl, Tafernwirth, 

4. Fidel Bilih, Tafernwirth, 

5. Gottfried Millbauer, Handelömann, 
6. Anton Salzl, Schneider. 


Srfagmänner: 
4. Franz Zaver Schub, Handelsmann, 
2. Franz Zaver Fritz, Pofterpebitor/ 
5. Gottfried Polzinger, Glafer, 
4. Anton Machtlinger, Särber, 
5, Franz Kafparbauer, Brauer, 
6. Michael Krainer, Wirth, 
was hieburch zur öffentl, Kenntniß gebracht wird. 
Paßau den 6. DE. 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Ubw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


841. 
(Semeindbewahlen des Marktes Neuficchen betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Negierung des Unterdonaufreifes hat 
bie im September I, 6. vorgenommenen orbents 
lihen Erſatzwahlen der Marktsgemeinde Neufir: 
chen beftätiget, wie folgt: 

I. Magiftratsräthe: 
1. Joſeph Neumaier, Riemer, 
2. Joſeph Plöderl, bräuender Bürger, 
5. Georg Pongrap, M pr 
Erfagmänner: 
1. Erhard Riedl, Ehyrurg, 
2. Anton Pierzer, bräuender Büger. 

II. Gemeindebevollmädtigte: 

1. Erhard Riedl, Ehyrurg, 

2. Mathias Weber, Oekonom, 
3. Michael Pierzer, Bäder, 

4. Alois Rötzer, Krämer, 

5. Michael Dimpfl, Lederer, 
6. Anton Fiſcher, Delonom. 
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Erfagmänner: 

Georg Mogner, Mepger, 
2. Alois Münch, Lebzelter, 
3. Anton Wittmann, Maler, 


was hiemit bekannt gegeben wird, 
Paßau den 7. DE. 1833. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit dei FE. Präfidenten, 


Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sch. 


842. 


(Die Erledigung der Euratie auf der Zeitung Wuͤlz⸗ 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Priefters Zofeph 
Müller auf die Pfarrei Halsbach, k. Landgerichts 
Dinkelöbühl, ift die Curatie aufder Feſtung Wülze 
burg erlediget worden. 


Eie liegt im Bezirke des k. Landgerichts Weif: 
fenburg, des Defanats Hilpoltftein, dann der Die: 
zeſe Cichftädt, ift Königlichen Patronats, und 
erſtrecken fich ihre Verrichtungen auf die Seelſorge 
und geiſtlichen Funktionen für die Fatholifchen-Bes 
wohner diefer Feſtung. 

Der zeitliche Euratus erhält hiefür freie Woh⸗ 
nung, beſtehend aus zwei heisbaren Simmern, 
zwei Kammern, fammt Küche und Keller, dann 


eine jährliche Nemuneration von 400 fl, an baas 


sem Gelde, ferner beiläufig 2 fl, 2 Er, aus bes 
fonders bezahlten Dienftverrichtungen, fo wie jährs 
lich 6 Klafter Holz aus dem Eöniglichen Militärs 
Magazin, 


Die Laften betragen 1 fl, 4 kr. 


‚Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen hierorts einzureichen, 

Ansbach den 1. Oft. 1835. 

Königliche Regierung des Rezat:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präfident, 
Hafold, Sekretär. 





IL. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl, und anderen Diftrikts: und Lokals 
Behörden. 

845. Durch bie Beförderung des Pfarrers 
Euſtach Kolbmann in Schoͤllnach ift diefe Pfründe 
in Erledigung gelommen, 

Diefelbe ift im Landgerichte Vilshofen und 


-Delanate Aicha gelegen, zählt 2002 Seelen, 


und wird von dem Pfarrer und einem Hilfspries 
ſter paftorirt, 

Ihr Neinertrag rentirtfich auf 893 fl. 17 Fr. 

Bittwerber um diefelbe haben ihre mit legalen 
Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen vier Woden 
a dato anher vorzulegen, 

Paßau den 17, Okt. 1833. 


Bifhöfliches Otdinariat Paßau. 
Adalb. Frhr. v. Pechmann, 


A. Ruͤth, Sekretär, 


844. Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird 
das Haus der Schiffmeiſterin Anna Gerhardin⸗ 
ger Nr. 80 im Ort, gerichtlich geſchaͤtzt auf 900 fl. 
nach $. 64 bes Hypothekengeſehes zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu Strichtags⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 30. d. M. Vormittags 
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von 9 bis 12 Ahr im Kommiffionszimmer Nr, ı 
anberaumt, mozu Kaufsluflige eingeladen wer⸗ 
den. Den 8. Oftober 1833. 


R. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 


E. Widerer. 


845. In Folge gnäsigften Regierungs⸗Auf—⸗ 
trages de dato 26. Auguft h. Is. wird der aͤra⸗ 
rialiſche ſogenannte Langenlebenhof unfern der 
Stadt Paßau gelegen, salva ratificatione 
im ganzen Gompler im Verfteigerungswege Mitte 
woch ben 30, DOftober I, 58. in loco Langenles 
benhof an die Meiftbietenden verfteigert; bie 
Kaufsluftigen haben ſich allda Vormittags 10 
Uhr einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben. Diefe Befigung beſteht: 

a) an Gebäuden: in dem Mayrhaus nebft bem 
mit folhem durch einen gemauerten Gang 
verbundenen gleihfald ganz gemauerten 
Stallgebäude, einem Backofen, einem ges 
mauerten Echaafitalle und einer gemauerten 
Getreidfcheuer; 


b) an Gründen: in circa 2 Tagw. Hofraith 
und Garten, 51 Tagw. 29 Dezimal Acker⸗ 
feld, eirca 27 Tagw. Wiess und circa 8 
Tagwerk Dede und Waldgründen; 

c) bie Abgaben von diefem ganz erbrecht und 
jebendfreien fomit Audeigenen Langenlebens 

- bofe beftehen: 

1. an Steuern an das F, Rentamt Paßau 
nach 4 Ziel zu 22fl. 10kr. 4 bl; 

2. an Gemeindelaften in einem Anfchlag zu 
5fl. 40 fr. 4 hl; 

3. in einem firirten Zehendgeld an das Et. 
Sohannesipital zu 9 fl. und am die Fl. 
Pfarrei Tiefenbach zu. 24 fl, 56 fr; 


— 


4. An 3 fl. jährlichen Geldbodenzins zum 
St. Johannisſpitale in Paßau. 


Aad) Die beim Verkaufe noch vorhandenen Na⸗ 


turalvorräthe müffen nach den örtlichen Eurs 
rentsPreifen abgelöft werden, wie auch die 
Abloͤſung des Inventard überdie Baumanndz 
fahrniffe nach einem billigen Anſchlage ges 
ftattet wird. 

e) Die nach der Verfaufsnorme vom 30. Sept. 
1811 beftehenden allgemeinen und befons 
bern Bedingniſſe werden am Verkaufstage 
befannt gemacht werden, 

Diefe Beſitzobjekte werden auf Verlangen jes 
desmal vorgezeigt werden. 
Den 24. September 1833, 
Königlihes Rentamt Pafau. 


v. Geißler, Nentbeamter, 


846. Da mit Ende des Etatsjahres 1832/,, 
bie Pachtzeit ber bis dahin verpachtet gewefenen 
jweimädigen fogenannten St. Johannfers Wiefe 
zu 11/, Zagwerk bei St. Anna nähft Neudtting 
ausgefloffen, und diefelbe in Folge hoͤchſter Ente 
ſchließung der Fönigl. Regierung des Unterdonaus 
Kreifes Kammer des Innern vom 21, September 
I, 58. im Wege der Verfteigerung veräußert oder 
verpachtet werden fol; 

Eo hat man zu diefem Ende Samstag den 
16.Nov. h. 58, beftimmt, mozu nicht nur bie 
Kaufss fondern auch die Pachtluftigen eingelas 
ben werben, fich in der Wohnung der k. Rapelles 
Direktion zu Alötting einzufinden, und ihre Ans 


gebote zu Protokoll lommen zu laffen, dann die 


gnädigfte Genehmigung abzuwarten, wobei bes 
merkt wird, daß die Kaufsbedingniffe nach den 
beftebenden allerhöchſten Verordnungen beobach⸗ 
tet, und die darauf ruhenden Laften am Tage ber 
Derfteigerung bekannt gemacht werden. 
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Sollte hingegen eine Verpachtulfg noth⸗ 
wendig befunden werben, fo wird dieſe auf die 
Dauer von 3 Jahren beftimmt, folhe fi vom 
Tage ber höchften Genehmigung anfangen und zu 
Michaeli 1836 wieder enden; wobei dem Kaufs 
oder Pachtluſtigen freigeftelt wird, diefe Wiefe 
in Augenſchein zu nehmen, 

Den 17. Oft. 1633. | 

Königliche Kapelle Direktion Altötting. 
Licent. Riedl, Direktor. 


847. Nachdem von Seite der Kreditoren bes 
Franz Weinfurtner, Hausbefipers von bier, das 
am erften Ediktstage gefchlagene Angebot für defs 
fen Anweſen nicht genehmigt worden, fo wird zum 
zweitmaligen Verkaufe deffelben 

den 28. Oktober l. Js. 
Morgens 9 Uhr auf dem hiefigen Gerichtsbureau 
Zagsfahrt anberaumt, 

Hinſichtlich der zu diefem Anweſen gehörigen 
Realitäten bezieht man fi) auf die Ausfchreibung 
vom 30. April I. Is. im allgemeinen Anzeiger 
und dem Kreisintelligenzblatte für den Unterdo⸗ 
naufreis, 

Den 5. Dftober 1833. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


848. Auf wiederholtes Andringen der Gläus 
biger wird das Anweſen der Joſeph Geigerfchen 
Epeleute von Grub mwiderholt dem öffentlichen 
Verkaufe unter Vorbehalt Ereditorfchaftliher Ges 
nehmigung unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 12. Nov. I. Is. von Vormittags 
9 bis Nahmittagd 4 Uhr in der Kanzlei des uns 
terfertigten Gerichts angefegt. 

Diefes Anweſen befteht 

a. an Gebäuben: 
aus dem gemauerten Wohnhaufe ſammt Stallung 
und Keller unter einem Schneidſchindeldache; 


b. an Grundſtuͤcken: 

aus dem Hausgärtel pr. Tagw., dann 1 Tag⸗ 
werk Feld⸗ und 1 Tagw. Wiesgründen, 

Daffelbe Hat einen Schaͤtzungswerth von 324 fl. 

Die auf diefem Anweſen rubenden Laften und 
Abgaben werben am Verfteigerungs » Termin bes 
kannt gegeben, Fönnen aber auch in der Swifchens 
zeit hierorts eingeſehen werben. 

Kaufsliebhaber werben hiebei zu erfcheinen 
eingeladen. 

Den 28. Sept, 1833. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Bar.v. Schatte, Landrichter. 


849. Georg Kraus, lediger Bauersſohn 
von Hofberg, hat ſich vor ungefähr 15 Jahren 
von feiner Heimath entfernt, um angeblich nach 
Wien zu geben, ohne bisher das Mindefte von 
fi hören zu laſſen. 

Auf Antrag einer Echweiter beffelben wird 
nun obiger Georg Kraus, oder beffen allenfall: 
fige ehelige Leibeserben aufgefordert, ſich binnen 
einem halben Jahre dahier zu melden, und das 
ihm zugefallene Vermögen zu übernehmen, als 
auferdeffen daffelbe feiner obigen Schweſter ges 
gen Kautions⸗Leiſtung ausgefolgt werden würde, 

Den 7. Dit. 1833. 

Königliches Landgericht Beilngries. 

Wolfring, Landrichter. 


850. Da bei der am 1. d. Mis. zum zweit⸗ 
maligen Verſuche des Verkaufes des Spindler: 
hen Krämer» Gantanwefend von Bogen ange: 
fegt gewefenen Kommiffion wieder fein Kaufsliebs 
hal er erfchienen ift, fo wird auf Antrag ber Kre: 
ditoren zum dritt: und legtmaligen Verkaufs⸗Ver⸗ 
fuche bejagten Anmefens 

auf den 21. Nov. b. Je. 
Bormittags 9 — 12 Uhr am Gerichtsſihe bapier 


—( 


Kommiffion angefept, und bie Einladung an 
Kaufsliebhaber nunmehr mit dem Beiſahe erlafs 
fen, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden nad 
$. 64 des Hypothekengeſetzes ohne Nüdficht auf 
den Schäyungspreis erfolgen werde, 

Im Uebrigen wird fih auf die Ausfchreibung 
vom 6. Febr. 1832 (Korrefpondent von und für 
Deutfchland Nr. 199, ©. 1206, St. W. Bl, 
St. 29, ©. 276 — U.D. Kr. Bl. 30 S. 390, 
dann vom 24. Auguft d. Is. (St.W.B. St. 35 
©. 271 U, D. Fr. BI. St. 30 ©. 484 — allg. 
Anzeiger Nr. 68 Belanntm. 3887 und Sorrefp. 
v. u. f. Deutfchl. Beil. zu Nr. 247 bezogen, mit 
dem Bemerken, daß die mehrere Mobilarichaft 
von den Schuldnern verkauft und verfegt u, einige 
wenige Fahrniſſe gerichtlih verfteigert worden 
feyen. Den 10. Dft. 1833. 


Könige, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


851. Auf Anbringen eines Gläubigers wird das 
unterm 24. v. M. gerihtlichtlih auf4541 fl. eins 
gewerthele Anweſen des Bauers Joſeph Kärbel von 
Hofdorf, beftehend: 

1) in einem eingädigen, gezimmerten Wohn: 
haus mit darangebautem Stalle unter einem 
Legfchindeldahe, im einem mit Stroh ge: 
deckten hölzernen Stadl und einer mit Legs 
ſchindeln gedeckten Schupfe, in einem hoͤl⸗ 
zernen Öetreidfaften mit Wagenremife, einem 
Werfelbrunnen und einem Badofen, zus 
fammen mit 800 fl. der Feueraſſekuranz eins 
verleibt ; 

2) einem mitÖbftbäumen befeptenHausgärichen; 

5) beiläufig 55 Tagwerk Aeckern, 

4) ungefähr 11 Tagwerk Wiefen und 

5) circa 11 Zagw. Holzgrund, dann 

6) einigen Gemeindelheilen, 

welche Realitäten zum kgl. Nentamte Mitterfels 
erbrechtig und theils dahin, theils zur Herrichaft 
Steinburg zehendbar find, nad $. 64 des Hyp. 
Geſetzes öffentlich dahier 

am Montag ben 2. Dez. l. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr verſteigert, wozu 
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Beſitz- und zahlungsfähige Raufsliebhaber hiemi; 
eingeladen werben. 
Den 4. Oktober 1333. 
Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


852. Am 1. November db. Is. wird die neu 
errichtete Kreisgewerbsſchule dabier eröffnet. Alle 
diejenigen, welche diefe Schule beſuchen wollen, 
baben ſich rechtzeitig unter Beibringung der nad 
$. 12 der Vollzugsvorſchriften erforderlichen Zeugs 
niffe bei dem unterzeichneten Mektorate zur nz 
feription zu melden. Zugleich wird bemerkt, daf 
bie bisherige Scenntags » Gewerbsfchule auch fer: 
nerhin mit dem veränderten Namen der Hands 
werks⸗Feiertagsſchule, fortbeftehen wird, 

Paßau den 20. Dft. 1853, 
Das Rektorat ber vereinten landwirthſchaft⸗ 
lichen und Kreisgewerbsſchule zu Paßau. 
Ammon, Reektor. 


853. Zufolge hoͤchſter Entfchliefung der fönigl. 
Megierung des Unterdonaus KRreifes vom !6f; 2. 
Dftober 1.58. sub Nr, Exp. 997 ift der Anfang - 
des künftigen Schuljahres 183° /,, für das königl, 
ScullehrersSeminar zu Etraubing 

auf den 3. November I. Js. 
feftgefept, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Etraubing am 18. Oft. 1333. 
Königl. Schullehrer: Seminars = Infpeftion. 
In Abweſenheit des I. Inſpektors 
Lacenſe, U. Inſpektor. 


UI. Dienftes » Nachrichten. 
854. 

Dermög allerh. Reſctsipr vom 3. Oft. 1833 
haben Se. Maj. der König beſchloſſen, die Pfars 
rei Alzgern, Landgerichts Altötting, dem Pfars 
rer Priefter God. Ev. Schwanthaler in Buchen⸗ 
borf, Landgerichts Starnberg im Iſarkreiſe, als 
lergnädigft zu übertragen, 





854. Se. Maj. der König haben in Gemäßs 
heit allerhöchiten Neferipts ddo, Berchtesgaden den 
5.1. M. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 

* 
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von dem Herrn Biſchofe in Paßau bie Pfarrei Kell: 
berg, Landgerichts Paßau, dem Pfarrer Priefter 
Joſeph Kneidinger in Heining verliehen werde, 

835. In Folge allerböhften Reſcripts vom 
3. Oktober 1855 haben Se. Maj. allergnädigft 
gencehmiget, daß von dem Herren Bifchofe in Pafs 
fau die Pforrei Yeining, Landgerihts Paßau, 
dem Kooperator Priefter Joſeph Dullinger in Huts 
thurn verliehen werde. 


IV. Nichtämtliche Artikel. 
855. 
Einfadung zur Gubfeription. 

Eeit 5 Jahren ertheile ich praktiſchen Unters 
rıdt in der Opftkultur, wobei fi zahlreiche Zus 
börer aus verſchiedenen Klaffen, vorzüglich aber 
febr viele an der Hochſchule Etudierende einfans 
ben. Schen die an diefem Unterrichte Theilneh⸗ 
menden empfanden hiebei das dringende Bedürfe 
niß eines Handbuches, morin fie während der 
Dauer des Unterrichts ſelbſt das Gelehrte und Prak⸗ 
tifche gezeigte bitten nachlefen und bedenten koͤn⸗ 
nen, — Noch fühlbarer ward dieß Beduͤrfniß 
aber Allen nach vollendeten Lebrkurfe, meil ihnen 
das Mittel mangelte, das Gebörte und Gejehene 
ihrem Gedaͤchtniſſe zu bewahren, 

Allgemein aufgefordert, fond ich mich daher 
veranlaßt, die, meinem Unterrichte zu Grunde 
gelegten, ſelbſt gemadten, vieljährigen Erfabs 
rungen, und bie vielen gezeigten, bisher nur mir 
eigenen Vortbeile in Manipulationen f. a., vers 
einigt mit dem bie und da in andern Werken jers 
ftreuten anerkannten Guten und Nüglichen unter 
dem Zitel herauszugeben : 

YUnleitung 
zur praftifchen Obſtkultur 
in allen ihren Zweigen. 

Da diefed Buch alles enthält, mas in bie 
Obſtkultur einſchlaͤgt, infofern es den praftiichen 
Obftfulturanten nothwendig und nüglich feyn ann 5 
fo ift es nicht nur ein unentbehrliches Handbuch 
für Unterrichtgeber und Unterrichtnehmer ; fondern 
es wird felbft der Praktiker darin manches finden, 
das viel Vortheil gewährt, und ihm bisher fremd 
war. — Umaucd dem Unbemittelten die Anſchaf⸗ 


fung dieſes Werkes möglich zu machen, entfchloß 
ih mich, das Ganze in 4 Lieferungen herauszus 
geben, bie Lieferung gr. 8. auf fchönes meißes 
Drudpapier, broſchirt und 4 bis 5 Bogenzu ı sfr, 
Somit fann das ganze Werk, 18 bid 20 Bogen 
ſtark, für Eubferibenten auf boͤchſtens 1 fl. 12 Er. 
zu fteben kommen. 
Die Titl Eubferibenten: Sammler erhalten bei 
6 Exemplaren das Tie gratis. — Die Bezahlung 
geſchieht beim Empfang der jedesmaligen Lieferung. 
Der Druck beginnt fobald eine hinläng liche 
Anzahl Subferibenten vorhanden find, des wegen 
erſuche ich die Titl. Subſcribenten-Sammler, laͤng⸗ 
ſtens bis Ende Nov. d. Is. ihre Subſcriptionslifi⸗ 
gefaͤlligſt an mich einſenden zu wollen, um dann 
ſogleich den Druck beginnen zu koͤnnen. 
Bogenhauſen im Auguſt 1833. 
Georg Zinker, 
Kunſtgärtner und Privatlehrer 
der Obſtkultur, in Bogenhauſen 
bei Muͤnchen. 





II. Geburts:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßan. 
850. 


Dompfarrbezirf. 


Geboren: Den 12. Oft. Marimilion, eheliches 
Kind des Johann Wimmer, behausten Sade 
trägerd in Nro, 180'f,. Den 13. Maria Fur 
liana, ein nothgetauftes Kind w. G. ded Herrn 
Zohann Evang. Eeiler, b. Weingaftgebers in 
in Nro, 160. 

Getraut: Den 14. Oft. Herr Joſ. Gſedl, b. 
Dierwirth und Holzwaaren: Fabrifant in Nro. 
194 mit Barbara Mayer, Mefinerö: u. Schul 
Ichrerötodter von Kümeröbrud bei Amberg, 
dahier im Dienfte. 

Beftorben: Den 5. Oft. Ignaz Blaſi, bürgerl, 
Sleifhhauerd: und Wirthsfohn in Nro, 172 an 
der Abzebrung 61 Jahre alt. Den 11. Oktober 
Matzhäus,ehel, Knabe ded Herrn Domchorres 
genten und Mufiflehrers Matth. Mayer, in Nr. 
112 an Abzehrung, 31 Iagealt. Den 13, 
Ein nothgetauftes Kind w. G. des Herrn Joh. 
Evang, Seiler, b. Weingajtgebers in Nro, 
100 an Schwäche, | 


ng — Tin 
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IV. Augsburger Cours vom 10. Oft. 1833. 


ours der Staats: Papiere. 
Dor und auf der Birfes m m Ende, 
Königlich Bayerlſche | 
Dbligation a 4%, mit Coup. .. + 100'% f 
na kr — M Fun, 4 
detto unver zins lich af.10.. 122 
detto detto a 1. 35 ..1|1ı85 
detto detto a . 100. 1116 
K. K. Oeſterrelchlſche. 
MNothſchlid⸗Looſe prompt. » » +» 195 
detto betto 2 mit. -» —— 
Vart.⸗Obllg. a 4%, prompt.” ⸗⸗4 1321/, 
detto beite 2 mis ee 
Metallig. & 5% prompt, » 06 8 8 4 9555, 
betto detto 2mi. 2... 
detto & 4%, prompt. 2 0 0. „| 83%, | 83" 
detto betto 2 mit. . «+ er 
Banf:Xct. —— Divid i. Sem, 1206 | 1203 


detto 
Brofberes Darmitähtife fosfeprompt, — 
&. Polniie Looſe prompt. | 
betto detto 2 mt.. 
V. Unzeige 
der Prelſe der vorzuͤglichſten Vlktuallen und anderer 
Artiteln In der Kreishauntitadt — 
Verfaßt am 11. Okt. 1833. 


fl» t . 
Ein Pfund — ... _ 713 
Ein Pfund Kalbfleiid » » » » — 6012 
Eine Maaß Bier Carirt) — 512 
— Maljenbierr. „. » — 4 
ein q Yfund Saweinfeifh . —— — 0 — 
Butter das Pf. e . * ’ — 18 — 
Schmalz das — . 0 9. - — 19 — 
Schwelnſet — Ber 8 | 
Elu Pfund Seife . er 80.009 — 18 — 
— Wdegoſſene Kerzen mit 
Baumwolldocht — 21 — 
— — u une BIER mit 
* . + und 20 — 


IR irn a en mit 


weißem Dodt . - — 18 — 

— mit ſchwarzem Dodt | — 17 |— 

Ein Eur. are; elaſſenes —— 24 — — 
20 —* —— 

en hner alte, dad Stit. . . — 9 — 
uͤhner junge, das Paar. » » — 1 — 
apaunen, dad Stüd. » + «+ — 27 — 
Gaͤuſe, das Stuͤt 1 — — 
Enten, dad Stid . .» .u 0. — 28 — 
Tauben junge, dad Paar. » » _ s |— 
—— as Stid. . +.» 1 12 — 
u — — er m. ... 9 * ad n Ze 
ue an el » +». » — — 
on — Milch — 3 — 
— — Rahm » 2... — 200 — 
— Branntwein — 30 — 

+ . oͤhl — a 14 |— 

ppobi —2 — 22 — 

Ein Meden ie fl . . — 20 — 
Ein Pfund gedörre Zwetfhten 1 —- - 
— — Fla ⸗ m 18 i— 


— 


VI. Brodſatz 
vom 18. bis 24. Oktober 1833, 
in der königlich bayerifchen Kreishaupiftadt Paßau 
Das Schaͤffel Waihen 3fl. 42 fr. nad) dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— Kom 7f.— kr. nad dem Durchs 
fhnittss Preife von Paßau. 


Brobgattungen, peu] win Ja. |ee: 


(Balsenbrobd.) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 
Eine NICHT NG — 
) 
Ein Zweipfenninglaitt | — 
Ein Kreuzerlaibl . _ 
@in Sechspfenningweten — 
Ein ee .. 1 


erlaib . 2 
Ein Smölferteib .00. 5 10 


Mehblfasp. 


» 
— 
* 


I» vonm —— 


























Mehlgattungen, Derettungen. | Met. | Vlerl. Sechz. u. | et 
| __ N $iger. 
"21T Er \dL iA. Ex |dI.jEr DI fl. ]Er 188. 

Waltzenmehl.) A " | F " 
en . —i22| 3 5) 2 2/3 
Polmehl . HEHE 18| 3] 4) 21-1 2] a 
Nahmehl . . z “T 3l—-| ıl 3 
(Roggenmebt,) 
u Fr | 

Mebl. . 16 | «= 2i— 
Gemein» Roggen- „ud . | 

Mehl, .. # 3i— 1 2 











(Waltzenbrod.) 
@ine balb Kreuzer-Semmel. 

Eine Kreuzer: Semmel . 

Ein 6 Pfenning Wecken von (hwar: 
zem Waißenmehl -. - » 1— 
Ein Grofhenwetenie. . « » » 1 


(Pollbrod, 
Voͤllroͤckl zu 3 . 
VPollkuͤpf, und — * zu 2 tr. 
Koppelbrod au i Kreujer . 


I» j» 


RES 


— — — 


(Roggenbrob,) 
Ein Beden ws re 


® ® « : 3 
. 5 


©. Om 
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Vm. —— 










Schrannenberechtigte — 
Drte 


des unterdonautreiſes. ANM Kionat. 








= rel e 


Vom Bten 
Deggendorf «0... Bidı5. 
Hft. 1833. 











Dingolfing - » + + IS. 1333. 


oa 
© 








bel. 


Eggenfelden PR — — — bis 12. 
















2 








Kamm. » at 0 4 6 Okt. 








Vom Teen ie 
Landbau „au 0 00 bis 14. 
Hft. 1833. 








Waizen — 
Vom 9ten Korn — 
Neudtting . . .. = (de. 1333. Geaſte | — 


Haber 





Waißzen 
Vom iten |. 
Dom Korn 












Paßau za. ern.» bis 8. 

































Serfte — 4461 430 
1 - 
Okt. 1833. Haber — — — — — 
Vom Bten Valjen — —J 
Pilſting...... ept.1835. de = I 1 
: Serfte — 5/30] 612 
Haber — — 1 
—— — 
Vom Sten — — A in 
Etraubing. ». +. Serfte u 5! ol alsa 
RAS ARE — 4/—1 3]19 
Waizen | 92 la2] 7130 
Bom Hten Korn 6 6/17] 548 
Vilohoſen. A : 
bet Of, 1833. Gerſte 5lı25 5/50 
Haber _ 4 —I-Ii— 


Koͤniglich-Bayeriſches 





Intelli— 


N) genz-Blatt 


x 
u 


für den 
Unterdonau: 


Stüd 43 


Kreis, 





Paßau, Montag den 28. Dftober 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral: Stellen, 





856, 


An 
fümmiliche Polizeibehörben des Kreifes. 
(Die gegenfeitige Behandlung mit der Kräge behaf⸗ 


teter wandernder Handwerfögefellen aus Bayern und 
Baden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem mit der großberzoglich badiſchen 
Staats » Regierung das Einverftändniß getroffen 
worden, daß alle aus einem der beiden Staaten 
gebürtigen, mit der Kraͤtze behafteten Handwerks⸗ 


Gefellen entweder in dem Orte, wo fie von diefer. 


Krankpeit befallen, endet werden, oder wenn 


——— — — — — — 


wegen Mangel an Raum zu ihrer Unterbringung 
ſo wie an aͤrztlicher Hilfe dieſes nicht moͤglich iſt, 
in dem Amtoſihe bis zu ihrer völligen Heilung 
und zwar in fo ferne nachgewieſen wird, daß fie 
fein Vermögen befipen, moraus ber deßfallſige 
Aufwand beſtritten werden könnte, unentgeltlich 
verpflegt und behandelt werben jollen, und nad: 
dem in Folge diefes Uebereinfommens von Seite 
des großherzoglich badifhen Staats: Minijteriums 
des Innern bereitd unter dem 26, Auguft d. Is. 
die entiprechende Unordnung an ſaͤmmiliche jenſei⸗ 
tige Regierungsftellen ergangen, fo werben die 
fämmtlichen Polizeibehoͤrden des Unterdonaukreiſes 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, ih 
wegen angemeffener Vollziedung der Miniſterial⸗ 
Entfchliefung vom 20. März 1828 (Kr. Int. BE 
des U. D.Kr. 1828 Nr. 16 ©. 140) dann des unten 
abgebructen legten rn der Miniferinl: Ente 
3 
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fpliefung vom 24. Oktober 1828 hiernach zu Ausſchreibung vom 24. Febr. h. Js. noch Fol: 


achten. 


Paßau den 16. Oktober 1833. 


Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


Abdruck. 


Auf Befehl 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß bei aus⸗ 


ꝛc. 


IC. 


Ländifchen Handwerkögefellen, welche nicht mehr 
obne Gefahr der Verbreitung des Krägübels über 
die Gränge zuruͤckgewieſen werden fünnen, die 
Koften der Heilung von der Urmenpflege des Or: 
tes oder Bezirkes, wo ſich diefelben befinden, zu 
tragen feyen, fo ferne nicht der Erfag von den 
geſetzlich zu ihrer Alimentation verbundenen Pers 


fonen oder aus ihrem etwa im Auslandg befinde 


lichen Vermögen erholt werden kann. 
Münden den 24, Oftober 1828. 


ſaͤmmtliche Diftrikie « Polizei» Behörden des Unters 
Donau; Kreifee. 


Un 


(Dad Yapwefen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nach eingezogenen Erfahrungen die Eins 
führung der Fremdenbücher in den Gaſt- und 
Wirtbsbäufern und die Erholung von Aufenthalts: 
Karten auf dem Lande noch immer nicht mit jener 
Genauigkeit betrieben werden, welche zur Erreis 
bung des vorgefegten fo wichtigen Zweckes erfor: 


derlich iſt, fo wird nachträglich zur dieffeitigen 


gendes zur firengen Darnahadtung angeordnet : 
1) In den Sremdenbüchern ber Wirthe muß in 


der Nubrif: „Zeit der Unkunft“ der Ort 
bezeichnet werden, woher der Fremde ge— 
kommen ift, eben fo in der Rubrif. „Zeit 


der Ubreife der Ort, wohin der Neifende 


zunächft abgeben will, 


2) In der Rubrik: „Ziel und Abficht der Neife“ 


ift nicht nur das Geihäft, wegen welchem 
bie Neife unternommen wird, fondern auch 
der Ort, mo ſich die Reiſe beenden fol, ein 
zuſetzen. 


3) in der Rubrik: „Ob mit oder ohne Legiti—⸗ 


mation“ ift für den Fall, daß der Reiſende 
einen Paß befigt,, das Datum beffelben und 
die Behörde —— welche den Paß 
ausgeſtellt hat. 


4) Sn den Orten, wo ein k. Landgericht, ein 


Magiftrat, ein Patrimonialgericht, oder 
ein Gemeindevorfteper ihren Eip haben, muß 
die Ankunft der Neifenden, wenn fie ſich 
auch nur über Nacht in einem Wirths: oder 
Privarhaufe aufhalten, bei der Lokalpolizei 
noch am nämlichen Tage zum Zwecke der 
Aufenthalts-Bewilligung angezeigt werben. 
Wenn am Wohnorte des Wirth die Lo: 
kal⸗Polizei-⸗Behoͤrde ihren Sig nicht bat, fo 
muß jedenfalld die Aufenthaltsfarte für den 
Fremden ungefäumt erholt werden, wenn 
derjelbe länger ald über Nacht in dem Wirtbes 
bauje verweilen will, 


5) In allen Wirths- und Gafthäufern müffen 


die Fremdenbuͤcher, auf deren regelmäßiger 
Vorlage die Behörden alles Ernftes zu bes 
fteben haben, geheftet und paginirt werden, 


Hienach haben fih die Diftrikts: Polizeibes 


hoͤrden auf das Genauefte zu achten, die Wirthe 
und Privaten von diefer Anordnung in volle Kennt: 
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niß zu fepen, und durch Öftere Nachſicht bei den 
Wirthen fi von dem pünktlihen Vollzuge Ges 
wißheit zu verfchaffen. 
Paßau am 18. Oftober 1853. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. bes k. Präffdenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär, 


858. 
(Belohnung für Entdetung aͤchter Kubpoden betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaft, 
die dießfeitige Unsfchreibung vom 28. Juli 1829 


(Kr, Bl. ©. 392) in Erinnerung zu bringen,- 


wornach demjenigen, der die Kubpoden an Rüben 
entdeckt, und hievon fogleich der Obrigkeit 
Unzeige macht, eine Belohnung von 3 Dufaten 
zugefichert wird, 

Die kgl. Landgerichte erhalten den Auftrag, 
die Gemeinden insbefondere hierauf aufmerkfam 
zu machen. 

Paßau den 23. Oft. 1833. 


Königl, Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Eartoriud, Sekretär 


850. 
An Aerzte und Apoiheler. 


(Die Proberelafionen der Aerzte und Pharmazenten 
betreffend.) . 


Im Damen Seiner Majeftat des Königs, 
Da bei ben Mebizinal »Comitden häufig der 
Tal eintritt, daß den Gefuchen der Aerzte und 


Pharmazenten um Sulaffung zur Proberelation 
ein und das andere vorfchriftmäßige Zeugniß abs 
geht, und fich diefelben alddann damit entfchuls 
digen, daß ihnen die dießfalls beftebenden Vors 
fhriften nicht befannt gewefen feyen; fo werden 
um bergleihen Entfhuldigungen für die Zukunft 
zu begegnen, die in der allerhöchften Verordnung 
vom 8. December- 1808, die Organifation der 
Medicinals Comitden betreffend, in Bezug auf 
die Proberelationen der Aerzte und Pharmazeus 
ten, $. 2. lit. b. und $. 3. lit. b., gegebenen 
Vorſchriften hier unten zur Kenntniß der Werte 
und Pharmazeuten mit dem Bemerken gebracht, 
daß künftig Fein Arzt oder Pharmazeut zur Pros 
berelation mehr zugelaffen wird, der nicht volls 
kommen den dießfalld vorgefchriebenen Bedinguns 
gen entfprochen haben wird. 
Abdruck. 

„F. 2. lit. b. Jeder Arzt bat dieſem gemäß, 
bevor ihm die freie Ausuͤbung ſeiner Wiſſenſchaf⸗ 
ten von Uns geftattet werden kann, die Zeugniffe 
ber nach Vorfchrift gemachten niederen und hös 
deren Vorbereitungsftubien, das imedizinifche Ab⸗ 
folutorium und Doktorsdiplom, und nebft dem 
glaubwürdigen Zeugniffe von im Rufe der Ges 
ſchicklichkeit ftehenden praktiihen Werzten, befons 
bers an größeren öffentlichen Kranken: Anftalten, 
über zweijährige Befähigung in der Ausübung 
feiner Wiſſenſchaft, über etwa gemachte literaris 
ſche Reiſen ꝛc. ꝛc. im Originale mit einer förmlis 
hen ſchriftlichen Bitte demjenigen Medizinal⸗ 
Eomitee, an welchem er diefe Prüfung zu beftes 
ben gefonnen ift, vorzulegen, 

$. 3. lit, b, Um zu diefer Prüfung gelaffen 
zu werden, muß fich ber Apotheker durch glaub: 
würdige Zeugniffe Tegitimiren; daß er mebft den 
erforderlichen Anlagen die nöthigen Kenntniffe 
feiner Multerfprache und der lateinischen Befige; 
daß er im irgend einer größeren Offizin in der 
Lehre und im Dienfte gefanden, und fi im ei: 

+5 
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nem pharmazeutifchen Inſtitute in ben naturbis 

ftörifhen, phyſiſchen, mathematifchen, botanis 

fen , hemifhen und pharmazeutifchen Wiffens 

ſchaften zwei Jahre durch befähigt habe,“ 

Pafau den 18. Oft. 1833. 
Königl, Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 

Sartorius, Sekr. 


860. 


(Die Rekurſe in Rechnungsſachen der Stiftungen und 
Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bei dem Berfahren in Rechnungsſachen 
ber Stiftungen und Kommunen die Beſtimmun— 
gen der Verordnung vom 5. November 1820. 
Art. VI., gemäß welder diefes Verfahren fi 
nach den Vorfchriften Yom 11. Januar 1826, 
das Finanz: Mechnungswefen betr. richten muß, 
nicht mit der gehörigen Strenge und Genauig: 
keit vollzogen werden, fo wirb auf ben Grund 
einer Entſchließung des k. Oberften Nechnungss 
bofes vom 16. Sept. d. J. angeordnet: 

1) Allen Definitivbefhlüffen in Nechnungss 
Sachen der Stiftungen und Gemeinden ift der 
ausdrückliche Vorbehalt des Rekurſes beizufügen. 

2) Bei ber Publikation derfelben ift den Bes 
theiligten zu eröffnen, daß die allenfallfigen Me: 
kurſe binnen 6 Wochen bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchlußes derjenigen Stelle, welche ben Definitiv; 
Beſchluß erließ, zu übergeben feyen. 

3) Der Zag, an welchem biefe Eröffnung 
geichehen, und der Tag, an welchem bie Rekurs⸗ 
ſchrift eingereicht worden ift, iſt jederzeit gehörig 
zu den Alten zu Eonftatiren. 

Die Eönigl. Lands und gutsherrlichen Ges 
richte, welchen nad Vorfchrift des J. 105 bes 


Gemeindes Edikts vom 17. Mai 1818 u. Art. 
44 bis 48 des Negulativs zur Gefhäftsführung 
ber Derwaltungen in ben MNuralgemeinden die 
Mevifion der bezeichneten Rechnungen zugemwies 
fen ift, werben für den genauen Vollzug biefer 
Anordnungen verantwortlich gemacht. 

Paßau den 9. Okt. 1833. 


Königl. Megierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 


861. 
(Die Erfagwahlen in ber Stabt DOfterhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Megierung des UnterdonausKreifes hat 
bie in ber Stadt Dfterhofen vorgenommenen 
Gemeinde:Wahlen beftätiget wie folgt: 

I. Magiftratöräthe, 
1, Franz Schneider, Lederer, 
2. Franz Yunglinger, Sattler, 
3. Auguftin Valentin, Buchbinder. 
Erfagmänner, 


1. Joſeph Dtt, Handelsmann, 
8. Georg Schetl, Nagelfhmied. 


I. Gcmeindebevollmädtigte, 


1. Zaver Lipp, Zinngießer, 

2. Joſeph Bauer, Bäder, 

3. Vinzenz Heiß, Schuhmader, 

4. Hofeph Lug, Bierbrauer, 

5. Joſeph Lober, Bierbrauer, 

6. Ignatz Bauer, Drechsler. 
Erfagmänner. 

1. Joſeph Ott, Handelsmann, 

2, Anton Schmid, Bäd, — 
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3. Georg Höger, Weinwirih, 
4. Achatz Scharl, Schuhmacher, 

welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wirb. 
Paßau den 24, Oktober 18335. 


Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern 


In Abweſ. des k. Präffdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekrelaͤr. 


862. 


(Die Gemeindewahlen in der Stabt Neudtting betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die F. Negierung des Unterbonaufreifes hat 
bie in der Stadt Neudtting vorgenommenen Ge: 
meindewahlen beftätiget, wie folgt: 


I. Bürgermeifter: 
Martin Michael, Lederer, 


U. Magiftratsräthe: 
1. Georg Riedl, Schiffmeifter, 
2. Zaver Bladian, Silberarbeiter, 
‚ 3. Urban Hilebrand, Lebzelter. 
Erfagmann: 
Balthaſar Kronader, Lederhändler. 


II. Gemeindebevollmädtigte: 


2. Joſeph Loder, Brauer, 

2. Sebaftian Reichjel, Weinwirth, 
3. Joſeph Mühlberger, Brauer, 

4. Anton Ginger, Särber, 

5. Balthafar Kronacker, Lederhändler, 
6. I. Bapt. Rapfhammer, Weinwirth, 
7. Joſeph Grünberger, Schmied, 

8. Franz Hartwagner, Bäder, 

9, Michael Gahr, Brauer, 


Erfapmänner: 
1. Sebaftian Wallner, Wirth, 
2. Sofeph Mieder, Brauer, 
3. Joſeph Dofh, Gärtner, 
4. Joſeph Hilger, Brauer, ß 
5. Michael Dobner, Buͤchſenmacher, 
was hiedurch zur öffentl, Kenntniß gebracht wird. 
Paßau den 21. Oft. 1833. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekbretaͤr. 


863. 
(Die Gemelnde⸗Erſatzwahlen im Markte Regen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im Markte Negen gepflogenen Gemeinde: 
Wahlen wurden von ber k. Negierung des Unters 
donausKreifes in nachftehender Art beftätiget: 

I. Magiftratsräthe: 
1. Mar Winter, Handelömann, 
2. Sgnag v. Ziglern, Realitaͤtenbeſitzer, 
3. Zaver Steiner, Upothefer, 
4. Michael Dizonzi, Hanbelsmann. 


Erſatzmaͤnner: 


1. Joſeph Liedl, Binder, 
2. Anton Maͤchtlinger, Faͤrber. 


II. Gemeindebevollmaͤchtigte: 


1. Paul Schadenfroh, Wirth, 
2. Anton Maͤchtlinger, Faͤrber, 
3. Felix Kraus, Baͤcker, 

4. Ignatz Kopp, Brauer, 

5. Peter Fiſcher, Brauer, 

6. Xaver Haberl, Weißgaͤrber. 
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Erſatzmaͤnner: 
1. Joſeph Scheichl, Metgger, 
2. Joſeph Winter, Brauer, 
3. Johann Laubner, Binder, 
4. Johann Schiller, Müller, 
welches andurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 21. Okt. 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


864. 
(Die Gemeindewahlen im Markte Schönberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom Markte Schönberg gepflogenen Ers 
fagwahlen zu Gemeindeftellen wurden von der 
königlichen Negierung des Unterdonaufreifes in 
nachſtehender Art beftätigt; 


I. Magftratsräthe: 
1. Michael Gaft, Sattler, 
2, Johann Pfab, Schuhmacher. 
Erfagmann: 
Joſeph Jungbauer, Kirfchner. 
U. Gemeinbebevollmädtigte: 
1. Xaver Koller, Bierbrauer, 
2. Benedikt Hobelöberger, Krämer. 


3. Michael Wildfeuer, Weber, 
4. Joſeph Zungbauer, Kirfchner. 


Erfagmänner: 
1. Alois Schubbauer, Zimmermeifter, 
2. Joſeph Huber, Wirth, 
3. Joſeph Voreck, Krämer, 
was hiedurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 21. OH. 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonankreifes, 
Kammee des Innern. 


In Abweſenheit des F, Reggs. Präftdenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 


11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl, und anderen Diftrikts: und Lokal: 
Behörden. 

865. Bei der k. Generals Lotto s Abmini: 
ftration Münden wird 

Mondtag den 18. Nov. 1833 
der Papierbedarf der königl. Lottoanftalt für das 
Etatsjahr 18°°/;,, im Lofale in der Promenas 
deftraffe Nro. 2. zur Lieferung an den Wenigjts 
nebmenden salva ratificatione angelaffen 
werben. 

Diefer Bedarf beftebt in 160 Ballen weißen 
Kanzleipapieres von wenigft 15 Zoll Höhe und 
185/, Zoll Breite, in 80 Ballen ſchwarzen Ron: 
jeptpapieres von wenigft 145/, Zoll Höhe und 
17'f, Zoll Breite, dann in 12 Ballen Konzept: 
Papieres von wenigft 15°/, Zoll Höhe und 21300 
Breite, in 4 Ballen weißen Drucdpapieres, und 
in 4 Ballen ſchwarzen Druckpapieres, beede leg: 
tere vom Format des weißen Kanzleipapieres, 

Es wird jede Papiergattung befonbers, und 
die größeren Quantititen theilweife zum Auf⸗ 
murfe kommen, überhaupt die Bedingung, unter 
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melcher Anbote zuläßig feyen, vor der Abftrichds 
handlung befannt gemadt. 

Papiermufter find bis zum 14. November 
ber Generals Lotto= Adminiffration zu Münden 
vorzulegen, und wer an dieſer Lizitation Theil 
nehmen will, muß fih in Perſon oder durch 
Bevollmaͤchtigte Morgens 9 Uhr im angezeigten 
Lokale einfinden. Die Schlußftunde ift Nachmits 
tags 4 Uhr. 


8606. Gemäß hoöchſter Weifung wird hiemit 
zu der in der Gemeinde Stammham d. ©, zufüh: 
renden Echulbansbaute auf den 

3. December 1.58. früh gUhr 
im biefigen Amtslokale Tagsfahrt feftgefebt. 

Der Koftenvoranfchlag beziffert fich ausſchluͤß— 
ih der Echarwerke pr. 231.fl. 3 Er. auf den 
Betrag pr. 1411 fl. 4 kr., und wird diefe Baute, 
fofern fie zur Ausführung koͤmmt, unter den am 
Derfteigerungdtage befannt zu gebenden Bedins 
gungen, dem Wenigftnehmenden überlaffen. 

Den 18. Oktober 18333, 


Königliches Landgericht Altötting, 
Dir. leg. abw. 
Maier, Aſſeſſor. 

867. Mathiad Edlfperger, gewefener Dienft: 
knecht im hiefigen Gerichtsbezirke feit 1811, und 
unebelih geboren den 16, Januar 1756 beim 
Kocker zu Dafelbah der Pfarrei Nanshofen im 
k. Eöfterr. Pfleggericht Braunau, ftarb am 3. 
April h. J. ohne Hinterlaffung eines gerichtlichen 
Zeftaments ; auch Eonnten vom Pfleggerichte 
Braunau deffen Verwandte nicht ausgeforicht 
werben. Es werben demnach alle diejenigen, 
welche entweder Erbfchaftds Unfprüche oder irgend 


eine Forderung an diefen Ruͤcklaß begründen zu 


können glauben, aufgefordert, folde binnen 30 
Tagen von der Einrücung diefer Vorladung in 


Öffentliche Blätter um fo gewiffer hierorts anzu⸗ 
bringen und geltend zu machen, als nach Umfluß 
diefed Termines erhobene Anſpruͤche nicht mehr 
berücfichtigt, und diefe Verlaſſenſchaft nad Vor: 
ſchrift der Geſetze weiter verhandelt werden mürde. 
Den 25. Sept. 1833. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landrichter. 

868. In Folge hohen Negierungs : Auftrages 
vom 135. Auguft I, Is. bringt man zur öffentlis 
chen Kenntnif, daß die Wiederverpachtung der er: 
ledigten I. Abtheilung bes Göttersdorfer Jagd⸗ 
bogens am Dienstag ben 12. November 
I. 36. Morgens von 9 bis 12 Uhr in 
der Rentamtskanzlei zu Landau vorgenommen 
wird, 2 

Zur Jagdpachtung ift nach den gefeglichen 
Beftimmungen jeder felbfiftändige Staatsbürger 
zuläßig, welcher das 21. Lebensjahr vollendet 
bat, guten Leumund befigt, und fich im freien 
Genuße eines — feinen und feiner Samilie : Un: 
terhalt fichernden Einkommens befindet. 

Die näheren Pachtbedingungen und die Jagd⸗ 
gränzen werben am Tage der Verpachtung be: 
Bannt gegeben, können aber auch in der Zwiſchen⸗ 
zeit beim f, Nentamte und Forſtamte eingefehen 
werden. . 

Am 18. Oft, 1835. 


Koͤnigl. Rentamt Landau und k. Forftverwal: 


tung Deggendorf. 
Schwendtner, Winter, 
Amtsverweſer. Verweſer. 


869. Das Gantanweſen des verſtorbenen An⸗ 

ton Oswald, Mapgers dahier, beſtehend 
a) in einem Wohnhaufe nebft Garten, 
hölzernen Stadl, Etall und Schupfe 

mit einem realen Meygerrecht, 
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b) aus nngefähr 41f, Tagw. Seldgründen, 
0) ungefähr 1'f, Tagw. Wiefen, 

d) 5°/, Tagw. Holz und 13/, Tagw. Oed⸗ 
grund, wird am Mittwoch den 13. 
November d. 56. Vormittags zum zwei⸗ 
tenmal zum Verkauf an den Meiftbies 
thenden öffentlich ausgeboten. 

Kaufsliebbaber, welche fih über Sittlichkeit 


- und Vermögen auszumweifen haben werden hiezu 


eingeladen, 

Die auf dem Anmefen haftenden Laften wers 
den am Tage der Verfteigerung , die in hiefiger 
Kanzlei vorgenommen wird, eröffnet, 


Den 20. Sept. 1833. 
Königl, Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landridter, 


870. Auf Inſtanz eines Hypotbefar » Gläus 
bigers wird das nachbenannte Anweſen des Ledes 
vers Andrä Wismaier in Hafnerzell dem öffents 
lichen Verkaufe untergeftelt, und hiezu auf 

Samftag den 235. Nov. l. J. 
früh 10 Uhr in loco Hafnerzell Tagsfahrt ans 
beraumt, ‚ 

Diefes Anweſen in dem fogenannten Markts 
amte Obernzell gefreiten Grundverbande gelegen, 
befteht: 

1) aus dem ganz gemauerten, 2gädigen Orts 
lerhauſe mit gemauertem Kubftalle, ge: 
mauerter Werkftatt und gesimmerter Hole 
lege unter einem Legdache; 

2) dem gemauerten Ledererftampfe mit Legdach; 

3) ber dreimätigen Altbachwiefe, circa 5 Tage 
werk; 

4) bem Wurzgartel, If;; Tagm.; 

5) dem Obitgarten, amädig, 1 Tagw.; 

6) dem hinteren Gartl, 86 Tagw.; 

7) dem Holzader in der Hameiſtellen, 3%), 
Tagwerk; 


8) dem Nupantpeile an dem unvertheilten Ges 
meindegrunbe ; 
9) der realen Lederergerechtfame. 

Dad Nähere wird vor der Verfteigerung felbft 
bekannt gegeben werden, 

Beſihz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufsliebhaber wer⸗ 
den hiemit eingeladen. 

Den 10. Oktober 1833. 

Königliches Landgericht Wegfcheid, 

Sigmund, Landricter. 

871. Nachdem fih am 31. Juli d, Is. für 
dad Paul Pauer’fche Anweſen zu Lug kein Käufer 
gemeldet hat, fo wird diefes im Kreisintelligenz⸗ 
blatte des Unterdbonaufreifes Stüf 26 und im 
allgemeinen Anzeiger des Koͤnigreichs Bayern St. 
49 befchriebene Anweſen auf Ereditorfchaftlichen 
Antrag neuerlich dem öffentlihen Verkaufe aus— 
gefept, hiezu Rommiffion anf den 13. November 
Vormittags 10 am dießſeitigen Gerichtsfige ans 
beraumt, und fofort Kaufsliebhaber hieher ein: 
geladen. Um 28. Yuguft 1833. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


872. Da ber in den öffentlihen Blättern 
(allgemeiner Anzeiger Nr. XXXI ddo. 27. April 
1855 ad Nr.1730, und Kreis-Int.Bl. Paßau, 
Et. ı7 ddo, 29. April h. J.) vorgeladene Mar 
thias Würzburger Bauersfohn von Berg, inner: 
halb bes präfigirten 6 wochentlichen Termins ſich 
nicht gemeldet, fo wird derfelbe hiemit ale ver: 
fhollen erflärt, und fein Vermögen gegen Raus 
tion an feine befannte nächte Verwandten ver: 
abfolgt werden. 

Den 3. Oftober 1835. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhammer, Landrichter, 


— 571 )— 


873. Nachftehende Urfunden über die unten verzeichneten bei der Föniglich bayerifchen Staats: 
fhuldentilgungsd = Spezial: Caffa in München verzinslih anliegend ſchuldenden Kapitalien finden fich 
hierorts nicht vor, und werden gänzlich vermißt, als: 
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Es wird daher der unbelannte Inhaber hiemit aufgefordert, fie binnen fehs Monaten, 
von heute an, dieforts vorzulegen, und etwaige Mechte hierauf geltend zu machen, außerdem 
diefe Urkunden als Eraftlos erklärt werden würden. 


Den 15. Dfktober 1833, 


Königlich bayerifches Landgeriht Simbah am Inn. 


v. Haaſi, Landrichter. 





874. Da mit Ende des Elatsjahres 1832/,, 
bie Pachtzeit der bis dahin verpachtet gewefenen 
jweimäbigen fogenannten St. Jobannfer s Wiefe 
zu 1'/, Zagwerk bei Et. Unna nähft Neudtting 
ausgefloffen, und diefelbe in Folge hoͤchſter Ents 
fhliefung ber fönigl, Regierung des Unterdonaus 
Kreifes Kammer des Innern vom 21. September 
I. 36. im Wege der Verfteigerung veräußert oder 
verpachtet werden fol; | 

So hat man zu diefem Ende Samstag den 
16. Nov. h. 36. beflimmt, wozu nit nur bie 
Kaufss fondern auch die Pachtluftigen eingelas 
den werben, ſich in ber Wohnung der k. Rapelles 
Direktion zu Alötting einzufinden, und ihre Ans 
gebote zu Protofol kommen zu laffen, dann die 


gnäbdigfte Genehmigung abzumarten, wobei be⸗ 
merkt wird, baß die Kaufsbebingniffe nad den 
beftehenden allerhödhften Verordnungen beobach⸗ 
tet, und die darauf ruhenden Laften am Tage ber 
Verfteigerung bekannt gemacht werden. 

Sollte hingegen eine Verpachtung nolb: 
wendig befunden werben, fo wird dieſe auf die 
Dauer von 3 Jahren beftimmt, ſolche fih vom 
Lage der hoͤchſten Genehmigung anfangen und zu 
Michaeli 1856 wieder enden; wobei dem Kaufs 
oder Pachtluftigen freigeftelt wird, dieſe Wieſe 
in Augenſchein zu nehmen, 

Den 17. Oft. 16335. 

Königliche Kapelle: Direktion Altötting. 
Licent. Riedl, Direktor, 
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875. Georg Kraus, lediger Bauerdfohn 
von Hofberg, bat fi vor ungefähr 13 Jahren 
von ſeiner Heimath entfernt, um angeblich nach 
Wien zu geben, ohne bisher das Mindefte von 
ſich hören zu laffen, 

Auf Antrag einer Schweſter beffelben wird 
nun obiger Georg Kraus, oder beffen allenfalls 
fige ehelige Leibeserben aufgefordert, fih binnen 
einem halben Jahre dahier zu melden, und das 
ihm zugefallene Vermögen zu. übernehmen, als 
außerdeſſen daffelbe feiner obigen Schweſter ges 
gen Kautions⸗Leiſtung ausgefolgt werden würde, 

Den 7. Dt. 1833. 

Königliches Landgericht Beilngries. 


Wolfring, Landrigter. 


876, In Folge des Erkenntniffes bes Fönigl. 
Appellationsgerichts für den Unterbonaufreis vom 
22. Märzl. Js. wird der Dienſtknecht Georg Stahl 
yon Ppilippspütten in Böhmen, wiederholt aufs 
gefordert, binnen 3 Monaten bei unterzeichnetem 
Landgerichte zu erſcheinen, und ſich über das ans 
gefhuldigte Verbrechen eines Diebftahls gemäß 
Art, 421 Theil IL des Strafgeſetzbuches zu vers 
antworten, außerdeffen nach Art. 422 IL, Theil 
deffelben gefeglich wider ihn, als einen Ungehors 
famen, verfahren würde. 

Den 9. Septbr, 1833. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
Direktor legal abweiend. 


Leutbacher, Aſſeſſor. 


877. Anton Beutelrock, herrſchaftlicher 
Hausmeiſtersſohn von Holdrawangen, k. Lands 
gerichts Burgau, welcher von Jugend auf als 
Gaͤrtner und Bediente bei verſchiedenen Herrs 
ſchaften in Muͤnchen und Augsburg gedient hat, 


verftarb dahier am 24. Zuli h. $8. in feinem 4 7. 
Lebensjahre mit Hinterlaffung eines nicht unbes 
beutenden Vermögens, 

Don deſſen nächften Anverwandten find bisher 
bekannt: 

1) deffen Mutter Theres Beutelrod, verwit⸗ 
tibte Hausmeifterin, dermal zu Hoͤrbl, E 
mwürtemberg. Oberamts Bibrach, 

2) Thomas Beutelrock, Kleinubrmacdher in 
Wien; 

3) Joſeph Beutelrod, Schloffer in Wien ; 

4) Alois. Beutelrod, Kurfhmieb in Heinberg 
bei Wien. 

Alle jene, welde ex jure haereditario 
auf die Erbfchaft einen gefeglichen Anfpruch mas 
hen zu Eönnen glauben, werden aufgefordert, 
binnen 6 Wochen ſich dahier zu melden, und ad 
causam zu legitimiren, fo wie alle diejenigen, 
welche eine Schuldforderung an die Maffe zu 
machen haben, innerhalb des obigen Termins 
ſolche dahier um fo gewiffer einzuflagen haben, 
als aufferdeffen Feine weitere Einrede mehr bes 
rückſichtigt, und in diefer Erbſchaftsſache rechts 
liher Ordnung nad) verfahren werde, 

Den 3. Dftober 1833. 


Königliches Landgericht Pfarrfichen. 
v. Rothhammer, Landrichter, 


878. Seit dem Samſtage ben 28. vor. M. 
befindet ſich in dem Stalle des Wirthes Xaver 
Mayer an der Schiffbruͤcke bei Straubing ein 
Ochs, deſſen Eigenthuͤmer bisher nicht konnte 
ausgemittelt werden. 

Es brachte ihn Vormittags 6'/, Uhr des ber 
fagten Tages ein Burfche hin, der fich für einen 
Wirthöfohn von der Haid bei Mitterfeld ausgab, 
und den Wirth Mayer erfuchte, den Ochien ein— 
ftellen zu laſſen, bis ihn Ochſenhaͤndler abholen 
würden, 
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Diefer Burfche war mittelmäßig groß, ſchlank, 
bei 24 Jahre alt, hatte ein laͤnglichtes gefärbtes 
Geſicht, und eine fänglichte Nafe. Er trug eine 
Eurze ſchwarzlederne Hofe, lange Stiefeln, ein 
hellblautuͤchenes Jankerl, einen grünbardeten 
Bruſtfleck und einen neuen Hut. 

Der Ochs ift von mittler Größe, lichtrother 
Sarbe, hat dicke geradauseinander flehende Hör⸗ 
ner, ift gut beleibt und ein Zugochs. 

Man ftelt das Anſuchen, den Eigenthuͤmer 
des Ochfen, und weil Verdacht obliegt, daß dies 
fer entwendet worden feyn könnte, auch ven Thaͤ⸗ 


ter augzumitteln, und bie Mefultate hieher zur 


Anzeige zu bringen, 
Den 10. Oft, 1833. 
Königliches Landgericht Straubing. 
von Bincenti, Landridter, 


870. Die Maffe in der Verlaffenfhaftsfache 
bes Franz König Drechslers von Goltszell, beträgt 
86 fl., dagegen belaufen ſich die bereits angemels 
deien Forderungen auf ıT&fl. Da die Ueber: 
ſchuldigung bereits vorliegt, fo wurde auf Eroͤff⸗ 
nung des Konkurfes erkannt, und ed werden ie 
gende Ediktstage beftimmt, 

1. Zur Liquidation der Forderungen, und 
deren gehörige Nachmweifung auf 21. Nov. 1833, 

2. zur Abgabe der Einreden gegen die angee 
meldeten Forderungen auf 21. De}. 1833, 
3. zum Schlußverfahren, und zwar 
a. für die Neplif auf 22. Jän. 1834, 
b. für die Duplif auf 6. Febr. 1834, 
bis zum 22. Gebr. 1854 Abenbs 6 
Uhr. 

Es werben demnach alle jene, melde aus im⸗ 
mer für ein Titel an der allgemeinen Konfurmaffe 
eine Forderung zu machen haben, hiedurch aufges 
“fordert, an den erwähnten Ediktstagen entweder 
in Perfon, oder durch Bevollmächtigte beim 
biefigen Landgerichte zu erfcheinen, und ihre bes 


jeichneten Rechtsverhandlungen zu pflegen, wibris 
genfalls die amerften Ediktstage nichterfchienenen 
Gläubiger mit ihren Anſprüchen an der allgemeis 
nen Konkursmaſſe audgefchloffen werden, jene 
aber, melde fi an ben übrigen Ediktstagen nicht 
einfinden, den Ausſchluß mit der treffenden Vers 
handlung zu gewärtigen haben, 

Am erften Ediktstag wird man auch verfuchen, 
dieſes Schuldenweſen in Güte zu erledigen, Volle 
machten müffen fich fohin auch auf allenfallfigen 
Vergleicherſtrecken, widrigenfalls ein folder Mans 
gel als Beitritt zum Befchluße der Mehrheit der 
Gläubiger nad) den Beftimmungen der Gerichts⸗ 
prdnung angenommen werben würde. 


Den 14. Sept. 1833. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


880. Nach rechtöfräftigen Erfenntniffe vom 
7. Juni publ. 10. Juli 1833 den verftorbenen 
Bauern Andrä Gftattner zu Gſchaid betr. werden 
nunmehr die Ediftötäge dahier, und zwar in fols 
gender Weife auögefchrieben; 

I. auf Dienftag den 26. Nov, 1833 zum 
Vorbringen und Rachweifen der Forderungen (ad 
liquidandum). 

II. Auf Samftag den 23. December 1835 
zum Vorbringen von Einwendungen (ad excipi- 
endum). 

III. Mittwoch den 29. Jin, 1854 zum 
Schlufe des Verfahrens (ad concludeudum), 
und zwar in der Art, dag Mittwoch den 15. 
Jaͤner 1834 ald Repliks- der 29. Jaͤner 1334 
aber ald Duplits Termin beftimmt ſey. 

Die Andrä Gſtattner'ſchen Gläubiger werden 
biezu in gefeglicher Weife und mit dem Unfügen 
vorgeladen, daß die am erften Tage Ausbleibenden 
von der ganzen Gantſache, die an weitern Tagen 
Ausbleibenden aber von den dorthin treffenden 
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Berbandlungen ausgefchloffen bleiben, Zugleich 
werden etwaige Pfandinhaber aufgefordert, die 
Pfänder bei Vermeidung nochmaligen Werther: 
fages bis zum Liquidationd = Tage bei dieffeitigem 
Gerichte zu übergeben. 

An dem ausgefchriebenen 2ten Ediftätage wird 
zugleich der Verkauf des Gutes, welches auf 
784 fl. 37'/2 ke. gerichtlich gefhägt ift, dahier 
verfucht werden, worüber Kaufsliebhaber theils 
durch Anſicht des Gutes, theild aus dem gericht 
lichen Fuventario fi verftändigen mögen, übris 
gend fremde Perfonen ſich durch Beibringung von 
Bermögend = und Leumundszeugniffen auszuwei⸗ 
fen haben, Den 20. September 1833, 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Rothhamer, Landrichter, 

881. Machdem ſich bei deram 18. Juli l. Je. 
ftatt gefundenen Verfteigerung des Anweſens des 
Joſ. Kaufmann, Bauers zu Haid, Fein Käufer 
gemeldet hat, fo wird man die zweite Verfteigerung 
am Samftag den 16. Nov, d. Ge. Vormittags 9 
Upr bis Nachmittags 4 Uhr in der hiefigen Landges 
richts⸗Kanzlei vornehmen. 

Indem man diefes hiemit öffentlich befannt 
macht, wird fi auf bie frühere Ausſchreibung 
vom 1. Juni I, Is. (ſiehe U. D. Kr. Bl, 1833 
Et. 25 Nr. 493, und allg. Anz. Nr, 2530) bes 
sogen, und zugleich bemerkt, daß der Verkauf im 
Ganzen oder auch theilmeife geſchieht, je nachdem 
ſich für das eine oder andere vortheilbaftere Käufer 
melden. 2 

Den 22. Sept. 1835. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottimann, Landrichter. 





III. Nichtaͤmtliche Artikel. 
882. Paſſau.) Die in dem biefigen Ly⸗ 
cum, Gymnafium und andern Lehranftalten eins 
geführten 


Schulbuͤcher, 

Claſſiker, 

Lexika, 
Landkarten und Atlafſe fin 
neu — und in ſoliden Einbaͤnden zu haben, in der 


Puſtet ſchen Buchhandlung. 


IV, Geburts⸗, Trauungd:, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Pafan. 
883. 


Dompfarrbezirk: 
Geboren: Den ı7. Dft. Joſeph, ehel. Kind 
bes Georg Scheuerecker, bürgerl. Fiſchermei⸗ 
fter in Rr. 175. | 
Getraut: Den 21. Okt. Hr. Friedr. Pappe, 
buͤrgerl. Drechslermeiſter in Nr. 492, mit 
Jungfrau Eliſabetha Spieß, buͤrgerl. Bir 
wirthstochter von der Innſtadt. 
Stadtpfarrbezirk. 
Getraut: Den 13. Oft. Heinrich Epomt, 
Trifrauffeher, mit Therefta Stodinger, Raw 
rers⸗Wittwe von Anger Nr. 540". 
Geftorben: Den 24. Sept. Hr, Fanay Söbrl, 
penf. fürftl. paß. Hofmufifus, d. 3. im allgem. 
Krankenhauſe Rr.37 1, an wieberholtem Schlag* 
fluife, 78 Sabre alt, Den 2. Okt. Anna ir 
mer, gew. Koͤchin, geb, zu Eging, der Pfar⸗ 
rei Aicha v. W., d.3. im allgem. Krankenhauſe, 
an Lungenſucht, 24 Jahre alt. Den 18. 
Felix Barth, penf. paßauifcher Domfapitelbeie 
in Rr.525, an Entkräftung, 82 Jahre alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 13. Oktober Thereſia, ein 
außerehel, Kind. — Sofepb Niedermapet, 
bürgerl, Schuhmachermeifters ehel. Kind in 
Nr. 121. 

Geftorben: Den 12. Okt. Se. Hochw. Hr. Geerz 
Achatz, Kuratpriefter, 70 Jahre 4 Monate 
und 10 Tage alt, an Enikräftung. — Den 
24. Franz, Johann, Thomas Kreidle, Maus 

- rerd-Kind in Nr. 55 dahier, 7 Wochen, drei⸗ 
Tage alt, am Durchfall, 
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IV. Augöburger Cours vom 17. Oft. 1883. 


Tours der Staats-p apiere. 


Vor und auf ber Börfe, Am Ende. 
Königlich zrem riet | @e 
Obllgatlon a A mit Coup. u «+ [100% ı 100 
———— M Kann a: 
etto — 
detto anverzinsllch 7 1124 
detto betto 5 a . +1 136 
a. Pe fl. 100 . +1 116 
8. Defterreibifeie. 
Methfiid- Eoofe prompt. oo. . 193 
betto Det.e 3 mE. 0 u a 
Yart.= Oblig. a 4%, prompt. „ . . |1311% 
betto detie mi. - 2 0.0. 
Metalllq. a 5% —— ——1 0 
detto “4%, prompt. 2 =. . „1 80%, 180 
Bette. EEE ee de 
Banf:Xct. —— Divid I, Sem. 1163 


detto 2 

ap Darmitädtifce‘ Roofeprompt. 6 
K. Polniſche Looſe prompt, - 86 
betto betto 2 mt.. . eo» 


Er rei ge 
der an zer vers uͤglichſten Viktuallen und anderer 
c 


Artikeln in der Kreishauntitadt Paßau. 
Verfaßt am 11. Dft. 1833. 
fl. r Ib 
Ein Pfund — * re — 7 3 
Ein Pfund Kalbfleifhb . » + » — 612 
eine Maah Vier (tarirt) „ . — 512 
— Wal zenbier. .. = 4 7 
ein Pfund Scweinfeif . we — 10 I— 
Butter das vf. Br . —— 18 RER 
FM re — is - 
Schwelnfett — . —— — is — 
Ein Pfund Seife — —— nd 18 —— 
— gegoſſene Kerzen mit 
Baumwolldoht - — 21 — 
— — — ne Kerzen mit 
. 20 Aue 
= — erdiadte Serien mit 
— — er 18 
— warzem Do 17 
Ein Etnr, „au6geifienes Unfallt — 
Hübner alte, das Stid . .„ » 9 
übner junge, das Paat. . „ 18 
apaunen, dag Stuͤck .* + . 27 
Gaͤuſe, das Stuͤck > a Ma — 
Enten, dad Stuͤk . . 28 


Tauben junge, das Paar . 
——— das A 


Eine Dans. Bil 2 


Sat R B s 

ein Pfund Baumıı 5 
—— et * D * 

Ze Sr c eo u 808 

Ein Mesen Eroäpfel . - 

€in Pfund gedbrre Awerfäten . 


..+%+ 
„90 oe 080 © 


Drııı aa alil-ll.1 118211 


— 
no 
et EI I TER 


VI. Brodfasg 
vom 25. bis 31. Dftober 1833. 
in ber Föniglich bayerifchen Rreishauptftadt Paßau 
Das Shäffel Waipen 8fl. 47 Er. nach dem 
Durdfchnittss Preife von Vilshofen 
— — Kom 6f.30F. nach dem Durch⸗ 





ERRERENN von eur 
Galtzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 4 ı || 2% 
Eine en — 8 3 1 
Ein Zwelpfennluglalbl — 6 — 2 
Ein Kreuzerlaibl . — 12 1 — 
Eln Sechsbfenningwerten — 13 1 2 
Ein Grofhenweden . . 1 4 3 — 
(Roggenbrod,) 
Eln Sedierlaib. .- 2 24 1 — 
Ein Zwölferlaib... -» 5 16 2 _ 





Meblifas. 





Meblgattungen, || Mes, ni Sets. |» tele 




















u J 

(Waltzenmehl.) 

Semmelmehl . ha 5 + 2/3 
Volmehl . » 115 1181 3 3, 4 = : z 
Nabmebl »- . — "I 3l— 
(Roggenmebl.) 

Remlſchroggen⸗ 

Mehl . 


Gemein: Roggen: 
Mehl, 





— + 


au 
Ih 


VII. Straubinger Brod:Sapv. 19. Dft. 1833. 





Loth. 





Brod-Gattungen. pf. 





(Waltzenbrod.) 
Eine halb Kreuzer = GSemmel . | — 
Eine Kreuger-Semmel . . _ 
Ein 6 Pfenning Weden von (hwar: 
zem Waltzenmehl een 
Ein Grofbenwedenie.. : » » 


(Bollbrod,) 
Yölrdel zu 4 Pfenning - 
olltüpf, und Koppelbrod zu' 2 in 





oypelbrod zu 3 BEN. F 1 
⸗ N EV 5 1 

a “ } 6 = .».. »* 2 

(Roggenbrob.) 
eis Beam iu 3 — er 2 
g “ . 

® ® = . ...» 4 
. 2 = 12 = * 6 
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‚m. Shrannen: Anzeige. 























Eggenfelden...» 





Schrannen⸗ Su | 2] Ger —— 
— jeit Getreld⸗ ED 3 tauft. EEE 
bes Unterbonaufreifed. Igas. kMronat. —— Scıafl — Schaf !Schafl rin fd. (kr im m If. * 
——— VDaen — I 9[12 '8l27 
Deggendorf .... | Ebis2o. Ben — | True 
Ott. 1833. | ee 1 
Haber — 1 Aa 
M Waizen — | 950] 8]50 
s om 15tenfKorn — I 0/30] 6j15 
Dingolfing . . + + (op. 1833. |Gerfte — | 5i2al alıs 
Haber — 1 5/—] 415 
Baijen — (oz 
Vom 14ten FR — 1 
































bis 19. 
Serfte 4 je! 
V 
Oft. 1833. Saber 5 3 
Waizen 8 — 
Korn 6 3 
K 08 Biel BomiTten x ® 
un kt. 1833.19 le T— I —I -I —I- 1-1 
Haber — 4 — 
nn — — — — — J1 — — 
Vom 14ten — — 8 19 
Landen 2... .. bis 21. — TE en 
ft. 1833 Serfte — 15 15 
= "IHaber — -——s— 
Waizen Ja 10 15 
— Vom 16ten|Korn — I- 15 
Neuötting u. 9 5: ft, 1833. Serfte —— 5 
— — 15 14 
Bom gten Som gten [Dein || = r 1 Zee 
Dafau aus csa bit. I u 
Oft, 18353. Serfte — 14 — 
— — — 14 48 
Rom i5ten — |Beien — — 
Pilſting......ept.1833. Serfe - Io-12 ee 
Haber — | 3/36 —_ 
— — — — — — 1417 — 
Straubing..... — = 1 0) BI DIEB 
Sft. 18353. Gerſte 50 | 5i28 1 
Haber — — 13 31 
Ban "00 | 30 36 | 9150] ala7 
Bom 16ten [Korn 198 12 
Bilöhofen .. 2... 
def Okt. 1833.|Serfte 115 29 
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Königlich: Bayerifhes 





Intelli— 


genz-Blatt 


für den 
Unterdonan — 


Stuͤck 4 


Kreis, 





Paßau, Montag den 3. November 1833. 





I. Bekanntmachungen und Berfügungen 
der E. Kreis: und Central: Stellen. 


* 834. 


Un 
fämmtliche Polizeibehörden und Phyſikate bes 
Unterdbonau s Kreifes. 
(Die in den verfhiedenen Diftriften des Kreifes herr: 
fhende Maul: und Klauenſeuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der gegenwärtig in verfchiedenen Diftriks 
teu des Kreifes berrfchenden Maul: und Klauen: 
feuche ſieht ſich die unterzeichnete Etelle veranlaft, 


den Polizeibehörden folgende Vorſchriften in Bes 


treff diefer Viehſeuche zu ertheilen: 


1) Wenn fih an einem Orte die Seuche zeigt, 
fo muß auf der Stelle aller Viehverkehr zwi⸗ 





ſchen den angeftedten und den benachbarten 
ten Orten aufgehoben werden. 

2) Das kranke Vieh fol, fo viel als möglich, 
von dem gefunden. abgefondert werben. Eben 
fo muß man Eorge tragen, daß durch Fut⸗ 
ter oder Trinfgefchirre u. dgl. Fein Geifer 
von krankem Viehe dem gefunden mitgetheilt 
werde. 

3) Kein krankes Vieh darf ausgetrieben, und 
uͤberhaupt ſoll da, wo die Seuche herrſcht, 
der Weidetrieb gänzlich eingeſtellt werden, 

4) Kein krankes Vieh darf verkauft, noch auch 
geſchlachtet werden. Die Mil von Franken 
Küben foll nicht genoffen werden, indem 
fie der Gefundheit der Menjchen nadhtheilig 
werden fönnte. 

5) Wird irgendwo Viehmarkt gehalten, fo find 
Viehbeſchauer aufzuftellen, welche das Vieh, 
bevor es auf den Marft gelaffen werben darf, 
unterfuchen müffen. ” Iſt Erankes Vieh 

4 
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darunter, fo ift es fogleich zurüchzumeifen. 
Desgleihen fol die Fleiſchbeſchau überal 
gefchärft werden, damit fein krankes Vieh 
geihlachtet werde. 

Theils um eine genaue Ueberſicht zu haben, 
theils um allen Unterfchleif zu verbüten, ha⸗ 
ben die Polizeibehörden da, wo die Seuche 
ſich zeigt, fogleich den Viehftand tabellariſch 
aufnehmen zu laſſen. ine ſolche Zabelle, 
worin jeder DViehbefiger namentlich aufge 
führt ift, mworin ferner angegeben ift, wie 
viel Stuͤcke Hornvieh jeder befige, mie viele 
davon bereits erfranft, und von biejen ents 
weder wieder genefen, gefallen oder noch in 
der Kur feyen, ift ſogleich der unterzeich⸗ 
neten Stelle vorzulegen; zu Ende jeder 
Woche aber, fo lange die Seuche in einem 
Drte anhält, eine neue mit den ſich ergeben: 
ben Veränderungen einzufenden. 


Nah dem Aufpören der Seuche ift eine ta: 
bellariſche Ueberficht über den Viehſtand vor 
dem Ausbruche der Krankheit, und über die 
Zahl der erkrankten, ber wieder genefenen 
oder gefallenen Stüde einzuſchicken. 


8) Jeder Phpfilus, in deffen Bezirke die Seuche 
ausbricht, hat nach dem Ende derfelben einen 
ausführlichen Bericht über den Urfprung und 
die Verbreitung ber Seuche fammt raifons 
nirenden Bemerkungen über deren Natur, 
Kurmethode u. f. w. vorzulegen. 


In jedem Orte, wo bie Seuche ausbricht, 
it vom Phyſikus, bei Mangel oder übers 
bäuften Gefchäften des Thierarztes ein taug⸗ 
lihes Individuum in der Behandlung bes 
Franken Viehes zu unterrichten. 


Da es übrigens möglich ift, daß durch bie 
ungünftige Witterung des dießjährigen Sommers 
noch andere Krankheiten unter dem Vieh entftehen, 
fo werden die Poligeibehörden und Phyſiker Alles, 


6) 


7 


— 


— 


9 


was in ihren Kraͤften ſteht, anwenden, um dem 
Ausbruche derſelben zuvorzukommen, namentlich 
indem fie die unter dem heutigen durch das Kreis⸗ 
Intelligenzblatt bekannt gemachten Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln bei drohender Viehſeuche fo viel als möglich 
zu verbreiten und ihre Befolgung zu veranlaffen 
und zu befördern fuchen, 


Paßau den 19. Oft. 1833. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des F, Reggs. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


885. 


Mafregeln bei ber gegenwärtig In mehreren Thellen 
bes Kreifes herrfhenden Maul: und Klauenfeuche 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der gegenwärtig in verfchiedenen Bezir: 
feu des Unterdonau-Kreiſes unter dem Viehe 
berrfhenden Maul: und Klauenſeuche findet 
fi die unterzeichnete Stelle aufgefordert, den 
Biehbefigern einen Unterricht zur Behandlung und 
Pflege des kranken Viehes zu ertheilen. Zeigt fich 
an einem Orte diefe Seuche, fo kann der Vieh: 
befiger, in deffen Stalle die Seuche fich zeigt, die 
übrigen Stüde allenfalls noch vor der Seuche 
bewahren, wenn er das Franke Vieh fogleih von 
dem gefunden entfernt, und Sorge trägt, daß 
diefed mit jenem nicht in Berührung fomme; die 
übrigen Vichbefiger, in deren Ställe die Seuche 
noch nicht eingedrungen ift, Fönnen ihr Vieh 
allenfalls noch vor der Seuche bewahren, wenn 
fie es fogleich zu Haufe behalten, und mit dem übri: 
gen Viehe des Dorfes nicht zufammen kommen 
laſſen. 
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Da, wo die Seuche noch nicht if, kann das 
Bieh überhaupt davor bewahrt werden, wenn 
man ed nicht auf die Weide ſchickt, fondern zu 
Haufe läßt; wenn man ed recht reinlich hält und 
Öfterd mit frifchem Waſſer wäfcht, wenn man ihm 
guted mit Salz vermifchted Futter, und Getränfe 
mit Salz reicht, wenn man ihm dad Maul täg: 
lich mit gefalgenem Effig reinigt. 

Damit man wife, ob dad Vieh noch gefund 
fey oder nicht, muß man ihm täglich in das Maul 
fehen. 

So wie man etwad Kranfhaftes darin, z.B. 
große Nöthe und Hige, Blattern oder Gefchwüre 
bemerft, fo muß man ſogleich die erforderlichen 
Borfichtömaßregeln nehmen, 


Der Mauls und der Klauenfeuche, ſie mögen 
entweder jede für fich allein oder beide vereint 
auftreten, gehen ftetd einige Fieberbewegungen 
voran, nämlich abwechfelnde Kälte und Hitze und 
ein befchleunigter Puls. 


Die audgebrochene Maulfranfheit ift 
leicht zu erfennen. Die Thiere fangen an, lang⸗ 
fam oder gar nicht mehr zu freffen, fauen nicht 
mehr wieder, find matt, miedergefchlagen und 
traurig, haben ftraubige Haare, und aus dem 
Maul fließt ihnen viel Geifer. Deffnet man ih: 
nen dad Maul, fo findet man weiße, oder mit 
gelber Jauche angefüllte Blafen, oder auch, wenn 
dad Uebel fchon heftiger ift, Gefchwüre an der 
Zunge, am Gaumen, an den Seitentheilen des 
Mauled und unter den Lefjen. Das Zahnfleifch 
ift dann ſchwammigt mießfärbig, die Zähne wa: 
Eelnd, die Zunge ſchmierig, der Athem heiß und 
ſtinkend. Die Augen erfcheinen roth und trüb, 

Geſellt fich zu diefem Uebel die Klauen: 
Seuche, fo fängt das Thier auf einmal an zu 
hinken, die Klauen find heiß, fchmerzhaft, das 
Fleiſch über denfelben ſchwillt an. Es entftehen 
im Spalte der Klauen oder um die Krone derſel⸗ 


ben Geſchwuͤre, die eine ſtinkende Materie von 
ſich geben. 


So wie man die Maulkrankheit an einem 
Thiere bemerkt, fo muß man fogleich die Blafen 
mit einer Scheere oder einem Meffer öffnen. Die 
Stellen der Blafen, oder die etwa vorhandenen 
Gefhwüre, fo wie dad ganze Maul müjfen fodann 
täglich z bis 4mal mit gefalzenem Eſſig oder mit 
Waſſer, in welchem Eichenrinde oder Salbei ge: 
fotten, oder Alaun aufgelöst worden, ausgewa— 
fhen, und die Gefchwüre nachher mit gefalzenem 
Honig oder Butter beftreichen werden. Die lei: 
nenen Lappen, deren man fi zum Auswafchen 
bedient, müffen fogleich forglich wieder gereiniget 
werden. Folgendes Reinigungs-Waſſer ift zum 
Auspinfeln des Maules ald vorzüglich wirkſam 
zu empfehlen. 


Man laffe nämlich eine Hand voll Schaafgar: 
ben:Kraut und eben fo viel Salbei mit !/, Maaf 
Waffer aufwallen, durchfeihen, und dann die 
Hälfte guten Biereffig und 2 Quintchen Salmiak 
und einige Eflöffel voll guten Honig beimifchen, 
Diefe Mifhung wende man falt an, und zu dies 
fem Ende gieße man eine beliebige Menge diefer 
Mifhung in einen befondern Topf, woraus man 
mitteld eines Haarpinfeld oder eines Sta bed, woran 
ein Zoll dicter Leinwand: oder Eharpiebaufc feſt⸗ 
gebunden ift, fo viel ald zur Reinigung ded Mau: 
led, die man täglich viermal vornehmen kann, 
nothwendig ift, dem Viehe beibringt. 


Nah jedesmaligem Pinfeln tauche man die 
Reinigungs: Inftrumente in Falted Waller, um 
fie von dem anhängenden Schleime zu befreien, 


Man reiche dem franfen Viehe ſolches Fut: 
ter, das nicht viel Kauens bedarf, 5. B. gefal- 
jene Brod: Mehlfuppen, Kleyen mit Salz, wei: 
ches Grün, fr g. Abfälle von Küchenfräutern, 
man reiche ihnen ferner Getränfe von abgefottener 
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Gerfte, Mehl oder Kleye, mit Effig angenehm ge: 
fäuert. 

Freifen oder trinken fie gar nicht, fo muß 
man ihnen dergleichen Dinge eingiefen. 

tach einigen Tagen tritt Beſſerung ein, und 
die Thiere fangen wieder zu Freſſen an. 

Man foll fie aber , wenn fie auch völlig ge: 
nefen find, nicht fogleich wieder auf die Weide 
treiben, noch die Mähnochfen zu frühe einfpan- 
nen, fondern noch mehrere Tage zu Haufe behal: 
ten, gut füttern und öfters ftriegeln. 


Bei beginnender Klauenfranfheit muß man 
das Vieh täglih Zmal in fließendes Waſſer trei: 
ben, oder den Franfen Theil recht oft mit Faltem 
Waffer wachen, und nachher einen dien Au— 
ftrich von Lehm (Dfen: Lehm) und Waller, mit 
einem halben Löffel von Silberglättejlig, um den 
leıdenden Theil, fo weit die Hige und Gefhwulft 
gebt, machen, 


Der, Anftrih wird, fo wie er troden wind, 
mit eben dem Waſſer wieder angefeuchtet. Eoliter 
fi der hornige Theil von der Haut trennen 
mit der er verwachien ijt, fo muß dad abge: 
trennte Horn ſogleich abgefchnitten werden, fonft 
geht die Klaue verloren. Ju die gemachte Deff: 
nung kann man gezupfte Leinwand, mit Galz: 
waſſer oder Eſſig befeuchtet, legen; die Ge— 
ſchwuͤre muß man aber taͤglich 3 bis 4 mal mit 
Salzwaſſer, oder Waller und Effig auswafchen, 
und allenfalls mit einer Blei falbe verbinden 
Den franfen Thieren foll man fleißig trodne. 
Etreu unterlegen, und fie überhaupts recht rein: 
lich halten. Ueberhaupt muß auch in den Vieh: 
ftällen, worin an der Maul: und Klauenfeuche 
franfe Thiere ftehen, forgfältig auf Reinlichkeit 
gefehen werden, und felbft während der Kälte 
ift Durchluͤftuug derfelben micht zu fcheuen. 


Da dur das beftändige Geifern die Wau— 


fen, Krippen, Ränder, Hängftride, Ketten, Ei- 
mer und dad Lagerftroh fehr befudelt und ver: 
unreiniget werden, da durch diefen Geifer die 
Krankheit leicht auf andere übertragen werden 
fann, fo ift nothwendig, daß man die Gtallun: 
gen und Stall:Requifiten der Wiedergenefenen 
aufs Gorgfältigfte reinige, 

Am ficherften gefchieht dieß mit kochendem 
Waſſer. Selbft der Fußboden muß damit meh: 
rere mal begoffen werden, um den daranhaftenz 
den ſchaͤdlichen Stoff zu zerftören, 

Das wiedergenefene Vieh ift öfter zu ſtrie— 
geln, oder wenigitens mit Strohwifchen zu rei- 
ben, das Lagerftroh zur gehörigen Zeit zu er- 
neuern, und die Ställe find täglich ein bis zwei: 
mal dem Luftzuge auszufegen. 

Hat man diefe VBorfichtömaßregeln acht Tage 
lang gewilfenhaft befolgt, fo darf alddann das 
wiedergenefene Vieh unbedenklich wieder auf An: 
ger und Weide getrieben werden, 


Paßau den 19. Dftober 1835. 


Könige. Regierung bes Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 
In Abwef. des k. Praͤſidenten. 


Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


850. 


Worſichts⸗ Mafregeln und Hüfsmittel bei drohenden 
. DBiehfeuchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da laut den einfommenden berichtlichen An⸗ 
äeigen in den verfchiedenen Theilen des Unterbes 
naufreijes die Maul: und Klauenfeuche unter dem 
Diebe herrfcht, und da zu befürdten fteht, dag 
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wegen der im dießjaͤhrigen Sommer ftattgefundes 
nen naffen Witterung auch noch andere Krank: 
beiten fi unter dem Viehe verbreiten dürften, 
fo werden die hier unten abgedrudten von dem 
General s Comite des landwirtbfchaftlichen Vereins 
in Bayeın in den Jahren 18?'/,, bekannt ges 
machten Vorfichtsmaßregeln und Hilfsmittel bei 
drohenden Viehkrankheiten und Seuchen den Viehs 
befigern wieder in Crinnerung gebradht, und 
diefelben zu deren genauen Beachtung und Befols 
gung aufgefordert, 
Papau am 19. Oktober 1853. 


Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 


Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
Vorfihtsmafßregeln und Hilfsmittel 
bei den drobenden BViehkrankheiten 
und Eeuden 1821 — 22. 

Dielfeitig wurde im Wochenblatte des lands 
wirtbfhaftlihen Vereins bemerkt, daß wegen dem 
zu naſſen Eommer und den zu fehr verlänger: 
sen Herbftweiden viele Viehkrankheiten, befonders 
der fogenannte Lüngenbrand im heurigen Winter 
und Fünftigen Fruͤhjahre zu befürchten ftehen. 
Selbſt im Stalle gefüttertes kann davon nicht 
frei bleiben, wenn nicht befondere Sorge eins 
tritt, weil dad Futter meiſtens naß oder verfhlämmt 
eingebracht wurde, und alfo fchlechte Nahrungs» 
theile giebt. Man wird in Anfehung des Viehes 
über Gefundheit und Wohlbepaltenheit fo lange 
nicht fiher feyn, bis nicht allgemein auch bie 
Kühe— das warme Futter eingeführt wird, 
weswegen wir nicht nachdrüdlic genug auf die 
lehrreihe Schrift über Behandlung, Futter und 
Maftung des Viehes der Landwirtfchaft, vom 
Etaatsrath von Hazzi, Münden, 1820 bei 
Sleifhmann (Preis 30 Er.) hinweifen können. 


Dbige Furcht über bevorftehende Viehlrank⸗ 
heiten beftättigt fih nun von vielen Eeiten, und 
fie fönnen große Verheerungen anrichten, wenn 
nicht Borfichtsmaßregeln ergriffen werden. Dieje 
traurigen Nachrichten kommen nicht nur von meh⸗ 
reren Gegenden Bayerns, fondern auch vom 
Mheine und den Nachbarländern her. 


Sehr verdienftlih war e8 daher von der k. pas 
triotifch s öfonomifchen Geſellſchaft im Königreiche 
Böhmen, durch den befannten DVeterinatrarzt 
Martin Albert Toͤgl ſolche Vorfichtsmaßregeln 
bearbeiten zu laffen. Das General: Comite bes 
landwirth. Vereins in Bayern veranftaltete fo: 


gleich eine Prüfung derfelben, und da fih Alles 


ganz zweckmaͤßig bewährte, fo beeilt ed ſich, fie 
befannt zu machen, 


Die langwierige und naßfalte Witterung bes 
Jahres 1321, die wiederholten furdtbaren Mebers 
fhwemmungen ber grasreichften Gegenden des 
Landes, der häufige Wachsthum faurer und fol: 
cher Pflanzen, die weder dem Inſlinkte, noch 
der Natur unferes Nugs-und Zugviehes angemeis 
fen find, die wäßrige Beichaffenheit und der Mans 
gel an gefunden Nahrungsftoffen aller Grasarten 
überhaupt, das meiftens naß eingeärntete, aus⸗ 
gebleichte, da und dort verſchlammte, ſaft- und 
Eraftlofe Heu, Grummet und Stroh, das beſtaͤn⸗ 
dige Austreiben bei Negen, Kälte und Näffe u. 
ſ. a. find Greigniffe, die mancherlei Uebel, Krank: 
heiten und Seuchen unter unferem Hausvieh im 
Winter, vieleicht noch erft im Fruͤhjahre befürd: 
ten laffen; deren Ausbruch um fo gewiſſer zu ers 
warten wäre, wenn diefer Witterungszuftand noch 
länger anhalten, das Austreiben opne Ruͤckſicht, 
wie font fortgefept, oder das Vieh im Haufe mit 
ſchlechten verdorbenem Butter, gefrornen oder halb 
verfaulten Rrautftengeln, Müben, Erdaͤpfeln u. 
dgl. ernährt, und oftmit Eis⸗ oder Schneewaſ⸗ 
fer getränkt würde, 
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Diefe Schädlichkeiten wirken zwar nachthei⸗ 
lig auf alle unfere Nupthiere, am nachtheiligſten 
aber, auf die Schaafe und dad Nindvieh. Am meis 
ften leiden die Laͤmmer, befonders die verebelten, 
Allgemeine Schwäche und Auflöfnng des Körpers 
und des Blutes, die Erzeugung und Anfammlung 
unzählbarer Haarwürmer in den Lungen und der 
Tod der Tiere find bie Folgen davon. Der letzte 
ift unvermeidlih, wenn die Schwäche nicht bei 
Zeiten gehoben und dadurd die Faulſucht ausges 
bildet wird. Viele fhöne Schäfereien haben biefe 
Wahrheit bereits mit Schaden erfahren. Manche 
bat bereits die Hälfte ihrer Heerde eingebüßt, und 

manche läuft Gefahr, die ganze zu verlieren, 


Aber auhdieSchaafe, Schöpfe und Stöhre 
müßten unterliegen, wenn fie den krankmachen⸗ 
den Urfachen nicht entzogen, oder diefe von den⸗ 
felben nicht abgemendet und entfernt würden. Das 
Mindvieh ift oft in Gefahr, von der Lungenfäule, 
dem fauligen Milzbrande, verbunden mit der 
Mauls und Klauenfeuche, ergriffen und aufges 
rieben zu werben, 


Den Pferden drohen, hartnäcige, bösartige 
Drüfen, der Rotz und Würmer, und den Schmeis 
nen heftige Bauchfläffe mit Engündungen der Ger 
därme u, a. m. 

Diefen und andern Uebeln vorzubeugen, müfs 
fen folgende Regeln beobachtet, und die nachites 
ftehenden Hüfsmittel angewendet werben s 


1) Vor allem ift jede Näffe zu vermeiden, das 
Austreiben zu befchränken, nur in ben heis 
terften Stunden des Tages zuzulaffen, bei 
larirenden oder fonft ſchwachen Lämmern 
und Kälbern aber ganz einzuftellen. 

9) Iſt notäwendig, Schaf: und Kubftälle und 
alle Ställe überhaupt, auf das Möglichfte 
rein und trocden zu halten, die Tempera: 
tur in denfelben bei naßkaltem Wetter ets 
was zu erhöhen, beſonders bei dem jungen 


Bieh täglich auszumiften und gut unter 
zuſtreuen. 
3) Zu ſorgen, daß kein Vieh nuͤchtern auf die 
Weide getrieben, ſondern jedem vorher et= 
was trockenes und reines Fuiter vorgelegt, 
und jedes fattfam getränfet werbe. 


4) Eo lange ber Reif. auf dem Grafe liegt, fol: 


Ien weder das Nindvieh, weder die Schaafs 
noch Schweine aus dem Stalle kommen. 
Eben fo wenig, wenn Falter Regen fällt, 
ftarfer Nebel berifcht, oder raue Winde 
blafen. Pferde und Ochſen bei fo ungüns 
ftigem Wetter über Nacht auf den Wiefen 
äulaffen, heißt die Thiere muthwillig Krank: 
beiten aufegen, und dem Tode preisgeben. 


5) Auf niedrige, verihlammte, oder fumpfige 
Weiden ift — auch bei reiner Witterung — 
mit feinem Viehe zu treiben, Es ſchadet al: 
len Gattungen, am meiften dem jungen Vieh. 
Bei Pferden ziehen dergleichen naffe Weide: 
pläpe die nämlichen Folgen nad) ſich, mie 
das unüberlegte Schwenmen und Baden 
im eißfalten Waffer im Srübjahre und Herbs 
ſte; fiegeben Anlaß zur Gicht, zu gefhmol: 
lenen Füßen und hartnädigen Lihmungen 
der Glieder, zu gefährlihen Kolifen und 
Bauhgrimmen, zu Entzündungen der Ges 
därme, zum DBrande, und dem Tode der 
Thiere. 


6) Schimmliches, modriges, faules und ſtin⸗ 
kendes Heu, Grummet, Stroh, Laub oder 
was es ſonſt ſeyn mag, darf weder unter: 
geſtreut, noch weniger als Futter gegeben‘ 
fondern muß ſchlechterdings auf den Dung 
geworfen, das unreine Heu gut ausgeſtaubt, 
ſo wie die kothigen Ruͤben, Erdaͤpfel u. d. 
gl. rein gewaſchen, und die faulen unter 
den Miſt gemengt werden. Eben ſo wenig 
Gebrauch iſt von dem verdorbenen Haber, 
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Gerfte, Widen, Korn, als Futter zu ma⸗ 
chen, fie mögen den Thieren in Koͤrnern, 
gefhroten — ober in Mehl verwandelt — 
gegeben werben. Verdorbenes Sutter kann 
auf Feine Weife verbeffert, ſchlechtes aber 
einigermaffen zum Genuß unſchaͤdlich ges 
macht werden. Ausgewaͤſſertes, entfärb- 
tes, auch uͤberſchwemmtes Heu oder Grus 
met ohne mobrigen oder fauligen Ge 
suh fann, wo Plag ift, 


a. durch öfteres Umfehren auf ben Bö: 
den bei geöffneten Giebeln oder Sen; 
ftern, oder 


b. durch öfteres Umfegen im Kegel, ober 
Schoͤber in freier Luft im Winter, oder 

c. dur Schneiden in Gehäf und Mis 
fchen deffelben mit reinem Heu, Grum⸗ 
met oder Stroh, mobei ein fleifiges 
Schwingen des gefchnittenen Hädels 
futters, — in der Art, wie ber Has 
fer zum Perdefutter gefhwungen zu 
werden pflegt — nicht dringend ge: 
nug empfohlen werden kann, weil 
diefes Schwingen zur Abfonderung 
vom Staube oder andern Unreinigkeis 
ten wefentlich beiträgt. 


d. durch das Befpripen deſſelben mit 
Effig oder Salzwaffer; 


e) durch das Abbrühen mit fiedendem 
Waſſer und Mifchen mit Kleien, Gers 
ftenfchrot, gehackten reinen Kraute 
ftengeln, Nüben, Erbäpfeln u, dgl. 
gereinigt, und zum Nothgenuß ges 
eignet werben, 


Sehr verfchlammtes Heu, wenn ed an 
ſich nicht verdorben ift, wird durch das Was 
ſchen brauchbar gemacht. Wo ein Fluß in 
der Nähe ift, wird ein Wagen mit zwei 


sufammengeftoffenen Slechten mit Heu bela⸗ 
den, in ben Fluß gebracht, und das Heu 
fo lange mit Waffer übergoflen, bis lehte⸗ 
red ganz rein durch die Flechte rinnt, dann 
mag ed wie immer verfüttert werden. Wo 
kein Fluß oder Bach vorhanden ift, Kann 
diefes Wafchen auch in Kleinen Partien in 
Körben an Brunnen und Nobrkäften ge: 
fheben. Durch das bloße Drefchen oder Auss 
Hopfen wird fo verſchlammtes Heu, befon- 
ders, wenn ed gut getrocknet ift, eher in 
Pulver zerfchlagen, als zu genußbarem 
Butter gebracht. 

Verdorbener Haber und andere Hülfens 
fruͤchte können auch durchs Waſchen nicht 
verbeſſert werden. 


7) Die noͤthige Hautausdänftung zu befördern, 


und das Auffahren, mancherlei Geſchwul⸗ 
fie und Ausfchläge auf der Haut zu vers 
hüten, muß das Rindvieh täglich geftriegelt, 
oder mit Etrohwifchen ber den ganzen Kör: 
per abgerieben werden, Ereignet ſich ber 
Fall, daß es maß von der Weide kümmt, 
und die Füße zufammenftellt, fo muß das 
Reiben vermehrt, im Stalle gut eingeftreuet, 
Fenſter und Thuͤren geichloffen, trodenes 
Sutter vorgelegt, und wenn ed möglich ift, 
das Vieh gut bedeft, oder durch warme 
Heubrühtränfe erwärmt werden. Faͤngt dad 
Dieh zu duͤnſten, und ber Stall zu dams 
pfen an, fo wird durch das Oeffnen eines 
oder mehrerer Senfter oder ber Thüre frifche 
£uft eingelaffen, der Zug bderfelben aber 
vermieden. 

Das naͤmliche Verfahren ift — auffer dem 
Eiriegeln und den Strohreibungen — bei 
den Schafen zu beobachten, wenn fie unges 
fähr von faltem Regen befallen werben, 
und durchnäßt und halberfroren in den Stall 
zurüdkehren. 
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Auch die Schweine bedürfen in gleichem 
Sale Trockne und Wärme, folglih eine 
gute Streu, wenn fie ihre Gefundheit ers 
halten follen. 


8) Weil die oben angezeigten Schäblichkeiten 
hoͤchſt nachtheilig auf die Mägen und Ges 
daͤrme einwirken, und bag Gefchäft ber Ver: 
dauung, mo nicht ftören, boch ſchwaͤchen, 
fo wird, um biefelben zu ftärfen, dem 
Rindhvieh in der Woche zweimal folgendes 
Gemifche gegeben: 

„Man nimmt gepulverte Ralmus «Wurzel z. B. 
„A Pfund, reine Buchen oder Eichenholz⸗ 
„Aſche 5 Pfund, gepulverte Enzians Wur: 
„sel 3 Pfund, fein geftoffene Lorbeere oder 
„Wachholderbeere 2 Pfund, Kochſalz 7 
„Pfund und Gerſten- oder Malsfchrot, od. 
„(Korn :) Roggen : Kleien 21 Pfund; mifcht 
„Alles gut untereinander, und giebt jedem 
„Stücde in den beftimmten Tagen 4 bis 6 
„Eplöffel von — Kälbern ein Drittheil — 
„Früh nüchtern zu lecken.“ 


Wenn mehrere Stücde im nämlihen Stalle 
wieberholt huften, dabei aber gut freffen, und 
munter und gefund ausjeben, fo werden dem Ges 
mifche noh 3 Pfund Echmwefelblumen unterge: 
mengt. 

Mit dem Gebrauche biefer Mittel wird fo 
lange fortgefahren, bis die Witterung fich befs 
fert, und der Yuften ber Thiere völlig nachlaͤßt. 

Kühen, die im Stalle gefüttert werden, und 
wohl genaͤhrt find, wird das Gelee nur alle 8 
Tage ertheilt, 

Schaafe erhalten es zwei: oder dreimal in der 
Woche, bei ſehr fehlechter Witterung auch tägs 
lid — zu zwei oder drei — und Lämmer zu 1 
Löffel voll. 

Bangen einige oder mehrere Stüde von dem 
einen oder dem andern zu lariren an, fo wird mit 


bem Gelecke fo lange ausgefegt, bis das Lariren 
ganz geftillet ift. 

Die läftige Unfammlung der Haarwuͤrmer bei 
ben Lämmern in den Lungen zu verhüten, oder 


bie etwa ſchon gegenwärtigen zu vertilgen, wer⸗ 


ben bin und ber im Etalle leinene Sädchen mit 
Kampher, Terpentin, Stinfaffand — Teufels⸗ 
dred — ober zerquetfchtem Knoblauch aufges 
bängt, ober bisweilen etwas Kampfer-Brannt⸗ 
wein, Zerpentins oder Steinöl aufgefprigt, oder 
den Thieren an die Nafe geftrichen, oder ftinfen« 
ber Pferdemift aufgeftreut, Geſchirre mit Wagen: 
fhmiere auf die Senfter geftellt, oder fonft ein 
heftiger, den Thieren aber unfchädlicher Geſtank 
erregt, 

Lämmer und Schaafe, die durch ihr fchlechtes 
Ausfehen Anlage zu den Haarwürmern zeigen, 
ober auch einen hoͤchſt quälenden Frampfartigen 
Huften, kurzen und beflemmten Athem, eine 
verdrießlihe Miene, matte Augen, eine unreine 
Zunge, bleichfüchtige Hautfarbe ꝛc. ıc. ſchon auss 
gebrütete Würmer in den Lungen, oder Egel in 
ber Leber verratben, müffen mit dem beften Heu 
ernährt, täglidy mit etwas reinem und gutem 
Haber unterftügt, und mit bem vorgefchriebenen 
Gelecke erfrifcht werden, Weichſel-, Erlens oder 
MWeidenlaub wird dabei allen wohl befommen, es 
mag frifch oder getrocfnet, allein oder unter dem 
Heu oder Stroh gegeben werden. 


Aeußert ſich bei diefem Verfahren nicht bals 
bige Beflerung, fo ift es am geratbenften, alle 
ſchwachen Stüde bei Zeiten auszubraden, ehe 
fie ganz ausgezehrt, der unüberwindlihe Tod 
wegrafft. 

Auch bei Pferden wirb das angeordnete Ges 
mifche oder Gelecke bei übrigens ordentlichen Vers 
halten der Thiere feine gute Wirkung nicht verfa- 
gen, und fie vor ben drohenden Krankheiten fchügen, 
nur muß ber Schrot oder die Kleien und die Aſche 
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mweggelaffen, und ftatt diefer 3 Pfund fein geſtoſ⸗ 
fenes Spiefglas zugefegt werden. 

Auf diefe Art zubereitet, macht ed die gemöhns 
lichen Drüfenpulver überflüffig und entbehrlich, 
wenn es dem Tbieren zwei- oder dreimal in der 
Woche, den fchon drüfenden Pferden aber täglich 
zu 1 Löffel voll unter das Srühs und Ubendfutier 
gegeben, und das Futter etwas angefeuchtet wird- 
Sehr kaltes Trinken ift dabei zu vermeiden. 

Schweine bedürfen zur Erhaltung ihrer Ges 
fundpeit felten Arzneien, Laue Mehls, Kleien:, 
Schrot⸗ oder andere Getränke, gutes Körnerfutter 
und reined trocenes Verhalten fügen vor Krank⸗ 
beiten. 

9) Wenn bei der richtigen Beobachtung und 
Anmendung der vorgefchriebenen Regeln und 
Hilfsmittel dennoch mehrere Kühe, Kals 
binnen oder Kälber ohne befanute Urfadhe 
zu trauern, zu fröfteln, die Mil zurüds 
zubalten anfangen, zu mwiederfauen und zu 
freffen aufhören; wenn die Kehle zwijchen 
dem Hals und dem Kopf anläuft, die Ges 
ſchwulſt weich, teigartig und ohne bejons 
dere Hitze und Echmerzen ift, das Schlins 
gen und Athembölen aber erfchwert, fo wird 
ohne Zeitverluft ein reizendes Haarfeil vors 
wärts an der Bruft durch den Halslappen 
gezogen, die Geſchwulſt zweimal deö Tages 
mit Terpentin eingerieben, und das Eins 
reiben fo oft wiederholt, bis die Haare aus⸗ 
fallen, die Haut zu näffen oder fi in Run— 
jeln zufammenziehen oder grindig zu werden, 
und das Thier leichter zu fchlingen und zu 
athmen anfängt. Das Haarſeil wird fo 
lang unter der Haut gelaffen und im Fluß 
erhalten, bis die Gejundheit des Thieres 
bergeftellt it. Arzneien werden den Kranz 
fen keine gegeben, fondern nur öfter laue 
Mehl-, Kleiens, Malz, Gerften: oder Heu: 
Traͤnke mit einem Viertel: oder halben Geis 


bel Branntwein verfegt zum Saufen vorges 
halten, und dad Maul öfter mit gefalzenem 
Effigwafler ausgewaſchen. 

Auf ähnliche Weifewerden Pferde und Schweis 

ne behandelt, wenn gleiche Umftände fich bei dens 
felben einfinden, 
10) Fangen mehrere Etücde an zu hüfteln, Fut⸗ 
ter und Tranf zu verfagen, oder von beiden 
wenig zu genießen, das Wiederfauen einzus 
ftellen, die Kühevon der Milch abzubrechen, 
kurz und ſchwer zu atbmen, Nafenlöcher 
und Slanken ſtark zu bewegen, weniger zu 
liegen, Mift und Harn felsen, den erften 
hart, und den legten feurig oder waſſerhell 
und fparfam abzufegen; wird bald darauf 
der Körper warm, der Athem, die Hörner 
und Ohren heiß, die Zunge und der Lips 
penfpiegel troden, und der Puls hart und 
mäßig gefhwind, oder weich und ſchnell, 
fo leidet dad Dieb an der Bruſt- und Luns 
gens Entzündung, und es entwickelt fich 
die Lungenfeuche unter diefen Ihieren, oder 
fie it ſchon wirflihd da. In den beiden 
Fällen müffen die Kranfen ohne Verzug 
von dem übrigen noch fcheinbar gefunden 
Diebe entfernt, oder in eine Ede des Etals 
les zuſammengeſtellt, mit einer guten Strene 
verſehen, dem Wirthſchaftsamte ſogleich ans 
gezeigt, und ein erfahrner Thierarzt zu Hilfe 
gerufen werden. 

Vorlaͤufig werden den Thieren laue Heutraͤnke 
mit Mehl, Schrot oder Kleien gemiſcht, und mit 
Salz verfept, alle zwei Stunden zum Trinken 
vorgehalten, oder viermal des Tages eine Maaß 
davon — Kälbern ein Drittheil — bebutiam 
durch das Maul eingegoffen. Nebſtbei wird es 
gut feyn, nicht nur den Kranken, fondern, wenn 
immer mehrere zu huſten beginnen, der ganzen 
Heerde im Stalle, ohne Ausnahme, ein raubes 
Tuchband mit Terpentinöl getränft, in den Hals» 


\ 
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lappen zu ziehen, befonders ba, wo bas Vieh 
beftändig ausgetrieben, oder fparfam im Stalle 
genährt worden, und daher eher ſchwach als kraft⸗ 
vol ift. 

Bei ftarken, gut beleibten und vollblütigen 
Etücden, wo die Krankpeit heftig erfcheint, das 
Athemholen fehr erfchwert ift, und Gefahr auf 
Derzug haftet, kann die Ankunft des Arztes nit 
abgewartet, fondern es muß unverzüglich am Halje 
‚zur Über gelaffen, und 4 bis 6 Seidel Blut — 
Kälbern 1 bis 2 Eeidel — abgezogen, und wenn 
nad 12 Stunden feine merkliche Beſſerung ers 
folgt, das Aderlaffen wiederholt, ber Stall etwas 
gelüftet, oder die Kranken an einen Fühlen Ort 
gebracht werben, Mebft diefen werden die Mehl⸗ 
oder Kleientränfe, jeder mit ı oder 2 Loth präs 
parirtem Ealpeter oder Echießpulver und 2 bie 4 
Loth Salz von Stunde zu Etunde den Ihieren zu 
trinken vorgeftellt, oder alle a Etunten 1 Maaß 
davon mit 1 Loth Ealpeter und 2 Loth Salz laus 
licht eingegoffen, Strenge Diät ift dabei noths 
wendig. Sehnt ſich ein Etüf nad) Futter; fo 
wird ihm nur wenig von demjenigen vorgelegt, 
nad welchem es das meilte Verlangen aͤußert. 
Bon dem Gelee wird gar nichts gegeben. 

Mit diefer Behandlung wird bis zur Ankunft 
bes Thierarztes fortgefabren, der das weitere Be: 
nehmen zu leiten, und die noch erforderlichen 
Heilmittel zu verordnen wiſſen wird, 

In Srmanglung eines Arztes werden die küh— 
lenden Getränke bis zur Beſſerung der Kranken 
angewendet, Tritt diefe nicht bis zum vierten, 
hoͤchſtens fünften Tage ein, verſchlimmern fich 
vielmehr die Umftände, wird der Puls weich und 
ſehr geſchwind, fo werben die Geitentheile ber 
Bruft hinter den Schultern 2 oder 3 mal bes 
Tages mit Terpentinöl oder mit einem Gemifche 
von gleichen Theilen Terpentinöl und Lohroͤl, oder 
von 4 Loth Terpentinöl, 4 Loth Lohröl und 18. 
gepulverte fpanifhe Sliegen, oder mit einem Ges 


miſche von einem halben Seidel Effig, 4 Löffel 
voll Senfmehl und etwas ( Korn) Moggenmehl 
in einen flüchtigen Zeig verwandelt, oder mit eis 
ner Scharfſalbe aus 8 Loth ſcharf gefaljener But⸗ 
ter und 2 Loth gepulverter fpanifcher Fliegen bes 
reitet, gut, und immer gegen die Haare einge: 
rieben, und wenn biefes Feine Erleichterung bes 
wirket, 3 oder 4 Flecke mit einem roth glühenden 
Eifen tüchtig auf die Rippen gebrannt, der Sal: 
peter aus Traͤnken weggelaffen, jedem Trank 
aber (von ı Maaß) 1 Loth gepulverte Enzians 
Wurzel und 4 oder 6 Löffel voll Kampher-Brannt⸗ 
mein zugefegt, und dreimal täglich den Kranken 
eingegoffen. 

Mindern fih aud hierauf die Zufälle bis zum 
8. oder 9. Tage nicht, wird das Athemholen ime 
mer fürger und befchwerlicher, die Bewegung der 
Nafenlöcher heftiger, der Huften fchmerzbaft, das 
Liegen ganz gebindert, giebt die Bruft auf das 
Klopfen mit der Sauft feinen Ton, verfagen die 
Thiere alles Zutter und Geträuf, und fangen an 
zu ächzen und zu ſtoͤhnen, fo find fie ohne Nete 
tung verloren. Alle fterben an der Bruftwaflers 
ſucht, an der Verartung, Verſulzung und Vers 
wachſung der Lungen mit der Nippenhaut, bie fid) 
bei der Deffnung der Todten zeigen. Diefer traue 
rige Fall tritt immer ein, wenn die Krankheit 
zu ſpaͤt entdedt, nicht erfannt, oder angezeigt, 
oder das Thier zu fpätin die Kur genommen wird. 
Der Tod erfolgt gewöhnlich zwifchen dem 11. m, 
13. Zag, oft auch früher. 

Bricht die Lungenfeuche bei ſchwaͤcheren und 
befonders ſolchen Kuͤhen aus, die befländig aus⸗ 
getrieben worden find, fo erſcheint fie zwar mit 
ben nämlichen, doch gelinderen Zufällen. Die 
Kranken huften, aber feucht und weniger ſchmerz⸗ 
haft, das Wiederkauen hört zwar auf, nicht aber 
alle Neigung zum Futter, das Athemholen ift 
nicht fo fehr erjchwert, die Beweguug ber Nafens 
loͤcher und Flanlen gelinde, der Puls weih und 
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geſchwind, ber Bauch weniger verſtockt, ber Roth 
nicht fo bart, und der Harn mwäfferig; Hörner, 
Ohren und der ganze Körper find mehr Falt als 
warm, und die Haare immer fträubig. 


Diefe Erfcheinungen zeigen das Dafeyn einer 
faulartigen Lungenfeuche die eigentlihe Lungens 
fäule an. Nun darf weder Uder gelaffen, weder 
Salpeter oder Echiefpulver, noch andere fühlens 
de und ſchwaͤchende Mittel gebraucht, fondern es 
muß jedem Eranfen Thiere fogleich ein Haarfeil in 
den Haldlappen gezogen, oder die Bruftfeiten 
ſcharf eingerieben, und das oben vorgefchriebene 
Gelade.in Form einer Latwerge angewendet wers 
ben, fobald das Uebel wahrgenommen wird, 


Man nimmt von dem Gemifche für ein Stüd 
1 Pfund, macht mit gutem Bier einen Brei oder 
Latwerge daraus und giebt diefe dem Thiere auf 
dreimal des Tages mittels eines Kochloͤffels auf 
bie Zunge zum Verfhlingen, oder löfet jede Pors 
tion in ı Maas Heubrübe auf, und gieft den 
Trank laulicht ein. 


Starfe Ublochungen von Heu mit geriebenem 
frifhem Meerrettig gemifht, und dreimal bes 
Tags ein Maas eingegoffen, macht in leichten 
Faͤllen alle andern Arzneien entbehrlich. 


Mit dem einen und dem andern wird bis jur 
Befferung fortgefahren. 

Weil die Kranken in diefer Seuche immer 
frieren , fo müſſen fie mit einer dien Streue 
verfehen oder mit einer Decke belegt werden, 


Grünes Sutter it im diefer Seuche ganz zu 
verfagen, wenn auch die Thiere Verlangen dars 
nad zeigten, Eben fo das zu kalte Trinken. Ges 
mwöhnlich tritt bei diefem Verfahren mit dem Ten 
Tage die Beſſerung ein. Die Ihiere fangen an 
lauter, ftärfer und lockerer zu huften, öfter die 
Mafe zu lecken, beffer zu freifen, und die Kühe 
wieder Milch zu geben, bald darauf ftellt ſich 


— 


auch das Wiederkauen ein, und die Kranken ſind 
geneſen. 


Finden ſich aber dieſe guͤnſtigen Erſcheinun⸗ 
gen nicht bis zum Yten Tage ein, fo find die 
Thiere in großer Gefahr, und verichlimmern ſich 
nach diefen noch die Infaͤlle; fo ift ein laugſamer 
Tod zwifhen bem 19ten und 27ten Tage, bis⸗ 
weilen noch fpäter, die gewiſſe Folge davon. 


Bei der Deffnung der Gefallenen trifft man 
bie Eingeweide des Bauches wenig verändert, die 
Bruftböhle aber, befonders die rechte, vol gelb⸗ 
lichen, wenig riehenden Waffers ; die Oberfläche 
der Lungen bei manchen mit einer gelblihen Sulze 
bedeckt, die Lungen felbft Hein, ihre Auffenfeite 
braunroth, ihr Wefen mit ſchwarzem halbgerons 
nenem Blute gefüllt an. Bei manchen erfdeinen 
die Brufthöhlen leer, die Lungen badrig und 
jufammengefallen, doch ohne faulen Geruch. 

Zwei Umftände von Wichtigkeit find hier noch 
befonders anzumerken 

a) Daß kein Kalb von einer Kuh, die während 
ber Tragzeit an der Lungenfeuche gelitten 
bat zur Zucht erzogen werde, follte es auch 
das fchönfte und gefündefte ſeyn. Alle erben 
die Anlage jur nämlichen Krankheit von den 
Müttern, die ſich früher oder fpäter zur 
nämlichen Krankheit ausbildet. Wenige übers 
leben das vierte Jahr, die meiften fterben 
früher. 

b) baß fein Ochſe, Feine Kub, feine Kalbin 
und fein Kalb aus einem Etalle, in wels 
chem kurz vorber die Seuche berrichte, in 
einen andern gefunden Etall Üüberfept, und 
unter gefundes Vieh geftellt wird, wenn fie 
auch die Krankheit überftanden haben. Alle 
find fähig, auch diefen das Uebel mitzutheilen, 
und die Seuche im Stalle zu verbreiten, 
Diefe Unvorfichtigkeit hat mancher vortreff: 
lichen Maierei den größten Theil ihrer Heerde 

“.* 
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gefoftet, und ift Schuld, daß bie Seuche 
‘ auch im den gejündeften Zeiten ausbricht. 


Die genaue Beobachtung und Befolgung 
diefer Vorfchriften wird die Kühe und Schaafe 
vor dem im beurigen Winter mehr wie fonft, 
zu befürdtenden häufigen  WVerwerfen — und 
vielleicht. vor allen andern Kranfpeiten und 
Seuchen, die von den nachtheiligen Einflüffen 
ber Witterung ihren Urfprung haben, fügen, 
Zraurig für die Schafe wäre es, wenn der Wins 
ter anhaltend, lau und naß, und das Frühjahr 
unguͤnſtig für diefe Thiere eintreffen, oder das Vieh 
im Stalle Wotb leiden, oder mit ſchlechtem Futter 
ernährt werden follte, Nichts würde den Ausbruch 
ber Faul- und Egelſucht hindern, und nichts 
bie Ihiere vom Tode reiten, Aus diefem Grunde 
muß für das reinfte und befte Futter geforgt, 
der Haber nicht geiparrt, das Gelecke öfter geges 
ben, und der Stall auf das möglichfte trocken 
gehalten werden. Zur“Unterhaltung werden hin 
und ber friſche Aeſte und Zweige von der Bruchs 
weide, von jungen Eichen, Ulmen, Erlen, Wahhol: 
been, Kiefern, Fichten oder Tannen jum Abkie⸗ 
feln der Ninden zerftreut, oder frifhe Weiden⸗ 
ruthen unter das Nauchfutter gemengt. 


In Ermanglung des obigen Geleckes kann 
folgendes bereitet werden: Man nimmt 3 Theile 
Haber⸗ oder Gerflenfchrot, 2 Theile gepulverter 
Eigen s oder Weidenrinde, 1 Theil Enzian:Pul: 
ver und 1 Theil geftoffene Wachholderbeere, mifcht 
alles gut untereinander, und giebt den Thieren 
3 mal woͤchentlich 3 Löffel vol für ı Stuͤck, 
zum Lecken in die Troͤge. 


Bricht bei der Anwendung dieſer Praͤſervati⸗ 
ve die Faulſucht dennoch aus, ſo iſt es ein Be— 
weis, daß die Thiere den Sommer uͤber zu viel 
gelitten haben, und ihre Körper zu ſehr verdor⸗ 
ben waren, als daß die Gefundbeit erbalten, und 
der Ausbruch der Seuche vermieden werden konnte, 


In diefer Bage der Umſtaͤnde wird es am räthlichften 
ſeyn, allejene Stuͤcke, die täglich mehr abmagern, 
und ſchwaͤcher merden zu veräuffern, fo lange 
fie noch geniefbar find, noch gehen können, und 
einigen Preis im Werthe haben, 

Bei hartnäcigen, bösartigen oder fogenann: 
ten verdächtigen Drüfen der Pferde muß ein ges 
prüfter Ihierarzt zu Mathe gezogen werden, um 
ben Uebergang der Drüfe in den No oder 
Burm, und die Auftefung der übrigen noch 
gefunden Pferde im Stalle, und die Vergiftung 
des Stalles felbft zu verhüten. 


——. 


887. 
Beſchlagnahme von Drutkfchriften Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Beſchlagnahme folgender Drudichrife 
ten, ale: 

„Entdecktes Geheimniß oder die Kunſt, im Eis 
nigl, bayer, Zahlenlotto mit großem Nupen 
zu fpielen,“ 

„Das neue Jahrhundert von Heinrich Laube, 
Zweiter Band. Politiſche Briefe, Leipzig 
1850. 

„Nro. 217, 220, 221 u. 222 de nieder 
theinifchen Kouriers“ 

wurden vom f. Staats» Minifterium des Innern 
unter Anordunng des öffentlichen Verbothes und 
der Confisfation auf den Grund des $. 7 des III. 

fonftitutionelen Ediktes beftättigt, 
Dieß wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Paßau den 26. Oft. 1833. 
Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten, 

Zenetti, Direktor, 

Sartorins, Sekr. 
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888. 


(Die Konkurepräfung der um Anftellung Im Staats⸗ 
bienfte fi bewerbenden Nechtsfandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Herrannahen des am 1. Dezember 
d. 38. dahier fattfindenden Prüfungs » Konkurfes 
der um Aufteilung im Staatödienjte ſich bemer: 
benden Rechtsfandidaten, werden die Betheilig— 
ten auf die Vorſchriften der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 26. März 1850 fo wie auf die Aus⸗ 
ſchreibung der unterzeichneten Etelle vom Zoten 
Mai d. 38. (Kreis Int. BI. Eeite 298) wieders 
bolt hiedurch aufmerkiam gemacht. 
Paßau den 31. Okt. 1833. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des F. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Er. 


8839. 
(Den Dienftantritt des k. Oberäuffchlagsbeamten Jo⸗ 
ſeph Angftwurm betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird biermit befannt gemacht, daß ber 
neuernannte f, Oberaufſchlagsbeamte Joſeph 
Angftwurm feine Dienftesftelle angetreten bat, 
und daher nunmehr alle Quittungen des k. Obere 
aufihlags und Kreis: Etempelverlagsamtes da⸗ 
hier von demfelben und dem k. Oberaufſchlagamts⸗ 
Controlleur Steyrer unterzeichnet feyn müffen. 

Paßau den 26. Oft. 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 


Zenettl, Direktor. 
Luz, Direktor. 


Zwerger, Sekr. 


890. 
An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Unter: 
donaukreiſes. 


(Sammlung fuͤr die durch Hagel verunglüdten Einwoh⸗ 
ner von Niederalteich betreffend.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Mittelft allerhoͤchſter Entfchliefung ddo. Berch⸗ 
tesgaden den 8. d. M. haben Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, zum 
Beßten der im heurigen Jahre durch Hagelſchlag 
beſchaͤdigten Unterthanen zu Niederaltaich eine 


Kollekte innerhalb. des Unterdonaufreifed zu ver: 


anftalten, 

Die Diftriftö:Poligeibehörden werden demnach 
beauftragt, diefe Sammlung durch die Gemeindes 
Vorfteher vornehmen zu laffen, und die Beträge 
dem Landgerichte Deggendorf gleich unmittelbar 
zuzuſenden, felbe aber gleichzeitig und zwar bins 
nen 6 Wochen hier anzuzeigen. 

Paßau den 22. Oft. 1833. 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Eekretär, 


801. 

(Die Semelndewahlen im Markte Pfarrfirhen bete.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs, 

Die k. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes hat 
die jüngften Gemeinde-Wahlen des Marktes Pfarr⸗ 
Kirchen nach Einfiht und Prüfung der Wahlver⸗ 
bandlungen beftätiget wie folgt: 

a) Bürgermeifter: 
Joſeph Kagermaier, Handelsmann. 
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b. Magftratsräthe: 
1. Thaddaͤus Schlichtinger, Handelsmann, 
2. Joh. Maurer, Maurermeiſter, 
3. Morig Raumer, Chyrurg. 
Erfagmann: 
Andreas Valentin, Buchbinder. 
c. Semeindebevollmädtigte: 
1. Mich. Neuhaufer, Bierbrauer, 
2. ©g. Hauner, Gaſtgeber, 
3. Mich. Nothbauer, Seifenfieber, 
4. Kajetan Werner, Gärber, 
5. Joh. Sparer, Tuchſcheerer, 
6. Franz Raab, Bierbrauer, 
Erfagmann: 
Niklas Hofreiter, Weißgerber, 
was hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Paßau den 29. Oktober 1833. 
Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Eelr. 


802. 
(Die Gemeindewahlen ber Stabt Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die k. Regierung des Unterdonaufreifes hat 
bie im September I. 38, von dem k. Landrichter 
und Stadtlommiffär v. Vincenti vorgenommenen 
Gemeindewahlen der Stadt Stadt Etraubing nad 
Einfiht und Prüfung der betreffenden Verbands 
lungen beftätiget, wie folgt: 

a) Als rehtsfundigen Magiftratss 
Rath: 
den Appellationsgerichts-Acceſſiſten Joſ. Ludwig 
Leeb. 


b) Als bürgerliche Magiftratsräthe: 
1. Joſeph Poiger, Handelsmann, 
2. Math, Bründl, Sragner, 
3. Mar. Rep. Stauber, Upothefer, 
4. Chriſtoph Bruͤcklmaier, Geifenfieder (als 
Erfagmann für Joh. Schorner). 
c) Erſatzmaͤnner: 

1. Gottfried Friedrich, Schönfärber, 
2. Xav. Attenhauſer, Apotheker. 

d) Gemeindebevollmädtigte: 
1. Dr. Jof. Maier, Apotheker, 
2. Anton Krempel, Müller, 
3, Georg Lermer, Caffetier, 
4. Gottfr. Friedrich, Schönfärber, 
5. Georg Schüg, DBierbräuer, 
6. Joh, Nep. Chriſtl, Weingaftgeber ,- 
7. of. Ludftef, Bierbräuer, 
8. Leonhard Jungmann, Lederer. 

Diefen folgen, nachdem Barth. Neumaier an 
die Stelle des zum Magiftratsrathe gewählten 
Math. Bründ! Joſeph Ludſteck, an jene des Ma: 
giftratsrathes Bruͤcklmaier und Leonh. Jungmann 
an jene des Magiſtratsrathes Joſ. Poiger ſogleich 
zu Gemeindebevollmaͤchtigten eingeruͤckt ſind, als 

e) Erfagmänner: 
1. Ign. Joſ. Strobel, Gerichtshalter, 
2. oh. Paul Kopp, Lederer, 
3. of. Kellner, Kleidermacher, 
4. oh. Bapı. Seidl, Bäder, 


welches andurch befannt gemacht wird. 
Paßau den 22. Oft. 1833. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern, 


In Abw. des k. Präfidenten. 


Zenetti, Direftor, 


Sartorius, Sekr. 
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805» 

(Die Gemelndewahlen des Marktes Hengeröberg bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die koͤnigliche Regierung des Unterdonau⸗ 
kreiſes hat die im Markte Hengersberg gepflogenen 
Gemeindewahlen beftätigt, wie folgt: 

I. Magiſtratsraͤthe: 
1. Nikolaus Ernſt, Ehyrurg, 
2. Joſeph Maͤrkl, Weißgerber. 
Erſahmann: 
Math. Antes berger, Maurermeiſter. 
IL Gemeindebevollmädtigte: 

1. Kart Hobenader, Handelömann, 

2. Zaver Müller, Brauer, 

3. Georg Nödel, Schuhmacher, 

4. Georg Auer, Bäder. 

Erfapmänner: 

1. Job. Bapt. Hörmann, Faͤrber, 

2. Joſeph Lucas, Bräuer, 
welches hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Paßau den 23. Dft. 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abm, des k. Präfidenten 
Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





11. Beranntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diftriktd: und Lofals 
Behörden. 


894. Wer immer an der Berlaffenfhaftsmaffe 
des am 14. April I, Is. verftorbenen Mathias 
Etadler,?. Pfarrer zu Iggensbach, k. Landgerichtd 
Bilspofen eine Forderung zu machen hat, wird 


aufgefordert, biefelbe binnen 30 Tagen um fo 
mehr bei dem bdieffeitigen Gerichte anzumelden, 
ald nach Berfiuß dieſes Teumined bei Vertheilung 
der Maffe feine Nücfiht mehr darauf genom: 
men werden fönnte, 


Den 29. Oft. 1833, 
Koͤnigl. Kreis: und Stabtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 


E. Widerer. 


805. Mondtag den 11. Nov. d. J. und die 
folgenden Tage früh von 9 — 12 Uhr und Nahe 
mittags von 2 bid 5 Uhr wird in dem Pfarrhofe 
zu Kellberg der Ruͤcklaß des verftorbenen Pfarrers 
Georg Weinzierl, beftehend aus Haudeinrichtung, 
Kleidungsftüden, einigen filbernen Effekten, Leine 
wand, Büchern, Getreid, 2 Pferden, Vieh: und 
Baumannsfahrnif, von unterfertigter Behörde 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert 
werden, wozu man Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen einladet, daß mit der Verfleigerung von Vieh 
und Baumannsfahrniß begonnen werden wird, 

Den 25. Oft, 1833. 

K. Kreiss und Stadtgericht Papa. 

Burger, Direktor. 


£. Stetten 


896. Dad unterfertigte k. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen der Johann Baptift Wer, 
nerſchen Häuslerd Eheleuten von Köpting auf 
Univerſal⸗Konkurs erfannt, 

Es werden daher die gefeplihen Ediftötage, 
naͤmlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Donner 
tag den 12. Dee. 1.38. 


—( 696 )— 


II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dienstag den 
14. Jäner 1834. 


II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Neplit auf Donnerstag den 13, Ges 
bruar, und für die Dupfif 


auf Dienstag den 4. bis incl. 18. März 
Fünftiged Jahr 1834, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger ded Gemeinjchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß dad Nicht: 
erfcheinen am 1. Ediktötage die Ausichliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konfurss 
Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edifts: 
tägen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 


Unter Hinweifung auf die $. 32. und 33 der 
Priorität: Ordnung wird zugleich befannt gemacht, 
daß die gerichtliche Schaͤtzung des Anweſens vom 
4. Mai 1827 fih auf 639 fl. 25 fr., dagegen 
aber dermal der befannte Schuldenftand, ungeach⸗ 
tet ſchon 2 Gläubiger auf ihre Forderungen zus 
fammen von 325 fl. gerichtlich verzichtet haben, 
ganz ficher noch auf mehr ald 2200 fl., woruns 
ter aujfer einem Leibthum in Kapitals-Anſchlag 
von 400 fl. — 831 fl. Hypothekſchulden find, 
fid) beläuft, 


Auch werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaliz 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Schließlich wird befannt gemacht, daf am 2. 
Eriftstage auch dad Werner’fche Gant s Anwefen 
vorbehaltlich Freditorfhaftliher Genehmigung öf: 
fentlih feilgeboten, und Kauföluftige mit dem Bei: 
fage biezu eingeladen werden, daß fih unbekannte 


‘ 


Käuferüber Vermögen und Leumund durd gericht: 
liche Zeugniffe legal auszuweifen haben, 


Den 22. Oft. 1833. 
Königliches Landgericht Kögting, 
Bar. v. Shatte, Landrichter. 


897. Das k. Appellationsgericht des Unter: 
bonau: Kreifes hat wider den des Naubes ange: 
ſchuldeten Georg Vogel, vulgo Epider, Zus 
wohnersfohn von Zeltendorf, Landgerichts Köpe 
ting, die Einleitung des Ungehorfams Verfahe 
rend befchloffen. 


Derfelbe wird daher aufgefordert, innerhalb 
35 Monaten vor dem unterzeichneten Gerichte fich 
zu ſtellen, und ſich über die gegen ihn vorliegende 
Anſchuldigung des Raubes zu verantworten, 


Den 27. Eept. 1833. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


808. Der Etiftungsverwaltung Perlesreut 
find bei dem unterm 1. Juni d. Js. ftatt gehabten 
Brande folgende Urkunden enttommen; 


a) ein Lotteries Anlebens = Loos vom 2. März 
1812 Nr. 150 lit. H. pr. 500 fl; 


b) ein Lotterie: Unlehens = Loos vom 2, März 
18:12 Nr. 151, lit, II, pr. 500 fl. zu 
4 pCt. verzinslich. 


Der unbekannte Inhaber derſelben wird auf: 
gefordert, ſich binnen einem Vierteljahr von heute 
an dahier vorzuzeigen, und ſeine allenfallſigen 
Rechte hierauf geltend zu machen, widrigenfalls 
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diefe Urkunden als kraftlos erklärt werden wuͤr⸗ 
den, Am 26. Eept, 1833. 
Königliches Landgericht Wolfftein, 
Der k. Landrichter abw. 


Dennerl,L Aſſeſſor. 


809. Zur Ergänzung bes formationsmäßigen 
Pferdeſtandes werden von ber Oekonomie⸗Kom⸗ 
miffion des Eöniglichen 3. Ehevaurlegers » Negis 
ments (Herzog Mar) 10 Stuͤck fünf bis ſechs⸗ 
jährige, zum leichten Kavallerie Dienft vollfoms 
men tauglihe inländifhe Memonte angelauft, 
und zu diefem Ankaufe der 28, November I. Js. 
beftimmt. 


Pferbbefiger werben daher eingeladen, ihre, 
zu dem bemerkten Zwecke geeigneten Pferde, ber 
genannten Kommiſſion an dem beftimmten Tage, 
vom Morgens 8 bis 19 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, bei der Kaferne dahier, zur Muftes 
rung vorzuführen. 


Dillingen am 28, Oft. 1833. 

900. Am Mondtag ben 2. December d. Js. 
Vormittags 10 Uhr in der Nechnungskanzlei wird 
die Lieferung von 8 Nemontpferden öffentlich vers 
fteigert, wozu Lieferungsluftige einladet 

Bayreuth am 23. Oft. 1833. 
K. b. Chevaurlegers:Regiment (Kaiferfranz) 
Decompmie: Kommiffion. 


II. Dienftes = Nachrichten. 
901. 


1. Befördert wurden, zu Lehrprovifo: 
ren die Lehrgehilfen: Mar Boiger zu Perlesreuth 


in Egalfing, Anton Schaller zu Kirchberg in Wol⸗ 
lerborf, Leopold Krufilla zu Waldkirchen in Schim: 
melbah, Mathias Stempfhuber zu Triftern in 
Krinning, Nepomuf Obermüller zu Schönberg in 
Nittfteig und Peter Hopfner zu Untergrieöbach in 
Neukirchen bei Hagen, 


2. Berfegt wurden a) dieLehrgehilfen : 
Franz Stein von Aufhaufen nah Aigen, Joſeph 
Maufer von Loizendorf nach Kirhham, Joh. Sai: 
ler von Hohenau nach Perleöreuth, Xaver Fried! 
von Aholming nach Hohenau, Georg Stadler von 
Mamming nah Aholming, Friedrich Schick von 
Kaftl nah Schorndorf, Joſ. Eder von Gottfrie: 
ding nach Kaftl, Karl Stephan von Neuburg nach 
Dreitenberg, Franz Schieber von Arnbrud nach 
Ruhmannsfelden, Xaver Bacher! von Wurmanns⸗ 
quick nach Schönberg, Peter Morig von Bleibach 
nah Wurmanndquid, Xaver Hämmel von Neus 
firchen bei Hagen nach Untergrieöbach, Joſ. Dachs 
von Holzkirchen nach Neufirchen bei Hagen, Xaver 
Gögl von Schwarzach nah Triftern. b) Die 
Lehrproviforen Joh. Fuchs von Perach nach Wal: 
tendorf, Anton Bogel von Erlbach nach Perach 


. und Anton Huber von Waltendorf nah Erlbach, 


3. Als Lehrgehilfen wurden angeftellt, Die 
Lehrdienfterfpeftanten: Peter Pölfterl von Auer: 
bach in Gottfrieding, Anton NRothhamer von 
Biehaufen in Kirchberg (Landgr, Regen), Johann 
Nepomuf Feilenreiter von Burghaufen in Mam⸗ 
ming, Joſeph Wanferl, von Falkenftein in Blai: 
bach und Johann Pichelmaier von Paßau in Holzs 
firchen, 


4. Franz Auguftin, Lehrgehilfe in Breiten: 
berg wurde auf fein Anfuchen von Schulfache 
entlaffen, Lehrprovifor Ludwig Naß wurde auf 
fein Anfuchen vom Antritte ded Lehrproviforated 
MWollerdorf enthoben, und ihm einsweilen die 
Pehrgehilfenftelle zu Neuburg am JInn verliehen, 

** 
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Endlih wurde der Lehrprovifor Joſ. Krieger 
von Nittfteig ald Lehrgehilfe nach Arndrud vers 
fest, FR 

002. Seine Majeftät der König Haben fich 
vermöge allerhöchiten Neffripts vom 10. dieß bes 
wogen gefunden, den Pfarrer Joſeph Lallinger 
in Pfarrkirchen von dem Antritte der ihm zuges 
dachten Etadtpfarrei zu St. Jakob in Etraubing 
zu difpenfiren, und diefelbe dem Pfarrer Priefter 
Michael Auguftin Höfchl in Engelbrehtömünfter 
Landgerichts Ingolftadt allergnädigft zu übertras 
gen, was andurd befannt gemacht wird, 


Paßau den 17. Oft. 1835. 


003. Bermöge allerhoͤchſten Neffripts ddto. 
48. Oft 1833 haben Sich Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig bewogen gefunden, die Pfarrei Mitterfeld dem 
Kooperator Priefter Kafpar EndI in Kirchdorf 
init dem Anhange allergnädigft zu übertragen, daß 
ſich derfelbe diejenigen Anordnungen in dem Ums 
fange der Pfarrei, welche bei der definitiven Ors 
ganifation derfelben vorgenommen werden dürften 
gefallen zu laſſen habe, wad andurch befannt ges 
macht wird. 


Paßau ben 22. Oft. 1335. 


IV. Geburtd-, Traunngd:, und Sterbes 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 
904. 
Dompfarrbezirk: 

Geboren: Den 26, Okt. Alois, ein außerehel. 

Knabe, 

Geftorben: Den 28. Okt. Joſeph Plepftein, k. 
b. Hall verwaltersknabe in Nro. 142'/, an Zah: 
nenmit Fraifen, 4 Monate und 26 Tage alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 27. Sept. Thereſia, ehel. Kind 
des Johann Scharrer, b. Wirthes in Nro. 96. 
Den 5. Okt. Joſeph und Karl, Zwillinge des 
Hrn, Johann Bauer, b. Schiffbaumeiſters in 
Mro, 121. Den 14. Oft. Iherefia, ebeliches 
Kind des Georg Türk, b. Bindermeifters in 
Mro. 58. Den 16. Oft. Katharina, ehel. deg 
Mar Wölfy, b. Schneidermeijters in Nro. 28, 

Geftorben: Den 17, Okt. Katharina Wölfg, 
Schneibermeiftersfind 2 Tage alt in Nro. 23 an 
Bruftasma, Den 24, Oct. Joſeph und Karl, 
Swillinge des Hrn, Schiffbaumeifterd Bauer, 
19 Zage alt an Shwäde, in Nro. 121, und 
am 26. Okt. deffen Epegattin, Frau Maria 
Bauer, 38 5. alt, am entzündlihen Nerven⸗ 
fieber, 
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‘IV. Augsburger Cours vom 24. Oft. 1833. 
Eours der Staats:Paplere. 
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V. Unzeige 


der Yreife der vorzuͤglichſten Viltuallen und anderer 
. Artikeln in der Kreishauntitadt Paßau. 
Berfaßt am 11. Dit. 1835. 
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v1. Brodſatz 
vom 1. bis 7. November 1833. 
in der königlich bayerischen Kreisbouptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 8fl. 31 fr. nad dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Bilshofen 
— Korn 6.30 fr. nad dem Durch⸗ 
fchnittss Preife von Paßau. 
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VII. Straubinger Brod»Sapv. 20. Ott. 1833. 
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Koͤniglich-Bayeriſches 





Intelli— 


genz-Blatt 


für den 
Unterdonan: 


Stüd 4. 


Kreis 





Paßau, Montag den 11. November 1833. 





I. Beranntmachungen und Berfügungen 
der k. Kreis: und Central:Stellen. 


905. 
(Die Geyer des Landwirthfchaftsfeftes im Unterdonau⸗ 
freife für das Jahr 1855 betr.) 

Am 15. September h. Is. wurde in der Stadt 
Straubing das Feft des Iandwirtbfchaftlichen Ver: 
eins für den Unterdonaufreis nad den Beftims 
mungen des im Monate Mai bekannt gegebenen 
Programms gefeiert, 

Eine ungemein ſchoͤne Witterung begünftigte 
diefed et, dem — fo wie dem damit verbun— 
denen Pferderennen und übrigen von dem Stadt: 
Magiftrate angeordneten Volksbeluftigungen bei⸗ 
zuwohnen, eing große Menge Menſchen herbeis 
geftrömt war. 

Die Preijevertheilung gefchab durch den k. 
General:Kommiflär und Regierungs⸗ Praͤſiden ten 





Ritter v. Rud hart im Kreiſe der Lokalbehoͤrden 
und mehrerer aktiver Vereinsmitglieder, welche 
ſchon fruͤher eingeladen worden waren, ſich in ein 
Komitee zu vereinigen, um ſatzungsmaͤßig uͤber 
die Preiswuͤrdigkeit der eingekommenen Zeugniſſe 
ſ. a. zu erkennen. 


Sehr erfreulich war zu bemerken, daß mehrere 
von ben Individuen, die als Preifeträger auf der 
Bühne erſchienen, wegen früher erhaltener Preife 
fhon mit Medaillen beebrt waren, ein ſchoͤner 
Beweis, daß diefe braven Männer, nicht zufries 
den, nur im einem Zweige der Landwirthſchaft 
Preifemürbiges geleiftet zu haben, ftetöfort bes 
mübt waren, ihre unermüdliche Ihätigkeit viel: 
feitig auszubreiten, und fo ihren Gemeinden und 
Mitbürgern ein nahahmungswürdiges Beiſpiel 
nüglicher Betriebfamkeit zu geben. 


Daß Feſte diefer Urt auf den Landmann güns 
flig einwirken, und ihm zu früher oft unausführ: 
bar ſich gedachten Unternehmungen in der Kultur 

45 
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und Induſtrie aneifern, bat daher auch im Jahre 
1853 ſich neuerdings wieder beftätiget; und ein 
eben fo mächtiger Sporn find fie für den länd⸗ 
lichen Dienftboten geworben, von denen wegen 
langjährig ununterbrochener Dienftjeit 56 um 
Preife ih beworben haben. 

Ueber die Preifsvertheilung feldft wird num 
nach der im Programm beftimmten Ordnung Sol: 
gendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1. 
In Beziehung auf die Landwirthichaft und 
Landesverfihönerung im Allgemeinen. 
A. 


Zwei Bereins:Denkmünzen in Gold nebft 

nüßlichen fandwirthfchaftlihen Büchern, für 

jene Gemeindevorfteber beftimmt, welche wäh: 

rend ihres Amtes in ihrer Gemeinde zur Ber: 

befferung der Landwirthſchaft wefentlich bei- 
getragen haben u. f. w. 

1. Preis: Anton Peuntner, Gemein: 
devorfteher von Poding, k. Landgerichts Gries: 
bad, 

Anton Peuntner, feit 30 Jahren ununters 
brochen Vorſteher der Gemeinde Poing, mar 
ftets mit raftlofer Ihätigkeit und Umficht für das 
Wohl der Gemeinde bedacht. Er trug viel zur 
Verſchoͤnerung des Ortes Pocing bei, er bewirkte 
die Austrocknung vieler Moräfte, die Anlegung 
der Düngerftätten hinter den Höfen oder Hofräu« 
men, und die Entfernung der Miftjauche von der 
Straße; er vermochte die meiften Gemeindeglieder 
zur Aufhebung der Brache, und zur Bebauung 
der Gelder mit Klee und andern Futterfräutern, 
und munterte mit dem beften Erfolge die Gemeinde 
zur zweckmaͤßigen Bebauung der Pockinger Haide 
auf. Er eiferte fie zum Bauen der Futterfräuter, 
des Klees, des Flachſes ꝛc. Eräftig an, und trug 
befonders viel zur Arrondirung von Grundftücen 
bei, Endlich gelang es hauptfächlih nur feinen 


Bemühungen, daß zwifchen den Ortfchaften Berg 
und Zell ein neuer Fahrtweg durch dad fogenannte 
Mitterfeld angelegt wurde. 

2. Preis: Johann Hauer, Bauer und 
Gemeindevorfteher zu Lembah, k. Landgerichts 
Grafenau. 

Gemeindevorfteber Johann Hauer zu Lembach 
bat innerhalb 9 Jahren zur Verbeſſerung ber 
Landwirthſchaft und Ortöverfchönerung weſentlich 
beigetragen, indem er bewirkte, daß das Dorf 
Lembach ein reinlicheres Ausfehen erhielt, daf 
die Düngerftetten in den Dofräumen zweckmaͤßig 
angelegt wurden, und daß bie Gemeindeglieder 
durch Unlegung unterirbifcher Durchzüge die Mift: 
jauche auf ihre Wiefen ausleiten, und diefe gegen 
früher num paffender benügen. Auch hat er feine 
Gemeinde zum Unbaue von Klee und andern Futs 
terfräutern auf alle mögliche Weife aufgemuntert, 


"die Ortswege und Etege in guten Stand gefept, 


die Vizinalftraße, welche durch den Gemeinde: 
Bezirk führt, gut erhalten, und einen Theil ders 
felben dadurch verbeffert, daß er einen bedeuten: 
den Sumpf, über welchen eine Brüde führte, 
mit Erde und Steinen ausfüllen lief. 
Bemerkung. 

Nach dem Programm ſind hier nur vorſte⸗ 
hende 2 Preiſe beſtimmt. Da aber von den 
Konkurrenten zu $. I, A. mehrere Vorzügliches 
geleiftet haben, fo wurde von ben unten zu D 
ausgefepten 3 filbernen Preifemebaillen, bie 
fämmtlich unvertheilt geblieben find, eine der⸗ 
felben, fo wie ein neuer Thaler bieber verwen; 
det, und fomit befchloffen, die Zahl der Preiſe 
von 2 auf 4 zu erhöhen. 

3. Preis: Georg Weber, Gemeindevors 
fteher von Peraftorf, k. Landgerichts Mitterfels. 
Diefer bat fih um landwirthſchaftliche Kultur 
und Landesverfhönerung dadurch verdient ge— 
maht, — baf er die Vizinalftraßen von den 
Dorffchaften Peraftorf, Hinterfolah und Leng- 


— 060 )— 


feld, welche ſehr ſchwer zu paffiren waren, in 
einen guten Zuftand herſtellen ließ, wodurch die 
genannten Orte nicht nur ein veinlicheres und 
freundlicheres Ausfehen erhielten, fondern auch 
ber Verkehr oder Handel mit Holz in dortiger 
Gegend ſehr erleichtert worden iſt; — daß durch 
feine Einwirkung die meiſten Duͤngerſtaͤtten zweck⸗ 
maͤßiger angelegt, und daß dadurch der paſſende 
Gebrauch der Miſtjauche eingeführt wurde; — 
daß er durch fein Beifpiel die übrigen Gemeindes 
Glieder mit gutem Erfolge zum Kleebaue ermuns 
terte, — und endlich, daß Weber die Vizinals 
firaße von Weindorf bis Unterholjen, fo wie jene 
von Obermuͤhlbach bis Ey verbefferte, und dies 
felbe mit vielen Obſt⸗, Linden= und Efchenbäumen 
an einer nicht unbedeutenden Strede beſetzen ließ, 


4. Preis, beftehend in einem neuen Thaler, 


Simon Bräu, Bauer und Gemeindevor- 
fteher zu Loifling, k. Landgerichts Kamm, wels 
cher ftets bemüht war, die Orts» und Dorfwege 


in gutem Stande zu erhalten, zur Kultur aufs 


jumuntern, den Kleebau einzuführen, — die 
Brache abzuihaffen, — die Düngerftätten zweck⸗ 
mäßiger anzulegen, — und vorzüglich den Uns 
bau auslaͤndiſcher Leinſaat einzuführen, 


B. 


Eine Vereinsdenkmuͤnze in Gcid für den: 
jenigen Ortsvorftand, welcher in feiner Ges 
meinde am wirffamften für die Arrondirung 
der Güter geforgt hat u. f. w. 


Preis: Georg Kroneder, Bauer u. Ge: 
meindevorfteher auf dem Eiegelgute zu Oberalz⸗ 
gern im f, Landgerichte Altötting. 


Durch die Vermittlung des Georg Kroneder 
wurden zwei Bauerngüter, jedes zu !f, Hof, 
zweckmaͤßig arrondirt. Nebenbei verdankt ihm 
die Gemeinde Alzgern eine fehr gute, 2 Etunden 
lange Berbindungsftraße. 


C. 
Fuͤr Auszeichnung der Gemeindevorfteher 
in einzelnen Zweigen der Landwirthichaft 
und Pandesverfchönerung. 


Nah dem Programm wurden biefür nur drei 
Preife, beſtehend in filbernen Medaillen, aus; 
geſeht. 

Wie aber ſchon oben zu Lit. A gedacht wors 
ben, fo bleiben wegen Mangel an Konkurrenten 
die zu Lit. D beftimmten Preife unvertheilt; es 
wurden daher von biefen, 2 Medaillen, fo mie 
ein neuer Thaler hieher genommen, und nad) 
Sipungsbefchluß die Zahl der Preife von 3 auf 
6 erhöht, j 

Diefe 6 Preife erhielten: 

1. Preis: Johann Kraus, Gemeinde: 
Vorſteher und Bauer zu Reichsdorf, k. Landges 
richte Viechtach, 

Gemeindevorfteher Kraus bewirkte durch feine 
Ihätigkeit, daß mehrere Dorf: und Kommunifa- 
tionswege, welche fehr fchlecht waren, in einen 
fahrbaren Etand gefegt wurden, wodurch nicht 
nur im Allgemeinen, fondern insbefondere ein 
weientliher Nugen für den Holzabjag aus dem 
Oedenwieſer Hochwalde herbeigeführt wurde, 

2. Preis: Georg Weinzierl, Bauer 
und Gemeindevorfleher von Hubreuth, k. Lands 
gerihtd Griesbach. 

Unter der Leitung und thätigen Mitwirkung 
bes Georg Weinzierl wurde in der Gemeinder 
markung Qubreuth bei der Gränze der Gemeinde 
Pattenham bis an die Marktegränze von Kößlarn 
eine Vicinalftraße in einer Länge von einer hals 
ben Stunde angelegt, für deren gute Unterhals 
tung er beforgt war, und durch fein Wirken ges 
lang es, daß diefe Straße auch bid an die Gränze 
bes k. Landgerichts Pfarslirhen in einer Länge 
von 3000 Schritten fortgeführt, und dadurch 
der Verkehr mit Notthalmünfter, Koͤßlarn und 
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Pfarrkirchen erleichtert wurde. Nicht minder bes 
wirft berfelbe die Anlegung und Vollendung meh» 
rerer Verbindungswege von 1400 und 3800 
Schritten mit Heberwältigung großer Hinderniſſe. 

3. Preid. Johann Strobmaier, Haus 
beiiger und Gemeinde: Vorfteher zu Haidlfing, 
k. Landgerichts Landau. 

Durch feinen raftlofen Eifer und feine uns 
ermuͤdete Ihätigkeit bewirkte er, daß eine neue 
Brüde im Dorfe erbauet, und eine große Strede 
febr ſchlechten Weges in eine fahrbare freundliche 
Strafe umgewandelt murbe. 

4. Preis: Peter Zeiß, Söldner und Ges 
meindevorfteher von Auggenbach, k. Landgerichts 
Mitterfeld. 

Weiß hat nicht nur mit gutem Erfolge das 
für geforgt, daß die Vizinalſtraßen, und die Dorf⸗ 
und Verbindungswege im der Gemeindemarkung 
gut und dauerhaft erhalten werben, fondern daß 
auch ber Verbindungsweg von Auggenbach nad 
Ichendorf hergeftellt wurde, wobei er den gröfs 
tin Theil der Arbeit jelbft übernahm, 

5. Preis: Joſeph EngIberger, Bauer 
und Gemeindevorfteher zu Alburg, k. Landgerichts 
Straubing. 

Derfelbe bat die Vicinal- und Dorfwege im 
beften Zuftande erhalten, die Allee an der Hoch— 
ſtraße möglichft vor Frevel gefhügt, zum Fort⸗ 
kommen der Bäume thätigft mitgewirkt, den zur 
Unterhaltung der Allee an der Hochſtraße beftimms 
ten Baumgarten wefentlich verbeffert, und durch 
fein thätiges Bemühen bewirkt, daß 40 Tagw. 
naffe, fauere Gemeinde: Moosgründe im trocke— 
nes und gutes Grasland umgefchaffen wurden. 

6. Preis:, beftebend in einem neuen Tha⸗ 
ler, Sofepp Limprunner, Bauer zu Zaiding 
und Gemeindevorfteber zu Niederſchneiding, k. 
Landgerichts Straubing, welcher den Weg von 
der Makofer Waldung über Muͤnchshofen und 
Fierlbach bis zur Peitzkofer Gemeindemarkung, 


der ein bloffer Feldweg war, in den beften Zus 
ftand eines Verbindungsweges berftellen, bie ers 
forderlichen Durchläffe anbringen , und die Natl 
Stunden lange Etrede gut befiefen ließ; auch 
einen andern Verbindungsweg in guten Etand 
ſetzte, und dur Pflege und Erhallung der Allee 
pflanzungen zur Landeöverfhönerung beitrug. 

Deffentlich belobt zu werden verdienen: 

1. Jakob Mupr, '% Bauer und Gemeinde: 
Vorſteher zu Pfalling, k. Landgerichts Mitterfels, 

2. Peter Scheubed, Gemeindevorfieher zu 
Schorndorf, k. Landgerihtd Kamm. 


D. 
Drei filberne Bereinsdenfmünzen für diejenis 
gen DOrtsvorftände, oder die Vorftände von 
Komiteen zur Beförderung der Obftbaum: 
zucht, welche in ihren Bezirken in den legten 
3 Jahren die Baumpflanzungen an den Fand; 
und Vicinalftraßen am vollftändigften 
bewirfe haben. 

Diefe 3 Vereinsdenkmuͤnzen wurden wegen 
Mangel an Konkurrenten nicht vertheilt, und 
find daher, wie bereitö oben angeführt, zur ers 
mehrung der Preip sub $.I. Lit, A, et C. 
verwendet worden. 


II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feld- 
Ban. 
A. 
Für die Kultur der größten Difteifte oͤden 
Landes in fruchtbares Aders, Wiefen: und 
Hopfenland, oder Obftbaumgärten während 
der letzten 5 Jahre. 

Das Program beftimmte hiefür als Preife 
eine goldene und 3 filberne Vereinsdenkmuͤnzen. 
Da aber auch im beurigen Jahre fi wieder eine 
große Zahl von Konkurrenten gemeldet haben, 
welche Vorzügliches geleitet hatten, fo fa man 
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ſich veranlaßt, um diefe braven Männer auszu⸗ 


jeihnen, die Zahl der Preife um 2 zu vermeh⸗ 
ren, und hiezu jene Medaillen zu verwenden, 


welche hienach bei Lit. B, wegen Mangel entfpres 
chender Preifewerber nicht zur Vertheilung ges 
bracht werden fonnten. 

Diefe Preife wurden zuerkannt 

1. Preis: dem Stephan Lindinger, 
Mittermaier zu Niederindling, F. Landgerichts 

Griesbad; 
2. Preis: dem Joſeph Nabenbauer, 
Bauer und Gemeindevorfteher von Allersdorf, k. 
Landgerichts Viechtach ; 

3. Preis: dem Jakob Wagner, Soͤld⸗ 
ner von Wachtlau im k. Landgeriht Straubing; 

4. Preis: dem Johann Knabltf, Hofe: 
befiger von Harham, k. Landgerihtd Simbach, 

5, Preis: dem Ludwig Wurm, Wirth 
von Haunzenberg k. Landgerichts Wegſcheid; 

6. Preis: dem Georg Söldner, Bauer 
von Sumpferbof, Patrimonialgerihts Saldens 
durg. 

Die genannten Preifeträger haben nämlich in 
ben drei legt verfloffenen Jahren mit vieler Mühe 
und Anftrengung zur Kultur gebracht und ein 
fruchtbares Aderland umgefchaffen 

Stephan Lindingerr „oo... 

Sof. Nabenbaur vo... . 17 

Jakob Wagner oo 0000. 15 

Joh. Anabl oe 00... 12 

Ludwig Wurm „one re 0.009 

und 

Georg Söldner ©... 0... 7 
Tagwerke öder Gründe, die zum Theil moofig, 
zum größten Theile aber mit verwilderten Ges 
fträuche verwachſen, und mit Steinen überdeckt 
waren, 

Don ben übrigen Kulturanten öder Gründe 
werden öffentlich belobt: 


1. Zohann Mi, Ettl, Bauer von Groß: 
widen, k. Landgerichts Mitterfels. 

2. Martin Artmann, Webermeifter von 
Kammerau, k. Landgerichts Kösting; 

3. Georg Gareis, Bürger und Traiteur 
zu Vilshofen; 

4. Sauren, Lorenz, Bauer zu Ebersdorf, 
k. Landgerichts Grafenau; 

5. Peter Zeiß, Söldner und Gemeinde; 
Borfteher zu Auggenbach, E. Landgerichts Mitter⸗ 
feld; und 

6. Joſeph Zeindl, Häuslerzu Schwarzach 
im k. Landgerichte Mitterfels, 


B. 
Eine Vereinsdenfmünze in Gold und zwei in 
Silber für diejenigen Landwirthe im bayeri: 
fhen Walde, welche im Laufe der 3 legten 
Fahre in den Gemarfungen, wo der Kleebau 
bisher nicht eingeführt war, den größten Lms 
fang an Feldern zum Anbau des Kleesi. 
verwendet haben. 
1. Preis: Georg Liebl, Bauer zu Ober: 
freyndorf, und Gemeindevorfteher von Degern: 
bach, k. Landgerichts Mitterfels, 


Georg Liebl hat im Laufe der drei Iepten 
Fahre in der Gemeindemarkung, wo der Kleebau 
bisher nicht eingeführt war, und nur Verſuchs⸗ 
weife betrieben wurde, einen großen Theil feiner 
Felder — nämlih 29 Tagwerfe — zum Anbaue 
des Klees mit fehr gutem Erfolge verwendet, und 
durch diefed fein Beiſpiel auch die übrigen Ge: 
meindeglieder zum Kleebau aufgemuntert. 

Der Ate und Ste Preis fonnte, wegen Mangel 
entfprechender Konfurrenten nicht vertheilt wer 
den, und ed wurden daher dieje zwei filbernen 
Bereinddentmünzen, wie bereitd oben angeführt 
worden, — zur Vermehrung der Preife sub $ 
IL, lit. A, verwendet, 
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C. 
Eine Vereinsdenfmünze in Gold für dens 
jenigen Landwirth, welcher im Laufe der 
drei legten Jahre den größten Umfang von 
Feldern zum Flachsbau vermenbet hat. 
Preis: Johann Utz, b. Gaſtgeber und 
Defonomiebefiger in Furth, k. Landgerichts Kamm, 
Johann Up Hat nachgewiefen, daß er in den 
drei legten Jahren einen bedeutenden Umfang an 
Feldern zum Flachsbau verwendet, und in diefen 
Jahren 18°/, Schäffel Leinſaamen auögefäet hat. 
Auch verdient derfelbe hinſichtlich feiner Leis 
ftungen in anderen Zweigen der Landwirthſchaft 
belobt zu werden, 
Nicht minder verdienen Öffentliches Lob: 
of, Rabenbauer, Bauer zu Allerd: 
dorf, Landgerichts Viehtach. 
Ignatz Söldner, b. Bierbrauer und Deko: 
nomiebefiger in Straubing, und 
Johann Pfeilfchifter, Bauer zu Wied: 
hof, k. Landgerichts Cham, 
D. 
Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze für denjes 
nigen Landwirt), welcher in den legten Drei 
Fahren den größten Umfang an Feldern 
zum Repsbau verwendet hat. 
Diefer Preis wurde dem f. b. ‚Herrn Appel: 


Tationdgerichtö = Direftor von Meindl, Ritter des . 


Eivilverdienftordend der bayer, Krone und Befls 
ger ded Gutes Buchhof im Landgerichte Strau: 
hing zuerfannt, welcher in den Jahren 1831, 
1832 und 1833. 25 Tagwerf Felder zum Nepd: 
bau verwendet, und unter den Bewerbern den 
größten Umfang an Feldern, welche zum Repo⸗ 
bau verwendet wurden, nachgewiefen hat. 

Deffentliched Lob verdient der buͤrgerl. Biers 
brauer und Hofbefiger Ignatz Söldner in 
Straubing. 


III. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. 
Für die beften vierjährigen Zuchthengfte. 
Eine goldene Bereindmünze und eine Fahne. 
1. Preis: Joſ. Loihinger, b. Bier: 
brauer und Defonomiebefiger in Straubing. 
Eine filberne Bereinsmuͤuze, zwei Thaler und 
eine Fahne, 
2. Preis; Jofep Buchner, Bauer von 
Alburg, k. Landgerichts Straubing, 
Eine filberne Bereindmünze, ein neuer Tha: 
ler und Fahne, 

3. Preis: Mar Bachmaier, b. Bier: 
brauer von Pleinting, k. Landgerichts Vilshofen. 
2. 

Für die beften vierjährigen Zuchtftutten. 
Gleiche Preife, wie bei den Zuchthengften. 
1. Preis: Michael Stegbauer, Bauer 
am Lehnachhof, Landgerichts Mitterfels, 
8. Preis: Georg Ammer, Bauer von 
Kay, Landgerichts Straubing. 
3. Preis: Jo. Maier, Bauer von Gel: 
tolfing, Log. Straubing, 


5 
Für die beften zweijährigen Zuchtftiere. 
Eine Vereinsmuͤnze in Silber, nebft 6 neuen 
Thalern und Fahne, 

1. Preis: Ignatz Söldner, b. Bier: 
bräuer und Delonomiebefiger in Straubing, 

Eine filberne Vereinsmünze nebft 3 neuen 
Thalern und einer Fahne, 

2. Preid: Der f, b. Herr Appellationsge⸗ 
richtödireftor von Reindl, Ritter des Zivilver- 
Dienftordens der bayer, Krone, und Befiger des 
Gutes Buchhof. 
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Eine filberne Vereindmünze nebft einem neuen 
Thaler und Fahne. 

3. Preis: Johann Paul Schneider, b. 
Effigfabrifant und Defonomiegutbefiger in Straus 
bing. 

4. 
Für die beften Zuchtfühe mit dem erften 
Kalbe. 

Eine Vereindmünze in Silber mit 3 neuen 
Thalern u, einer Fahne, 

1. Joh. Paul Schneider, b. Sffigfabris 
fant und Defonomiebefiger in Straubing, 

Eine Vereinsmuͤnze in Silber miteinem neuen 
Thaler und Fahne. 

2. Preis: Der f. b. Herr Appellationdges 
richtödireftor vonReindL, Ritter ded 3. V. Or⸗ 
dens der bayer. Krone, und Beſitzer des Gutes 
Buchhof. 

Eine filberne Bereinsmünze nebft einer Fahne, 

3. Preis: Obiger Joh, Paul Schneider. 

5 
Für die beften und feinmwolligften Zuchtwidder. 

Eine filberne Vereindmünze nebft 2 neuen 
Thalern. 

1. Preis: Benno Mepner, Bauer v. 
Piechl, Landgerichtd Landau, 

Eine filderne Vereinsmünze und ein neuer 
Thaler. 

2. Preis: Sebaft. Ittlinger, Hoföber 
fißer in der Altſtadt Straubing, 

Eine Vereinsmuͤnze von Silber. 

3. Preis: Joſ. Gierl, Bauer von Col 
lau, Landgerichts Straubing. 

6. 

Für den fhönften Schweinsbären. 

Eine filberne Vereinsmuͤnze. 

Preis: Joſ. Krieger, Hoföhefiger von 
der Altftade Straubing. 


7. 
Fuͤr das ſchoͤnſte Mutterſchwein. 

Eine ſilberne Vereinsmuͤnze. 

Diefer Preis blieb wegen Mangel an Kons 
furrenten umnvertheilt, die in dem Program hier 
weiterd auögefeßten 2 neuen Thaler wurden aber 
zur Vermehrung der Preife ad 6. L lit. A et 
C, verwendet, 

IV, 
Für die Bienenzucht. 

1. Preis: Eine Vereinsdenfmünze in Gil: 
ber nebft zwei nüglichen Büchern: Georg Bichl: 
maier, Häudler zu Furth wegen des Beſitzes 
von 20 gut erhaltenen Bienenftöcen. 

2. Preis: eine filberne Vereinddenkmuͤnze, 
der k. Herr Appellationsgerichtsdirektor ꝛe. von 
Reind! in Straubing, welder 16. Bienen: 
ftöde, die ſich alle in dem beften Zuftande be: 
finden, befißt, 

Deffentliched Lob verdienen Joh. Stadler, 
Müller zu Pörndorf, und Joh. Pfeilfchifter, 
Bauer von Wieshof aus dem Landgerichts Cham, 
welche beide fchon in den früheren Jahren wegen 
der Bienenzucht ausgezeichnet worden find, 


V. 


Die Obſtbaumzucht betreffend. 
A. 

Drei Vereinsdenkmuͤnzen in Silber für die: 
jenigen Landwirthe, welche in den jüngft 
verfloffenen 3 Jahren die meiften Obftbäume 
zwecfmäßig erzogen, veredelt, mit Erfolg 
angepflanzt, und gut unterhalten haben, fo, 
daß fich über das Gedeihen derfelben legal 

ausgewieſen werden kann. 
1. Preis: Sebaſtiau Hoͤlldobler, Bauer 

zu Hienling, k. Landgerichts Simbach. 
Hoͤlldobler, befigt feit 9 Jahren eine Baum: 
ſchule von 1°, Tagw. Flaͤcheninhalt, worin ges 
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genwärtig 14000: nnd darunter 1 bis 5 jähris 
ge Dbftbäume ftehen. In den 3 legten Fahren 
bat er 600% Dbfibäume gepflanzt, und hievon 
2000 Stüde mit dem beften Erfolge veredelt, 

2. Preis: Georg Bürgl, b. Schuhmas 
cher und Defonom in Bogen, 

Derfelbe befigt feit 10 Jahren einen Fultis 
virten Grund zu 19 Tagw., welchen er größs 
tentheild zur Obſtbaumzucht verwendet, und wo: 


rauf 2800 hochſtaͤmmige Bäume vom ſchoͤnſten 


Wuchſe ſtehen. 

Die Baumſchulen von den 3 letzten Jahren 
zählen 4000 Stuͤck okulirte, bereits zum Verſe— 
tzen geeignete Baͤumchen, und von den hochſtaͤm⸗ 
migen wurden 1200 wirklich verſetzt. 

Im vorigen Jahre hat Buͤrgl ein uͤber 2 
Tagw. haltendes Feld ganz zur Obſtbaumzucht 
verwendet, und hieraus 54000 Saͤmmlinge er⸗ 
zielet, welche im heurigen Fruͤhjahre verſetzt wur: 
den, und von denen bereits viele wegen ihreg 
üppigen Wuchfed zur Veredlung geeignet find. 
Im heurigen Jahre allein hat Bürg! 2000 Baͤu⸗ 
me veredelt. 

3. Preis: Michael Schollerer, Bauer 
am Kagerhof k. Landgerichts Koͤtzting. 

Schollerer fultivirte im Jahre 1830 
ıf, Tagw. oeden Grund, legte darauf im Jahre 
1831 eine Baumfchule an, verfeßte darin 1000 
Stüde Wildlinge, welche er in einer früher ers 
richteteten Baumfchule gebauet hatte, und ver: 
edelte folche im heurigen Jahre mit fo gutem Er: 
folge, daß alle 10009 Stämme trefflich gewach: 
fen find, und ein dauerhaftes Dafeyn verfpre: 
chen. Von den übrigen Konkurrenten verdienen 
öffentlich belobt zu werden. 

Georg Zellner, Oekonomiebeſitzer von Bär: 
manndried, und Lorenz; Kraus, Defonomiebe: 
figer von Borderdietöberg, beide aus dem k. Lands 
gerichte Viechtach, 


B. 
Sechs Preife, jeder in zwei neuen Thalern 
beftehend, für diejenigen Wegmacher aus: 
gefegt, welche fih durch forgfältige Auf: 
fiht auf Erhaltung und Vizinalftraffen aus: 
gezeichnet haben, 
Bon diefen Preifen fonnte nur Einer zur 
Bertheilung gebracht werden, und ſolchen erhielt 
Mathias Schnef, Wegmacher von Rain, 
Patrimonialgerichts gleihen Namens, welcher 
nachgewiefen hatte, daß er fih um die Erhaltung 
ber Straffenallee ander Straubinger s Negendbur: 
gerftraße durch Anbindung der Bäume fehr be: 
müht, und durch fleißige Auffiht und fchnelle 
Anzeige allenfallfiger Abgänge an Schupftangen 
fehr verdient gemacht habe, 
C. 

Zwei filberne Medaillen für diejenigen Leh: 
ver, welche zur Anlegung von Allen am 
meiften mitgewirft haben. 

1. Preis: of. Meberreiter, Lehrer zu 
Preying, k. Landgerichts Grafenau. 

Lehrer Ueberreiter hat im heurigen Fruͤhjahre 
an der Grafenauer-Straße in einer Strecke von 
1'/, Stunden die Stellen abgeftorbener und frän: 
Pelnder Alleebäume mit 50 neuen und gefunden 
Bäumen befegt, und an den übrigen das zum 
ſchnellen Wachsthum Erfprießliche mit möglich: 
ftem Fleiße beforgt. 

2. Preis: Michael Bornehm, Lehrer 
von Heinning, k. Landgerichts Paffau, welcher 
nachgewiefen, daß er eine Straffenallee mit circa 
155 Birnens und Wepfelbäumen ausbefferte, 
mit Steden verfah, die übrigen aber befchnitt 
und befeitigte. 


D. 


Endlich drei filberne Medaillen für den Un— 
tereicht der Feyertagsſchuͤler in befonderen 


—( 609 )— 


Stunden in der Obſtbaumzucht, Kleebau 
u. f. w. 


1. Preis: Johann Wagner, Lehrer zu 
Schweinfurt, k. Landgerichts Straubing, 


Diefer Lehrer ertheilte den Feyertags- und 
auch den Werftagöfchülern höherer Klaffe in bes 
fonderen Stunden Unterricht in der Obftbaum- 
zucht und über die Vortheile zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Berbefferungen nach von Hazzi's Katechis⸗ 
mus; auch bewerfftelligte er die Kultur eines 
öden Grunded zu Tagw., und die Umſchaf— 
fung deöfelben zu einer Baumſchule. 


2, Preis: Martin Brandner, Lehrer 
zu Mitterfels. 

Brandner gab den Feyertagsfhülern in eis 
genen Stunden Anleitung zur Dbftbaumzucht, 
zum Kleebau, zur Fünftlichen und vortheilhaften 
Bereitung des Düngerd und zur Verbefferung 
der Landwirthfchaft überhaupt, und es ift ihm 
auch gelungen, die Vortheile der landwirthſchaf⸗ 
lichen Berbefferungen den Schülern Mar und 
deutlich darzuftellen, 

3. Preis: Anton Erneft Surnz, Schul 
verweier zu Schaibing, Landgerichts Wegſcheid. 

Gleich den vorgenannten Preiöträgern hat 
fih auch Schulverwefer Kurnz in Ertheilung fleis 
ßigen Unterrichted der Schuljugend in der Obſt⸗ 
baumzucht und Landwirthſchaft ausgezeichnet, 


Deffentliched Lob verdienen: 

Franz Paul Kopp, Lehrer zu Bogenberg, 
welcher fhon im Jahre 1832 mit der filbernen 
Medaille belohnt wurde, 

Michael Gräßl, Lehrer zu Haibühl, Lands 
gerichtd Köpting, und 

Michael Berndtetter, Gchulverwefer zu 
Saulburg im Landgerichte Mitterfels, 


VL 
Für die Seidenzucht. 


Preis: Eine Vereinsdenkmänze in Gold, 
zuerkannt 


dem Anton Mayer, buͤrgerl. Tuchmacher 
und Oekonom in Bogen. 


Derfelbe hat nachgewieſen, daß er im Laufe 
der legten drei Jahre auf einem neu Eultivirten 
Grund zu 1 Tagw. mit beftem Erfolge 392 hoch— 
ftämmige Maufbeerbäume, die fi im fehönften 
Gedeihen befinden, und 5882 zweijährige Saͤmw⸗ 
linge angepflanzt habe, von welchen im heurigen 
Jahre gegen 1800 Geidenwürmer, von denen er 
1100 Kolons erhielt, ernährt wurden. 


Ausgezeichnet find auch die Leitungen und 
Unternehmungen des Zaver Pacher, b. Knopfs 
machers in Deggendorf, und des Handelsmanns 
und Bürgermeifterd Joſeph Pacher zu Bogen in 
ber Seidenzucht; allein da diefelben fchon in den 
Vorjahren Preife erhielten, fo Eonnten fie noch 
Inhalt des Programs mit den Preifewerbern hier 
nicht mehr in Konkurrenz treten, es verdienen 
aber ihre fortgefehten Bemühungen nnd Beſtre— 
bung, welche die fhönften Ergebniffe herbeiführs 
ten, belobende Anerkennung. Auch verdient noch 
der Lehrer Ueverreiter zu Preying wegen feinen 
Leiſtungen in der Seidenzucht öffentlich belobt 
zu werden. 


VI. 
Auszeichnung und Belohnung Ländlicher 
Dienftboten. 

In dem Programe wurden 12 Preife für 
männliches und 12 Preife für weibliche Dienfibos 
ten ausgejept. 

Diefe Preife befteben jeder in einem neuen 
Bayerthaler und einer Vereinsdenfmünze in Eils 
ber, und es erhielten folche 

* 
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A. 


aus 36 männlichen Dienftboten. 

1. Adam Hirmannseder, Dienftnecht, 
wegen 60 jähriger Dienftzeit, davon bie legten 
16 Jahre ununterbrochen bei Adam Unterhihens 
berger Niebelbauern in Aufham, k. Lög. Altöt: 
ting. 

2. Johann Guntzinger, Dienftfnecht feit 
54 Jahren ununterbrochen bei Peter Gunginger, 
Bauer zu Nemring, E. Landgerichts Deggendorf. 

3. Fraz Shmuger, Dienſtknecht wegen 
52 jähriger Dienftzeit, davon die legten 22 jahre 
bei Georg Bloier, Bauer zu Seipoldenreuth, k. 
Landgerichts Grafenau. 


4. UndräDfal Knecht, wegen 4ojähriger uns 
unterbrochener Dienftzeit beim Mitterhuber, Bauer 
zu Zißling, Landgerichts Altötting. 

5. Georg Schober, Dienftfneht, wegen 
unumnterbrochener 40 jähriger Dienftzeit bei Job. 
Schober, Bauer zu Nädling im Landgerichte Deg« 
gendorf. 

6. Joſeph Reiter, Dienfifneht wegen 40 
jähriger Dienftzeit, und zwar die legten 12 Jabre 
ununterbrochen bei Johann Neiter, Kuglbauern 
in Gifenfelden, Landgerichts Altötting. 


7. Georg Hofner, Dienſtknecht feit 38 

Jahren ununterbrochen bei Michael Oiſchinger, 

Müller zu Elifaberhszel im Landgerichte Mitters 
fele. 

8. Franz Rainzberger, Dienfilnecht wes 
gen 34 jähriger Dienftzeit, davon die legten 26 
Fahre ununterbrohen beim Mühlberger Müller 
zu Alzgern, Landgerichts Altötting. 

9. Andreas Aigenberger, Dienſtknecht 
wegen 30jaͤhriger ununterbrochener Dienftzeit bei 
Tran; Dunft, Gaftwirth und Delonomiebefiger 
in Altötting, 

10. Sofepp Högl, Dienſtknecht, wegen 23 
jähriger ununterbrochener Dienftzeit bei Michael 


Braunfperger, Hoföbefiger zu Hart im Landge: 
richte Simbach. 

11. Mathias Deller, Dienſtknecht, feit 
2? Jahren ununterbrochen bei Joſ. Hainz, Bauer 
zu Unterögdorf, Landgerihts Wegſcheid. 

12. Joſeph Weinfurtner, Dienſtknecht, 
feit 26 Jahren ununterbrochen auf dem Walterbof 
zu Koͤßnach im Landgerichte Mitterfels, 

B. 
Aus 20 weiblichen Dienftboten. 


1. Anna Weber, Dienftmagd, wegen 51 
jähriger Dienftzeit, davon 27 Jahre auf dem Roͤ⸗ 
heriſchen Söldengute zu Kollweſſen, Landgerichts 
Mitterfels, 

2. MariaNeumaier, Dienftmagd, wegen 
zojähriger Dienftzeit, und zwar die legten 25 
Sabre ununterbrochen bei Hrn, Pfarrer Egljeder 
zu Perach, Landgerichts Altötting. 


3. Magdalena Anzinger, Dienfimagd, 
wegen 4gjähriger Dienftzeit, und die legten 25 
Jahre bei Karl Bromberger, Mebger zu Ering. 

4. Magdalena Schwankl feit 35 Jahren 
ununterbrochen bei Sranz Paul Augufin, Ans 
wefensbefiger zu Obernzell. 

5. Anna Maria Roͤhrnbeck, Haushälterin 
bei Hrn. Pfarrer Senft in Münhham, Lands 
gerichts Simbach, feit 30 Jahren ununterbrochen 
im Dienfte. i 

6. Anna Maria Seidl, Viehmagd, wer 
gen 2rjähriger Dienftzeit, und bie legten 14 
Fahre ununterbrochen bei Joh. Bartl in der Gott⸗ 
friedinger Schwaign, Landgerichts Landau. 

7. Unna Kollbäd, Dienftmagd, wegen 
ununterbrochener 2 6jähriger Dienftzeit beim Bau⸗ 
ern Dberfhöfbäd zu Schosbah im Landgerichte 
Altötting. 

8. Therefia Sifher, Haus: und Viehmagd 
wegen ununterbrochener Zsjähriger Dienfizeit bei 
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Hrn. Gerichishalter und Nealitätenbefiger Pauer 
in Landau. > 

9, Anna Maria Nahreinner, Dienfts 
magd, wegen 25jähriger Dienftzeit bei Michael 
Nachreinner zu Döberfing im Landgerichte Kamm. 

10. Nofina Neubauer, Dienftmagd, wes 
gen ununterbrochener 25 jähriger Dienftzeit bei 
Sebaftian Zagler, Bauer am Mofergut zu Eg⸗ 
ging, Landgerichts Altötting, 

11. Daria Held, Dienfimagb wegen 25 
jähriger ununterbrochener Dienflzeit bei Johann 
Deinl, Bauer zu Untergrub, Landgericht Altötting. 

12. Magdalena Notbmaier, Dienftmagd 
wegen 25jähriger ununterbrochener Dienftzeit bei 
Johann Deißbek, Hoföbeſiher zu Malching im 
Landgerichte Simbach. 

Deffentlich belobt werden: 

1. Georg Frlinger, Dienſtknecht bei Franz 
Federliel Gericptsdiener zu Malgersdorf Landges 
richts Landau, 

2. Joſeph Guggenberger, Dienftknecht 
im Pfarrhofe zu Alzgern, 

3. Joſeph Beithuber, Dienſtknecht bei Joh. 
Aller, Bäder in Malding, 

4. Kanrad Krieger, Baumann bei ber 
Wirths wittwe Eliſabetha Lang zu Warth, Landgr. 
Londau. 

5. Johann Bauer, Dienſtknecht bei Anna 
Maier, Dekonomiebefigerin in Plattling. 

6. Leonhard Puſch, Dienfttnecht bei Geb, 
Sorfter, Tafernwirth in Munchsdorf, Landgerichts 
Pfarrkirchen. 

7. Andraͤmelz, Dienftknecht bei Joſ. Pon⸗ 
grag, Bauer zu Niederrunding im Landgerichte 
Kamm. 

8. Sufana Breu, Dienftimaad bei Joſeph 
Hackenbuchner, Gaftgeb und Dekonomiebefiger in 
Plattling. 

9. Katharina Pellkofer, Viehmarkt bei 


Ignatz Söldner, Bierbrauer und Defonomiebefiger 
in Straubing. 

10. Elifabeiba Engelöberger, Dienſtmagd 
bei Zaver Hohenegger, Bauer zu Ilbach, Landges 
richt Altötting. 

11. Anna Maria Artmann, Dienftmagd 
bei Joſeph Kollmer zu Gfchaidbühl, Landgerichts 
Viechtach. 

12. Thereſia Leicht, Viehmagd im Schloße 
zu Winhöring, Landgerichts Altötting, und 

13. Elifabeiba Widl, Dienftimagd bei Jakob 
Glaswinkler, Bauer zu Plabenzing, ebenfalls L. 
G. Altötting. 

Paßau den 31. Oktober 1833. 


Das Bezirkes Comite des Iandwirthfchaftl. 
Vereins. 


v. Rudhart, Präfident, 


M.Pummerer. 


906. 
An 
fammtlihe Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſes. 
(Die Prüfungen und Fählgteitd:Proben der Gewerbe: 
Nachſuchenden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da noch immer die Bemerkung gemacht wird, 
daß nicht allenthalben bei den Verhandlungen über 
Zulaffung zu den Faͤhigkeits⸗ oder fogenannten 
Meifterproben, die hierüber gegebenen Beftims 
mungen eingehalten und bie Prüfungszeuguiffe 
ſelbſt mangelhaft verfaßt werden, fo fieht fich die 
unterfertigte k. Regierung veranlaßt, bie f. Dis 
ftrikts » Polizeibehörden und jene Magiftrate, zu 
deren Kompetenz die Zulaffung zur Meifterprüfung 
und die Leitung derfelben gehört, auf die Kraft 
beftehender Beftimmungen der Inſtruktion zu ben 
Grundbeftiimmungen für das Gewerböwefen vom 
28. Dez. 1825, V. Abſchn., I. Zitel, $. 61 bie 
incl. 63 aufmerkfam zu madhen, und biebei zu 

.* 


x 


bemerken, baf der Ausfpruch über Erfüllung ber 
gefeglihen Worbedingungen der Zulaffung zur 
Meifterprüfung und die Zulaffung felbft immer 
von der Diftrikts s Poligeibehörde oder dem hiezu 
competenten Magiftrate gefchehen müſſe, micht 
aber der PrüfungssKommiffion überlaffen werben 
dürfe, und daf die Beifügung des genauen Gigs 
nalement ded Geprüften ein nie zu unterlaffendes 
Erſorderniß für das auszuftellende Prüfungszeug: 
niß ſeyn. 

Die k. Diftrikts-Polizeibehörden werden dieſer 
Hinmweifung auf die gefeplichen Normen fortan um 
fo mehr die geeignete Folge geben, als jeber Con⸗ 
traventionsfall für die Zukunft mit Ordnungsftrafe 
angefeben werden müjte, 


Paßau ben 1. Nov, 1833. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


907. 
(Die Gemeindewahlen der Stabt Vilshofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die koͤnigliche Negierung des Unterdonaus 
Freifes hat die in der Etadt Vilshofen gepflogenen 
Gemeindewahlen beftätigt, wie folgt: 
I Magiftratsräthe: 
1. Andrä Blum, Kartenfabrikant, 
2. Joſeph Witterwallner, Lebzelter, 
3. Joſeph Wolfgang, Landarzt. 
Erfagmänner: 
1. Gebaftian Donetshuber, Maurermeifter, 
2. Peter Eigl, Gerber, 
I, Gemeindebevollmädtigte: 
1. Seb. Donetshuber, Maurermeifter, 
2. Jakob Gſchwendner, Weinwirth, 
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3. Gottlieb Wieninger, Bräuer, 
4. Georg Gareis, Traiteur, 
5. Anton Schuler, Apotheker, 
6. Joſeph Weftermair, Wirth, 
Erfapgmänner: 
1. Johann Kapeller, Hafner, 
2. Lorenz Böheim, Handelsmann, 
3. Mathias Härtl, Schreiner, und 
4. Joſeph Bachmaier, Handelsmann, 
welches hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Pafau den 2. Nov. 1835. 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


08. 

(Die ———— zu Paßau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Fönigl. Lycealprofeſſor und Leh⸗ 
zer ber Mathematik an der Kreis-Gewerbsſchule 
zu Pafau, Ammon als Nector diefer Schule 
pro 18°5/;, ernannt wurde, und daß demfelben 
aud) die Leitung der zugleich beftehenden Hands 
werfs. Feiertagsſchule übertragen worden if. 

Paßau am 51. Oktober 1833. 


Königl,; Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. deö k. Präfidenten. 
Benetti, Direftor. 


Sartorius, Sekretär. 
909. 
(Die Gemeindewahlen des Mrarftes Windorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die k. Regierung bes Unterdonaufreifes hat 
bie jüngften Gemeindewahlen des Marktes Win- 
dorf in folgender Art beftätiget, wie folgt: 


—( 613 — 


I. Magftratsräthe: 
1. Anton Merle, Chyrurg, 
2, Martin Weindl, Hutmacher. 
Erfagmann: 
Joſeph Bruckmair, Bärber. 
I. Gemeindebevollmädtigte: 
1. Joſeph Jordan, Bäder, 
2. Georg Baier, Mepger, 
3. Wolfgang Koller, Bräuer, 
4. Joſeph Oberneder , */, Gutsbefiger, 
5. Georg Porzer, Weber. 
Erfagmann: 
Anton Baier, Mebger, 
welches andurch befannt gemacht wird, 
Paßau den 1. Nov. 1833. 


Königliche Regierung bes Unterdonaußreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 


Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


910. 
An 


ſaͤmmtliche Patrimonialgerichte des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Taxen von dem ſogenannten Klnds⸗ oder Eltern⸗ 
Guts-Vertraͤgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Ausſchreibung, welche unterm 16. Nov. 
1830 von der k. Regierung, Kammer der Fi: 
nanzen, an fämmtliche k. unmittelbare Gerichtss 
Behörden im bezeichneten Betreffe erlaffen wurde, 
wird fämmtlihen Patrimonial⸗Gerichten des Un: 


terbonausKreifes zur gleichmäßigen Nachachtung 
eröffnet. 
Paßau ben 29. Dftober 1833. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
Kammer des Innern. 


In Abweſ. des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direftor, 
Sartorius, Seh. 


(Die Taxirung der fogenannten Kinds⸗ oder Eltern⸗ 
gutd-Verträge betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Ueber die fogenannten Kindes oder Eltern: 
Butss Verträge werben fehr häufig zwei Briefe 
ausgefertigt, und daher auch die Brieftaren umd 
Stempel doppelt in Anfap gebracht, ohne daß 
dazu ein anderer Grund vorhanden wäre, als 
weil in dem Vertrage ausgefprochen ift, daß der 
überlebende Ehegatte gegen Ausſetzung des Vaters 
oder Muttergutes in dem ausfchließenden Beſitz 
und Eigenthum des Anweſens verbleibt, und weil 
defbalb der für ihm ausgefertigte Vertragsbrief 
als Urkunde über feinen Rechtstitel als Eigenthüs 
mer des Anweſens betrachtet wird. 

Diefen Mechtstitel erlangt der uͤberlebende 
Ehegatte aber nicht erft durch den Kindsvertrag, 
wenn er felbit das Anmefen in die Ehe gebracht 
und fich dur den Heurathevertrag des Eigene 
thums nicht begeben hat, oder wenn ihm das 
anschließende Eigenthum für den früheren Todes⸗ 
fall des andern Ehetheils, von welchem das Ans 
weſen berrührt, bereits durch ben Heirathsver⸗ 
trag eingeräumt worden war, In Eeinem dieſer 
Fälle wird durch den Kindsvertrag ein neuer 
Mechtstitel, ein meues Nechtsverhältnif in Bezug 
auf Beſitz und Eigenthum des Anweſens begrüns 
det, und die von Seite der Kinder durch jene faſt 
uͤberall gleichlautende Formel erklaͤrte Anerkennung 
daß fie auf dad Anweſen feinen Anſpruch zu mas 


—( 614 — 


chen haben, ift eigentlich Überfläffig und wenig⸗ 
ftens durchaus nicht von der Art, daß ber Vater 
oder die Mutter eines Briefes darüber bebürfte. 

Die Ausfertigung eines folden Briefsbuplis 
kats für den Überlebenden Ehegatten hat daher in 
biefer Beziehung feinen Zwei, und es werden 
fohin auch mit Unrecht Zaren und Stempel dafür 
erhoben. 

Einem deffallfigen Mißbrauche zu begegnen, 
wird um fo nothwendiger, als es in Folge der 
dießfeitigen Ausfchreibung vom 12. Dej. 1829, 
die Zarirung der Heiraths⸗Vertraͤge betr., (Rr.s 
Int. Blatt vom Jahre 1829, ©. 653) beinahe 
zur allgemeinen Regel geworden ift, in allen 


Heiraths: Verträgen feftzufegen, daß das von eis 


nem ber fontrahirenden Theile bem andern anver: 
beirathete Anweſen nach dem früher erfolgenden 
Tode des.erftern das ausfchließende Eigenthum 
bed letztern feyn foll, folglich bie Säle immer 
feltner werden müffen, wo der überlebende Ehe⸗ 
gatte erft durch die Uuseinanderfegung mit ben 
Kindern zum ausfcpließenden Eigenthum des Ans 
weiens gelangt. — Zu biefem Ende wird daher 
hiermit verfügt, daß von nun an in allen foges 
nannten Kinds» oder Vaters, refp. Muttergutss 
Verträgen volltommen deutlich anzugeben ift, wo: 
durch, in welcher Art und in wie weit der übers 
lebende Ehegatte das Eigenthum des Anweſens, 
welches ihm nach dem Bertrage ferner verbleiben 
fol, bereits erworben babe, ober ob, 
warum und in wie weit er baffelbe 
erft dur den gegenwärtigen Kindes 
Vertrag erlangt. 

Nur wenn ber letztere Sal vorhanden, oder 
fonft von Geite bes Vaters oder der Mutter fi 
im Vertrage ein erft noch geltend zu machendes 
Recht vorbehalten ift, und dieß Har aus dem 
Vertrage hervorgeht, kann von ber Reviſion ein 
Gebühren s Anfag für ein Briefs-Duplikat paffirt 
werden, und es ift fich daher genau nach ber eben 


ertheilten Vorſchrift zu achten, um nicht viels 
fache Revifions » Anftände herbeizuführen ıc. ıc. 


Paßau, den 16. Nov. 1830. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
0 


911. 


(Die Rechnung ber Koften über bie Straffen-Kortet: 
tion bey ber Steinbahbräde unweit Kößting u. Her⸗ 
ftelung diefer Brüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs, 

Die Rechnung Hinfichtlich der Koften über 
die Straffens Korreftion bey der Steinbachbrüde 
unweit Kößting, und über die Herftellung die: 
fer Brüde vom 19. Dftober 1833 wird biemit 
nach vorausgegangener gefehliher Behandlung 
nachftehend befannt gemacht: 


Summarifhe Ueberſicht 


über die Rechnung Hinfichtlich der Koften über 

die Straſſen-Korrektion bei der Steinbachbrüde 

unweit Kösting, dann Herftellung diefer Bruͤcke 
vom 19. Dft. 1333. 





Paßau' den 7. Nov, 18335. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Gelretär, 


—( 615 )— 


11. Bekanntmachungen u. Berfügungen der 
Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal 
Behörden. 


912. Auf Andringen eined Gläubigers wird 
das auf 1400 fl. gefhägte, Iudeigene Anweſen 
der Dttilia Obermaier, Zimmermeifters » Wittwe 
von Dingolfing, worauf ein reales Zimmermeis 
fterrecht ruht, am 6. Dezember d. 8. in ber 
QAmtsfanzlei dahier dem öffentlichen Verkaufe an 
Meifibietende untergeftellt. 

Daflelbe befteht aus dem gemauerten, zwei⸗ 
ſtoͤckigen Wohnpaufe, einem unausgebauten Stalle 
und 1ı'/, Tagw. Wiefen, 

Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Ber 
merken vorgeladen, daß Gerichts s unbekannte 
Käufer ſich über Vermögen und Leumund gehörig 
auszumeifen haben. 

Den 29. Oft, 1833. 


Königliches Landgericht Landau. 
Derk, Landr. abw. 


v. Sreyfhlag, Aſſeſſor. 


913. Am Montage vor Simon nnd Judas 
1832 verkaufte unmeit Noding nad dem dort 
abgehaltenen Markte eine unbefannte Mannspers 
fon, welche im Begriffe war, dorthin auf dem 
Markt zu treiben, eine Kub um 16 fl., und ba 
diefe dem Käufer etwas bedenklich ſchien in Rüds 
fiht der Gefundpeit, wurde das Geld beim Ges 
meinde⸗Vorſteher von Stallwang hinterlegt und 
ber Verkaͤufer verfprach in Zeit 8 Tagen hierüber 
ſich zu legitimiren; allein er fam feither nicht wies 
ber, konnte auch nicht erfragt werben; die Kuh 
war gefund, und Käufer verkaufte fie wieder. 
Das Geld liegt in Depoflto, und wer ſich in Zeit 
4 Wochen biezu legitimiren kann, hat ſich bier 


zu melden, außer deſſen werden dieſe 16 fl. dem 
k. Rentamie übergeben, 
Den 29. Okt. 1833. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Lanbdrichter. 


914. Nachdem in Folge Regierungs : Ent: 
f&hliegung vom 24. v. Mts. Nro. 0316 bey ber 
unterfertigten Regiftratur Matulatur Papier 
in Parthien zu 1 bis 2 Bentner an Meiftbie: 
thende gegen gleich baare Bezahlung veräuf: 
fert werben fol; fo wirb folches hiedurch mit 
dem Anhange bekannt gemacht, daß bie dießfall: 
fige Verfteigerungd : Verhandlung am 14. diefes 
Monats Morgens 9 Uhr beginnen werde, 

Paffau am 2. November 1833." 

Königl. Regierungs » Finanzkammer : Regis 
ftratur= und Regie Verwaltung. 
Wiedenmann, Dietrich, 


915. Johann Steininger, Schiffmeifter zu 
Engelhartszell wird einer falfhen Deklaration 
durch Verſchweigung eines Schiffes mit Brenn: 
holz, und nachſtehende Fndividuen werben ber 
Nichtablage von Zoffcheinen befhuldiget: 

Johann Straßer, von Kopfing, 

Mathias Krammer von Hewel, 

Sebaſtian Zinöcder von Grub, 

Sob, Breidinger von Wernftein, 

Ehriftian Kehle von Wernftein, 

Paul Schneeberger, Schweinhändler von 
Pupleinsdorf, 

Jakob Brein aus Pilfel, 

Mathias Lu ger, Inwohner von Kleinmoos: 
rg, 

Johann Kahn von Ulrichsberg, 

Simon Simeetsberger von Epping, 

Paul Lehner von Stubenberg, 

Georg Schram von Borderfciffel, 

Paul Lehner von Kohlftadt, und 

Maimund Scheibelber ger v. Grieswald. 

Saͤmmiliche Individuen aus Oeſterreich wer⸗ 
den aufgefordert, innerhalb 3 Monaten von Tage 
dieſer Einruͤckung an gerechnet bei Gericht zu ers 
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ſcheinen, um fich wegen ber gegen fie vorliegenden 
Anihuldigungen zu verantworten, außer deffen, 
diefe als begründet angenommen und rechtlicher 
Ordnung nach weiters fürgefpritten werden würde. 


Den 14. Oft. 1833, 


Königliches Landgericht Wegfcheid. 
Sigmund, Landricter. 

916. Da fich bei dem erften Verfteigerungss 
Termine am 21. d. Mies, kein Kaufsliebhaber ges 
meldet hat, fo wird auf Anrufen des auf Befries 
digung dringenden Glaͤubigers die unterm 16. 
Spt. 1.35. (fiehe Allgemeinen Ungeiger vom 28. 
Spt. 1835 Nro. LXXV; Sntelligenzblatt f. d. 
Unterdonaufreid von 30. Sept. 1855 St. 35, 
und Straubinger = Wochenblatt vom 30. Septem⸗ 
ber 1833 Etüf 39) ausgefchriebene Waldung 
des Jakob Loibl, Bauers von Unterbigelöberg,am 
Donnerstag den 28. Nov. 1853 von 9 bis 12 
Ubr Vormittags zum zweitenmale dahier der öfs 
fentlihen Verfteigerung nad $. 64 des Hypoth. 
Geſetzes ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber biemit 
eingeladen werden, 

Den 25. Oft. 1833. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landridter. 


917. In Folge hoher Entfchliefung ber k. 
Kegierung des Unterdonaufreifes, Kammer ber 
Finanzen vom 18. v. Mis. wird der durch den 
Tod des k. Pfarrers Höpfl von Loigendorf in Ers 
ledigung gekommene Gattelbogners und Atzenzel⸗ 
ler: Jagdboden unter Beobachtung der Beftimmuns 
gen der allerhöchiten Verordnung vom 3. Mai 
1820, jedoch nur auf die Dauer des Pachtes von 
dem zehnten Mitterfeljers Zagdbogen verpachtet. 

Zu diefer Verpachtung bat man Tagsfahrt 
auf Mondtag den 295. d. Mts. Vormittags 10 
bis 12 Uhr in der Kanzlei des Unterzeichneten k. 
Rentamtes anberaumt, wozu Pachtliebhaber einge: 
laden werben, 

Den 5. Nov. 18553. 

Koͤnigl. Rentamt und Fönigl, Forftverwaltung 


Deggendorf. 
NRambauer, Minter, 
fönigl, Nentbeamter, Verweſer. 


III. Dienſtes⸗Nachrichten. 


918. 

Die von dem Hrn. Biſchofe in Regensburg 

dem Priefter Michael Baumann ausgeftellte Präs 

fentation auf das Et. Michael: Benefijium zu 

Dingolfing hat gemaͤß Entfchliefung vom 2.Nov, 

1. 38. die Genehmigung der k. Kreis-Negierung ers 
halten. 


IV. Geburts-, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 
019. 
Dompfarrbezirk: 

Geboren: Den 1. Nov. Ihella Maria Unna, 
ebel, Kind des Hrn, Karl Kranfl, b. Uhrmas 
chers und Diergaftgebers in Nro. 489. Den 
4. Kreszentia Korona, ehelich des Hrn. Ams 
bros Dullinger, bürgerl, Bäderin Nro. 24. 

Beftorben: Den 30. Dft. Frau Thereſia Eder, 
b. Bierwirthin in Nro. 174 an Mutterfrämpfen 
und Lebererhartung, 48 Jahre 9 Monate alt. 


Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 28. Oft. Katharina, ehel. Kind 
des Hrn. Anton Donauer, b. Bindermeifters in 
Pro. 352. Den 135. Karl unebeliches Kind, 
Den 2. Nov. Katharina Magdalena Elif,, 
ebel. Kind des Hrn. Joſeph Winkelmann, E 
Lyzealprofeſſors der Mathematik, in Niro. 463 
Den 4. Karl Borromäus, ebel. Kind ded Hrn, 
Franz Ser. Siitl, b. Gaftwirthsin Nro. 318. 

Getraut: Den 28. Okt. Hr. Ludwig Pilftt, 
b. Zändler in Nro. 469, mit Maria Binder, 
b. Schmidstochter von bier. Den 4. Nov. 
Hr. Michael Neifinger, verwittibter b. Geiler: 
meijter in Nro. 417 mit Katharina Dietmannds 
berger, b. Särberstochter von Vilshofen. 

Gefttorben: Den 25. Oft. Franz Xaver Bärr, 
Schneidergefell, geboren von Itegensburg, d. 3. 
im allgem, Krantenhaufe Nro. 5371 am Mers 
venfiber, 18 Jahre alt. Den 2. Nov. Hr. 
Joſeph Nofenberger, Praktikant der Ebirurgie 
im allgem. Krankenhauſe Nro. 571, an Luns 
genſucht und Ubzehrung, 39 Jahre alt, 


Dor und anf der Brfas 


Königlich —— 
Ob ligatlon a mit Coup.. 


—— —— E—M —— 
dett 
* unverginetlc & i Fi oo. 
detto +25 . 
detto detto 100 » 

Mothſchlid⸗Looſe prompt. » » + 
detto — 2m. ⸗ .. 

Part.:Dblig. a 4%, prompt,” .. 

detto betto 2 mi. » 2... 

Metallig. a 5%, prompt. 0 

detto betto mi. 2... 

detto a 4%, prompt, 2» 0. 

detto bett mt. 2. 6% 


a pam. Divid I, Sem, 
ett 


e———— — 


.. m ee + + 
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IV, Augöburger Cours vom 31. Oft, 1833. 
— — Staatsspapler., 


7 Am € m ende. 
tie | 
100%, ! 100% 
| 
124 
114 
116 
196 
155 | 152 
94'/, | 94 
84% | 84 
1214 | 1211 


2 
Dreher. Yarmitädtife‘ Roofe prompt, 62!/, 


K. Polniſche Zoofe prompt. » . » 
deito detto 2 mi... - . .« 


V. Unzgeige 


der Preife der * uͤglichſten Viltualien und anderer 
er BIBERANKBEN. Vaßau. 


Artikeln in 
Verfaßt am 8. Nov. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch + 

Ein Pfund Kalbfleiſch » 

Eine Maaß Bier (tarirt) 

— Matzenbier . 

ein ı Pfund Schweluflelſch. 

Butter das Yyf. .. 0 * 

Shmal dd — . . + 

Schweinfett —— ⸗42 

Ein Pfund Eelfe_. ... 

—  gegofene Kerzen mit 
DBaumwolldoht - 

— —  gegoffene Kerzen mit 
eindodt . .» » 

—- — ordindre Kerzen mit 
weißem Dodht. - 

— mit fhwarzem Docht 

Ein Ent. „ansgelafenes ——— | 


tobes . 
ii alte, das Stie . . 


Pe re 
— ⸗—— —— — —2 


uͤhner junge, das Paar . 

apaunen, das Stuͤck .. 

änfe, das Stid . „+ 
Enten, das Stü@ - . 
Tauben junge, das Paar 
Spanferli, das Stuͤck. 
dit, 5 a me . 

ne Man e . 
_ — Die s 


..-. ++. 
DZ Te u BE Ze Ze ur ee er Te u u Zu Zr 7 


— —— * — 
ranntwein . 

Ein Pfund Brumihl * 
—  Leindbl. „ . 


Dep peöbl . 
Ein Meden —— fl . 
Ein Pfund gebbrre Swetfchten “ 
- - Bl... 


-»- nn eher 
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vi. Brodſatz 
vom 8. bis 14. November 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreis hauptſtadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 8fl. 16 fr. nach dem 
Durhfchnittss Preife von Vilshofen 
— — Korn 675.24 fr. nad dem Durd> 
fpnittss Preife von Paßau. 








Brobgattungen, IPfund || Loth, | Quti. 


| 





(Balbenbrob,) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine ——— 

(Pollbrod.) 
































Ein Zweipfenninglaibl — 34 
Ein Kreuzerlaibl ... | — 12 | 3 
Ein Sechspfenningweken) — 183 2 
Ein Grofhenweden . . 1 5 — 
Ein Sechferlalb .. 2 24 — 
Ein Zwölferlaib... - 5 16 _ 
Meblfasn. 
Mehlgattungen, || Metz. | Wer Sechz. | Drei: 
er o Figer. 
IR. ir di a.ſitr diſi.ſtr DIR. |Er di. 
(Waltzenmehl.) | | fr Ip Mi 
GSemmelmebl . 127 )——121! 5; 1 2 2 
Polmebl » » 1110, —i—|17| } 1 2i— 
Nabmeht - —— Em ıl2 
Moggenmehl.) N 
Nemifhroggens | | 4: 
Mehl. . ıı 4 16 — 
Gemein: Noggen- | 1 
Med. . . 49 Aa2 








VI. Straubinger Brod: Sab v. 2. Nov. 1833. 


Brod-Gattungen. 






(Waltzenbrod.) 


Eine halb Kreuzer = Semmel . | — 2 
Eine Krenzger-Semmel . » « I — — 
Ein 6 Pfenning Wecken von ſchwar⸗ 

zem Waizenmehl.. + | — 2 
Ein Grofheuweden ic. .... 1 — 


rod. 
oͤllroͤckl zu a, PF 


— und Roppeibeod zu 2 Hr. >= a 
Koppelbrod au ri Kreuzer .. 1 — 
— e— 1 — 
5 r — 6 ® ..» 2 — 


(Moggenbrod.) 


Ein Diesen zu 3 ara se 1 — 

© .». 5 — 
e s ® r , .. 4 — 
3 ® «12 ® .. 6 — 
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vum. Schrannen: Unzeige 







Schrannen⸗ 
zeit 















Schrannenberechtigte 
Drte 

— —7,st 

deslinterbonaufreifed. . Tag. Monat. 





Deggendorf .... 








Vom 29ten 


Dingolfing ... Ist, 1335. 








Vom28ten 
bis 31. 
1833. 


Eggenfelden .... 





Vom 3 Iten 


As a. a ie St. 1833. 





Landau zoo. .° 








; Dom 30ten 
Neudtting oo oe. 





Bom 22ten 
bid 29. 
Oft. 1833. 


ee BO Mi 


Paßau 








Pilſting 


Sept. 1635. 








Vom 26ten 
Okt bis 2. 
Rov. 16833. 


Straubing...» .. 





Vom Gten 


il Y Ye we 7 
Vilshoſen Nov, 1833. 








Vom 2qten 





Ei Ber: |> „ & 
3 = ae 
Getreid- | 33| 2 | Kume| taufelasz | 
Gattungen] & | "@Tume) 
Schaf | Shall Schaft IShan I A. |Er. If. Ife. Id. I Er. 




















Okt. 1835, jGerſte 





Waizen 200] 20041 200] — 648 
Korn 5901| 39] 39] — 6l10 
Gerſte 2761 270] 270] — 4 
Haber 11 14 1141 — 3— 
Waizen 44l 44 24 — 6_— 
Korn 10] 10) 10] — 5i150 
Gerſte ATI 47 — 4— 
Haber 3 3 3 — —|— 
Waizen —7 3] — * 
Korn — — — — I-1-1-1-1-—1— 
Gerſte 211 21] 211 — 
Haber 153] 13] 131 — 15 
Waizen sl el al — 7/31 
Korn 50] 36] 301 — 6— 
Serfte 40] 40] Aul — 5l15 
Haber 101 1601 10] — 336 
Waisen 21 zei zei — 12 
Korn — 7 I _— 1-1 EEE 
Serfte 115] 115] 115] — 15 
Haber 5 5 si — [al 
Waisen | — | 30) 30| sol — 8150 
Korn _ 105] 10] 101 — Bin 
— | 291 291 241 — 24 
Haber _ 16] 16) 161 — 3lı15 
Be I er an 
Korn — 1 1 11 — 
Serfte — | 106] 100] 100] — 
Haber — 264 2601 20 — 





15 
Gerſte 44 
Haber — — 
Waizen 30 f 151 
Korn 





— 9 
Gerſte 50 | 121 
aber 2 26 
Waizen 40 | 188 
Norn — 9 
Gerſte 11 50 


Haber 


— 
* 


——— 
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Königlih: Bayerifhes 





Sntelli: 


genz-Blatt 


für den 


Unterdonan: 


Kreiß, 


Stüd 40. 





Paßau, Montag den 18. November 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central:Stellen. 


— 920. 
An 
ſaͤmmiliche Polizei: Behörden des Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Uebereintunft mit Defterreich wegen gegenfeiti« 
ger Verpflegung erfranfter Staatsangehöriger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtlichen Polizei: Bebörben wird eine 
Abfchrift von der zmifchen der koͤnigl. bayerifchen 
und kaiſerl. Eönigl. dfterreichifchen Staatsregierung 
wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter Staats⸗ 
angehörigen mit dem Auftrage der genaueften Nach⸗ 
achtung und des pünktlichften Vollzuges eröffnet: 


a | nen 

Abſchrift. 

— ⸗ — 

Die 
kaiſerl. oͤſterreichiſche und koͤnigl. bayeriſche 
Regierung 

ſind übereingekommen, ihren in den beiderſeitigen 

Staaten erkrankten und verungluͤckenden unbe— 

mittelten Unterthanen gegenjeitig die benöthigte 

Heilung und Verpflegung angedeihen zu laflen, 

und es ift zu dem Ende dolgendes feftgefeyt‘ 

worden: 

1) die Kurs und Verpflegungskoſten von ders 
gleichen erfrankten oder verunglücten Uns 
gebörigen des einen oder des andern Etaates 
werden im Allgemeinen von den Stiftungss 
oder Gemeindekaffen derjenigen Orte, wo 
diefelben einen Anfall erleiden, beftritten, 
ohne daß deshalb ein Erfag in Anſpruch 
genommen werben kann. Auch wird jede 
MNegierung die geeignete Vorkehrung trefs 
fen, daß bei folgen Fällen jedem Anſpruche 
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ber Menſchlichkeit Genuͤge geſchehe, und Fein 
Verfäumniß eintrete, 

2) Da jedoch diefe Verbindlichkeit immer nur 
fubfidiarifch bleibt, fo ift der verurfachte 
Anfwand in dem Galle nach billiger Berech⸗ 
nung zu erfegen, wenn entweder der betref⸗ 
fende Neifende dieſen Erſatz aus eigenen 
Mitteln zu leiften vermag, oder wenn bie 
nad privatrechtlihen Grundfägen zu feiner 
Ernährung und Unterftügung verpflichteten 
Perfonen, nämlich feine Afcendenten und 
Defcendenten, oder ein Ehegatte desfelben 
dazu vermögend find, mas erforderlichen 
Falles durch aͤmtliche Nachfragen bei den 
heimathlichen Behörden zu erheben ift, 

Zur Urkunde deffen ift gegenwärtige Er: 
Härung vollzogen worden, und es fol diefelbe, 
nad erfolgter Auswechslung der gleichlautenden 
Fönigl. bayerifchen befannt gemacht werden. 


Wien am 26. September 1833. 
Seiner kaiſerl. koͤnigl. apoftolifchen Majeftät 
Haus-, Hof: und GStaatsfanzler 
(L.S.) Fuͤrſt v. Metternich. 
Paßau den 9. Nov. 1633. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Praͤſident. 
Sartorius, Gefretär, 


921. 
(Getreid ⸗ Einfuhr nach Rußland betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß durch einen kaiſerl. ruſſiſchen 


Ukas vom 1. September d. Js. nicht nur in den 
Haͤfen des ſchwarzen und aſiatiſchen Meeres und 
der Donau, ſondern auch in allen Haͤfen des 
baltiſchen und weißen Meeres und laͤngs der Lan⸗ 
desgraͤnze von Preuſſen die zollfreie Einfuhr fols 
gender GetreidesUrten, als: Roggen, Waipen, 
Spelz, Erbfen, Hafer, Gerfte, Buchmwaigzen, 
Hirfe, Mais, Linfen und Bohnen aller Art, 
nit nur in Körnern, fondern auch als Mehl 
nnd Grüzze, die Perlgraupen und Manna oder 
Schwadengruͤzze und das Malz nicht ausgenom; 
men, bis zum 1, Jaͤner 1835 erlaubt worden fey. 


Paßau ben 8. Nov. 1835. 


Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfibent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


922. 
(Abonnement und Abonnement: Gebühren fuͤr das Un: 
terdonaufreisblatt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche königl. Behörden, Aemter und 
Private, welche das Intelligenzblatt des Unter: 
donaukreiſes bisher abgenommen haben, werden 
hiermit aufgefodert, den Bedarf an Eremplaren 
pro 1834 innerhalb 4 Wochen a dato bei ber 
Nedaktion diefes Blattes anzuzeigen, wenn fich 
eine Aenderung an foldhem gegen das Jahr i 833 
ergeben hat. Von denjenigen, welche ſolche An⸗ 
zeige unterlaffen, wird angenommen, daß der 
Sortbezug in gleiher Quantität, wie'pro 1835 
zu geſchehen habe, 

Neue Beitellungen find ebenfo im Laufe des 
vorgefegten Termines zu machen. 

Der Abonnement» Betrag ift 3 fl, für den 
ganzen Jahrgang. Die Zahlung der Abonnement: 
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Gebühren gefchieht fortan nach dem Gtatsjahre, 
bie Ausgabe des Intelligenzblattes aber noch 
nach dem Kalenberjahre. 


Zu den Gebühren der treffenden Abonnements 
Gebühren pro 1833/,, oder ben Jahrgang 1834 
werben die Ubonnenten des befagten Blattes hies 
mit gleichgeitig angemahnt. 


Paßau den 12. Nov. 1833. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 


Sartorius, Sekr. 


923. 
An ſaͤmmiliche 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörden des Unterdonaukreiſes. 


(Fundatlonen und Fundirungs-Zuſchuͤſſe pro 16 
betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmiliche Diftrikts » Polizei . Behörden 
des Unterdonaufreifes erhalten hiedurch den Auf: 
trag, die Eonfpefte über die Fundationen und 
Sundirungszuflüße pro 183?/,, längftens am 
1. Jäner 1834 vorzulegen, in diefelben aber 
auch alle im abgewichenen Etatsjahreangefallenen 
Suceumbenztaren aufzunehmen, und genau anzuges 
ben, welcher Armenkaffe fie zugerechnet werden. 


Paßau den 31. Oktober 1833. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident, 


Sartorius, Schr. 


)— 
IL Bekanntmachungen u. Berfügungen der 


Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal 
Behörden. 


924. Die Obligation des ehemaligen fürftl. 
paßauiſchen Yerarialamtes ad 600 fl. zu 4°, 
ddo, 1. Febr. 1802 nr. 675, und die Obliga: 
tion bes ehemaligen Klofters Nieberalteih ad 
600 fl. zu 4°/, ddo. 13. Mai 1743 nr. 174, 
beide für den biefigen k. Studienfond ausgeftellt, 
werden hiemit, da inner des in der dieffeitigen 
Belanntmahung vom 12. April h. J. beſtimm⸗ 
ten 6 monatlichen Zermines Feine Anfprüche hie: 
rauferhoben wurden, für kraftlos erlärt, 

Den 8. Nov. 1833, 
K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 


Burger, Direktor. 
Widerer. 


925. Auf Freditorfchaftlihes Anrufen wird 
das Anweſen des Wirthes Franz Plöderl Nro. 
66. in der Ilzſtadt fammt der radizirten Bier: 
wirthsgerechtigkeit gefchäpt auf 1500 fl. dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu Strich 
tagsfahrt auf Donnerstag den 28. November 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Kommiſſions⸗ 
zimmer Nro, 1. anberaumt, wobei bemerkt wird, 
daß der Hinſchlag nah $. 64 bes Hypothelenges 
fees geſchieht. 

Den 8. Nov. 1833. 
K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 


Widerer, 


926. Auf Ereditorfchaftliches Anrufen wird 
das Haus der Schiffmeiſterin Unna Gerhardinger, 
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Mr. 80 im Orte, gerichtlich gefhäpt auf 900 fl. 
nah $. 64 bed Hypothekengeſetes zum zweitens 
male zum öffentlichen Verkaufe ausgefhrieben, 
und hiezu Strichtagsfahrt auf Mondtag den 25. 
Nov. Vormittags von 9 bie 12 Uhr im Commiſ⸗ 
fiond » Zimmer Nro. 1 anberaumt, wozu Kaufss 
tuftige eingeladen werden. 


Den 5. Nov. 1835. 


Königl, Kreis: und Stadtgeriht Papa. 
Burger, Direktor. 


E. Wiberer. 


— 


027, Unterm 7, I. M. wurde gegen ben %os 
ſeph Oberfchweiberer, Schmid zu Gehersdorf, auf 
Eröffnung der Gant erfennt, und berfelbe bat 
fih diefem Befchluffe unterworfen. 


Diefemnah werden nachjtehende Eviftstage 
feitgefegt, nemlich 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung Mondtag ber 16. k. M. Dec., 

2) zur Vorbringung ber Einreden Mittwoch der 
15. Jaͤnner k. 5, 

3) für die Replik Mittwoch ber 29. Jaͤnner k. J · 
und 

4) für die Duplik Freitag der 14. Sehr. l. J. 


Die ſaͤmmtlichen befannten und unbekannten 
Gläubiger haben am biefen Tagen jedesmal früh 
atf, Uhr entweder in Perfon oder durch hinlängs 
lich Bevollmächtigte zu erfcheinen, wobei bemerkt 
wird, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung von ber Gantmafle, dad 


Nichterſcheinen an den Übrigen Ediftstagen aber 
bie Ausfchliefung mit den an denfelben vorzuneh® 
menden Verhandlungen zur Solge haben wird. 


Diejenigen Verfonen, welche an dem Gantirer 
etwas ſchulden, oder von bemfelben eimas im 
Handen Haben, find gehalten, ſolches längftens 
bis zum erften Ediltetage dahier anzuzeigen, 


Den 14. Oft. 1833. 
Köuigl, Landgericht Eggenfelden. 


Dr. Dauer, Landrichter. 


928. Nachdem Anton Yigner, Krämerfohn 
von Simbah am Jan, feiner Profeffion ein 
Schneider, innerhalb des vorgeſehen Termines 
von 3 Monaten ſich nicht angemeldet hat, fo wird er 
nunmehr als verfchollen erklärt, wonach fein an⸗ 
gefallenes Vermoͤgen den Erben gegen Caution 
verabfolgt wird. 


Den 1. Olt. 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Simbach am Inn. 
v. Haaſi, Landrichter. 


— 


929. Den 18. Oktober 1835 wurde von 
einem Gensdarme der Zolihupmwacge in Simbach 
in der Staudacherau am Innſtrome ein Eiſenblech 
im Gewicht von 22'f, Pfund entdet, ohne daß 
hiebei ein Eigenthuͤmer ſich vorgefunden hat. 


Es wird demnach diefer Gegenjtand ald vers 
laſſenes Handelsgut betrachtet, deßhalb ber Eigen: 


- 
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thümer hiemit öffentlich vorgelaben, fih 
binnen 6 Monate hierorts zu melden, und fein 


Eigenthum nachzuweiſen, außerdeffen nach Ver⸗ 


fluß ſolcher Zeit dieſer Gegenſtand der Confis⸗ 
cation unterliegt. 


Den 16. Oft. 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Simbach am Inn. 


v. Haaſi, Landrichter. 


950. In Folge hoͤchſter Regierungs-Ent⸗ 
ſchließung vom 5. und 6. d. M. werden Mitt⸗ 
woch den 26. November I. J. folgende in Erles 
digung gelommene Jagbbögen, als: 


ber Auerkielerbogen, 
der Ultennußbergerbogen, und 
ber Langdorferbogen 


der öffentlichen Verpachtung nach ben Beſtim⸗ 
mungen der allgemeinen Verordnung vom 3. 
Mai 1829 ausgefegt. Pachtliebhaber werden eins 
geladen an obigem Tage früh 8 Uhr im Rent⸗ 
amtslokale zu Viechtach fich einzufinden, ihre Ans 
gebote zu ProtofoM zu geben, und den Zufchlag 
des Auerkieler Jagbbogens Schlag 10 Uhr, des 
Altennußberger Zagdbogens Schlag 12 Uhr, und 
des Langdorfer Zagdbogens Nachmittags Schlag 
4 Uhr vorbehaltlich höchfter Regierungd « Genebs 
migung zu gewärtigen, Nachgebote werden nicht 
angenommen. 


Die koͤnigl. Revierfoͤrſter Keller und Mucken⸗ 
ſchnabl zu Bodenmais ſind angewieſen, die Graͤn⸗ 
zen dieſer Jagdboͤgen vorzuweiſen. Die näheren 


Bedingungen werden vor dem Beginn ber Ver⸗ 
pachtung befannt gemacht. 


Den 10. Oft. 1833. 
Könige, Rentamt Vichtah und König. 
Forſtamt Kögting. 


v. Sunball, 
Amtsverweſer. 


Richter, 
k. Rentbeamter. 


931, Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das Ans 
wefen der Anna Hofmeifter, Bauerswittwe zu 
Gattering, am 11. December d. J. hier in ber 
Landgerichtsfanzlei zum zweitenmale bem öffents 
tichen Verkaufe an Meiftbietende geftellt. 


Dasfelbe befteht aus dem zur Bruderzeche 
Landau leibrechtobaren Kölbersbergerhofe und aus 
der dahin erbrechtsbaren Achtelfölde, Beide, Guͤ— 
ter liegen im Orteringerthale, und find von vors 
zuͤglicher Güte, 

Kaufsluftige werben zur Etellung ihrer Uns 
gebote auf obigen Tag hiemit vorgeladen. 

Der Hinſchlag ift der kreditorſchaftlichen Ge 
nehmigung vorbehalten. 


Den 23. Oft. 1833. 
Königl, Landgericht Landau. 
N. v. Hilger, Landrichter. 


032. Auf den Antrag der Kreditoren des 
Georg Drexler, Bauer von Waltendorf wird das 
ihm von feiner ertrümmerung noch zulept übrig 
gebliebene Anweſen am Samſtag ben 30, Nov. 
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d. J. früh 9 Uhr am den Meiftbietenden in bie: 
figer Amtskanzlei öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber, wovon auswärtige ſich durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimathsbehoͤrden übel 
Leumund und Zahlungsfaͤhigkeit und erfüllte Mili⸗ 
tärpflicht auszuweiſen haben, haben ſich am obigen 
Tage dahier einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, und ben Zuſchlag nad Hypo⸗ 
thefengefeg $. 64 und 69 zu gewärtigen, 

Den 14. Dft. 1833. 

Königl. Landgericht Deggendorf, 
Baierlein, Landridter, 





III. Dienftes » Nachrichten. 
035 Die von ‚dem k. Kammerjunfer und 
Lieutenant Anton Frhr. v. Schleich dem Pfarr: 


vifar Priefter Anton Ehrl auögeftellte Präfen: 
sation auf Pfarrey Griesbach k. Landgerichts Lanz 
dau, hat gemäß Entfchliefung vom 9. Nov. d. 
I. die Weftätigung der k. Kreiöregierung er: 
halten. 


IV. Geburtö:, Trauungs:, und Sterbes 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


934. 


Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 11. November. Gideon, Sr. 
Ercellenz des k. Generallommiffärd und Re- 
gierungs-Präfidenten, dann Ritter des Civil: 
verbienftorbend ber bayerifchen Krone Herrn 
Ignatz v. Rudhart in Nro. 2. 
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V. Augsburger Cours vom 7. Nov. 1833. 
Cours der Staats:Papiere, 


Dor und auf der Börfe,s „ Am Enbe- 


—— a ee i 2 | F 
gation a mit Coup. „+ + 100, 1 1 8 
a g- M —— — | 
detto _ anverzinstic i Fi oo. .1ım 
detto bet afl. 2 ..f 14 
— ven a fl. 100. » | 116 
Pe re 
Motdfhlid- Eae — erg 196 
betto betto mt. —— 
Vart.⸗Obllg. a 4 prompt. e . * 133 152 
betts verle 3:0: « » “+ |.» 
Metalltg. & 5% —— een. | 942 | 95% 
detto — mt. » a re 
detto & 4%, prompt. + oo. 01884 |84% 
detto betto 2 ——— 
—— prompt "Divia i, Sem, 1219 | 1216 
—2 "Darmrabtieosfe pri 63 621/, 
K. Polnifde Loofe prompt, - 87 


betto beite 2 Mk.» - 0 0 . 


VL. YUnzeige 
der suite der In ber great Viktuallen und anderer 


Art Ras I — Kreishauntitabt Paßau. 
Verfaßt am 8. Nov. 1833. 
Ein Pfund Ochfenfleifid » » » _ 8 73 
Ein Pfund Kalbielfih -. » .. | — 2 Ja 
Eine Maaß —— 5 — 4 |2 
bler I [} em — 
Butter das Pf. . [ . “ ⸗ — 17 — 
mals da 8 — .». 8 — — 18 — 
Schweinfet — — 3 — 
Ein Pfund Selfe_. . . — 3 |— 
— g ofen: Kerjen mit 
mwollbocht — 21 |— 
— — —— gg mit 
% — 20 — 


— — — ** en mit 


— ie 18 

arzem Do 17 

Ein Einr. * —— — 

— — das Stid ! . : 11 

übhner junge, das Paar. - 20 
apaunen, dad Stäüd. . » 


fe, das Stüd . . » 
Enten, das Stid ..9 
Tauben junge, das Paar . 
S — Er ad — 


[EL SE SE BL er GE Zr Zen Zu 


SEHE HIJH Tr ON 





BIST DIR II III SEIN 


24 

50 

. 24 

. 8 

id . — 4 

* Milch N, 4. 
— — Date R — 10 
— — rann ein . + + 30 
Ein Pfund Baumöhl . - . » 82 
= BR: 58 = 
- — Dep... » 24 
ein Metzen Erdäpfel . » . 20 
Ein Pfund me Zwetfq wetfchlen . 6 
— — 5 
— Fr r . ee 0.0. 18 


VI Brodſatz 
vom 15. bis 21. November 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen ofl. — fr. nad dem 
Durdfchnitiss Preife von Vilshofen 
— — Rom 6f.24 fr. nad dem Durch⸗ 
fchnitts s Preife von Paßau. 


Brobgattungen. Loth, || Dutl. Secht. 


(GGaltzenbrod.) 






































Eine 2 Pfenningfemmei ] — 4 | 1 1 
Eine Pr — 8 | 2 2 
Ein Zweipfenninglaiti | — I — I — 
Ein Areuzerlaibl ...]| — 12 — — 
Ein der se — ss | — _ 
Ein Grofhenweden . 1 4 — — 
— 
Ein Sedferlaib > 2 24 1 — 
Ein Zwölferlaib... - 5 16 2 — 
Meblfas. 
Meblgattungen. || Metz. | 8 Sch. | rei 
[we | _ I higen. 
A. tr di uf. ſtr ſdiſſi ſtr if If. |fr di. 
(Baisenmehl.) 
Semmelmebl . || 1154)—|—127| 2 s| äI 2] 5 
Yolmehl . - oma D—| 4] 5j—| 2] 1 
Nahmehl - . 12 7 2 3 1] 2 
Moggenmehl. 
Remiſchroggen⸗ 
Mehl 4 16 — 4l— 2!— 
Bemeln  Doggen- | | 
Mehl. » — 491-1112] 1 3i— 1 2 





VI. Straubinger Brod:Eap v. 9. Nov, 1833. 








€ine halb Kre 
@ine Kreuzer — 


Ein 6 Pfenning Wecken von ſ 
zem ißenmebl -. » » +» 


Ein Grofhenwedeni. . - 


Ka, zu —— 


oppe nr Feapt . 
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ltzenbrod 
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re Koppelbrod u 2 kt. 


.e.. + 
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x. Shrannen: Anzeige 







Schrannenberechtigte ug Getreid: 


Orte 

des Unterdonaufreifes. Tan. Monat. Gattungen]. 

Bom 5ten u 

Deggendorf .... bis 12. Serfte 
Nov. 1833. Haber 











Waizen 
. Vom btenlKorn 
Dingolfing .... Nov. 18353. [Serfte 
Haber 
























Eggenfelden. +.» Ang, 2 Serfte alısl — 
999 THaber It 3130 
Waijen 8150] 8I— 
— Vom Tten|Korn 6lı2] 6|— 
ee Mon, 1833.|Serfte 5[50] 5[15 
Haber 3130| 5/20 

Vom 4ten Waizen — a 

Landau — u a8 8 bis 11. > — Bi 9 

Nov.1833. [le | — * 

Haber Be 











Waizen — 

Vom Gten Korn — 
Neuoͤtting ..... Nov. 1833. Gerſte — 
Haber — 
Waizen | — 
Korn — 











Vom 2ten 
MIN + ua 5 a biö 5. 
Nov, 1833. 


AIR T FR 
1.103812 8.1 112% 
P-3 
[567 
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Serfte 


















Haber — —— — 
— B — 
Vom Sten — 
il in “ Bi ee J . 3. — 
Pilſting tov,1835 Serfte = sI_ 
Haber tt ut zz al a > 
— — —— 
Vom Ztenf sen > a Be J ir 
Straubing. .... bis 9 —* — — Of anne 
Nov 1833 Gerſte — | 203 5[ 4 4159] 4| 9 
i > I Haber — 25 3158] 3/45] 3111 
— — | ven | — || — —— — — — — mm [nn | — — — 
Waizen 13 | 597 9,40] 8155} 7/24 
5 K — 61301 61201 530 
Bilshofen.... Vom 13ten [Korn 8 
def Nov, 1833.|Serfte — 14 4142] 4126 4 
Haber * 15 4)—! 5 22[ 3115 








für den 
Unterdonaun : Kreis, 


Stüd 4. 





Paßau, Montag den 25. November 1833. 
a · 


I. Bekanntmachungen und Verfügungen rigen Normen und befonderen Anordnungen 


der E. Kreis: und Gentral:Stellen. von den Befehlshabern der marſchirenden 
Antheilungen immer fogleih baar an die 


DOrtsbehörden gegen Schein bezahlt. 








035. 
An fümmtlihe Diftrilis : Polizeibehörden des 3. Die Beſtimmung zu Feiner Märfche, oder 
Unterdonau⸗Kreiſes. unnoͤthiger Raſttage ſoll, ſo weit es ohne 
(Die Verpflegung a ir A ale auf Märfhen Rachtheil der Truppen, und nad) den obs 


waltenden Verhältniffen geſchehen kann, bes 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
feitigt werden ; 


Zur Erleichterung der Quartierträger bey 
Märfchen vaterländifher Truppen iſt durch Fönigl. 4, wo ed thunlich und räthlich ift, foll zu Mi« 


Minifterial: Entfhliefung vom 24. Sept. d. 36. litär» Transporten auch die Schiffahrt bes 
Folgendes verfügt worden: nügt werden, 
1. Die Einquartirungs: und Verpflegungs⸗Nor⸗ , ne : 
men find genau nad) der allerhöchften Ver: 5. Da, wo hinlänglihe Militärmagazine bes 
ordnung vom 19. Juni 1808 (Neggebl. fteben, fol die benöthigte Fourage für durchs 
©. 1401) zu bemefen, marfchirende vaterländifche Truppen zunaͤchſt 
j A — aus denſelben gegen Naturalbeſcheinung ges 
2. Die Vergütung für die genoffene Verpfle: faßt, und 


gung fowohl, als für die abgegebene Fou⸗ 


vage, und Vorfpann wird nach den biehes 6. wenn es ohne Inkonvenienzen geſchehen 


47 
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Kann, auch der Haber für eine oder andere 

der naͤchſten Stationen mitgegeben werden, 
Paßau den 18.Nov. 1835. 

Könige. Regierung des Unterdonaus Kreifeg, 

Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 


036. 


(Die Fortfegung der Werbung für Griechenland betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die Werbung für das Königreich 
Griechenland noch immer fortgefegt werde, und 
daß die Behörden angewiefen feyen, jenen Indie 
viduen, welche fih in königl. griechifhe Dienfte 
begeben wollen, jeden gefeplichen Vorſchub zu 
gewähren, 

Paßau den 19. Nov. 1853. 


Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


ve Rudhart, Präfident. 
Sartorius, Ser. 


957 
Un 
ſaͤmmiliche Landgerichte des Unterdonaukreiſes. 
(Führung des Depofitenwefens betreffend). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zum nunmehrigen Vollzuge der inftruftiven 


Vorfhriften über Verwahrung und Verrechnung 
ber Depofiten vom 10. Nov, 1832 wird ben 
königl. Landgerichten des Unterdonaukreiſes hies 
mit Solgended eröffnet und aufgetragen: 
$. 1. 
Die Depofiten-Kommilfion eines jeden Lands 
gerichtes hat aus dem Fönigl, Landrichter als Cu⸗ 


rator, und dem in ber nachfolgenden Tabelle bes 
zeichneten Nebenbeamten ald Nehnungsführer zu 
beftehen. 

$. 2. 

Diefe Kommiffion ift fogleich durch den bei 
jedem Landgerichte noch vorhandenen erften Nes 
benbeamten durch Ubichluß der bisherigen Depos 
fitenbücher, dann Uebergabe der vorhandenen 
Depofiten, und der nach früheren Weifungen vors 
läufig angelegten Depofitenbücher und Nechnungen 
in den ihr übertragenen Gefchiftsfreis anzumeifen. 


Gleichzeitig ift nah $. 11 und 23 ber er: 
waͤhnten Vorfchriften dag Erforderliche zu ver: 
fügen, 

Es 

Zur Befeitigung der von mehreren Geiten 
darüber erhobenen Anftände, melde bei Amt 
eingehenden Gelder nach den inftruktiven Vor: 
fohriften vom 10, Nov. 1832 als Depofiten zu 
behandeln feyen, wird nad Fönigl. Minifterial 
Nefkripten vom 9. März und 18. Auguft 1833 
eröffnet, daß hierüber nähere, alle Fälle erſchoͤ⸗ 
pfende Vorfchriften weder möglich voch nothwens 
big ſeyen, daß es daher jedesmal nach $. 14 ber 
inftruftiven Vorichriften dem Depofitenamte zur 
komme, zu befchließfen, welche eingehenden Gels 
ber in das Depofitorium zu bringeu feyen, welche 
nicht, 


Als allgemeine Norm kann jedoch der Grunde 
fag gelten, daß Alles, was zu Gerichtshanden 
koͤmmt, nicht um bei Gericht auf längere Zeit 
affervirt zu bleiben, fondern um fogleid oder in 
Fürzefter Zeitfrift an Semanden ausgehändigt zu 
werden, nicht zu verbucheu, fondern in ein hie⸗ 
zu beftimmtes befonderes Einnahmen» und Aus⸗ 
aben⸗Journal einzutragen fep, hinſichtlich deſſen 
Führung die von bes königl. Regierung in ber 
Ausihreibung vom 129. DE, d. J. gegebenen 
Vorſchriften zu beobachten find. 
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$. 4. 
Ueber den Vollzug der gegenwärtigen Weis 
fungen find binnen 4 Wochen an die unterfers 
tigten koͤnigl. Stellen befondere Anzeiges Berichte 


zu erftatten. 

Paßau und Straubing den 15. Nov. 1833. 
Königl. Regierung und koͤnigl. Appellations; 
Gericht des Unterdonau: Kreifes. 
v.Rubhart. v. Molltor, 

Lug, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 
Derzeihnid 
der ernannten Mechnungsführer bei den Taudges 
richtlichen Depofiten = Amts» Kommiffionen des 


Unterdonaufreifes. 

Landgr. Rechnungsführer. 
Altötting Pauer, k. Landgr. Aktuar 
Burghaufen| Gläyle, k. Civiladjunkt 
Cham Leiner, k. II.Logr. Aſſeſſor 
Deggend. Obermayr, k. L. G. Aktuar 
Eggenf. Koppe, k. Logr. Aktuar 
Grafenau Sauer, k. J. Logr. Aſſeſſor 
Griesbach Muggenthaler, k. L.G. Altuar 
Koͤhting Kammermayr, detto. 
Landau Fritz, detto. 
Mitterf. Obermayr, detto. 
Paßau Schaller, detto. 
Pfarrk. v. Frohn detto. 
Megen Frh.v. Schatte,k. Il Ld.Alfelfor 
Simbach v. Ruͤdt, k. I. £. G. Aſſeſſor 
Straubing Ender, k. II.L. G. Aſſeſſor 
Viechtach Liebl, k. 11.2. ©. Aſſeſſor 
Vils hofen Hundsrucker, k. L. ©. Aktuar 
Wegſcheid Stang, k. 11.2.6, Aſſeſſor 
Wolfſtein Leutbecher, k. II.L. G. Aſſeſſor. 


11. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Behörden. 

938. Am 29. Sept, 1. 38. ftarb zu Neuoͤt⸗ 
ting der Priefter Martin Kurzenwort. Deſſen 
Inteſtaterben blieben bisher unbekannt, 


Es werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Mechtstitel Anfprüce auf den 
Nachlaß mahen zu können glauben, aufgefor« 
bert, biefe ihre Anfprüche binnen 60 Tagen bei 
dem dießfeitigen Gerichte um fo gewiffer mit den 
gehörigen Behelfen anzumelden, als auffer deffen 
ohne weitere Nückfihtnahme mit der Auseinans 
derfegung diefer Verlaſſenſchaͤftsſache fürgefchrite 
ten werben wird, 


Am 13. Nov. 1355. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Paſſau. 
Burger, Direktor. 


®ietl, 


939. Ueber die zur Abzahlung franzöfifcher 
Kontributionen und Nequifiten bei der E, Staats⸗ 
fhuldentilgungss Spezialkaffa Regensburg zu 4 
Prozent anliegenden Schuldkapitalien werden bie 
Urkunden sub Liquid. ?°/,, dd. Paflau den 
23. Jäner 1801 zu 152 fl. 32 fr. auf Koller, 
Hofraths-Relikten und die sub liquid. Nro, 
24),, dd. Paffau den 30. Dezember 1800 zu 
21 fi. 6 Er. auf Koller Sekretär in Paſſau laus 
tend, vermißt, 


Der unbefannte Inhaber wird biemit aufges 
fordert, diefelben binnen 6 Monaten von beute 
an dieforts vorzulegen und’ etwaige Nechte hier⸗ 
auf geltend zu machen, außer deffen diefe Urfuns 
den als kraftlos erflärt, und die Geldbeträge den 
Erben des unlängft verftorbenen paßauiſchen Hof⸗ 
marfchallamts : Sefretärs Andreas Koller zuer: 
kannt werden würden. 


Den 4. November 1853. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landridter. 
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940. Nachftehende Urfunden über bie unten verzeichneten bei der Föniglich bayerifchen Staats: 
fhuldentilgungs = Spezial: Caffa in München verzinslich anliegend fchuldenden Kapitalien finden fi 
hierorts nicht vor, und werden gänzlich vermißt, ald: 
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Es wird daher der unbekannte Inhaber hiemit aufgefordert, ſie binnen ſechs Monaten, 
von heute an, dießorts vorzulegen, und etwaige Rechte hierauf geltend zu machen, außerdem 
dieſe Urkunden als kraftlos erklärt werden würden. 


Den 15. Oktober 1833. 


Königlich bayerifches Landgeriht Simbah am Inn. 


941. Sebaftian Leitner, Krämer im Marfte 
Thann d. ©. ift am 22. Aug. I. Is. ohne Kin⸗ 
der und mit Hinterlaffung eines mit feinem Ehe⸗ 
weibe Unna Maria Leitner gerichtlich errichteten 
reziprogirlichen Teſtamentes geſtorben. 


Nachdem die Verwandten des Defunkten bis⸗ 
ber nicht ausgeforſcht werden konnten, fo werden 
diefelben hiemit öffentlic) und unter dem Rompelle 
vorgeladen termino 6 Monaten vom Tage ges 
genwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, fich bei 
unterfertigter Behörde zu melden, ihre Verwandt: 
ſchaft legal nachzuweiſen, und über das vorlie: 


v. Haafi, Landrichter. 


gende Teſtament fih zu erklaͤren, widrigenfalls 
ſolches als agnoszirt betrachtet, und weiters nad) 
gefeglicher Ordnung vorgefchritten werden würde. 


Um 9. Nov. 1835. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter. 
942. Nach dein Antrage der Gläubiger des 
Kafpar Müller, Mühlbefigers zu Appoig wird 
beffen ſaͤmmtliches Anweſen zu Dorf und Feld am 
3. k. Mis. Dezember allpier im Landgerichteges 
baude Vormittags 9 Uhr bie Mittags 1 Uhr zum 
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sweitenmale gegen baare Zahlung in der Art 

verfteigert werden, wie foldhes am 30. Juli 

db. 5%. in dem Intelligenzblatte des Unterbonaus 

kreifes St. 52 Nr. 650 und in dem Straubinger: 

Wochenbl. Et. 32 ©. 244 ausgefchrieben wor⸗ 

den ift, wozu die Kaufer hiemit eingeladen werben, 
Den 7. Nov. 1833. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


943. Zur Vollendung des Kirchenbaues in 
Neureichenau find zu den bereits vorhandenen 
Steinen noch weiters 300 Kubicklafter erfors 
berlih. Die Koften diefe Steine zu brechen oder 
zu üben, find pr. Klafter zn 216 Kubicfuß a 
8 fl. 24 kr. auf 2520 fl. — veranfchlagt und 
werden an den Wenigftnehmenden in Alkord ges 
geben, F 

Zur Verſteigerung wird auf Donnerstag den 
5, Dec. l. Is. im Orte Neureichenau Termin ans 
beraumt und Steigerungsluftige und Pachtfäpige 
werben hiezu eingeladen, 

Den 29. Okt. 1833. 

Königliches Landgericht Wegfcheid. 

Sigmund, Landricter. 


944. Auf Anrufen eines Gläubigers wird 
das Haus der Ofterfornifchen Fleifchersfinder Nr. 
105 in der Bräugaffe, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
1700 fl. und mit einem Hypothekkapital von 
1050 fl. belaftet, zum zweiten Male deröffentlis 
hen Berfteigerung unterworfen, und hiezu Strich: 
tagsfahrt auf Mondtag den 2. Dec. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Kommilfionszimmer Nr. I. 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Anhange 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64. 
des Hypothekengeſehzes gefchieht. 

Den 12. Nov, 18533, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Pafan. 
Burger, Direktor, 
Gietl, 


945. Wer an den Müdlaß des verftorbe: 
nen Lorenz Stiglbauer, Jägers zu Kleinloigens 
vied, gebürtig zu Weggütl, k. Landgerichts Viech⸗ 
tach, Erbichafts: Schuld oder fonjtige Anſpruͤche 
machen zu Eönnen glaubt, hat ſolche längftens bis 

Greitag den 13. Dec. d. Js. 
Vormittags 9 Uhr dahier anzubringen, widrigen⸗ 
falls darauf Feine Nücficht mehr genommen, fon: 
dern in diefer Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Orb: 
nung nad) weiter vorgefchritten wuͤrde. 

Am 5. November 1833. 


Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 
- 946. In Bolge des Erkenntniffes des koͤnigl. 
Appellationsgerichts für den Unterdonaufreis vom 
22. März I, 38. wird der Dienftinecht Georg 
Siahl von Philippshütten in Böhmen, wieders 
holt aufgefordert, binnen 3 Monaten, bei unters 
jeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, und fi 
über das angefchuldigte Verbrechen eines Dieb: 
ſtahls gemäß Art. 421. Theil II. des Strafges 
fegbuches zu verantworten, außer" deffen nad 
Art. 422 II. Theil deffelben, geſetzlich wider ihn 

als einen Ungehorſamen verfahren würde, 


Am 9. September 1833. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Dir. legal abw. 
Leutbacher, Aſſeſſor. 


947. Das unterm 9, Sept. J. Is. (ſiehe allg. 
Anzeiger f. d. Königreich Bayern vom 21. Sept. 
1. J.: Nro. LXXIII.; Sntelligenzbl. f.d. Unter: 
bonaufreis vom 23. Eept. 18353, Gtüf 38.5 
Straubinger: Wocenbl. vom 23. Eept. 1. J. Et. 
38.) zum öffentlichen Verkaufe ausgefchriebene 
Hiusleranmwefen der Joſeph und Theres Edtbau⸗ 
erihen Eheleute zu Au, wozu fih am 1. Termin, 
den 30. 1. M., Fein KRaufsliebhaber gemeldet bat, 
wird auf Andringen eines Betpeiligten am 
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Dienstag den 17. Dec. 1. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr zum zweitenmale dahier ber öffent: 
lihen Verfteigerung naͤch $. 64 des Hyp. Geſehes 
ausgefept, wozu Befig: und Zahlungsfähige Stei⸗ 
gerungsluftige hiedurch eingeladen werben, 
Den 24. Yuguft 1833, 
Könige, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





III. Dienftes » Nachrichten. 

948. Vermög allerhoͤchſten Nefkripts ddto 2. 
1, Monats haben Se. Majeftät der König bes 
fhloffen, die Pfarrei Neukirchen bei Hagn, k. 
Landgerichts Mitterfels, dem Lehrer der lateini⸗ 
ſchen Schule und Chorregenten Prieſter Michael 
Wendelberger im Kamm allergnaͤdigſt zu übers 
tragen, 





IV. Geburts, Trauungd:, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
949. 
Dompfarrbezirk. 
Geftorben: Den 19, Nov. Aloyfius, unehel. 

Knabe, 3 Wochen alt, an Fraiſen. 
Stadbtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 14. Nov, Albert, ebel. Kind 

des Hrn. Jakob Singer, b. Schuhmachers in 


Nro. 472. Den 15. Dtto, Edm. Andr., ehel, 
Kind des Hrn. Joh. Ev. Pöppl, b. Shuhmas 
ders in Niro. 485. 

Geftorben: Den 6. Nov. Johann Pregant, 
led. Zaglöhner von bier, gebürtig von Engerts⸗ 
bam , k. Landgerichts Griesbach, d. 3. im allger 
meinen Krantenhaufe Nro, 371, an Lungens 
fucht und Leberverhärtung, 56 J. alt, Den 
8. Johann Weber, Schneiderlehrjung, gebürs 
tig von der Plantage, der Pfarrei Tiefenbach, 
d. 3. im allgem. Kranfenhaufe Nro. 571, an 
Lungenfchwüren, Abzehrung und Efropheln, 
17 Jahre alt. Den 14. Frau Maria Anna 
Sofeppa Seidl, Bürgermeifters Wittwe in 
Nro. 455, an Schtagfluß, 71 Jahre, 10 Mo: 
nate alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 13. Nov. Maria Schneider, b. 
Schuhmachermeifters ehel. Kind in Nro. 31 
außer dem Kapuzinerthor. 
Geſtorben: Am 15. Nov. Frau Anna Ziegler, 
b. Gaftgeberin, 30 J. alt, au Abzehrung. 


Berichtigung. 

Im Inſerate F. 950. S. 623 des vorgaͤngigen 
Stuͤck 46 muß es in der 2 Zeile heißen ſtatt 
d.M.— vorigen Monats, und in ber Zeile 
ftatt 26. 27. November. 


Cours der Staats:Paplere. 
Bor und auf der Börfe, 
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V. Augöburger Cours vom 14. Nov. 1833. 


BanSsrERdBenn I 


III 1 Mau: 


vn. Brodfaß 
vom 22. bis 28. November 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreis hauptſtadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 8fl. 55 fr. nach dem 
Durhfcnitts= Preife von Vilshofen 
— Rom 6fl.24 fr. nad dem Durch⸗ 
fchnittss Preife von Paßau. 


Brobgattungen. —* | win. je: 






































(Watpenbrob,) 
Eine 2 Pfenningfemmel ]| — 4 1 1 
Eine ee — 8 2 2 
Ein Zweipfenninglaibl — 6— — 
Ein Kreuzerlatbl ...]| — 2 |iı — — 
Ein Sehspfenningwefen] — 18 — — 
Ein Groſchenwecken .. 1 4 — — 
—— 
Ein Sedferlaib . .. 2 24 1 — 
Ein Zwölferlab...- 5 16 2 — 
Meblfap. 
Mehlgattungen. | Metz. | Vierl. Sechz. | Drel⸗ 
er. 
ft. ‚er diſ.ſtr i er jdild.|er tdi. 
(MWaltenmehl.) 
Semmelmehl . || 1152)—j—125| 2/—] 5] 5] 2] 5 
Kolmebli . . Ja 26, — —|19)— 4 53 2] ı 
Nahmebl -» . ITI49 — a V— 5 — 1] 2 
(Roggenmebl.) 
Remiſchroggen⸗ 
Mehl. 114 16 — 4 — 
Geneln⸗Roggen | 
Mehl. » . T40-l2 1 3l— ı 2 





VIII. Straubinger Brod:Sap v. 9. Nov. 1833. 
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x. Shrannen: Anzeige 
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Paßau, Montag den 2. December 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der E Kreis- und Central: Stellen, 





050. 

An ſaͤmmiliche Diftriftss Polizeibehörden, Kul 
tus: Stiftungs- Verwaltungen und geiftl. Pfrüns 
bebefiger des Kreiſes. 

(Firatlon der Zehenten geiftt. Pfründen und Stiftuns 
gen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus den im vorigen Jahre vorgelegten Eons 
fpeeten über die den geiftlihen Etiftungen und 
Pfründen gehörigen Zebenten wurde erſehen, daß 
die Firation derfelben bisher noch keineswegs eis 
nen, — ben erfprießlichen Folgen für Nationals 
Induſtrie und den für die Zehentberechtigten fo: 
wohl als die Zehentpflichtigen erwachienden augen > 
f&heinlichen Vortheilen — angemeffenen Fortgang 
batten, daß fogar außer fehr wenigen Diftriktss 
Polizei = Behörden, Gtiftungs s Verwaltungen 


a — — — — 


und Pfruͤnde⸗Beſitzern, welche ſich hierin beſon— 
ders hervorthaten, die uͤbrigen theils bisher er— 
folgloſe, groͤßtentheils aber noch gar keine Ver— 
ſuche zur Bewerkſtelligung der Fixation gemacht 
haben. 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden, Verwaltungen und 
Beſiher geiſtlicher Stiftungen und Pfründen, 
— unter Hinweiſung auf die Ausſchreibung vom 
24. Dez. 1025 (Kreis-Intelligenz-Blatt 1826 
Seite 15) und das mittels Entſchließung vom 2. 
Dez. 1830 den ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibe— 
hoͤrden abſchriftlich mitgetheilte Miniſterial-Re— 
ſcript vom 24. November deſſelben Jahres, — 
hiemit wiederholt auf dieſes ſo wichtige, in ſeinen 
Folgen ſo wohlthaͤtige und eben deßhalb die regſte 
Foͤrderung von ſelbſt anſprechende Geſchaͤft auf⸗ 
merkſam zu machen. 

Die Ueberſicht des Fortgangs dieſes Geſchaͤf⸗ 
tes ſeit der lehten Anzeige, und zwar in der biohe⸗ 
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rigen Form, muß binnen 4 Wochen unfehlbar 
zur Vorlage gebracht werden, 
Paßau den 19. November 1835. 
Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Rudhart, Präfident. 
Sartoriug, Sehr. 


051. 


(Die Erfagwahlen bei dem Magiftrate Hauzenberg 
betreffend. ) ‘ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die königl, Regierung des Unterbonaufreifes 
bar die Gemeinde = Wahlen des Marktes Hauzens 
berg beftättigt, wie folgt: 
a. Magiftratsräthe 
1. Georg Kölbl, Tiſchler. 
2. Zobann Brauneis, Krämmer. 
b. Gemeindebevollmädtigte 
1. Ludwig Wurm, Weinwirth. 
2. Anton Kofler, Wirth und Bäder. 
3. Mathias Lang, Bäder. 
4. Johann Sriedl, Wirth. 
Erfagmänner: 
Joſeph Wandl, Wirth. 
Jakob Gottinger, Wirth, 
was andurd bekannt gemacht wird. 


Paßau, den 19. Nov. 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
"Kammer des Innern. 


v. Rudhart, Präfibent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


952. 
(Die Gemeindewahlen des Marktes Oberuzell betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die k. Regierung des Unterdonaukreiſes hat 


bie juͤngſten Gemeinde⸗Wahlen des Marktes Obern⸗ 
zell, wie folgt, beſtaͤttigt: 
A) Magiſtratsraͤthe. 
1. Joh. Nep. Stingl, Schiffmeiſter, 
2. Paul Auguſtin, Eiſenhaͤndler, 
3. Leopold Hamel, Spaͤngler, 
4. Raimund Weilnbaͤk, Weißgerber. 
5. Auguſtin Kapeller, Muller. 
B) Gemeindebevollmädtigte: 
1. Joſeph Waas, Wirth, 
2. Alois Kapeller, Hausbeſttzer, 
3. Michael Huber, Wirth, 
4) Michael Pulſtinger, Mebger, 
5) Alois Mathes, Hafner, 
6) Georg Wismaier, Weißgaͤrber, 
7) Franz Grindinger, Weber, 
8) Ignatz Erber, Schneider. 
Erfapmänner: 
1. Paul Kraminger, Ehuhmader,, 
2. Mathiad Lang, Mepger, 
3. Johann Thurnmwalder, Handelsmanın, 
4. Georg Ornatzeder, Wagner, 
5. Anton Guglmaier, Hafner, 
6. Anton Stern, Uferer, 
was biedurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 22. Nov. 1833. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des- Innern. 
In Verb, des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direftor, 
Sartorius, Gefretär, 


053. 
An fämmtliche 

Diftrifts s Polizeibehörden- des Unterbonaufreifes. 
(Das Auswelhen der Wägen und Relter bey den 

Neifen Ihrer königlihen Majeftäten betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch königl. Minifterial » Entfchliefung vom 
20.0. Mts. wurde befohlen, daß 
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1. kin Wagen, weſſen berfelbe auch ſeyn mös 
ge, deßgleichen kein Reiter, den Equipagen, 
worin ih Ihre Königliden Majeftäten 
befinden, oder Seiner Majeftät dem Kö— 
nige, wenn Allerhoͤchſtdieſelben zu Pferde fi 
befinden, vorfahre, oder vorreite, daß 

II. die Ihren 8. Majeftäten begegnenden 
Wägen oder Neiter raſch auf die Seite fahren 
oder reiten, und daß felbe nach vollzogenem Aus⸗ 
weichen, felbft aber auch, wenn dieſes nicht 
nöthig ſeyn follte, fo lange anhalten, bis Ihre 
Majeftäten vorüber find, 

Die unterfertigte Stelle hat übrigens bie 
Ueberzeugung, daß die Bewohner des Unterdo⸗ 
naufreifes bey Neifen Ihrer Koͤniglichen 
Majeftäten Sorge tragen werden, daß keine 
Zumiderhandlung gegen jene Vorſchriften vor: 
fommen werde, 

Paßau den 18. Nov. 1833. 

Preäfidium 
der koͤniglichen Negierung des Unterbonaus 
freifes. 
v. Nudhart, Präfident, 
Sartorius, Sekr. 


11. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
fönigl. und anderen Diftriktö: und Lokal 
Behörden. 

954. Im Wege der gerichtl. Huͤlfsvollſtre⸗ 
dung wird das Haus Nro, 52 in der Klofters 
gaffe der Altftadt, dem b. Staͤrkmacher Georg 
Kanamuͤller zugehörig nah $. 64 des Hypothe⸗ 
kengefeges wieder dem Öffentlichen Verkaufe uns 
terworfen, und hiezu Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 11. Dezember d. J. Morgens von 9 — 12 
Uhr angefeht. 

Den 19. Nov. 1833. 
K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger Direktor. 
Widerer, 


)— 


055. Das, Appellationsgericht des Unter : 
bouaufreifes hat wider den des Maubed angefchuls 
beten Georg Vogel, vulgo Spider, Jnwohs 
nersfohn von Zeltendorf, Landgerichts Kögting, 
die Einleitung des Ungehorfams Verfahrens bes 
ſchloſſen. 

Derſelbe wird daher aufgefordert, innerhalb 
drei Monaten vor dem unterzeichneten Gericht ſich 
zu ſtellen, und ſich über die gegen ihn vorliegens 
de Anſchuldigung des Raubes zu verantworten. 

Den 27. Eept. 1833. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


056. Die den beyden Artillerie-Regimen⸗ 
tern abgängigen 15 Neits und 67 Zugpferde 
dürfen bei dem 1. Artillerie: Megimente dahier, 
unter Einhaltung der Normalpreife angefauft 
werden. 


Verfaufsluftige werden daher eingeladen, 
Freytag den 20. Dezember d. J. Vormittag 
10 Uhr in dem Kommiffionszimmer der Lechelka⸗ 
ferne fich einyufinden, wo über die Lieferung dies 
fer Pferde, Alkkorde für kleinere oder größere 
Parthien, abgefchloffen und die weitern Beding⸗ 
niffe befannt gegeben werden. 


Münden den 21. Nov. 1853, 

057. Nachdem Joſeph Bauer, Eeidlbauer 
zu Naffelsberg dem zwifchen ipm und feinen Rres 
ditoren unter Konfentirung des k. Rentamtes 
dahier abgefchloffenen Vergleiche nicht nachkam, 
ſo wird ein Gutsausbruch, beſtehend in Wieſen, 
Felder und Waldungen im beilaͤufigen Werthe 
von 1500 fl. theilweiſe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung am 30. k. Mis. Dezember früh 9 Uhr im 
dießfeitigen Amtezimmer zum öffentlichen Ver— 
kauf gebracht, daher ſich Steigerungsluſtige am 
bezeichneten Tage dahier einfinden wollen. 
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Die Kaufsbedingniſſe werden am Verſteige⸗ 
rungdtage veröffentlich werden, und über die eins 


zelnen Aufionvfsobjefte Fönnen ſich Kaufsliehhas 


ber dahier oder beim Joſeph Bauer, der zu beren 
Vorweiſung ausdrüflih angemwiefen, die bend- 
thigten Auffchlüße erhalten. | 
Am 27. November 1833. 
Königliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landrichter, 


058. Gegen Franz Harlander, b. Knfner— 
meifter dahier, ift bereits rechtöfräftig auf Eroͤff⸗ 
nung des Univerfalfonfurfes erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
von gehörigen Nachweifung auf 
Samstag den 4. Jaͤner k. J. 
2) sur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen auf 
Mondtag den 3. Febr. k. Ze. 
5) zur Echlufverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Mondtag den 3. Mär, k. J. 
und für die Duplik auf 
Mondtag den 17. März E58, 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit unter dem Nechtsnachtbeile 
öffentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ediftstage die Ausfchliefung der Fordes 
rungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen am den übrigen Cdiktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
eimas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 


meibung bed nochmaligen Erfahes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergebene 

Den 22. Nov. 1830, 
Königl, Kreis und Stadtgericht Straubing. 

2ic. Müller, Direktor, 
Liſt. 

959. In Folge allerhoͤchſter Genehmigung 
iſt am 15. dieſes Monats das Oberzollamt zu 
Stuben nach Kreuth verlegt und im erſtern Orte 
eine Vorpoſtirung errichtet worden. 

Was zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 

Münden den 23. November 1833. 


Könige. Bezirksoberzoll⸗Inſpektion. 
Sehr, v. Foͤlderndorff. 


960. Die hierorts unbekannten allenfallſigen 
Leibeserben des zu Schönerding d. G. unterm 16. 
Suni l. J. verfiorbenen Mühljungen Sof. Moffer 
aus Höllerberg in Defterreich, werden hiemit auf: 
gefordert, ihre Erbesantrittserflärungen binnen 
6 Monaten a dato um fo gewißer abzugeben, als 
nach Lage der Akten mit Vertheilung des Nach; 
laſſes verfahren werde, 


Den 14. November 18533. 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


961. Zur Erleichterung bes Verkehres fo: 
wohl, als der Zollaufficht wurde von der koͤnigl. 


Generalzoll-Adminiſtration unterm 11. d: Mis. 


den k. Zollſtationen 


Neuaigen, Oberamis Fürth a, W., 
Waldhaus Deggendorf, 
— Obernzell, 
Samming 

Kleinppilippsreuth Faflau, 

Egglfing ⸗ Schaͤrding a. Th., 
Salzachthor Burghanſen, 
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die Eingangsverzollung aller im Tarife aufges 
führten Gegenftände, wofür den Stationen ohnes» 
hin nicht ſchon durch die CompetenzeBerordnung 
und befondere Bewilligungen bie Befugniß zus 
fteht, eingeräumt, und zwar: 

a) von Gegenftänden, wo ber Zoll vom Sporcos 
Zentner den Betrag von fünfzehn Gulden 
nicht überfteigt, bis zu fünf Pfund, und 

b) von allen übrigen höher belegten Artikeln 
nur bid zu drei Pfund, 

Eben fo wurde am 11. d. M. für die Zolle 
ftation Waldhäufer, Oberamts Deggendorf, eine 
Gompetenz Erweiterung für nachfolgende Artikel 
in ben beigefepten Quantitäten genehmigt, ale: 

Baumwollenwaaren bis zn fünf Pfund, 

ſchwarze und meiße Eifenbleche, unverarbeitet, 
bis zu zwanzig Pfund, 

Eifen gefchmiedetes bis zu fünfzig Pfund, 

Eifen:Fabrifate bis zu fünf Pfund, 

Erdengefchirr feines bis zu fünf, Pfund, 

Sedern ungefchliffene bis zu fünfzig Pfund, 

Sedern gefchliffene bis zu fünf Pfund, 

Trinkglaͤſer bis zu fünf Pfund, 

Holzwaaren feine bis zu fünf Pfund, 

Kleidungen und Anzüge bis zn fünf Pfund, 

Leinwand gebleichte und ungebleichte bis zu 
fünf Pfund, 

Papier — alles, Druck⸗ ıc. bis zu funf Pfund, 

Porzellain bis zu fünf Pfund, 

Schuhmader:Arbeiten, alle bis zu fünf Pfund, 

Tücher von Wolle, und Wollenwaaren bis zu 
fünf Pfund, 

Weihrauch bis zu zehn Pfund, 

Wolle gefärbte bis zu fünf Pfund. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 


Den 22. Nov. 1833. 
K. Bezirls-⸗Ober-Zoll-Inſpektion Paſſau. 
Liebel. 


962. Auf kreditorſchaftſiches Andringen wird 
das Anweſen des Joſeph Lemberger, buͤrgl. Bär 
ers zu Eſchlkam unter Vorbehalt der Genchs 
migung der Gläubiger am Dienftag den 31. 
Dec, I. J. von Vormit. 9 — 12 Uhr in der 
Kanzlei des unterfertigten Gerihts an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. - 

Das Anwefen, auf welhem die Bäderge 
rehtfame und das Kommunbräurecht ausgeübt 
wird, beftebt 

a) an Gebäuden, 
aus einem zweiftöcigen, gemauerten Wohnbaufe 
im Markte Eſchlkam fammt Stallungen, einem 
hölzernen Etadel, dann einem Leibthumhaͤuschen 
nebft Etallung; 

b) an Grundftüfen, 
aus ungefähr 191/, Tagw. Feld⸗, 73f, Tagw. 


. Wiese, und bei 31 Tagw. Waldgründen, 


Das ganze Anweſen hat einen Schäyungss 
wertb von 2386 fl. 

Die auf dem Anweſen rubenden Laften und 
Abgaben werden am Verfteigerungs » Termine 
befannt gemacht, es Fann aber auch in der 
Zwiſchenzeit hievon hierorts Einfiht genommen 
werden, 

Kaufsluftige werben hiemit eingeladen, am 
befagten Zage zu erfcheinen, und ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben. 

Unbefannte Käufer haben fich über Leus 
mund und Vermögen gehörig auszumeifen. 

Den 25. Nov. 1853, 

Königliches Landgericht Kößting. 
Bar, v. Schatte, Landridter. 


III. Dienftes » Nachrichten. 

965. Vermög allerhöchften Reſkripts ddo. 
18. Nov. l. J. haben Se. Maj. der König beſchloſ⸗ 
ſen, die Pfarrei Koͤßlarn Landgerichts Griesbach 
dem Pfarrer Prieſter Benno Gerhager in Aſpach 
zu übertragen. 
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II. Nichtämtliche Artikel, 

964. Die Pufter fhe Buchhandlung in 

Paſſau nimmt Gubjfeription an auf: 
Legende der Heiligen 
auf jeden Tag des Jahres. 

Don einer Gefelichaft von weltlihen und 
geiftlihen Katholiken. 4 Bde, in gr. 4. Schö⸗ 
ned Drud:Belin mit 365 Abbildungen. 

Jede Woche ericheint wenigftend ein Bos 
gen, und Eoftet 4 Er., bei Abnahme von einzel⸗ 
nen Legenden 6 Er. 

Zu vielen Aufträgen empfiehlt fich beftens 

Paflau im Nov. 1833. 
Pufer’fhe Buchhandung 
und Buchdruckerei. 


Katholifhe Kirhenzeitung. 

Diefes Zeitblatt, welches feit drei Jahren in 
meinem Verlage erfcheint, und fich in diefer Friſt 
einen bedeutenden Ruf und einen ausgedehnten 
Kreis von Leſern erworben hat, wird auch im 
kommenden Jahre fortgeſeht; ed enthält feinem 
Plane gemäß: 1) Nachrichten aus allen Läns 
bern der kath. Chriſtenheit über Religion und 
Kirche Betreffendes, und bildet im diefer Bezie⸗ 
bung unftreitig das reihhaltiafte und vollfiän: 
digfte Mepertorium der veligiöfen Zeitgeſchichte, 
das für Laien und Politiker eben fo lehrreich 
und anziehend ift, ald für Geiftliche; 2) kurze 
Abhandlungen über zeitgemäße Fragen des relis 
glöfen und kirchlichen Lebens, mit fteter Ruͤck⸗ 
fiht auf das größere Publikum; 3) Mecenflos 
nen neuer Schriften, deren Charakter jedoch mehr 
angedeutet, als Eritifch erörtert wird; 4) Wlide 
in das Leben und die Doctrinen ber akatholifchen 
Eonfeffionen; 5) Miscelen mannicpfaltigen Sn 
halts. Was den Charakter der K. R.:3. bes 
teifft, fo dürfte e8 genügen, bier anzuführen, 
was einer der ausgezeichnetften Bifchöfe 
Deutſchlands unlängft an einen der Nedakteure 
geihrieben hat. „Unter allen Zeitblättern, die 
mir vorgelegt werden, greife ich, fagt der bes 
sühmte Prölat, am liebften nach dem Ihrigen; 


es erhebt mein Gemuͤth oft bis zur Begeiſterung 
und giebt mir Muth zu berufsmaͤßiger Thaͤtigkeit. 
Das Intereſſe, welches die mannichfaltigen Nach⸗ 
richten gewaͤhren, die tiefe Einſicht, welche in 
den Recenſionen ſich beurknndet, die eben fo 
gruͤndliche und lichtvolle, als muthige Vertheidi: 
gung unferes Glaubens und unferer Kirchenfreis 
heit, und der fromme, heilige Geift, der das 
Ganze durchweht, und auf Befeftigung des noch 
beftehenden Guten, auf Stärfung des Schwachen 


‚und Wiederbelebung des Erftorbenen gerichtet iſt, 


erfreuen umd erheben mich und viele andere um 
mich ber.‘ Wer aus Beruf oder Neigung das 
Leben, mie es heute im der Kath. Kirche ſich 
regt und darftellt, Eennen lernen muß oder will, 
(und wer dürfte foldyes überfehen, wenn er an- 
ders in der Zeit und ihren Richtungen ſich orien: 
tiren will ?), der wird in der K. K.:3. den treu: 
eften und vollftändigften Ansdruck deffelben fin: 
den, weswegen fie für Leſezirkel jeder Art 
als unentbehrlich zu betrachten feyn dürfte. — 
Die 8. 8.3. erſcheint jede Woche dreimal, fie 
fann durch ale Poftimter und Buchhandlungen 
Deutfchlands bezogen werden und koſtet halbjähs 
rig nur 2 Rthlr. oder (im füdlichen Teutſchland) 
3 fl. 20 Er, 
Alhaffeuburg, im Oft, 1833. 
Theodor Pergay, Buchhändler. 
In Paffau empfiehlt fi zu zahlreichen Auf: 
trägen ganz ergebenft die 
Puſtet' ſche Buchhandlung. 


IV. Geburts-, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Re Paßau. 
965. 
Dompfarrbezirk, 

Geboren: Den 25. Nov. FranzKav, Clemens, 
ebel, des Hrn. Anton Eternbauer, bürgl. Las 
firer, in Rro, 493. 

Getraut: Den 25. Novbr. Titl. Hr. Joſeph 
Stadler, k. k. öfterreich. Fiskal-Adjunkt und 
Doktor der Mechte in Linz mit Jungfrau Yur 
gufte Roſalia Fuͤßl, buͤrgl. Eiſenhaͤndlerstoch⸗ 
ter von hier, Nro. 233. 
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V. Augsburger Cours vom 21. Nov. 1833. 
—— — 
Tours der Staats: Papiere. 


Bor und auf der Boͤrſe. Am Ende. 
Königlich rg | € 
Obligation a 4 m mit Coup. .. + |Lol 100%, 
u M Bu er | 
detto unverzinslic i = 0. .kım 
detto detto a fl. 2. .1144 
betto betto afl.ı - 1 116 
K. K. Defterreihifce. 
— ** — 44 198 
detto bett mt. .... 
Yart.-Oblig. & *. prompt. ee. + 1132%, 
38 rt m * * t . [3 [3 9571 t 
etallig. 5 prompt nn. 3 
detto bdetto 2 mi. - 2: 2 0. #8 
bett à 1% — eo. 1 835/6. 
detto betto 2 mt. . 2 
— ag N Divia L Sem, 1212 | 1201 


Srafienen "Darmpäbttige Roofe prompt. 64 
— ſche —— .. 89 
betto detto 2 0000 


VL Unzeige 


der * vorzuͤglichſten Viktuallen und anderer 
tikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 8. Nov. 1833. 


65%, 
88 


Ein Pfund Ochſenfleiſch + » D 7% 
Ein 9 nd Kal fleiſch. — —— — — 7 1 
Eine aaf 16 ler (tarlı) Er — 4 12 

t * + [7 m — 
Be Gas A Fe —— — 
Shweinfet — » .... m 8 |— 
€in Pfund Seife_. . ..» — 3 — 


gegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 21 
— Kerzen mit 


20 I 
— — dordluaͤre — mit 
MN em Dodt. » 18 
hwarzem Docht 17 


&in Einr. PR. mer unfalrt 


e | - 

er alte, das Stid. . . — 1 |— 

. —— junge, das Paar. » » — 20 |— 
nen, a 4 — — 
Gänfe, dad Shi .. rt ee m x — 
guten: —— — ...e 24 \— 
uden jun Al. » » — — 
S auferil, *8 — 1 * 
Stie . 0.0. 0.» + — 4 Bu 

Eine Maaß Steffig „el — 3 |- 
= > Mi . 82 000.0» — 4 Fang 
— — Rahm u... u» 40 — 
— — Branntwein . 0.» u 30 uud 
Ein Pfund Baumdhl . - . » — | 2 — 
n nat Le inöbl . —— — 14 bau 
-_ — Reppsöhl . 0. + .— 24 —_ 
Ein Me Erdaͤpfel — — 20 — 
Ein Pfund gedörrte Zwetihten.. | — 6 — 
es — Sa .. ... — 8 1 
| — .oe,r 0.0. und 18 — 


vu. Brodfaß 
vom 29. Nov. bis 5. Dezember 1833. 
in der königlich bayerifchen Rreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen Sf. 51 fr. nad) dem 
Durchſchnitts⸗Preiſe von Vilshofen 
— Korn 6fl.24 kr. nad dem Durch⸗ 
fhnitts » Preife von Paßau. 






Brodgattungen. 


co 


Eine Kreutzerſemmel 


GWollbrod. 

Eln — —— 
Ein Kreuzerlaible. 

Eln Sechepfenningwete 
Ein Grofbenweden . » 

(Roggenbrod,) 

Ein Sedferlalb . .- 
Ein Zwölferlaib... » 


Mehlfas. 


2 


sE 255. 


Galztzenbrod.) 
@ine 2 Pfenningfemmel I 


— — m 


on “I1| 


























Mehlgattungen. [® Metz. | wer Sechz. — 
Fi h fr diſi. ſtr SITZ. 
en ner pn ) | 2 
Semmel Pi 1 w —1235|— 5 
ollmebl » » 5 ei —|19,;— 1 
achmehl 12 1] 2 
(Ro — 
————— 
Me ı) 4 16 —| 4] 2] 
Geme + Roggen | 
Mehl. ..* 49 -122 1 5 1 ® 


— — — — — — — 
Straubinger Brod⸗ Sab v. 23. Nov. 0.1833 






Brod⸗Gattungen. 


(Waltzenbrod.) 
@ine halb Kreuzer-Semmel. | — a 2 
Eine zu — .. +. 1— yi— 
Ein 6 Vfenning — von ſchwar 
zem Wainenmehl . - + + + 1 — 26 | 2 


@in Grofhenwedenie.. » +» + ı 2ı 


Wollbrod.) 
dllrddl zu 4 Denning — 
EHE und Roppeibrod zu 2 fr. — 26— 


oppelbrod zu „ Frenjet . oe+-fj if? 
6 1 20 
⸗ ee— € ... 2 | 14 
(Roggenbrod.) 
ein Bedeu zu 3 rewer — 7 — 
® 2 2 7 s r z 4 19 | — 
c 5 »12 ⸗ —VF 6 4! - 
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Schrannenberehtigte — Getreld⸗ 
Orte — — GvbBattungen 


bes Unterdonaufreifed. Ixus, Monat. 







































































Vom 19ten sem 
Deggendorf » +; . bis 26. Gerfte 
Nov. 1833. Haber 
Waizen 
; Dom 19ten|Korn 5 5 5 
Dingolfing „.. » Nov. 1833. Gerſte 62] 62] 62 
Haber 8 8 8 
Vom 181en — 4 ken 
Fagenfelden Par ur‘ bis 23. Serfte 7 ” „ 
Nov. 1833. 
Haber 0 0 0 
Weizen 8 8 8 
Bom21ten [Korn 37| 37] 37 
Kamm. oo 000» Äpoy, 1833. |Serfte 42] 42] 42 
Haber 2 2 a 
Er — — —z— 
Vom 18ten — ou 81 a 
Landau OR NE re N bid 25. Gerſte 119 119 119 
ovb. 1833. Haber 
Waizen 181 181 18 
Dom 2oten Korn 5 5 5 
Neudtting . . .. Nov. 1835, Gerſte 40] 40] 40 
Haber 22| 22] 22 
Fre — — —— 
Vom 12ten — 8 # 
Vuen san 5a — Serfle 691 ol 6 
. Baber 461 401 46 
Vom 1Hgten — 
Pilſting » +... Mov. 16835. Gerfte 
Haber 
Woi 
Vom 16ten a 
Straubing. eo... | bis 25, Gerfte 
N 00.1835. Gaber 
Waizen 


Bils 22. [Rom 2Tren [Korn 
nt Mov. 1833.|Serfte 
! Haber 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 


für 
Unterdonaw: 


Stüd u. 





den 


Kreis, 





Paßau, Montag den 9. December 1833. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral:Stellen. 


0966. 


(Die Erledigung der organifirten Klofterpfarrep Asbach 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die organifirte Klofterpfarrey Asbach, kgl. 
Landgerichts Griesbach, welche durch die Befoͤr— 
derung des Pfarrers Benno Plazidus Gerhager 
auf die Pfarrey Köſtlarn in Erledigung gefommen 
ift, wird hiemit zur Bewerbung öffentlich ausges 
ſchrieben. 

Dieſelbe liegt im Dekanate Aign der biſchoͤflichen 
Diözefe Paßau, zählt in einem Umkreiſe von ohn— 
gefähr 1',, Etunden 629 Eeelen, hat nur eine 
Schule, und wird von dem Pfarrer allein pas 
florirt, x 

Das Einkommen befteht in 645 fl. — fr. 
ftändigen Gehaltes, 57 fl. 39 fr. aus Mealitä> 
ten, und 79 fl. 14 Er. für befondere Verrichtuns 


*t 





gen, wornach ſich über Abzug der Laſten im Be— 
trage zu 11 fl. 33'/, Er, ein reines Einkommen 
von 77o fl, 19'/z Er. ergiebt. 

Geeignete Kompetenten haben ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen zur unterfertigten Stelle eins 
zufenden, wobei bemerft wird, daß die Zeugs 
niffe der Diftriktd » Polizeybehörden und Schulen⸗ 
Injpektionen nah Vorſchrift der dieffeitigen Aus: 
fchreibungen vom 28. März h. Se. und 4, I, 
Mis. ausgeſtellt, und mit dem gefegmäßigen 
Etempel verfeben feyn muͤßen, auff-:deffen dies 
felben unberuffichtigt zurückgefendet werden, und 
daß die übrigen bereitö vorgelegten Zeugniffe, 
auf welche fih allenfalls berufen werden wollte, 
nicht länger ald 2 Jahre gültig find. 

Paßau, den 23. Nov, 1833. 

Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des nnern. 
Sn Verb. des k. Präjidenten, 
Zenetti, Direfior, 
Eartoriud, Sekretaͤr. 


49 


618 — 


II. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
koͤnigl. und anderen Diftrikts: und Lokal 
Behörden. 


067. Im Wege ber gerichtl, Huͤlfsvollſtre⸗ 
ckung wird das Haus Nro, 52 im der Klofters 
gaffe der Altftadt, dem b. Stärkmader Georg 
Kanamüller zugehörig nah $. 64 des Hypotbes 
Eengefeges wieder dem öffentlichen Verkaufe uns 
terworfen, und biezu Tagsfahrt auf Mittwoch 
ben 11. Dezember d. 5, Morgens von 9—12 
Uhr angefept. 


Den 19. Nov. 18335. 


K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger Direktor. 
Wibderer, 


968. Zur Folge bes gnäbigften Megierungds 
befehles de dato 12, et praesentato 17. No⸗ 
vember 18353 mird ber mit den Dominilalien 
der Hofmark Haus erworbene Haufinger s Jagds 
bogen 

am Mittwoch ben 18. Dezbr. 1833 
in der Kanzlei des unterfertigten koͤnigl. Rentamts 
Öffentlich verpachtet, wozu Pachtluftige zu er: 
fbeinen vorgeladen werden. Die Pachtbedingniffe 
werden am DVerfteigerungstage bekannt gemadıt. 


Köpting am 2. Dez. 1833. 
Königliches Rentamt und Forftanıt Koͤhting. 


Bedall, 
Rentbeamter. 


v. Sundal, 
Amts⸗Verweſer. 


— — 


969. Unter Hinweiſung auf die Ausfchreis 
bungen vom 10. September 1831 u. 25. Juni 


1832 (Kr. J. B. u, Str. W. Bl. 1831 St. 39 
und 1852 Et. 28 u. 27) mird das Gantans 
weſen des Mebgers Zaver Wolf von Bogen nuns 
mehr dem drittmaligen öffentlihen Verkaufe uns 
tergeftellt, hiezu auf - 


ben 30. Dezember d. 5. 


Vormittag 9 — 12 Uhr am Gerichtsſitze Com: 
miffion angefept, und die Einladung an Befip: 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber erlaffen mit dem 
Anhange, daß der Hinſchlag in diefem lebten 
Termin nah $. 64 des Hyp. Gef. ohne Rüd: 
fiht auf den Schägungspreis an den Meiftbies 
tenden erfolgen werde. 


Bemerkt wird übrigens, daß die Fahrniffe u. 
Mobiliarfhaft bis auf einige unbedeutende, wel: 
che dem Gantirer Überlaffen wurden, von letzte⸗ 
rem theils verkauft und theils verfegt worden 
feyen, und hiernach hierauf keine Rechnung mehr 
gemacht werden könne, 


Den 22. Nov. 1833. 
Königl, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


970. Die den beyden Artillerie- Megimen: 
tern abgängigen 15 Neits und 67 Zugpferde 
dürfen bei dem 1. Artillerie» Negimente dahier, 
unter Einhaltung der Normalpreife angefauft 
werden. 


Verfaufsluftige werden daher eingeladen, 
Freytag ben 20. Dezember d. 5. Vormittag 
10 Uhr in dem Kommiffionszimmer der Lechelkas 
ferne ſich einzufinden, wo über die Lieferung bies 
fer Pferde, Akkorde für Eleinere oder größere 
Parthien, abgefhloffen und die weitern Beding⸗ 
niſſe bekannt gegeben werden. 


Münden ben 21. Nov. 1833, 
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971. Die in dem nachſtehenden Verzeichniße aufgeführten, den dießgerichtifhen, namentlich 
angegebeuen Stiftungen und Unterthanen gehörigen Staats » Obligationen find zu Verlurft gegangen. 
Es werden daher diejenigen, melde fih allenfalls im Beſihe einer oder mehrerer derfelben befinden, 
biemit öffentlich aufgefort, im Zeit 

brei Monaten 
a dato biefer Bekanntmachung gedachte Obligationen bieber vorzulegen, und über Befigerlangung 
um fo gewiffer ſich auszuweiſen, als fie aufferdem nach Verfluß jener, Zeit für amortifirt erklärt 


werben. 
Verzeichniß. 















































| Datum u 
ö Kreditor, Debitor. der Obligationen. 7 Capitals⸗ 
8. 2.| Monat | Jabr - Betrag. 
| | | fl. | Er. dl. 
3 | Hinterfaffen der Hofmarkt Toͤtten- 1796 Landanlehen 28 Auguſt ;1796| 4 424! 10 — 
weis, 
2 Hinterfaffen der ehemaligen Hof: deito „ » „ 4 501 50 — 
markt Rothenbergham. 
51 Hinterfaffen der Hofmarkt Kleeberg. betto . Pr » 4 120| 235 — 
4 Dinterfaffen der Hofmärkte Mittich detto n » „| 4 05] 15 — 
und Mattau. 
51 St. Georgen Kapelle bei Pocking || Altes landſchaͤftli- 10) Dezbr. 1733] 2’, 300) — — 
|  Patrimonialgerihts Mattau, | ches Anlehen. | | N 





Um 28. November 1833. 


Königliches Landgericht Griesbach. 


9723. Auf Anbringen einiger Hypothekar⸗ 
gläubiger werben die nachbenannten Grundbefis 
gungen des Franz Fürft, Wirth und Baͤckers 
von Hohenau am 

Donnerstag ben 12. Dezember d. Je. 
Vormittags 10 Uhr in der dafigen Landgerichtes 
Banzlei nach den Beftimmungen des Hypotheken⸗ 
gefeges verfleigert, als 

L 

Der !/, Hausboͤckhof zu Hohenau, beftehend 
in einem ganz gemauerten zweigädigen Wohnhaufe, 
mit realen Wirths- und DVäderrechte, einem 
gemauerten Ochfen » und Küheftalle, einem höls 
zernen Stabel, einem gemauerten Inhauſe, 

22 Tagwerk Weder, 

23 Tagw. Wiesgründe, 

7 Tagw. Holjgründe, 


Schels, Landridter. 


II. . 

Der Steinberghof zu Echönbrunenhäus 
fer, beftehend in dem theils gemauerten, theils 
hoͤlzernen Wohnhanfe, dem gemauerten Vieh— 
ftalle, dem hölzernen Stadel, dem Synbäusl, 

40 Zagwerk Uderland und Wiesgründe, 
4 Tagw. Holzgründe, 
dem f. g. Neubüttenraumreute, 7 Tagw⸗ 
groß, und dem Weiderechte in den k. Staats, 
waldungen, 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fi an 
obigem Tage dahier einzufinden, die nähern 
Kaufsbedingniffe, fo wie die auf den zu verfteis 
gernden Mealitäten haftenden Laften und Gies 
bigfeiten zu vernehmen, und ihre Ungebothe zu 
Protokoll zu geben. 

Um 27. November 1833. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
v. Hofftetten, Landrichter, 
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111. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
073. 
Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 27. Nov, Aloys Georg, ehe⸗ 
lich des Hrn. Alois Gogl, b. Uhrmachers in 
Nro. 147. 

Geftorben: Den 30.Nov. Anna Maria Gats 
termann, b. Bäcers: Mädchen in Nro. 153 
am Brande als Folge von Fraiſen, 4 Jahre, 
11 Monate, 15 Tage alt, 

Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 19. Nov. Roſina Antonia, 
ehel. Kind des Hrn, Joh. Bapt. Yuguftin, b. 
Weingaftgeb. u, Landgerichtöoberfchreibers, in 
Mr. 281. Den 24. Barbara Franziska, ehel. 
Kind des of, Scheuereder, b. Fiſchermeiſters, 
in Nr. 525. Den 25. Joſepha Katharina 
Magdalena, ehel. des Hrn. Unt. Baumann, 
Hausbefigers und Schreibers im Leihhaufe das 
bier, in Nro. 551, Den 26. Barbara, ehel. 
des Philipp Hundsruder, behausten Zimmers 
manns, in Nr. 5355. 

Geſtorben: Den 20. Nov, Anna Hebel, led, 
Tifcherstochter in Nr, 551, an Wafferfucht, 


26 5. alt. Den 27. Joh. Georg Mönnerss 
berger, behauster Zimmermann, in Nr. 369°), 
an Lungenfuht und Abzehrung, 56 J. alt, 
Den 28. Thereſia Joſepha, unehel. Kind, an 
Zahnen, 6 M. 26%. alt. Den 4. Dec, Hr. 
Simon Morokutti, b. Spejereis und Schnitte 
waarenhändler in Nr. 280, an Blutfpeien, 
62J. 8 M. alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 25. Nov. Nothgetaufter Knabe 


bes Dlafius Wimmer, Maurerd in Nro. 8. 


Geftorben: Den 30. Oft. Katharina Krenn, 


Sadträgersgattin, 75 3. alt, in Nro. 5, an 
Entkräftung. Den 10. Nov. Maria Schauer, 
Lohnkutfchers » Tochter, 25 J. TM. alt, in 
Nro. 129, an Abzehrung, Den 22. Novbr. 
Karol. Strimmer, Dienſtmagd, aus Jandels—⸗ 
brunn gebürtig, 22 Jahre alt, in Nro. 9, 
am Brand. Den 25. Nov. Ein nothgetaufter 
Knabe des Blafius Wimmer, !/, St, alt, in 
Nro, 8, an widernatürlicher Geburt, Den 26. 
Nov. Franz Seraph Ernſt, Schopperknechts⸗ 
Sohn, 13J. 5 M. alt, in Nro. 123, an Ab: 
zehrung. 
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IV. Augsburger Cours vom 28. Nov, 1833. 


Cours der Staats- Papiere. 
Dor und auf der Börfes Am Ende. 


a — tie | e 
Obligation a 4%, mit Coup. +. 101 100% 
a ⸗Looſe —2* M u. .. | 

ett © 
. 124 
& 114 
. 116 


detto unversineilc i 7 » 
detto 


detto 
detto 4*8 100 


detto 
K. K. —— 
MNRothſchild⸗Looſe prompt .. 
detto beit® 2 mt. 
Yart.: Dblig, a 4%, prompt, 
detto betto 2 mi. - «+» 
Dietallig. & 5°, prompt, . » 
detto beito 2 mt. » » » 
detto & 40, prompt. .- 8 185% 
detto detto 2 mt. Be: 
Bant: Act. prompt. Divid I, Sem, 1215 | 1210 
detto 
Großberiog Darmntädtifie oofeprompt, 64a 651% 
K. Velniie Konfe prompt. » =» » | 88. 
betto betto 2 mt... Eh 
V. Unzjeige 
der Preife der vorzüglihiten Viftualien und anderer 
Artikeln in der Kreishauntitadt Paßau. 
Verfaßt am 7. Dez. 1853. 


„ee 0949 » 


198 
132'/, 
94 | 94, 


Der 
„1 —— 






fl. R 
ein Pfund Ochſenflelſch + +» — — 
Ein Piund Kalbfleiſch _ _ 
Eine Maaß Bier (taritt) - » — 2 

— Maijenbier. . » — — 
Ein Dlund Saweindell® 8 — — 
Baus das ee ee — — 
malz das — ßz — — — 
&in Prund © ie a er — — 
u un HR. @ — — 

— gegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 21 = 

— — segefene 3 Kerzen mit 
» 9, © — 20 Ya 

— — sans — mit 
weißem Dodt . . — 18 — 
mit ſchwarzem Dodt | — 17 | 
Ein Einr. ‚auögeiafenee I — 24 — — 
20 — —* 
Hübner alte, das Stil . . « — 4 — 
übner junge, dad Paat- - » — 20 — 
apaunen, das Stüd . » + » — 24 | 
Bänfe, das Stuͤtk _ so — 
Enten, das Etüd - » . + + — 24 | 
Tauben jun e, das Paar — »*+ — 8 * 
auferkl, as Stüd. .„ +» 1 — — 
Eler, u... ic — 4 1 
— — Kain N — —— | 10 i— 
— — PBranntweln . »- » — 30 |— 
Ein Pfund BUBEN FE _ 32 |= 
Lelnoͤh a m Ms en 14 — 
—* Repp soͤhl BE Var — 24 .- 
Ein Meben — fel » s — 20 — 
Ein Pfund Zweticten . — E 
.* A — 1 
— — gl —— er a ER) — 18 — 


v1. Brodſatz 
vom 29. Nov, bis 5. Dezember 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreis bauptſtadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 8fl. 27 fr. nad dem 
Durdfchnittss Preife von Vilshofen 
— Korn 6fl.24. nad) dem Durch⸗ 
fchnittss Preife von Paßau. 


Brobdbgattungen. —* | u.a. [ee 


(Walsenbrob,) 
Eine 2 Pfenningfemme ) — 
Eine nd — 


(Po 
Ein Smeipfenntnztatbt — 
Ein Kreuzerlalbl . — 2 
Ein Sec opfenningwelen — 8 
Ein Grofhenweden . . 1 
6 


2 


4 
8 
6 


nd 


4 
ee) 

Ein Sedferlalb . .- a 24 

Ein Swölferlaib.. . 5 1 


we » "| I 
I 





Meblſad. 


Mehlgattungen. 








Sechz. | 


Afr F 


512 
[2 1} 
2 5 








Dreis 
iger. 

















Mes, || Bierl, 
Nachmeh l —— 
rl) 


fl. er ni fr diſſſ 
(Waltzenmehl.) iu 
N af 
46) al| j 
Demifchroggens 
Mel. 1414 16 - 


Senimelmehl .» 
KDolmehl .» » i 
4 — 
Gemein» Roggen 
Mehl. —49 — — 21 3— 





VI. Straubinger Bro: Satz v. 30. Nov. om. 1833 






Brod⸗Gattungen. 


(Waltzenbrod.) 
Eine halb Kreuzer = Semmel . 1 — 
Eine Kreuzer: Semmel . . — 
Ein 6 Pfenuing Weden von (war: 

zem Waißennichl . » » .- — 
Ein Grofhenwedenie, . » + + 1 


(Polbrod,) 
Fölrödl zu 4 Pfenning - » — 
— und Koppeibrob iu 2 tr. — 
hg zu Arcuzer es - 
2 


—— 


s : * — 
(Roggenbrod.) 
Ein Wecken ju 3 Kreuzer 

s = æ* 8 ⸗ 

® ⸗ 2:9 ⸗ 


sl2 ® 


ua © 


it 
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x. Shrannen: Anzeige 


Schrannen⸗ 
zelt Getreld⸗ 


— — GBGattungen 
Tag. Monat. 
Bom 26ten 

bis 3. 
Dei. 1833. 


Schrannenberechtigte 
Drte 
des Unterdonaukreiſes. 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom 26ten|Korn 
Nov. 1833. Gerſte 
Haber 


Waizen 
Vom 25ten gorn 


bis 50. 
Gerfte 
Nov. 1833. Haber 


Deggendorf » ... 








Dingolfing .... 





Eggenfelden...» 


Waizen 


Bom 28ten [Korn 
Nov. 1833. Serſte 
Haber 


Vom 25ten — 


bis 2. 
Gerſte 
Dis. 1835. | 30 
Waizen 
Neudtting..... — 2ten Korn 


Nov. 1833. jGerſte 
|öaser 


Bom 19ten Waizen 
Nov. 1833. 


NR: a 





Landau 222 








MER 0 1.00 +. 








Vom2bten 


Nov,1g35. [ort 


Dillingen.“ 








Bom 25ten]. 








raubing. 2»... bis 39, 
Straubing a sn Serfte 
g er Haber 
Waizen 
* Vom Aten Korn 
Bilöhofen .....1 
hoſ⸗ Dez. 183 3. PGerſte 

















Waizen 





— 54 
12 421 
4 77 
33: | 202 
— 02 
203 141 
Ö 18 
17 10 








+05 








9(—] 8la2| 7I— 
6/30] 6Jı4l 5154 
5I—] 4lısl 3130 
3148] 3]4ı] 3150 


848] 7/54] TI— 
6/—-} 5136|—|— 
5136| alıs] 3I— 
4150] 4|—] 3130 


— — — — — — 


— — — — — — 





- 
— — — 


— 
— — — 1 — 





ı2] 3/40] 350 





2% | 
OO O0 


* 


4258 


Königlich: Bayerifches 


N) genz:-Blatt 





für den 
Unterdonan: 


Stüd 50. 


Kreis. 





Paßau, Montag den 16. December 1833. 





1. Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der E. Kreis: und Central: Stellen. 


974. 
(Die Erledigung der Pfarrei Töttenweis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königss 

Die dur das Ableben des Pfarrers Georg 
Schrenk erledigte Pfarrei Tettenweis wird hiemit 
zur Bewerbung oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Sie liegt im k. Landgerichtsbezirke Griesbach 
und im Dekanate Fürſtenzell, der biſchoͤflichen 
Diözeſe Paſſau, zaͤhlt in 6 Gemeindebezirken, 
worin ſich 24 Oriſchaften befinden, und wovon 
bie weiteſten 1'/, Gehſtunden von Tettenweis ent: 
fernt find, 2029 Geelen, und hateine Filiale zu 
Haader, mit einem eigenen Begräbnißplage, und 
nur eine Schule im Pfarrorte felbft. 

Dem Pfarrer find zwei Hilfspriefter beigeges 
ben, deren Unterhalt erfterem obliegt. 


+ nn 


Die Einnahmen beftehen nad) ber jüngft ſu⸗ 


perrevidirten Faßion in folgenden: 


1) Gehalt aus der Stiftungskaſſe 
26 fl. 12°/, di; 


2) Ertrag aus ben Gebäuden 40 fl, — Ir; 
3) Ertrag aus der Defonomie mit 

Einfchluß des Zehents nach ber 

Durchſchnitts⸗Berechnung, und 

über Abzug ber beiläufigen Aus⸗ 

gaben hiebei jährlich 1590 fl, — Fr. 
4) aus jährlihen Grundftiften 13 fl. 20 fr; 
5) an Laudemien Bf — ii 
6) für befondere Dienftesverrichs 

tungen, Stolle ıc. 367 fl. 32 ir; 


7) aus Sammlungen 136 fl. 41 fr, 
Zufammen 2381 fl, 45°/,Er. 

Dagegen betragen die Laften: 
1) wegen — gıfl. sstf;kr; 
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2) wegen des Diözefanverbandes 


6f. und 
3) wegen befonberer Verhaͤltniſſe 
der Pfarrei 675 fl. 5odf, kr, 


wornach fi ein Meinertrag von 
1607 fl. 56°f, fr, 
entziffert. 


Hiebei wird noch Nachftehendes bemerkt: 
a. Die Dekonomie, deren Uebernahme ein Kas 
pital von 3 bis 4000 fl. erfordert, erbeifcht 
‚ zum Betriebe 5 männlige und 5 weibliche 
Dienftbotben, und bie Haltung von 6 Zugs 
pferden und 8 Kühen, 


b. Saͤmmiliche Zehendholden finden fi zur 
Firation ihrer Leiftungen fehr geneigt, und 
haben bießfalld annehmbare Ungebothe bes 
reits ſchon bei dem k. Landgerichte Gries⸗ 
bach gemacht, wo ſich über die näheren Ders 
haͤltniſſe Aufſchluß erholt werden kann. 


c., Mit kommendem Srühjahre muß der Pfarre 
hof ganz neu erbaut, und hiezu die Hälfte 
von circa 3000 fl. ad onus Successo- 
rum aufgebraht, und dur Ausfigfriften 
getilgt werben. 


Geeignete Kompetenten haben ibre Gefuche 
mit den neuerlich vorgefchriebenen Zeugniffen vers 
fehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Paßau den 4. Dei. 1835. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kanımer des Innern. 
In Verh. des k. Präjidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


075. 
(Den dritten Jahrgang des Jahrbuches ber praftiihen 
Thierbeilfunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Minifterials Entfbliefung vom 4. 

d, M. bezeichneten Betreffes werden die Aerzte, 

Thieraͤrzte und Oekonomen des Unterbonaufreifes 

„auf den in Nürnberg erichienenen 3ten Jahrgang 

bes Jahrbuches der praktiſchen Thierheilkunde aufs 

merkſam gemacht, und denielben der Ankauf dies 
ſes zweckmaͤſſigen Werfes empfohlen, 


Paßau ben 9, Dei. 18335. 
Königl. Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Verh. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


976. 
GBeſchlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Beſchlagnahme folgender Druckſchriften, 
als: 

„Streben nach Wahrheit, eine Predigt, ge⸗ 
halten am 26. Februar 1832 von Karl 
Such, evangelifhem Pfarrer von St. Wen: 
del.’ 

„Die Nechte bes deutfchen Volkes, eine Ver⸗ 
theidigungsrede vor den Aſſiſen zu Landau, 
von J. ©. A. Wirth. Nanci im Sept. 
1855.’ 

„Ueber die Mevolution in Zeutfchland, aus 
dem Polnischen des Morig Mochnatzki, Dress 
den und Leipzig in KRommiffion der Urnols 
diichen Buchhandlung 1833.’ 

„Sin Wort über Privation und ihre Beftäti: 
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gung, am Freunde deö Nechtes und der 
Wahrheit, von Königsberger.’ 


„Darftellung der blutigen Creigniffe vorm 
Pfingſtſeſte 1833 auf dem Hambacher Schloß⸗ 
berge, im Dorfe Hambach und zu Neuſtadt 
an der Haardt 1833.“ 

„Mr. 230, 252 und 259 des niederrheiniſchen 
Kouriers.“ 

„Me. 270 und 271 des Journals vom Ober: 
und Niederrhein ddo. 30, Eept. und 1. 
Dh. 1833. 

„Mr. 82 des Eidgenoffen vom 14. Oktober 
1833 

wurden auf den Grnnd des $. 7 bed IIL konſti⸗ 
tutionellen Ediktes vom k. Staatsminiſterium des 
Innern unter Anordnung der Konfiskation und 
des oͤffentlichen Verbotes beſtaͤtigt. 

Dieß wird hiemit zur Nachachtung befannt 
gemacht. 

Paßau den 8. Dezember 1835. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Verb. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 


Sartorius, Sch. 


977. 

An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Kreiſes. 
(Den von den Chemikern Friedrich und Chriſtian Müls 
fer neu erfundenen Gerbeitoff betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Ghemilern Sriedrih und Chriftian Müls 
fer in Birnbaum, Landgerichts Neuftadt a.d. A., 
wurde bereit unter dem 20. Gebr. d. Is. wegen 
Entdeckung eines neuen, bie Eichenrinde erfegens 
den Gerbeftoffes ein 10jähriges Gewerbs:Priviles 
gium von Sr, Majeflät dem Könige allergnaͤdigſt 


verliehen, und in Folge eines hoͤchſten Reſcripts 
des E. Etaatöminifteriums des Innern, worin ber 
dringende Wunfch der Etaatsregierung ſich auss 
ſprach, das oben bezeichnete Privilegium fogleich 
in ben Beſitz der inländischen Gerber übergehen 
zu feben, der Weg der Subſcription zur Erzies 
lung der für Ubtretung biefes Geheimniffed von 
ben Erfindern geforderten Summe von 50,000fl. 
bei allen inländifchen Gerberei⸗Inhabern eröffnet. 
Bon diefen find zwar zum Theile nicht unanfehn: 
lihe Subferiptionen erfolgt, aber auch auf der 
andern Seite verfchiedenartige Zweifel über den 
Vortheile dieſer Erfindung erhoben worden, 

Um nun den geforderten Aufllärungen ber 
fämmtlihen Gerber im Inlande bezüglich auf 
diefen neu erfundenen Gerbefloff zu enifprechen, 
allen Einwendungen zu begegnen, und folde for 
gar durch gerichtliche Attefte zu widerlegen, haben 
die Gebrüder Müller nachftehende sub lit, A. ans 
geichloffene bei dem k. Landgerichte Neuftadt a, d. 
A. abgegebene Erklärung und gleichzeitig das weis 
ter unten folgende gerichtliche Aiteft sub lit. B 
überreicht. 

Diefe beiden der vollen Aufmerkfamkeit der 
Intereſſenten fehr würdig ericheinenden Aktenpro⸗ 
dukte werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht und die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des 
Kreifes wiederholt aufgefordert, die Gerber ihres 
Bezirkes befonders hierauf aufmerkſam zu machen, 
fofort die Nefultate der weiter von denjelben ab: 
zugebenden Erklärungen und Gubferiptionen in 
der durch die dieffeitigen Oeneralverfügungen vom 
11. Juni u.3. Nov. l. J. vorgefchriebenen Weiſe bins 
nen 4 Wochen zur Vorlage zu bringen, oder Fehlan⸗ 
zeigen innerhalb derſelben Friſt zu erſtatten. 

Paßau, den 7. Dez. 1833. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Nudhart, Präfident, 
Sartorius, Er. 
50* 
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A. 
Neuſtadt a. d. A., am 7. Oft. 1833. 
Sn Gegenwart 
des königlichen Landrichters Heffels, 
des Aktuars Heim, 
Es erfcheint heute: 
ber Hr. Fabrifant Friedrih Müller von Birns 
baum, und 
ber Mothgerbermeifter Chriſtoph David Höpfz 
ner von bier. 

Erfterer giebt Folgendes zu Protokoll: 

Ich und mein Bruder haben ung entfchloffen, 
einen erfahrnen und anerfannt gefchicten Ger: 
bermeifter, unfern neuentdeckten Gerbeftoff zu of⸗ 
fenbaren, und dadurch die Mittel an bie Hand 
zu geben zur Meberzeugung, welchen weſentlichen 
Nugen und Vortheil unfere Erfindung dem Staate 
und ben einzelnen Gewerbetreibenden gewährt, 

Als ſolchen Sachverftändigen und gewerb⸗ 
kundigen Mann haben wir den 
Seren Mothgerber » Meifter Ehrift. Dav. Höpfner 

von Neuftadt a. d. U. 
aus erſehen, bderfelbe hat bereits mit unferem Ger: 
beftoff Verſuche gemacht, und ift erbötig, das 
Reſultat feiner Erfahrungen gerichtlich niederzu: 
legen, und nöthigenfalld eidlich zu erhärten. 

Der Notbgerbermeifter Ehriftoph David Hoͤpf⸗ 
ner erklaͤrt hierauf unter Handgelübd: 

Sch habe mit dem von den Herren Gebrübern 
Müller neu erfundenen Gerbeftoff mehrere Vers 
ſuche gemacht. 

Ich habe nach genauer Bezeichnung der ein⸗ 
zelnen Haͤute und unter Aufſicht des k. Landge⸗ 
richts: 

6 Sluͤck Kalbfelle, 
2 Sohlenhaͤute, 
ı Blankhaut, und 
2 Schmalhäute 


in bie Grube gethan und mit dem Müllerfchen 
Gerbeftoff zugefegt. Diefe 6 Kalbfele wurden in 
dem Zeitraume von 14 Tagen fo weit gar, daß 
fie zur Kunſtausſtelluug nah Münden gefendet 
werden fonnten, doch hätte ich gewünfdt, daß 
fie noch einige Tage länger hätten in d. Grube liegen 
bleiben fönnen, wodurch fie noch an Milde und 
Lederhaftigfeit mehr gewonnen hätten, 
Ueberhaupt habe ich die feſte Ueberzeugung, 
daf 
a) dad Kalbleder mit diefem Müllerfchen Gers 
beitoff in vier, höchftens fünf Wochen voll» 
kommen gemacht werden fann, währenddem 
bei der Gerbung mit Eichenloh zu diefer Les 
bergattung zehn bis zwölf Wochen erfordert 
werden, 


Schmal- und Blankleder mit dem Müller: 
ſchen Gerbeftoff fönnen vollkommen in zehn 
Wochen gar gemacht werden, während zu 
biefer Ledergattung mit Eichenloh ein hal; 
bes Jahr gewöhnlich gebraucht wird. 

c) Eohlhäute werben mit diefem Gerbeftoff in 
ſechs Monaten volllommen gar, das Eis 
chenloh erfordert bei diefer Ledergattung den 
Zeitraum eines Jahres. 


Bei beiden Verfahrungsarten wird autbenti- 
fhes Leder vorausgeſetzt. 


Ich bemerke dabei übrigens, daß ich Fein 
Sreund von Schnellgerberep bin, fondern daß 
während dieſer Zeit dieſe Ledergattungen mit dem 
Muͤllerſchen Gerbeftoff von vorzüglicher Quali⸗ 
taͤt und Ledergehalt bearbeitet werden, und uͤberall 
Concurrenʒ halten können. 

Ich bin ferner überzeugt, und babe auch 
bei dem Kalbleder die Erfahrung gemacht, daf 
dieſer Müllerfche Gerbeftoff das Gewicht eben fo 
gut hält, mie das Eichenloh und werde diefe 
Angabe praktifch dartbun. 


b 


— 
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Die Güte des Leders mit dieſem Gerbeftoff 
zubereitet, giebt Feinem andern nicht nur nichts 
nad, fondern übertrifft diefelbe. Das Kalbleber 
und Oberleder ift befonders weich und mild, und 
läßt das Spröde nicht bemerfen, was das junge 
Eichenloh verurſacht. Das nemliche Verhältniß 
tritt auch bei dem Schmal⸗- und Blankleder ein, 
melches außerdem leicht bricht wenn es nicht mit 
geböriger Echmiere verfehen wird; daher ift dies 
fer Gerbeftoff befonders für Sattel und Riemen⸗ 
zeug fehr zu empfehlen, 


Die Güte des Eohlleders, mit diefem Gers 
beftoff bereitet, übertrifft nach meiner Anficht das 
Sabrifat mit Eichenloh, es zeigt fi nemlich 
nad meiner Wahrnehmung bei den Eohlhäuten, 
die ich in meiner Arbeit habe, daß dieſes vorzuͤg⸗ 
lich guten Kern befommt, und von vorzüglicher 
Qualität wird, 


Befonders verdient erwähnt zu werben, daß 
diefer Gerbftoff zum Wbfärben des Eohllebers 
und zum Gefchwellen, weit vorzüglicher ift, als 
das Eichenloh, indem es in der Hälfte der ſonſt 
gewöhnlichen Zeit gefärbt und geſchwellt werden 
kann, 


Bei diefem Gerbeftoff ift jedes Waſſer, weich 
ober hart, anwendbar und muß die Behandlung 
natürlich der Beurtbeilung des Gerbers mie beim 
Eichenloh überlaffen werden. Ich babe felbften 
bereitö auf die Entdefung von Gerbeftoffen fpes 
kulirt und felbft in diefem Feld Verſuche und 
Erfahrungen gemacht, aber alle dieſe können 
fi mit dem Müllerfhen Gerbeftoff nicht meſſen, 
und halte diefe Erfindung glei vortheilhaft für 
dad Staatsintereffe, ſowie fämmtlicher Gerber 
und bin der feften Ueberzeugung, daß bei ber 
hoffentlich bald zu erfolgenden Anwendung diefes 
Gerbeftoffes, Fein Gerber, der mit Eichenloh 
gerbt, Konkurrenz halten fan. 


Hiemit fchließe ich meine Ausfage und bin 
bereit diefe noͤthigenfalls eidlich zu erhärten. 


B. g. u u. 
Chriſtoph David Hoͤpfner. 
a, u 5 


Königliches Landgericht. 


Heffeld, Landrichter, (L. S.) Heim. 
B. 
treffe 


Das unterzeichnete koͤnigliche Landgericht 
atteftirt hiemit auf Verlangen der Babrifanten 
Herren Gebrüder Müller zu Birnbaum, in Be: 
ziehung auf den von ihnen entdecften neuen Ger: 
beſtoff, Folgendes unter amtlicher Fertigung. 


Die Herren Gebrüder Müller haben um ihr 
Geheimniß praktifh würdigen zu laffen, mit 
dem Gerbermeifter Ehriftoph David Höpfner von 
Neuſtadt ein Einverſtaͤndniß getroffen, und die: 
fem von dem Geheimniß felbft Kenntniß gegeben, 


Unter Aufficht des Eöniglichen Landgerichts 
wurden von diefem Gerbermeifter Höpfner fechs 
Stuͤck Kalbfelle, zwei Sohlhäute, eine Blank: 
haut und zwei Schmalhäute in die Grube geihan, 
und der neu erfundene Gerbeftoff der Herren Ge» 
bruͤder Müller zur Gerbung zugefegt. 


Die Häute wurden mit eigenen Zeichen 
verſehen. 

Die 6 Kalbfelle wurden in einem Zeitraum 
von 14 Tagen gar gemacht. 

Sie waren ſo weit bereitet und von der 
Qualität, daß fie zur Kunſtausſtellung nad) Müns 
hen abgefendet wurden, 

Die gröferen Häute, die längere Zeit bis 
zur völligen Appretur in Unfpruch nahmen, wer: 
den von Seite des unterzeichneten Landgerichts 


i 
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ebenfalls Sachverftändigen in München vorges 
legt, und dabei die Zeit der Gerbung genau bes 
merkt werden, 

Die Herren Gebrüder Müller - haben dem 
unterzeichneten Föniglihen Landrichter ihr Ges 
beimniß mitgetheilt, 

Derfelbe kann daher ferner amtlich bezeugen, 
daß biefer Stoff Feiner Jener ſey, welcher von 
ben verfchiedenen Gerbern des Königreiches bes 
reits angegeben wurde, und daß diefer Stoff kein 
bis jet bekannter Gerbeftoff ſey. 

Derſelbe kann fernerhin bezeugen, baf es 
bei diefem Gerbeftoff keiner befontern Verändes 
rung in ber Gerberei erfordert, daß er im Kös 
nigreih Bayern und den übrigen Staaten häufig 
vorhanden ift, daß er allenthalbeu erzeugt wers 
den kann, bisher wenig oder nicht benügt wurde, 
und mehrere Jahre in großen Quarantitätev ohne 
an der Güte zu verlieren, aufbewahrt werden 
kann. 

Urfundlih unter gerichtlicher Giegelung und 
Unterſchrift. 


Neuſtadt a. d. Aiſch, am 7. Okt. 1833. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 





IL. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Fönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal 
Behörden. 


978. Auf Ereditorfhaftliches Anrufen wird 
das Haus der Schiffmeifterin Anna Gerhardinger 
Rro. 80 im Orte, gerichtlich gefhägt auf 900 fl, 
zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe unters 
worfen, und hiezu Strichtagsfahrt auf Freitag 
den 20. d. M, Morgens 9 bis 12 Uhr im Com⸗ 


miffions s Zimmer 1 mit bem Bemerfen anberaumt, 
daß der Hinſchlag nach $. 64 bes Hypothelenge: 
ſehes geſchieht. 


Den 3. Dez. 1833. 


K. Kreis- und Stadtgericht Paßau. 
Burger Direltor. 
Chr, Martin. 


979. Nach einer Zuſchrift der K. Bezirkes, 
Baus Infpektion Paffau follen die Straffenbrüs 
cken Nro. 1 im iten 1j8 der 28 Stunde bei Unters 
ſchwaͤrzenbach u, Nro. 1 im aten 118 der 30 Stun: 
be bei Sulzbach mit fteinernen Wiederlagern ganz 
neu erbaut werden; ferner find zur Notbbogens 
Brüde bei Weihmörting 40 Stück Pfofter 20 
Schuh lang, 2 Zol did und 14 Zoll breit; dann 
für das Baumagazin in Neuhaus 100 Stüd Lä- 
den 20 Schuhlang, 11/2 Zoll di und ı2 Zoll 
breit nothwendig. Zur öffentlichen Verfteigerung 
biefer Bauten und Materialien an den Wenigfis 
nehmenden u. zwar nach d. Beftimmungen der die: 
falls beftehenden allerhöchften Verordnung ift auf 
Donnerstag den 2. Jänner 1834 Vormittags 19 
Uhr Tagsfahrt angelegt, wozu diejenigen, dieden 
Bau oder die Materialien zu fteigern Luft haben 
follten, mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
Pläne und Kofteivoranfchläge in der Zwifchenzeit 
bei der K. Bezirks-Inſpektion Paffau, und am 
Zage ber Verfteigerung allhier eingefehen, und 
daß zur Verfteigerung der Bauten nur tüdhtige 
Baumwerkleute zugelaffen werden können. 

Den 5. Dei. 1833. 
Könige, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter, 


980. Ueber die zur Abzahlung franzöfifcher 
Kontributionen und Nequifiten bei der k. Staats: 
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fhuldentilgungs » Spezialfaffa Regensburg zu 4 
Prozent anliegenden Schuldfapitalien werden die 
Urkunden sub Liquid. ?°/,, dd. Paffau den 
23. Jaͤner 1801 zu 152 fl. 32 fr. auf Koller, 
Hofraths s Melikten und die sub liquid. Nro, 
2%,,, dd. Paffau den 30. Dezember 1800 zu 
21 fl. 6 kr. auf Koller Sekretär in Paffau lau⸗ 
tend, vermißt. 


Der unbekannte Inhaber wird hiemit aufger 
fordert, diefelben binnen 6 Monaten von heute 
an dieporis vorzulegen und etwaige Mechte hier 
auf geltend zu machen, außer deſſen diefe Urkuns 
ben als kraftlos erflärt, und die Geldbeträge den 
Erben des unlängft verftorbenen paßauiſchen Hofe 
marfhallamts » Sekretärs Andreas Koller zuers 
fannt werden würden. 


Den 4. November 1853. 
Königliches Landgericht Wegfcheid. 


Sigmund, Landridter. 


981. Wer immer aus dem Titel eines Erb⸗ 
rechts oder einer Schuld an die Verlaflenfchaftds 
maſſa des Balthafar Träglers Anfiedlers zu Sag» 
ftetten, und ehemaligen Schullehrers von Weiſen⸗ 
berg zu machen hat, und ſolche hierorts noch nicht 
meldete, wird hiemit aufgefordert, folche bis zum 
18. Sänner 1834 um fo gewißer anzumelden und 
nachzuweiſen, als aufferdem bei der an dieſem 
Tag anberaumten gütlihen Verteilung der Maffe 
keine Nücficht fpäter mehr genommen werben 
kann. 


Den 5. Dei. 1833, 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


982. Auf wiederholtes Undringen eines Blaͤu⸗ 
bigers wird das 1)4 Hofgut des Bauers Johann 
Ertl von Miezing, gefhägt auf 3059 fl. am 
Samftagden ı5. Jänner 1834 früh 9 Uhr 
in biefiger Amtskanzlei an den Meiftbiethenden 
zum zweitenmale verfteigert. 

Kaufsliebhaber, wovon ſich auswaͤrtige uͤber 
erfuͤllte Militärpflicht und Leumund, dann Zah: 
Inngefäbigkeit durd legale Zeugniße ihrer Heis 
mathebehörden auszumeifen haben, werben daher 
aufgefordert, bei bdiefer Verfteigerung fich einzus 
finden, ihr Angebot zu Protokoll zu geben, und 
ben Zufhlag nach Hypothelengefeg $. 64 und 69 
zu gewärtigen, 


Den 12. November 1833. 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


933. Die königlihe Negierung bes Unters 
donaukreiſes Kammer der Finanzen hat unterm 
21.vor. M. die Wiederverpachtung des Mothauer 
Jagdbogens angeordnet. Die öffentlihe Pachts 
verfleigerung wird am Sreitag ben 27. d. 
M., Vormittagdvon 10 bis 12 Uhr am 
Sipe des koͤniglichen Rentamtes Regen zu Zwiſel 
nach den beſtehenden Beſtimmungen, welche vor 
dem Beginnen der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden, vorgenommen, wozu bie Pachtluſtigen 
eingeladen werben, 


Zwiſel und Schönberg den 5. Dez. 1833. 
Königliches Rentamt u, Forſtamt Zwifel. 


Kühlmann, 
k. Nentbeamter, 


Winneberge, 
k. Sorftmeifter. 
934, Am Samflag den 24. d. M. murbe in 


der Nähe ber hiefigen Stadt in der Donau ein 
männlicher Gadaver anfgefangen. 
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Derfelbe ift gegen 50 Jahre alt, Hapköpfig, 
bat braune Kopfhaare, einvolles Angefiht, runs 
des Kinn, großeOhren, große Kinnbaden, 

Um Leibe trug er ein fhwarzfeidenes Hals⸗ 
tuch, einen brauntüchenen Ueberrod, eine grüns 
tüchene lange Hofe, und juchtene Halbftiefel. 

Der Leihnam ift ſchon in Faulniß übergegans 
gen, und fann 14 Tage im Waffer gelegen feyn. 
Diefi wird zur Nahforfchung nah dem Verun⸗ 
glückten und nah Ausmittlung der Perfon zur 
Nachrichtsertheilung befannt gegeben, 

Um 26. November 1833. 

Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


985. Auf Inſtanz der Hyypothekar-Glaͤu⸗ 
biger des Jakob Fuchs, Müllers und Oekono⸗ 
miebefigere ju Eamerey, d. ©, wird deſſen bies 
nad) näher bezeichnetes Anweſen dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und hiezu in loco Ga: 
merey auf Donnerstag den 20. Februar 1834 
Eommiffion anberaumt, 

Fuchs Beſihzſtand befteht: 
aus dem ganzen Samereyer-Hofe nebſt dem Ach⸗ 
iel⸗Bruckhofe und der Muͤhle mit der realen Mabl⸗ 
und Oehlſchlags-Gerechtſame, dann Ziegelbren⸗ 
nerey circa 110 Tagwerk Feldern, 120 Tagw. 
Waldung und 50 Tagw. Wieſen iſt nach einem 
Steuerkapitale von 10,195 fl. beſteuert, und 
werthet nach gerichtlicher Cchäyung vom 23. Jaͤn⸗ 
ner 1835 zufammen 15,452 fl. — Die Gebäude 
find auf 7030 fl. affekurirt. 

Saͤmmtliche Befigungen find freyes Eigens 
thum, jedoch zehentbar, und es kommen zum 
königlichen Nentamte jährlich zu entrichten. 

Grundftift oder Eenfuss 47 fl. 22 kr. — bI- 


Scharwerkgeld 12⸗353⸗3—⸗ 
Jahrs ſteuer 6⸗ — ⸗—⸗ 
Familienſteuer 6: 5: 2» 
firirter Kleinzehend "32.20: 35 
Bodenzins — 1293: —: 


Grundgit 1 SH. 1 M.1 DB. ı S. Weitzen 
4 =: 5:3 :— ⸗ kom 
2 =: 5 e—: 1 = Gerfe 
Die nähern Bedingungen werden beim Kaufe 
bekannt gegeben. Kauföliebhaber von denen ſich 
bierorts unbekannte durch legale Zeugnife über 
Vermögen und Leumund auszuweifen haben, wer: 
den hiezu vorgeladen, und wird anbei bemerkt, 
daß der Zufchlag nah $. 64 des Hypothelenges 
fepes erfolgen werde. Den 23. Nov, 1833. 
Könige. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landricter. 


986. Da bie feit einiger Zeit im Markte Geis 
felpöring ruhenden Viehmaͤrkte, zu deren Abhals 
tung derfelbe an jedem Montag ber jährlich beftes 
benden fünf Jahrmaͤrkte längft berechtiget ift, wies 
der völlig erneuert werden, und hiemit bereits am 
Katharina Jahrmarkt Montag den 25. Novem⸗ 
ber 18335 der Anfang gemacht wurde , fo will man 
das mach den vorliegenden Marktsprotofoll ſich 
ergebene Reſultat anmit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen: Zugetrie:] Vers | Nicht 

Eauft. |verfauft, 

















a. Pferde... 
b. Zugochſen .. 
c. Maſtochſen.. 
d. Stiere... 
e. Kuͤhe 
£. Junge Rinder. 
g . Gaiſe, Boͤcke. 
h. Maftfhmweine . 
i. Gemeine Echweine 
k. Srifhlinge .. 9 11 

Der nächfte Viehmarkt wird am Mitterfaflen 
Jahrmarkt Montag den 10. März 1854 ge: 
halten; daher Verkäufer und Käufer hiezu um fo 
mehr weiters eingeladen werden, als bei ber gün: 
ftigen Lage des Markts Geifelböring ein großer 
Berkehr im Viehhandel zu erwarten ift. Der Dieb: 
markt felbften nimmt früh 9 Uhr feinen Unfang, 
nnd dauert den ganzen Tag fort. Käufer und Ber: 
Käufer haben Feine Gebühren zu bezahlen. 

Geifelhöring den 26. Nov. 1853. 
Markts » Magiftrat Geifelhöring. 
Kerndlinger, Vettermann, 
Bürgermeifter. Marktſchreiber. 
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III. Nichtämtlicher Artikel. 
087, Zweites VBerzeihnif 


der vom a. Sept. bis 30. Mov. d. J. eingegangenen Frauenbeiträge zum Therefiens Mo: 
numente bei Aybling, gefeßt zum Andenfen-an den Abfehied Ihrer k. Majeftät Therefe, 
von allerhöchft Ihrem Sohne Otto, König von Griechenland, am 6. Dezember 1835. 


fl. fr. fe 
Uebertrag vom erften Berzeihni . r . 1741 41 

Bon 3. Maj. der verwittweten Königinn Goroline, durch Herrn Miniſterialraih und Ka⸗ 

binetöprediger, Dr. Schmid . 100 — — 
Bon den Frauen, Müttern u. Jungfrauen der Stadt Donauwoͤrth durch die k. Nentbeam⸗ 

tens-Gattin, Frau von Breuning . — ⁊1 21 — 

Vom Herrn Landrichter Bacher zu Neuſtadt a. d. Saal, die imdert. Serigrbeit eingegang. 38 9 5 

Bon den Frauen ded k. Landgerichts Pegnig zu Schnabelwaid . . 13 37 2 

— — * * Lauenſtein durch Herrn Landrichter Rott 33 11 2 


——— „der Honoratioren der Stadt Neumarkt durch Hrn. Landrichter Spitzel 


die von ber Frau Gemahlin deſſelben geſammelten. . 28 55 — 

„nn ded Marktes Pfeffenhaufen, durch den Magiftrat . R . 242 — 

Pr „» Nothenburg durch den Magiftrat r a . 4 3— 

Bon dem Frauen: Berein in Wofrathöhaufen durch; das k. Landgeriht , . 748 — 

Bon der k. Landrichterösgattin, Frau Eleonora Werndel zu Palau . . 8 6 — 

V. d. Frauen des Fuͤrſtlich Thurn- und Taris’schen Patrimonialgerichts Neufahrn. s — — 

Durch Herrn Landrichter Meinel von Kipfenberg 555 2 
Durch die Redaktion ded Kreid : Fntelligenzblattes in Ansbad;: 

Bon der Frau Negierungsräthin von Roͤthlein . .  5fl. 30 fr. 
— — Etadtpfarrerin Model . . . — :40s 2dl. 

Bon den Frauen der Stadt Dünfelsbühl . R . 5 Le 2: 13 — 
Bon der k. Nentbeamtendgattin, Frau Nambauer in Deggendorf . . . 24 — 
Bon den Franen Anna Hirl, und Emerentia Lang . . . . . 2 42 — 

— — des k. Landgerichts Dadhau . . ö . . . 11 — — 
— — — — Geroldohofen » 673 
-- - — — Eberobeg.. ee . 60 — — 
— - — _ Oberguͤnzburg . . . . . 5350 — 
— — — — Pfaffenberg J 4 26 — 
— — — — Günzburg . . . . . . 69 12 — 
— _ = m Eichſtaͤdt 5 . + ® . . 41 12 — 
— — — — Griesbah . . . . . . 1048 — 
— — der Honoratioren der Stadt Bifchoföheim . . . . 10 — — 
— — — Eggenfelden. — — 39 2 2 
— — — Simbach am Jun . . . ä 2 10 12 — 
- * — Pfarrkircheen. 127409 2 
— — — Kamm . — 15 42 — 
alu: — — Volkach . . 21 29 2 
— — decs Herrſchaftögetichts Rothenfels . 8 50 — 
— — der Stadt Kaufbayern . . 42 30 — 
... — des Landgerichtöbezirfs Ochſenfurt 24 2 — 
— — zu Arnſtein . . . . 7211 — 
— — des Landgerichtsbezirkes garlſtadt 9 42 — 


Durch Pd. Magift.d. f. Stadt Straubing vond, dortigen Ötaatsbienerd u Bürgeröfeauen 68 35 
Bon den Frauen des k. Landaerichtd Viechtach durch das k. Landgericht . . 24 43 
Durh das k. Landgericht Werned , . . . . . . . 4 7 2 
Summa: 2996 7 5 
Indem die Unterzeichneten hiemit dad zweite Verzeichniß der Frauenbeiträge zu dem Therefiens 
denkmal der Deffentlichkeit übergeben, ftatten fie zugleich auch ſaͤmmtlichen Geberinnen wieder laut ihren 
Danf ab, und geben die feyerliche Verſicherung, daß, da ſich die Theilnahme allſeitig ſo patrio⸗ 
tiſch ausgefprodhen, ed. ihr größtes Bemühen feyn wird, dad Denfmal Bayerns Königshaufed wür: 
dig, bald zu Stand zu. fördern, wie fie aber die bisher geleiteten Beiträge zur Kunde Ihrer fö- 
niglihen Majeftäten gebradyt, davon gibt. öffentlich das Buch Zeugnif, das unter dem Titel: das 
Therefien = Monument bei Aibling, im Verlauf diefed Monats erfchienen, und auch beim Unterzeich- 
neten Ausſchuß zu haben iſt. 
Der Ausfhuß zur Errichtung des Therefien: Monumentes. 
Beer, k. Rentbeamter Dr. Woerl, 
als Vorſtand. als Sekretair. 


IV. Geburtd:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 11M. 3 T. alt. Titl. Hr. Wilhelm Reuner, 
verzeichniß der BIETEN Paßau. Cand. d. Med, und k. b. Medizinalratpsfohn 
in Nro. 166, am der Lungenfuht u. Aus⸗ 
Geboren: Den 8. Maria, ehel. des jehrung, 20 J. 2 M. 27 T. alt. Den 4. 
Georg Antesberger, behausten Sadträgers in Peter Ammer, Gärtner von Straubing, am 
Neo, 126. Brande als Folge von zwei eingeflemmten 
Geftorben: Den 3. Dec.: Unna Maria Gats Hernien, 56 %.alt. Dens. Joſ. Sandmayer, 
termann, b. Bäcermeifterd- Mädchen in Nro. penfton. E b. Gefreiter in Nro. 221, an der 
155, amBrande als Folge von Sraifen, 45. Auszebrung, 57 J. 8 M. 14 T. alt. 


i fl. fr. dl. 

Bon den rauen des Marktes Wirth . . . . . . P 133 — 
— — — —— 12 50 — 
— — von Kitzingen 51 25 — 
— — der Honoratioren des k. " Bandgerichte Lohr 15 38 — 
— — des Marktes Regen . A 1 12 — 
— zu Kaftell und NRüdenhaufen . . ri ; . s 6353 — 
— — zu Wieſentherd . 3 30 — 
— — des k. Landgerichts Burghauſen 1730 — 
— — Mitterfeld . . . . a . . . 16 8 — 
_ — Friedberg . . . . . . . . ⸗ 7 6 — 
— — Homburg 22 — — 
— — , Regenftanf . ° . . . £ PA 30 32 — 
— — des Herrfchaftögerichts Gerofeld 3 — — 
Vom k. Landgericht Beilngries nachtraͤglich 2 11 — 
V. Magif,d, k. Haupt: Reſidenzſtadt München durch Zen. wasſmmetrat Sidler 48 — — 
Von Herrn Pfarrer Kufer in Prien . . . . 00,43 3 
Bom Herren Pfarrer Eorb, Wild in Planef . R . . . i 448 — 
Vom Herrn Landratd Buchauer in Waiferburg . . 6 48 — 
Durch d. Magift, d. £. Kreishauptſtadt Paſſau vou mehreren dortigen patriot, Frauen 46 18 — 
— k.Ldg. Hilders, v. d. Frauen der Honoratioren u.d. gebildeteren Bürgerftanded 22 58 — 
Durch das f. Landgericht Euerdorf . a A . . . e 36 — 
Durch das k. Landgeriht Mallerddorf nachträglich A . 4 — 
2 
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V. Augsburger Cours vom 28. Nov. 1833. 
Cours der Staats-Papiere. 
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vo. Brodfaß 
vom 15. bis 19, Dezember 1833. 
in der königlich bayerifchen Kreisbauptitadt Paßau 
Das Schaͤffel Waigen 3. 32 fr. nad dem 
Durchſchnitts- Preife von Vilshofen 
— Korn 6fl.24 fr. nach dem Durd: 
fehnitts » Preife von Paßau. 
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RK. Shrannen: Anzeige. 
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Königlihb: Bayerifches 






Sntelli: 


A) genz- Blatt 


für den 
Unterdonau: 


Stüd 51. 


Kreiß, 





Paßau, Montag den 25. December 1833. 





ES nn 


1. Bekanntmachungen und Berfügungen unmittelbar an das Landgericht Wolfftein abs 


der k. Kreis: und Gentral: Stellen. 





039, 
An ’ 
ſaͤmmtliche Diſtrikts = Polizeibehörden des 
Unterdonau s Kreifes, 


(Das Brandungluͤck zu Perlesreuth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch k. Minifterial:Entfchliefung vom ?*/,, 
Dftober d. Is. wurde bewilligt, daß für die 
durch Brand verunglücten Einwohner von Pers 
lesreuth, Landgerichts Wolfftein eine Samm⸗ 
lung in den Kirchen des Iſar-, Regen- und 
Unterdonaufreifes veranftaltet werden dürfe; die 
k. Difteikts s Poligeibebörden baben ſonach diefe 
Eammlung zu veranlajfen, und die Ergebniffe 


zuſenden. 
Paßau den 16. Dez. 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Verh. des k. Praͤſidenten 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 
990. 
(Die neueſten ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeln⸗ 
deſtellen der Stadt Paßau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben ſich gemaͤß 
allerhoͤchſten Meferipts vom 4. d. Mis. allergnäs 
digft bewogen befunden, in der Eigenfchaft als 
bürgerliche Magiftratsräthe in der Stadt Paßau 
nachitebende Gemeindeglieder Allerhoͤchſt zu ber 
flätigen: 
51 
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den Handelsmann Zofeph Friedl, 
den Eiſenhaͤndler Joſeph Oberbaufer, 
den Handelsmann Alois Obpader, 
den Apotheker Vincenz Victorini, 
den Handelsmann Eebaft, Huber, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Paßau den 10. De. 1853. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des, Innern. 


In Verh. bes k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


991. 
(Die Rettung des vierjährigen Knabens Georg Stoͤger 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Nach einem Berichte des Landgerichts Ne: 
gen vom 7f;, d. Mid. hat der Maurergefelle Jos 
ſeph Sieg! von Bifhofmais den 4 jährigen Zims 
mermanngsfohn Georg Stöger zu Zwiefelam 14. 
September d. 36. Abends in der Wöhre des 
Müllers Leimer dem Waffertode zu einer Zeit 
noch entriffen, als der Knabe ſchon untergegans 
gen, und unter die Mühlräder zu gerathen im 
Begriffe war, 

Hiefür hat ihm die unterfertigte Stelle heute 
eine angemeſſene Geldbelohnung angewieſen, und 
bringt hiemit die dankbare Anerkennung dieſer 
menſchenfreundlichen Huͤlfeleiſtung zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß. 

Paßau den 4. Dez. 1855. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Verb, des k. Präſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


IL. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen der 
Fönigl. und anderen Diftrikts: und Lofal- 
Behörden. 


092. Auf Erebitorfchaftliches Anrufen wird das 
Bäderanwefen des Jakob Freislederer Nr. 28 
in der Ilzſtadt, gerichtlich geſchätzt auf2400 fl. 
Öffentlich verfteigert und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 14. Jänner 1834 Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im Commiffionszimmer Nr, 1 mit 
dem Anhange anberaumt, daß der Hinfhlag nad 
6. 64 des Hypothekengeſetzes gefchieht. 

Den ı0. Dei. 1835. 
K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger Direktor. 


Sieghart, Prot. 


995. Auf Andringen eines Hypothefgläubis 
gers, fo wie nach dem Antrage der Eigenthü— 
mer felbft, wird zum öffentlichen Verkaufe des 
Gafthaufes zum grünen Baum Nro. 174 in der 
Fiſchergaſſe dahier, fammt der radizirten Biere 
wirths gerechtigkeit, Strichtagsfahrt auf Don: 
neretag den 9. Jaͤner 1854 früh 9 
Uhr im Gerichtelofale angefegt, und Kaufe: 
liebhaber biezu vorgeladen,, wobei man bemerkt, 
daß diefed Anweſen anf 4200 fl. gerichtlich ges 
fhägt wurde, und der Hinſchlag nach J. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen wird, 

Paßau ben 10. Nov, 1833. 

Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paſſau. 
Burger, Tirektor, 
Sieghart, Prot. 


994. Nachdem der unbekannte Eigenthuͤmer 
der unweit Nottbalmünfter verlaffen ‚gefundenen 
16 Kollien Handelsgüter, beftebend in Tuch und 
Wollwaren ungeachtet der öffentlihen Vorladung 
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vom 28. Mai I. Js. fich hierorts nicht gemeldet, 
und der im $. 106 des Zollgeſetzes enthaltene 
Termin von 6 Monaten nunmehr abgelaufen ift, 
fo werden hiemit fÄmmtlihe obige Handelsgüter 
wie fie in der Naht vom 8. auf den 9. Mail. 
Ss. aufgegriffen wurden, vielmehr nad) bereits 
volljogener Verfleigerung ber ganze Erlös biers 
aus der Konfiskation auf den Grund des erwähns 
ten Zollgeſetzes unterworfen, und ift num biers 
über weiters nach dem Zollgefege zu verhandeln, 

Die Köften trägt in Folge des k. Appella⸗ 
tionsgerichts » Erfenntnißes vom 16. Aug. 1833, 
dann weil der Waaren » Eigenthümer fih weder 
gemeldet, noch erforfcht werden konnte, das 
Aerar. 

Am 14. Sept. 1833. 

Königliches Landgericht Griesbach), 

Schels, Landricter. 

995. Auf Freditorfchaftlihen Antrag vers 
Kauft man am 51. Dez., Vormittags 9 Ubr, das 
nachhin befchriebene, auf 4835 fl. wertbges 
fhägte Unwefen des Jalob Kern, Wirths zu 
Leopredting, gegen Baarzahlung des Kauffhils 
lings, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken 
‚eingeladen werben, daß fie fich über ihre Kaufgs 
fähigfeit und guten Leumund auf legale Urt 
auszumeifen haben, 

Befchreibung des Anweſens. 

Dasfelbe beftcht: 

a) in dem theils gemauerten, theild gezimmer: 
ten Wohnhaufe fammt gemauerter Ochjens, 
Kuh: und Pferdeitallung, 

b) dem gezimmerten Stadel ſammt Echweins 
ftallung,, 

c) dem theils gemauerten, theils gezimmerten 

Eommerhaufe fammt Vorkeller, 

d) der Wirths⸗, Mehger- und Bädergerechtigs 

feit, 


e) dem *ı6 Tagw. großen Wurzgärtel, 

f) der Zmädigen .Tagw. großen Hofmwiefe, 
g) dem Nahrungsader zu 2 Tagw., 

h) dem GStraßader zu 5 Tagw., 

i) dem Mitterader zu 8 Tagw., 

k) dem Kramerader zu 8 Tagw., 

]) dem Wperreiterader zu 3 Tagw., 

m) der 2maͤdigen, 8 Tagw. großen Feldwiefe, 
n) der Bräumiefe zu 2 Tagw., und 

0) der Vögelipennwiefe zu 1%, Tagw. 


Das Anweſen feloft ift zum Fön. Rentamte 
Paffau erbredhtsweife grundbar, jedoch zebentfrei, 
und ed laften auf demfelben jährlihe Stift A fl. 
und auf den Wirtbichaftsftücken jährliche Abgas 
ben an Stift 3 fl. 28 kr., und firirtes Zehent⸗ 
geldé fl. 42 Fr. 


Den 1. Oft. 1833, 
Königl, Landgericht Paffan. 
Werndl, Landrichter. 


— 


996. Am 2. Dec. l. Is. Abends zwiſchen 
5 und 6 Uhr wurde unferne der Waltlmuͤhle 
dieß Gerichts ein Pferdes Sohlen durch Unbes 
kannte von Defterreich herüber eingefhwärjt und 
ſolches auf Anrufen der Gendarmerie s Patrouille 
von ben entlaufenden Schwärzern zurüdgelaffen. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer wird daher vors 
geladen, fi binnen 6 Monaten a dato zu 
melden und von dem gegen ihn vorliegenden 
Verdacht der Einſchwaͤrzung unter Legitimation 
zur Sache um fo gewiffer zu melden als fonft 
auf Konfiskation erkannt werden würde. 


Den ı2. Dec. 1835. 


Königlihes Landgericht Wegfcheid. 
Der k. Landrichter verh. 


Stöger, I. Aſſeſſor. 
51* 
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997. Nachftehende Urkunden über die unten verzeichneten bei der koͤniglich bayerifchen Staats⸗ 
fchuldentilgungs =: Spezial: Caffa in München verzinslich anliegend fhuldenden Kapitalien finden fich 
hierorts micht vor, und werden gänzlich vermißt, als: 
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5 urſprunguche Der gins 
— Kapitals Obligation hieran haben 
F ia EN) 
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= Gattung 2 — _ l 
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* * * | fl. | M. M. 1 fl. ft. Er. bt. [bt. j «lbs 
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Es wird daber der unbekannte Inhaber hiemit aufgefordert, fie binnen ſechs Monaten , 
von beute an, dieforts vorzulegen, und eimaige Rechte hierauf geltend zu machen, außerdem 
diefe Urkunden als Eraftlos erklärt werden würden. 


Den 15. Dftober 1833, 


Königlich bayerifches Landgeriht Simbah am Inn. 


v. Haafi, Landrichter. 





j 998. Gegen Franz Harlander, b, Kufner: 
meiſter dahier, ift bereits rechtskräftig auf Er: 
öffnung des Univerfal-Conkurfes erkannt, 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, 
und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung auf 
Samstag den 4. Jäner k. Se. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag den 3. Febr, k. Is. 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 

Replik auf 

Mondtag den 35. März f. 58. 
und für die Duplif auf 

Mondtag den 17. Maͤrz E. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ge; 
meinfehuldners hiemit unter dem Nechtsnachtheile 
öffentlich vorgeladen, daß das Nichrerfiheinen am 
erften Ediktstage der Ausſchließung der Forde— 
rungen von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
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die Ausfchliefung mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Händen habe, aufgefordert, folches bei Ders 
meidung bes nochmaligen Erfaged unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 22, November 1835. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
Lift, Prot. 


999. Gegen Michael Umbros, Berghäusler 
von Bodenmais ift rechtskräftig auf Einleitung 
bes Univerfallonfurfes erkannt worden. 

Es werden baher hiemit die gefeplichen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben, und zwar: 

I. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren Nachweiſung: 

Samftag der 4. Fäner 1834, 
II, zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, 
Samflag der 1. Febr. 1835, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a. für die Replik: 
Samſtag der 1. März 1834, 
b. für die Duplil: 
Samftag der 29. März 1834, 
bid Eamftag den 26. April 1834 incl. jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche unbelannte Glaͤubi⸗ 

ger andurch unter dem Rechtonachtheile vorgelas 


den, daß das Michtericheinen am 1. Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von gegenmärtiger 


Konkurs: Maffa, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstägen aber, die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden- Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, folches , unter 
Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 


Um 24, Nov, 1833, 


Königliches Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter legal verh. 


Prantner, J. Aſſeſſor. 


1000, Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung einer 
rechtsfräftigen Schuldforderung wird dad Wirths⸗ 
Unmelen zu WUngenfirhen, welches einſchließig 
der Zaferngerechtigfeit auf 3425 fl. 27 Er. ges 
richtlih geihägt worden, dem öffentlichen Vers 
kaufe nah $. 64 des Hppothelengefeges unters 
worfen werden. 


Bei der hiezu auf ben 10. Jaͤner 1854 bes 
ftimmten Tagsfahrt haben fi Käufer am Eipe des 
Gerichtes einzufinden, und über binreichendes 
Vermögen fo mie über die übrig gefeplichen Ber 
dingniffe zur Anſaͤſſigmachung auszumeijen, 


Am 6. Dec. 1833. 


Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhamer, Landrichter. 


1091. Die koͤnigliche Regierung bes Unters 
bonaufreifes Kammer der Finanzen bat unterm 
21. vor. M. die Wiederverpachiung des Rothauer 
Jagdbogens angeordnet. Die öffentliche Pachts 
verfleigerung wird am Sreitag den 27. db, 
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M., Vormittagdvon 10 bis 12 Uhr am 
Sipe des Königlichen Mentamtes Negen zu Zwiſel 
nach den beftchenden Beftimmungen, welche vor 
dem Beginnen der Verfteigerung bekannt gemacht 
werden, vorgenommen, wozu die Pachtluftigen 
eingeladen werden, 


Zwifel und Schönberg den 5. Dez. 1833. 
Königlihes Rentamt u, Forftamt Zwiſel. 


Winneberge, 
k. Forſtmeiſter. 


Kühlmann, 
k. Rentbeamter. 


1002. Michael Amer Krämer von Mariapos 
ſching d. ©. hat unterm 2, d. M. feine Inſol⸗ 
venz erklärt, feine Paffiven auf 1558 fl, ange: 
geben, mährend fein Aktivs Vermögen in einem 
unbebeutenden Waarenlager, welches bereits mit 
. Speere belegt wurde beſteht; berfelbe brachte ein 
Nachlaßgeſuch vor. 

Es wird daher zur Liquidation der Fors 
derungen und zum erbetenen Nachlaßverfuche 
auf Montag den 20. Jaͤner Vormittags 9 Uhr 
Zogsfahrt anberaumt, wozu fämmtliche dem Ges 
richte befannte ſowohl als unbekannte Glaͤubi— 
ger um fo gemiffer in Perfon oder durch einen 
gehörig Bevollmächtigten zu erfheinen aufgefors 
derr werden, als auferdem den Befchluß der 
Mehrheit der erfchienenen Kreditoren ſich die 
nihterfchienen gefallen laſſen müßten. 


Den 6. Dei. 1833, 
Königl, Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landrichter. 


1003. Zur Verfteigerung des Schulhauss 
baued zu Perlesreuth, an die Wenigfinehmenden 
wird auf 15. Jäner 1854 früh 9 Uhr am Amtes 


fige anmit Tagdfahrt angefegt, Es wird diefes 
demnach den nach ber Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 18. May l. Js. fleigerungsfähigen Werkmei⸗ 
ftern hiemit mit dem Anhange eröffnet, daß die 
näheren Bedingniffe am Eteigerüngstage bekannt 
gegeben, die Plane und Koften= Voranfchläge 
inzwifchen bei Amt eingefehen werden koͤnnen. 


Den 12. Dei. 1833. 
Könige. Landgericht Wolfftein. 


v. Hofftetten, Landrichter. 


— 


1004. Wer an dem Rücklaß des am 16. Ok 
tober d. 8. verftorbenen Joſeph Brandl, Iedis 
gen Tagloͤhners zu Bärnzell, d. ©. gebürtig aus 
Hammern in Böhmen, Erbichafts« Schuld = oder 
fonftige Unfprüche machen zu können glaubt, die 
bis jept dahier noch nicht angemeldet find, hat 
felbe längftens bis zum 

Donnerftag den 2. Jaͤner 1834 
Vormiltags 9 Uhr, um fo gewißer dahier anzu: 
bringen, als widrigenfalls darauf keine Ruͤckſicht 
mehr genommen, fondern vechtliher Ordnung 
nach, weiter vorgefchritten würde, 


Um 25. Nov, 1835. 
Königl. Landgericht Regen. 
Zottman, Landridter. 


1005. Wer an ben Nüdlaf bes am 29. Aus 
guft d, 38. verftorbenen Zobann Stadler, Aus— 
tragsbauers v. Pometsau d. G. Erbſchafts⸗Schuld⸗ 
oder ſonſtige Anſprüche, machen zu koͤnnen glaubt, 
die nicht bereits dahier angemeldet worden ſind, 
bat ſelbe laͤngſtens bis zum 


Donnerstag den 2. Jaͤner 183% 
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Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Gerichte um fo 
gewißer anzumelden, als widrigenfalls Feine Ruͤck⸗ 
ficht mehr darauf genommen, fondern in diefer 
Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nad 
weiter vorgefchritten werden würde. 


Den 25. November 1833. 
Könige. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


1006. Am Dienftag den 31. I. Mis, werben 
nachftehende ehemalige Nanfelfer « Jagden, ald 

1) der Bellerbogen, 

2) die Geisleiten, 

3) der Nanfelferbogen, 

4) ber Aignerbogen und 

5) der Schlindingerbogen 
nach den im allerhöchften Refsripte vom 3. Mai 
19829 euthaltenen Beſtimmungen verpachtet. 

Diefes wird andurch mit dem Bemerken zur 

Kenntniß gebracht, daß die allenfallfigen Pacht⸗ 
liebhaber am obbeflimmten Tage bis 10 Uhr 
frühe in dem Amtslokale des unterfertigten tgl. 
Mentamies fih einfinden mögen und der weitern, 
der Pachtverhandlung voraudgehenden Eroͤffnung 
gewaͤrtig ſeyn wollen. 


Schoͤnberg den 10. Dezbr. 1833. 


Koͤnigl. Rentamt Grafenau und Forſtamt 
Zwiſel. 
Wineberger, 
Forſtmeiſter. 


Bachauer, 
Rentbeamter. 


1007. Zufolge vorliegender hohes Entſchlie— 
fung ber k. Regierung des Unterdonaukreiſes in 


Paffau vom 26. Fuli I, 3. wird das dem Kanzl⸗ 

müllerfchen Seminarfond Burghaufen eigenthuͤm⸗ 

lich gehörige im Altmuͤhlthale an der Vizinal⸗ 

ftraße zwifchen Riedenburg und Kelheim entles 

gene Landgut Eiholding fowohl im Ganzen ald 

im Einzelnen jum Verkaufe ausgebothen. 
Daffelbe befteht 

1) aus einem zweiſtoͤckigten Heinen Schloßge⸗ 
bäude nebft gemauerten Stadl, Stallung 
und 2 Heinen Gärtchen, 63 Aedern zu 57 
Tagw., 18 Wiefen zu 27 Tagw. und 139 
Tagw. Waldungen. 

2) aus dem */, Getreids und Grüngehend auf 
ben eigenen Gutöfeldern, und auf ſaͤmmt⸗ 
lichen ebemald lehenbaren Aeckern in der 
DOrtsflurNiedenburg, dann den firirten 1 /stel 
Getreid und Grünzehend in der DOrtsflur 
Otterzhofen nebſt !/ztel Blutzehend vom 
Dorfe DOtterzhofen, 


Der Termin zur DVerfteigerung biefes Gutes 
im Ganzen ift auf fünftigen 
Montag den 30. Dezember 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr, und zur 
Verfteigerung im Einzelnen auf 
Dienftag den 31. Dezember 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ande 
raumt, wo ſich Kaufsliebhaber im Schloßgebäude 
zu Eicholding einzufinden, die-Kaufsbedingniße 
ju vernehmen, und ihre Ungebothe zu Protokoll 
zu geben haben. 
Unbefannte Kaufsliebhaber haben fih über 
ihre Erwerbs» u, Zahlungsfähigkeit mit gerichtlis 
chen Zeugniffen auszuweiſen. 


Nußhauſen den 30. Nov. 1833. 


Kanzlmuͤller ſche Seminarfonds: Verwaltung 
Eicholding. 
Haberl, Verwalter. 
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111. Richtämtlicher Artikel, 
1008. 
In der Tithographifhen Anftalt [bed A. 
Ambrofi find zu haben: 
Deklarationen 
nach dem neueſten Bolltarif, welder mit 
dem Jahre 1834 ind Leben tritt. Auf gutem 
Median-Schreibpapier. Das Buch zu 30 in 
fowohl in Folio wie auch in Quart. 





IV. Geburts:, Trauungs-, und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßan. 
1009. 
‚ Dompfarrbezirk, 
Geftorben: Den 13. Dez. Suſana Dellinger, 
Pfründtnerin im Schwefterhaufe Nro. 494, 
an ber Windwafferfucht, 74 Jahre 4 Monate 


2 Zage alt und Iſidor Zankel, Brunngrabers« 
fohn von Haidenhof, Inquiſit in der Srohnfefte 
Nro. 74 an ber Lungenfucht, 26 Jahre alt. 
Den 14. Dez. Titl. Frau Roſ. v. Mayenberg, 
Privatiers:Gattin in Nro. 192, an Krämpfen 
mit Brand, 53 Jahre 8 Mon. 9 Tage alt. Den 
17. Des. Sim. Deller, Schanzfträfling im Milis 
tärsKrankenhaufe Nro. 56, von Obergelden, 
Ldg. Landshut, am Nervenfieber mit Nieren: 
vereiterung, 23 jahre alt. 


Innftadbtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 26. Nov. Grescentia Euler, 
bürgl. Mebgers ehel. Rind in Nro. 91. 

Geftorben: Den 27. Nov. Jak. Großpaupt, 
Sarbholz: Arbeiter in Nro. 33, 66'/, 9. alt, 
an Lungenfucht und Ubzehrung, 
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V. Augsburger Cours vom 12. Dee, 1833. 
Cours der StaatsePapiere. 


Pe. — 

Bor und auf der Voͤrſe. Am Ende. 

Königlich Denen Brief | Seh 

Ddligation & 4, m mit Coup +.» ı 101 
— — M ig .. 

etto .o. 

detto amverzinslich afl.ı0 . 1122 

detto detto af.25. . Fa 

vn detto 100 +» - | 116 

K. Oeſterreichlſche. 

meispeb: Laufe prmpte oo 0. 199 

betto beit 2mi. » 2... | 
Part.- sDbllg. & He prompt, .e+ 153 
betto betio 2mi. - 2... 
Metallig. & 5% prompt.e » +» 0 1% 19°% 
detto bett 2m. - 2 0... 
detto A 4%, prompt. oo 0. 186 | 85% 
betto betto 2 mt. sa * * * — . 
a —— Divid I. Sem. 1237 | 1234 


— e ania. eoiſe tsmun. 66564 
K. Poiniſche Looſe prompt.... | 80"/a 
beito detto 2mi.. «oe. 


VL Anzeige 


reife der vorzuͤglichſten Viktuallen und anderer 
N —2— In der Kreishauptitadt Paßau. 


Verfaßt am 7. Dez. 1833. 

Ein Pfund Ochſenflelſch + » — 8 i— 
Ein Pfund Kalbfelih -» » + » — 7 — 
Eine Maaß Bier (tarirt) .. — 4 12 
— Maljenbier. . » — 4 > 
Ein ; Pfund Shweinfelfe 06 _ 0 |- 
Butter das Pf. .»+ . . . u 16 -— 
Shmal dad — . . +. - — 1s8s |— 
83 — . ... — 18 — 
Ein Pfund Seife.. — 19 |— 

— — eegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — 2 8 

— — ene Autom mit 
. * * ar 21 — 

— — — — mit 
mit ſchwarzem Dodt | — 1 |— 
Ein Einr. „eutgeiafenes U unfaiist 27 _ — 
— 24 —— en 
Hühner alte, das Stid . .„ . — 1 |— 
übner junge, das Paar. - - — 4 — 
apaunen, das Stüd. . » » — 30 — 
Gaͤuſe, das Stuͤck * = . ..0 = 50 — ⸗ 
Enten, dad Stuͤkt _ 6 — 
—— junge, dad Paat. .» » — 8 - 
— PR. GM» Een 1 _ — 
.». oe. — 4 — 
Eine — Kitem⸗ — — 3 
=. . 2 0.00% — 4 — 
— — Bun er — 10 — 
— — Branntweln .„ - — 30 — 
Eln Pfund Baumdhl . - — 32 — 
— Zeinöbl. . — — 14 — 
— — Demi... . - |. | 
Ein Metzen Erräpfel er _ so — 
@in Pfund En. Awetfäten . _ 6 — 
-_— .» . —— — — 5 1 
om u * ..0 0 + — 18 — 
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VI Brodſatz 
vom 20. bis 26. Dezember 1833. 
in der koͤniglich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waigen 8fl. 40 fr. nad dem 
Durdfchnitts= Preife von Vilshofen 
— Korn 6fl.24 Er. nach dem Durds 
FEN cs von —— 
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VII. Straubinger Brod:C :Sap v. 17. Dee. 1833 





(Waitenbrod.) 
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K. Shrannen:Unzeige 
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Paßau, Montag den 50. December 1833. 





I. Bekanntmachungen und Berfügungen 
der E. Kreis: und Central-Stellen. 


1010. 


(Herabfegung ber Verkaufs:Preife der Artikel des k. 
Eentral: Schulbüder: Verlage.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Adminiftration des k. Central: Echulbüs 
cher » Verlages fept vom 1. Gäner 1854 an, die 
Derlags = Artikel zu größtentpeils herabgefegten 
im bereits gebrucdten, mit Nr. 5 und der Jahres» 
Zahl 1834 verfehenen Verzeichniffe, erfichtlichen 
Preiſen ab, läßt die Titelblätter jener Ariikel, 
deren Preife herabgefegt werden, umdruden, und 
auf den neuen die herabgeſetzten Preije bemerken, 


a oo 


was hierdurd mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird, daß jeder Elementare: 
Lehrer des Kreifes noch vor Abfluß des Taus 
fenden Jahres ein Eremplar des bezeichneten Ver: 
zeichniffes erhält, fofort bei diejen Kenntniß von 
den Artikeln und ihren Preifen erlangt werden 
kann. 


Paßau den 14. Dei. 1855. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Verh. dee k. Präfidenten 


Zenetti, Direftor, 


Sariorius, Selr. 
62 
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1011. 
(Den Schulbeſuch an abgewürbigten Feyertagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Kenntniß der unterzeichneten Stelle 
gefommen, daß an manchen Orten des Kreifes 
an den abgewürdigten Beiertagen der Werktagss 
Schulunterricht ausgefegt bleibe. 


Diefer, ben Schulunterricht gefährdende und 
für feinen Fall zu vechtfertigende Mifftand kann 
durchaus nicht geftattet werden; es erhalten daher 
fämmtliche Diſtrikts-Schulinſpektionen des Kreifes 
hiemit den Auftrag, auf den Befuc der Werks 
tagsfchulen an diefen Tagen alles Ernſtes zu bes 
ftehen, und nöthigenfalls mit allen ihnen zu Ges 
bote ftehenden Mitteln vorzufchreiten, 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werben zus 
gleich angemwiefen, ben k. Diſtrikts-Schulinſpektio⸗ 
nen bierin erforderlichen Falls ungefäumt bie 
fräftigfte Unterftügung zu leiſten. 


Paßau, den 18. Dez. 1833. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Verh. des k. Praͤſidenten. 


Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


— s 


1012. 
(Die Gemeindewahlen des Marktes Wegſcheld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes hat die Gemeindewahlen des Marktes 
Wegſcheid nah Einſicht und Prüfung der Wahls 
verhbandlungen beftätigt, mie folgt: 


‘a. Bürgermeifter: 
Peter Sagberger, Webermeifter. 
b. Magiftratsräther 
1. Joſeph Reifhammer, Schloſſer, 
2. Johann Griebl, Weber. 
Erſahmaͤnner: 
1. Franz Reſch, Wagner, 
2. Joſeph Levi, Handelsmann. 
c. Gemeindebevollmaͤchtigte: 
1. Georg Dorner, Wirth und Baͤcker, 
2. Johann Pernezeder, Wirth und Baͤcker, 
3. Martin Fenzl, Weber, 
4, Peter Hödl, Handelsmann, 
5. Job. Hainzl, Wirth und Melber, 
6. Georg Eiherih, Mepger, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Paßau den 17. Dei. 18533. 


Könige, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Verh. des k. Präfidenten. 


Zenetti, Direftor, 


Sartorius, Ei. 


1013. 


(Die Mufitlehrerftele an der Eönigl. Stublenanftalt zu 
Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für die an ber k. Etudienftalt zu Speyer in 
Erledigung gefommene Mufiklehrerftelle wird ein 
ſowohl in der Inftrumentalmufif als befonders im 
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Orgelfpiele und Gefange mit gründlichen Kennts 
‚niffen verfehener Mann gefucht. 


Derfelbe hat den Schülern der Studienanftalt 
täglich in 2 Stunden Unterricht im Gefang zu 


—ertheilen, wobei ihm Zeit genug übrig bleibt, auch 


den Familien in der Stadt durch Privatunterricht 
nüplich zu werden. 


Die Nemuneration, welche er für feine Dienft: 
leiftungen an der Studienftalt empfängt, beträgt 
300 fl. Als Organift und Dirigent der Mufik in 
der Domlirche kann derfelbe auf eine jährliche Mes 
muneration von 150 fl. zählen. 


Wer ſich um diefe Etelle zu bewerben gebenkt, 
bat ſich längftens innerhalb 4 Wochen mit feinen 
Zeugniffen und andern Beweisſchriften an das k. 
Mektorat der Studienanſtalt zu Speyer zu wen⸗ 
den und das Reſultat ſeiner Bewerbung acht Tage 
nach Abfluß des Concurstermines zu gewaͤrtigen. 


Speyer, ben 6. Dezember 1833. 


Königl. bayer. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel. 
Shall, coll. 


1014. 
An 
fimmtlihe Diftriktd = Polizeibehörden bes 
Unterdonau s Kreifes. 


(Das Entweichen bes blödfinnigen Tagtöbners: Sohnes 
Sodann Michael Finzi von Velburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der in nahfolgender Perfonals Beichreibung 
näher bezeichnete Togloͤhners Sohn Joh, Finzl 


— 


von Velburg, entwich am 16. Sept. d. Js. aus 
dem älterlihen Haufe, ohne daf bisher von feis 
nem Aufenthalte etwas erforfcht werden Eonnte, 

Saͤmmtliche Diftrikte-Polizeibehörden ded Uns 
terbonau = KRreifes werden hiemit beauftragt, ges 
nannten Blödfinnigen im Galle Betretens an das 
k. Landgericht Parsberg abliefern zu laffen, 


Perfonal: Befhreibung. 
Der vorerwähnte Menſch ift 26 Jahre alt, 
5 Shuhe 2 bis 3 Zoll groß, unterfegter Etatur, 
bat bunkelbraune Haare, graue Augen, bobe 
Stirn, eimas dicke Nafe, gewöhnliden Mund, 
weit aufgeworfene Lippen, blaffe Gefichtsfarbe, 
und eine auffallend gebeugte Haltung des Körpers, 
Bei feiner Entfernug trug er folgende Kleidunges 
ftüde: 

einen ſchwarzen Silzhut mit ſchmaler Krempe, 
ein ſchwarzbaumwollenes zerriffenes Hals: 
tuch, eine ſchwarzmancheſterne Weite, lange 
Beinkleider von blaugefaͤrbten Linnen, und 

rindlederne abgetragene Halbſtiefeln. 


Paßau den 17. Dezember 1833. 


Königl, Regierung des Unterdonausgreifes, 
Kammer des Junern. 


Sin Verp. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 


Sartorius, Sch, 





I. Bekanntmachungen u. Verfügungen der 
Eönigl. und anderen Diftriktö: und Lokal 
Behörden. 

1015. Gegen Franz Harlander, b. Kufner: 
meifter dahier, ift bereits rechiskräftig auf Ers 


Öffnung des UniverfalsGonkurfes erkannt, 
52 * 


* 
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Es werden daher bie gefeplichen Ediktstage, 
und zwar 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf 

Samstag den 4. Jaͤner k. Js. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Mondtag den 3. Febr. k. Js. 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 

Mondtag den 3. März f. Jo. 


- 


und für die Duplif auf 
Mondtag den 17. Maͤrz E56. 


jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit unter dem Nechtsnachtheile 
öffentlich vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am 
erften Ediftstage der Ausſchließung der Forbes 
rungen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu 
nehmenden Handlungen zur Solge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen habe, aufgefordert, foldes bei Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes unter Vorbes 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 22, November 1853. 
König. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lie Müller, Direktor, 


Lift, Prot. 


1016. Auf bie in der Verlaffenfhaftsfache 
bed verftorbenen Pfarrers Georg Schrenk von 
Zöttenweid durch das k. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt Paßau anbergeftellte Nequifition werden 
ſaͤmmtliche zur genannten Verlaffenfchaft gehoͤ— 
rige Gegenftinde, beftebend in Pferden, Kuͤ— 
ben, Heu und Stroh, Getreid von allen Gats 
tungen, Wägen, und Adergeräthfchaften, Bet 
ten v Truhen, Gefchirren und Yauseinrihtung 
aller Art, Eommenden Montag den 20. Jaͤn. 
k. 38. 1834 und die folgenden Tage öffentlich 
an die Meiftbietenden gegen ſogleich haare Zahs 
lung in loco Zötrenmweis verfteigert, wozu Raufs: 
liebhaber mit dem Anfuͤgen eingeladen werden, 
baf die Verfteigerung mit dem Viehe begonnen 
wird. 


Am 20. Dec. 1833. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


1017. Nachdem Michael Engel, Pfarroͤkono⸗ 
miepächter zu Moosbach um Convocation feiner 
Öläubiger wegen Heberfhuldung gebeten hat, und 
aus der gepflogenen Schaͤtzung fi ergab, daf 
deſſen Debitftand jenen feines Aktivvermögens 


. weit überfteiget, fo hat man die Eröffnung des 


Univerſal-Konkurſes befchloffen, und ladet hies 
mit deffen ſaͤmmtl. Gläubiger zu den folgenden 
Edikistagen vor. 


1. Zur Angabe ihrer Forderungen und deren 
Liquidirung auf Mondtag den 3. Februar 19834, 
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2. jur Vorbringung der Einreden Donnerss 
tag den 6. März, 

3. zur Beantwortung derfelben Eamftag den 
22. März, 

4. zur Echluferinnerung Mondtag den 7. 
April E, Is. und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr 
auf das hiefige Gerichte: Büreau,. Zugleich wer: 
den alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
des, Gemeinfhuldners etwas in Handen haven 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des breifas 
hen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Nechte bei Ge: 
richt zu übergeben. Dan mird übrigens zur 
Vermeidung der Köften eines weitern Verfah⸗ 
rens dieſe Debitſache am 1. Ediktstage guͤtlich 
auszugleichen ſuchen, and es haben demgemaͤß 
diejenigen Gläubiger, die nicht perſönlich erſchei⸗ 
nen, die erforderlihen Vollmachten zu geben, 
widrigenfalls fie ald der Stimmenmehrheit beitree 
tend angefeheu werden müßten. 

Den 12. December 1853. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


1018. Am 8. Februar I. 58. wurden dem 
Inwohner Michael Ehwarzbauer von Geigenhof 
26 Pfund Eifen abgenommen, und in Verwahr 
des k. Zollammes Eſchelkam gebracht. 


Da Ehmwarzbauer jenes Eifen als fein Eis 
genthum nicht anerfannt hat, fo wird der Eigen— 
thuͤmer beffelben aufgefordert, innerhalb ſechs 
Monaten bierorts feine Eigenthums-Anſpruͤche 
auf das gedachte Eiſen um fo gewiljer darzus 


thun, als außerdem baffelbe als herrenloſes Gut 
dem k. Zollfisfus zugewendet werden würde, 


Den 17. Der. 1333. 
Königl. Landgericht Kögting. 


Nagler, Landrichter, 
1019, Auf den Grund eines Erfenntniffes 
bes koͤnigl. Appellations = Gerichtes für den Uns 
terbonaufreis ddo, 10. 1, M. wird Anton Gries: 
bacher, Iediger Tagwerkersſohn von Hautenberg, 
k. k. oͤſterr. Pfleggerichts Braunau, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb drei Monaten dahier vor 
Geriht zu ftellen, und ſich wegen des Verbre— 
chend eines Betruges zu verantworten. 
Um 15. Dec. 1835. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter. 


1020. In dem Schuldenweſen des Michael 
Wuͤhrer, Weisgärbers zu Vilshofen ift durch 
rechtskraͤſtiges Erkeuntniß vom 25. Oft. publ. 
28. ejusd. d. Js. auf Eröffnung des Univers 
faltonfurfes erkannt, es werden demnach die Edikts⸗ 
tage feſtgeſeht: 

I. Zur Anmeldung und Nacdweifung der 
Forderungen 

Donnerstag ber 30. Jän. 1834, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
vorgebrachten Sorderungen 
Donnerstag ber 25. Febr. l Js., 
II. zu den Schlufverhandlungen, und zwar 
8) zu den Meplifen der 20. und 
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b) zu den Duplifen der 24. März 1854, 
jedesmal Vormittags 9 Upr. 


Alle bekannte und unbelannte Gläubiger wers 
den unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes 
von der Konkurs: Maße, resp. ber betreffenden 
Verhandlungen auf obige Tage vorgeladen, 


Zugleich werben alle, welde von dem Ders 
mögen des Schuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages dem 
Gerichte zu übergeben. 

Am 15. Dec. 1853. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landricter. 


UI. Dienftes » Nachrichten. 
1021. Mermöge allerhöchften Reſtripts v. 8. Dez. 
1.38. haben Seine Majeftät der König allergnä« 
bigft zu genehmigen gerubt, daß die Pfarrey 
Schoͤllnach, k. Landgerichts Vilshofen, von dem 
Herrn Bifchofe in Paßau dem Exrpofitus Priefter 
Anton Schmal in Zenting verliehen werde, 


IV. Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbes 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 
1022. 
Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 21. Dec. Aloyfia, außerehel. 
Kind. 
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V. Xugöburger Cours vom 19. Dec. 1833. 


Eours ber Staats: Papiere. 


Bor und auf der Börfes Am Ende: 
Königlich Bayerlſche Srier| Geh 
—— al 7: Sa mit SEoup. +.» 101?/g 
erie = Loofe ne .. | 
Bette unversinslie 5 fl. 10 ». 1123 
betto detto . fl. 235.» 114 
detto detto a fl. 100. » | 116 
K. 8. Oeſterreichiſche. 
cotogaud⸗ Boofe — DEE 199 
detto detto 2 mt. - Ne 
Vart.⸗Obllg. a ae prompt, ..+ 133 
detto detto 2 m . Ya . . ‚De u 40 t 
em & 6 —— 41879 
etto detto 
detto a 4% prompt, CC a var u | 85% 85! 
detto berto 2 mt. — ⸗ —6— 

DEAL. — Divid I, Sem, 1254 | 1232 
grabienen ‚Darmähtfteosfeprompt 65, 64 
a fe Zoofe prompt, = 02. . | 

betto detto 2mil.- - o . » 


VI. AUngeige 
e der vorzäglichten Viktuallen und anderer 
- a in vs Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 7. Dez: 1855. 


fl. Idf. 
Ein Pfund Ochſenflelſch + x 8 I— 
Ein Pfund Kalbfleiſch FRE RR UREE — 7 — 
Eine aaß Bier (taxirt) . » — 218 
— Maljenbler. » » — a > 
ein y Dfund Schweinfeifh . » » — 0 
Butter das Pf. — 16 |— 
Ehmal das » .. + + — 18 |— 
Shweinftt — —* _ 8 |— 
Ein Pfund Seife . er 080 — 19 — 
— degoſſene Kerzen mit 
aummwollboht - — 2 |— 
— — — Kerzen mit 
... + — 21 —— 
— — dodrcdluare — mit 
weißem Dodt . » 19 
— mit fhwarzem Dot 18 
Ein Etnr. — — _ 
Hühner ale das Eti . 11 


übner junge, das Paar . 
apaunen, das Stid. -» 
Bänfe, dad Stil . „+ 
Enten, bad Stüd . - . 
zn junge, bad Paar . 
—— as GR. — 


Eier, 5 Stuͤ 

Ein Dash göfteite 5 
— re — 
— Branntwein 

Pfund Baumöhl . .» . 
— Lelnöbl. „ R 
— Devpsihl . . 
Mepen Erväpfel „ . a 

Pfund —* EN Ä 


Ela ER 


—— Zu 7 
ar |o388F 


— 
ansFEREs 


.-»-u m 2 10 2 4 ee 


[2 
.. 


- 
— 4 2 et ta ho 


ING HE ei IH AR 
EI EEEEZEEZEREEEEEEEEEN 
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vu. Brodfaß 
vom 27. Dec, 1833 bis 2. Jaͤn. 1854. 
in der königlich bayerifchen Kreishauptftadt Paßau 
Das Schäffel Waipen sfl. 32 fr. nach dem 
Durchſchnitts-Preiſe von Vilshofen 
— Korn 6fl.24 fr. nach dem Durch⸗ 
fhnittds Preife von Paßau. 


Brodgattungem re) ent. Sedt. 


(Waipenbrob,) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Seesen! 


(Pol 
Ein — — — 
Ein Kreuzerlaibl ». . 
Ein ——— 
Ein Groſchenwecken. 
—— 9 

Ein Sechſerlaib a8 2 
Ein Swölferlaib... - 5 


Meblfas. 


Meblgattungen. | Mep. | Vlerl. Sechz. | Dreis 
Giger, 





2 


11 
Om 


“11 
— — 
no oO» 
ll 
ee 

* 


32 
-. 
1 






































ft. ‚Er diſ. ee JdrlA- er [dld.|Er Idee 

(Walsenmehl.) (8 
Semmelmehl . || 129— | 1 5 2, 215 
Polmebl » » nal 4 1,-]| 2|— 
Nahmebl -» . |—I46 hl 21 E sl 1] i 
—— 
Remiſchroggen⸗ — 

Mehl...1114 16 —— 2— 
Gemein: Roggen] | | | 

Me » 49 a2 1 31 12 








VIII. Straubinger Brod⸗ Sab v. 17. Dee. 1853 






Brob-Gattungen. 


(Waltzenbrod.) 
Elne halb Kreuzer = — - I— 4 2 
Eine Krenzer-Semmel . — 5— 
Ein 6 Pfenning Wecken von (war 
zem Waigenmebl -. » » - + | 126 II 1" 
Ein Srofhenwedenie. . » + » ı 1 20 
(Pellbrod,) 
ölrddl zu 4 Pfenning - — 1123 | 
uppelcoh ‚ und Ko peibred zu 2 tr. — 126 || % 
oppeibrod ** —* 1 71% 
5 —— 1 21 — 
5 ® = g e .o.. + 2 15 er 
(Roggenbrod.) 
Ein Been a “ Krenjer — ı |lı6 13 
. .. 5 1 2 
e ⸗ * , .. 4 18 1 
e = 12 j . 6 5 N = 
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iz. Schrannen: Anzeige 4 







1 Hoch: | Mitt: [Minde 
Helle 


Schrannens 
Schrannenberehtigte jeit Getreld⸗ “reis des — 
Orte Gattungen 2 










* 
des Unterdonauttelſes. T. Monat. 






















































dan | Shan !Shan 7 





. Vom 10ten |, 5 E: : * 
Deggendorf . ... bis 17. 6 
Dez. 1833. 
471 3130 
45] I 
Dingolfing Ve gg 16 4 ER 
508 3I— 
—I 0l— 
—I 5/24 
Eggenfelden...» Ze 
=2e09 
N EEE Er #5 
36| U — 
9 — In 
CORDAU = wi 3 As] alıs 
0153| 9118 
* Vom 18ten|Korn 616 6— 
eanng hl a 4130| alı5] 4 — 
Haber 5/20] 31101 3) — 
Vom 10ten Sale Sr 
Sa sr wear a Na Be 1 
Papau Dec ee Serfte 5 41—-| 5j45] 530 
IH aber 35 y 7 3/34] 5150 
Rom 17Tten a J 2 m 
Pilfing © 20... Dee. 1833. |, ost zB 
Pilſting ec. 1835 Serfte lau alıg] 4l— 
Haber == BEP: =; — 
Waizen J— 8:24] 8)—] 735 
Rom 14ten ; ® RE 
K 5151 24 
traubind. 200. BB, In a 3 
Straubing — — Herſte 5[—| 455] 4| 9 
er LEAST Sabre 3118| 3|30f 528 
Watzen 0,—] 8/15] 7150 
Bilsgofen Bom 2 5ten [Norn u ax Del Be Se 
Mrener 213. 1833 ‚| Serfte ı|- 31523 3/48 
Haber —— —— 








zum 
Sntelligenz = Blatte für den Lnterdonaufreis, 
| Sabrgang 1833 ‚ 
— 
— RR: fe ofertigung von Mepäen dung di 
eu Aushebung der Alteröflaffe 1811 224, 


Abhaltung der Kramm- und Fahrmärkte, dann 
Viehmaͤrkte 107. 

Abhaltung der Kanzmufifen während der Zus 
biläumdzeit 405, 

Abonnement und Abonnement: Gebüp: 
ren pro 1854 betr. 922, 

Abordnung griechifcher Dffiziere mit Mann: 
fhaft in verſchiedene Theile des Königreiches 
608. 

Ubrehnungen monatlihe, über Sportel-&es 
fälle 39. 

Abfchied für den Landrath des Unterdonaufreis 
ſes über die Verhandlungen vom 21. Februar 
bis 6 März 1833. 


Beilage zum Stüd 20, 


Adelheitöquelle zu Heilbrunn betr. 568. 

Aerztlicher Ausfhuß 126. 

Anleitung zur Fleifchbefchau 610. 

Anmeldung der, Forderungen der Gemeinden 
und Stiftungen an dad Staatdärar 621, 634. 
836. 

Unftrih und Bewurf der Staatd:und Stif⸗ 
tungs:Gebäude 36. 

Aufldfung der Zwangsarbeitd:Anftalt Waffer: 
burg 108. 

Auflöfung angebliche der Militär : Fohlenhöfe 
betr, 361. 

Aufnahme der Schuldienft -Adfpiranten indas 
Seminar und Ektipendien 633, 

Aufficht auf Fremde 146, 

Aufficht auf die Hochfchüler 335. 


Ausſchenken des Sommerbiered vor dem 1, 
Mai betr. 260. 

Ausweichen der Wägen und Reiter bei Reifen 
JJ. KK, Majeftäten 953, 


B. 

Bau eines Getreidfaftend zu Pfarrkirchen 726. 

Baumpflanzung an den Allen und Stra: 
fenreparation 111. 

Baumpflanzungen 336. 

Beförderung ſieh Wieſenkultur. Obftfultur. 
Seidenzucht. 

Befoͤrderungo-Pruͤfung der Schulgehilfen 
pro 1833. 622. 

Behandlung gegenfeitige mit der Kraͤtze be: 
hafteter Handwerföburfche aus Bayern und 
Baden 8560. 

Beitritt zu auswärtigen Brand: Affefuranzen 
170. 

Belohnung für Entdeckung aͤchter Kuhpocken 
671. 858. 

Beſchaͤlſtationen, reſp. Beſtreitung der Ne 
benkoſten derſelben 143. 

Beſchlagnahme von Druckſchriften 3. 37. 
58. 110. 152. 194. 309. 387. 461. 
508. 6576. 609. 708. 780. 887. 976. 

Beſorgung der Nechtö: Angelegenheiten der 
Gemeinden und Stiftungen ded $. Landgerichts 
Landau 588. 

Beftellung und Bezahlung ber Regie— 
rungd= Blätter pro 18°5/,, 725. 

Befuc der Veterinaͤr⸗Schule durch die angehen: 
den Aerzte 42. 


— 0%. 


Bewerbung umLandgerichts- Phyfifate 727. 

Bezirks Infpeltoren der Landwehr, deren 
Ernennung 105. 

Bierprobe, Ermittlung einer 572, 

Bligableiter vide Geben 

Brand zu Zwiefelund Auszeichnungen babei 73. 

Brandverfiherungsslimlagep. 18°'f5, 
223. 

Brand: Unglüd zu Perlesreuth 089. 

Buͤrgermeiſter-Wahl zu Zwifel 244. 


C. 


Competenz der Patrimonialgerichte in Hypo⸗ 
thefenfachen 268. 

Eonceffionen zum Salzhandelbetr. 19. 

Conceurs = Prüfung der Nechtöfandidaten 
287, 
Eoncurd:Prüfung fürdiefathol, Pfarramtds 
Kandidaten der Diözefe Negensburg 341. 
Eoncurds Prüfung der Nechtöfandidaten 
482 888, 

Eoncurs zur Aufnahme von Eleven in bie k. 
Zentral: Veterinär: Schule 484. 

Eoncurs:Präfung der Pfarramtd:Kandida: 
ten betr. 569. 

Eoncurd:Prüfung für Kerjte pro 1833. 
637. 

Eonfeription der Alteröflaffe 1811. 2. 


D. 


Deg gen dorfer-Boͤhmerſtraße betr. 433. 
Depoſitenweſen, Führung deſſelben 937. 
Dienſtes-Antritt des k. Oberaufſchlaͤgers 

Angſtwurm betr, 889. 
Dienſtes-Nachrichten, 12, 13, 14, 15, 

16, 17, 31, 54, 67, 68, 86, 87, 104, 
122, 1066, 216, 217, 218, 237, 258, 259, 
285, 306, 329, 330, 556, 424, 479, 500, 
501, 544, 549, 565, 564, 605, 618, 600, 
676, 677, 698, 699, 700, 701, 777,794, 
815, 854, 901, 902, 903, 918, 053, 948, 
003, 1021. 


Drudfhrift des Dr. Meuth. Anleitung zur 


Fleiſchbeſchau. 3064. 
E. 
Ginlieferungen in dad Zwangsarbeitshaus 
339. 


Einftellung von Erfasmännern betr. 430, 

Eintritt auswärtiger Handwerks-Geſellen nach 
Defterreich betr. 585. 

Entlaßſcheine der Altersklaſſe 1810. 623. 

Entweichen des bloͤdſinnigen Johann Michael 
Finzl 1014. 

Erhebung und Verrechnung der Tar⸗ Anfälle 
bei den Landgerichten betr. 72. 

Erledigung des Fathol, Benefiziums zu Eg⸗ 
genfelden 56. 

Erledigung der Pfarrei Loikendorf 460, 

Erledigung des Phnfifats Eltmann 462. 

Erledigung ded Stadtgerichtö:Phnfifats Nes 
gendburg 509. 

Erled ig ung der Pfarrei Hauzenberg 592. 

Erledigung des Phnfifatd Starnberg 611, 

Erledigung der Euratie auf der Feflung 
Wuͤlzburg 842. 

Erlöfchen von AftivsNüdftänden an Staats⸗ 
Gefällen betr. 481. 798. 

Erlöfchen der Forderungen an k. Kaſſen 1. 
239. 566. 708. 

Ernennung des k. Bau» Fngenieurs v. Kline 
genfperg zum Adjutanten der Landwehr 4. 

Eröffnung des Beſchaͤl-Geſchaͤftes pro 1835 
40. 


Errettung bed Wilhelm Günther vom Ertrins 
fen 458. 

— des Georg Webervom Ertrinfen 459. 

Erfabwahlen ordentliche, für Gemeindeftellen 
625. 

Erſatzwahlen zu Gemeindeftellen in Pilfting 
1067. 

Erfagwahlen zu Landau 768. 

— zu Plattling 817. 

— zu Eſchlkam 818. 

— zu Furth 819. 

ju Deggendorf 820. 

zu Kamm 821. 

zu Zwiefel 822. 

zu Eggenfelven 823. 

zu Hald 838. 

zu Koͤtzting 859. 

zu Viechtach 840. 

zu Neukirchen 841. 

zu Ofterhofen 861. 

zu Neuötting 862. 
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Grfabwahlen zu Regen 863, 
— zu Schönberg 804. 

zu Pfarrfichen 891. 

zu Straubing 892. ° 

zu Hengeröberg 805%. 

zu. Bildhofen 907. 

zu Windorf 909. 

zu Hauzenberg 951, 

zu Obernzell 952. 

der Etadt Pafau 990. 

zu Wegfcheid 1012. 

e junger Purſche auf dem Lande 636. 

F. 

Feier des landwirthſchaftl. Feſtes im Unterdo: 
naufreife 452. 547. 005. 

Ferber Wilhelm Tod deffelben betr. 752, 

Firation der Zehenden geiftlicher Pfründen und 
Stiftungen 950. 

Fohlen-Ankaufe bei Gelegenheit der Land: 
geftütd:Preife- Vertheilung 624. 

Fremde und Fremdenbücher ſieh Aufſicht. 

Fremdenwefen fiehe Paßweſen. 

Fundationen und FundirungssZuflüße für die 
Zwede des Eultus ꝛc. ac. pro 18°'/5, und 
pro 18°?:,, 144. 923. 

Fuͤrſtenhandbuch und Fürftentafel, des 
Pfarrers Damberger 437. 


G. 

Gebuͤhren-Tarif für die f.b. Konſuln 837. 

Gerbeftoff der Gebrüder Friedrich und Chri⸗ 
ftion Müller 977, 

Gefhäftds:Anfang für die Schulden: Tils 
gungd,Spezialfaffa in Regensburg für die übers 
nommenen Öefchäftedes Unterdonaukreiſes 247. 

Gefellfhaft zur Beförderungder Seidenzucht 
in Bayern zu Regensburg 507. 

Gefuche und Präfentationen zu Lehrftel: 
Ien an den Gewerbd: und politechnifchen Schu⸗ 
len 264. 506. 

Getreids@infuhr nad Rufland betr, 921. 

Gewerbö: und Iandwirthfchaftlihe Schulen bes 
treffend, Vollzugs-Vorſchriften. Beilage zum 
Et. 15. 

Graͤnz-Controll-Bezirke 125. 
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Hagelverſicheru :Anftalt. Satzungen 
dafuͤr. Beilage zum 20. Stuͤck. 
Hagelverſicherungs-Anſtalten auswaͤr— 
tige reſp. Verboth des Beitrittes 533. 
Handbuch der praktiſchen Hausthier-Heilkunde 
von Th. Merk 456. 
Handhabung der Polizei 457. 
Hauſir-Handel mit Noͤrdlinger-Teppicheu 
141. 
Heb a men⸗Lehrkurs-Eroͤffnung in München 570. 
Herabſetzung ber Verkaufspreiſe ded k. Zen: 
tral⸗Schulbuͤcher-⸗Verlags 1010. 
Heiraths-Bewilligungen, deren Erthei— 
lung durch die Gutsherrn betr. 172. 
Heiratb6-Verhandlungen beiden Gerich— 
ten an den legten Wochentagen betr. 435. 
Hof: und Staats-Handbuch pro 1835 
405, 


J. 
Jahrbuch der Thierheilkunde III. Jahrg, 975. 
Jahrmaͤrkte und Viehmaͤrkte deren Abhaltung 
107. 


K. 
Klauenſeuche ſieh Maulſeuche. 
Kraͤtze bei Handwerksgeſellen, ſieh Behandlung 
850. 
KreissGewerböfchule betr. 709. 908. 
KreiszUmlage für das Etatsjahr 1892/55 
betr. 456. 
Kuhpocken, ſieh Belohnungen, 


L. 

Landrath des Unterdonaukreiſes 607. 

Legionspflicht der Einſteller 21. 

Lehrers: Kantor: und Organiſtendienſt zu Plein⸗ 
ting betr. 706. 

Lehrer: und Mefnerftelle zu Neukirchen. Wie— 
derbefeßung 386. 

Lehrer: Mefner: und Drganiftendienft: Erledis 
gung zu Sulzbach 710. 

Lehrer: Meßner: und Organiſtendienſt-Beſetzung 
zu Schöllnad 749, 

a ſtellen. Wiederbefegung zweier zu Paßau 
508. 

Ludwigsftiftung betr. 573. 681. 

Lyzeal-Rectorat Paßau 801. 

Ly zeum in Paßau 802. 
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M. 

Maulbeer-Baͤume deren Abgabe zu Weihen: 
ſtephan 289. 

Maul: und Klauenſeuche bie in verfchiede- 
nen Diftriften des Kreifes hetrſchende betreffend 
884. 885. 880. 

Mobilifirung der Staatöfhuld 124. 171. 

Mobilifirung der ältern Urkunden über Ge: 
meinde= und Stiftungs : Kapitalienforderungen 
an die k. Staatöfchuldentilgungds Anftalt 530. 
765. 

Münchner: Stadtzoll 782. 

Mufifleprerftellle an der Studien : Anftalt 
zu Speyer 1013. 


N. 
Nachftellung, ſieh Recruten. 


O. 
Obſtkultur, Beförderung derſelben 454. 
Offiziers wahl beim Landwehr-Bataillon Eg⸗ 
genfelden 824. 
Offizierswahl für das Landwehr-Bataillon 
Reuoͤtting 707. 


Paͤſſe fuͤr Reiſende ins Großherzogthum Heſſen 
458. 
Papier-Umſturz bei den Lotto-Kollekten pro 
1832/,, betr. 665. 
Paß- und Fremdenweien 783. 
Paßweſen betr. 857. 
Pfarrei Alzgern Erledigung 664, 
Asbach, deren Erledigung 966. 
Elifabethszell, deren Erledigung 5. 
Feichten, deren Erledigung 196. 
Iggenobach, Wiederbefegung 439. 
Kellberg, Erledigung 667. 
Koͤßlarn, Erledigung 750, 
Mitterfels, Erledigung 666. 
Neukirchen, Erledigung 709. 
Raitenhaslah, Erledigung 246. 
Sattelpeilftein, Erledigung 150. 
Straubing, deren Erledigung 505. 
Tettenweis, Erledigung 974. 
Thurmandbang, deren Erledigung 6. 
Thurmandbang, deren Befegung 151» 
Waltendorf, Erledigung 57. 
Wollaberg, Wiederdefegung 305. 


IERELTITILSIELT. 
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Polizei, fiehe Handhabung. 

PrämiensVertheilung zur Beförderung 
der Leinwandfabrifation im Uuterdonaufreife 
434. 528. 

Prämien:Bertheilung zur Beförderung der 
Pferdezucht 485. 

Preisaufgaben zur Beförderung der Indu⸗ 
ftrie 503. 

Preife des weißen Gerftenbieres 92. 

Prioritaͤts Erkenntnif gegen Unna von 
Kiedling 94. 

Probrelationen der Aerzte und Apothefer 
850. 

Program für dad Central: Landwirthfchaftsfeft 
ia München 663. 

Prüfung für den Staatöbaudienft 41. 

Prüfung der Landgeometer für Katafter- Im: 
fhreib-Meffungen 225. 

Prüfung der Schuldienft-Adfpiranten zur Aufe 
nahme ind Seminar 340, 

Prüfung der Schuldienft: Adfpiranten 388. 

Prüfungen und Fähigkeitd: Proben Gewerb: 
fuchender betr. 900. 


Q. 


Qualifikationsbuͤcher für die zum Staats— 
dienſt adſpirirenden Rechts-Kandidaten 431. 
Quittungen über zuruͤckbezahlte Amtobuͤrg⸗ 

ſchafto Kapitalien, 531. 


NR. 


Raufhändel, das Zunehmen derfelben 265. 

Rechnung der Koften über die Straßen-Correk⸗ 
tion bei der Steinbahbrüde unweis Köpting 
betr. 911. 

Rechnungs: Ablage der Magiftrate pro 
185'1/,, 22. 

Rechnungs-Reſultate über die aus Kreide 
fondömitteln pro 18°'/,, auf Erziehung und 
Bildung im Unterdbonau:Xreife geleifteten Yus- 
gaben 647. 

Rehtsangelegenheiten der griechifchs baye 
erifhen Truppen betr. 728. 

Necurfe in Nechnungsfachen der Stiftungen 
und Gemeinden 860. 

Negulirung des definitiven Winterbierfaged 
20. 53. 71. 
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Regulirung des Sommerbierfaged pro 1853 
102, 

Neifepäffe der Konfuln, ſieh Ausfertigung. 

Reiſen der Juländer nach der Reſidenz 369. 

Rekruten-Nachſtellung für Widerfpenftige 
aud der Alteröflajfe 1811 302, 

Rettung eined Knaben 93. 

Rettung ded Knaben Wetzl 149. 

Rettung eined Kinded durch den Dienſtknecht 
Schweill 193. 

Rettung ber Anna Dauer 537. 

Nettung ded Knabens Leonhard Planf 635. 

Rettung des Knabend Georg Stöger 991. 

Nubrizirung der Berihte 548. 


©. 


Sammlung für den Müller Ortmaier zu Nies 
deraltaih 288. 

Sammlung für die durch Hagel befchädigten 
Einwohner von Niederalteih 890. 

Satzungen zur Hagel = Verfiherungsanftalt. 
Beilage zum 20. Stüd, 

Schanfung der Anna Maria Stammler zum 
Schulfonde von Wollaberg 433. 

Scheerenſchleifer Diftrifte 338, 

Schulbeſuch an abgewürdigten Feiertagen 
1011. 

Schulblätter betr. 587. 

Schulbüderfilial: Verlag zuAdldorfbetr. 175 

 Shul:Mefner: und Drganiftendienft in Engl: 
mar, deffen Erledigung 270, 

Schul- und Meßnerdienft zu Parfftetten, Wie: 
derbefegung 307. 

Echuljahres: Berichte und die damit in 
Berbindung ftehenden Haupt: Vifitationen der 
Diftriftö > Polizeibeamten und Schulinfpeftoren, 
704. 

Seidenzucht, Beförderung derfelben 455. 

Setzen dad der Bligableiter 606, 

Sicherheit öffentlihe 145. 

Sittenfeft in Bichtah 404. 

Sommer:Lehrkurs für Hufbefchlagfchmiede 
43. 

Sportelgefälle,derenmonatliche Abrechnung, 
fieh Abrechnung. 

Staatd:Handbuch, fiehe Hof: und Staats- 
Handbuch, PRRN 


Stempel und Taren in Konffriptiondfachen 
504. 

Stempelfreiheit der Schulzeugniffe 240. 

Stempelfreiheit bei Rüdzahlung von Amts⸗ 
Bürgfchafts-Kapitalien und Zinfen 668. 

Stemplung der Hypotheken: Protofolle 363. 

Stiftungsfond der Kreishilfökaſſen betr, 632. 

Stipendien für Zöglinge der landwirthſchaft⸗ 
lihen Schule 810, 

Straßenreparation 111, 


‘ Studien der proteftantifchen Theologie 5909. 


T. 


Taubftummeaufgegriffene Mannsperfon 243. 

Taranfälle, deren Erhebung und Verrechnung 
bei dem Randgerichten 72, 

Taren von den Kinds: oder Elternguts-Vertraͤ⸗ 
gen 910. 

Zar: Erhebung in adminiftrativen Offizialſa⸗ 
chen 148. 

Tarirung der Bormünder:Berpflihtungen 173. 


u, 

Uebereinkunft mit Defterreich wegen gegens 
feitiger Verpflegung erfranfter Staatdangehös 
riger betr. 520. 

Uniform das Tragen der Meinen 704. 

Uniformund Uniforms:lleberröde 779, 

Unterricht für Hufbefhlagfhmiede 480. 

Unterfügungen aus Wohlthaͤtigkeits-Fonden 
betr, 550. 

Usfhneiderfche Runfelrüben: ZudersFabrife 
in Gieſing 705. 

V. 

Veraccordirung der oͤffentlichen Bauten 
429. 800. 

Vereinigung ber Gemeinde Kreilling mit der 
Gemeinde Ruhmannsdorf im Landgerichte Viech⸗ 
tach 74. 

Boreinigumg ded Patrimonialgerihtd Berg 
mit jenem von Öffenberg betr. 245. 

Berfaffung und Verwaltung der Land: 
gemeinden v. Landr. Weber 147. 

Berkauf der Glashütten: Realitäten zur Riedl⸗ 
hütte 487. 552. 

Berpflegöfoften aufgegriffener Konffriptionds 

Flüchtlinge auf dem Transporte betr. 242, 
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Berpflegöfoften fremder Truppen auf den 
Etappenftraßen pro 18°'/,, 706. 


Verpflegung inländifcher Truppen auf Mär: 


fhen betr. 935. 
Berfteigerung ded Straßenbaues an der Neu: 
Ötting Eggenfeldner Strafe 591. 
Derzinfung mobilifirter Staats » Obligationen 
auf Namen der Stiftungen 342. 
Viehmaͤrkte, deren Abhaltung 107. 
Viehſeuche und Mafregeln dagegen 886. 
Difiren der Inlaͤnder-Paͤſſe betr. 781. 
Bizinalwege betr. 269. 
Bolfszählung im Fahre 1835. 310. 
Vollzugs-Vorſchriften, den technifchen Uus 
terricht in den Gewerböfchulen betr. 747. 
Borlage quartalweife der patrimonialgerichtli- 
hen und magiftratifchen Polizeiverhandlungen 
109. 
Borweifung der Päße an die Gendarmerie 
580. 


W. 
Weltkarte die bei Kraus in Nürnberg erfchies 
nene 432, 
Werbungs-Fortſetzung für Griechenland 
036. 
Wiederbefegung des Dürnigifchen Familien⸗ 
Benefiziums zu Straubing 112, 
Wiefenfultur, Beförderung derfelben 453, 
Winterbierfag, fiehe Regulirung. 
Winterbierfag den proviforifchen 835. 


Wirfungsfreis gemeinfamer der Diftriftds 


Schul⸗ und Diftriftö-Poligeibehörden 748. 


Zeitfchrift die, Schulblätter betr, 751. 

Buchtwidder an Landwirthe abgegebene betr. 
01. 

Zwangsarbeits haus-Aufloͤlung. ſieh Aufs 
loͤſung 108. 





II. 
Bekanntmachungen der Diſtrikts⸗ und 
Lokal-Behoͤrden. 

Altötting, Kapelldirektion 184, 200, 211, 
229, 250, 846, 874, 

Apellationsgerichts: Erpeditiondamt in 
Etraubing 685. 

Baireuth 1te8 Chev. Leg. Regiment 000. 

Dillingen Ztes Chev, Leg. Regiment 899. 


Eich olding Kanzelmüllerfche Seminar: Fondss 
Verwaltung 1007. 

Forſtamtliche Bekanntmachungen. 
Deggendorf 60, 423, 697, 868, 917 
Köpting 276, 930, 968, 

Pafau 75, 95, 209, 228, 693. 
Wolfitein 65, 254. 
Zwifel 554, 687, 692%, 722, 723, 736, 

737, 083, 1001. 1006. 

Hadlberg £, Bräuamt 761. 
Herrſchafts⸗ und patrimonialgerichtliche Bes 
fanntmachungen. 
Adldorf, Patrim. Geriht 497, 523, 542. 
Arnftorf > : 584 


Baumgarten Patrim, Gericht 498, 524, 543, 
Egg * z 47 7, 583, 
Englburg ⸗ ⸗ 105,236,448, 
Ering ⸗ ⸗ 655. 

Kleeberg ⸗ ⸗ 50. 

Loham ⸗ ⸗ 137. 

Tüßling ⸗ ⸗ 255. 


Wörth, Herrfchaftögericht 792. 
Kreis: und Stadtgerichtlihe Bekanntma⸗ 
. ungen, 
Münden. 
96, 113, 521, 534, 648, 670. 
Paſſau. 
7, 23, 44, 155, 174, 175, 197, 205, 
220, 227, 248, 249, 274, 311, 312, 
344, 545, 346, 370, 371, 572, 580, 
391, 592, 304, 400, 407, 430, 441, 
4063, 464, 488, 512, 542, 612, 682%, 
685, 711, 712, 729, 730, 731, 753, 
753, 754, 803, 804, 805, 844, 8094, 
805, 024, 025, 920, 947, 944, 95%, 
567, 978, 003. 
Regensburg 683, 720, 735. 
Etraubing 159, 649, 651, 058, 908 
1015. 

Regieverwaltung und Finanz: Kammer Res 
giftratur der f, Regierung ded Unterdonaus 
Kreifes 914. 

Rektorat des Gymnaſiums zu Pafau 511, 
808. 

Rektorat der landwirthſchaftl. 
werböfchule zu Pafau 888 

Rektorat des Lyceums zu Paßau 807. 


und Kreidges 
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Landgerichtlche Bekanntmachungen. 

Altötting 185, 253, 277, 278, 362, 466, 
653, 866, 

Beilngried 849, 875. 

Burghaufen 61,416, 582, 627, 627, 658, 
674, 684, 867. » 

Deggendorf 64, 77, 103, 118, 119, 140, 

186, 304, 348, 418, 503, 600, 672, 

604, 755, 775, 786i 532, 981, 082, 

084, 1002. 

Eggenfelden 62, 115, 188, 203, 378, 471, 
553, 640, 927, 941, 1019. 

Grafenau 349, 599, 0688. 

Grieöbah 10, 139, 273, 279, 296, 319, 
353, 582, 447, 470, 472, 490, 494, 
519, 531, 5060, 577, 580, 652, 673, 
715, 971, 979, 905, 1910. 


Kamm 46, 59, 63, 78, 102, 110, 127, 


161, 214, 235, 417, 473, 517. 
‚Kögting 53, 128, 129, 138, 258, 318, 

326, 327, 379, 491, 514, 520, 536, 

578, 616, 641, 810, 811, 848, 896 


493, 561, 581, 601, 732, 759, 771 
881, 099, 1004, 1005. 

Rofenheim 204, 

Eimbah 28, 52, 160, 206, 251, 204, 
445, 703, 873, 928, 029, 940, 097 

Straubing 82, 515, 713, 714, 716, 743, 
878. 


Vicechtach 25. 79, 80, 233, 252, 202,205, 


305, 323, 351, 450, 5587, 538, 539, 
6260, 054, 788, 829, 832, 833, 847, 
860, 879, 897, 930, 955, 1017. 

Vilshofen 11, 24, 45, 84, 280, 2098, 302, 
314, 315, 316, 309, 411, 442, 469, 
557, 558, 596, 6283, 656, 657, 659, 
718, 773, 7809, 8530, 831, 900, 085, 
1020. 

Wegſcheid 30, 51, 85, 85, 134, 135,212, 
354, 415, 444, 870, 915, 939, 943, 
980, 996. 

MWolfftein 136, 303, 376, 380, 468, 555, 
556, 791, 876, 898, 945, 957, 972, 
1003. ä 


062, 1018, 

Sandau 9. 46, 60, 130, 131, 232, 377, 
305, 308, 412, 413, 41, 449, 405, 
490, 513, 518, 555, 594, 505, 642, 
690, 691, 741, 790, 812, 912, 931, 

Mitterfeld 27, 101, 152, 155, 150, 250, 
281, 501, 326, 590, 419, 659, 650, 
695, 096, 738, 744, 772, 774, 776, 
787, 8009, 850, 851, 913, 916, 942, 
947, 969. 

Neuftadt an der Waldnaab 81. 

Paßau 8. 4. 94, 114, 133, 154, 157, 
163, 170, 177, 187, 202, 203, 207, 
210, 213, 2091, 321, 324, 347, 373, 
874, 522, 554, 570, 597, 508, 602, 
613, 614, 615, 658, 671, 717, 719, 
721, 733, 7534, 739, 740, 742, 750, 
757, 758, 762, 709, 770, 785, 823, 
671, 005. 

Pfarrfirhen 100, 231, 234, 274, 290, 
350, 420, 475, 516, 559, 617, 675, 
872, 877, 880, 1000. 

Regen 26, 76, 98, 99, 120, 162, 180, 
181, 185, 189, 275, 282, 207, 317, 
575, 597, 410, 421, 443, 474, 492, 


Magiftratifche Bekanntmachungen. 

Augsburg 784. 

Deggendorf 355. 

Geifelhöring 986. 

Grafenau 215. 

Hengeröberg 476. 

Köpting 325. 

Landau 446. 

Neuötting 283. 

Paßau 261, 299, 313, 300, 503, 408. 
München 1te6 Artillerie:Regiment 950, 979, 
München Bezirks-Oberzoll-Inſpektion 959. 
München General:Lotto:Adminiftration 805. 
München Polizeidireftion 669. 

Münden Univerfitätö:Neftorat 825. 
Nürnberg Stes Chen, Leg. Reg. 104 
DberzollzInfpettion Pafau 343, 961. 
Drdinariat Pafau 843. 

Dfterhofen E, Guts-Adminiſtration 322, 

381, 400, 540, 562, 089. 

Poftamt Pafau 383, 550. 

Redaktion ded Kreisblattes 510, 551. 

Regensburg Kollegiarftift St. Johann 48. 

Regensburg Bräuhausd-VBerwaltung St. Emer 
‘Yan dafelbft 284, 500, 328, 478, 499, 
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Rentämtliche Befanntmachungen, 
Burghaufen 405. 
Deggendorf 66, 697, 917. 
Eggenfelden 29. 
Örafenau 117, 1000. 
Kamm 179, 199, 230, 
Koͤtzting 968. 
Landau 868. 
Paßau 75, 95, 178, 198, 201, 200, 228, 
800, 827, 845. 
Regen 087, 692, 722, 723, 736, 737, 
083, 1001. 
Straubing 182, 423, 643, 
Dilshofen 603. 
Wegfcheid, 422. / 
MWolfitein 65. 
Schleißheim Infpeftion der Tandwirtbfchaftli- 
chen Schule 826. 
Straubing ‚Schullehrer- Sem. Inſpektionß53. 
Studienfondd:BerwaltungPaßau 257,489. 
BerwaltungssAusfchuß der Gewerböfchule 
zu Pafau 121. 


II. Nichtämtliche Artikel. 

Abgabe von Zuchtwiddern durch den Induſtrie⸗ 

und KultursBerein zu Nürnberg 795. 

Abhaltung der Viehmaͤrkte in der Gemeinde 
Merten 331. 

Abrechnung des Wittwen: und Waifen, Vereins 
der Lehrer 355. 

Anfündigung einer verbefferten Auflage des 
Eonverf. Lexikons v. Ambrofi 33. 

Detto detto v. Puftet 34, 69. 

Anfündigung lithographirter Fremdenbücher 
bei Ambrofi 167. 

Ankündigung von Schüllerd ſaͤmmtl. Werfen, 
in einem Bande von der Pnſtet ſchen Buchhands 
Iung 260. 

— —v. GoldwigersPatrologie u. Patriftif 261. 

— — v. Drof. Poppe's Volksgewerbslehre262. 

— — einer neuen Art mit Zahlen zu multiplis 
ziren v. Mich. Hausbäd bei Ambrofi 307. 

— einer Abhandlung die Verdorbenheit der 

Jugend betr. 427. 

— verfchiedener Werfe von der Pufter’fchen 

Buchhandlung in Paßau 525, 526. 

— von Wahlpapieren von der Ambrofifchen 

lithogr. Anftalt 630, 644, 661. 


— einer kath. Kirchengeitung v. Puftet 964. 
Anftellung eines Oberſchreibers beim Rentamte 
Cham 105. 


Anftellung eines Hypothefenamts-Fndividuumd 
vomf. Landgericht Köpting 359. 

Anitellung eines Schreiberd beim k. Landger 

richte Deggendorf 629. 

Unzeige edler Obftforten 714, 874. 

Anzeige v. Ambrofi, Zoll: Declarationen betr, 
1008. 


Sremdenbüder bei Ambroſt 219. 


Geſchichte Bayerns v. Prof, Dr. Karl Bits 
finger 141. 

Gewerbö: und polytechnifche Schulen 190. 

Beste des allgem. Anzeigers betr. 88, 
erausdgabe einer Schulftatiftif von Lehrer 
Engelbrecht 796. 

DSahresbericht des Kulturvereins inRürnb.89. 

Sulibericht ber bibliographifchen Anftalt zu 
Hilbburghaufen 679. 
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